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Erklarung der Symbole auf dem
Produkt

Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll
lhre Aufmerksamkeit auf mogliche Risiken lenken. Die Si-
cherheitssymbole und Erklarungen, die diese begleiten,
missen genau verstanden werden. Die Warnungen
selbst beseitigen keine Risiken und kénnen korrekte MaR-
nahmen zum Verhiiten von Unféllen nicht ersetzen.

Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung und
Sicherheitshinweise lesen und beachten!

.. Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung und
I I Sicherheitshinweise lesen und beachten!

Achtung! Das Nichtbeachten der an dem
Produkt angebrachten Sicherheitszeichen
und Warnhinweise sowie das Nichtbeachten
der Sicherheits- und Betriebshinweise kann
zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod
fihren.

Tragen Sie einen Gehdrschutz.

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Og‘ Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!
|

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in das
laufende Sageblatt greifen!

Achtung! Laserstrahlung (Abb. 1, 20)

Schutzklasse Il (Doppelisolierung).

Das Produkt entspricht den geltenden euro-
paischen Richtlinien.
A Das Produkt entspricht den geltenden serbi-

AA schen Richtlinien.

Erklarung der Signalworter in der
Betriebsanleitung

Signalwort zur Kennzeichnung einer unmit-
telbar bevorstehenden Gefahrdungssituation,
die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod
oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

/\ WARNUNG

Signalwort zur Kennzeichnung einer mogli-
chen Gefahrdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, den Tod oder eine
schwere Verletzung zur Folge haben kénnte.

A VORSICHT

Signalwort zur Kennzeichnung einer mogli-
chen Gefahrdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, eine geringfiigige oder
maBige Verletzung zur Folge haben kénnte.

Signalwort zur Kennzeichnung einer mogli-
chen Gefahrdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, Sachschiaden am Pro-
dukt oder Eigentum/Besitz zur Folge haben
konnte.

1 Einleitung
Hersteller:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Hinweis:

Der Hersteller dieses Produkts haftet nach dem geltenden
Produkthaftungsgesetz nicht fir Schaden, die an diesem
Produkt oder durch dieses Produkt entstehen bei:

cheppach DE |7



UnsachgemaRer Behandlung

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung

Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkréfte
Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatztei-
len

Nicht bestimmungsgemafRer Verwendung

Ausfallen der elektrischen Anlage bei Nichtbeachtung
der nationalen elektrischen Vorschriften und Bestim-
mungen.

Beachten Sie:

Die Betriebsanleitung ist Teil des Produkts und enthalt
wichtige Hinweise fiir den sicheren, fachgerechten und
wirtschaftlichen Betrieb. Beachten Sie zusatzlich die gel-
tenden nationalen Vorschriften. Lesen Sie alle Bedien-
und Sicherheitshinweise vor der Nutzung sorgféltig durch
und verwenden Sie das Produkt nur wie beschrieben. Be-
wahren Sie die Anleitung auf und geben Sie diese bei
Weitergabe des Produktes mit.

2 BestimmungsgemaRe
Verwendung

Die Sage dient zum Kappen von Holz und Kunststoff, ent-
sprechend der MaschinengréfRe. Die Sage ist nicht zum
Schneiden von Brennholz geeignet.

/\ WARNUNG

Verwenden Sie das Produkt nicht zum Schneiden ande-
rer Materialien als in der Betriebsanleitung beschrieben.

/\ WARNUNG

Das mitgelieferte Sageblatt ist ausschlieflich zum Sa-
gen von Holz bestimmt! Verwenden Sie dieses nicht

zum Sagen von Brennholz!

Es dirfen nur fir das Produkt geeignete S&geblatter ver-
wendet werden. Die Verwendung von Trennscheiben aller
Art ist untersagt.

Das Produkt darf nur nach seiner Bestimmung verwendet
werden. Jede weitere dariiberhinausgehende Verwen-
dung ist nicht bestimmungsgemaRg. Fir daraus hervorge-
rufene Schaden oder Verletzungen aller Art haftet der Be-
nutzer und nicht der Hersteller.

Bestandteil der bestimmungsgeméafBen Verwendung ist
auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, sowie die
Montageanleitung und Betriebshinweise in der Betriebs-
anleitung.

Personen, die das Produkt verwenden und warten, mis-
sen mit dieser vertraut und Uber mégliche Gefahren un-
terrichtet sein.

Veranderungen an dem Produkt schliefen eine Haftung
des Herstellers und daraus entstehende Schaden ganz-
lich aus.

Das Produkt darf nur mit Originalteilen und Originalzube-
hoér des Herstellers betrieben werden.

Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften des
Herstellers sowie die in den Technischen Daten angege-
benen Abmessungen miissen eingehalten werden.

8 | DE scheppach

Trotz bestimmungsmaRiger Verwendung koénnen be-
stimmte Restrisikofaktoren nicht vollstandig ausgerdumt
werden. Bedingt durch Konstruktion und Aufbau des Pro-
dukts kénnen folgende Punkte auftreten:

» Beriihrung des Séageblattes im nicht abgedeckten Sa-
gebereich.

Eingreifen in das laufende Sageblatt (Schnittverlet-
zung).

Ruckschlag von Werkstiicken und Werksttckteilen.
Sageblattbriiche.

Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetallteilen
des Sageblattes.

Gehorschaden bei Nichtverwendung des nétigen Ge-
hérschutzes.

Gesundheitsschadliche Emissionen von Holzstauben
bei Verwendung in geschlossenen Raumen.

Bitte beachten Sie, dass unsere Produkte bestimmungs-
gemaR nicht fir den gewerblichen, handwerklichen oder
industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir ibernehmen
keine Gewahrleistung, wenn das Produkt in Gewerbe-,
Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzu-
setzenden Tatigkeiten eingesetzt wird.

Produktbeschreibung (Abb. 1-24)

Handgriff

Ein-/Ausschalter

Sperrschalter

Ein-/Ausschalter Laser
Séagewellensperre

Sagekopf

Séageblattschutz beweglich

a. Befestigungsschraube

Sageblatt

Abdeckung Laser

10. Laser

11.  Verschiebbare Anschlagschiene

12.  Anschlagschiene

13. Tischeinlage

14. Handgriff/Feststellschraube Drehtisch
14a. Arretierhebel

15. Justierschraube

16. Zeiger

17. Skala

18. Drehtisch

19. Feststehender Sagetisch

20. Feststellschraube Werkstiickauflage
21. Werkstiickauflage

22. Langenanschlag

23. Feststellschraube verschiebbare Anschlagschiene
24. Feststellschraube

25. Spannvorrichtung

25a. Feststellschraube Hohenverstellung Spannvorrichtung
25b. Randelschraube Hohenverstellung Spannvorrichtung
25¢. Feststellschraube Spannvorrichtung
26. Winkelskala

27. Winkelzeiger

28. Zugfiihrung

28a. Feststellschraube Zugfiihrung

29. Fuhrungsbugel

30. Spanefangsack

31. Schraube Schnitttiefenbegrenzung
31a. Randelmutter Schnitttiefenbegrenzung
32. Anschlag fur Schnitttiefenbegrenzung
33. Kippsicherung

w
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34. Sicherungsbolzen
35. Justierschraube (90°)
35a. Sicherungsmutter (90°)
36. Justierschraube (45°)
36a. Kontermutter (45°)
37. Flanschschraube
38. AuBenflansch
39. Innenflansch
40. Kreuzschlitzschraube Abdeckung Laser
41. Kreuzschlitzschraube Tischeinlage
42. Transportgriff
43. LED-Arbeitslicht (nicht abgebildet)
(Gilt nur fir Artikelnummer: 59012159953)

4 Lieferumfang (Abb. 1, 2)

Pos. Anzahl Bezeichnung

8. 1x Sé&geblatt (24 Zahne)

8. 1x Sé&geblatt* (48 Zahne)

25. 1x Spannvorrichtung

30. 1x Spéanefangsack

C. 1x Innensechskantschliissel, 6 mm
D. 1x Innensechskantschlissel, 3 mm

1x Kapp-, Zug- und Gehrungssage
1x Bedienungsanleitung

* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

5 Auspacken
/\ WARNUNG

Produkt und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug!

Kinder diirfen nicht mit Kunststoffbeuteln, Folien
und Kleinteilen spielen! Es besteht Verschlu-
ckungs- und Erstickungsgefahr!

« Offnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Pro-
dukt vorsichtig heraus.

Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpa-
ckungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhanden).

Uberpriifen Sie, ob der Lieferumfang vollstandig ist.

Kontrollieren Sie das Produkt und die Zubehorteile auf
Transportschaden. Etwaige Schaden sofort dem
Transportunternehmen melden, mit dem das Produkt
angeliefert wurde. Spatere Reklamationen werden
nicht anerkannt.

Bewahren Sie die Verpackung nach Mdglichkeit bis
zum Ablauf der Garantiezeit auf.

Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Be-
triebsanleitung mit dem Produkt vertraut.

Verwenden Sie bei Zubehér sowie Verschleil3- und
Ersatzteilen nur Originalteile. Ersatzteile erhalten Sie
bei lhrem Fachhandler.

Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern
sowie Typ und Baujahr des Produkts an.

6 Technische Daten

Wechselstrommotor 220 - 240 V~/50 Hz
Nennleistung S1 1700 Watt
Betriebsart S6 25%* 2000W
Leerlaufdrehzahl n, 4700 min”

Hartmetallsageblatt 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Anzahl der Zéhne 24/48*
Maximale Zahnbreite des 3 mm
Séageblattes

Schwenkbereich -45° [ 0°/ +45°
Gehrungsschnitt 0° bis 45° nach links
Séagebreite bei 0° 340 x 65 mm
Sagebreite bei 45° 240 x 65 mm
Sagebreite bei 2 x 45° 240 x 38 mm
(Doppelgehrungsschnitt)

Schutzklasse /(0
Gewicht ca. 12,0 kg
Laserklasse 2
Wellenlange Laser 650 nm
Leistung Laser <1mwW

Technische Anderungen vorbehalten!
* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!
Betriebsart S6

Ununterbrochener periodischer Betrieb. Der Betrieb setzt
sich aus einer Anlaufzeit, einer Zeit mit konstanter Belas-
tung und einer Leerlaufzeit zusammen. Die Spieldauer
betragt 10 min, die relative Einschaltdauer betragt 25%
der Spieldauer.

Das Werkstiick muss mindestens eine Hohe von 3
mm und eine Breite von 10 mm haben. Achten Sie da-
rauf, dass das Werkstiick immer mit der Spannvor-
richtung gesichert wird.

Gerauschkennwerte

/\ WARNUNG

Larm kann gravierende Auswirkungen auf Ihre Gesund-
heit haben. Ubersteigt der Maschinenléarm 85 dB, tra-
gen Sie und Personen, die sich in der Nahe befinden
bitte einen geeigneten Gehdrschutz.

Die Gerausch- und Vibrationswerte wurden entsprechend
nach EN 62841-1 ermittelt.

Schalldruckpegel L, 96,5 dB
Unsicherheit K, 3dB
Schallleistungspegel L, 109,5 dB
Unsicherheit K, 5 3dB

Die angegebenen Gerduschemissionswerte sind nach ei-
nem genormten Prifverfahren gemessen worden und
kénnen zum Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit einem
anderen verwendet werden.

Die angegebenen Gerduschemissionswerte kdnnen auch
zu einer vorlaufigen Einschatzung der Belastung verwen-
det werden.

cheppa



/\ WARNUNG

Die Gerauschemissionen koénnen wahrend
der tatsachlichen Benutzung des Elektro-
werkzeugs von den Angabewerten abwei-
chen, abhédngig von der Art und Weise, in der
das Elektrowerkzeug verwendet wird, insbe-
sondere, welche Art von Werkstiick bearbei-
tet wird.

Versuchen Sie, die Belastung so gering wie mdglich zu
halten. Beispielhafte Manahmen: die Begrenzung der
Arbeitszeit. Dabei sind alle Anteile des Betriebszyklus
zu berlicksichtigen (beispielsweise Zeiten, in denen das
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, in denen

es zwar eingeschaltet ist, aber ohne Belastung lauft).

7  Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

/A WARNUNG

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anwei-
sungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug verse-
hen ist.

Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden

Anweisungen kdnnen elektrischen Schlag, Brand und/
oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
4Elektrowerkzeug” bezieht sich auf netzbetriebene Elekt-
rowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene
Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut
beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unféllen fiihren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in ex-
plosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brenn-
bare Fliissigkeiten, Gase oder Stdube befinden.
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub
oder die Dampfe entziinden kénnen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend
der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ab-
lenkung kénnen Sie die Kontrolle Uber das Elektro-
werkzeug verlieren.
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2) Elektrische Sicherheit

a)

b)

d)

e)

f)

Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs
muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf in
keiner Weise verdandert werden. Verwenden Sie
keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeer-
deten Elektrowerkzeugen. Unveranderte Stecker
und passende Steckdosen verringern das Risiko ei-
nes elektrischen Schlages.

Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Ober-
flachen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhéhtes Risiko durch
elektrischen Schlag, wenn lhr Kérper geerdet ist.

Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nas-
se fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektro-
werkzeug erhoht das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht,
um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhingen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen.
Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze, o1,
scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen.
Beschadigte oder verwickelte Anschlussleitungen er-
hohen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien ar-
beiten, verwenden Sie nur Verldngerungsleitun-
gen, die auch fiir den AuBBenbereich geeignet sind.
Die Anwendung einer fiir den AuBenbereich geeigne-
ten Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuch-
ter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz
eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risi-
ko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a)

b)

d)

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie
tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit
einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elekt-
rowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter dem
Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten
stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften
Verletzungen fiihren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und im-
mer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausriistung, wie Staubmaske, rutschfeste Si-
cherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehérschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert
das Risiko von Verletzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnah-
me. Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerk-
zeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku anschlieBen, es
aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des
Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben oder
das Elektrowerkzeug eingeschaltet an die Stromver-
sorgung anschlielen, kann dies zu Unfallen fihren.

Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlissel, der sich in
einem drehenden Teil des Elektrowerkzeugs befindet,
kann zu Verletzungen fiihren.



e)

f)

g)

h)

Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung.
Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten
Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kdnnen
Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare
und Kleidung fern von sich bewegenden Teilen.
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare kénnen
von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen
montiert werden koénnen, sind diese anzuschlie-
Ben und richtig zu verwenden. Verwendung einer
Staubabsaugung kann Gefahrdungen durch Staub
verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und
setzen Sie sich nicht liber die Sicherheitsregeln
fiir Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach
vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Se-
kundenbruchteilen zu schweren Verletzungen fiihren.

4) Verwendung und Behandlung des
Elektrowerkzeugs

a)

b)

d)

e)

f)

Uberlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Ver-
wenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elektrowerk-
zeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebe-
nen Leistungsbereich.

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schal-
ter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und
muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/
oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, be-
vor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Einsatz-
werkzeugteile wechseln oder das Elektrowerkzeug
weglegen. Diese VorsichtsmaRnahme verhindert den
unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge au-
Rerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Elektrowerkzeug benut-
zen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese
Anweisungen nicht gelesen haben. Elektrowerk-
zeuge sind gefahrlich, wenn Sie von unerfahrenen
Personen benutzt werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerk-
zeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegli-
che Teile einwandfrei funktionieren und nicht
klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschadigt
sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeugs be-
eintrachtigt ist. Lassen Sie beschadigte Teile vor
dem Einsatz des Elektrowerkzeugs reparieren.
Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarte-
ten Elektrowerkzeugen.

Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind
leichter zu flihren.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug,

h
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Einsatzwerk-
zeug, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend die-
sen Anweisungen. Beriicksichtigen Sie dabei die
Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatig-
keit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen fiir andere
als die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefahrli-
chen Situationen fiihren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber
und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und Grifff-
lachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrol-
le des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen Situa-
tionen.

5) Service
a) Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifi-
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ziertem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatz-
teilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die
Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise fiir
Gehrungskappsagen

a) Gehrungskappsdgen sind zum Schneiden von

b

C

d

e

-
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Holz oder holzartigen Produkten vorgesehen, sie
konnen nicht zum Schneiden von Eisenwerkstof-
fen wie Stiaben, Stangen, Schrauben usw. verwen-
det werden. Abrasiver Staub flhrt zum Blockieren
von beweglichen Teilen wie der unteren Schutzhaube.
Schneidfunken verbrennen die untere Schutzhaube,
die Einlegeplatte und andere Kunststoffteile.

Fixieren Sie das Werkstiick nach Moglichkeit mit
Zwingen. Wenn Sie das Werkstiick mit der Hand
festhalten, miissen Sie lhre Hand immer mindes-
tens 100 mm von jeder Seite des Sageblatts ent-
fernt halten. Verwenden Sie diese Sage nicht zum
Schneiden von Stiicken, die zu klein sind, um sie
einzuspannen oder mit der Hand zu halten. Wenn
lhre Hand zu nahe am Séageblatt ist, besteht ein er-
héhtes Verletzungsrisiko durch Kontakt mit dem Sa-
geblatt.

Das Werkstiick muss unbeweglich sein und ent-
weder festgespannt oder gegen den Anschlag und
den Tisch gedriickt werden. Schieben Sie das
Werkstiick nicht in das Sageblatt und schneiden
Sie nie ,,freihdndig“. Lose oder sich bewegende
Werkstiicke kénnten mit hoher Geschwindigkeit her-
ausgeschleudert werden und zu Verletzungen fiihren.

Schieben Sie die Sage durch das Werkstiick. Ver-
meiden Sie es, die Sdge durch das Werkstiick zu
ziehen. Fiir einen Schnitt heben Sie den Sagekopf
und ziehen ihn iiber das Werkstiick, ohne zu
schneiden. Dann schalten Sie den Motor ein,
schwenken den Sidgekopf nach unten und drii-
cken die Sédge durch das Werkstiick. Bei ziehen-
dem Schnitt besteht die Gefahr, dass das Sageblatt
am Werkstlck aufsteigt und die Sageblatteinheit dem
Bediener gewaltsam entgegengeschleudert wird.

Kreuzen Sie nie die Hand iliber die vorgesehene
Schnittlinie, weder vor noch hinter dem Sageblatt.
Abstltzen des Werkstlicks ,,mit gekreuzten Handen®,
d. h. Halten des Werkstticks rechts neben dem Sage-
blatt mit der linken Hand oder umgekehrt, ist sehr ge-
fahrlich.




f)

)]

h)

Greifen Sie bei rotierendem Ségeblatt nicht hinter
den Anschlag. Unterschreiten Sie nie einen Si-
cherheitsabstand von 100 mm zwischen Hand und
rotierendem Séageblatt (gilt auf beiden Seiten des
Séageblatts, z. B. beim Entfernen von Holzabfillen).
Die Nahe des rotierenden Sageblatts zu ihrer Hand ist
maoglicherweise nicht erkennbar, und Sie konnen
schwer verletzt werden.

Priifen Sie das Werkstiick vor dem Schneiden.
Wenn das Werkstiick gebogen oder verzogen ist,
spannen Sie es mit der nach auBen gekriimmten
Seite zum Anschlag. Stellen Sie immer sicher,
dass entlang der Schnittlinie kein Spalt zwischen
Werkstiick, Anschlag und Tisch ist. Gebogene oder
verzogene Werkstlicke kénnen sich verdrehen oder
verlagern und ein Klemmen des rotierenden Sage-
blatts beim Schneiden verursachen. Es dirfen keine
Nagel oder Fremdkdrper im Werkstiick sein.

Verwenden Sie die Sdge erst, wenn der Tisch frei
von Werkzeugen, Holzabféllen usw. ist; nur das
Werkstiick darf sich auf dem Tisch befinden. Klei-
ne Abfélle, lose Holzstlicke oder andere Gegenstén-
de, die mit dem rotierenden Blatt in Beriihrung kom-
men, kénnen mit hoher Geschwindigkeit wegge-
schleudert werden.

Schneiden Sie jeweils nur ein Werkstiick. Mehrfach
gestapelte Werkstiicke lassen sich nicht angemessen
spannen oder festhalten und kdnnen beim Sagen ein
Klemmen des Blatts verursachen oder verrutschen.

Sorgen Sie dafiir, dass die Gehrungskappséage vor
Gebrauch auf einer ebenen, festen Arbeitsfliche
steht. Eine ebene und feste Arbeitsflache verringert
die Gefahr, dass die Gehrungskappséage instabil wird.

Planen Sie lhre Arbeit. Achten Sie bei jedem Ver-
stellen der Ségeblattneigung oder des Gehrungs-
winkels darauf, dass der verstellbare Anschlag
richtig justiert ist und das Werkstiick abstiitzt, oh-
ne mit dem Blatt oder der Schutzhaube in Beriih-
rung zu kommen. Ohne die Maschine einzuschalten
und ohne Werkstlick auf dem Tisch ist eine vollstandi-
ge Schnittbewegung des Sageblatts zu simulieren, um
sicherzustellen, dass es nicht zu Behinderungen oder
der Gefahr des Schneidens in den Anschlag kommt.

Sorgen Sie bei Werkstiicken, die breiter oder lan-
ger als die Tischoberseite sind, fiir eine angemes-
sene Abstiitzung, z. B. durch Tischverlangerun-
gen oder Sagebocke. Werkstiicke, die langer oder
breiter als der Tisch der Gehrungskappsage sind,
kénnen kippen, wenn sie nicht fest abgestitzt sind.
Wenn ein abgeschnittenes Stiick Holz oder das Werk-
stlick kippt, kann es die untere Schutzhaube anheben
oder unkontrolliert vom rotierenden Blatt wegge-
schleudert werden.

m) Ziehen Sie keine anderen Personen als Ersatz fiir
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eine Tischverldngerung oder zur zusatzlichen Ab-
stiitzung heran. Eine instabile Abstiitzung des Werk-
stlicks kann zum Klemmen des Blatts fuhren. Auch
kann sich das Werkstiick wahrend des Schnitts ver-
schieben und Sie und den Helfer in das rotierende
Blatt ziehen.

(o]
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7.2

Das abgeschnittene Stiick darf nicht gegen das
rotierende Sageblatt gedriickt werden. Wenn wenig
Platz ist, z. B. bei Verwendung von Langsanschlagen,
kann sich das abgeschnittene Stiick mit dem Blatt ver-
keilen und gewaltsam weggeschleudert werden.

Verwenden Sie immer eine Zwinge oder eine ge-
eignete Vorrichtung, um Rundmaterial wie Stan-
gen oder Rohre ordnungsgemiR abzustiitzen.
Stangen neigen beim Schneiden zum Wegrollen, wo-
durch sich das Blatt ,,festbeiRen und das Werkstiick
mit Ihrer Hand in das Blatt gezogen werden kann.

Lassen Sie das Blatt die volle Drehzahl erreichen,
bevor Sie in das Werkstiick schneiden. Dies verrin-
gert das Risiko, dass das Werkstiick fortgeschleudert
wird.

Wenn das Werkstiick eingeklemmt wird oder das
Blatt blockiert, schalten Sie die Gehrungskappsa-
ge aus. Warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind, ziehen Sie den Netzste-
cker und/oder nehmen Sie den Akku heraus. Ent-
fernen Sie anschlieBend das eingeklemmte Materi-
al. Wenn Sie bei einer solchen Blockierung weitersa-
gen, kann es zum Verlust der Kontrolle oder zu Be-
schadigungen der Gehrungskappsage kommen.

Lassen Sie nach beendetem Schnitt den Schalter
los, halten Sie den Sagekopf unten und warten Sie
den Stillstand des Blatts ab, bevor Sie das abge-
schnittene Stiick entfernen. Es ist sehr gefahrlich,
mit der Hand in die Nahe des auslaufenden Blatts zu
reichen.

Halten Sie den Handgriff gut fest, wenn Sie einen
unvollstindigen Sageschnitt ausfitlhren oder wenn
Sie den Schalter loslassen, bevor der Sagekopf
seine untere Lage erreicht hat. Durch die Bremswir-
kung der Sége kann der Sagekopf ruckartig nach un-
ten gezogen werden und dadurch zu einem Verlet-
zungsrisiko fiihren.

Sicherheitshinweise fiir den
Umgang mit Sageblattern

Vermeiden Sie ein unkontrolliertes Loslassen des Sa-
geaggregats in der unteren Endlage.

Verwenden Sie keine beschadigten oder deformierten
Sageblatter.

Verwenden Sie keine Sageblatter mit Rissen. Mustern
Sie gerissene Sageblatter aus. Eine Instandsetzung
ist nicht zulassig.

Verwenden Sie keine aus Schnellarbeitsstahl gefertig-
ten Sageblatter.

Kontrollieren Sie den Zustand der Sageblatter, bevor
Sie die Sage benutzen.

Verwenden Sie ausschlieRlich Sageblatter, die fir den
zu schneidenden Werkstoff geeignet sind.

Verwenden Sie nur die vom Hersteller festgelegten
Sageblatter.

Die Sageblatter mussen, wenn Sie zum Bearbeiten
von Holz oder ahnlichen Werkstoffen vorgesehen
sind, EN 847-1 entsprechen.

Verwenden Sie keine Sageblatter aus hochlegiertem
Schnellarbeitsstahl (HSS).



Verwenden Sie nur Sageblatter, deren héchstzulassi-
ge Drehzahl nicht geringer ist als die maximale Spin-
deldrehzahl der Sége und die fir den zu schneiden-
den Werkstoff geeignet sind.

Beachten Sie die Drehrichtung des Sageblatts.

Setzen Sie nur Sageblatter ein, wenn Sie den Um-
gang damit beherrschen.

Beachten Sie die Hochstdrehzahl. Die auf dem Sage-
blatt angegebene Hochstdrehzahl darf nicht Uber-
schritten werden. Halten Sie, falls angegeben, den
Drehzahlbereich ein.

Reinigen Sie die Spannflachen von Verschmutzun-
gen, Fett, Ol und Wasser.

Verwenden Sie keine losen Reduzierringe oder -buch-
sen zum Reduzieren von Bohrungen bei Sageblattern.

Achten Sie darauf, dass fixierte Reduzierringe zum Si-
chern des Sageblatts den gleichen Durchmesser und
mindestens 1/3 des Schnittdurchmessers haben.

Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzierringe parallel
zueinander sind.

Handhaben Sie Sageblatter mit Vorsicht. Bewahren
Sie sie am besten in der Originalverpackung oder
speziellen Behaltnissen auf. Tragen Sie Schutzhand-
schuhe, um die Griffsicherheit zu verbessern und das
Verletzungsrisiko weiter zu mindern.

Stellen Sie vor der Benutzung von Sageblattern si-
cher, dass alle Schutzvorrichtungen ordnungsgeman
befestigt sind.

Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, dass das von
Ihnen benutzte Sageblatt den technischen Anforde-
rungen dieser Sage entspricht und ordnungsgemaf
befestigt ist.

Benutzen Sie das mitgelieferte Sageblatt nur fir Sa-
gearbeiten in Holz, niemals zum Bearbeiten von Me-
tallen.

Verwenden Sie nur ein Sageblatt mit einem Durch-
messer entsprechend den Angaben auf der Sage.

Verwenden Sie zusatzliche Werkstiick-Auflagen,
wenn dies fur die Stabilitdt des Werkstiick notwendig
ist.

Die Verlangerungen der Werkstlickauflage missen
wahrend der Arbeit immer befestigt und verwendet
werden.

Ersetzen Sie die abgenutzte Tischeinlage!
Vermeiden Sie ein Uberhitzen der Sagezéhne.

Vermeiden Sie beim S&gen von Kunststoffen, dass
der Kunststoff schmilzt.

Verwenden Sie fir das zu bearbeitende Material die
richtigen Sageblatter. Tauschen Sie die beschadigten
oder abgenutzten Sageblatter rechtzeitig aus.

Wenn sich das Sageblatt Uberhitzt, stoppen Sie die
Maschine. Lassen Sie das Sageblatt zuerst abkihlen,
bevor Sie mit dem Gerat erneut arbeiten.

Verwenden Sie nur Sageblatter, die mit einer gleich
groBen oder héheren Drehzahl gekennzeichnet sind
als der auf dem Elektrowerkzeug angegebenen Dreh-
zahl.

Sorgen Sie immer fir Standsicherheit und Sicherung
der Sége.

7.3

Laserstrahlung
Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Schiitzen Sie sich und Ihre Umwelt durch geeignete
Vorsichtsmafnahmen vor Unfallgefahren!

« Nicht direkt mit ungeschitztem Auge in den Laser-
strahl blicken.

« Niemals direkt in den Strahlengang blicken.

* Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flachen und
Personen oder Tiere richten. Auch ein Laserstrahl mit
geringer Leistung kann Schaden am Auge verursa-
chen.

A\ VORSICHT

fiihren.

Wenn andere als die hier angegebenen Ver-
fahrensweisen ausgefiihrt werden, kann dies
zu einer gefahrlichen Strahlungsexposition

« Lasermodul niemals 6ffnen. Es kénnte unerwartet zu
einer Strahlenexposition kommen.

* Wenn Sie das Produkt langere Zeit nicht benutzen,
sollten die Batterien entfernt werden.

» Der Laser darf nicht gegen einen Laser anderen Typs
ausgetauscht werden.

* Reparaturen am Laser dirfen nur vom Hersteller des
Lasers oder einem autorisierten Vertreter vorgenom-
men werden.

8 Montage

8.1
1.

Produkt aufbauen (Abb. 1, 2, 5, 6)

Den Drehtisch (18) durch Drehen des Handgriffs (14)
gegen den Uhrzeigersinn I6sen.

Arretierhebel (14a) betatigen, um die Arretierung auf-
zuheben.

Mit dem Handgriff (14) den Drehtisch (18) auf den ge-
wiinschten Winkel einstellen.

Den Arretierhebel (14a) loslassen, um die Arretierung
wieder zu verriegeln.

Den Handgriff (14) durch Drehen im Uhrzeigersinn
wieder festziehen, um den Drehtisch zu fixieren.

Die Justierschraube (15) gegen den Tisch* kontern,
um das Produkt gegen Kippen zu sichern.

Durch leichtes Driicken des Ségekopfes (6) nach un-
ten und gleichzeitigem Herausziehen des Sicherungs-
bolzens (34) aus der Motorhalterung, wird die Sage
aus der unteren Stellung entriegelt.

Sicherungsbolzen (34) um 90 Grad drehen, um die-
sen in der entriegelten Position zu fixieren.

Séagekopf (6) nach oben schwenken.




10. Die Spannvorrichtungen (25) kénnen sowohl links als
auch rechts an dem feststehenden Sagetisch (19) be-
festigt werden. Stecken Sie eine Spannvorrichtung
(25) in die dafiir vorgesehene Bohrung an der Hinter-
seite der Anschlagschiene (12) und sichern diese
Uiber die Feststellschraube (25c).

Bei Gehrungsschnitten 0°- 45° ist die Spannvorrich-
tung (25) nur einseitig (rechts) zu montieren (siehe
Bild 11-12).

.Der Ségekopf (6) kann durch Lésen der Feststell-
schraube (24), nach links auf max. 45° geneigt wer-
den.

1

-

12. Die Werkstlickauflagen (21) miissen wahrend der Ar-
beit immer befestigt und verwendet werden.
Stellen Sie die gewiinschte Ausladung ein, indem Sie
die Feststellschraube (20) I6sen. Danach ziehen Sie
die Feststellschraube (20) wieder fest.

* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

8.2  Spanefangsack (30) (Abb. 1, 24)

Die Sage ist mit einem Spanefangsack (30) fir Spane

ausgestattet. Driicken Sie die Metallringfligel des Spane-

fangsackes (30) zusammen und bringen Sie ihn an der

Auslassoffnung im Motorbereich an. Der Spanefangsack

(30) kann uber den ReiRverschluss auf der Unterseite

entleert werden.

8.2.1 Anschluss an eine externe

Staubabsaugung

1. SchlieRen Sie den Absaugschlauch an die Staubab-
saugung an.

2. Die Staubabsaugung muss flr das zu bearbeitende
Material geeignet sein.

3. Benutzen Sie zum Absaugen von besonders gesund-
heitsschadlichen oder krebserregenden Stauben eine
spezielle Absaugvorrichtung.

8.3  Feinjustierung des Anschlags fiir
Kappschnitt 90° (Abb. 1, 7)
Bendtigtes Werkzeug:
* Innensechskantschliissel 6 mm (C)
* 90° Anschlagwinkel (A)*
* Kreuzschlitzschraubendreher®
* Gabelschlissel SW 13 mm*

* = nicht im Lieferumfang enthalten!

1. Den Sagekopf (6) nach unten senken und mit dem Si-
cherungsbolzen (34) fixieren.

2. Feststellschraube (24) lockern.

3. 90° Anschlagwinkel (A) zwischen Sageblatt (8) und
Drehtisch (18) anlegen.

Lésen Sie die Sicherungsmutter (35a).

5. Die Justierschraube (35) soweit verstellen, bis der
Winkel zwischen Sageblatt (8) und Drehtisch (18) 90°
betragt.

6. Ziehen Sie die Sicherungsmutter (35a) wieder fest.

7. Uberpriifen Sie abschlieRend die Position der Winke-
lanzeige. Falls erforderlich, Zeiger (16) mit Kreuz-
schlitzschraubendreher |0sen, auf 0°-Position der
Skala (17) setzen und wieder festziehen.

14 | DE scheppach

8.4  Feinjustierung des Anschlags fiir
Gehrungsschnitt 45° (Abb. 1, 8)
Bendtigtes Werkzeug:
* 45° Anschlagwinkel (B)*
+ Gabelschliissel SW 13 mm*
* Kreuzschlitzschraubendreher®
* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

1. Den Séagekopf (6) nach unten senken und mit dem Si-
cherungsbolzen (34) fixieren.

2. Den Drehtisch (18) auf 0° Stellung fixieren.

Die verschiebbare Anschlagschiene muss fir Geh-
rungsschnitte (geneigter Sagekopf) in der dufReren Po-
sition fixiert werden (linke Seite).

3. Offnen Sie die Feststellschraube (23) der verschieb-
baren Anschlagschienen (11) und schieben Sie die
verschiebbaren Anschlagschienen (11) nach auRen.
45° Anschlagwinkel (B) zwischen Sageblatt (8) und
Drehtisch (18) anlegen.

4. Die verschiebbaren Anschlagschienen (11) missen
so arretiert werden, dass der Abstand zwischen An-
schlagschienen (11) und Sageblatt (8) mindestens 8
mm betragt.

5. Die verschiebbare Anschlagschiene (11) muss sich in
der inneren Position befinden (Rechte Seite).

6. Prifen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen den ver-
schiebbaren Anschlagschienen (11) und dem Sage-
blatt (8) keine Kollision mdoglich ist.

7. Die Feststellschraube (24) l16sen und mit dem Hand-
griff (14) den Sagekopf (6) nach links, auf 45° neigen.

8. 45°-Anschlagwinkel (B) zwischen Sé&geblatt (6) und
Drehtisch (18) anlegen.

9. Kontermutter (36a) I6sen und Justierschraube (36) so
weit verstellen, bis der Winkel zwischen Sageblatt (8)
und Drehtisch (18) genau 45° betragt.

10. Ziehen Sie die Kontermutter (36a) wieder fest.

11. Uberpriifen Sie abschlieRend die Position der Winke-
lanzeige. Falls erforderlich, Zeiger (16) mit Kreuz-
schlitzschraubendreher 16sen, auf 45°-Position der
Skala (17) setzen und wieder festziehen.

9  Vor Inbetriebnahme (Abb. 3)

1. Die vorinstallierte Kippsicherung (33) an der Untersei-
te der Sége l6sen, komplett ausziehen und mittels des
Innensechskantschlissels (D) wieder sichern.

2. Das Produkt muss standsicher aufgestellt werden. Be-
festigen Sie das Produkt auf einer Werkbank, einem
Untergestell o. a.. Stecken Sie 4 Schrauben (nicht im
Lieferumfang enthalten) in die Bohrungen am festste-
henden Séagetisch (19). Ziehen Sie die Schrauben
fest.

3. Justierschraube (15) auf das Niveau der Tischplatte
einstellen, um ein Kippeln des Produkts zu vermeiden.

Vor Inbetriebnahme missen alle Abdeckungen und
Sicherheitsvorrichtungen  ordnungsgemaf®  montiert
sein.

» Das Sageblatt muss frei laufen kdnnen.



« Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkérper, wie
z.B. Nagel oder Schrauben usw., achten.

Bevor Sie den Ein-/Ausschalter betatigen, vergewis-
sern Sie sich, ob das Sageblatt richtig montiert ist und
bewegliche Teile leichtgangig sind.

Uberzeugen Sie sich vor dem AnschlieRen des Pro-
dukts, dass die Daten auf dem Typenschild mit den
Netzdaten Ubereinstimmen.

9.1 Sicherheitseinrichtung des
Sageblattschutzes (7) priifen (Abb.
4)

Der Sageblattschutz schiitzt vor versehentlichem Berlh-

ren des Sé&geblattes und vor herumfliegenden Spanen.

Funktion liberpriifen

Dazu die Sage nach unten klappen:

» Der Sageblattschutz muss das Sageblatt beim Herun-
terschwenken freigeben, ohne andere Teile zu berlh-
ren.

» Beim Hochklappen der Sage in die Ausgangsstellung
muss der Sageblattschutz automatisch das Sageblatt
abdecken.

10 Bedienung

10.1 Bedienung der Spannvorrichtung
(25) (Abb. 1)

Uber die Feststellschraube (25a) kann die Spannvorrich-
tung (25) in der Hohe eingestellt werden.

1. Senken Sie die Spannvorrichtung (25) auf das Werk-
stiick ab.

2. Ziehen Sie die Feststellschraube (25c) fest an.

3. Drehen Sie die Randelschraube (25b) im Uhrzeiger-
sinn, um das Werkstiick zu spannen.

4. Um das Werkstiick zu l6sen, gehen Sie in umgekehr-
ter Reihenfolge vor.

10.2 Schnitttiefenbegrenzung
(Nut sagen) (Abb. 1, 9)

sgpch

10.3 Ein-/ Ausschalten des Lasers
(Abb. 19)
Einschalten:

1. Ein-/Ausschalter Laser (4) 1x drlicken. Auf das zu be-
arbeitende Werkstlick wird eine Laserlinie projiziert,
die die genaue Schnittfiihrung anzeigt.

Ausschalten:

1. Ein-/Ausschalter Laser (4) erneut driicken.
Ein-/Ausschaltern des LED-Arbeitslichts (43)
(Gilt nur fur Artikelnummer: 59012159953)

Driicken Sie wiederholt den Ein-/Ausschalter Laser (4),
um zwischen dem Laser (10) und dem LED-Arbeitslicht
(43) zu wechseln:

1 x drliicken Laser (10) EIN/LED (43) AUS
2 x driicken Laser (10) AUS/LED (43) EIN
3 x driicken Laser (10) EIN/LED (43) EIN
4 x driicken Laser (10) AUS/LED (43) AUS

/\ WARNUNG

Riickschlaggefahr!

Beim Anfertigen von Nuten ist es besonders wichtig,
dass kein seitlicher Druck auf das Sageblatt ausgelibt
wird. Der Sagekopf kann sonst plétzlich hochschlagen!

— Benutzen Sie beim Anfertigen von Nuten eine
Spannvorrichtigung. Vermeiden Sie seitlichen Druck

auf den Sagekopf.

1. Mittels der Schraube (31) kann die Schnitttiefe stufen-
los eingestellt werden. Hierzu Réndelmutter (31a) an
der Schraube l6sen. Die gewilinschte Schnitttiefe
durch Eindrehen oder Herausdrehen der Schraube
(31) einstellen. AnschlieRend die Randelmutter (31a)
wieder an der Schraube (31) festziehen.

2. Uberpriifen Sie die Einstellung anhand eines Probe-
schnittes.

10.4 Serienschnitt (Abb. 1, 10)

Fir wiederholte Schnitte mit der gleichen Lange kann der
Langenanschlag (22) aufgeklappt werden. Sie kénnen
den Langenanschlag (22) auf der rechten und auf der lin-
ken Seite nutzen.

1. Klappen Sie den Langenanschlag (22) nach oben.

2. Losen Sie die Feststellschraube firr die Werkstiickauf-
lage (20).

3. Ziehen Sie die Werkstiickauflage (21) heraus.

4. Stellen Sie das gewlinschte Mall zwischen Sageblatt
(8) und Langenanschlag (22) ein.

5. Ziehen Sie die Feststellschraube fir die Werk-
stlickauflage (20) wieder fest.

6. Fihren Sie die Schnitte durch, wie unter 70.5, 10.6,
10.7 und 10.8 beschrieben.

10.5 Kappschnitt 90° und Drehtisch 0°
(Abb. 1,11, 12)

Bei Schnittbreiten bis ca. 100 mm kann die Zugfunktion
der Sége mit der Feststellschraube (28a) in der hinteren
Position fixiert werden. In dieser Position kann die Sage
im Kapp-Betrieb betrieben werden. Sollte die Schnittbreite
Uber 100 mm liegen, muss darauf geachtet werden, dass
die Feststellschraube (28a) locker und der Ségekopf (6)
beweglich ist (Abb. 4).

Die verschiebbare Anschlagschiene muss fiir 90°-Kapp-
schnitte in der inneren Position fixiert werden.

Hinweise zum Festspannen:

» Bearbeiten Sie keine Werkstiicke, die zu klein zum
Festspannen sind.

Verstarken Sie sehr diinne Werkstilicke dadurch, dass
Sie diese mit einer zusatzlichen Leiste gemeinsam
durchsédgen. Sehr dinne Werkstiicke kdnnen beim
Sagen ,flattern” oder brechen

1. Offnen Sie die Feststellschraube (23) der verschieb-
baren Anschlagschiene (11) und schieben Sie die ver-
schiebbare Anschlagschiene (11) nach innen.
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2. Die verschiebbare Anschlagschiene (11) muss so weit 2. Die verschiebbare Anschlagschiene (11) muss so weit
vor der innersten Position arretiert werden, dass der vor der innersten Position arretiert werden, dass der
Abstand zwischen der verschiebbaren Anschlagschie- Abstand zwischen der verschiebbaren Anschlagschie-
ne (11) und dem Sé&geblatt (8) maximal 8 mm betragt. ne (11) und dem Sé&geblatt (8) maximal 8 mm betragt.

3. Priufen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der ver- 3. Priufen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der ver-
schiebbaren Anschlagschiene (11) und dem Sageblatt schiebbaren Anschlagschiene (11) und dem Sageblatt
(8) keine Kollision mdglich ist. (8) keine Kollision mdglich ist.

4. Feststellschraube (23) wieder anziehen. 4. Feststellschraube (23) wieder anziehen.

5. Ségekopf (6) in die obere Position bringen. 5. Den Drehtisch (18) durch Drehen des Handgriffs (14)

6. Sagekopf (6) am Handgriff (1) nach hinten schieben gegen den Uhrzeigersinn Iosen.
und gegebenenfalls in dieser Position fixieren (je nach 6. Arretierhebel (14a) betatigen, um die Arretierung auf-
Schnittbreite). zuheben.

7. Legen Sie das zu schneidende Holz an die Anschlag- 7. Mit dem Handgriff (14) den Drehtisch (18) auf den ge-
schiene (12) und auf den Drehtisch (18). wiinschten Winkel einstellen.

8. Das Material mit der Spannvorrichtung (25) auf dem 8. Den Arretierhebel (14a) loslassen, um die Arretierung
feststehenden Sagetisch (19) feststellen, um ein Ver- wieder zu verriegeln.
schieben wahrend des Schneidvorgangs zu verhin- 9. Den Handgriff (14) durch Drehen im Uhrzeigersinn
dern. festziehen, um den Drehtisch (18) zu fixieren.

9. Sp_errschalter 3) entrleg_eln und Ein-/Ausschalter (2) 10. Die Justierschraube (15) gegen den Tisch* kontern,
drlicken, um den Motor einzuschalten. um das Produkt gegen Kippen zu sichern.

10. Sagekopf (6) mit dem Handgriff (1) gleichmaRig und 11. Schnitt wie unter 70.5 beschrieben ausfiihren.

1

mit leichtem Druck nach unten bewegen, bis das Sa-
geblatt (8) das Werkstiick durchschnitten hat.

-

.Nach Beendigung des Sagevorgangs Séagekopf (6)
wieder in die obere Ruhestellung bringen und Ein-/
Ausschalter (2) loslassen.

* =

nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

10.7 Gehrungsschnitt 0°- 45° und

Drehtisch 0° (Abb. 1, 11, 14)

Mit der Sage kdnnen Gehrungsschnitte nach links von 0°-
45° zur Arbeitsflache ausgefiihrt werden.

Durch die Ruckholfeder schlagt das Produkt automatisch
nach oben. Lassen Sie den Handgriff nach Schnittende
nicht los, sondern lassen Sie den Séagekopf langsam und

ACHTUNG

Die verschiebbare Anschlagschiene muss fir Geh-
rungsschnitte (geneigter Sagekopf) in der auReren Po-

unter leichtem Gegendruck nach oben bewegen.

sition fixiert werden.

10.5.1  Bei fixierter Zugfiihrung (28) (Abb. 4)
1. Zugfunktion der Sage mit der Feststellschraube fir ACHTUNG
Zugflihrung (28a) in der hinteren Position fixieren. Bei Gehrungsschnitten 0° - 45° ist die Spannvorrichtung
2. Séagekopf (6) mit dem Handgriff (1) gleichmaRig und (Werkstlickspanner) nur rechts zu montieren.
mit leichtem Druck nach unten bewegen, bis das S&- - - -
geblatt (8) das Werkstiick durchschnitten hat. 1. Offnen Sie die Feststellschraube (23) der verschieb-
L . . baren Anschlagschienen (11) und schieben Sie die
10.5.2  Bei nicht fixierter Zugfiihrung (28) verschiebbaren Anschlagschienen (11) nach aufen

» Sagekopf (6) nach ganz vorne ziehen. Den Handgriff

(linke Seite).

(1) gleichmaRig und mit leichtem Druck ganz nach un- 2. Die verschiebbare Anschlagschiene (11) muss so weit
ten absenken. Nun Sagekopf (6) langsam und gleich- vor der innersten Position arretiert werden, dass der
maRig ganz nach hinten schieben, bis das Ségeblatt Abstand zwischen der verschiebbaren Anschlagschie-
(8) das Werkstiick vollstéandig durchschnitten hat. nen (11) und dem Sé&geblatt (8) maximal 8 mm betragt
10.6 Kappschnitt 90° und Drehtisch (rechte Sefte)
h oapposc ni un rehtisc 3. Priifen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der ver-
0°-47 (Abb- 1,11, 13) schiebbaren Anschlagschiene (11) und dem Séageblatt
Mit der Kapp- und Gehrungssége kénnen Schrégschnitte (8) keine Kollision mdglich ist.
nach links und rechts von 0°-47° ausgefiihrt werden. 4. Feststellschraube (23) wieder anziehen.
5. Sagekopf (6) in die obere Stellung bringen.
Die verschiebbare Anschlagschiene muss fiir 90°-Kapp- 6. D.en Drehtisch (18) auf 0 St(fllung f|X|ere.n.
schnitte in der inneren Position fixiert werden. 7. Die Feststellschraube (24) I6sen und mit dem Hand-
— griff (1) den Sagekopf (6) nach links neigen, bis der
1. Offnen Sie die Feststellschraube (23) der verschieb- Winkelzeiger (27) auf das gewiinschte WinkelmaR an
baren Anschlagschiene (11) und schieben Sie die ver- der Winkelskala (26) zeigt.
schiebbare Anschlagschiene (11) nach innen. 8. Feststellschraube (24) wieder festziehen.
9. Schnitt wie unter10.5 beschrieben durchfiihren.
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10.8 Gehrungsschnitt 0°- 45° und 11 Elektrischer Anschluss

Drehtisch 0°- 47° (Abb- 1,11, 15) Der Anschluss entspricht den einschldgigen nationa-
Mit der Sage kénnen Gehrungsschnitte nach links von 0°- len Bestimmungen.
45° zur Arbeitsflache und gleichzeitig 0°- 47° zur An- Anschliisse und Reparaturen der elektrischen Ausriistung
SCEIag?cmene ausgefiihrt werden (Doppelgehrungs- dirfen nur von einer Elektro-Fachkraft durchgefiihrt wer-
schnitt). den.

* Achten Sie darauf, dass die Netzspannung mit der
Spannung auf dem Produkttypenschild Gbereinstimmt.

* Achten Sie bei Verlangerungsleitungen auf die ent-
sprechenden Herstellerangaben.

Die verschiebbare Anschlagschiene muss fir Geh-
rungsschnitte (geneigter Sagekopf) in der dufReren Po-
sition fixiert werden.

Bei der Schwenkung einer Kappsége auf 31,6° und einer 11.1 WiChtige Hinweise

Aggregatneigung von 33,9° konnen gleichschenklige Bei Uberlastung des Motors schaltet dieser selbsténdig
Dreiecksleisten und Profile wie Stuckrandprofile mit der ab. Nach einer Abkihlzeit (zeitlich unterschiedlich) lasst
Profilseite nach unten auf Gehrung geschnitten werden. sich der Motor wieder einschalten.

Das ist vor allem bei groRen Profilen, die bei normalem
Einlegen die maximale Schnitthéhe Uberschreiten, von AWARNUNG
Vorteil.

Auch die Probleme, mit der haufig nicht rechtwinkligen
Ausarbeitung des Winkels an den Ecken, sind so einfach
zu lésen.

Die maximal zulassige Netzimpedanz Zmax des Pro-
dukts betragt 0,443 Q. Als Benutzer dieses Produkts
missen Sie, wenn nétig in Riicksprache mit dem Ener-
gieversorgungsunternehmen bestimmen, dass das Pro-
dukt nur an eine Versorgung angeschlossen wird, deren
Impedanz kleiner oder gleich Zmax ist!

Bei Gehrungsschnitten 0° - 45° ist die Spannvorrichtung
(Werkstuickspanner) nur rechts zu montieren.

11.2 Sonderanschlussbedingungen

1. Offnen Sie die Feststellschraube (23) der verschieb- « Das Produkt erfilllt die Anforderungen der EN
baren Anschlagschienen (11) und schieben Sie die 61000-3-11 und unterliegt Sonderanschlussbedingun-
verschiebbaren Anschlagschienen (11) nach aufien. gen. Das heilt, dass eine Verwendung an beliebigen

2. Die verschiebbare Anschlagschiene (11) muss so weit frei wahlbaren Anschlusspunkten nicht zulassig ist.
vor der innersten Position arretiert werden, dass der + Das Produkt kann bei ungiinstigen Netzverhéltnissen
Abstand zwischen der verschiebbaren Anschlagschie- zu voriibergehenden Spannungsschwankungen fiih-
ne (11) und dem Sageblatt (8) maximal 8 mm betragt. ren.

3. Prufen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der ver- - Das Produkt ist ausschlieRlich zur Verwendung an
schiebbaren Anschlagschiene (11) und dem Séageblatt Anschlusspunkten vorgesehen, die
(8) keine Kollision méglich ist. a) eine maximale zulassige Netzimpedanz ,Z” (Zmax.

4. Feststellschraube (23) wieder anziehen. = 0,443 Q) nicht Uberschreiten, oder

b) die eine Dauerstrombelastbarkeit des Netzes von
mindestens 100 A je Phase haben.

Sie mlssen als Benutzer sicherstellen, wenn nétig in
Riicksprache mit lnrem Energieversorgungsunterneh-

5. Sagekopf (6) in die obere Stellung bringen.

6. Den Drehtisch (18) durch Drehen des Handgriffs (14)
gegen den Uhrzeigersinn 16sen.

7. Arretierhebel (14a) betatigen, um die Arretierung auf- men, dass lhr Anschlusspunkt, an dem Sie das Pro-
zuheben. dukt betreiben mochten, eine der beiden genannten
8. Mit dem Handgriff (14) den Drehtisch (18) auf den ge- Anforderungen a) oder b) erfillt.

winschten Winkel einstellen (siehe 70.6).

9. Den Arretierhebel (14a) loslassen, um die Arretierung
wieder zu verriegeln.

11.3 Schadhafte Elektro-
Anschlussleitungen

10. Den Handgriff (14) durch Drehen im Uhrzeigersinn An elek"trischen Anschlussleitungen entstehen oft Isolati-
festziehen, um den Drehtisch (18) zu fixieren. onsschaden.
11. Die Justierschraube (15) gegen den Tisch* kontern, Ursachen hierfir kénnen sein:
um das Produkt gegen Kippen zu sichern. * Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fenster
12. Die Feststellschraube (24) I6sen. oder Tiirspalten gefihrt werden,
13. Mit dem Handgriff (1) den Sagekopf (6) nach links, auf » Khnickstellen durch unsachgemaRe Befestigung oder

das gewiinschte WinkelmaR neigen. Flhrung der Anschlussleitung,
14. Feststellschraube (24) wieder festziehen. Schnittstellen durch Uberfahren der Anschlussleitung,

15. Schnitt wie unter 10.5 beschrieben ausfiihren.
* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Isolationsschaden durch Herausreiften aus der Wand-
steckdose,

* Risse durch Alterung der Isolation.

Solch schadhafte elektrische Anschlussleitungen diirfen
nicht verwendet werden und sind aufgrund der Isolations-
schaden lebensgefahrlich.
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Elektrische Anschlussleitungen regelméRig auf Schaden
Uberprifen. Achten Sie darauf, dass beim Uberpriifen die
Anschlussleitung nicht am Stromnetz hangt.

Elektrische Anschlussleitungen miissen den nationalen
Bestimmungen entsprechen. Verwenden Sie nur An-
schlussleitungen mit gleicher Kennzeichnung.

Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem Anschluss-
kabel ist Vorschrift.

Sicherheitshinweise fiir den Austausch beschéadigter
oder defekter Netzanschlussleitungen

Anschlussart X

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Produkts bescha-
digt wird, muss sie durch eine speziell vorgerichtete Net-
zanschlussleitung ersetzt werden, die vom Hersteller oder
seinem Kundendienst erhaltlich ist.

12 Wartung
/\ WARNUNG

Vor jeglicher Einstellung, Instandhaltung
oder Instandsetzung Netzstecker ziehen!

12.1 Allgemeine WartungsmafRnahmen

» Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und Mo-
torengehduse so staub- und schmutzfrei wie moglich.
Reiben Sie das Produkt mit einem sauberen Tuch ab
oder blasen Sie es mit Druckluft bei niedrigem Druck
aus. Wir empfehlen, dass Sie das Produkt direkt nach
jeder Benutzung reinigen.

Olen Sie einmal pro Monat alle beweglichen Teile.

Reinigen Sie das Produkt regelmaRig mit einem
feuchten Tuch und etwas Schmierseife. Verwenden
Sie keine Reinigungs- oder Ldésungsmittel; diese
koénnten die Kunststoffteile des Produkts angreifen.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Produkt-
innere gelangen kann.

12.2 Austausch des Sageblatts (8) (Abb.
1,16 - 18)

/\ WARNUNG

Vor jeglicher Einstellung, Instandhaltung
oder Instandsetzung Netzstecker ziehen!

ACHTUNG

Tragen Sie zum Wechseln des Séageblatts
Schutzhandschuhe! Verletzungsgefahr!

Bendtigtes Werkzeug:
* Innensechskantschlissel 6 mm (C)
* Kreuzschlitzschraubendreher®

* = nicht im Lieferumfang enthalten!

1. Den Sagekopf (6) nach oben schwenken und mit dem
Sicherungsbolzen (34) arretieren.

2. Loésen Sie die Befestigungsschraube (7a) der Abde-
ckung mit einem Kreuzschlitzschraubendreher.

3. Ségeblattschutz (7) soweit nach oben klappen, dass
der Sageblattschutz (7) Uber der Flanschschraube
(37) ist.

4. Mit einer Hand den Innensechskantschlissel 6 mm
(C) auf die Flanschschraube (37) setzen.

5. Sagewellensperre (5) festdricken und Flanschschrau-
be (37) langsam im Uhrzeigersinn drehen. Nach max.
einer Umdrehung rastet die Sagewellensperre (5) ein.

6. Jetzt mit etwas mehr Kraftaufwand Flanschschraube
(37) im Uhrzeigersinn lésen.

7. Flanschschraube (37) ganz herausdrehen und Auf3en-
flansch (38) abnehmen.

8. Das Sageblatt (8) vom Innenflansch (39) abnehmen
und nach unten herausziehen.

9. Flanschschraube (37), AuRenflansch (38) und Innen-
flansch (39) sorgfaltig reinigen.

10. Das neue Sageblatt (8) in umgekehrter Reihenfolge
wieder einsetzen und festziehen.

11. Sageblattschutz (7) nach unten klappen, bis der Sa-
geblattschutz (7) in die Befestigungsschraube (7a)
einhangt.

12. Ziehen Sie die Befestigungsschraube (7a) wieder fest.

Die Schnittschrdge der Zahne, d.h. die Drehrichtung
des Sageblattes, muss mit der Richtung des Pfeils auf
dem Gehause Ubereinstimmen.

13. Vor dem Weiterarbeiten die Funktionsfahigkeit der
Schutzeinrichtungen priifen (Abb. 5).

ACHTUNG

Nach jedem Sé&geblattwechsel prifen, ob das Sageblatt
in senkrechter Stellung sowie auf 45° gekippt, frei in der
Tischeinlage lauft.

ACHTUNG

Das Wechseln und Ausrichten des Sageblattes muss
ordnungsgeman ausgeflhrt werden.

12.3 Sicherheitseinrichtung
Sageblattschutz (7) reinigen (Abb.
1)

Prifen Sie vor jeglicher Inbetriebnahme den Sageblatt-

schutz auf Verunreinigungen.

Entfernen Sie alte Sdgespéane sowie Holzsplitter unter Zu-
hilfenahme eines Pinsels oder eines &hnlich geeigneten
Werkzeuges.

Achten Sie auf Leichtgangigkeit des Flihrungsbiigels (29).

12.4 Justieren des Lasers (10) (Abb. 20)

Betatigen Sie beim Justieren des Lasers auf
keinen Fall den Ein-/Ausschalter. Verlet-
zungsgefahr!

Falls der Laser (10) nicht mehr die korrekte Schnittlinie
anzeigt, kann dieser nachjustiert werden.

Bendtigtes Werkzeug:
» Kreuzschlitzschraubendreher®
* = nicht im Lieferumfang enthalten!
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1. Offnen Sie hierzu die Kreuzschlitzschrauben Abde-
ckung Laser (40) und entfernen die Abdeckung Laser
(9). Stellen Sie den Laser durch seitliches Verschie-
ben so ein, dass der Laserstrahl die Schneidzéhne
des Sageblattes (8) trifft.

2. Nachdem Sie den Laser (10) justiert und festgezogen
haben, montieren Sie die Abdeckung Laser (9) und
befestigen Sie diese mit den Kreuzschlitzschrauben
Abdeckung Laser (40) handfest.

3. Die Sage muss zum Justieren des Lasers (10) an das
Stromnetz angeschlossen sein.

12.5 Tischeinlage (13) wechseln (Abb. 1,
21)

/\ WARNUNG

Bei einer beschadigten Tischeinlage besteht die Ge-
fahr, dass sich kleine Gegenstande zwischen Tischein-
lage und Sageblatt verklemmen und das Sageblatt blo-
ckieren.

Tauschen Sie beschadigte Tischeinlagen sofort
aus!

Bendtigtes Werkzeug:
« Kreuzschlitzschraubendreher®
* = nicht im Lieferumfang enthalten!

1. Demontieren Sie die Kreuzschlitzschraube (41) an der
Tischeinlage (13). Drehen Sie ggf. den Drehtisch (18)
und neigen Sie den Sagekopf (6), um die Kreuz-
schlitzschraube (41) erreichen zu kénnen.

2. Nehmen Sie die Tischeinlage (13) ab.
3. Setzen Sie die neue Tischeinlage (13) ein.

4. Ziehen Sie die Kreuzschlitzschraube (41) an der Ti-
scheinlage (13) fest.

12.6 Biirsteninspektion

Prifen Sie die Kohleblrsten bei einem neuen Produkt
nach den ersten 50 Betriebsstunden, oder wenn neue
Birsten montiert wurden. Priifen Sie sie nach der ersten
Priifung alle 10 Betriebsstunden.

* Wenn der Kohlenstoff auf 6 mm Lénge abgenutzt ist,
die Feder oder der Nebenschlussdraht verbrannt oder
beschadigt sind, missen Sie beide Birsten ersetzen.

Wenn die Biirsten nach dem Ausbau fiir einsatzfahig
befunden werden, kdnnen Sie sie wieder einbauen.
Zur Wartung der Kohlebiirsten 6ffnen Sie die beiden
Verriegelungen entgegen dem Uhrzeigersinn. Entneh-
men Sie anschlielend die Kohleblrsten.

Setzen Sie die Kohleblirsten in umgedrehter Reihen-
folge wieder ein.

13 Lagerung

Lagern Sie das Produkt und dessen Zubehdr an einem
dunklen, trockenen und frostfreien sowie fiir Kinder unzu-
ganglichen Ort.

Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5°C und
30°C.

Bewahren Sie das Produkt in der Originalverpackung auf.
Decken Sie das Produkt ab, um es vor Staub oder Feuch-
tigkeit zu schiitzen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung
bei dem Produkt auf.

sgpch

14 Transport (Abb. 1, 4, 23)
1. Handgriff/Feststellschraube fiir Drehtisch (14) festzie-
hen, um den Drehtisch (18) zu verriegeln.

2. Ségekopf (6) nach unten driicken und mit Sicherungs-
bolzen (34) arretieren. Die S&ge ist nun in der unteren
Stellung verriegelt.

3. Zugfunktion der Sage mit der Feststellschraube fir
Zugflihrung (28a) in der hinteren Position fixieren.
4. Produkt am Transportgriff (42) tragen.

5. Zum erneuten Aufbau des Produkts, wie unter 9, 8, 10
beschrieben vorgehen.

15 Reparatur und
Ersatzteilbestellung

Nach Reparatur oder Wartung vergewissern Sie sich, ob
alle sicherheitstechnischen Teile angebracht und in ein-
wandfreiem Zustand sind. Verletzungsgefahrdende Teile
vor anderen Personen und Kindern unzuganglich aufbe-
wahren.

Laut Produkthaftungsgesetz wird nicht fir Schaden ge-
haftet, die durch unsachgemiafe Reparaturen oder
durch Nichtverwendung von Originalersatzteilen verur-
sacht werden.

Beauftragen Sie einen Kundendienst oder eine autori-
sierte Fachkraft. Entsprechendes gilt auch fiir Zubehor-

teile.

Ersatzteile und Zubehor erhalten Sie in unserem Service-
Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf der Titel-
seite.

Anschliisse und Reparaturen

Anschllsse und Reparaturen der elektrischen Ausristung
diirfen nur von einer Elektro-Fachkraft durchgefiihrt wer-
den.

15.1 Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Angaben ge-
macht werden:

» Modellbezeichnung

* Artikelnummer

» Daten des Typenschildes
Ersatzteile / Zubehor

|Tischeinlage - Artikel-Nr.: |

5901215010

15.2 Service-Informationen

Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende
Teile einem gebrauchsgemaRen oder naturlichen Ver-
schleil unterliegen bzw. folgende Teile als Verbrauchs-
materialien benétigt werden.

Verschleifdteile*: Kohlebirsten, Sageblatt, Tischeinlage,
Spanefangsack

* = nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!
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16 Entsorgung und
Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

N/ (] e Die Verpackungsmaterialien sind
% » A @recycelbar. Bitte Verpackungen

%A & umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zur Entsorgung von Elektro- und
Elektronikgerate

Elektro- und Elektronik-Altgerite gehoren
nicht in den Hausmiill, sondern sind einer ge-
trennten Erfassung bzw. Entsorgung zuzufiih-
ren!

« Altbatterien, welche nicht fest im Altgerat verbaut sind,
miissen vor Abgabe zerstérungsfrei entnommen wer-
den! Deren Entsorgung wird Uiber das Batteriegesetz
geregelt.

Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronikgera-
ten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur Riickga-
be verpflichtet.

Der Endnutzer tragt die Eigenverantwortung fir das
Loéschen seiner personenbezogenen Daten auf dem
zu entsorgenden Altgerat!

Das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne bedeu-
tet, dass Elektro- und Elektronikaltgerate nicht tber
den Hausmiill entsorgt werden durfen.

Elektro- und Elektronikaltgerate kénnen bei folgenden
Stellen unentgeltlich abgegeben werden:

17 Stérungsabhilfe

— Offentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sammel-
stellen (z. B. kommunale Bauhofe)

— Verkaufsstellen von Elektrogeraten (stationar und
online), sofern Handler zur Ricknahme verpflich-
tet sind oder diese freiwillig anbieten.

— Bis zu drei Elektroaltgerate pro Gerateart, mit ei-
ner Kantenldange von maximal 25 Zentimetern,
kénnen Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neuge-
rates vom Hersteller kostenfrei bei diesem abge-
ben oder einer anderen autorisierten Sammelstelle
in Ihrer Nahe zufihren.

— Weitere erganzende Ricknahmebedingungen der
Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim jeweili-
gen Kundenservice.

Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogerates
durch den Hersteller an einen privaten Haushalt, kann
dieser die unentgeltliche Abholung des Elektroaltgera-
tes, auf Nachfrage vom Endnutzer, veranlassen. Set-
zen Sie sich hierzu mit dem Kundenservice des Her-
stellers in Verbindung.

Diese Aussagen gelten nur fur Gerate, die in den Lan-
dern der Européaischen Union installiert und verkauft
werden und die der Europaischen Richtlinie 2012/19/
EU unterliegen. In Léndern auferhalb der Europai-
schen Union kénnen davon abweichende Bestimmun-
gen fir die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-
Altgeraten gelten.

Die folgende Tabelle zeigt Fehlersymptome auf und beschreibt, wie Sie Abhilfe schaffen kdnnen, wenn Ihr Produkt ein-
mal nicht richtig arbeitet. Wenn Sie das Problem damit nicht lokalisieren und beseitigen kénnen, wenden Sie sich an lhre

Service-Werkstatt.

Stérung Mogliche Ursache

Motor funktioniert nicht Motor, Kabel

oder Stecker defekt,|Produkt vom Fachmann Uberpriifen lassen. Nie
Netzsicherungen durchgebrannt.

Abhilfe

Motor selbst reparieren. Gefahr! Netzsicherungen
kontrollieren, evtl. auswechseln

schwindigkeit nicht.

Der Motor geht langsam an|Spannung zu niedrig, Wicklungen be-|Spannung durch Elektro-Fachkraft kontrollieren
und erreicht die Betriebsge-|schadigt, Kondensator durchgebrannt.

lassen. Motor durch einen Fachmann kontrollie-
ren lassen. Kondensator durch einen Fachmann
auswechseln lassen.

Motor macht zu viel Larm.

Wicklungen beschadigt, Motor defekt.

Motor durch einen Fachmann kontrollieren las-
sen.

Der Motor erreicht nicht die
volle Leistung.

Stromkreise in Netzanlage Uberlastet
(Lampen, andere Motoren, etc.).

Verwenden Sie keine anderen Produkte oder Mo-
toren auf demselben Stromkreis.

Motor uberhitzt sich leicht.

Uberlastung des Motors, ungeniigen-
de Kiihlung des Motors.

Uberlastung des Motors beim Schneiden verhin-
dern, Staub vom Motor entfernen, damit eine opti-
male Kihlung des Motors gewahrleistet ist.

Séageschnitt ist rau oder ge-

Séageblatt stumpf, Zahnform nicht ge-

Séageblatt nachscharfen bzw. geeignetes Sage-

wellt. eignet fir die Materialdicke. blatt einsetzen.
Werkstuck reiBt aus bzw.|Schnittdruck zu hoch bzw. Sageblatt| Geeignetes Sageblatt einsetzen.
splittert. fur Einsatz nicht geeignet.
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18 EU-Konformitatserklarung
Originalkonformitatserklarung

Hersteller:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Wir erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das hier
beschriebene Produkt mit den geltenden Richtlinien und
Normen (bereinstimmt.

Marke: SCHEPPACH

Art.-Bezeichnung: Kapp-, Zug- und Gehrungssage -
HM216/HM81LXU

Art.-Nr. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907
EU-Richtlinien:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,
* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklarung er-
fullt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Euro-
paischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur
Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

Angewandte Normen:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Dokumentationsbevollmachtigter:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

—~
a4

: NP
Sitmen Schiink>
Division Manager Product Center

/'H%}A 7
Ardfeag’ Pecher

Head of Project Management
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Garantiebedingungen
Revisionsdatum 31. Marz 2026

Unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitatskontrolle. Sollte ein Produkt dennoch nicht einwandfrei funktionie-
ren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wen-
den. Die nachfolgenden Hinweise sollen lhnen fiir eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall die-
nen.

Fiir die Geltendmachung von Garantieanspriichen innerhalb Deutschlands gilt Folgendes:

1. Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusatzlichen Hersteller-Garantieleistungen fiir Kaufer (private Endver-
braucher) von neuen Produkten. Die gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche werden von dieser Garantie nicht be-
rihrt. Fur diese ist der Handler zustandig, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

2. Die Garantieleistung des Herstellers erstreckt sich ausschlieBlich auf Méngel an einem von lhnen erworbenen neu-
en Produkt, die auf einem Material- oder Herstellungsfehler beruhen. Treten wahrend des Garantiezeitraums Material-
oder Herstellungsfehler auf, so gewahrt der Hersteller als Garantiegeber im Rahmen dieser Garantie eine der nachfol-
genden Leistungen nach seiner Wahl:

— Kostenfreie Reparatur der Ware

— Kostenfreier Austausch der Ware gegen einen gleichwertigen Artikel (ggf. auch Austausch mit einem Nachfolge-
modell, sofern die urspriingliche Ware nicht mehr verfligbar ist).

Ersetzte Produkte oder Teile gehen in unser Eigentum Uber. Bitte beachten Sie, dass unsere Produkte bestimmungs-
gemal nicht fir den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall
kommt daher nicht zustande, wenn das Produkt innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industrie-
betrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:

— Schaden am Produkt, die durch Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, insbesondere durch nicht fachgerechte In-
stallation oder Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart, durch Nichtbeachtung der Wartungs- oder
Sicherheitsbestimmungen, durch den Einsatz des Produkts unter ungeeigneten Umweltbedingungen oder durch
mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

— Schéaden am Produkt, die durch missbrauchliche oder unsachgeméRe Anwendungen (z.B. Uberlastung des Pro-
dukts oder Verwendung nicht zugelassener Werkzeuge bzw. Zubehdrteile), Eindringen von Fremdkdérpern (z.B.
Sand, Steine oder Staub), Transportschaden, Gewaltanwendung oder sonstige duRRere Einwirkungen (z. B. Scha-
den durch Herunterfallen) entstanden sind.

— Schaden am Produkt oder an Teilen des Produkts, die auf bestimmungsgemaRen, ublichen (betriebsbedingten)
oder sonstigen naturlichen Verschleil3 zurlickzufiihren sind. Dies gilt insbesondere fiir Abnutzung oder Schaden
an Verschleilteilen, insbesondere, jedoch nicht abschlieRend, Riemen, Batterien und Akkumulatoren (wiederauf-
ladbare Batterien), Reifen, Messer, Ziindkerzen, Filter, Kohlebirsten, Sageblatter sowie vergleichbare Teile.

— Mangel am Produkt, die durch Verwendung von Zubehor-, Ergénzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die
keine Originalteile sind oder nicht bestimmungsgeman verwendet werden.

— Produkte, an denen Veranderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.

— Geringfligige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die fiir Wert und Gebrauchstauglichkeit des Produkts
unerheblich sind.

— Produkte, an denen eigenmachtig Reparaturen, insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenom-
men wurden.

— Produkte, bei denen die Kennzeichnung oder die Identifikationsinformationen des Produkts (z. B. Maschinenauf-
kleber oder Typenschild) fehlen oder unlesbar sind.

— Produkte, die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

— Produkte, fiir die kein geeigneter Kaufnachweis (z. B. Rechnung oder Kassenbeleg) vorgelegt wird.

— Produkte zweiter Wahl (B-Ware), insbesondere solche aus dem Scheppach Werksverkauf oder dem Scheppach
Onlineshop.

— Schadensersatzanspriiche sowie Folgeschaden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen. Die
gesetzlichen Gewahrleistungsrechte bleiben hiervon unberihrt.

4. Die Garantiezeit betragt regular 2 Jahre, fir Produkte aus der Scheppach 20V IXES Serie 5 Jahre und beginnt mit
dem Kaufdatum des Produkts. MaRgeblich ist das Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieanspriiche missen je-
weils nach Kenntniserlangung unverziglich erhoben werden. Die Geltendmachung von Garantieanspriichen nach Ab-
lauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.

Die Reparatur oder der Austausch des Produkts fiihrt weder zu einer Verlangerung der Garantiezeit noch wird eine
neue Garantiezeit fiir das Produkt oder flr eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines
Vor-Ort-Services.
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Zur Prufung des Garantiefalls kann der Hersteller verlangen, dass das betroffene Produkt eingesendet wird. Das Pro-
dukt ist in gereinigtem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, aus dem Kaufdatum und Produktbezeich-
nung hervorgehen, einzusenden. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Produkt mit einer kurzen Beschrei-
bung der Stérung per organisierter Riicksendung oder ausreichend frankiert, unter Beachtung der entsprechenden
Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird.

Wird ein Produkt oder ein Set-Artikel unvollstandig eingesendet, kdnnen fehlende Komponenten bei Austausch oder
Erstattung wertmaRig berticksichtigt werden. Teilweise oder vollstédndig zerlegte Produkte kdnnen nicht als Garantie-
fall akzeptiert werden.

Bei nicht berechtigter Reklamation oder auRerhalb der Garantiezeit tragt der Kaufer die Transportkosten und das
Transportrisiko.

Kdénnen Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem Ermessen ein Geldbetrag bis zur
Hohe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und
Verschleil® berlicksichtigt werden kann.

Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkaufers und sind nicht abtret- oder Ubertragbar.

5. Verldangerung der Garantiezeit um 5 Jahre: Scheppach bietet eine zusatzliche Garantieverlangerung von 5 Jahren
auf Produkte aus der Scheppach 20V IXES Serie. Somit belauft sich der Garantiezeitraum firr diese Produkte auf
insgesamt 10 Jahre. Ausgenommen hiervon sind Batterien und Akkumulatoren (wiederaufladbare Batterien), Ladege-
rate und Zubehor. Diese Garantieverlangerung kénnen Sie in Anspruch nehmen, indem Sie Ihr Produkt aus der
Scheppach 20V IXES Serie bis spatestens 30 Tage ab Kaufdatum online unter https://garantie.scheppach.com regist-
rieren. Nach erfolgreicher Online-Registrierung erhalten Sie die Bestatigung fir die artikelbezogene Garantieverlange-
rung.

6. Fiir die Geltendmachung lhres Garantieanspruchs kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.
Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Website: https://www.scheppach.com/de/service
Bitte senden Sie uns keine Produkte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-
Center. Fiir die Inanspruchnahme dieser Garantieleistungen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center
zwingende Voraussetzung.

7. Bearbeitungszeit: Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb von 14 Tagen nach Eingang in unse-
rem Service-Center. Sollte in Ausnahmeféllen die genannte Bearbeitungszeit tiberschritten werden, so informieren wir
Sie rechtzeitig.

8. Kostenvoranschlag: Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Produkte reparieren wir gegen Berech-
nung. Auf Nachfrage bei unserem Service-Center kdnnen Sie die defekten Produkte fiir einen Kostenvoranschlag ein-
senden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per Post oder eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparatur-
freigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und kénnen ggf.
unserer Homepage (www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Ubersetzungen ist stets die deutsche Fassung mafgeblich.

Scheppach GmbH - Giinzburger Str. 69 - 89335 Ichenhausen (Deutschland) - www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 - E-Mail: service@scheppach.com - Internet: https://www.scheppach.com

ten
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Anderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile Reparatur
@ Zubehor P
Kontakt

Dokumente
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Explanation of the symbols on the
product

Symbols are used in this manual to draw your attention to
potential hazards. The safety symbols and the accompa-
nying explanations must be fully understood. The warn-
ings themselves will not rectify a hazard and cannot re-
place proper accident prevention measures.

Before commissioning, read and observe
the operating manual and safety instruc-
tions!

Before commissioning, read and observe
the operating manual and safety instruc-
tions!

Attention! Failure to observe the safety signs
and warning information affixed to the prod-

uct and failure to observe the safety and op-
erating manual can result in serious injury or
even death.

Wear hearing protection.

If dust builds up, wear respiratory protection!

Wear safety goggles.

Attention! Danger of injury! Do not reach into
saw blade while it is running!

Attention! Laser beam (Fig. 1, 20)

Protection class Il (double insulation).

[]

The product complies with the applicable
European directives.

q3
A

AA

The product complies with the applicable
Serbian directives.

Explanation of the signal words in
the operating manual

A DANGER

Signal word to indicate an imminently haz-
ardous situation which, if not avoided, will re-
sult in death or serious injury.

/\ WARNING

Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in death or serious injury.

A\ CAUTION

Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in minor or moderate injury.

Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in product or property damage.

1

Introduction

Manufacturer:
Scheppach GmbH
Glinzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Note:

In

accordance with the applicable product liability laws,

the manufacturer of this product assumes no liability for
damage to the product or caused by the product arising
from:

Improper handling
Failure to comply with the operating manual

Repairs carried out by third parties, unauthorised spe-
cialists

Installing and replacing non-original spare parts
Improper use



« Failures of the electrical system due to failure to ob-
serve the national electrical requirements and regula-
tions.

Note:

The operating manual is part of the product and contain
important information for safe, proper and economical op-
eration. Please also observe the applicable national regu-
lations. Read all operating and safety instructions careful-
ly before use and only use the product as described.
Keep the manual and pass it on when you give the prod-
uct to someone else.

2 Proper use

The saw is used for the cutting of wood and plastic, ac-
cording to the machine size. The saw is not suitable for
cutting firewood.

/\ WARNING

Do not use the product to cut materials other than those
described in the operating manual.

/\ WARNING

The supplied saw blade is only intended for the sawing
of wood! Do not use this blade for sawing firewood!

Only suitable saw blades may be used for the product.
The use of any type of cutting wheels is prohibited.

The product may only be used in the intended manner.
Any use beyond this is improper. The user, not the manu-
facturer, is responsible for damages or injuries of any type
resulting from this.

An element of the intended use is also the observance of
the safety instructions, as well as the assembly instruc-
tions and operating information in the operating manual.

Persons who operate and maintain the product must be
familiar with the manual and must be informed about po-
tential dangers.

The liability of the manufacturer and resulting damages
are excluded in the event of modifications of the product.

The product may only be operated with original parts and
original accessories from the manufacturer.

The safety, operating and maintenance specifications of
the manufacturer, as well as the dimensions specified in
the technical data, must be observed.

Despite use as intended, specific risk factors cannot be
entirely eliminated. Due to the design and layout of the
product, the following risks remain:

 Contact with the saw blade in the exposed sawing area.

Reaching into the running saw blade (cutting injury).

Kick-back of workpieces and workpiece parts.
Saw blade breakage.
Ejection of faulty carbide parts of the saw blade.

Hearing damage when the necessary hearing protec-
tion is not used.

Harmful emissions of wood dusts during use in en-
closed areas.

Please note that our products were not designed with the
intention of use for commercial or industrial purposes. We
assume no guarantee if the product is used in commercial
or industrial applications, or for equivalent work.
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Product description (Fig. 1-24)

Handle

On/off switch

Locking switch

Laser ON/OFF switch

Sawing shaft lock

Saw head

Moving saw blade guard

Fixing screw

Saw blade

Laser cover

Laser

Moveable stop rail

Stop rail

Table inlay

Handle / locking screw for rotary table
Locking lever

Adjustment screw

Pointer

Scale

Rotary table

Fixed saw table

Locking screw for workpiece support
Workpiece support

Longitudinal stop

Set screw for the sliding stop rail
Locking screw

Clamping device

. Locking screw for clamping device height adjustment
. Knurled screw for clamping device height adjustment
. Locking screw for clamping device

Angle scale
Angle pointer
Cable routing

. Slide rail locking screw

Guide bar

Dust bag

Screw for limiting cutting depth
Knurled nut for limiting cutting depth
Stop for cutting depth limiting

Tilt protection

Locking pin

Adjustment screw (90°)

Locknut (90°)

Adjustment screw (45°)

Counternut (45°)

Flange screw

Outer flange

Inner flange

Laser cover Philips screw

Philips screw table inlay

Transport handle

LED work light (not shown)

(Applies only to article number: 59012159953)

Scope of delivery (Fig. 1, 2)

Quantity Designation

1x Saw blade (24 teeth)

1x Saw blade* (48 teeth)

1x Clamping device

1Xx Dust bag

1x Allen key, 6 mm

1x Allen key, 3 mm

1 X Sliding cross-cut mitre saw
1x Operating manual




* = may not be included in the scope of delivery!

5 Unpacking

/\ WARNING

children's toys!

cating!

The product and the packaging material are not

Do not let children play with plastic bags, films or
small parts! There is a danger of choking or suffo-

Open the packaging and carefully remove the product.
Remove the packaging material, as well as the pack-

aging and transport safety devices (if present).

Check whether the scope of delivery is complete.
Check the product and accessory parts for transport

damage. Immediately report any damage to the trans-
port company that delivered the Product. Later claims

will not be recognised.

warranty period.

If possible, keep the packaging until the expiry of the

Familiarise yourself with the product by means of the

operating manual before using for the first time.

With accessories as well as wearing parts and re-

placement parts use only original parts. Spare parts
can be obtained from your specialist dealer.

When ordering please provide our article number as

well as type and year of manufacture for the product.

6 Technical data

saw blade

AC motor 220 - 240 V~/

50 Hz
Nominal power S1 1700 Watts
Operating mode S6 25%* 2000 W
Idle speed n, 4700 rpm
Carbide saw blade 2216 x 2 30 x 2.8 mm
Number of teeth 24/48*
Maximum tooth width of the 3 millimeters

Operating mode S6

Uninterrupted periodic operation. The mode comprises of
a start-up period, a time with constant load and an idle
time. The operating time is 10 mins, the relative duty cy-
cle is 25% of the operating time.

The workpiece must have a minimum height of 3 mm
and a minimum width of 10 mm. Make sure that the
workpiece is always secured with the clamping de-
vice.

Noise data

/\ WARNING

Noise can have serious effects on your health. If the
machine noise exceeds 85 dB, please wear suitable
hearing protection for you and persons in the vicinity.

The noise and vibration values have been determined in
accordance with EN 62841-1.

Sound pressure level L, 96.5 dB
Uncertainty K, 3dB
Sound power level L, 109.5 dB
Uncertainty K, 3dB

The specified noise emission values have been measured
in accordance with a standardised test procedure and can
be used to compare one power tool with another.

The specified device emissions values can also be used
for an initial estimation of the load.

/\ WARNING

The noise emission values can vary from the
specified values during the actual use of the
power tool, depending on the type and the
manner in which the electric tool is used, and
in particular the type of workpiece being pro-
cessed.

Try to keep the stress as low as possible. For example:
Limit working time. In doing so, all parts of the operating
cycle must be taken into account (such as times in
which the power tool is switched off or times in which it

is switched on, but is not running under a load).

Subject to technical changes!

* = may not be included in the scope of delivery!

Pivot range -45°/0°/+45°

Mitre cut Ctasctothelet| ¢ Safety instructions

Saw width at 0° 340 x 65 mm General power tool safety warnings

Saw width at 45° 240 x 65 mm /A\ WARNING

Saw width at 2 x 45° 240 x 38 mm . . . .

(double mitre cut) Read all safety warnings, instructions, illus-
- trations and specifications provided with this

Protection class /[0l power tool

Weight approx. 12.0 kg Failure to follow all instructions listed below may result

Laser class 2 in electric shock, fire and/or serious injury.

Laser wavelength 650 nm Save all warnings and instructions for future

Power of laser <1mw reference.

The term “power tool” in the warnings refers to your
mains-operated (corded) power tool or battery-operated
(cordless) power tool.
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1) Work area safety

a)

b)

Keep your work area clean and well-lit. Cluttered or
dark areas invite accidents.

Do not operate power tools in explosive atmo-
spheres, such as in the presence of flammable lig-
uids, gases or dust. Power tools create sparks which
may ignite the dust or fumes.

Keep children and bystanders away while operat-
ing a power tool. Distractions can cause you to lose
control.

2) Electrical safety

a)

b)

d)

e)

f)

Power tool plugs must match the outlet. Never
modify the plug in any way. Do not use any adapt-
er plugs with earthed (grounded) power tools. Un-
modified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refrig-
erators. There is an increased risk of electric shock if
your body is earthed or grounded.

Do not expose power tools to rain or wet condi-
tions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

Do not abuse the cord. Never use the cord for car-
rying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving
parts. Damaged or entangled cords increase the risk
of electric shock.

When operating a power tool outdoors, use an ex-
tension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of elec-
tric shock.

If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of
electric shock.

3) Personal safety

a)

b)

d)

Stay alert, watch what you are doing and use com-
mon sense when operating a power tool. Do not
use a power tool while you are tired or under the
influence of drugs, alcohol or medication. A mo-
ment of inattention while operating power tools may
result in serious personal injury.

Use personal protective equipment. Always wear
eye protection. Protective equipment such as a dust
mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing pro-
tection used for appropriate conditions will reduce per-
sonal injuries.

Prevent unintentional starting. Ensure the switch
is in the off-position before connecting to power
source and/or rechargeable battery, picking up or
carrying the tool. Carrying power tools with your fin-
ger on the switch or energising power tools that have
the switch on invites accidents.

Remove any adjusting key or wrench before turn-
ing the power tool on. A wrench or a key left at-
tached to a rotating part of the power tool may result
in personal injury.

sgpch

e) Do not overreach. Keep proper footing and bal-
ance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair
can be caught in moving parts.

-

If devices are provided for the connection of dust
extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust ex-
traction can reduce dust-related hazards.
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Do not let familiarity gained from frequent use of
tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause
severe injury within a fraction of a second.

4) Power tool use and care

a) Do not force the power tool. Use the correct power
tool for your application. The correct power tool will
do the job better and safer at the rate for which it was
designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not
turn it on and off. Any power tool that cannot be con-
trolled with the switch is dangerous and must be re-
paired.

c) Disconnect the plug from the power source and/or
remove the battery pack, if detachable, from the
power tool before making any adjustments,
changing accessories, or storing power tools.
Such precautionary measures reduce the risk of start-
ing the power tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of children
and do not allow persons unfamiliar with the pow-
er tool or these instructions to operate the power
tool. Power tools are dangerous in the hands of un-
trained users.

Maintain power tools and attachments. Check for
misalignment or binding of moving parts, break-
age of parts and any other condition that may af-
fect the power tool’s operation. If damaged, have
the power tool repaired before use. Many accidents
are caused by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

Use electric tools, insertion tools, etc. according
to these instructions. Take into account the work-
ing conditions and the work to be performed. Use
of the power tool for operations different from those in-
tended could result in a hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean
and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and
control of the tool in unexpected situations.
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5) Service

a) Have your power tool serviced by a qualified re-
pair person using only identical replacement
parts. This will ensure that the safety of the power
tool is maintained.
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Safety instructions for chop and
mitre saws

Mitre saws are intended to cut wood or woodlike
products, they cannot be used with abrasive cut-
off wheels for cutting ferrous material such as
bars, rods, studs, etc. Abrasive dust causes moving
parts such as the lower protective cover to jam.
Sparks from abrasive cutting will burn the lower pro-
tective cover, the kerf insert and other plastic parts.

Use clamps to support the workpiece whenever
possible. If supporting the workpiece by hand,
you must always keep your hand at least 100 mm
from either side of the saw blade. Do not use this
saw to cut pieces that are too small to be securely
clamped or held by hand. If your hand is placed too
close to the saw blade, there is an increased risk of in-
jury from blade contact.

The workpiece must be stationary and clamped or
held against both the fence and the table. Do not
feed the workpiece into the saw blade or cut “free-
hand” in any way. Unrestrained or moving workpiec-
es could be thrown at high speeds, causing injury.

Push the saw through the workpiece. Do not pull
the saw through the workpiece. To make a cut,
raise the saw head and pull it out over the work-
piece without cutting. Start the motor, press the
saw head down and push the saw through the
workpiece. Cutting on the pull stroke is likely to cause
the saw blade to climb on top of the workpiece and vi-
olently throw the blade assembly towards the opera-
tor.

Never cross your hand over the intended line of
cutting either in front or behind the saw blade.
Supporting the workpiece “cross handed” i.e. holding
the workpiece to the right of the saw blade with your
left hand or vice versa is very dangerous.

Do not reach behind the fence while the saw blade
is spinning. Observe the 100 mm safety distance
between hands and the rotating saw blade (this
applies to both sides of the saw blade, e.g. also
when removing waste pieces of wood). The prox-
imity of the spinning saw blade to your hand may not
be obvious and you may be seriously injured.

Inspect your workpiece before cutting. If the work-
piece is bowed or warped, clamp it with the out-
side bowed face toward the fence. Always make
certain that there is no gap between the work-
piece, fence and table along the line of the cut.
Bent or warped workpieces can twist or shift and may
cause binding on the spinning saw blade while cutting.
There should be no nails or foreign objects in the
workpiece.

Do not use the saw until the table is clear of all
tools, wood scraps, etc., except for the workpiece.
Small debris or loose pieces of wood or other objects
that contact the revolving blade can be thrown with
high speed.

Only cut one workpiece at a time. Stacked multiple
workpieces cannot be adequately clamped or braced
and may bind on the blade or shift during cutting.
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Ensure the mitre saw is mounted or placed on a
level, firm work surface before use. A level and firm
work surface reduces the risk of the mitre saw becom-
ing unstable.

) Plan your work. Every time you adjust the bevel or
mitre angle setting, make sure the adjustable
fence is set correctly to support the workpiece
and will not interfere with the blade or the protec-
tive cover. Without turning the machine “ON” and
with no workpiece on the table, move the saw blade
through a complete simulated cut to assure there will
be no interference or danger of cutting the fence.

Provide adequate support such as table exten-
sions, saw horses, etc. for a workpiece that is wid-
er or longer than the table top. Workpieces that are
longer or wider than the table of the chop and mitre
saw can tip if they are not properly supported. If the
cut-off piece or workpiece tips, it can lift the lower pro-
tective cover or be thrown by the spinning blade.

Do not use another person as a substitute for a ta-
ble extension or as additional support. Unstable
support of the workpiece can lead to the blade becom-
ing jammed. Also, the workpiece could shift during the
cutting process, pulling you or your assistant into the
rotating blade.

The cut-off piece must not be jammed or pressed
by any means against the spinning saw blade. If
confined, i.e. using length stops, the cut-off piece
could get wedged against the blade and thrown vio-
lently.
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Always use a clamp or a fixture designed to prop-
erly support round material such as rods or tub-
ing. Rods have a tendency to roll while being cut,
causing the blade to “bite” and pull the work with your
hand into the blade.

Let the blade reach full speed before contacting
the workpiece. This will reduce the risk of the work-
piece being thrown.

If the workpiece or blade becomes jammed, turn
the mitre saw off. Wait for all moving parts to stop
and disconnect the mains plug from the power
source and/or remove the rechargeable battery.
Then, remove the jammed material. Continued saw-
ing with a jammed workpiece could cause loss of con-
trol or damage to the mitre saw.

-
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r) After finishing the cut, release the switch, hold the

7.2

saw head down and wait for the blade to stop be-
fore removing the cut-off piece. Reaching with your
hand near the coasting blade is dangerous.

Hold the handle firmly when making an incom-
plete cut or when releasing the switch before the
saw head is completely in the down position. The
braking action of the saw may cause the saw head to
be suddenly pulled downward, causing a risk of injury.

Safety instructions for the use of
saw blades

« Avoid uncontrolled release of the saw unit in the lower
end position.

» Do not use damaged or deformed saw blades.

» Do not use saw blades with cracks. Separate cracked
saw blades. Repairs are not permitted.



Do not use saw blades made of high speed steel.

Check the condition of the saw blades before using
saws.

Make sure that a suitable saw blade for the material to
be cut is selected.

Use only saw blades specified by the manufacturer.
Saw blades designed to cut wood and similar materi-
als must comply with EN 847-1.

Do not use saw blades made of high-speed alloy steel
(HSS steel).

Only use saw blades for which the maximum permis-
sible speed is not lower than the maximum spindle
speed of the saw and which are suitable for the mate-
rial to be cut.

Observe the direction of rotation of the saw blade.
Only use saw blades if you have mastered their use.

Observe the maximum speed. The maximum speed
specified on the saw blade may not be exceeded. If
specified, observe the speed range.

Clean dirt, grease, oil and water off of the clamping
surfaces.

Do not use any loose reducing rings or bushes for the
reducing of holes on saw blades.

Make sure that fixed reducer rings for securing the
saw blade have the same diameter and have at least
1/3 of the cutting diameter.

Make sure that fixed reducer rings are parallel to each
other.

Handle saw blade with caution. They are ideally
stored in the originally package or special containers.
Wear protective gloves in order to improve grip and to
further reduce the risk of injury.

Prior to the use of saw blades, make sure that all pro-
tective devices are properly fastened.

Prior to use, make sure that the saw blade meets the
technical requirements of this saw and is properly fas-
tened.

Only use the supplied saw blade for cutting wood,
never for the processing of metals.

Use only a saw blade with a diameter that matches
the specifications on the saw.

Use additional workpiece supports, if required for
workpiece stability.

Workpiece support extensions must always be se-
cured and used during work.

Replace table inlays when worn!
Avoid overheating the saw teeth.

When sawing plastics, avoid melting the plastic.

Use the correct saw blade for this purpose. Replace
damaged or worn saw blades in good time.

If the saw blade overheats, stop the machine. Allow
the saw blade to cool down before using the machine
again.

Use only saw blades that are marked with an equal or
higher rotational speed than the rotational speed
specified on the electric tool.

Always ensure that the saw is stable and secure.

7.3 Laser beam

Attention: Laser beam
Do not look into the beam
Laser class 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Protect yourself and you environment from accidents
using suitable precautionary measures!

« Do not look directly into the laser beam with unpro-
tected eyes.

« Never look into the path of the beam.

* Never point the laser beam towards reflecting surfac-

es and persons or animals. Even a laser beam with a
low output can cause damage to the eyes.

/A CAUTION

Methods other than those specified here can
result in dangerous radiation exposure.

* Never open the laser module. Unexpected exposure
to the beam can occur.

« If the product is not used for an extended period of
time, the batteries should be removed.

» The laser may not be replaced with a different type of
laser.

* Repairs of the laser may only be carried out by the la-
ser manufacturer or an authorised representative.

8 Assembly
8.1  Assembling the product (Fig. 1, 2,

5, 6)

Loosen the rotary table (18) by turning the handle (14)
counter-clockwise.

2. Operate the locking lever (14a) to release the lock.
3. Use the handle (14) to adjust the rotary table (18) to

the desired angle.

4. Release the locking lever (14a) to lock the locking de-

vice again.

5. Re-tighten the handle (14) by turning it clockwise, to

fix the rotary table in place.

6. Lock the adjusting screw (15) against the table* to se-

cure the product against tipping over.

7. The saw is unlocked from the lower position by gently

pressing down on the saw head (6) and, at the same
time, pulling out the locking pin (34) from the engine
mount.

8. Turn the locking pin (34) 90 degrees to lock it in the

unlocked position.

9. Swivel the saw head (6) upwards.
10. The clamping devices (25) can be attached to both

sides of the fixed saw table (19). Insert a clamping de-
vice (25) into the bore provided for this purpose at the
rear side of the stop bar (12) and secure it by means
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of the locking screw (25c).
For mitre cuts 0°- 45°, the clamping fixture (25) is to
be mounted on one side only (right) (see Fig. 11-12).

. The saw head (6) can be tilted to the left to max. 45°
by loosening the locking screw (24).

12. The workpiece supports (21) must always be attached
and used during work.
Set the desired projection by loosening the locking
screw (20). Then retighten the locking screw (20).

* = may not be included in the scope of delivery!

8.2  Dust bag (30) (Fig. 1, 24)

The saw is equipped with a dust bag (30) for chips.
Squeeze the wings of the metal ring on the dust bag (30)
together and slide it over the discharge port near the mo-
tor. The dust bag (30) can be emptied via the zip on the
underside.

1

-

8.21 Connection to an external dust
extraction system

1. Connect the suction hose to the dust extraction.

2. The dust extraction system must be suitable for the
material to be processed.

3. Use a special extraction device to extract dusts that
are particularly harmful to health or carcinogenic.

8.3  Fine adjustment of the stop for 90°
chop cut (Fig. 1, 7)
Required tool:
* Allen key, 6 mm (C)
* 90° engineers square (A)*
« Phillips screwdriver®
* Open-ended spanner, size 13 mm*
* = not included in the scope of delivery!

1. Lower the saw head (6) and fix it with the locking pin
(34).

2. Loosen the locking screw (24).

3. Place 90° engineers square (A) between saw blade
(8) and rotary table (18).

Loosen the locknut (35a).

5. Adjust the adjustment screw (35) until the angle be-
tween the saw blade (8) and the rotary table (18) is
90°.

6. Re-tighten the locknut (35a).

7. Then check the position of the angle display. If neces-
sary, loosen the pointer (16) with a Phillips screw-
driver, set the scale (17) to 0° position and re-tighten.

8.4  Fine adjustment of the stop for 45°
mitre cut (Fig. 1, 8)
Required tool:
* 45° engineers square (B)*
* Open-ended spanner, size 13 mm*
« Phillips screwdriver®
* = may not be included in the scope of delivery!

1. Lower the saw head (6) and fix it with the locking pin
(34).

2. Fix the rotary table (18) in the 0° position.

For mitre cuts (inclined saw head), the moveable stop
rail must be fixed in the outer position (left side).

3. Loosen the locking screw (23) on the moveable stop
rails (11) and slide the sliding stop rails (11) outwards
to create a 45° stop angle (B) between the saw blade
(8) and the rotary table (18).

4. The moveable stop rails (11) must be locked in a posi-
tion that the distance between the stop rails (11) and
the saw blade (8) is at least 8 mm.

5. The sliding stop rail (11) must be in the inner position
(right side).

6. Before making the cut, check that no collision could
occur between the moveable stop rails (11) and the
saw blade (8).

7. Loosen the locking screw (24) and tilt the saw head
(6) to the left, to 45°, using the handle (14).

8. Place 45° engineers square (B) between saw blade
(6) and rotary table (18).

9. Loosen the counternut (36a) and adjust the adjusting
screw (36) until the angle between the saw blade (8)
and the rotary table (18) is exactly 45°.

10. Tighten the counternut (36a) again.

11. Then check the position of the angle display. If neces-
sary, loosen the pointer (16) with a Phillips screw-
driver, set the scale (17) to 45° position and re-tighten.

9 Before first use (Fig. 3)

1. Loosen the pre-installed tilt protection (33) on the un-
derside of the saw, pull it out completely and secure it
again using the Allen key (D).

2. The product must be securely installed. Fasten the
product to a workbench, machine stand or similar. In-
sert 4 screws (not included in the scope of delivery)
into the holes on the fixed saw table (19). Tighten up
the screws.

3. Set the adjustment screw (15) to the level of the table-
top to prevent the product from tipping over.

Prior to commissioning, all covers and safety devices
must be mounted correctly.

The saw blade must be able to run freely.

In case of previously machined wood, be aware of any
foreign bodies, such as nails or screws, etc.

Before pressing the on/off switch, make sure that the
saw blade is correctly fitted, and that moving parts run
smoothly.

» Before connecting of the product, make certain that
the data on the type plate matches with the mains
power data.

9.1 Checking the safety equipment of
the saw blade guard (7) (Fig. 4)

The saw blade guard protects against accidental contact
with the saw blade and against flying chips.

Check function
To do this, fold the saw down:
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* The saw blade guard must expose the saw blade 2. Loosen the locking screw for the workpiece support
when it is swung down without touching other parts. (20).
* When the saw is folded up to the initial position, the 3. Pull out the workpiece support (21).
saw blade guard must automatically cover the saw 4. Set the required dimension between saw blade (8)
blade. and length stop (22).
10 Operation 5. ;R’Z%-)tlghten the locking screw for the workpiece support
10.1 Operating the clamping device (25) 6. Carry out the cuts as described in 10.5, 10.6, 10.7 and
: 10.8.
(Fig. 1)
The height of the clamping device (25) can be adjusted 10.5 Chop cut 90° and rotary table 0°
via the locking screw (25a). (Fig. 1,11, 12)
1. Lower the clamping device (25) onto the workpiece. At cutting widths of up to approx. 100 mm, it is possible to
2. Tighten the locking screw (25c). use the locking screw (28a) to secure the saw’s sliding
3. Turn the knurled screw (25b) clockwise to clamp the function in thg rear positi.on. In this position the saw can
workpiece. be operated in chop cutting mode. If the cutting width is

over 100 mm, ensure that the locking screw (28a) is loose

4. In order to loosen the workpiece, proceed in reverse and that the saw head (6) can move (Fig. 4).

order.

10.2 Cutting depth limit (groove sawing)

: For 90° chop cuts, the moveable stop rail must be fixed
(Fig. 1, 9) . . ”
in the inner position.
A WARNING Hints for clamping:
Risk of kick-back! + Do not work with workpieces that are to small to be

When making grooves, it is particularly important that clamped in place.
no lateral pressure is exerted on the saw blade. Other- Reinforce very thin workpieces by sawing through
wise the saw head could suddenly kick up! them together with an additional bar. Very thin work-

— Use a clamping device when making grooves. Avoid pieces may flutter” or break when sawing
lateral pressure on the saw head. 1. Loosen the locking screw (23) for the moveable stop
rail (11) and push the moveable stop rail (11) inwards.

1. The cutting depth can be seamlessly adjusted with the

2.

screw (31). Loosen the knurled nut (31a) on the screw
for this. Set the desired cutting depth by screwing in or
unscrewing the screw (31). Then retighten the knurled
nut (31a) on the screw (31).

Check the setting with a test cut.

10.3 Switching the laser on / off (Fig. 19)

Switching on:

1.

Press the laser ON/OFF switch (4) 1x. A laser line is
projected onto the workpiece to be cut, indicating the
exact cutting path.

Switching off:

1.

Press the laser ON/OFF switch (4) again.

LED work light on/off switch (43)
(Applies only to article number: 59012159953)

Press the laser on/off switch (4) repeatedly to switch be-
tween the laser (10) and the LED work light (43):

10.4 Serial cuts (Fig. 1, 10)

For repeated cuts of the same length, the length stop (22)
can be opened. You can use the length stop (22) on the
right and on the left.

1.

Fold up the length stop (22).

2. The moveable stop rail (11) must be locked in a posi-
tion far enough from the inner position that the dis-
tance between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8) is no more than 8 mm.

3. Before making the cut, check that no collision could
occur between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8).

4. Tighten the set screw (23) again.
5. Move the saw head (6) to the upper position.

6. Use the handle (1) to push back the saw head (6) and
fix it in this position if required (dependent on the cut-
ting width).

7. Place the wood to be cut against the stop rail (12) and
on the rotary table (18).

8. Secure the material with the clamping device (25) on
the fixed saw table (19) to prevent it from shifting
during the cutting process.

9. Unlock the locking switch (3) and press the on/off
switch (2) to switch the motor on.

Press 1 x Laser (10) ON/LED (43) OFF

10. Move the saw head (6) with the handle (1) evenly and
Press 2 x Laser (10) OFF/LED (43) ON with light pressure downwards until the saw blade (8)
Press 3 x Laser (10) ON/LED (43) ON has cut through the workpiece.
Press 4 x Laser (10) OFF/LED (43) OFF 11. When the sawing process is finished, return the saw

head (6) to the upper resting position and release the
ON/OFF switch (2).




The return spring automatically raises the product. Do
not release the handle after finishing cutting but allow
the saw head to move upwards slowly and with a little
counterpressure.

10.5.1  With the slide rail fixed (28) (Fig. 4)

1. Fix the saw’s sliding function with the locking screw
for slide rail (28a) in rear position.

2. Move the saw head (6) with the handle (1) evenly and

with light pressure downwards until the saw blade (8)
has cut through the workpiece.

10.5.2  With the slide rail (28) not fixed in
place
* Pull the saw head (6) all the way to the front. Lower
the handle (1) to the very bottom by applying steady
and light downward pressure. Now push the saw head
(6) slowly and steadily to the very back until the saw
blade (8) has completely cut through the work piece.

10.6 90° chop cut and rotary table
0°- 47° (Fig. 1, 11, 13)

The cross-cut mitre saw can be used for angled cuts of
0°-47° to the left and right.

For 90° chop cuts, the moveable stop rail must be fixed
in the inner position.

1. Loosen the locking screw (23) for the moveable stop
rail (11) and push the moveable stop rail (11) inwards.

2. The moveable stop rail (11) must be locked in a posi-
tion far enough from the inner position that the dis-
tance between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8) is no more than 8 mm.

3. Before making the cut, check that no collision could
occur between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8).

4. Tighten the set screw (23) again.

Loosen the rotary table (18) by turning the handle (14)
counter-clockwise.

6. Operate the locking lever (14a) to release the lock.

7. Use the handle (14) to adjust the rotary table (18) to
the desired angle.

8. Release the locking lever (14a) to lock the locking de-
vice again.

9. Tighten the handle (14) by turning it clockwise, to fix
the rotary table (18) in place.

10. Lock the adjusting screw (15) against the table* to se-
cure the product against tipping over.

11. Carry out the cut as described below 10.5.
* = may not be included in the scope of delivery!

10.7 0°- 45° mitre cut and rotary table 0°
(Fig. 1, 11, 14)

Mitre cuts of 0° - 45° to the working surface can be car-
ried out to the left using the saw.

ATTENTION

For mitre cuts (inclined saw head), the moveable stop
rail must be fixed in the outer position.

ATTENTION

For 0°- 45° mitre cuts, only the clamping device (work-
piece clamp) on the right must be mounted.

1.

N

w

N o oA

Loosen the locking screw (23) on the moveable stop
rails (11) and push the moveable stop rails (11) out-
wards (left side).

The moveable stop rail (11) must be locked in a posi-
tion far enough from the inner position that the dis-
tance between the moveable stop rails (11) and the
saw blade (8) is no more than 8 mm (right side).

Before making the cut, check that no collision could
occur between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8).

Tighten the set screw (23) again.

Move the saw head (6) to the upper position.

Fix the rotary table (18) in the 0° position.

Loosen the locking screw (24) and tilt the saw head
(6) to the left with the handle (1) until the angle pointer
(27) points to the desired angle on the angle scale
(26).

8. Retighten the locking screw (24).
9. Perform the cut as described under 70.5.

10.8 0°- 45° mitre cut and rotary table

0°- 47° (Fig. 1, 11, 15)

The saw can be used for mitre cuts of 0°- 45° to the left of
the work surface and of 0°- 47° to the stop rail (double mi-
tre cut).

For mitre cuts (inclined saw head), the moveable stop
rail must be fixed in the outer position.

When tilting a cross-cut mitre saw to 31.6° and with a unit
incline of 33.9°, isosceles triangular strips and profiles
such as stucco edge profiles can be mitred with the profile
side down.

This is particularly advantageous for large profiles that ex-
ceed the maximum cutting height when inserted normally.
Even problems with the often not right-angled composi-
tion of the angle at the corners are easy to solve.

For 0°- 45° mitre cuts, only the clamping device (work-
piece clamp) on the right must be mounted.

1.

Loosen the locking screw (23) on the moveable stop
rails (11) and push the moveable stop rails (11) out-
wards.

2. The moveable stop rail (11) must be locked in a posi-

tion far enough from the inner position that the dis-
tance between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8) is no more than 8 mm.

3. Before making the cut, check that no collision could

occur between the moveable stop rail (11) and the
saw blade (8).
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4. Tighten the set screw (23) again.
5. Move the saw head (6) to the upper position.

6. Loosen the rotary table (18) by turning the handle (14)
counter-clockwise.

7. Operate the locking lever (14a) to release the lock.

8. Tilt the saw head (18) to the left to the desired angle
using the handle (14) (see 10.6).

9. Release the locking lever (14a) to lock the locking de-
vice again.

10. Tighten the handle (14) by turning it clockwise, to fix
the rotary table (18) in place.

11. Lock the adjusting screw (15) against the table* to se-
cure the product against tipping over.

12. Loosen the locking screw (24).

13. Use the handle (1) to tilt the saw head (6) to the left to
the desired angle.

14. Retighten the locking screw (24).
15. Carry out the cut as described below 70.5.
* = may not be included in the scope of delivery!

11 Electrical connection

The connection complies with the applicable national
provisions.
Connections and repair work on the electrical equipment
may only be carried out by electricians.
« Before commissioning, ensure that the mains voltage
matches with the operating voltage on the type plate.

« Pay attention to the manufacturer’s instructions when
using extension cables.

11.1 Important information

In the event of overloading, the motor will switch itself off.
After a cool-down period (time varies) the motor can be
switched back on again.

/\ WARNING

The maximum permissible mains impedance Zmax of
the product is 0.443 Q. As a user of this product, you
must determine, in consultation with the power supply
company if necessary, that the product is only connect-
ed to a supply whose impedance is less than or equal
to Zmax!

sgpch

« As the user, you are required to ensure that the con-
nection point at which you wish to operate the product
fulfils one of the requirements mentioned, a) or b). If
necessary, consult with your energy supplier in this re-
gard.

11.3 Damaged electrical connection
cables

The insulation on electrical connection cables is often

damaged.

This may have the following causes:

« Pressure points, where connection cables are passed
through windows or doors,

« Kinks where the connection cable has been improper-
ly fastened or routed,
* Places where the connection cables have been cut
due to being driven over,
Insulation damage due to being ripped out of the wall
socket,
» Cracks due to the insulation ageing.
Such damaged electrical connection cables must not be

used and are life-threatening due to the insulation dam-
age.

Check the electrical connection cables for damage regu-
larly. Ensure that the connection cables are disconnected
from electrical power when checking for damage.

Electrical connection cables must comply with national
provisions. Only use connection cables of the same des-
ignation.

The printing of the type designation on the connection ca-
ble is mandatory.

Safety information for replacing damaged or defective
mains connection cables

Connection type X

If the mains connection cable of this product is damaged,
it must be replaced by a specially prepared mains con-
nection cable which can be obtained from the manufactur-
er or its service department.

12 Maintenance

/\ WARNING

11.2 Special connection conditions

* The product fulfils the requirements of EN 61000-3-11
and is subject to special connection requirements.
This means that use at any freely selectable connec-
tion points is not permitted.

The product can cause temporary voltage fluctuations
in unfavourable mains conditions.

The product is intended exclusively for use at connec-
tion points which

a) do not exceed a maximum permitted mains imped-
ance “Z” (Zmax. = 0.443 Q), or

b) have a continuous current carrying capacity of the
mains of at least 100 A per phase.

Pull out the mains plug before carrying out
any setting, servicing or repair work!

12.1 General maintenance tasks

« Keep protective devices, air vents and the motor
housing as free of dust and dirt as possible. Rub the
product clean with a clean cloth or blow it off with
compressed air at low pressure. We recommend that
you clean the product directly after every use.

« Oil all moving parts once a month.

» Clean the product at regular intervals using a damp
cloth and a little soft soap. Do not use any cleaning
products or solvents; they could attack the plastic
parts of the product. Make sure that no water can pen-
etrate the product interior.




12.2 Replacing the saw blade (8) (Fig. 1,
16 - 18)

/\ WARNING

Pull out the mains plug before carrying out
any setting, servicing or repair work!

ATTENTION

Wear protective gloves when changing the
saw blade! Danger of injury!

Required tool:
* Allen key, 6 mm (C)
« Phillips screwdriver®
* = not included in the scope of delivery!

1. Swivel the saw head (6) upwards and lock it with the
locking pin (34).

2. Loosen the fixing screw (7a) of the cover with a Phil-
lips screwdriver.

3. Fold the saw blade guard (7) up sufficiently that the
saw blade guard (7) is above the flange screw (37).

4. With one hand, fit the 6mm Allen key (C) to the flange
screw (37).

5. Firmly press the saw shaft lock (5), and slowly turn the
flange screw (37) clockwise. After max. one turn, the
saw shaft lock (5) engages.

6. Then undo the flange screw (37), by applying a slight-
ly greater force in a clockwise direction.

7. Fully unscrew the flange screw (37) and remove the
outer flange (38).

8. Remove the saw blade (8) from the inner flange (39)
and pull it out downwards.

9. Carefully clean the flange screw (37), outer flange
(38) and inner flange (39).

10. Insert the new saw blade (8) in the reverse sequence
and tighten.

. Fold the saw blade guard (7) downwards until the saw
blade guard (7) engages in the fixing screw (7a).

1

-

12. Re-tighten the fixing screw (7a).

The cutting angle of the teeth, i.e. the direction of rota-
tion of the saw blade, must correspond to the direction
of the arrow on the housing.

13. Before continuing work, check that the safety devices
are functioning properly (Fig. 5).

ATTENTION

After each saw blade change, check that the saw blade
runs freely in the table inlay in vertical position as well
as when tilted to 45°.

ATTENTION

Changing and aligning the saw blade must be carried
out properly.

34 | GB cheppach.co

12.3 Cleaning the safety equipment of
the saw blade guard (7) (Fig. 1)
Check the saw blade guard for dirt before each start-up.

Remove old shavings and wood splinters using a brush or
similar suitable tool.

Make sure the guide bar (29) moves smoothly.

12.4 Calibrating the laser (10) (Fig. 20)

Never press the ON/OFF switch when adjust-
ing the laser. Danger of injury!

If the laser (10) is no longer showing the correct cutting
line, it can be readjusted.

Required tool:
« Phillips screwdriver*
* = not included in the scope of delivery!

1. To do so, loosen the laser cover Philips screw (40)
and remove the laser cover (9). Set the laser by mov-
ing sideways until the laser beam strikes the teeth of
the saw blade (8).

2. After you have calibrated the laser (10) and fastened it
in place, fit the laser cover (9) and fasten this hand-
tight with the Philips screw for the laser cover (40).

3. The saw must be connected to the mains in order to
adjust the laser (10).

12.5 Replacing the table inlay (13) (Fig.
1, 21)

/\ WARNING

With a damaged table inlay there is a risk of small parts
jamming between table inlay and saw blade, blocking
the saw blade.

Immediately replace damaged table inlays!

Required tool:
« Phillips screwdriver*
* = not included in the scope of delivery!

1. Remove the Phillips screw (41) on the table inlay (13). If
necessary, rotate the rotary table (18) and angle the
saw head (6) to be able to reach the Phillips screw (41).

2. Remove the table inlay (13).
3. Insert the new table inlay (13).
4. Tighten the Phillips screw (41) on the table inlay (13).

12.6 Brush inspection

If the product is new, check the carbon brushes after the
first 50 operating hours or if a new brush has been mount-
ed. After the initial check, check every 10 operating hours.
If the carbon is worn down to a length of 6 mm, or the
spring or the shunt wire is burnt or damaged, both
brushes must be replaced.

If the brushes are found to be usable after removal,
they can be reinstalled.

To maintain the carbon brushes, open both locks anti-
clockwise. Then remove the carbon brushes.

Re-insert the carbon brushes in reverse order.



13 Storage

Store the product and its accessories in a dark, dry and
frost-free place that is inaccessible to children.

The optimum storage temperature is between 5°C and
30°C.

Store the product in its original packaging.

Cover the product to protect it from dust or moisture.
Store the operating manual with the product.

14 Transport (Fig. 1, 4, 23)

1. Tighten the handle / locking screw for the rotary table
(14) to lock the rotary table (18).

2. Push the saw head (6) downwards and lock it with the
locking pin (34). The saw is now locked in the lower
position.

3. Fix the saw’s sliding function with the locking screw
for slide rail (28a) in rear position.

4. Carry the product by the transport handle (42).

5. To reassemble the product, proceed as described in
9, 8, 10.

15 Repair and ordering spare parts

After repairs or maintenance, make sure that all safety-re-
lated parts are installed and are in perfect condition. All
parts which may cause injury must be kept where they
are inaccessible to children or others.

According to the German Product Liability Act, no liabili-
ty is accepted for damage caused by improper repairs
or by not using original spare parts.

Such work should be performed by a customer service
centre or an authorised specialists. The same applies to
accessory parts.

Spare parts and accessories can be obtained from our
Service Centre. To do this, scan the QR code on the front
page.

Connections and repairs

Connections and repair work on the electrical equipment
may only be carried out by electricians.

15.1 Ordering spare parts

Please provide the following information when ordering
spare parts:

» Model designation
* |tem number
« Type plate data
Spare parts / accessories

[Table inlay— Article no.: | 5901215010

15.2 Service information

With this product, it is necessary to note that the following
parts are subject to natural or usage-related wear, or that
the following parts are required as consumables.

Wearing parts*: carbon brushes, saw blade, table inlay,
saw dust bag

* = may not be included in the scope of delivery!

sgpch

16 Disposal and recycling
Notes for packaging
N/ “' e The packaging materials are recy-
% » @clable. Please dispose of packag-
ﬁn & ing in an environmentally friendly
manner.

Notes on the disposal of electrical and electronic
equipment
Waste electrical and electronic equipment
does not belong in household waste, but must
=mm be collected and disposed of separately!

» Used batteries that are not installed permanently in
the old device must be removed non-destructively be-
fore disposal! Their disposal is regulated by the bat-
tery act.

Owners or users of electrical and electronic devices
are legally obliged to return them after use.

The end user is responsible for deleting their personal
data from the old device being disposed of!
The symbol of the crossed-out dustbin means that

waste electrical and electronic equipment must not be
disposed of with household waste.

Waste electrical and electronic equipment can be
handed in free of charge at the following places:

— Public disposal or collection points (e.g. municipal
works yards)

— Points of sale of electrical devices (stationary and
online), provided that dealers are obliged to take
them back or offer to do so voluntarily.

— Up to three waste electrical devices per type of de-
vice, with an edge length of no more than 25 centi-
metres, can be returned free of charge to the man-
ufacturer without prior purchase of a new device
from the manufacturer or taken to another autho-
rised collection point in your vicinity.

— Further supplementary take-back conditions of the
manufacturers and distributors can be obtained
from the respective customer service.

If the manufacturer delivers a new electrical appliance
to a private household, the manufacturer can arrange
for the free collection of the old electrical appliance
upon request from the end user. Please contact the
manufacturer’s customer service for this.

These statements only apply to devices installed and
sold in the countries of the European Union and which
are subject to the European Directive 2012/19/EU. In
countries outside the European Union, different regu-
lations may apply to the disposal of waste electrical
and electronic equipment.




17 Troubleshooting

The following table shows fault symptoms and describes remedial measures in the event of your product failing to work
properly. If you cannot localise and rectify the problem with this, please contact your service workshop.

Fault
Motor does not work

Possible cause

Engine, cable or connector defective,
mains fuses blown.

Remedy

Arrange for inspection of the product by a special-
ist. Never repair the motor yourself. Danger!
Check mains fuses and replace as necessary

The engine runs slowly and
does not reach the operating
speed.

Voltage too low, coils damaged, ca-
pacitor burnt.

Have an electrician check the voltage. Arrange for
inspection of the motor by a specialist. Arrange
for replacement of the capacitor by a specialist.

Engine producing excessive
noise.

Coils damaged, motor defective.

Arrange for inspection of the motor by a special-
ist.

The engine does not reach
full power.

Circuits in the network are overloaded
(lamps, other motors, etc.).

Do not use any other products or motors on the
same circuit.

Motor overheats easily.

Overloading of the motor, insufficient
cooling of the motor.

Avoid overloading the motor while cutting, remove
dust from the motor in order to ensure optimal
cooling of the motor.

Saw cut is rough or wavy.

Saw blade dull, tooth shape not ap-
propriate for the material thickness.

Resharpen saw blade and/or use suitable saw
blade.

Workpiece pulls away and/or

Excessive cutting pressure and/or saw

Insert suitable saw blade.

splinters. blade not suitable for use.

18 EU Declaration of Conformity
Translation of the original Declaration of Conformity
Manufacturer:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

We declare under our sole responsibility that the product
described here complies with the applicable directives
and standards.

Brand: SCHEPPACH
Art. designation:  Sliding cross-cut mitre saw -
HM216/HM81LXU

Art. no. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,

5901215907
EU directives:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* The object of the declaration described above fulfils the
regulations of the directive 2011/65/EU of the European
Parliament and Council from 8th June 2011, on the re-
striction of the use of certain hazardous substances in
electrical and electronic equipment.

Applied standards:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019
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Documentation authorised representative:
Georg Kohler

Glnzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026
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Division Manager Product Center
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Andreag’Pecher
Head of Project Management



Sommaire
1 INtroduCtion ........ccviiiiieiiii 37
2 Utilisation conforme 38
3 Description du produit (fig. 1-24)... 38
4 Fournitures (fig. 1, 2). oo 39
5 Déballage........ccoooiiiiiiiiii e 39
6 Caractéristiques techniques 39
7  Consignes de sécurité 40
8 MONtage ..o 43
9  Avant la mise en service (fig. 3).....cccccevvvriiinennn 44
10 Utilisation 44
11 Raccordement électrique 47
12 MaintenancCe..........cccveeiiiiiiiciiiiicceeeeee 47
13 StOCKAGE ..o 49
14 Transport (fig. 1, 4, 23)..cccoiiiiiiiiieieiieeeie 49
15 Réparation et commande de piéces de re-
change 49
16 Elimination et recyclage .... 49
17 DEéPannNage........ccocueruieeuiiiiieeie et 50
18 Déclaration de conformité UE .............cccccveennene 51
19 Vue éclatée .......ccoviiiiiiiiiiiiieec e 359

Explication des symboles sur le
produit

L'utilisation de symboles dans ce manuel permet d’attirer
votre attention sur les éventuels risques. Les symboles de
sécurité et les explications qui les accompagnent doivent
étre parfaitement compris. Les avertissements en eux-
mémes ne permettent pas d’éliminer les risques et ne dis-
pensent pas de prendre des mesures adaptées pour la
prévention des accidents.

Lisez le mode d’emploi et observez les
consignes de sécurité avant de procéder a
la mise en service !

O

Lisez le mode d’emploi et observez les
consignes de sécurité avant de procéder a
la mise en service !

L]

Attention ! Le non-respect des symboles de
sécurité et des avertissements apposés sur
le produit et le non-respect des consignes
de sécurité et d'utilisation peut causer des
blessures graves voire mortelles.

Portez une protection auditive.

En cas de génération de poussiéres, portez
une protection respiratoire !

Portez des lunettes de protection.

0de >
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Attention ! Risque de blessures ! Ne touchez
pas la lame de scie en marche !

Attention ! Rayonnement laser (fig. 1, 20)

Classe de protection Il (double isolation).

Le produit respecte les directives euro-
péennes en vigueur.
A Le produit respecte les directives serbes en

A A vigueur.

Explication des mots de signalisation
dans le mode d'emploi

A DANGER

Terme de signalisation servant a désigner
une situation de danger immédiate qui en-
traine des blessures graves voire mortelles si
elle n'est pas évitée.

/\ AVERTISSEMENT

Terme de signalisation servant a désigner
une situation de danger possible qui peut en-
trainer des blessures graves voire mortelles
si elle n’est pas évitée.

/A PRUDENCE

Terme de signalisation servant a désigner
une situation de danger possible qui peut en-
trainer des blessures légéres ou modérées si
elle n’est pas évitée.

Terme de signalisation servant a désigner
une situation de danger possible qui peut en-
dommager le produit ou les biens environ-
nants.

1 Introduction
Fabricant :

Scheppach GmbH
Glinzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Remarque :

Conformément a la loi en vigueur sur la responsabilité du
fait des produits, le fabricant de ce produit n'est pas res-
ponsable des dommages survenus sur ce produit dans
les cas suivants :
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Manipulation incorrecte

Non-respect du mode d’emploi

Réparations effectuées par des tiers, des spécialistes
non autorisés

Montage et remplacement des piéces de rechange
non originales

Utilisation non conforme

Pannes de linstallation électrique causées par un
non-respect des prescriptions et dispositions natio-
nales en matiére d’électricité

Attention :

Le mode d’emploi fait partie intégrante du produit. Il
contient des consignes importantes pour pouvoir I'utiliser
en toute sécurité, et de maniére réglementaire et écono-
mique. Respectez en outre les prescriptions nationales en
vigueur. Avant d’utiliser le produit, lisez attentivement
'ensemble des consignes d'utilisation et de sécurité. Utili-
sez-le ensuite uniquement conformément aux descrip-
tions. Conservez bien la notice et transmettez-la en cas
de remise du produit.

2 Utilisation conforme

La scie sert a découper le bois et le plastique selon la
taille de la machine. La scie ne convient pas a la coupe
du bois de chauffe.

/\ AVERTISSEMENT

N'utilisez jamais le produit pour couper un autre maté-
riau que celui indiqué dans la notice d'utilisation.

/\ AVERTISSEMENT

La lame de scie fournie a pour unique vocation de scier
le bois ! Ne l'utilisez jamais pour scier du bois de
chauffe !

Seules des lames de scie correspondant au produit
peuvent étre utilisées. Il est interdit d'utiliser des disques
pour meuleuse.

Le produit doit étre utilisé selon les dispositions corres-
pondantes. Toute autre utilisation est considérée comme
étant non conforme. Le fabricant décline toute responsa-
bilité quant aux dommages ou blessures qui en résulte-
raient. Dans ce cas, I'utilisateur est le seul responsable.

Une utilisation conforme consiste également a respecter
les consignes de sécurité, ainsi que les instructions de
montage et les consignes d'utilisation de la notice d'utili-
sation.

Les personnes utilisant le produit et en assurant la main-
tenance doivent étre familiarisées avec celui-ci et
connaitre les dangers possibles qu'il implique.

Toute modification du produit annule toute garantie du fa-
bricant pour les dommages en résultant.

Le produit ne doit étre utilisé qu'avec des pieces de re-
change et des accessoires originaux du fabricant.

Respectez les prescriptions de sécurité, de travail et de
maintenance du fabricant, ainsi que les dimensions indi-
quées dans les caractéristiques techniques.

Une utilisation conforme ne permet pas d'exclure totale-
ment certains facteurs de risque résiduels. En raison de
la construction et de la structure du produit, les événe-
ments suivants peuvent se produire :
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Contact avec la lame de scie dans la zone de sciage
non protégée.

Contact avec la lame de scie en cours de fonctionne-
ment (blessure par coupure).

Mouvement de recul des pieces.
Cassure de la lame de scie.

Projection de piéces de métal dur défaillantes de la
lame de scie.

Dommages au niveau de l'ouie en cas de négligence
quant au port de la protection auditive nécessaire.

Emissions de sciure de bois nocives pour la santé en
cas d'utilisation en espaces clos.

Remarque : conformément aux dispositions, nos produits
n'ont pas été congus pour une utilisation commerciale, ar-
tisanale ou industrielle. Nous déclinons toute responsabi-
lité si le produit est utilisé dans des exploitations commer-
ciales, artisanales ou industrielles, ou dans le cadre d'ac-
tivités comparables.

3 Description du produit (fig. 1-24)

Poignée

Interrupteur On/Off

Commande de blocage

Interrupteur On/Off de laser

Blocage de I'arbre de scie

Téte de scie

Protection mobile de la lame de scie

Vis de fixation

Lame de scie

Capot du laser

Laser

Rail de butée mobile

Rail de butée

Insert de table

Poignée/vis de fixation pour plateau rotatif

14a. Levier de blocage

15. Vis d’ajustage

16. Pointeur

17. Echelle

18. Plateau rotatif

19. Table de scie fixe

20. Vis de fixation pour support de piéce

21. Support de piece

22. Butée longitudinale

23. Vis de blocage du rail de butée mobile

24. Vis de fixation

25. Dispositif de serrage

25a. Vis de fixation de réglage en hauteur du dispositif de
serrage

25b. Vis moletée de réglage en hauteur du dispositif de
serrage

25c. Vis de fixation du dispositif de serrage

26. Echelle angulaire

27. Indicateur angulaire

28. Cable de traction

28a. Vis de fixation du cable de traction

29. Etrier de guidage

30. Sac récepteur des copeaux

31. Vis de limitation de profondeur de coupe

31a. Ecrou moleté limitation de profondeur de coupe

32. Butée de limitation de profondeur de coupe

33. Protection contre le basculement

34. Boulon d’arrét

35. Vis d’'ajustage (90°)
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35a. Ecrou d’arrét (90°)

36. Vis d’ajustage (45°)

36a. Contre-écrou (45°)

37. Vis a bride

38. Bride extérieure

39. Bride intérieure

40. Vis cruciforme du capot du laser

41. Vis cruciforme de l'insert de table

42. Poignée de transport

43. Eclairage de travail 4 LED (non représenté)
(Vaut uniqguement pour la référence : 59012159953)

4  Fournitures (fig. 1, 2)

Pos. QuantitéDésignation

8. 1x Lame de scie (24 dents)
8. 1x Lame de scie* (48 dents)
25. 1x Dispositif de serrage
30. 1x Sac récepteur des copeaux
C. 1x Clé a six pans creux, 6 mm
D. 1x Clé a six pans creux, 3 mm
1x Scie a onglet radiale
1x Notice d’utilisation

* = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-
tures !

5 Déballage

Lame de scie au carbure 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Nombre de dents 24/48*
Largeur ~maximale des 3 mm
dents de la lame de scie

Plage de pivotement -45°/0°/ +45°
Coupe a onglet De 0° a 45° vers la gauche
Largeur de sciage a 0° 340 x 65 mm
Largeur de sciage a 45° 240 x 65 mm
Largeur de sciage a 2 x 45° 240 x 38 mm
(coupe a double onglet)

Classe de protection /(0
Poids env. 12,0 kg
Classe de laser 2
Longueur d’onde laser 650 nm
Puissance du laser <1mwW

/\ AVERTISSEMENT

Le produit et les matériaux d'emballage ne sont pas
des jouets !

Les enfants ne doivent pas jouer avec les sacs en
plastique, films d'emballage et piéces de petite
taille ! Il existe un risque d'ingestion et d'étouffe-
ment !

» Ouvrez I'emballage et sortez délicatement le produit.

Retirez le matériau d'emballage, ainsi que les protec-
tions d'emballage et de transport (s'il y a lieu).

Vérifiez que les fournitures sont complétes.

Vérifiez que le produit et les accessoires n'ont pas été
endommagés lors du transport. Signalez immédiate-
ment tout dommage au transporteur qui a livré le pro-
duit. Les réclamations ultérieures ne seront pas ac-
ceptées.

Conservez si possible I'emballage jusqu'a la fin de la
période de garantie.

Familiarisez-vous avec le produit a l'aide du mode
d’emploi avant de commencer a I'utiliser.

N'utilisez que des pieces d’origine pour les acces-
soires ainsi que les pieces d'usure et de rechange.
Vous trouverez les piéces de rechange chez votre re-
vendeur.

Lors de la commande, indiquez la référence, ainsi que
le type et I'année de construction du produit.

6 Caractéristiques techniques

Sous réserve de modifications techniques !

* = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-
tures !

Mode de fonctionnement S6

Fonctionnement périodique ininterrompu. Ce fonctionne-
ment est composé d’'un temps de démarrage, d’'un temps
avec charge constante et d'un temps de marche a vide.
Sa durée de fonctionnement est de 10 min, sa durée d'ac-
tivation relative représente 25 % de la durée de fonction-
nement.

La piéce usinée doit au moins présenter une hauteur
de 3 mm et une largeur de 10 mm. Veiller a ce que la
piéce usinée soit toujours fixée avec le dispositif de
serrage.

Valeurs caractéristiques sonores

/\ AVERTISSEMENT

Le bruit peut avoir des conséquences graves sur la
santé. Si le niveau sonore de la machine dépasse
85 dB, vous devez, ainsi que les personnes a proximité,
porter une protection auditive adaptée.

Les valeurs de bruit et de vibrations ont été calculées
conformément a la norme EN 62841-1.

Niveau de pression sonore L, 96,5 dB
Incertitude K, 3dB
Niveau de puissance sonore L, 109,5 dB

Incertitude K, 3dB

Moteur a courant alternatif 220 - 240 V~/50 Hz

Puissance nominale S1 1700 W
Mode de fonctionnement S6 25 %* 2000 W
Vitesse de rotation a vide n, 4700 min”

Les valeurs d’émission de bruit indiquées ont été mesu-
rées dans le cadre d'une méthode de contréle normalisée
et peuvent étre utilisées pour comparer un outil électrique
avec un autre.

Les valeurs d'émission de bruit indiquées peuvent étre
utilisées également afin de réaliser une estimation préa-
lable de la charge.

cheppa



c) Mettre les outils électriques a I'abri de la pluie ou
A AVERTISSEMENT de I'humidité. La pénétration d’eau dans un outil
Les émissions sonores peuvent varier par électrique augmente le risque de choc électrique.
rapport aux valeurs indiquées lors de I'utili- d) Ne pas utiliser le cable de raccordement pour
sation réelle de I'outil électrique selon la ma- transporter ou suspendre I'outil électrique, ni pour
niére dont P'outil électrique est utilisé, en par- débrancher le connecteur de la prise de courant.
ticulier, selon le type de piéce usinée traitée. Maintenir le cable de raccordement a I'abri de la
’ chaleur, de I'huile, des arétes coupantes ou des
Faites en sorte que la charge demeure la plus faible piéces mobiles. Des cables de raccordement en-
possible. Exemple de mesures : limitation du temps de dommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
travail. A ce niveau, tous les éléments du cycle de fonc- électrique.
tionnement doivent étre pris en compte (par exemple, e) Si loutil électrique est utilisé a I'extérieur, se ser-
les périodes d’arrét de l'outil électrique et les périodes P~ L. R
de fonctionnement sans charge). vird une rallonge autorisée poqul ex’telrleur.' Le_ re-
cours a une rallonge convenant a l'extérieur réduit le
. . L risque de choc électrique.
7 Con3|gnes de sécurité f) Si loutil électrique doit impérativement étre utilisé

Consignes de sécurité générales pour les outils
électriques

en milieu humide, utiliser un disjoncteur différen-
tiel. L'utilisation d’'un disjoncteur différentiel réduit le
risque de choc électrique.

/\ AVERTISSEMENT L
3) Sécurité des personnes

lisez toutes les consignes de sécurité, les . . L

. . X . A a) Se montrer attentif et faire attention a ses actes et
Ir_ISIEructlons, Ie_s IIIustratIOI:ls et les caracte_- procéder avec prudence lors du travail avec un
rlsthqes techniques fournies avec cet outil outil électrique. Ne pas utiliser I'outil électrique en
électrique. cas de fatigue ou si I'on est sous l'influence de
Toute négligence dans le respect des instructions sui- drogues, de I'alcool ou de médicaments. Tout mo-
vantes peut entrainer un choc électrique, un incendie ment d'inattention lIors‘ de I'utilisation de ontll élec-
et/ou des blessures graves. trique peut conduire a des blessures extrémement

graves.
Conserver a l'avenir toutes les consignes de sécurité b) Toujours porter un équipement de protection indi-

et instructions.

viduelle et des lunettes de protection. Quel que soit

Le terme d'« outil électrique » utilisé dans les consignes
de sécurité désigne les outils électriques sur secteur
(avec cable secteur) et les outils électriques sur batterie
(sans cable secteur).

le type d’outil électrique et son mode d'utilisation, le
port d'un équipement de protection individuelle, tel
qu’un masque antipoussiéres, des chaussures de sé-
curité antidérapantes, un casque de protection ou une
protection auditive réduit le risque de blessures.

c) Eviter toute mise en service involontaire. Veiller a
ce que l'outil électrique soit arrété avant de le
brancher sur I'alimentation électrique et/ou la bat-
terie, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter
'outil électrique avec le doigt sur linterrupteur ou
alors que l'outil électrique est activé et raccordé a I'ali-
mentation électrique peut entrainer des accidents.

1) Sécurité au poste de travail

a) Faire en sorte que la zone de travail soit propre et
bien éclairée. Le désordre ou des zones de travail
non éclairées peuvent entrainer des accidents.

b) Ne pas utiliser I'outil électrique dans un environ-
nement propice aux explosions, ou se trouvent
des liquides, gaz ou poussiéres inflammables. Les
outils électriques générent des étincelles, susceptibles d) Avant d'activer I'outil électrique, retirer les outils
de mettre le feu a la poussiére ou aux vapeurs. de réglage ou clés de serrage. Tout outil ou clé se

c) Pendant I'utilisation de I'outil électrique, maintenir trouvant dans une piece rotative de l'outil electrique
les enfants et tiers a bonne distance. Toute dévia- peut entrainer des blessures.
tion peut entrainer une perte de contréle de l'outil e) Evitez toute position du corps anormale. Veiller a
électrique. adopter une position stable et a toujours mainte-
nir son équilibre. Ainsi, il est possible de mieux
contrdler I'outil électrique en cas de situation inatten-
due.

Porter des vétements adaptés. Ne pas porter de
vétements amples ou de bijoux. Maintenir les che-
veux et vétements a bonne distance des piéces
mobiles. Les vétements amples, bijoux ou cheveux
longs risquent d'étre happés par les piéces mobiles.

g) Si des dispositifs d'aspiration et de collecte des
poussiéres peuvent étre montés, veiller a ce qu'ils
soient raccordés et utilisés correctement. Le re-
cours a une aspiration des poussiéres peut réduire les
risques liés a la poussiére.

2) Sécurité électrique

a) Le connecteur de raccordement de I'outil élec-
trique doit correspondre a la prise. Ne modifier f)
d'aucune maniére le connecteur. N'utiliser aucun
connecteur adaptateur avec des outils électriques
mis a la terre. Des connecteurs non modifiés et
fiches adaptées réduisent le risque de choc élec-
trique.

b) Eviter tout contact corporel avec les surfaces
mises a la terre, par exemple, tuyaux, chauffages,
fours et réfrigérateurs. Si le corps est mis a la terre,
le risque de choc électrique est plus important.
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h)

Ne pas se laisser aller a une fausse impression de
sécurité et négliger de respecter les régles de sé-
curité applicables aux outils électriques, méme
une fois parfaitement familiarisé avec I'utilisation
de cet outil électrique. Toute manipulation né-
gligente peut entrainer des blessures graves en
quelques fractions de seconde.

4) Utilisation et manipulation de I’outil
électrique

a)

b)

d)

e)

f)

g)

h)

Ne pas surcharger I'outil électrique. Utiliser I'outil
électrique qui convient au travail a réaliser. L'outil
électrique adapté fonctionne en effet de maniére plus
satisfaisante et plus sdre dans la plage de puissance
indiquée.

Ne pas utiliser un outil électrique dont I'interrup-
teur est défectueux. Un outil électrique qu'il est de-
venu impossible d'activer ou de désactiver représente
un danger et doit étre réparé.

Retirer le connecteur de la prise de courant et/ou
retirer la batterie amovible avant d’entreprendre
de régler I'appareil, de remplacer les piéces de
Poutil d’insertion ou de déposer I'outil électrique.
Cette mesure de sécurité empéche le démarrage in-
volontaire de I'outil électrique.

Conserver les outils électriques inutilisés hors de
portée des enfants. L’outil électrique ne doit pas
étre utilisé par des personnes qui ne sont pas fa-
miliéeres de ces outils ou qui n'ont pas lu ces ins-
tructions. Les outils électriques représentent un dan-
ger s'ils sont utilisés par des personnes inexpérimen-
tées.

Prendre soin des outils électriques et outils auxi-
liaires. Vérifier si les piéces mobiles fonctionnent
parfaitement, ne sont pas bloquées ou si certaines
piéces sont cassées ou si endommagées qu'elles
nuisent au bon fonctionnement de I'outil élec-
trique. Faire réparer les piéces endommagées
avant d’utiliser I'outil électrique. De nombreux acci-
dents sont dus a des outils électriques mal entrete-
nus.

Maintenir les outils de coupe aiguisés et propres.
Des outils de coupe bien entretenus, aux arétes de
coupe aiguisées, se coincent moins et sont plus fa-
ciles a guider.

Utiliser I'outil électrique, les outils auxiliaires, etc.
conformément a ces instructions. Tenir compte
des conditions de travail et de I'activité a réaliser.
Toute utilisation des outils électriques dans des buts
autres que ceux prévus peut entrainer des situations
de danger.

Veillez a ce que les poignées et leurs surfaces de
préhension soient séches, propres et exemptes
d'huile et de graisse. Des poignées et surfaces de
préhension de poignées glissantes compromettent la
sécurité d'utilisation et de contréle de I'outil électrique
dans les situations inattendues.

5) Service aprés-vente

a)

Ne confier la réparation de I'outil électrique qu'a
des spécialistes qualifiés et utiliser uniquement
des piéces de rechange d’origine. Ainsi, la sécurité
de l'outil électrique est maintenue.
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Consignes de sécurité pour les
scies a onglet pendulaires

a) Les scies circulaires a onglet sont congues pour

b

d

e

f)

9

h

-

=

-

=

=

découper le bois ou les produits ligneux, elles ne
peuvent pas étre utilisées pour découper des pro-
duits métalliques comme des tiges, des barres,
des vis, etc. Les poussiéres abrasives peuvent blo-
quer les pieces mobiles comme le capot de protection
inférieur. Les étincelles de coupe brllent le capot de
protection inférieur, la plaque d’insertion et les autres
piéces en plastique.

Fixez la piéce usinée avec des serre-joints si pos-
sible. Si la piéce usinée est maintenue a la main,
votre main doit se trouver a une distance d’au
moins 100 mm de chaque c6té de la lame de scie.
N’utilisez pas cette scie pour découper des piéces
trop petites pour étre serrées ou maintenues a la
main. Si votre main est trop proche de la lame de
scie, le risque de blessures par contact avec la lame
de scie est accru.

La piéce usinée doit étre immobile et serrée ou ap-
puyée contre la butée et la table. Ne poussez pas
la piéce usinée vers la lame de scie et ne décou-
pez jamais « a main levée ». Les piéces desserrées
ou mobiles peuvent étre projetées a haute vitesse et
causer des blessures.

Poussez la scie a travers la piéce usinée. Evitez
de tirer la scie a travers la piéce usinée. Pour ef-
fectuer une coupe, soulevez la téte de scie et pla-
cez-la au-dessus de la piéce usinée sans la décou-
per. Allumez ensuite le moteur, abaissez la téte de
scie et appuyez la scie contre la piéce usinée. Si
vous découpez en tirant la scie, il existe un risque de
montée de la scie sur la piece usinée et de propulsion
violente de I'unité de lame de scie vers I'utilisateur.

Votre main ne doit jamais croiser la ligne de
coupe prévue, ni devant ni derriere la lame de
scie. Le maintien de la piéce usinée « avec les mains
croisées », c'est-a-dire tenir la piéce usinée a droite a
coté de la lame de scie avec la main gauche ou ['in-
verse, est trés dangereux.

Ne mettez pas les mains derriére la butée lorsque
la lame de scie est en rotation. Observez toujours
une distance de sécurit¢é minimale de 100 mm
entre votre main et la lame de scie en rotation
(vaut pour les deux cotés de la lame de scie, p. ex.
lors du retrait des chutes de bois). La proximité de
la lame de scie avec votre main peut étre difficile a
détecter et vous pourriez vous blesser grievement.

Vérifiez la piéce usinée avant d’effectuer la coupe.
Si la piéce usinée est coudée ou déformée, serrez-
la avec le coté courbé vers I’extérieur par rapport
a la butée. Assurez-vous toujours qu’il n’y a au-
cune fente le long de la ligne de coupe entre la
piéce usinée, la butée et la table. Les pieces cou-
dées ou déformées peuvent se tordre ou se déplacer
et coincer la lame de scie en rotation lors de la dé-
coupe. Aucun clou ou corps étranger ne doit se trou-
ver dans la piéce usinée.

N’utilisez la scie que lorsque plus aucun outil,
chute de bois, etc. ne se trouve sur la table, seule
la pieéce usinée doit s’y trouver. Les petites chutes
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et les morceaux de bois détachés ou les autres objets
qui entrent en contact avec la lame en rotation
peuvent étre propulsés a haute vitesse.

Ne découpez qu’une piéce usinée a la fois. Les
pieéces usinées empilées sont difficiles a serrer ou a
tenir correctement et peuvent causer un blocage de la
lame lors de la découpe ou glisser.

Veillez a ce que la scie circulaire a onglet se
trouve sur une surface de travail plane et fixe
avant I'utilisation. Une surface plane et fixe réduit le
risque d'instabilité de la scie circulaire a onglet.

Planifiez vos travaux. Lors de chaque réglage de
I'inclinaison de la lame de scie ou de I'angle d'on-
glet, veillez a ce que la butée réglable soit bien
ajustée et maintienne la piéce usinée sans entrer
en contact avec la lame ou le capot de protection.
Simulez le mouvement de coupe intégral de la lame
de scie sans mettre la machine en marche et sans
piéce usinée sur la table afin de vous assurer qu’il N’y
a pas d’obstacle et qu'il n’y a pas de risque de coupe
de la butée.

Sur les piéces usinées qui sont plus larges ou
plus longues que la partie supérieure de la table,
assurez-vous d’avoir un support approprié, par
exemple des rallonges de table ou des chevalets
de sciage. Les pieces usinées qui sont plus longues
ou plus larges que la table de la scie circulaire a on-
glet peuvent basculer si elles ne sont pas bien calées.
Un bout de bois découpé ou une piece usinée qui
bascule peut soulever le capot de protection arriére
ou étre projeté de maniére incontrélée par la lame en
rotation.

Ne faites pas appel a une autre personne pour
remplacer une rallonge de table ou servir de sup-
port supplémentaire. Un support instable de la piéce
usinée peut causer un blocage de la lame. La piéce
usinée peut également se déplacer pendant la coupe
et vous tirer vous et votre auxiliaire vers la lame en ro-
tation.

La piéce découpée ne doit pas étre appuyée
contre la lame de scie en rotation. S’il y a peu de
place, par exemple en cas d'utilisation de butées lon-
gitudinales, la piece découpée peut se bloquer contre
la lame et étre projetée violemment.

Utilisez toujours un serre-joint ou un dispositif
adapté pour caler correctement les pieces rondes
comme les barres ou les tuyaux. Lors de la dé-
coupe, les barres ont tendance a rouler, ce qui peut
« bloguer » la lame et happer la piéce usinée avec
votre main vers la lame.

Laissez la lame atteindre son régime maximal
avant de découper la piéce usinée. Cela réduit le
risque de projection de la piéce usinée.

Si la piéce usinée est coincée ou que la lame est
bloquée, arrétez la scie circulaire a onglet. Atten-
dez que toutes les piéces mobiles se soient immo-
bilisées, débranchez la fiche secteur et/ou retirez
la batterie. Retirez ensuite le matériau coincé. Si
vous continuez a scier alors que la lame est coincée,
vous risquez de perdre le contrdle de la scie a onglet
radiale ou de 'endommager.

7.2

Apreés avoir effectué votre coupe, relachez l'inter-
rupteur, maintenez la téte de scie en bas et atten-
dez que la lame soit immobilisée avant de retirer
la piéce découpée. Approcher sa main de la lame en
mouvement est trés dangereux.

Tenez bien la poignée lorsque vous effectuez une
coupe de scie incompléte ou que vous relachez
I'interrupteur avant que la téte de scie ait atteint
sa position inférieure. L'effet de freinage de la scie
peut provoquer un mouvement soudain de la téte de
scie vers le bas et présenter un risque de blessures.

Consignes de sécurité concernant
la manipulation des lames de scie

Ne laissez jamais le module de sciage vous échapper
en position inférieure.

N'utilisez pas de lames de scie endommagées ou dé-
formées.

N'utilisez pas de lames de scie présentant des fis-
sures. Cessez d'utiliser les lames de scie fissurées. Il
est interdit de les réparer.

N'utilisez pas de lames de scie en acier rapide.

Contrélez I'état des lames de scie avant d'utiliser la
scie.

Utilisez uniquement des lames de scie adaptées au
matériau a découper.

Utilisez exclusivement les lames de scie indiquées par
le fabricant.

Lorsqu’elles sont destinées a usiner du bois ou des
matériaux similaires, les lames de scie doivent étre
conformes a la norme EN 847-1.

N'utilisez pas de lames de scie en acier rapide forte-
ment allié (HSS).

Utilisez uniquement des lames de scie dont la vitesse
maximale autorisée n'est pas inférieure a la vitesse de
broche maximale de la scie. Elles devront en outre
étre adaptées au matériau a découper.

Respectez le sens de rotation de la lame de scie.

Utilisez uniqguement des lames de scie si vous savez
comment les manipuler.

Respectez la vitesse maximale. La vitesse maximale
indiquée sur la lame de scie ne doit pas étre dépas-
sée. Si une plage de vitesse de rotation est indiquée,
la respecter.

Nettoyez les surfaces de serrage afin d’éliminer les
impuretés, la graisse, I'huile et I'eau.

N'utilisez pas de bagues ou de douilles de réduction
desserrées pour réduire les trous des lames de scie.

Veillez a ce que les bagues de réduction destinées a
fixer la lame de scie présentent le méme diametre et
au moins 1/3 du diametre de coupe.

Assurez-vous que les bagues de réduction mises en
place sont a la paralléle les unes des autres.

Manipulez les lames de scie avec prudence. Conser-
vez-les de préférence dans leur emballage d'origine
ou dans des contenants spéciaux. Portez des gants
de protection pour une prise en main plus sdre et pour
réduire encore le risque de blessures.

Avant d'utiliser les lames de scie, veillez a ce que tous
les dispositifs de protection soient bien fixés.




Avant utilisation, assurez-vous que la lame de scie
que vous utilisez satisfait aux exigences techniques
de cette scie et qu'elle est correctement fixée.

Utilisez la lame de scie fournie uniqguement pour scier
du bois, mais jamais pour usiner des métaux.

Utilisez uniquement une lame de scie présentant un
diametre correspondant aux indications figurant sur la
scie.

Utilisez des porte-pieces supplémentaires si ceux-ci
sont nécessaires a la stabilité de la piece usinée.

Les rallonges du support de piéce doivent toujours
étre fixées et utilisées pendant les travaux.

Remplacez les inserts de table usés !
Evitez toute surchauffe des dents de scie.

Eviter que le plastique ne fonde en sciant les plas-
tiques.

Utilisez la lame de scie adaptée au matériau a usiner.
Remplacez a temps les lames de scie endommagées
ou usées.

Si la lame de scie surchauffe, arrétez la machine.
Laissez la lame de scie refroidir avant de reprendre
les travaux avec I'appareil.

Utilisez uniquement des lames de scie dont le régime
est supérieur ou égal a celui figurant sur l'outil élec-
trique.

Faites en sorte que la scie soit toujours stable et fixée.

7.3

Rayonnement laser
Attention : Rayonnement laser
Ne pas regarder le rayon
Classe de laser 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Protégez-vous et votre environnement en appliquant
des mesures de prévention des accidents adaptées !

« Ne pas regarder directement le rayon laser.
* Ne jamais regarder directement dans le trajet du fais-
ceau.

» Ne jamais orienter le rayon laser vers des surfaces ré-
fléchissantes, des personnes ou des animaux. Un
rayon laser a faible puissance suffit & endommager
les yeux.

/A PRUDENCE

Une utilisation différente de celle indiquée ici
peut causer une exposition dangereuse au
rayonnement.

* Ne jamais ouvrir le module laser. Une exposition inat-
tendue au rayon pourrait survenir.

» Si vous n'utilisez pas le produit pendant une longue
période, retirez les piles.

* Le laser ne doit pas étre remplacé par un laser d'un
autre type.

sgpch

Les réparations sur le laser ne doivent étre réalisées
que par le fabricant du laser ou un représentant
agréé.

8 Montage

8.1 Montage du produit (fig. 1, 2, 5, 6)

1. Desserrez le plateau rotatif (18) en desserrant la poi-
gnée (14) dans le sens antihoraire.

2. Actionner le levier de blocage (14a) pour débloquer le
dispositif d’arrét.

3. A laide de la poignée (14), réglez le plateau rotatif
(18) sur I'angle souhaité.

4. Relachez le levier de blocage (14a) pour verrouiller a
nouveau le dispositif d’arrét.

5. Resserrez la poignée (14) en la tournant dans le sens
horaire pour fixer le plateau rotatif.

6. Bloquez la vis de réglage (15) contre la table* pour
empécher le produit de basculer.

7. Appuyez légerement sur la téte de scie (6) tout en re-
tirant le boulon d’arrét (34) du support de moteur pour
débloquer la scie de sa position inférieure.

8. Tournez le boulon d’arrét (34) de 90 degrés pour le
bloquer en position déverrouillée.

9. Pivotez la téte de scie (6) vers le haut.

10. Le dispositif de serrage (25) peut étre fixé aussi bien a
gauche qu'a droite sur la table de scie fixe (19). Insé-
rez un dispositif de serrage (25) dans I'alésage prévu
a cet effet situé a l'arriere du rail de butée (12) et
fixez-le avec la vis de fixation (25c).

Pour les coupes d'onglet de 0°- 45°, le dispositif de
serrage (25) doit uniquement étre monté d'un coté (a
droite) (voir image 11-12).

11. La téte de scie (6) peut étre inclinée vers la gauche de
max. 45° en desserrant la vis de fixation (24).

12. Les supports de pieces (21) doivent toujours étre fixés
et utilisés pendant les travaux.

Réglez la portée souhaitée en desserrant la vis de
fixation (20). Resserrez ensuite la vis de fixation (20).

* = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-

tures !

8.2  Sac récepteur des copeaux (30)

(fig. 1, 24)
La scie est dotée d'un sac récepteur des copeaux (30)

pour les copeaux. Comprimez les ailes a bague métal-
lique du sac de ramassage des copeaux (30) et placez ce
dernier sur I'ouverture d'évacuation de la zone du moteur.
Le sac récepteur des copeaux (30) peut étre vidé par la
fermeture éclair située sur la partie inférieure.

8.2.1 Raccordement a une aspiration des
poussiéres externe
1. Raccordez le tuyau d'aspiration a Il'aspiration des

poussiéres.

L’aspiration des poussiéres doit étre adaptée au ma-
tériau usiné.

Utilisez un dispositif d'aspiration spécial pour aspirer
les poussieres particulierement nocives ou cancéri-
genes.
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8.3  Ajustage précis de la butée pour
une coupe circulaire a 90° (fig. 1, 7)

Outils nécessaires :

» Clé a six pans creux 6 mm (C)

«+ Equerre de butée & 90° (A)*

« Tournevis cruciforme*

« Clé plate ouverture 13 mm*
* = non fourni !

1. Abaissez la téte de scie (6) et fixez-la a I'aide du bou-
lon d'arrét (34).

2. Desserrez la vis de fixation (24).

3. Placez une équerre de butée a 90° (A) entre la lame
de scie (8) et la plateau rotatif (18).

Desserrez I'écrou d’arrét (35a).

5. Réglez la vis d’ajustage (35) jusqu'a ce que l'angle
entre la lame de scie (8) et le plateau rotatif (18) soit
de 90°.

6. Resserrez I'écrou d’arrét (35a).

7. Vérifiez ensuite la position de l'indicateur d'angle. Au
besoin, desserrez le pointeur (16) a I'aide d'un tourne-
vis cruciforme, placez-le sur la position 0° de I'échelle
(17) et resserrez-le.

8.4  Ajustage précis de la butée pour
une coupe a onglet a 45° (fig. 1, 8)
Outils nécessaires :
- Equerre de butée a 45° (B)*
« Clé plate ouverture 13 mm*
» Tournevis cruciforme*

* = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-
tures !

1. Abaissez la téte de scie (6) et fixez-la a I'aide du bou-
lon d'arrét (34).

2. Fixez le plateau rotatif (18) en position 0°.

Le rail de butée mobile doit étre fixé en position exté-
rieure pour les coupes d’onglet (téte de scie inclinée)

(coté gauche).

3. Ouvrez la vis de blocage (23) des rails de butée mo-
bile (11) et poussez les rails de butée mobile (11) vers
I'extérieur a un angle de butée de 45° (B) entre la
lame de scie (8) et le plateau rotatif (18).

4. Les rails de butée mobiles (11) doivent étre bloqués
de maniére a ce que I'écart entre les rails de butée
(11) et la lame de scie (8) soit de min. 8 mm.

5. Le rail de butée mobile (11) doit se trouver en position
intérieure (c6té droit).

6. Avant de procéder a la découpe, vérifiez qu'il n'existe
aucun risque de collision entre les rails de butée mo-
bile (11) et la lame de scie (8).

7. Desserrez la vis de fixation (24) et, a I'aide de la poi-
gnée (14), inclinez la téte de scie (6) de 45° vers la
gauche.

8. Veillez a observer un angle de butée de 45° (B) entre
la lame de scie (6) et le plateau rotatif (18).
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9. Desserrez le contre-écrou (36a) et déplacez la vis
d’ajustage (36) jusqu'a ce que l'angle entre la lame de
scie (8) et le plateau rotatif (18) mesure exactement
45°.

10. Resserrez le contre-écrou (36a).

11. Vérifiez ensuite la position de l'indicateur d'angle. Au
besoin, desserrez le pointeur (16) a I'aide d’un tourne-
vis cruciforme, placez-le sur la position 45° de
I'échelle (17) et resserrez-le.

9 Avant la mise en service (fig. 3)

1. Desserrez la protection contre le basculement pré-
montée (33) sur la partie inférieure de la scie, sortez-
la complétement et refixez-la a 'aide de la clé a six
pans creux (D).

2. Le produit doit étre stable. Fixez le produit sur un éta-
bli, un bati, etc. Placez 4 vis (non comprises dans
I'étendue de fournitures) dans les alésages situés sur
la table de scie fixe (19). Serrez les vis.

3. Réglez la vis d’ajustage (15) sur le niveau du plateau
pour éviter tout basculement du produit.

Avant la mise en service, tous les capots et dispositifs
de sécurité doivent étre montés correctement.

La lame de scie doit pouvoir fonctionner sans entrave.

Dans le cas de bois déja usiné, veillez a ce qu'il ne
présente pas de corps étrangers, par exemple, des
clous, des vis, etc.

Avant d'actionner linterrupteur On/Off, veillez a ce
que la lame de scie soit bien montée et a ce que les
piéces mobiles se déplacent sans entrave.

Avant de raccorder le produit, vérifiez que les indica-
tions figurant sur la plaque signalétique correspondent
aux données du secteur.

9.1 Contréle du dispositif de
protection de lame de scie (7)
(fig. 4)

La protection de la lame de scie empéche d’entrer en

contact involontairement avec la lame de scie et protége
I'opérateur des copeaux projetés.

Vérification du fonctionnement
Pour ce faire, rabattez la scie vers le bas :

« la protection de la lame de scie doit libérer la lame de
scie lors du pivotement vers le bas, sans toucher les
autres piéces.

« Lorsque vous relevez la scie en position initiale, la
protection de la lame de scie doit automatiquement
recouvrir la lame de scie.

10 Utilisation

10.1 Utilisation du dispositif de serrage
(25) (fig. 1)
La vis de fixation (25a) permet de régler la hauteur du dis-
positif de serrage (25).
1. Abaissez le dispositif de serrage (25) sur la piece usi-
née.
2. Serrez afond la vis de fixation (25c).



3. Faites tourner la vis moletée (25b) dans le sens des

aiguilles d’'une montre pour serrer la piéce usinée.

4. Pour desserrer la piéce usinée, procédez dans I'ordre

inverse.

10.2 Limitation de la profondeur de

coupe (sciage de rainure) (fig. 1, 9)

/\ AVERTISSEMENT

Risque de mouvement de recul !

Lors de la réalisation de rainures, il est particulierement
important de ne pas exercer de pression latérale sur la
lame de scie. La téte de scie pourrait se relever soudai-
nement le cas échéant !

— Lors de la réalisation de rainures, utilisez un dispo-

sitif de serrage. Evitez toute pression latérale sur la
téte de scie.

1.

Utilisez la vis (31) pour régler la profondeur de coupe
en continu. Pour ce faire, desserrez I'écrou moleté
(31a) sur la vis. Réglez la profondeur de coupe sou-
haitée en vissant ou dévissant la vis (31). Resserrez
ensuite I'écrou moleté (31a) sur la vis (31).

2. Vérifiez le réglage en procédant a une coupe d’essai.

10.3 Mise en marche/arrét du laser

(fig. 19)

Mise en marche :

1.

Appuyez 1x sur l'interrupteur On/Off du laser (4). Une
ligne laser est projetée sur la piece usinée, elle in-
dique le tracé précis de coupe.

Arrét :

1.

Appuyez de nouveau sur l'interrupteur On/Off du laser

(4)-

Interrupteurs On/Off de la lampe de travail a LED (43)
(Vaut uniqguement pour la référence : 59012159953)

Appuyez a nouveau sur l'interrupteur On/Off du laser (4)
pour passer du laser (10) a I'éclairage de travail a LED
(43) :
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5. Resserrez a nouveau la vis de fixation du support de
piéce (20).

6. Exécutez les coupes comme décrit aux points 70.5,
10.6, 10.7 et 10.8.

10.5 Coupe circulaire a 90° et plateau
rotatif a 0° (fig. 1, 11, 12)

Pour les largeurs de coupe inférieures ou égales a env.
100 mm, la fonction de traction de la scie peut étre blo-
quée a l'aide de la vis de fixation (28a) en position arriére.
Dans cette position, la scie peut fonctionner en mode in-
cliné. Pour les largeurs de coupe supérieures a 100 mm,
il convient de veiller a ce que la vis de fixation (28a) soit
desserrée et a ce que la téte de la scie (6) soit mobile

(fig. 4).

Le rail de butée mobile doit étre fixé en position inté-

rieure pour les coupes circulaires a 90°.

1 x pression  |ALLUMER le laser (10)/

ETEINDRE la LED (43)

2 x pressions |ETEINDRE le laser (10)/

ALLUMER la LED (43)

3 x pressions |ALLUMER le laser (10)/

ALLUMER la LED (43)

4 x pressions |ETEINDRE le laser (10)/

ETEINDRE la LED (43)

10.4 Coupe de série (fig. 1, 10)

Pour des coupes répétitives a longueur identique, la bu-
tée longitudinale (22) peut étre dépliée. Vous pouvez utili-
ser la butée longitudinale (22) sur le c6té droit et le coté
gauche.

1.

Relevez la butée longitudinale (22) vers le haut.
Desserrez la vis de fixation du support de piece (20).

2
3. Tirez le support de piéce (21).
4

Réglez la cote souhaitée entre la lame de scie (8) et
la butée longitudinale (22).

Instructions pour le serrage :

» N'usinez pas de pieces trop petites pour étre serrées
fermement.

Renforcez les pieces tres fines en les sciant en méme
temps qu'un tasseau supplémentaire. Les piéces trés
fines peuvent vibrer ou rompre pendant le sciage

1. Ouvrez la vis de blocage (23) du rail de butée mobile
(11) et poussez le rail de butée mobile (11) vers l'inté-
rieur.

2. Le rail de butée mobile (11) doit étre bloqué avant la
position la plus intérieure de maniére a ce que l'écart
entre le rail de butée mobile (11) et la lame de scie (8)
ne dépasse pas 8 mm.

3. Avant de procéder a la découpe, vérifiez qu'il n'existe
aucun risque de collision entre le rail de butée mobile
(11) et la lame de scie (8).

4. Resserrer la vis de blocage (23).
5. Mettez la téte de scie (6) dans la position supérieure.

6. Poussez la téte de scie (6) vers I'arriere avec la poi-
gnée (1) et maintenez-la dans cette position au besoin
(selon la largeur de coupe).

7. Placez le bois a couper contre le rail de butée (12) et
sur le plateau rotatif (18).

8. Fixer le matériau avec le dispositif de serrage (25) sur
la table de scie fixe (19) afin d’empécher un déplace-
ment pendant le processus de coupe.

9. Déverrouillez la commande de blocage (3) et action-
nez l'interrupteur On/Off (2) pour mettre le moteur en
marche.

10. Avec une légere pression réguliére sur la poignée (1),
poussez la téte de scie (6) vers le bas jusqu’a ce que
la lame de scie (8) ait découpé la piéce usinée.

11. Une fois I'opération de sciage terminée, ramenez la
téte de scie (6) dans sa position de repos supérieure
et relachez l'interrupteur On/Off (2).

Le ressort de maintien remonte automatiquement le
produit. Ne relachez pas la poignée a lissue de la
coupe, mais faites lentement remonter la téte de scie
en exercant une légere contre-pression.
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10.5.1  Sile cable de traction est fixé (28)
(fig. 4)

1. Bloquez la fonction de traction de la scie avec la vis
de fixation pour cable de traction (28a) en position ar-
riere.

2. Avec une légere pression réguliere sur la poignée (1),
poussez la téte de scie (6) vers le bas jusqu’a ce que
la lame de scie (8) ait découpé la piece usinée.

10.5.2  Sile cable de traction n’est pas fixé
(28)

» Tirez la téte de scie (6) complétement vers I'avant.
Abaissez la poignée (1) avec une pression légére et
réguliére. Maintenant, de maniére lente et uniforme,
poussez la téte de scie (6) vers l'arriére jusqu’a ce
que la lame de scie (8) ait entierement découpé la
piéce usinée.

10.6 Coupe circulaire a 90° et plateau
rotatif a 0°-47° (fig. 1/11/13)

La scie a onglet pendulaire permet de réaliser des coupes
en biais vers la gauche et vers la droite de 0° a 47°.

Le rail de butée mobile doit étre fixé en position inté-
rieure pour les coupes circulaires a 90°.

1. Ouvrez la vis de blocage (23) du rail de butée mobile
(11) et poussez le rail de butée mobile (11) vers l'inté-
rieur.

2. Le rail de butée mobile (11) doit étre bloqué avant la
position la plus intérieure de maniére a ce que I'écart
entre le rail de butée mobile (11) et la lame de scie (8)
ne dépasse pas 8 mm.

3. Avant de procéder a la découpe, vérifiez qu'il n'existe
aucun risque de collision entre le rail de butée mobile
(11) et la lame de scie (8).

Resserrer la vis de blocage (23).

5. Desserrez le plateau rotatif (18) en desserrant la poi-
gnée (14) dans le sens antihoraire.

6. Actionner le levier de blocage (14a) pour débloquer le
dispositif d’arrét.

7. A laide de la poignée (14), réglez le plateau rotatif
(18) sur I'angle souhaité.

8. Relachez le levier de blocage (14a) pour verrouiller a
nouveau le dispositif d’arrét.

9. Serrez la poignée (14) en la tournant dans le sens ho-
raire pour fixer le plateau rotatif (18).

10. Bloquez la vis de réglage (15) contre la table* pour
empécher le produit de basculer.

11. Effectuez la coupe comme décrit au chapitre 70.5.

* = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-

tures !

10.7 Coupe a onglet de 0° a 45° et
plateau rotatif a 0° (fig. 1, 11, 14)

La scie permet de réaliser des coupes a onglet vers la
gauche de 0° a 45° par rapport a la surface de travail.

ATTENTION

Le rail de butée mobile doit étre fixé en position exté-
rieure pour les coupes a onglet (téte de scie inclinée).

ATTENTION

droite uniquement.

Pour les coupes a onglet a 0°- 45°, le dispositif de ser-
rage (dispositif de serrage des pieces) doit étre monté a

1.

No oM

1

L

9
s

Ouvrez la vis de blocage (23) des rails de butée mo-
bile (11) et poussez les rails de butée mobile (11) vers
I'extérieur (coté gauche).

Le rail de butée mobile (11) doit étre bloqué avant la
position la plus intérieure de maniére a ce que l'écart
entre les rails de butée mobile (11) et la lame de scie
(8) ne dépasse pas 8 mm (coté droit).

Avant de procéder a la découpe, vérifiez qu'il n'existe
aucun risque de collision entre le rail de butée mobile
(11) et la lame de scie (8).

Resserrer la vis de blocage (23).
Mettez la téte de scie (6) dans la position supérieure.
Fixez le plateau rotatif (18) en position 0°.

Desserrez la vis de fixation (24) et a I'aide de la poi-
gnée (1), inclinez la téte de scie (6) vers la gauche
jusqu'a ce que l'indicateur angulaire (27) indique la di-
mension d’angle souhaitée sur I'échelle (26).
Resserrez la vis de fixation (24).

Réalisez la coupe comme décrit au point70.5.

0.8 Coupe d’onglet de 0° a 45° et
plateau rotatif a 0°-47°
(fig. 1, 11, 15)

a scie permet de réaliser des coupes d’onglet vers la

auche de 0° a 47° par rapport a la surface de travail et
imultanément de 0° a 45° par rapport au rail de butée

(coupe a double onglet).

Le rail de butée mobile doit étre fixé en position exté-
rieure pour les coupes a onglet (téte de scie inclinée).

Avec l'inclinaison d'une scie de coupe a 31,6° et une incli-

n
(o]

aison de I'agrégat de 33,9°, il est possible de couper en
nglet des baguettes triangulaires isoceles et des profilés

tels que les profilés de bordure de stuc, avec le coté du

p

rofilé vers le bas.

Ceci est particulierement avantageux pour les grands pro-

fi
d

lés qui dépassent la hauteur de coupe maximale lors
'une insertion normale.

Cela permet également de résoudre facilement les pro-

b

lemes liés a la finition souvent non perpendiculaire de

I'angle dans les coins.

Pour les coupes a onglet a 0°- 45°, le dispositif de ser-
rage (dispositif de serrage des pieces) doit étre monté a

droite uniquement.

1.

Quvrez la vis de blocage (23) des rails de butée mo-
biles (11) et poussez les rails de butée mobiles (11)
vers l'extérieur.
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2. Le rail de butée mobile (11) doit étre bloqué avant la

position la plus intérieure de maniére a ce que l'écart
entre le rail de butée mobile (11) et la lame de scie (8)
ne dépasse pas 8 mm.

3. Avant de procéder a la découpe, vérifiez qu'il n'existe

aucun risque de collision entre le rail de butée mobile
(11) et la lame de scie (8).

Resserrer la vis de blocage (23).
Mettez la téte de scie (6) dans la position supérieure.

Desserrez le plateau rotatif (18) en desserrant la poi-
gnée (14) dans le sens antihoraire.

7. Actionner le levier de blocage (14a) pour débloquer le

dispositif d’arrét.

8. Utilisez la poignée (14) pour régler le plateau rotatif

(18) sur l'angle souhaité (sur ce point, voir également
10.6).

9. Relachez le levier de blocage (14a) pour verrouiller a

1

1

1
1

1
1

*

nouveau le dispositif d’arrét.

. Serrez la poignée (14) en la tournant dans le sens ho-
raire pour fixer le plateau rotatif (18).

. Bloquez la vis de réglage (15) contre la table* pour
empécher le produit de basculer.

2. Desserrez la vis de fixation (24).

3. A I'aide de la poignée (1), inclinez la téte de scie (6)
vers la gauche, selon la dimension d’angle souhaitée.

4. Resserrez la vis de fixation (24).
5. Effectuez la coupe comme décrit au chapitre 70.5.
= ne sont pas des composants obligatoires des fourni-

o

-

tures !

11 Raccordement électrique

Le raccordement correspond aux dispositions natio-
nales en vigueur.

Les raccordements et réparations sur I'équipement élec-
trique ne doivent étre effectués que par un électricien
spécialisé.

» Veillez a ce que la tension secteur corresponde a la
tension indiquée sur la plaque signalétique du produit.

» Concernant les rallonges, respectez les indications du
fabricant.

11.1 Consignes importantes

En cas de surcharge du moteur, ce dernier s'arréte de lui-
méme. Aprés un temps de refroidissement (d'une durée
variable), le moteur peut étre remis en marche.

/\ AVERTISSEMENT

L'impédance réseau maximale autorisée Zmax du pro-
duit est de 0,443 Q. En tant qu'utilisateur de ce produit,
vous devez vous assurer, si nécessaire en consultant le
fournisseur d’énergie, que le produit est raccordé a une
alimentation dont I'i'mpédance est inférieure ou égale a
Zmax !
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11.2 Conditions spéciales de
raccordement

Le produit remplit les exigences de la norme EN
61000-3-11 et est soumis a des conditions de raccor-
dement spéciales. Autrement dit, il est interdit de I'uti-
liser aux points de raccordement de son propre choix.

En cas de conditions secteur défavorables, le produit
peut conduire a des variations de tension temporaires.

Le produit est uniquement congu pour un raccorde-
ment a des points qui

a) ne dépassent pas l'impédance réseau maximale
autorisée « Z » (Zmax. = 0,443 Q), ou

b) présentant un courant de charge permanent admis-
sible du secteur d’au moins 100 A par phase.

En tant qu'utilisateur, vous devez vous assurer, si né-
cessaire aprés avoir consulté votre fournisseur d’éner-
gie, que votre point de raccordement du produit rem-
plissent la condition a) ou b).

11.3 Cables de raccordement
électriques défectueux

Des détériorations de l'isolation sont souvent présentes
sur les lignes de raccordement électriques.

Les causes peuvent en étre :

» Des points de pression, si les lignes de raccordement
passent par des fenétres ou interstices de portes.

» Des points de pliure dus a une fixation ou a un chemi-
nement incorrects du cable de raccordement.

» Des points d'intersection si les cables de raccorde-
ment se croisent.

» Des détériorations de l'isolation dues a un arrache-
ment hors de la prise murale.

« Des fissures dues au vieillissement de l'isolation.

Des cables de raccordement électriques défectueux de la
sorte ne doivent pas étre utilisés et font encourir, en rai-
son de leur isolation défectueuse, un danger de mort.

Vérifiez régulierement que les cables de raccordement
électriques ne sont pas endommagées. Assurez-vous
que le cable de raccordement ne soit pas raccordé au ré-
seau d'électricité lors de la vérification.

Les cables d'alimentation électrique doivent étre
conformes a la réglementation nationale. N'utilisez que
les cables de raccordement dotés du méme signe.

L'indication de la désignation du type sur le cable de rac-
cordement est obligatoire.

Consignes de sécurité pour le remplacement de
cables de raccordement secteur endommagés ou
défectueux

Type de raccord X

Si le cable de raccordement secteur de ce produit est en-
dommagé, il doit étre remplacé par un cable de raccorde-
ment secteur spécialement concu, disponible aupres du
fabricant ou de son service clients.

12 Maintenance

/\ AVERTISSEMENT

Avant tout réglage, entretien ou réparation,
débranchez la fiche secteur !
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12.1 Mesures de maintenance générales

1

« Veillez a ce que les dispositifs de protection, le volet
d’aération et le logement du moteur restent aussi
exempts de poussiéres et d'impuretés que possible.
Frottez le produit avec un chiffon propre ou soufflez
dessus avec de I'air comprimé a faible pression. Nous
vous recommandons de nettoyer le produit aprés
chaque utilisation.

Lubrifiez toutes les pieces mobiles une fois par mois.

Nettoyez régulierement le produit avec un chiffon hu-
mide et un peu de savon noir. N'utilisez pas de pro-
duits de nettoyage ou de solvants qui risqueraient
d’attaquer les pieces en plastique du produit. Veillez a
ce que I'eau ne puisse pas pénétrer a lintérieur du
produit.

2.2 Remplacement de la lame de scie
(8) (fig. 1,16 - 18)

/\ AVERTISSEMENT

Avant tout réglage, entretien ou réparation,
débranchez la fiche secteur !

ATTENTION

Portez des gants de protection lors du chan-
gement de la lame de scie ! Risque de bles-
sures !

Outils nécessaires :

*

1.

» Clé a six pans creux 6 mm (C)
* Tournevis cruciforme*

= non fourni !

Pivotez la téte de scie (6) vers le haut et bloquez-la a
I'aide du boulon d’arrét (34).

Desserrez la vis de fixation (7a) du couvercle avec un
tournevis cruciforme.

Rabattez la protection de la lame de scie (7) vers le
haut jusqu’a ce que la protection de la lame de scie
(7) se trouve au-dessus de la vis a bride (37).

D’une main, placez la clé a six pans creux 6 mm (C)
sur la vis a bride (37).

Appuyez fermement sur le blocage de I'arbre de scie
(5) et faites tourner lentement la vis a bride (37) dans
le sens des aiguilles d'une montre. Aprés max. un
tour, le blocage de I'arbre de scie (5) s'enclenche.

Desserrez a présent la vis a bride (37) en insistant un
peu plus dans le sens des aiguilles d'une montre.
Dévissez totalement la vis a bride (37) et retirez la
bride extérieure (38).

Retirez la lame de scie (8) de la bride intérieure (39)
et tirez-la vers le bas.

Nettoyez soigneusement la vis a bride (37), la bride
extérieure (38) et la bride intérieure (39).

10. Remettez en place et fixez la nouvelle lame de scie

1

-

(8) dans Il'ordre inverse.

. Rabattez la protection de la lame de scie (7) vers le
bas jusqu’a ce que la protection de la lame de scie (7)
s’enclenche dans la vis de fixation (7a).

12. Resserrez la vis de fixation (7a).
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ATTENTION

L'inclinaison de coupe des dents, autrement dit, le sens
de rotation de la lame de scie, doit correspondre au
sens de la fleche figurant sur le carter.

13. Vérifiez le bon fonctionnement des dispositifs de pro-
tection avant de continuer les travaux (fig. 5).

ATTENTION

Aprés chaque changement de la lame de scie, vérifiez
que la lame de scie peut se mouvoir librement dans le
insert de table en position verticale et inclinée a 45°.

ATTENTION

Le remplacement et l'alignement de la lame de scie
doivent étre réalisés conformément aux consignes.

12.3 Nettoyage du dispositif de
protection de lame de scie (7) (fig.
1)

Avant chaque mise en service, vérifiez les encrassements

éventuels de la protection de la lame de scie.

Retirez les vieux copeaux de bois et les éclats en utilisant
un pinceau ou un outil similaire.

Veillez a ce que I'étrier de guidage se déplace facilement
(29).

12.4 Réglage du laser (10) (fig. 20)

N’actionnez en aucun cas l'interrupteur On/
Off lors de I'ajustage du laser. Risque de
blessures !

Si le laser (10) n’indique plus la bonne ligne de coupe, il
peut étre ajusté.

Outils nécessaires :
» Tournevis cruciforme*
*=non fourni !

1. Pour ce faire dévissez les vis cruciforme du capot du
laser (40) et retirez le capot du laser (9). Réglez le la-
ser en le déplagant sur le c6té afin que le rayon tombe
sur les dents de coupe de la lame de scie (8).

2. Apres avoir réglé et serré le laser (10), montez le ca-
pot du laser (9) et fixez-le avec les vis cruciforme du
capot du laser (40).

3. Pour effectuer I'ajustage du laser (10), vous devez
raccorder la scie au réseau d’électricité.

12.5 Remplacement de I'insert de table
(13) (fig. 1, 21)

/\ AVERTISSEMENT

Si I'insert de table est endommagé, des objets risquent
de se coincer entre l'insert de table et la lame de scie et
donc de bloquer la lame de scie.

Remplacez immédiatement les plateaux de table en-
dommageés !

Outils nécessaires :
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« Tournevis cruciforme*

* = non fourni ! ) o .
La loi allemande de responsabilité produit décharge le

1. Démontez la vis cruciforme (41) de linsert de table fabricant de toute responsabilité en cas de dommages

(13). Au besoin, pivotez le plateau rotatif (18) et incli- dus a des réparations incorrectes ou a la non-utilisation
nez la téte de scie (6) pour pouvoir atteindre la vis de piéces de rechange d'origine.

cruciforme (41). ) . ) .
. " Faites-les effectuer dans un atelier de service aprés-
2. Retirez lnsert de table (13). vente ou par un spécialiste diment autorisé. Il en va de
3. Mettez le nouvel insert de table (13) en place. meéme pour les accessoires.

4. Resserrez la vis cruciforme (41) de l'insert de table

(13) Les pieces de rechange et accessoires sont disponibles

aupres de notre centre de service aprés-ventre. Pour ce
12.6 Inspection des balais faire, scannez le QR Code figurant sur la page d'accueil.

Raccords et réparations
Si le produit est neuf, vérifiez les balais de carbone au P

bout des 50 premiéres heures de fonctionnement ou Les raccordements et réparations sur I'¢quipement élec-
lorsque de nouveaux balais ont été¢ montés. A l'issue du trique ne doivent étre effectués que par un électricien
premier controle, procédez a un controle toutes les spécialisé.

10 heures de fonctionnement. s
15.1 Commande de piéces de rechange

Si le carbone est usé sur 6 mm ou si les ressorts ou le

fil de connexion de dérivation sont briilés ou endom- Les informations suivantes sont nécessaires pour com-
magés, les deux balais doivent étre remplacés. mander des piéces de rechange :

+ Si les balais sont considérés comme utilisables aprés + Désignation du modele
démontage, il est possible de les remonter. » Référence

« Pour la maintenance des balais de carbone, ouvrez « Informations de la plaque signalétique

les deux verrouillages dans le sens anti-horaire. Puis

. ) Pieces de rechange/accessoires
retirez les balais de carbone.

[Réf. de lnsert de table : | 5901215010

* Remontez les balais de carbone dans I'ordre inverse.

13 Stockage 15.2 Informations de service

Notez que, pour ce produit, les composants suivants sont
soumis a une usure naturelle ou due a I'utilisation et que
les composants suivants sont nécessaires en tant que
consommables.

Stockez le produit, ainsi que des accessoires a un endroit
sombre, sec, exempt de gel et inaccessible aux enfants.
La température de stockage optimale se situe entre 5 et

30 °C.

Conservez le produit dans son emballage d'origine. Pieces d'usure* : balais de carbone, lame de scie, insert
Recouvrez le produit afin de le protéger de la poussiére de table, sac récepteur des copeaux

ou de I'humidité. Conservez le mode d’emploi a proximité * = ne sont pas des composants obligatoires des fourni-
du produit. tures !

14 Transport (fig. 1, 4, 23) 16 Elimination et recyclage

1. Serrez la poignée/vis de fixation pour plateau rotatif Consignes relatives a I'emballage

(14) pour verrouillez le plateau rotatif (18). Les matériaux d'emballage sont

0
2. Poussez la téte de scie (6) vers le bas et fixez-la avec %@]Cé @n‘ @recyclables. Merci d'éliminer les

le boulon d’arrét (34). La scie est a présent verrouillée emballages de maniére respec-

en position inférieure. tueuse de I'environnement.
3. Bloquez la fonction de traction de la scie avec la vis Consignes d’élimination des appareils électriques et

de fixation pour céble de traction (28a) en position ar- électroniques

riere. ) o Les appareils électriques et électroniques usa-
4. Tenez le produit par la poignée de transport (42). gés ne doivent pas étre jetés avec les ordures
5. Pour remonter le produit, procédez comme indiqué en =mm ménagéres, mais éliminés séparément !

9, 8, 10. » Retirer les piles usagées de maniére non destructive

. . avant de déposer vos déchets électroniques dans un
15 Reparatlon et commande de point de collecte ! L’élimination des piles et batteries
piéces de rechange est réglementée par la loi allemande sur les piles.

Les propriétaires et utilisateurs d’appareils électriques

Assurez-vous aprés toute réparation ou travail de mainte- " : .
et électroniques sont Iégalement tenus de les rappor-

nance que toutes les pieces relatives a la sécurité sont o A
) . PP A ter a l'issue de leur utilisation.
bien montées et en état irréprochable. Placez les pieces
dangereuses hors de portée des autres personnes et des Il incombe & I'utilisateur final de supprimer ses don-
enfants. nées a caractére personnel enregistrées sur I'appareil
usagé !
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Le symbole représentant une poubelle barrée signifie
que les appareils électriques et électroniques ne
doivent pas étre jetés avec les ordures ménageéres.

Les appareils électriques et électroniques peuvent
étre gratuitement déposés :

— Dans les points de collecte et d’élimination publics
(dépbts municipaux p. ex.)

— Dans les points de vente d’appareils électroniques
(sur place ou en ligne) si le distributeur est tenu de
les reprendre ou propose ce service.

— Vous pouvez déposer jusqu’a trois appareils élec-
troniques usagés dont les bords ne dépassent pas
25 centimétres de longueur auprés du fabricant ou
d’'un point de collecte agréé situé prés de chez
vous sans acheter de nouvel appareil.

17 Dépannage

— Pour plus de détails concernant les conditions de
reprise des fabricants et distributeurs, contactez le
service client correspondant.

* En cas de livraison d’un nouvel appareil électronique
a un consommateur privé par le fabricant, le fabricant
peut accepter de reprendre l'appareil électronique
usagé gratuitement sur demande de I'utilisateur final.
Pour en étre sir, contactez le service client du fabri-
cant.

Ces déclarations ne s’appliquent qu’aux appareils
vendus et installés dans les pays membres de I'Union
européenne et visés par la directive européenne
2012/19/UE. D’autres dispositions relatives a I'élimi-
nation des appareils électriques et électroniques usa-
gés peuvent s’appliquer dans les pays hors de I'Union
européenne.

Le tableau suivant indique les symptdmes d’erreurs et décrit les solutions possibles si votre produit ne fonctionne pas
correctement. Si vous n’arrivez pas a localiser et éliminer le probleme de cette maniére, adressez-vous a l'atelier de ser-

vice aprés-vente.
Défaut

Le moteur ne fonctionne pas

Cause possible

Moteur, cable ou connecteur défec-|Faire vérifier le produit par un spécialiste. Ne ja-
tueux, fusibles secteurs grillés.

Solution

mais réparer le moteur soi-méme. Danger !
Controler les fusibles secteur, les remplacer au
besoin

Le moteur démarre

tesse de service.

lente- | Tension trop faible, bobinages endom-|Faire controler la tension par un électricien spé-
ment et n'atteint pas la vi-|magés, condensateur grillé.

cialisé. Faire contrdler le moteur par un spécia-
liste. Faire remplacer le condensateur par un spé-
cialiste.

Le moteur est trop bruyant.

Bobinages endommagés, moteur dé-
fectueux.

Faire contrdler le moteur par un spécialiste.

Le moteur ne fonctionne pas
a plein régime.

Circuit de l'installation électrique sur-
chargé (lampes, autres moteurs, etc.).

N'utilisez aucun autre produit ou moteur sur le
méme circuit électrique.

Le moteur surchauffe facile-
ment.

Surcharge du moteur, refroidissement
insuffisant du moteur.

Empécher la surcharge du moteur lors de la dé-
coupe, éliminer la poussiére du moteur pour ga-
rantir un refroidissement optimal du moteur.

La coupe de scie est ru-
gueuse ou gondolée.

Lame de scie émoussée, forme de
dents inadaptée a I'épaisseur du ma-
tériau.

Réaffater la lame de scie ou utiliser une lame
adaptée.

La piéce usinée casse ou se
fend.

Pression de découpe trop élevée ou
lame de scie inadaptée a cette utilisa-
tion.

Utiliser une lame de scie adaptée.




18 Déclaration de conformité UE
Traduction de la déclaration de conformité originale
Fabricant :

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Nous déclarons, sous notre propre responsabilité, que le
produit décrit ici est conforme aux directives et normes en

vigueur.

Marque : SCHEPPACH

Désignation : Scie a onglet radiale - HM216/
HM81LXU

Réf. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Directives UE :

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* L'objet de la déclaration décrit ci-dessus répond aux

prescriptions de la directive 2011/65/UE du Parlement eu-

ropéen et du Conseil du 8 juin 2011 relative a la limitation

de I'utilisation de certaines substances dangereuses dans

les équipements électriques et électroniques.

Normes appliquées :

EN 62841-1:2015/A11:2022 ;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020 ;

EN IEC 55014-1:2021 ; EN |EC 55014-2:2021 ;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021 ;

EN IEC 61000-3-11:2019

Responsable de la documentation :
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

—~
a4

: NP
Sitmen Schiink>
Division Manager Product Center

/'H%}A 7
Ardfeag’ Pecher

Head of Project Management
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Spiegazione dei simboli sul prodotto

L'utilizzo di simboli in questo manuale serve ad attirare la
vostra attenzione sui possibili rischi. | simboli di sicurezza
e le spiegazioni che li accompagnano devono essere per-
fettamente compresi. Le avvertenze in quanto tali non eli-
minano i rischi e non possono sostituire le misure atte a
prevenire gli infortuni.

Prima della messa in funzione leggere e os-
servare le istruzioni per l'uso e le norme di
sicurezzal

O

Prima della messa in funzione leggere e os-

I..I servare le istruzioni per l'uso e le norme di

sicurezzal

Attenzione! Una mancata osservanza dei
segnali di sicurezza e delle avvertenze ap-
plicate sul prodotto nonché delle istruzioni di
sicurezza e del manuale di istruzioni pud
portare a gravi lesioni, persino mortali.

Indossare degli otoprotettori.

In caso di produzione di polvere indossare
la maschera a protezione delle vie respirato-
rie!

Indossare degli occhiali protettivi.

Attenzione! Pericolo di lesioni! Non mettere
nella lama della sega in movimento!

@096 >
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Attenzione! Radiazione laser (Fig. 1, 20)

|:| Classe di protezione Il (isolamento doppio).

Il prodotto & conforme alle direttive europee
in vigore.

Il prodotto € conforme alle direttive serbe in

A A vigore.

Spiegazione delle parole di
segnalazione nelle istruzioni per l'uso

A PERICOLO

Dicitura di segnalazione indicante la presen-
za di una situazione imminente di pericolo
che, se non viene evitata, porta alla morte o a
gravi lesioni.

A\ AVVISO

Dicitura di segnalazione indicante una possi-
bile situazione di pericolo che, se non viene
evitata, puo portare alla morte o a gravi lesio-
ni.

A CAUTELA

Dicitura di segnalazione indicante una possi-
bile situazione di pericolo che, se non viene
evitata, puo comportare lesioni di lieve o me-
dia entita.

Dicitura di segnalazione indicante una possi-
bile situazione di pericolo che, se non viene
evitata, potrebbe comportare danni materiali
al prodotto o proprieta.

1 Introduzione
Produttore:

Scheppach GmbH

Glnzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen, Germania
Indicazione:

Sulla base della legge attualmente in vigore sulla respon-
sabilita per prodotti difettosi, il fabbricante del presente
prodotto non risponde dei danni al prodotto in questione o
derivanti da esso in caso di:

» Trattamento improprio

» Mancato rispetto delle istruzioni per I'uso

» Riparazioni da parte di terzi, personale tecnico non
autorizzato



« Montaggio e sostituzione di pezzi di ricambio non ori-
ginali
« Utilizzo non conforme

« Guasti allimpianto elettrico in caso di mancata osser-
vanza delle norme e delle disposizioni nazionali in
materia di elettricita.

Attenzione:

Le istruzioni per I'uso sono parte integrante del prodotto e
contengono indicazioni importanti per il funzionamento si-
curo, professionale ed efficiente. Si prega di rispettare an-
che eventuali disposizioni nazionali in vigore. Leggere at-
tentamente le indicazioni di comando e di sicurezza prima
dell’'utilizzo e impiegare il prodotto solo nella maniera de-
scritta. Conservare le istruzioni per l'uso e consegnare
all'atto del trasferimento del prodotto.

2 Impiego conforme alla
destinazione d'uso

La sega serve per tagliare legno e plastica, in funzione
delle dimensioni della macchina. La sega non & adatta al
taglio di legna da ardere.

A\ AVVISO

Non utilizzare il prodotto per tagliare materiali diversi da
quelli indicati nelle istruzioni per l'uso.

/A AVVISO

La lama della sega fornita in dotazione & destinata e-
sclusivamente al taglio del legno! Non utilizzare I'appa-
recchio per tagliare legna da ardere!

Si possono utilizzare solo lame per sega adatte alla mac-
china. E vietato I'utilizzo di dischi sezionatori di qualsiasi
tipo.

E consentito impiegare il prodotto solo conformemente al-
la sua destinazione d'uso. Qualsiasi ulteriore impiego che
esuli dalla suddetta finalita non & conforme alla destina-
zione d'uso. Eventuali danni o lesioni di qualsiasi tipo de-
rivanti da quanto sopra sono di responsabilita dell'utente
e non del produttore.

L'osservanza delle indicazioni di sicurezza, nonché il ri-
spetto delle istruzioni di montaggio e delle indicazioni o-
perative contenute nelle istruzioni per I'uso sono fonda-
mentali al fine di un utilizzo del dispositivo conforme alla
destinazione d'uso.

Il personale addetto all'uso e alla manutenzione del pro-
dotto deve possedere una certa dimestichezza con lo
stesso ed essere al corrente dei possibili pericoli.

Modifiche al prodotto escludono completamente la re-
sponsabilita del produttore per i danni che ne derivano.

Il prodotto pud essere utilizzato soltanto con componenti
e accessori originali del produttore.

Osservare le disposizioni relative alla sicurezza, al lavoro
e alla manutenzione del produttore e le misure indicate
nei Dati tecnici.

Nonostante I'uso conforme alla destinazione d'uso, alcuni
fattori di rischio non possono essere completamente eli-
minati. A causa della struttura e del montaggio del prodot-
to si pud presentare quanto segue:

« Contatto della lama della sega in zona non coperta
della sega stessa.

sgpch

Accesso alla lama della sega in funzione (pericolo di
taglio).

Contraccolpo di pezzi da lavorare e parti dei pezzi da
lavorare.

Rotture della lama della sega.

Proiezione di pezzi in metallo duro difettosi della lama
della sega.

Danni all'udito a causa del non utilizzo dei necessari
otoprotettori.

Emissioni dannose per la salute di polvere di legno se
si utilizza il prodotto in ambienti chiusi.

Si prega di osservare che i nostri prodotti non sono desti-
nati a un uso commerciale, artigianale o industriale. Si de-
clina ogni responsabilita qualora il prodotto venga impie-
gato nel quadro di un'attivita commerciale, artigianale, in-
dustriale o simili.

3 Descrizione del prodotto (Fig.
1-24)

Maniglia

Interruttore ON/OFF

Interruttore di blocco

Interruttore ON/OFF laser

Bloccaggio dell'albero della sega

Testa della sega

Coprilama mobile

Vite di fissaggio

Lama della sega

Copertura laser

10. Laser

11. Guida di arresto mobile

12. Guida di arresto

13. Inserto da banco

14. Maniglia / vite di bloccaggio tavolo rotante

14a.Leva di arresto

15. Vite di regolazione

16. Indicatore

17. Scala

18. Tavolo rotante

19. Banco della sega fisso

20. Vite di bloccaggio portapezzi

21. Portapezzi

22. Battuta longitudinale

23. Vite di bloccaggio guida di arresto mobile

24. Vite di bloccaggio

25. Dispositivo di serraggio

25a.Vite di bloccaggio regolazione in altezza dispositivo
di serraggio

25b.Vite a testa zigrinata regolazione in altezza
dispositivo di serraggio

25c. Vite di bloccaggio dispositivo di serraggio

26. Scala angolare

27. Indicatore angolare

28. Guida di trazione

28a.Vite di bloccaggio guida di trazione

29. Staffa di guida

30. Sacco raccoglitore di trucioli

31. Vite di limitazione della profondita di taglio

31a.Dado zigrinato limitatore della profondita di taglio

32. Battuta di arresto per la limitazione della profondita di
taglio

33. Dispositivo antiribaltamento

34. Bullone di sicurezza

35. Vite di regolazione (90°)
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35a.Dado di sicurezza (90°)

36. Vite di regolazione (45°)

36a.Controdado (45°)

37. Vite flangiata

38. Flangia esterna

39. Flangia interna

40. Vite con intaglio a croce copertura laser

41. Vite con intaglio a croce inserto da banco

42. Maniglia di trasporto

43. Luce dilavoro a LED (non rappresentata)
(Vale solo per codice articolo: 59012159953)

4 Contenuto della fornitura (Fig. 1,
2)

Pos. QuantitaDenominazione

8. 1x Lama (24 denti)
8. 1x Lama* (48 denti)
25. 1x Dispositivo di serraggio
30. 1x Sacco raccoglitore di trucioli
C. 1x Chiave a brugola, 6 mm
D. 1x Chiave a brugola, 3 mm
1x Sega troncatrice, a trazione e per tagli o-
bliqui
1x Istruzioni per 'uso

* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

5 Disimballaggio

6 Dati tecnici

Motore a corrente alternata 220 - 240 V~/

50 Hz
Potenza nominale S1 1700 watt
Modalita operativa S6 25%* 2000 W
Velocita di minimo n, 4700 min”

Lama della sega in metallo
duro

2216 x 2 30 x 2,8 mm

Numero dei denti

24/48*

Larghezza massima dei
denti della lama per sega

3 mm

Raggio di rotazione

-45° 1 0°/ +45°

Taglio obliquo da 0° a 45° verso sinistra
Larghezza della sega a 0° 340 x 65 mm
Larghezza della sega a 45° 240 x 65 mm
Larghezza della sega a 2 x 240 x 38 mm
45° (taglio obliquo doppio)

Classe di protezione I1/[5
Peso circa 12,0 kg
Classe laser 2
Lunghezza d'onda laser 650 nm
Potenza laser <1mw

/A AVVISO

Il prodotto e i materiali d'imballaggio non sono gio-
cattoli per bambini!

| bambini non devono giocare con i sacchetti di pla-
stica, pellicole e piccole parti! Sussiste il pericolo di
ingerimento e soffocamento!

Aprite I'imballaggio ed estraete con cautela il prodotto.

Rimuovere il materiale d'imballaggio nonché le staffe di
sicurezza per il trasporto e I'imballaggio (se presenti).

Controllate se il contenuto della fornitura & completo.

Controllate il prodotto e gli accessori per rilevare I'e-
ventuale presenza di danni dovuti al trasporto. Segna-
lare immediatamente eventuali danni al corriere che
ha consegnato il prodotto. Non si accettano reclami
successivi.

Ove possibile, conservare l'imballaggio fino alla sca-
denza della garanzia.

Prima dell'impiego familiarizzare con il prodotto con
l'ausilio delle istruzioni per l'uso.

Utilizzare solo pezzi originali per quanto riguarda ac-
cessori e pezzi di ricambio o soggetti ad usura. E pos-
sibile acquistare i pezzi di ricambio presso il proprio ri-
venditore specializzato.

In caso di ordinazioni, indicare i nostri codici di articoli,
il tipo e I'anno di costruzione del prodotto.

Con riserva di modifiche tecniche!

* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitural

Modalita operativa S6

Funzionamento periodico ininterrotto. Il funzionamento &
dato da un tempo di avviamento, un tempo a carico co-
stante e un tempo di inattivita. La durata del ciclo € di 10
min, il relativo fattore di servizio & pari al 25% della durata
del ciclo.

Il pezzo deve avere almeno un'altezza di 3 mm e una
larghezza di 10 mm. Accertarsi che il pezzo sia fissato
sempre con il dispositivo di serraggio.

Valori caratteristici delle emissioni sonore

/A AVVISO

Il rumore pud avere un grave impatto sulla salute. Se il
rumore del prodotto € superiore a 85 dB, occorre che
voi e le persone nelle vicinanze indossiate degli otopro-
tettori adeguati.

| valori di rumorosita e vibrazione sono stati determinati in
conformita alla norma EN 62841-1.

Livello di pressione acustica L, 96,5 dB
Incertezza K5 3dB
Livello di potenza acustica L, 109,5 dB
Incertezza K, 3dB

| valori di emissione di rumore indicati sono stati misurati
con una procedura di controllo standardizzata e possono
essere utilizzati per confrontare un elettroutensile con un
altro.

| valori delle emissioni sonore indicati possono essere uti-
lizzati anche per una prima valutazione del carico.
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A\ AVVISO

| valori delle emissioni sonore possono diffe-
rire dai valori specificati durante I'uso effetti-
vo dell'attrezzo elettrico a seconda del modo
in cui l'attrezzo elettrico viene utilizzato e, in
particolare, del tipo di pezzo da lavorare su
cui si opera.

Provare a mantenere il carico il pil basso possibile.
Provvedimenti esemplificativi: limitazione del tempo di
lavoro. A tal fine & necessario prendere in considerazio-
ne tutte le parti del ciclo di lavoro (per esempio, i tempi
in cui l'attrezzo elettrico rimane spento, e quelli in cui, &

acceso, ma in assenza di carico).

7 Indicazioni di sicurezza

Indicazioni generali di sicurezza per gli attrezzi
elettrici

/A AVVISO

Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, le i-
struzioni, le illustrazioni e i dati tecnici dei
quali e dotato questo attrezzo elettrico.

L'inosservanza delle seguenti istruzioni pud provocare
scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le
istruzioni per ulteriore consultazione.

Il termine "attrezzo elettrico” utilizzato nelle indicazioni di
sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati dalla
rete (con cavo di rete) e ad attrezzi elettrici funzionanti a
batteria (senza cavo di rete).

1) Sicurezza sul posto di lavoro

a) Tenere pulita e correttamente illuminata la propria
area di lavoro. Zone di lavoro disordinate e non illu-
minate potrebbero provocare infortuni.

b) Non lavorare con l'attrezzo elettrico in aree a ri-
schio di esplosione, nelle quali si trovino fluidi,
gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili genera-
no scintille che possono infiammare la polvere o i va-
pori.

c) Tenere i bambini e le altre persone distanti duran-
te I'utilizzo dell’attrezzo elettrico. In caso di devia-
zione, si potrebbe perdere il controllo dell’attrezzo e-
lettrico.

2) Sicurezza elettrica

a) Il connettore dell’attrezzo elettrico deve essere a-
datto per la presa di corrente Non deve essere as-
solutamente modificato. Non utilizzare spine di a-
dattamento insieme ad elettroutensili con collega-
mento a terra di protezione. Spine non modificate e
prese adatte riducono il rischio di scarica elettrica.

b) Evitare il contatto tra il corpo e le superfici che
scaricano a terra, come ad es. tubi, elementi ri-
scaldanti, fornelli e frigoriferi. Sussiste un rischio e-
levato di scarica elettrica, se il proprio corpo € a po-
tenziale di terra.

sgpch

c) Conservare gli attrezzi elettrici al riparo da pioggia
o umidita. La penetrazione di acqua in un attrezzo e-
lettrico aumenta il rischio di scarica elettrica.

d) Non utilizzare in modo scorretto il cavo di collega-
mento per trasportare e appendere I'attrezzo elet-
trico o per estrarre la spina dalla presa. Tenere il
cavo di collegamento lontano da calore, olio, spi-
goli appuntiti o parti in movimento. Il rischio di
scossa elettrica aumenta se si utilizzano cavi di colle-
gamento danneggiati o aggrovigliati.

e) Quando si lavora all’aperto con un attrezzo elettri-
co, utilizzare soltanto un cordone di prolunga indi-
cato anche per I'uso in ambienti esterni. L'impiego
di un cordone di prolunga idoneo all'uso in ambienti e-
sterni riduce il rischio di scossa elettrica.

f) Se non é possibile evitare di utilizzare I’attrezzo e-
lettrico in un ambiente umido, utilizzare un inter-
ruttore differenziale. L'uso di un interruttore differen-
ziale riduce il rischio di scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) Essere vigili, prestare attenzione a quello che si fa
e procedere in modo ragionevole quando si lavora
con un elettroutensile. Non utilizzare un elettrou-
tensile quando si & stanchi o sotto I'effetto di dro-
ghe, alcool o medicinali. Un momento di disattenzio-
ne durante I'uso dell'attrezzo elettrico pud causare le-
sioni gravi.

b) Indossare dispositivi di protezione individuale e,
sempre, occhiali protettivi. Indossare dispositivi di
protezione individuale, quali maschera antipolvere,
scarpe antinfortunistiche antiscivolo, elmetto di sicu-
rezza o otoprotettori, a seconda del tipo di utilizzo
dell’attrezzo elettrico, riduce il rischio di lesioni.

c) Evitare una messa in funzione accidentale. Accer-
tarsi che Il'elettroutensile sia disattivato prima di
collegarlo all'alimentazione elettrica e/o alla batte-
ria, sollevarlo o trasportarlo. Se durante il trasporto
dell’attrezzo elettrico si tiene il dito sull'interruttore o
se si collega I'attrezzo elettrico gia acceso alla corren-
te elettrica, possono verificarsi incidenti.

d) Rimuovere eventuali strumenti di regolazione o
chiavi per dadi prima di accendere I’attrezzo elet-
trico. Un attrezzo elettrico o una chiave che si trova
allinterno di una parte dell’attrezzo elettrico in rotazio-
ne puo provocare lesioni.

e) Evitare una postura anomala. Accertarsi che la po-
sizione sia sicura e mantenere sempre I'equilibrio.
In questo modo & possibile controllare in modo miglio-
re 'elettroutensile in situazioni inattese.

f) Indossare abbigliamento adeguato. Non indossare
indumenti larghi o gioielli. Tenere capelli e capi
d’abbigliamento lontani dalle parti in movimento.
Vestiti larghi, gioielli o capelli lunghi possono impigliar-
si nelle parti in movimento.

g) Se si possono installare dispositivi di aspirazione
e raccolta della polvere, collegarli e utilizzarli cor-
rettamente. L'utilizzo di un sistema di aspirazione del-
la polvere puo ridurre i rischi dovuti alla polvere stes-
sa.

h) Fare in modo di non trovarsi in condizioni di peri-
colo e tenere conto delle regole di sicurezza per
gli attrezzi elettrici anche nel caso in cui, dopo va-
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ri utilizzi dell'attrezzo elettrico, sia stata acquisita
una certa familiarita. Un comportamento incauto puo
portare a gravi lesioni in poche frazioni di secondo.

4) Utilizzo e trattamento
dell'elettroutensile

a)

b)

d)

e)

f)

9)

h)

Non sovraccaricare l'attrezzo elettrico. Utilizzare
per il proprio lavoro I'elettroutensile appositamen-
te previsto. Con un elettroutensile adatto, si lavora
meglio e con maggior sicurezza mantenendosi entro
l'intervallo di potenza specificato.

Non utilizzare elettroutensili con interruttore difet-
toso. Un elettroutensile che non si riesce piu ad ac-
cendere o spegnere & pericoloso e deve essere ripa-
rato.

Estrarre la spina dalla presa e/ o rimuovere la bat-
teria prima di impostare i parametri del dispositi-
vo, sostituire i componenti dell'utensile impiegato
o riporre I’elettroutensile. Questa precauzione impe-
disce 'avvio accidentale dell'attrezzo elettrico.

Tenere gli elettroutensili non utilizzati fuori dalla
portata dei bambini. Non lasciare che I'attrezzo e-
lettrico venga utilizzato da chi non ha dimesti-
chezza nel suo uso o non ha letto le presenti istru-
zioni. Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se utilizzati
da persone inesperte.

Conservare gli attrezzi elettrici e I'attrezzo ausilia-
rio con la massima cura. Controllare che i compo-
nenti mobili funzionino in modo impeccabile e non
si blocchino; verificare che non ci siano compo-
nenti rotti o danneggiati che possano influenzare
il funzionamento dell’attrezzo elettrico. Fare ripa-
rare i componenti danneggiati prima dell’utilizzo
dell’attrezzo elettrico. Molti infortuni sono causati da
una cattiva manutenzione degli apparecchi.

Tenere gli utensili di taglio affilati e puliti. Utensili
di taglio con bordi affilati e sottoposti ad una manuten-
zione accurata si bloccano con una frequenza minore
e sono piu agevoli da controllare.

Utilizzare I'elettroutensile, le relative parti, gli stru-
menti impiegati ecc. attenendosi alle istruzioni E
prendendo in considerazione le condizioni opera-
tive e I'attivita da svolgere. Un utilizzo degli elettrou-
tensili per applicazioni diverse da quelle previste pud
comportare situazioni pericolose.

Mantenere le maniglie e le relative superfici a-
sciutte, pulite e libere da olio e grasso. Impugnatu-
re e superfici di presa scivolose non consentono un
funzionamento e un controllo sicuri dell'elettroutensile
in situazioni impreviste.

5) Assistenza

a)
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a)
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Far riparare I’elettroutensile soltanto da personale
specializzato e qualificato e solo utilizzando pezzi
di ricambio originali. In questo modo si garantisce il
costante funzionamento sicuro dell’attrezzo elettrico.

Indicazioni di sicurezza per seghe
troncatrici

Le seghe troncatrici sono progettate per tagliare
legno o prodotti lignei; non possono essere utiliz-
zate per tagliare materiali ferrosi come sbarre, a-
ste, viti ecc. La polvere abrasiva porta al blocco di

b

d

e

f)

g

h
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parti mobili come la calotta di protezione inferiore. Le
scintille prodotte dal taglio bruciano la calotta di prote-
zione inferiore, gli inserti e altre parti in plastica.

Se possibile, utilizzare gli appositi morsetti per so-
stenere il pezzo in lavorazione. Se si tiene I'utensi-
le in mano, questa deve essere mantenuta sempre
almeno a 100 mm di distanza da ogni lato della la-
ma della sega. Non utilizzare la sega per tagliare
pezzi troppo piccoli per essere fissati saldamente
mediante i morsetti o per essere tenuti fermi con
la mano. Nel caso in cui si tenesse la mano troppo vi-
cina alla lama della sega, ci sarebbe un rischio mag-
giore di lesioni derivanti dal possibile contatto con la
lama stessa.

Il pezzo in lavorazione deve essere stabile e fissa-
to mediante morsetti oppure tenuto sia contro I'ar-
resto, sia contro il tavolo. Non spingere il pezzo in
lavorazione contro la lama della sega né eseguire
in alcun caso tagli “a mano libera”. Pezzi in lavora-
zione fuori controllo o mobili possono essere scagliati
lontano ad alta velocita, causando lesioni.

Muovere la sega attraverso l'utensile. Evitare di ti-
rare la sega attraverso I'utensile. Sollevare la testa
della lama per ogni taglio e tirarla sopra il pezzo in
lavorazione senza tagliare. Poi accendere il moto-
re, girare la testa della lama verso il basso e pre-
mere la sega attraverso l'utensile. Se si esegue un
taglio tirante, vi & il pericolo che la lama "salga" sopra
il pezzo in lavorazione e che l'unita della lama venga
scagliata violentemente verso I'operatore.

Non passare mai con la mano sopra la linea di ta-
glio prestabilita, né davanti, né dietro la lama della
sega. E estremamente pericoloso tenere il pezzo in
lavorazione “a mani incrociate”, cioé tenendo il pezzo
in lavorazione alla destra della lama della sega con la
mano sinistra o viceversa.

Finché la lama della sega ¢é in rotazione, non met-
tere la mano dietro I'arresto. Mantenere una di-
stanza di sicurezza di almeno 100 mm tra la mano
e la lama rotante della sega (vale per entrambi i la-
ti della lama, per esempio in caso di rimozione di
frammenti di legno). E possibile che la vicinanza del-
la lama rotante della sega alla mano non sia misurabi-
le, comportando il rischio di gravi lesioni.

Controllare il pezzo prima del taglio. Se il pezzo &
piegato o curvo, bisogna tenderlo verso I'arresto
con il lato curvo rivolto verso I’esterno. Assicurar-
si sempre che lungo la linea di taglio non ci sia
nessuno spazio tra il pezzo, I'arresto e la tavola.
Pezzi piegati o curvi possono girarsi o spostarsi e far
si che la lama della sega rotante si incastri al momen-
to del taglio. Non devono essere presenti chiodi o cor-
pi estranei nel pezzo da lavorare.

Utilizzare la sega solo se il banco é libero da at-
trezzi, frammenti di legno ecc.; solo il pezzo da la-
vorare puo trovarsi sul banco. Piccoli frammenti,
tondelli liberi o altri oggetti che entrano in contatto con
la lama rotante possono essere scagliati via ad alta
velocita.

Tagliare solamente un pezzo alla volta. Impilare piu
pezzi non permette di lavorarli in maniera adeguata o
di tenerli fermi e questo puo far si che la lama della
sega si incastri o scivoli.




)]

n)

0)

p)

q)

Fare attenzione che la sega troncatrice sia fissata
su di una superficie di lavoro piana e stabile prima
dell’utilizzo. Una superficie di lavoro piana e salda ri-
duce il pericolo che la sega troncatrice diventi instabi-
le.

Pianificare il lavoro. Fare attenzione a ogni regola-
zione dell’inclinazione della lama della sega o
dell’angolo obliquo, in modo che [larresto sia
sempre regolato correttamente e che il pezzo sia
sostenuto senza entrare mai in contatto con la ca-
lotta di protezione o con la lama. Senza mettere in
funzione la macchina e senza pezzi in lavorazione sul
tavolo, spostare la lama della sega in modo da simu-
lare un taglio completo per assicurarsi che non ci sia
alcun ostacolo né pericolo di tagliare la guida di arre-
sto.

Per pezzi da lavorare piu larghi o piu lunghi del
piano del banco, prevedere un sostegno adegua-
to, per esempio con prolunghe del banco o caval-
letti. Pezzi piu lunghi o piu larghi del tavolo della sega
troncatrice possono ribaltarsi se non vengono soste-
nuti in modo corretto. Se il pezzo di legno tagliato o il
pezzo in lavorazione si ribaltano, possono causare il
sollevamento della calotta di protezione inferiore op-
pure possono essere scagliati via dalla lama in rota-
zione.

Non farsi aiutare da altre persone in sostituzione
di una prolunga banco o come supporto aggiunti-
vo. Un supporto instabile per il pezzo in lavorazione
puo far si che la lama si incastri. Pué anche portare
allo spostamento del pezzo durante le operazioni di
taglio, trascinando I'utilizzatore e il suo aiutante verso
la lama in rotazione.

Il pezzo tagliato non deve essere premuto contro
la lama della sega in rotazione. Se c’é poco spazio,
per esempio in caso di utilizzo di dispositivi di arresto
della lunghezza, il pezzo tagliato pud rimanere blocca-
to assieme alla lama ed essere scagliato via con vio-
lenza.

Utilizzare sempre un morsetto o un dispositivo di
serraggio adatto per sostenere correttamente ele-
menti rotondi come sbarre o tubi. Le sbarre scivola-
no quando vengono tagliate, per cui & come se la la-
ma le “mordesse”, trascinando il pezzo in lavorazione
e la mano verso la lama.

Lasciare che la lama raggiunga la velocita massi-
ma prima di tagliare il pezzo. Questo riduce il rischio
che il pezzo sia scagliato via.

Se il pezzo si incastra o se la lama si blocca, spe-
gnere la sega troncatrice. Aspettare che tutte le
parti mobili siano ferme, estrarre la spina elettrica
el/o rimuovere la batteria. In seguito, rimuovere il
materiale inceppato. Se si dovesse continuare ad u-
tilizzare I'utensile anche dopo un blocco, c’é il rischio
di perdere il controllo o di danneggiare la sega tronca-
trice.

Dopo aver portato a termine il taglio spegnere I'in-
terruttore, tenere la testa della sega verso il basso
e aspettare che la lama si fermi prima di rimuovere
il pezzo tagliato. E molto pericoloso avvicinare la ma-
no alla lama in funzione.

Tenere la maniglia saldamente nel caso in cui si e-

segua un taglio incompleto o nel caso in cui si ri-
lasci I'interruttore, prima che la testa della sega
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abbia raggiunto la posizione inferiore. Attraverso
'azione frenante della sega, la testa della sega pud
essere trascinata allimprovviso verso il basso, au-
mentando in questo modo il rischio di provocare lesio-
ni.

Indicazioni di sicurezza per la
manipolazione delle lame per sega

Evitare un rilascio incontrollato del gruppo sega nella
posizione finale inferiore.

Non usare lame per sega danneggiate o deformate.

Non utilizzare le lame della sega se sono fessurate,
bensi eliminarle. Non & consentito ripararle.

Non utilizzare lame realizzate in acciaio rapido.

Controllare lo stato delle lame per sega prima di utiliz-
zare la sega.

Accertarsi che venga scelta una lama per sega adatta
al materiale da tagliare.

Utilizzare solo lame per sega raccomandate dal pro-
duttore.

Le lame devono corrispondere alla norma EN 847-1,
quando sono previste per la lavorazione di legno o di
materiali simili.

Non utilizzare lame in acciaio rapido fortemente legato
(RFL).

Utilizzare solo lame per sega il cui numero di giri mas-
simo consentito non sia inferiore al numero massimo
di giri del mandrino della sega e adatte al materiale da
tagliare.

Prestare attenzione al senso di rotazione della lama.
Utilizzare solo lame di cui si padroneggia I'uso.

Rispettare il numero di giri massimo. Il numero massi-
mo di giri riportato sulla lama della sega non deve es-
sere superato. Se indicato, rispettare l'intervallo del
numero di giri.

Pulire le superfici di serraggio da sporco, grasso, olio
e acqua.

Non utilizzare anelli o boccole di riduzione allentate
per ridurre i fori delle lame.

Accertarsi che gli anelli di riduzione fissati per blocca-
re la lama abbiano lo stesso diametro e almeno 1/3
del diametro di taglio.

Accertarsi che gli anelli di riduzione fissati siano paral-
leli tra loro.

Maneggiare le lame con cautela. Conservarle preferi-
bilmente nella confezione originale o in contenitori
speciali. Indossare guanti protettivi per migliorare la
sicurezza di presa e ridurre il rischio di lesione.

Prima dell'utilizzo delle lame per sega, accertarsi che
tutti i dispositivi di protezione siano fissati corretta-
mente.

Prima dell'utilizzo, accertarsi che la lama della sega u-
tilizzata soddisfi i requisiti tecnici di questo dispositivo
e che sia fissata correttamente.

Utilizzare la lama della sega fornita in dotazione solo
per tagliare il legno, mai per la lavorazione di metalli.

Utilizzare solo una lama della sega il cui diametro sia
corrispondente ai dati della sega.
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« Utilizzare supporti aggiuntivi per il pezzo in lavorazio-
ne se necessario ai fini della stabilita del pezzo.

* Le prolunghe del portapezzi devono sempre essere
fissate e utilizzate durante il lavoro.

« Sostituire I'inserto da banco se consumato!
« Evitare di surriscaldare i denti della sega.

« Fare in modo di evitare che, durante il taglio di mate-
riali in plastica, questa si sciolga.

Utilizzare per il materiale da lavorare le lame per sega
corrette. Sostituire tempestivamente le lame per sega
danneggiate o consumate.

Se la lama della sega dovesse surriscaldarsi, arresta-
re la macchina. Lasciare, prima di tutto, che la lama
della sega si raffreddi prima di rimettere in funzione
I'apparecchio.

Utilizzare solo lame per sega contrassegnate con un
regime uguale o superiore al regime dell'attrezzo elet-
trico.

Garantire sempre la stabilita e la messa in sicurezza
della sega.

7.3 Radiazione laser

Attenzione: Radiazione laser

Non orientare lo sguardo verso il raggio
Classe laser 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Proteggere sé e I'ambiente da pericoli di incidenti con
opportune misure precauzionali!
» Non orientare lo sguardo direttamente verso il raggio
laser in assenza di protezioni per gli occhi.
* Non orientare mai lo sguardo direttamente verso la
traccia del raggio.
» Non puntare mai il raggio laser su superfici riflettenti o
su persone o animali. Anche un raggio laser a bassa
potenza pud causare danni all'occhio.

A CAUTELA

Se vengono eseguite procedure diverse da
quelle qui specificate, si puo verificare un'e-
sposizione pericolosa alle radiazioni.

* Non aprire mai il modulo laser. Si rischia altrimenti di
esporsi accidentalmente al raggio laser.

Se il prodotto non viene utilizzato per lungo tempo,
provvedere a rimuovere le batterie.

Non & consentito sostituire il laser con un altro tipo di
laser.

Le riparazioni al laser possono essere effettuate solo
dal produttore del laser o da un rappresentante auto-
rizzato.

8 Montaggio

8.1 Montaggio del prodotto (Fig. 1, 2,
5, 6)

1. Allentare il tavolo rotante (18) ruotando la leva ma-
nuale (14) in senso antiorario.

2. Azionare la leva di arresto (14a) per rimuovere l'arre-
sto.

3. Con l'impugnatura (14) regolare il tavolo rotante (18)
all'angolo desiderato.

4. Rilasciare la leva di arresto (14a) per bloccare di nuo-
vo l'arresto.

5. Stringere nuovamente la maniglia (14) ruotando in
senso orario per fissare il tavolo rotante.

6. Avvitare con controdado la vite di regolazione (15)
contro il banco* al fine di fissarla perché non si rove-
SCi.

7. Premendo leggermente verso il basso la testa della
sega (6) ed estraendo contemporaneamente il bullone
di sicurezza (34) dal supporto del motore, la sega vie-
ne sbloccata dalla posizione inferiore.

8. Ruotare il bullone di sicurezza (34) di 90 gradi per fis-
sarlo nella posizione di sbloccaggio.

9. Ribaltare verso l'alto la testa della sega (6).

.| dispositivi di serraggio (25) possono essere fissati
sia a sinistra che a destra del banco sega fisso (19).
Inserire un dispositivo di serraggio (25) nel foro appo-
sitamente previsto sul lato posteriore della guida di ar-
resto (12) e fissarlo tramite la vite di bloccaggio (25¢).
In caso di tagli obliqui 0° - 45°, il dispositivo di serrag-
gio (25) deve essere montato solo su un lato (destro)
(vedere immagini 11-12).

. La testa della sega (6) puo essere inclinata a sinistra
a max. 45° allentando la vite di bloccaggio (24).

. | portapezzi (21) devono essere sempre fissati e utiliz-
zati durante il lavoro.
Regolare la sporgenza desiderata allentando la vite di
bloccaggio (20). Stringere poi di nuovo la vite di arre-
sto (20).

* = non necessariamente compreso nel contenuto della

fornitura!
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8.2  Sacco raccoglitore di trucioli (30)
(Fig. 1, 24)

La sega e dotata di un sacco raccoglitore di trucioli (30).

Premere insieme le alette dell'anello di metallo del sacco

raccoglitore di trucioli (30) e montarlo sull'apertura di sca-

rico nella zona motore. Il sacco raccoglitore di trucioli (30)

puo essere svuotato tramite la cerniera sul lato inferiore.

8.2.1 Collegamento a un'unita di
aspirazione della polvere esterno

1. Collegare il flessibile di aspirazione all'unita di aspira-
zione della polvere.

2. L'unita di aspirazione della polvere deve essere adat-
ta al materiale da lavorare.

3. Per l'aspirazione di polveri particolarmente nocive alla
salute o cancerogene, utilizzare un dispositivo di aspi-
razione speciale.




8.3 Regolazione di precisione della
battuta di arresto per tagli di
troncatura a 90° (Fig. 1, 7)

Attrezzi necessari:

» Chiave a brugola 6 mm (C)
« Squadra di arresto 90° (A)*
« Cacciavite a croce*
* Chiave fissa da 13 mm*
* = non incluso nel contenuto della fornitura!

1. Abbassare la testa della sega (6) e fissarla con il bul-
lone di sicurezza (34).

2. Allentare la vite di bloccaggio (24).

3. Posizionare la squadra di arresto da 90°(A) tra la lama
della sega (8) e il tavolo rotante (18).

4. Allentare il dado di sicurezza (35a).

. Regolare la vite di regolazione (35) fino a quando I'an-
golo tra la lama della sega (8) e il tavolo rotante (18) &
a 90°.
6. Stringere di nuovo il dado di sicurezza (35a).

7. Controllare infine la posizione dell'indicatore di ango-
lo. Se necessario, allentare l'indicatore (16) con un
cacciavite a lama cruciforme, portarlo in posizione 0°
della scala (17) e stringere nuovamente.

8.4 Regolazione fine della battuta di
arresto per taglio obliquo a 45°
(Fig. 1, 8)
Attrezzi necessari:
* Squadra di arresto 45° (B)*
» Chiave fissa da 13 mm*
» Cacciavite a croce®

* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

1. Abbassare la testa della sega (6) e fissarla con il bul-
lone di sicurezza (34).

2. Fissare il tavolo rotante (18) in posizione 0°.

La guida di arresto mobile, in caso di tagli obliqui (testa
della sega inclinata), deve essere fissata nella posizio-
ne piu esterna (lato sinistro).

3. Aprire la vite di bloccaggio (23) delle guide di arresto
mobili (11) e spingere le guide di arresto mobili (11)
verso l'esterno. Posizionare la squadra di arresto a
45° (B) tra la lama della sega (8) e il tavolo rotante
(18).

4. Le guide di arresto (11) mobili devono essere arresta-
te in modo tale che la distanza tra le guide di arresto
(11) e la lama della sega (8) sia minimo 8 mm.

5. La guida di arresto mobile (11) deve trovarsi nella po-
sizione interna (lato destro).

6. Controllare prima del taglio che non siano possibili
collisioni tra le guide di arresto mobili (11) e la lama
della sega (8).
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7. Allentare la vite di bloccaggio (24) e con la maniglia
(14) inclinare la testa della sega (6) a 45°, verso sini-
stra.

8. Posizionare la squadra di arresto a 45° (B) tra la lama
della sega (6) e il tavolo rotante (18).

9. Allentare il controdado (36a) e regolare la vite di rego-
lazione (36) fino a quando l'angolo tra la lama della
sega (8) e il tavolo rotante (18) non sia di 45° esatti.

10. Serrare di nuovo il controdado (36a).

11. Controllare infine la posizione dell'indicatore di ango-
lo. Se necessario, allentare l'indicatore (16) con un
cacciavite a lama cruciforme, portarlo in posizione 45°
della scala (17) e stringere nuovamente.

9 Prima della messa in funzione
(Fig. 3)
1. Estrarre il dispositivo antiribaltamento preinstallato

(33) sul lato inferiore e riassicurarlo tramite una chiave
per vite a esagono cavo (D).

2. |l prodotto deve essere posizionato in modo stabile.
Fissare il prodotto su un banco da lavoro, un telaio di
base o simili. Inserire 4 viti (non incluse nel contenuto
della fornitura) nei fori sul banco sega fisso (19). Strin-
gere le viti.

3. Regolare la vite di regolazione (15) al livello del piano
banco per evitare che il prodotto si inclini.

Prima della messa in funzione devono essere montati
in modo corretto tutte le coperture e i dispositivi di si-
curezza.

La lama della sega deve poter scorrere liberamente.
In caso di legno prelavorato, fare attenzione alla pre-
senza di corpi estranei, come ad es. chiodi o viti, ecc.

Prima di azionare l'interruttore ON/OFF, assicurarsi
che la lama della sega sia montata correttamente e le
parti mobili si spostino faciimente.

Prima di collegare il prodotto verificare che i dati sulla
targhetta corrispondano ai dati di rete.

9.1 Controllo del dispositivo di
sicurezza del coprilama (7) (Fig. 4)

Il coprilama protegge la lama della sega da contatti invo-
lontari e da trucioli volanti.

Verificare il funzionamento
Rovesciare verso il basso la sega:

« |l coprilama deve sbloccare la lama della sega nel ca-
so in cui venga girata verso il basso, senza toccare al-
tre parti.

* Quando si solleva la sega in posizione di partenza, il
coprilama deve coprire automaticamente la lama della
sega.

10 Utilizzo

10.1 Comando del dispositivo di
serraggio (25) (Fig. 1)

Con la vite di bloccaggio (25a) & possibile regolare in al-

tezza il dispositivo di serraggio (25).

1. Abbassare il dispositivo di serraggio (25) sul pezzo da
lavorare.
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2. Stringere poi la vite di bloccaggio (25c).

3. Ruotare la vite a testa zigrinata (25b) in senso orario
per serrare il pezzo.

6. Eseguire i tagli come descritto ai punti 710.5, 10.6, 10.7
e 10.8.

10.5 Taglio passante a 90° e tavolo
rotante a 0° (Fig. 1, 11, 12)

Fino a larghezze di taglio di ca. 100 mm & possibile fissa-
re con la vite di bloccaggio (28a) la funzione di trazione
della sega in posizione posteriore. In tale posizione la se-
ga puo funzionare in modalita di taglio trasversale. Se la
larghezza di taglio dovesse essere superiore a 100 mm,
assicurarsi che la vite di bloccaggio (28a) sia allentata e
che la testa della sega (6) sia mobile (Fig. 4).

4. Per allentare il pezzo da lavorare, procedere in ordine
inverso.

10.2 Limitazione della profondita di
taglio (scanalature) (Fig. 1, 9)

/\ AVVISO

Pericolo di contraccolpi!

Durante la produzione delle scanalatura, € particolar-
mente importante che non venga esercitata pressione
laterale sulla lama della sega. La testa della sega po-
trebbe in tal caso sollevarsi!

— Durante la produzione delle scanalature, utilizzare
un dispositivo di serraggio. Evitare pressioni laterali
sulla testa della sega.

La guida di arresto mobile deve essere fissata nella po-
sizione interna per tagli di troncatura a 90°.

Avvertenze per il serraggio:

» Non lavorare pezzi troppo piccoli per essere serrati in
posizione.

1. Con la vite (31), & possibile impostare la profondita di
taglio in modo continuo. Per fare questo, allentare il
dado zigrinato (31a) sulla vite. Regolare la profondita
di taglio desiderata avvitando o svitando la vite (31).
Per fare questo, allentare nuovamente il dado zigrina- 1.
to (31a) sulla vite (31).

2. Verificare la regolazione con un taglio di prova.

Rinforzare i pezzi molto sottili segandoli insieme con
un listello supplementare. | pezzi molto sottili possono
vibrare o rompersi durante I'operazione di segatura

Aprire la vite di serraggio (23) della guida di arresto
mobile (11) e spingere la guida di arresto mobile (11)
verso l'interno.

2. La guida di arresto mobile (11) deve essere arrestata
davanti alla posizione piu interna nella misura in cui la
distanza tra guida di arresto mobile (11) e lama della
sega (8) risulti al massimo 8 mm.

10.3 Accensione / spegnimento del
laser (Fig. 19)
Accensione:

1. Premere 1 volta l'interruttore ON/OFF per laser (4).
Sul pezzo di legno da lavorare viene proiettata una li-
nea laser che indica la precisa guida del taglio. 4

Spegnimento:

3. Controllare prima del taglio che non siano possibili
collisioni tra la guida di arresto mobile (11) e la lama
della sega (8).

. Avvitare nuovamente la vite di bloccaggio (23).

5. Portare la testa della sega (6) nella posizione superio-
1. Premere nuovamente l'interruttore ON/OFF per laser re.

4.

6
Interruttore ON/OFF della luce di lavoro a LED (43)
(Vale solo per codice articolo: 59012159953)

Premere ripetutamente l'interruttore ON/OFF laser (4) per
passare dal laser (10) alla luce di lavoro a LED (43) e vi-
ceversa: 8.

Laser (10) ON/LED (43) OFF
Laser (10) OFF/LED (43) ON 9. Sbloccare l'interruttore di blocco (3) e premere l'inter-
Laser (10) ON/LED (43) ON ruttore ON/OFF (2) per avviare il motore.

Laser (10) OFF/LED (43) OFF 10. Muovere verso il basso la testa della sega (6) con I'im-
pugnatura (1) in maniera uniforme e con una leggera
10.4 Taglio in serie (Fig. 1, 10)

pressione finché la lama della sega (8) non ha tagliato
Per tagli ripetuti della stessa lunghezza, & possibile aprire il pezzo da lavorare.

la battuta longitudinale (22). Si puo¢ utilizzare la battuta 1

longitudinale (22) sul lato destro e sinistro.

1. Piegare la battuta longitudinale (22) verso l'alto.

. Spingere all'indietro la testa della sega (6) sulla mani-
glia (1) ed eventualmente fissare in questa posizione
(a seconda della larghezza di taglio).

7. Appoggiare la legna da tagliare sulla guida di arresto
(12) e sul tavolo rotante (18).

Fissare il materiale con il dispositivo di serraggio (25)
sul banco sega fisso (19) per evitare uno spostamento
durante il processo di taglio.

Premere 1 volta

Premere 2 volte

Premere 3 volte

Premere 4 volte

-

. Al termine dell'operazione di segatura, riportare la te-
sta della sega (6) nella posizione di riposo superiore e
rilasciare I'interruttore ON/OFF (2).

2. Allentare la vite di bloccaggio del portapezzi (20).

3. Estrarre il portapezzi (21). La molla di ritorno fa scattare automaticamente il pro-

4. Impostare la distanza desiderata tra la lama della se- dotto verso lalto. Al termine del taglio non rilasciare
ga (8) e la battuta longitudinale (22). l'impugnatura, ma lasciare lentamente la testa della se-

5. Serrare nuovamente la vite di bloccaggio del porta- g;:espostarla verso l'alto con una leggera contropres-
pezzi (20). :
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10.5.1  Con guida di trazione fissa (28) ATTENZIONE
(Fig. 4)

La guida di arresto mobile deve essere fissata nella po-
sizione esterna per i tagli obliqui (testa della sega incli-
nata).

1. Fissare la funzione di trazione della sega con la vite di
bloccaggio per la guida di trazione (28a) nella posizio-
ne posteriore.

2. Muovere verso il basso la testa della sega (6) con I'im- ATTENZIONE
pugnatura (1) in maniera uniforme e con una leggera
pressione finché la lama della sega (8) non ha tagliato In caso di tagli obliqui 0° - 45° , il dispositivo di serrag-
il pezzo da lavorare. gio (dispositivo di serraggio pezzo) deve essere monta-

to solo a destra.

10.5.2 Con guida di trazione non fissata (28)

« Tirare completamente in avanti la testa della sega (6).
Abbassare totalmente la maniglia (1) in maniera uni-
forme e con una leggera pressione. Spingere all'indie-

1. Aprire la vite di bloccaggio (23) delle guide di arresto
mobili (11) e spingere le guide di arresto mobili (11)
verso l'esterno (lato sinistro).

tro ora la testa della sega (6) lentamente e in maniera 2. La guida di arresto mobile (11) deve essere arrestata
uniforme finché la lama della sega (8) non ha tagliato davanti alla posizione piu interna nella misura in cui la
l'intero pezzo da lavorare. distanza tra guide di arresto mobili (11) e lama della

. o sega (8) risulti al massimo 8 mm (lato destro).
10.6 Tagllo passante a 90° e tavolo 3. Controllare prima del taglio che non siano possibili
rotante a 0°-47° (Fig. 1, 11, 13) collisioni tra la guida di arresto mobile (11) e la lama

della sega (8).

Avvitare nuovamente la vite di bloccaggio (23).
Portare la testa della sega (6) in posizione superiore.
Fissare il tavolo rotante (18) in posizione 0°.

Allentare la vite di bloccaggio (24) e con I'impugnatura
(1) inclinare la testa della sega (6) verso sinistra fino a

Con la sega troncatrice e per tagli obliqui & possibile rea-
lizzare tagli obliqui verso sinistra e destra di 0°- 47°.

N o o s

La guida di arresto mobile deve essere fissata nella po-
sizione interna per tagli di troncatura a 90°.

1. Aprire la vite di serraggio (23) della guida di arresto quando l'indicatore angolare (27) non indica I'angola-
mobile (11) e spingere la guida di arresto mobile (11) zione desiderata sulla scala angolare (26).
verso l'interno. 8. Stringere nuovamente la vite di bloccaggio (24).

2. La guida di arresto mobile (11) deve essere arrestata 9. Eseguire il taglio come descritto al punto?0.5.

davanti alla posizione piu interna nella misura in cui la
distanza tra guida di arresto mobile (11) e lama della 10.8 Taglio obliquo a 0°- 45° e tavolo

sega (8) risulti al massimo 8 mm. rotante a 0°- 47° (Flg 1, 11, 15)

3. Controllare prima del taglio che non siano possibili Questa sega consente di realizzare tagli obliqui verso si-

collisioni tra la guida di arresto mobile (11) e la lama nistra/destra di 0°- 45° rispetto alla superficie di lavoro e
della sega (8). e e ) ;
contemporaneamente di 0°- 47° rispetto alla guida di arre-
4. Avvitare nuovamente la vite di bloccaggio (23). sto (taglio obliquo doppio).
5. Allentare il tavolo rotante (18) ruotando la leva ma-
nuale (14) in senso antiorario.

6. Azionare la leva di arresto (14a) per rimuovere l'arre- La guida di arresto mobile deve essere fissata nella po-
sto. sizione esterna per i tagli obliqui (testa della sega incli-
7. Con l'impugnatura (14) regolare il tavolo rotante (18) nata).
all'angolo desiderato. Con la rotazione di una sega troncatrice a 31,6° e un'incli-
8. Rilasciare la leva di arresto (14a) per bloccare di nuo- nazione dell'unita di 33,9° si possono tagliare sul taglio o-
vo l'arresto. bliquo listelli triangolari e profili quali profili bordati dei

pezzi con il lato profilato verso il basso.
Questo e vantaggioso soprattutto in caso di grandi profili
che superano l'altezza di taglio massima con normali in-

9. Stringere la maniglia (14) ruotando in senso orario per
fissare il tavolo rotante (18).

10. Avvitare con controdado la vite di regolazione (15) serti.

contro il banco* al fine di fissarla perché non si rove- Anche i problemi derivanti dalla lavorazione non ad ango-

scl. lo retto sui bordi possono essere in questo modo risolti fa-
11. Eseguire il taglio come descritto in 10.5. cilmente.
* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

. . In caso di tagli obliqui 0° - 45° , il dispositivo di serrag-
10.7 Taglio obliquo a 0°- 45° e tavolo gio (dispositivo di serraggio pezzo) deve essere monta-
rotante a 0° (Fig. 1, 11, 14) to solo a destra.

Con questa sega € possibile realizzare tagli obliqui verso 1. Aprire la vite di bloccaggio (23) delle guide di arresto
sinistra di 0°- 45° rispetto alla superficie di lavoro. mobili (11) e spingere le guide di arresto mobili (11)

verso l'esterno.




2. La guida di arresto mobile (11) deve essere arrestata
davanti alla posizione piu interna nella misura in cui la
distanza tra guida di arresto mobile (11) e lama della
sega (8) risulti al massimo 8 mm.

3. Controllare prima del taglio che non siano possibili
collisioni tra la guida di arresto mobile (11) e la lama
della sega (8).

Avvitare nuovamente la vite di bloccaggio (23).
5. Portare la testa della sega (6) in posizione superiore.

6. Allentare il tavolo rotante (18) ruotando la leva ma-
nuale (14) in senso antiorario.

7. Azionare la leva di arresto (14a) per rimuovere |'arre-
sto.

8. Con l'impugnatura (14) regolare il tavolo rotante (18)
all'angolo desiderato (vedere 70.6).

9. Rilasciare la leva di arresto (14a) per bloccare di nuo-
vo l'arresto.

10. Stringere la maniglia (14) ruotando in senso orario per
fissare il tavolo rotante (18).

. Avvitare con controdado la vite di regolazione (15)
contro il banco* al fine di fissarla perché non si rove-
SCi.

12. Allentare la vite di bloccaggio (24).

13. Con l'impugnatura (1) inclinare la testa della sega (6)
verso sinistra, sull'angolazione desiderata.

14. Stringere nuovamente la vite di bloccaggio (24).
15. Eseguire il taglio come descritto in 70.5.

* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

1

-

11 Collegamento elettrico

L'allacciamento & conforme alle disposizioni nazionali
pertinenti.
Gli allacciamenti e le riparazioni all'impianto elettrico pos-
sono essere eseguiti soltanto da un elettricista qualificato.
« Accertarsi che la tensione di rete corrisponda alla ten-
sione sulla targhetta identificativa del prodotto.

» Per le linee di prolunga, fare attenzione alle relative
indicazioni del produttore.

11.1 Avvertenze importanti

In caso di sovraccarico il motore si disinserisce automati-
camente. Dopo un tempo di raffreddamento (di durata di-
versa) & possibile inserire nuovamente il motore.

A\ AVVISO

L’'impedenza massima ammessa Zmax del prodotto e di
0,443 Q. In qualita di utente di questo prodotto, € ne-
cessario, all'occorrenza e consultando la societa di for-
nitura di energia, determinare che il prodotto sia colle-
gato solo a un'alimentazione la cui impedenza & inferio-

« In caso di condizioni di rete sfavorevoli, il prodotto pud
portare a temporanee oscillazioni di tensione.

Il prodotto & concepito esclusivamente per I'utilizzo in
punti di collegamento che

a) non superino un'impedenza di rete massima am-
messa "Z” (Zmax. = 0,443 Q), oppure

b) abbiano una resistenza di corrente continua della
rete di almeno 100 A per fase.

In qualita di utilizzatore, ove necessario dopo aver
parlato con il proprio ente di fornitura di energia elettri-
ca, & necessario assicurare che il punto di collega-
mento in cui si desidera azionare il prodotto soddisfi
uno dei due requisiti sopra riportati a) o b).

11.3 Cavi di collegamento elettrico
difettosi

Sui cavi di alimentazione elettrica si verificano spesso
danni all'isolamento.

Le cause possono essere le seguenti:

Schiacciature, laddove i cavi di alimentazione vengo-
no fatti passare attraverso finestre o interstizi di porte,

Piegature a causa del fissaggio o della conduzione
dei cavi stessi eseguiti in modo non appropriato,

Tagli causati dal transito sui cavi di alimentazione,

Danni all'isolamento causati dalle operazioni di distac-
co dalla presa a parete,

* Cricche a causa dell'invecchiamento dell'isolamento.
Tali cavi di alimentazione elettrici difettosi non possono

essere utilizzati e rappresentano un pericolo mortale a
causa dei danni all'isolamento.

Controllare regolarmente che i cavi di alimentazione elet-
trica non siano danneggiati. Assicurarsi che, durante tale
controllo, il cavo di alimentazione non sia collegato alla
rete elettrica.

| cavi di collegamento elettrico devono essere conformi
alle normative nazionali. Impiegare solo linee di allaccia-
mento con il medesimo contrassegno.

La designazione del tipo deve essere stampata sul cavo
di collegamento.

Indicazioni di sicurezza per la sostituzione di cavi di
allacciamento alla rete danneggiati o difettosi

Tipo di collegamento X

Se il cavo di allacciamento alla rete di questo prodotto &
danneggiato, occorre sostituirlo con un apposito cavo di
allacciamento alla rete, disponibile presso il produttore o il
suo servizio di assistenza clienti.

12 Manutenzione

/A AVVISO

re o uguale a Zmax!

Prima di qualsiasi regolazione, manutenzione
o riparazione, estrarre la spina elettrica!

11.2 Condizioni speciali per
I'allacciamento
« |l prodotto soddisfa i requisiti della EN 61000-3-11 ed
€ soggetto a condizioni speciali per I'allacciamento.

Cio significa che non ne & consentito I'uso con colle-
gamento a punti scelti a proprio piacimento.
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12.1 Misure di manutenzione generali

« Mantenere i dispositivi di protezione, le feritoie di ven-
tilazione e l'alloggiamento del motore il pit possibile
privi di polvere e di sporcizia. Pulire il prodotto strofi-
nando con un panno pulito o soffiando con aria com-
pressa a bassa pressione. Si raccomanda di pulire il
prodotto subito dopo ogni utilizzo.
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« Oliate tutte le parti mobili una volta al mese.

« Pulire regolarmente il prodotto con un panno umido e
un po' di sapone lubrificante. Non impiegare detergen-
ti o solventi; questi potrebbero corrodere i componenti
in plastica del prodotto. Assicurarsi che non possa pe-
netrare acqua all'interno del prodotto.

12.2 Sostituzione della lama della sega
(8) (Fig. 1,16 - 18)

A\ AVVISO

Prima di qualsiasi regolazione, manutenzione
o riparazione, estrarre la spina elettrica!

ATTENZIONE

Indossare, per il cambio della lama della se-
ga, guanti protettivi! Pericolo di lesioni!

Attrezzi necessari:
« Chiave a brugola 6 mm (C)
» Cacciavite a croce*
* = non incluso nel contenuto della fornitura!

1. Ruotare verso l'alto la testa della sega (6) e fermarla
con il bullone di sicurezza (34).

2. Allentare la vite di fissaggio (7a) della copertura con
un cacciavite a lama cruciforme.

3. Aprire verso l'alto il coprilama della sega (7) tanto da
fare in modo che il coprilama (7) sia sopra la vite flan-
giata (37).

4. Con una mano posizionare la chiave a brugola da
6mm (C) sulla vite flangiata (37).

5. Premere con forza il bloccaggio dell'albero della sega
(5) e ruotare lentamente la vite flangiata (37) in senso
orario. Dopo max. un giro, scatta il bloccaggio dell'al-
bero della sega (5).

6. Allentare ora in senso orario la vite flangiata (37) con
forza leggermente maggiore.

7. Svitare completamente la vite flangiata (37) e rimuo-
vere la flangia esterna (38).

8. Rimuovere la lama della sega (8) dalla flangia interna
(39) ed estrarla verso il basso.

9. Pulire a fondo la vite flangiata (37), la flangia esterna
(38) e la flangia interna (39).

10. Inserire nuovamente e stringere la nuova lama della
sega (8) seguendo l'ordine inverso.

11. Piegare il coprilama (7) verso il basso fino a quando il
coprilama (7) si aggancia alla vite di fissaggio (7a).

12. Serrare nuovamente la vite di fissaggio (7a).

La lunghezza di taglio dei denti, cioé il senso di rotazio-
ne della lama della sega, deve coincidere con la dire-
zione della freccia sulla scatola di alloggiamento.

13. Prima di continuare il lavoro, controllare la funzionalita
dei dispositivi di protezione (Fig. 5).

ATTENZIONE

A ogni sostituzione della lama della sega, controllare
che la lama della sega scorra liberamente nellinserto
da banco in posizione verticale e inclinata di 45°.

ATTENZIONE

La sostituzione e l'allineamento della lama devono es-
sere eseguiti regolarmente.

12.3 Pulizia della protezione della lama
della sega (7) (Fig. 1)

Controllare, prima di ogni messa in servizio, che il coprila-

ma non contenga impurita.

Rimuovere i trucioli di segatura e le schegge di legno con
I'ausilio di un pennello o di un utensile ugualmente adatto.

Assicurarsi che la staffa di guida (29) si muova agevol-
mente.

12.4 Regolazione del laser (10) (Fig. 20)

Non azionare in nessun caso l'interruttore
ON/OFF all'atto della regolazione del laser.
Pericolo di lesioni!

Nel caso in cui il laser (10) non mostri piu la traiettoria di
taglio corretta, & possibile regolarlo a posteriori.

Attrezzi necessari:
» Cacciavite a croce*
* = non incluso nel contenuto della fornitura!

1. Aprire a tale proposito le viti con intaglio a croce co-
pertura laser (40) e rimuovere la copertura del laser
(9). Regolare il laser spostandolo lateralmente in mo-
do che il raggio laser colpisca i denti di taglio della la-
ma per sega (8).

2. Dopo avere messo a punto il laser e averlo stretto
(10), montare la copertura laser (9) e fissarla corretta-
mente con le viti con intaglio a croce copertura laser
(40).

3. La sega deve essere collegata alla rete elettrica per la
regolazione del laser (10).

12.5 Sostituzione dell'inserto da banco
(13) (Fig. 1, 21)

/A AVVISO

Nel caso di un inserto del tavolo danneggiato, c’é il peri-
colo che piccoli oggetti si incastrino tra I'inserto da ban-
co e la lama della sega, bloccandola.

Sostituire subito I'inserto da banco danneggiato!

Attrezzi necessari:
« Cacciavite a croce®
* = non incluso nel contenuto della fornitura!

1. Smontare la vite con intaglio a croce (41) sull'inserto
da banco (13). Ruotare se necessario il tavolo rotante
(18) e inclinare la testa della sega (6) per potere rag-
giungere la vite con intaglio a croce (41).

2. Rimuovere l'inserto da banco (13).
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3. Inserire il nuovo inserto da banco (13).

4. Stringere la vite con intaglio a croce (41) sull'inserto
da banco (13).

12.6 Ispezione spazzole

In un prodotto nuovo controllare le spazzole di carbone
dopo le prime 50 ore di servizio oppure quando vengono
montate spazzole nuove. Dopo il primo controllo ripetere i
controlli ogni 10 ore di servizio.

» Quando il carbone si & usurato fino a raggiungere una
lunghezza di 6 mm, la molla o il cavo di derivazione
sono bruciati o danneggiati, € necessario sostituire
entrambe le spazzole.

Se dopo aver smontato le spazzole ci si accorge che
queste sono ancora utilizzabili, € possibile rimontarle.

Per la manutenzione delle spazzole di carbone, aprire
entrambi i fermi in senso antiorario. Rimuovere quindi
le spazzole di carbone.

Reinserire le spazzole di carbone eseguendo la pro-
cedura in senso contrario.

13 Stoccaggio

Conservare il prodotto e i suoi accessori in un luogo buio,
asciutto e al riparo dal gelo, inaccessibile ai bambini.

La temperatura di stoccaggio ottimale & compresa tra 5°C
e 30 °C.

Conservare il prodotto nella sua confezione originale.
Coprire il prodotto per proteggerlo da polvere o umidita.
Conservare le istruzioni per I'uso nei pressi del prodotto.

14 Trasporto (Fig. 1, 4, 23)

1. Stringere la maniglia/vite di bloccaggio per tavolo ro-
tante (14) per bloccare il tavolo rotante (18).

2. Spingere verso il basso la testa della sega (6) e bloc-
care con il bullone di sicurezza (34). La sega € bloc-
cata solo in posizione inferiore.

3. Fissare la funzione di trazione della sega con la vite di
bloccaggio per la guida di trazione (28a) nella posizio-
ne posteriore.

4. Reggere il prodotto afferrando la maniglia di trasporto
(42).

5. Per il rimontaggio del prodotto, procedere come de-
scritto in 9, 8, 10.

15 Riparazione e ordinazione dei
ricambi

Dopo la riparazione o la manutenzione, accertarsi che tut-
ti i componenti tecnici di sicurezza siano applicati e si tro-
vino in stato impeccabile. Conservare in un posto inac-
cessibile i componenti potenzialmente pericolosi per altre
persone e bambini.

Come da legge di responsabilita sui prodotti, non si
responsabili di danni dovuti a riparazioni improprie o
non utilizzo di pezzi di ricambio originali.

Incaricare un servizio clienti o un tecnico specializzato e

autorizzato. Lo stesso vale anche per gli accessori.

| pezzi di ricambio e gli accessori sono reperibili presso il
nostro Service Center. Scansionare a tal fine il codice QR
che si trova in prima pagina.

Allacciamenti e riparazioni

Gli allacciamenti e le riparazioni all'impianto elettrico pos-
sono essere eseguiti soltanto da un elettricista qualificato.

15.1 Ordine di pezzi di ricambio

In caso di ordinazione di pezzi di ricambio & necessario
indicare quanto segue:

» Denominazione del modello

* Numero di articolo

« Dati della targhetta identificativa
Ricambi / Accessori

[Inserto da banco - N° articolo: | 5901215010

15.2 Informazioni sulle riparazioni

Occorre notare che in questo prodotto i seguenti compo-
nenti sono soggetti a naturale usura o usura legata all'uso
e sono richiesti i seguenti pezzi come materiali di consu-
mo.

Pezzi soggetti a usura*: Spazzole di carbone, lama della
sega, inserto da banco, sacco raccoglitore di trucioli

* = non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

16 Smaltimento e riciclaggio
Avvertenze per I'imballaggio
N (] Y Il materiale d'imballaggio é ricicla-
% » A @bile. Si prega di smaltire gli imbal-
ﬁﬂ \ laggi nel rispetto dell'ambiente.
Indicazioni per lo smaltimento di dispositivi elettrici
ed elettronici

I dispositivi elettrici ed elettronici usati non ri-
entrano nei rifiuti domestici, ma devono esse-
=mm re trattati e smaltiti in modo separato!

* Le batterie usate non integrate nel dispositivo usato
devono essere rimosse prima della consegna, senza
distruggerle! Il loro smaltimento & regolato dalla legge
sulle batterie.

| proprietari o gli utilizzatori di dispositivi elettrici ed e-
lettronici sono tenuti per legge a restituirli al termine
della loro durata utile.

L'utente finale € responsabile in prima persona per la
cancellazione dei suoi dati personali in relazione al di-
spositivo usato da smaltire!

Il simbolo del bidone della spazzatura barrato indica

che i dispositivi elettrici ed elettronici non possono es-
sere smaltiti insieme ai normali rifiuti domestici.

| dispositivi elettrici ed elettronici possono essere re-
stituiti gratuitamente presso i seguenti centri:

— Centri di raccolta e smaltimento di diritto pubblico
(ad es. depositi comunali)

— Punti vendita di dispositivi elettronici (fisici e onli-
ne), nella misura in cui il distributore sia tenuto al
ritiro o lo offra in modo volontario.




— E possibile consegnare gratuitamente al produtto-
re, senza dovere acquistare prima un nuovo di-
spositivo da questi, fino a tre dispositivi elettronici
usati per ogni tipo di dispositivo con una lunghez-
za del bordo di massimo 25 centimetri, oppure
portare il dispositivo presso un altro centro di rac-
colta autorizzato nelle proprie vicinanze.

— Altre condizioni di ritiro complementari del produt-
tore e del distributore sono reperibile presso il ri-
spettivo servizio clienti.

17 Risoluzione dei guasti

« In caso di consegna da parte del produttore di un nuovo
dispositivo elettronico presso un privato, quest'ultimo
puo richiedere il ritiro gratuito del dispositivo elettronico
usato, su richiesta dell'utente finale stesso. Contattare a
tale proposito il servizio clienti del produttore.

Quanto esposto si applica solo ad apparecchi installati
e distribuiti in un paese dell'Unione Europea e sogget-
ti alla Direttiva europea 2012/19/UE. Nei paesi al di
fuori dell'Unione Europea possono applicarsi norme
diverse per lo smaltimento di dispositivi elettrici ed e-
lettronici usati.

La seguente tabella indica dei sintomi di malfunzionamento e descrive come porvi rimedio, qualora il prodotto non funzio-
nasse correttamente. Se non si riesce a localizzare e risolvere il problema, rivolgersi all'officina del servizio assistenza.

Guasto Possibile causa

Il motore non funziona
rete bruciati.

Motore, cavo o spina difettosi, fusibili di|Far ispezionare il prodotto da una persona compe-

Azione correttiva

tente ed esperta. Non riparare mai il motore da soli.
Pericolo! Controllare i fusibili di rete, sostituire se
necessario

mente e non raggiunge la|giate, condensatore bruciato.
velocita operativa.

Il motore si avvia lenta-|Tensione troppo bassa, bobine danneg-|Fare verificare la tensione da un'elettricista specia-

lizzato. Fare controllare il motore da una persona
competente ed esperta. Fare controllare il conden-
satore da una persona competente ed esperta.

roso.

Il motore & troppo rumo-|Bobine danneggiate, motore difettoso.

Fare controllare il motore da una persona compe-
tente ed esperta.

la piena potenza. sovraccarico (lampade,

ecc.).

Il motore non raggiunge |l circuito di alimentazione del sistema &|Non utilizzare altri prodotti o altri motori sullo stesso

motori, altri, | circuito.

Il motore si surriscalda
facilmente.

Motore sovraccarico, insufficiente raf-
freddamento del motore.

Evitare il sovraccarico del motore durante il taglio, ri-
muovere la polvere dal motore al fine di assicurare
un raffreddamento ottimale del motore.

Il taglio € ruvido o ondu-
lato.

Lama poco affilata, forma del dente non
adatta per lo spessore del materiale.

Riaffilare la lama e/o utilizzare una lama appropria-
ta.

Il pezzo da lavorare si

Pressione di taglio troppo forte o lama

Utilizzare la lama appropriata.

strappa e/o si scheggia. [non idonea all'uso.

18 Dichiarazione di conformita UE
Traduzione della dichiarazione di conformita originale
Produttore:

Scheppach GmbH

Glnzburger Stralte 69

D-89335 Ichenhausen

Dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilita che il

prodotto qui descritto & conforme alle direttive e alle nor-

me vigenti.

Marchio: SCHEPPACH

Denominazione art.: Sega troncatrice, a trazione e per
tagli obliqui - HM216/HM81LXU

N. art. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Direttive UE:

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* L'oggetto della dichiarazione, sopra descritto, soddisfa
le disposizioni della Direttiva 2011/65/UE del Parlamento
Europeo e del Consiglio dell'8 giugno 2011, sulla restrizio-
ne nell'utilizzo di determinate sostanze pericolose negli
apparecchi elettrici ed elettronici.

Norme applicate:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Responsabile per la documentazione:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026
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Verklaring van de symbolen op het
product

Het gebruik van symbolen in deze handleiding is bedoeld
om uw aandacht te vestigen op eventuele risico's. De vei-
ligheidssymbolen en de bijbehorende uitleg moeten goed
worden begrepen. De waarschuwingen zelf voorkomen
geen risico's en kunnen de juiste maatregelen betreffende
ongevallenpreventie niet vervangen.

Lees voorafgaand aan de ingebruikname de
gebruikshandleiding en de veiligheidsvoor-

schriften!

Lees voorafgaand aan de ingebruikname de
| .I gebruikshandleiding en de veiligheidsvoor-
bE——=l1| schriften!

Let op! Het niet in acht nemen van de op het
product aangebrachte veiligheidstekens en
waarschuwingen alsook het niet in acht ne-
men van de veiligheids- en bedieningsaan-

wijzingen kan tot ernstig of zelfs dodelijk let-
sel leiden.

Draag gehoorbescherming.

0 Bescherm de luchtwegen bij stofontwikke-
ling!

Draag een veiligheidsbril.
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Let op! Gevaar voor letsel! Raak het draai-
ende zaagblad niet aan!

Let op! Laserstraling (afb. 1, 20)

Beschermingsklasse Il (dubbel geisoleerd).

Het product voldoet aan de geldende EU-
bepalingen.
A Het product voldoet aan de geldende Servi-

AA sche richtlijnen.

Verklaring van de signaalwoorden in
de gebruikershandleiding

A GEVAAR

Signaalwoord voor aanduiding van een direct
aanwezige, gevaarlijke situatie die, indien de-
ze niet wordt vermeden, de dood of ernstige
verwondingen tot gevolgd heeft.

/\ WAARSCHUWING

Signaalwoord voor aanduiding van een mo-
gelijke gevaarlijke situatie die, indien deze
niet wordt vermeden, tot de dood of ernstige
verwondingen kan leiden.

/A VOORZICHTIG

Signaalwoord voor aanduiding van een mo-
gelijke gevaarlijke situatie die, indien deze
niet wordt vermeden, tot geringe of matige
verwondingen kan leiden.

Signaalwoord voor aanduiding van een mo-
gelijke gevaarlijke situatie die, indien deze
niet wordt vermeden, materiéle schade aan
producten of eigendommen tot gevolg kan
hebben.

1 Inleiding
Fabrikant:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen



Aanwijzing:

De fabrikant van dit product is volgens de van kracht zijn-
de wet inzake productaansprakelijkheid niet aansprakelijk
voor schade die aan dit product of door dit product ont-
staan bij:

» Ondeskundige behandeling
Het niet in acht nemen van de gebruikshandleiding

Reparaties door derden, niet geautoriseerde vakmen-
sen

Inbouw en vervanging van niet-originele reserveon-
derdelen

Gebruik dat niet conform de voorschriften is

Uitvallen van de elektrische installatie bij het niet in
acht nemen van de elektrische voorschriften en voor-
schriften.

Let op:

De gebruiksaanwijzing maakt deel uit van het product en
bevat belangrijke aanwijzingen voor een veilig, vakkundig
en economisch gebruik. Neem bovendien de geldende
nationale voorschriften in acht. Lees alle bedienings- en
veiligheidsaanwijzingen zorgvuldig door voordat u het
product in gebruik neemt en gebruik het product uitslui-
tend zoals beschreven. Bewaar de handleiding en ver-
strek deze wanneer u het product doorgeeft.

2 Beoogd gebruik

De zaag wordt gebruikt voor het afkorten van hout en
kunststof, overeenkomstig de machinegrootte. De zaag is
niet geschikt voor het zagen van brandhout.

/\ WAARSCHUWING

Gebruik het product uitsluitend voor het zagen van ma-
terialen die in de gebruikshandleiding zijn gespecifi-
ceerd.

/\ WAARSCHUWING

Het meegeleverde zaagblad is uitsluitend bestemd voor
het zagen van hout! Gebruik deze niet voor het zagen
van brandhout!

Er mogen uitsluitend voor het product geschikte zaagbla-
den worden gebruikt. Het gebruik van alle type snijwielen
is verboden.

Het product mag uitsluitend worden gebruikt waarvoor het
bedoeld is. Elk ander of verdergaand- is niet volgens de
voorschriften. Voor hieruit ontstane schade of verwondin-
gen, van welke soort dan ook, is de gebruiker en niet de
fabrikant aansprakelijk.

Ook de naleving van de veiligheidsvoorschriften, de mon-
tagehandleiding en de aanwijzingen in de gebruikshand-
leiding maken deel uit van het beoogd gebruik.

Personen, die het product bedienen of onderhoud aan het
product verrichten, moeten hiermee bekend zijn en op de
hoogte zijn van de mogelijke gevaren.

De fabrikant is niet aansprakelijk voor wijzigingen die aan
het product worden aangebracht en de hieruit voortvloei-
ende schade.

Het product mag uitsluitend met de originele onderdelen
en originele accessoires van de fabrikant worden ge-
bruikt.

sgpch

De veiligheids-, werk- en onderhoudsvoorschriften van de
fabrikant alsook de in de technische gegevens aangege-
ven afmetingen moeten in acht worden genomen.

Ondanks beoogd gebruik kunnen bepaalde restrisicofac-
toren niet volledig worden vermeden. Op grond van de
constructie en montage van het product kan het volgende
optreden:

* Aanraken van het zaagblad in het niet afgedekte
zaaggebied.

« In het draaiende zaagblad grijpen (snijwonden).

» Terugslag van werkstukken en delen van werkstuk-
ken.

» Zaagbladbreuk.

» Wegslingeren van slechte hardmetalen delen van het
zaagblad.

» Gehoorschade wanneer de vereiste gehoorbescher-
ming niet wordt gedragen.

Schadelijke emissies van houtstof bij gebruik in afge-
sloten ruimtes.

Let erop dat onze producten volgens het beoogd gebruik
niet voor bedrijffsmatige, ambachtelijke of industriéle toe-
passingen zijn ontworpen. Wij aanvaarden geen aanspra-
kelijkheid wanneer het product in bedrijfsmatige, ambach-
telijke of industriele ondernemingen of bij soortgelijke
werkzaamheden worden ingezet.

Productbeschrijving (afb. 1-24)

Handgreep

Aan/uit-schakelaar
Blokkeerschakelaar
Aan/uit-schakelaar laser
Zaagasblokkering

Zaagkop

Beweegbare zaagbladbescherming
Bevestigingsschroef

Zaagblad

Afdekking laser

10. Laser

11.  Verschuifbare aanslagrail

12.  Aanslagrail

13.  Tafelinzetstuk

14. Handgreepl/vastzetschroef draaitafel
14a. Borghendel

15.  stelschroef

16.  Aanwijzer

17.  Schaalverdeling

18.  Draaitafel

19. Vaste zaagtafel

20. Vastzetschroef werkstuksteun

21.  Werkstuksteun

22. Lengteaanslag

23. Vastzetschroef verschuifbare aanslagrail
24. Vastzetschroef

25.  kleminrichting

25a. Vastzetschroef hoogteverstelling kleminrichting
25b. Kartelschroef hoogteverstelling kleminrichting
25c. Vastzetschroef kleminrichting

26. Hoekschaal

27. Hoekaanduiding

28. trekgeleiding

28a. Vastzetschroef trekgeleiding

29. Geleidebeugel

30. Spaanopvangzak

w
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31.  Bout zaagdieptebegrenzing

31a. Kartelmoer zaagdieptebegrenzing

32. Aanslag voor zaagdieptebegrenzing

33. kantelbeveiliging

34. Borgbout

35.  Stelschroef (90°)

35a. Borgmoer (90°)

36. Stelschroef (45°)

36a. Contramoer (45°)

37. Flensbout

38. Buitenflens

39. Binnenflens

40. Kruiskopschroef afdekking laser

41.  Kruiskopschroef tafelinzetstuk

42.  Transportgreep

43. LED-werklamp (niet weergegeven)
(Geldt alleen voor artikelnummer: 59012159953)

4 Meegeleverd (afb. 1, 2)
Pos. Aantal Aanduiding

8. 1x Zaagblad (24 tanden)
8. 1x Zaagblad* (48 tanden)
25. 1x kleminrichting

30. 1X Spaanopvangzak

C. 1x Inbussleutel, 6 mm

D. 1x Inbussleutel, 3 mm

1x Afkort-, trek- en verstekzaag
1x Gebruikshandleiding

* = niet altijld meegeleverd!

5 Uitpakken

/\ WAARSCHUWING

Het product en de verpakkingsmaterialen zijn geen
kinderspeelgoed!

Kinderen mogen niet met plastic zakken, folies en
kleine onderdelen spelen! Er bestaat gevaar voor
inslikken en verstikkingsgevaar!

» Open de verpakking en haal het product er voorzichtig
uit.

Verwijder het verpakkingsmateriaal evenals de ver-
pakkings- en transportbeveiligingen (indien voorhan-
den).

Controleer of de inhoud van de levering volledig is.

Controleer het product en de hulpstukken op trans-
portschade. Meld eventuele schade direct bij het
transportbedrijf dat het product heeft bezorgd. Recla-
maties op een later tijdstip worden niet erkend.

Bewaar de verpakking indien mogelijk tot na het ver-
strijken van de garantietijd.

Maak u voor aanvang van de werkzaamheden bekend
met het product aan de hand van de gebruikshandlei-
ding.

Gebruik bij accessoires alsook slijtage- en reserveon-
derdelen uitsluitend originele onderdelen. Reserveon-
derdelen zijn verkrijgbaar bij de leverancier.

Geef bij bestellingen onze artikelnummers alsook type
en bouwjaar van het product aan.

6 Technische gegevens

Wisselstroommotor 220 — 240 V~/
50 Hz
Nominaal vermogen S1 1700 Watt
Bedrijfsmodus S6 25%* 2000W
Stationair toerental n, 4700 min”
Hardmetalen zaagblad 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Aantal tanden 24/48*
Maximale tandbreedte van 3 mm
het zaagblad
Draaibereik -45° [/ 0°/ +45°
Versteksnede 0° tot 45° naar links
Zaagbreedte bij 0° 340 x 65 mm
Zaagbreedte bij 45° 240 x 65 mm
Zaagbreedte bij 2 x 45° 240 x 38 mm
(dubbele versteksnede)
Beschermingsklasse /[0l
Gewicht ca. 12,0 kg
Laserklasse 2
Aslengte laser 650 nm
Vermogen laser <1 mwW

Technische wijzigingen voorbehouden!
* = niet altijd meegeleverd!
Bedrijffsmodus S6

Ononderbroken periodiek bedrijf. Het gebruik is opge-
bouwd uit een opstarttijd, een tijd met een constante be-
lasting en een uitlooptijd. De cyclusduur bedraagt 10 mi-
nuten en de relatieve inschakelduur bedraagt 25% van de
cyclustijd.

Het werkstuk moet minimaal een hoogte van 3 mm en
een breedte van 10 mm hebben. Zorg ervoor dat het
werkstuk altijd met de kleminrichting is geborgd.

Geluidswaarden

/A WAARSCHUWING

Lawaai kan ernstige gezondheidsklachten tot gevolg
hebben. Als het geluid van de machine hoger is dan 85
dB, draag dan geschikte gehoorbescherming voor u en
personen in de omgeving.

De geluids- en trillingswaarden zijn bepaald volgens EN
62841-1.

Geluidsdrukniveau L, 96,5 dB
Onzekerheid K, 3dB
Geluidsvermogensniveau L, 109,5 dB
Onzekerheid K, 3dB

De opgegeven geluidsemissiewaarden zijn gemeten vol-
gens een standaardtestmethode en kunnen worden ge-
bruikt om elektrische apparaten met elkaar te vergelijken.

De aangegeven geluidsemissiewaarden kunnen ook wor-
den gebruikt als eerste indicatie van de belasting.
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/\ WAARSCHUWING

De geluidsemissies kunnen van de opgege-
ven waarde afwijken wanneer de machine
daadwerkelijk wordt gebruikt. Dit is afhanke-
lijk van de wijze waarop het elektrisch appa-
raat wordt gebruikt en de aard van het werk-
stuk dat wordt bewerkt.

Probeer om de belasting zo gering mogelijk te houden.
Zo kan bijvoorbeeld de werktijd worden beperkt. Hierbij
moeten alle aspecten van de bedrijfscyclus in aanmer-
king worden genomen (zoals de tijd dat de machine uit-
geschakeld is en de tijd dat deze ingeschakeld is, maar
onbelast draait).

7 Veiligheidsvoorschriften

Algemene veiligheidsvoorschriften voor elektrische
apparaten

/A WAARSCHUWING

Lees alle veiligheidsvoorschriften, aanwijzin-
gen, afbeeldingen en technische gegevens
die bij dit elektrische gereedschap zijn mee-
geleverd.

Nalatigheden bij het niet naleven van de onderstaande
aanwijzingen kunnen elektrische schok, brand en/of
ernstige verwondingen veroorzaken.

d

=

e

-

f)

sgpch

Houd elektrisch gereedschap uit de buurt van re-
gen of vocht. Het indringen van water in een elek-
trisch apparaat vergroot het risico op een elektrische
schok.

Gebruik het netsnoer niet om het elektrische ge-
reedschap te dragen, aan op te hangen of om de
stekker uit het stopcontact te trekken. Houd het
netsnoer uit de buurt van hitte, scherpe randen of
bewegende delen. Beschadigde of opgewikkelde
snoeren verhogen het risico op een elektrische schok.

Als u met een elektrisch gereedschap in de open
lucht werkt, gebruik dan alleen een verlengsnoer
dat ook geschikt is voor gebruik buitenshuis. De
toepassing van een voor buitenshuis gebruik geschikt
verlengsnoer vermindert het risico op een elektrische
schok.

Als het gebruik van het elektrische gereedschap
in een vochtige omgeving niet kan worden verme-
den, gebruik dan een aardlekschakelaar. Het ge-
bruik van een aardlekschakelaar voorkomt het risico
op een elektrische schok.

3) Veiligheid van personen

a)

Wees altijd voorzichtig, let op waar u mee bezig
bent en ga verstandig te werk bij werkzaamheden
met elektrisch gereedschap. Maak geen gebruik
van elektrisch gereedschap als u moe bent of on-
der invlioed bent van drugs, alcohol of medica-
menten. Een moment van onachtzaamheid bij ge-
bruik van het elektrische gereedschap kan leiden tot
ernstig letsel.

Bewaar alle veiligheidsvoorschriften en -aanwijzingen
voor toekomstig gebruik. b

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "Elek-
trisch gereedschap" is van toepassing op netgevoed elek-
trisch gereedschap (met netsnoer) of op accugevoed
elektrisch gereedschap (zonder netsnoer).

-

Draag persoonlijke beschermingsmiddelen en ook
altijd een veiligheidsbril. Het dragen van persoonlij-
ke beschermingsmiddelen zoals een stofmasker, an-
tislip-veiligheidsschoenen, een veiligheidshelm of ge-
hoorbescherming, al naar gelang het soort gereed-
schap en de toepassing ervan, verkleint het risico op
verwondingen.

Vermijd ingebruikname zonder toezicht. Contro-

1) Veiligheid op de werkplek

a) Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. c)

Rommel of slecht verlichte werkplaatsen kunnen lei-
den tot ongevallen.

b) Werk met het elektrisch gereedschap niet in een
explosiegevaarlijke omgeving, waarin zich brand-
bare vloeistoffen, gas of stof bevinden. Elektrisch
apparaat produceert vonken, waardoor stof of dam-
pen kunnen ontbranden.

c) Houd kinderen en andere personen tijdens het ge-
bruik uit de buurt van het elektrische gereed-
schap. Bij afbuiging kunt u de controle over het elek-
trische apparaat verliezen.

2) Elektrische veiligheid

a) De aansluitstekker van het elektrische gereed-
schap moet in het stopcontact passen. De stekker
mag op geen enkele wijze worden gewijzigd. Ge-
bruik geen adapterstekker samen met geaard elek-
trisch gereedschap. Ongewijzigde stekkers en pas-
sende stopcontacten verminderen het risico op elektri-
sche schok.

b) Let op dat u geen fysiek contact maakt met geaar-
de onderdelen zoals bijv. buizen, radiatoren, elek-
trische haarden, koelkasten. Er bestaat een ver-
hoogd risico op een elektrische schok als uw lichaam
geaard is.
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leer of het elektrisch gereedschap is uitgescha-
keld voordat u het op de stroomvoorziening en/of
de accu aansluit, het gereedschap oppakt of
draagt. Als u tijdens het dragen van het elektrische
gereedschap uw vinger op de schakelaar hebt of het
reeds ingeschakelde elektrische apparaat op de
stroomvoorziening aansluit, kan dit tot letsel en onge-
vallen leiden.

Verwijder instelgereedschap of de moersleutel,
voordat u het elektrische gereedschap inschakelt.
Een gereedschap of sleutel dat/die zich in een draai-
end onderdeel van het elektrische gereedschap be-
vindt, kan verwondingen veroorzaken.

Voorkom een onnatuurlijke lichaamshouding.
Zorg voor een stabiele positie en zorg ervoor dat u
altijd stabiel staat. Daardoor kunt u het elektrische
gereedschap in onverwachte situaties beter onder
controle houden.

Draag geschikte kleding. Draag geen wijde kleding
of sieraden. Houd haren en kleding uit de buurt
van bewegende delen. Loszittende kleding, sieraden
of lange haren kunnen worden vastgegrepen door be-
wegende delen.
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h)

Als stofafzuig- en -opvanginrichtingen kunnen
worden gemonteerd, moeten deze worden aange-
sloten en juist worden toegepast. Het gebruik van
een stofafzuiging kan gevaar door stof verminderen.

Voorkom een vals gevoel van zekerheid en houd u
altijd aan de veiligheidsvoorschriften voor elektri-
sche apparaten, ook als u ervaren bent met het
elektrisch apparaat. Achteloos handelen kan in een
fractie van een seconde tot ernstige verwondingen lei-
den.

4) Gebruik en behandeling van het
elektrische gereedschap

a)

b)

d)

e)

f)

)]

h)
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Zorg dat het elektrische gereedschap niet overbe-
last raakt. Gebruik voor de werkzaamheden het
daarvoor bedoelde elektrische gereedschap. Met
het juiste elektrische apparaat werkt u beter en veili-
ger in het aangegeven vermogensbereik.

Gebruik geen elektrisch apparaat, waarvan de
schakelaar defect is. Een elektrisch gereedschap,
dat niet meer in- of uitgeschakeld kan worden, is ge-
vaarlijk en moet gerepareerd worden.

Trek de stekker uit het stopcontact en/of verwijder
de uitneembare accu voordat u de apparaatinstel-
lingen wijzigt, inzetstukken vervangt of het elektri-
sche apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel
voorkomt dat het elektrische gereedschap per ongeluk
wordt gestart.

Bewaar niet-gebruikte elektrische apparaten bui-
ten bereik van kinderen. Laat het elektrisch appa-
raat niet gebruiken door personen die er niet mee
vertrouwd zijn of deze aanwijzingen niet hebben
gelezen. Elekirische apparaten zijn gevaarlijk als ze
door onervaren personen worden gebruikt.

Voer zorgvuldig onderhoud uit aan elektrische ap-
paraten en inzetstukken. Controleer of bewegende
delen probleemloos functioneren en niet klem-
men, of onderdelen gebroken of beschadigd zijn,
waardoor de functie van het elektrische gereed-
schap wordt beinvioed. Laat beschadigde onder-
delen voor gebruik van het elektrische apparaat
eerst repareren. Veel ongevallen ontstaan door
slecht onderhouden elektrische apparaten.

Houd snijgereedschap scherp en schoon. Zorgvul-
dig onderhouden snijgereedschap met scherpe snij-
randen klemt minder snel vast en is makkelijker te ge-
bruiken.

Gebruik elektrische apparaten, inzetstuk, inzet-
stukken enz. overeenkomstig deze aanwijzingen.
Houd daarbij rekening met de omstandigheden
waarin gewerkt wordt en de uit te voeren werk-
zaamheden. Het gebruik van elektrisch gereedschap
voor andere toepassingen dan het voorgeschreven
gebruik kan leiden tot gevaarlijke situaties.

Houd grepen en greepopperviakken droog,
schoon en vrij van olie en vet. Als grepen en gree-
poppervlakken glad zijn, kan het elektrisch gereed-
schap in onvoorziene situaties niet veilig bediend en
onder controle gehouden worden.

5) Service
a) Laat uw elektrisch gereedschap uitsluitend door
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gekwalificeerd deskundig personeel repareren
met uitsluitend originele reserveonderdelen. Hier-
mee wordt de veiligheid van het elektrische gereed-
schap gewaarborgd.

Veiligheidsvoorschriften voor
afkort- en verstekzagen

a) Afkort- en verstekzagen zijn bedoeld voor het za-

b
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o)

d

e

f)
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gen van hout en houtachtige materialen. Ze zijn
niet geschikt voor het zagen van ijzerhoudende
materialen, zoals staven, stangen, bouten enz. Be-
wegende delen zoals de onderste beschermkap kun-
nen blokkeren door de schurende werking van het
stof. Zaagvonken veroorzaken verbranding van de on-
derste beschermkap, de inlegplaat en andere kunst-
stof onderdelen.

Zet het werkstuk indien mogelijk vast met klem-
men. Als u het werkstuk met de hand vasthoudt,
moet u uw hand altijd minimaal 100 mm verwij-
derd houden van elke zijde van het zaagblad. Zaag
met deze zaag geen werkstukken die te klein zijn
om vast te klemmen of met uw hand vast te hou-
den. Als uw hand te dicht bij het zaagblad is, bestaat
er een verhoogd risico op letsel door contact met het
zaagblad.

Het werkstuk mag niet kunnen worden bewogen
en moet worden vastgeklemd of tegen de aanslag
en de tafel worden aangedrukt. Duw het werkstuk
niet in het zaagblad en zaag het nooit uit de vrije
hand. Losse en bewegende werkstukken kunnen met
hoge snelheid worden weggeslingerd en letsel veroor-
zaken.

Beweeg de zaag door het werkstuk. Voorkom dat
u de zaag door het werkstuk trekt. Om een zaags-
nede te maken, moet u eerst de zaagkop omhoog
bewegen en zonder te zagen over het werkstuk
trekken. Schakel vervolgens de motor in, zwenk
de zaagkop naar beneden en duw de zaag door
het werkstuk. Bij een trekkende zaagbeweging be-
staat het risico dat het zaagblad bij het werkstuk om-
hoog komt en de gebruiker hard door de zaagbla-
deenheid wordt geraakt.

Kom nooit met uw hand voorbij de beoogde zaag-
lijn, noch voor noch achter het zaagblad. Het is erg
gevaarlijk om het werkstuk met gekruiste handen te
ondersteunen door het werkstuk met uw linkerhand
rechts van het zaagblad vast te houden, of omge-
keerd.

Kom niet met uw hand achter de aanslag als het
zaagblad draait. Overschrijd nooit de veiligheids-
afstand van 100 mm tussen uw hand en het draai-
ende zaagblad (dit geldt voor beide zijden van het
zaagblad, bijv. om houtresten te verwijderen). U
hebt wellicht niet in de gaten dat uw hand zich dicht bij
het draaiende zaagblad bevindt, wat ernstig letsel tot
gevolg kan hebben.

Controleer het werkstuk voor het zagen. Als het
werkstuk gebogen of kromgetrokken is, moet u
het met de naar buiten gekromde zijde op de aan-
slag vastklemmen. Zorg er altijd voor dat er langs
de zaaglijn geen spleet is tussen het werkstuk, de
aanslag en de tafel. Gebogen of kromgetrokken
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werkstukken kunnen verdraaien of verschuiven, waar-
door het draaiende zaagblad tijdens het zagen kan
vastlopen. In het werkstuk mogen geen spijkers of an-
dere vreemde objecten zitten.

Gebruik de zaag pas als er geen gereedschappen,
houtresten en dergelijke meer op de tafel liggen;
alleen het werkstuk mag op de tafel liggen. Klein
afvalresten, losse stukken hout en andere voorwerpen
die met het draaiende zaagblad in contact komen,
kunnen met hoge snelheid worden weggeslingerd.

Zaag altijd maar één werkstuk tegelijk. Als er meer-
dere op elkaar gestapelde werkstukken worden ge-
zaagd, kunnen ze niet goed vastgeklemd of vastge-
houden worden, waardoor het zaagblad kan vastlopen
of de werkstukken kunnen wegglijden.

Zorg ervoor dat de afkort- en verstekzaag voor ge-
bruik op een vlak en stevig werkoppervlak staat.
Een vlak en stevig werkoppervlak verkleint het risico
op instabiliteit van de afkort- en verstekzaag.

Plan uw werkzaamheden. Let er bij het instellen
van de zaagbladhelling of verstekhoek op dat de
verstelbare aanslag correct is afgesteld en dat het
werkstuk wordt ondersteund, zonder in contact te
komen met het zaagblad of de beschermkap. Si-
muleer, zonder werkstuk op de tafel en zonder de ma-
chine in te schakelen, een volledige zaagbeweging
met het zaagblad om te controleren of er geen belem-
meringen zijn en er geen gevaar is dat in de aanslag
wordt gezaagd.

Bij werkstukken die breder of langer zijn dan het
tafelblad, moet u voor voldoende ondersteuning
zorgen, bijvoorbeeld met tafelverlengingen of
zaagbokken. Werkstukken die langer of breder zijn
dan de tafel van de afkort- en verstekzaag, kunnen
omkantelen als ze niet stevig worden ondersteund.
Als een afgezaagd stuk hout of het werkstuk omkan-
telt, kan het de onderste beschermkap optillen of on-
gecontroleerd door het draaiende zaagblad worden
weggeslingerd.

m) Zet geen andere personen in als vervanging van

n)

0)

p)

q)

een tafelverlenging of extra ondersteuning. Bij een
instabiele ondersteuning van het werkstuk kan het
zaagblad vastlopen. Ook kan het werkstuk dan tijdens
de snede verschuiven, waardoor u of uw assistent in
het draaiende zaagblad wordt getrokken.

Het afgezaagde deel mag niet tegen het draaiende
zaagblad worden gedrukt. Als er weinig ruimte is,
bijvoorbeeld bij gebruik van lengteaanslagen, kan het
afgezaagde deel in het zaagblad vastklemmen en met
geweld worden weggeslingerd.

Gebruik altijd een klem of een geschikte voorzie-
ning om ronde voorwerpen zoals staven of buizen
naar behoren te ondersteunen. Staven hebben de
neiging om weg te rollen tijdens het zagen, waardoor
het zaagblad zich vastgrijpt en het werkstuk met uw
hand in het zaagblad kan worden getrokken.

Laat het zaagblad op volle snelheid komen voor-
dat u het in het werkstuk zaagt. Dit verkleint het risi-
co dat het werkstuk wordt weggeslingerd.

Als het werkstuk wordt vastgeklemd of het zaag-
blad vastloopt, moet u de afkort- en verstekzaag
uitschakelen. Wacht tot alle bewegende delen tot
stilstand zijn gekomen, trek de voedingsstekker
uit het stopcontact en/of verwijder de accu. Ver-

)
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wijder vervolgens het vastgeklemde materiaal. Als
u bij een dergelijk blokkering doorgaat met zagen,
kunt u de controle verliezen of kan de afkort- en ver-
stekzaag beschadigd raken.

Als de zaagsnede is voltooid, laat u de schakelaar
los, houdt u de zaagkop omlaag en wacht u tot het
zaagblad is gestopt voordat u het afgezaagde deel
verwijdert. Het is erg gevaarlijk om met uw hand in
de buurt van het uitiopende zaagblad te komen.

Houd de handgreep stevig vast als u een onvolle-
dige zaagsnede uitvoert of als u de schakelaar lo-
slaat voordat de zaagkop de onderste positie heeft
bereikt. Door de remwerking van de zaag kan de
zaagkop abrupt omlaag worden getrokken, en daar-
door tot verwonding leiden.

Veiligheidsvoorschriften voor de
behandeling van zaagbladen

Vermijd het ongecontroleerd loslaten van het zaagag-
gregaat in de onderste eindpositie.

Gebruik geen beschadigde of vervormde zaagbladen.

Gebruik geen zaagbladen met barsten of scheuren.
Gooi zaagbladen met barsten weg. Reparatie is niet
toegestaan.

Gebruik geen zaagbladen die van sneldraaistaal zijn
vervaardigd.

Controleer de staat van de zaagbladen voordat u de
zaag gebruikt.

Gebruik uitsluitend zaagbladen die geschikt zijn voor
het te zagen materiaal.

Gebruik uitsluitend de door de fabrikant aanbevolen
zaagbladen.

De zaagbladen moeten, als ze bedoeld zijn om hout
of dergelijk materiaal te bewerken, voldoen aan EN
847-1.

Gebruik geen zaagbladen van hooggelegeerd snel-
draaistaal (HSS).

Gebruik alleen zaagbladen waarvan het maximaal
toegestane toerental is niet lager is dan het maximale
spiltoerental van de zaag en die geschikt zijn voor het
te bewerken materiaal.

Let op de draairichting van het zaagblad.

Gebruik zaagbladen alleen dan, als u ook weet hoe u
ermee om moet gaan.

Houd rekening met het maximale toerental. Het maxi-
male toerental dat op het zaagblad staat vermeld,
mag niet worden overschreden. Houd u, indien aan-
gegeven, aan het toerentalbereik.

De klemoppervlakken moeten van vuil, vet, olie en
water worden ontdaan.

Gebruik geen losse pasringen of -bussen om de bo-
ring van zaagbladen te verkleinen.

Zorg ervoor dat de bevestigde pasringen voor de bor-
ging van het zaagblad dezelfde diameter hebben en
dat ze minimaal 1/3 van de snijdiameter hebben.

Zorg, dat bevestigde pasringen evenwijdig staan aan
elkaar.




Wees voorzichtig bij het hanteren van de zaagbladen.
Bewaar ze liefst in de originele verpakking of in speci-
ale houders. Draag veiligheidshandschoenen om de
grip te vergroten en de kans op persoonlijk letsel nog
verder terug te dringen.

Controleer voordat u zaagbladen gebruikt, of de veilig-
heidsvoorzieningen correct zijn bevestigd.

Controleer voér gebruik of het toegepaste zaagblad
aan de technische eisen van deze zaag voldoet en of
het op de juiste wijze bevestigd is.

Gebruik het meegeleverde zaagblad alleen voor het
zagen van hout en nooit voor het bewerken van meta-
len.

Gebruik alleen een zaagblad met een diameter die op
de zaag staat aangegeven.

Gebruik extra werkstuksteunen als dit nodig is voor de
stabiliteit van het werkstuk.

De verlengstukken van de werkstuksteun moeten tij-
dens de werkzaamheden altijd bevestigd en gebruikt
worden.

Vervang een versleten tafelinzetstuk!
Voorkom oververhitting van de zaagtanden.

Voorkom bij het zagen van kunststof dat de kunststof
smelt.

Gebruik voor het te verwerken materiaal de juiste
zaagbladen. Vervang beschadigde of versleten zaag-
bladen tijdig.

Stop de machine als het zaagblad oververhit raakt.
Laat het zaagblad afkoelen voordat u verder werkt
met het apparaat.

Gebruik alleen zaagbladen, die met een gelijk of ho-
ger toerental zijn aangeduid dan op het elektrisch ge-
reedschap aangegeven toerental.

Zorg altijd voor een stabiele positie en borging van de
zaag.

7.3  Laserstraling
Let op: Laserstraling
Niet in de laserstraal kijken
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Bescherm uzelf en uw omgeving door het nemen van
de juiste voorzorgsmaatregelen ten behoeve van
ongevallenpreventie!

« Niet direct in de laserstraal kijken zonder oogbescher-
ming.
« Nooit direct in de straalbundel kijken.

« Richt de laserstraal nooit op reflecterende oppervlak-
ken en personen of dieren. Ook een laserstraal met
een laag vermogen kan oogletsel veroorzaken.

A\ VOORZICHTIG

Als andere dan de hier aangegeven handels-
wijzen worden toegepast, kan dit tot een ge-

vaarlijke stralingsexplosie leiden.

» Lasermodule nooit openen. Dit kan tot onverwachte
blootstelling aan straling leiden.

Als u het product langere tijd niet gebruikt, moet u de
accu's verwijderen.

De laser mag niet door laser van een ander type wor-
den vervangen.

Reparaties aan de laser mogen uitsluitend door de fa-
brikant van de laser of een bevoegde dealer worden
uitgevoerd.

8 Montage

8.1 Product demonteren (afb. 1, 2, 5, 6)

1. Maak de draaitafel (18) los door de handgreep (14)
linksom los te draaien.

2. Borghendel (14a) indrukken, om de vergrendeling op
te heffen.

3. Met de handgreep (14) de draaitafel (18) op de ge-
wenste hoek instellen.

4. De borghendel (14a) loslaten om de vergrendeling
weer te vergrendelen.

5. Draai de handgreep (14) rechtsom weer vast, om de
draaitafel te fixeren.

6. De stelbout (15) tegen de tafel* borgen om het pro-
duct te beveiligen tegen kantelen.

7. Door de zaagkop (6) licht naar beneden te drukken en
gelijktijdig de borgbout (34) uit de motorbeugel te trek-
ken, wordt de zaag uit de onderste stand ontgrendeld.

8. Borgbouten (34) met 90 graden draaien om deze in
de ontgrendelde stand te fixeren.

9. Zwenk de zaagkop (6) omhoog.

10. De kleminrichtingen (25) kunnen zowel links als rechts

aan de vaste zaagtafel (19) bevestigd worden. Steek
een kleminrichting (25) in de daarvoor aangebrachte
boring aan de achterzijde van de aanslagrail (12) en
borg deze met de vastzetschroef (25c).
Bij versteksnedes 0°- 45° moet de kleminrichting (25)
slechts eenzijdig (rechts) worden gemonteerd (zie af-
beelding 11-12).

11. De zaagkop (6) kan door de vastzetschroef (24) los te

draaien, naar links tot max. 45° schuin geplaatst wor-
den.

12. De werkstuksteunen (21) moeten tijdens de werk-
zaamheden altijd worden bevestigd en gebruikt.
Stel de gewenste uitsteek in door de vastzetschroef
(20) los te draaien. Draai vervolgens de vastzet-
schroef (20) weer vast.

* = niet altijd meegeleverd!

8.2  Spaanopvangzak (30) (afb. 1, 24)

De zaag is uitgerust met een spaanopvangzak (30) voor
spaanders. Knijp de uiteinden van de metalen klem van
de spaanopvangzak (30) samen en breng de zak aan op
de uitlaatopening bij de motor. De spaanopvangzak (30)
kan met de ritssluiting aan de onderzijde worden geleegd.
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8.2.1 Aansluiting op een externe
stofafzuiging
1. Sluit de afzuigslang aan op de stofafzuiging.

2. De stofafzuiging moet geschikt zijn voor het te verwer-
ken materiaal.

3. Gebruik voor het afzuigen van met name stoffen die
gevaarlijk zijn voor de gezondheid of kankerverwek-
kend kunnen zijn, een speciale afzuiginrichting.

8.3  Fijnafstelling van de aanslag voor
afkortsnede 90° (afb. 1, 7)
Benodigd gereedschap:
* Inbussleutel 6 mm (C)
* 90° aanslaghoek (A)*
« Kruiskopschroevendraaier*
« Steeksleutel SW 13 mm*
* = niet meegeleverd!

1. De zaagkop (6) naar beneden laten zakken en met de
borgbout (34) vastzetten.

2. Draai vastzetschroef (24) los.

3. 90°-aanslaghoek (A) tussen zaagblad (8) en draaitafel
(18) plaatsen.

4. Draai de borgmoer (35a) los.

5. De stelschroef (35) zover verstellen, tot de hoek tus-
sen zaagblad (8) en draaitafel (18) 90° bedraagt.

6. Draai de borgmoer (35a) weer vast.

7. Controleer ten slotte de positie van de hoekweergave.
Indien nodig, de aanwijzer (16) met een kruiskop-
schroevendraaier losdraaien, op de 0°-positie van de
schaalverdeling (17) zetten en weer vastdraaien.

8.4  Fijnafstelling van de aanslag voor
versteksnede 45° (afb. 1, 8)
Benodigd gereedschap:
« 45° aanslaghoek (B)*
« Steeksleutel SW 13 mm*
« Kruiskopschroevendraaier®
* = niet altijld meegeleverd!

1. De zaagkop (6) naar beneden laten zakken en met de
borgbout (34) vastzetten.

2. Zet de draaitafel (18) vast op de 0°-stand.

De verschuifbare aanslagrail moet voor versteksnedes
(schuin geplaatste zaagkop) in de buitenste positie wor-
den vastgezet (linker zijde).

3. Open de vastzetschroef (23) van de verschuifbare
aanslagrail (11) en schuif de verschuifbare aanslagrail
(11) naar buiten 45° aanslaghoek (B) tussen zaagblad
(8) en draaitafel (18) leggen.

4. De verschuifbare aanslagrails (11) moeten zover wor-
den vastgezet, dat de afstand tussen de aanslagrails
(11) en het zaagblad (8) minste 8 mm bedraagt.

5. De verschuifbare aanslagrail (11) moet zich in de bin-
nenste positie bevinden (rechter zijde).
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6. Controleer voor de zaagsnede of de verschuifbare
aanslagrails (11) en het zaagblad (8) niet met elkaar
in botsing kunnen komen.

7. De borgschroef (24) losdraaien en met de handgreep
(14) de zaagkop (6) naar links, schuin plaatsen op
45°,

8. De 45°-aanslaghoek (B) tussen zaagblad (6) en draai-
tafel (18) plaatsen.

9. Maak de borgmoer (36a) los en verstel de stelbout
(36) tot de hoek tussen zaagblad (8) en draaitafel (18)
precies 45° bedraagt.

10. Draai de contramoer (36a) weer vast.

11. Controleer ten slotte de positie van de hoekweergave.
Indien nodig, de aanwijzer (16) met een kruiskop-
schroevendraaier losdraaien, op de 45°-positie van de
schaalverdeling (17) zetten en weer vastdraaien.

9 Voor de ingebruikname (afb. 3)

Maak de voorgeinstalleerde kantelbeveiliging (33) aan
de onderzijde van de zaag los, trek de beveiliging er
volledig uit en borg deze weer met de inbussleutel
D).

2. Het product moet stabiel staan. Bevestig het product
hiervoor op een werkbank, het onderstel of iets derge-
lijks. Zet 4 bouten (niet meegeleverd) in de gaten in
de vaste zaagtafel (19). Haal de schroeven goed aan.

3. Stel de stelschroef (15) af op het niveau van de tafel-
plaat om te voorkomen dat het product gaat kantelen.

Voor ingebruikname moeten alle afdekkingen en vei-
ligheidsvoorzieningen conform de voorschriften zijn
gemonteerd.

Het zaagblad moet vrij kunnen draaien.

Let bij al bewerkt hout op vreemde voorwerpen, zoals
bijv. spijkers of schroeven enz.

Controleer, voordat u op de aan/uit-schakelaar drukt,
of het zaagblad correct gemonteerd is en of de bewe-
gende delen soepel lopen.

Overtuig u voor het aansluiten van het product, dat de
gegevens op het typeplaatje overeenkomen met de
gegevens van het stroomnet.

-

9.1 Veiligheidsinrichting van de
zaagbladbescherming (7)
controleren (afb. 4)

De zaagbladbescherming biedt bescherming tegen onbe-
doeld contact met het zaagblad en tegen rondvliegende
spanen.

Werking controleren
Klap hiervoor de zaag naar beneden:

* De zaagbladbescherming moet het zaagblad bij het
omlaag zwenken vrijgeven zonder andere delen aan
te raken.

* Als de zaag naar de uitgangspositie omhoog wordt

geklapt, moet de zaagbladbescherming automatisch
het zaagblad afdekken.




10 Bediening

10.1 Bediening van de kleminrichting
(25) (afb. 1)

Door het verstellen van de vastzetschroef (25a) kan de
kleminrichting (25) in de hoogte worden versteld.

1. Laat de kleminrichting (25) op het werkstuk zakken.
2. Haal de vastzetschroef (25c) goed aan.

3. Draai de kartelschroef (25b) rechtsom om het werk-
stuk vast te klemmen.

4. Om het werkstuk los te maken, gaat u in omgekeerde
volgorde te werk.
10.2 Zaagdieptebegrenzing (groef
zagen) (afb. 1, 9)
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3. Trek de werkstuksteun (21) er uit.
4. Stel de gewenste afstand tussen het zaagblad (8) en

de lengteaanslag (22) in.

5. Draai de vastzetschroef voor de werkstuksteun (20)

weer vast.

6. Voer de snedes uit zoals in 70.5, 10.6, 10.7 en 10.8

beschreven.

10.5 Afkortsnede 90° en draaitafel 0°

(afb. 1, 11, 12)

Bij zaagsnedes tot ca. 100 mm kan de trekfunctie van de
zaag met de vastzetschroef (28a) in de achterste positie
gefixeerd worden. In deze positie kan de zaag voor afkor-
ten worden gebruikt. Mocht de zaagbreedte boven 100
mm liggen, moet erop gelet worden, dat de vastzet-
schroef (28a) los is en de zaagkop (6) beweegbaar is
(afb. 4).

Gevaar voor terugslag!

Bij het aanbrengen van groeven is het zeer belangrijk
dat er geen zijdelingse druk op het zaagblad wordt uit-
geoefend. De zaagkop kan anders plotseling omhoog
slaan!

— Gebruik bij het aanbrengen van groeven een kle-

De verschuifbare aanslagrail moet voor 90°-afkortbe-
werking in de binnenste positie gefixeerd worden.

minrichting. Vermijd zijdelingse druk op de zaagkop.

1. Middels de bout (31) kan de zaagdiepte traploos inge-
steld worden. Hiertoe moet de kartelmoer (31a) op de
bout worden losgemaakt. De gewenste zaagdiepte
door het indraaien of uitdraaien van de bout (31) in-
stellen. Aansluitend de kartelmoer (31a) weer op de
bout (31) vastmaken.

2. Controleer de instelling aan de hand van een testsne-
de.

10.3 Laser in- en uitschakelen (afb. 19)
Inschakelen:

1. Druk 1x op de aan/uit-schakelaar laser (4). Op het te
bewerken werkstuk wordt een laserlijn geprojecteerd
die precies de plaats van de zaagsnede aangeeft.

Uitschakelen:

1. Druk nogmaals op de aan/uit-schakelaar laser (4).
Aanluit-schakelaar van de LED-werklamp (43)
(Geldig alleen artikelnummer: 59012159953)

Druk herhaald op de aan/uit-schakelaar laser (4) om tus-
sen de laser (10) en de led-werklamp (43) te wisselen:

1 x indrukken Laser (10) AAN/LED (43) UIT

2 x indrukken Laser (10) UIT/LED (43) AAN

(
3 x indrukken Laser (10) AAN/LED (43) AAN
4 x indrukken Laser (10) UIT/LED (43) UIT

10.4 Snedes in serie (afb. 1, 10)

Voor terugkerende snedes met dezelfde lengte kan de
lengteaanslag (22) worden opengeklapt. U kunt de leng-
teaanslag (22) zowel aan de rechter- maar ook aan de lin-
kerzijde gebruiken.

1. Klap de lengteaanslag (22) omhoog.

2. Draai de vastzetschroef voor de werkstuksteun (20)
los.

74 | NL scheppach

Hints voor vastklemmen:

» Bewerk geen werkstukken die te klein zijn om te kun-
nen worden vastgeklemd.

Versterk zeer dunne werkstukken door ze samen met
een extra lat door te zagen. Zeer dunne werkstukken
kunnen "fladderen" of breken bij het zagen

Open de vastzetschroef (23) van de verschuifbare
aanslagrail (11) en schuif de verschuifbare aanslagrail
(11) naar binnen.

2. De verschuifbare aanslagrails (11) moeten zover voor

de binnenste positie worden vastgezet, dat de afstand
tussen de verschuifbare aanslagrail (11) en het zaag-
blad (8) maximaal 8 mm bedraagt.

3. Controleer voor de zaagsnede of de verschuifbare

aanslagrail (11) en het zaagblad (8) niet met elkaar in
botsing kunnen komen.

4. De vastzetschroef (23) weer aandraaien.
5. De zaagkop (6) in de bovenste positie brengen.
6. Zaagkop (6) op de handgreep (1) naar achteren

schuiven en evt. in deze positie fixeren (afhankelijk
van de zaagbreedte).

7. Leg het te zagen hout tegen de aanslagrail (12) en op

de draaitafel (18).

8. Het materiaal met de kleminrichting (25) op de vast-

staande zaagtafel (19) vastzetten, om verschuiven tij-
dens het zagen te voorkomen.

9. Ontgrendel de blokkeerschakelaar (3) en druk op de

1

1

aan/uit-schakelaar (2) om de motor in te schakelen.

. Zaagkop (6) met de handgreep (1) gelijkmatig en met
lichte druk omlaag bewegen, tot het zaagblad (8) het
werkstuk heeft doorgezaagd.

1. Na het beéindigen van het zagen de zaagkop (6) weer
in de bovenste rustpositie brengen en de aan/uit-
schakelaar (2) loslaten.

o



Door de terughaalveer slaat het product automatisch
naar boven. Laat de handgreep na het einde van de
zaagsnede niet los, maar laat de zaagkop langzaam en
onder lichte tegendruk omhoog bewegen.

10.5.1 Bij gefixeerde trekgeleiding (28)
(afb. 4)

1. Trekgeleiding van de zaag met de vastzetschroef voor
trekgeleiding (28a) in de achterste positie fixeren.

2. Zaagkop (6) met de handgreep (1) gelijkmatig en met
lichte druk omlaag bewegen, tot het zaagblad (8) het
werkstuk heeft doorgezaagd.

10.5.2  Bij niet-gefixeerde trekgeleiding (28)

» Zaagkop (6) volledig naar voren trekken. De hand-
greep (1) gelijkmatig en met lichte druk volledig om-
laag brengen. Nu de zaagkop (6) langzaam en gelijk-
matig volledig naar achteren schuiven tot het zaag-
blad (8) het werkstuk volledig heeft doorgezaagd.

10.6 Afkortsnede 90° en draaitafel
0°- 47° (afb. 1, 11, 13)
Met de afkort- en verstekzaag kunnen schuine verstek-

sneden naar links en rechts van 0°- 47° worden uitge-
voerd.

De verschuifbare aanslagrail moet voor 90°-afkortbe-
werking in de binnenste positie gefixeerd worden.

1. Open de vastzetschroef (23) van de verschuifbare
aanslagrail (11) en schuif de verschuifbare aanslagrail
(11) naar binnen.

2. De verschuifbare aanslagrails (11) moeten zover voor
de binnenste positie worden vastgezet, dat de afstand
tussen de verschuifbare aanslagrail (11) en het zaag-
blad (8) maximaal 8 mm bedraagt.

3. Controleer véor de zaagsnede of de verschuifbare
aanslagrail (11) en het zaagblad (8) niet met elkaar in
botsing kunnen komen.

4. De vastzetschroef (23) weer aandraaien.

5. Maak de draaitafel (18) los door de handgreep (14)
linksom los te draaien.

6. Borghendel (14a) indrukken, om de vergrendeling op
te heffen.

7. Met de handgreep (14) de draaitafel (18) op de ge-
wenste hoek instellen.

8. De borghendel (14a) loslaten om de vergrendeling
weer te vergrendelen.

9. Draai de handgreep (14) rechtsom vast, om de draai-
tafel (18) te fixeren.

10. De stelbout (15) tegen de tafel* borgen om het pro-
duct te beveiligen tegen kantelen.

11. Snede zoals onder 10.5 beschreven uitvoeren.
* = niet altijd meegeleverd!

10.7 Versteksnede 0°- 45° en draaitafel
0° (afb. 1, 11, 14)

Met de zaag kunnen versteksneden naar links van 0°-45°
ten opzichte van het werkoppervliak worden gemaakt.

LET OP

De verschuifbare aanslagrail moet voor versteksneden
(schuin staande zaagkop) in de buitenste positie ge-
fixeerd worden.

LET OP

Voor versteksneden van 0° - 45° moet de kleminrichting
(werkstukklem) slechts aan rechts worden gemonteerd.

1. Open de vastzetschroef (23) van de verschuifbare
aanslagrails (11) en schuif de verschuifbare aanslag-
rails (11) naar buiten (linker zijde).

De verschuifbare aanslagrails (11) moeten zover voor
de binnenste positie worden vastgezet, dat de afstand
tussen de verschuifbare aanslagrails (11) en het
zaagblad (8) maximaal 8 mm bedraagt (rechter zij-
de).

Controleer voér de zaagsnede of de verschuifbare
aanslagrail (11) en het zaagblad (8) niet met elkaar in
botsing kunnen komen.

De vastzetschroef (23) weer aandraaien.

De zaagkop (6) in de bovenste stand brengen.

Zet de draaitafel (18) vast op de 0°-stand.

De borgschroef (24) losdraaien en met de handgreep
(1) de zaagkop (6) naar links, schuin plaatsen, tot de
hoekindicator (27) naar de gewenste hoek op de ver-
deling van de hoekschaal (26) wijst.

8. De vastzetschroef (24) weer vastdraaien.

9. Zaagsnede uitvoeren zoals in 10.5 is beschreven.

10.8 Versteksnede 0°- 45° en draaitafel
0°- 47° (afb. 1, 11, 15)

N

w
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Met de zaag kunnen versteksneden naar links van 0°- 45°
ten opzichte van het werkoppervlak en tegelijk van 0°- 47°
ten opzichte van de aanslagrail worden uitgevoerd (dub-
bele versteksnede).

De verschuifbare aanslagrail moet voor versteksneden
(schuin staande zaagkop) in de buitenste positie ge-
fixeerd worden.

Met een afkort- en verstekzaag gekanteld op 31,6° en
een eenheidskanteling van 33,9° kunnen gelijkbenige
driehoekige lijsten en profielen zoals stucrandprofielen in
verstek worden gezaagd met de profielzijde naar bene-
den.

Dit is bijzonder voordelig voor grote profielen die de maxi-
male snijhoogte bij normaal plaatsen overschrijden.

Het maakt het ook gemakkelijk om problemen op te los-
sen met de hoek op de hoeken, die vaak niet rechthoekig
is.

Voor versteksneden van 0° - 45° moet de kleminrichting
(werkstukklem) slechts aan rechts worden gemonteerd.
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1. Open de vastzetschroef (23) van de verschuifbare
aanslagrails (11) en schuif de verschuifbare aanslag-
rails (11) naar buiten.

2. De verschuifbare aanslagrails (11) moeten zover voor
de binnenste positie worden vastgezet, dat de afstand
tussen de verschuifbare aanslagrail (11) en het zaag-
blad (8) maximaal 8 mm bedraagt.

3. Controleer voér de zaagsnede of de verschuifbare
aanslagrail (11) en het zaagblad (8) niet met elkaar in
botsing kunnen komen.

De vastzetschroef (23) weer aandraaien.
5. De zaagkop (6) in de bovenste stand brengen.

6. Maak de draaitafel (18) los door de handgreep (14)
linksom los te draaien.

7. Borghendel (14a) indrukken, om de vergrendeling op
te heffen.

8. Kantel de draaitafel (18) met behulp van de hand-
greep (14) tot de gewenste hoek (zie 10.6).

9. De borghendel (14a) loslaten om de vergrendeling
weer te vergrendelen.

10. Draai de handgreep (14) rechtsom vast, om de draai-
tafel (18) te fixeren.

. De stelbout (15) tegen de tafel* borgen om het pro-
duct te beveiligen tegen kantelen.

12. De vastzetschroef (24) losdraaien.

13. Met de handgreep (1) de zaagkop (6) naar links, en
op de gewenste hoek instellen.

14. De vastzetschroef (24) weer vastdraaien.

1

-

15. Snede zoals onder 10.5 beschreven uitvoeren.
* = niet altijd meegeleverd!

11 Elektrische aansluiting

De aansluiting voldoet aan de geldende nationale
voorschriften.

Aansluitingen en reparaties van de elektrische apparatuur
mogen uitsluitend door een elektromonteur worden uitge-
voerd.

« Zorg ervoor dat de netspanning overeenkomt met de
spanning op het typeplaatje van het product.

» Let bij verlengsnoeren op de desbetreffende instruc-
ties van de fabrikant.

11.1 Belangrijke aanwijzingen

Bij overbelasting van de motor schakelt deze vanzelf uit.
Na een afkoeltijd (deze tijd is verschillend) kan de motor
weer worden ingeschakeld.
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De maximaal toegestane netimpendantie Zmax van het
product is 0,443 Ohm. Als gebruiker van dit product
moet u, indien nodig, in overleg met het elektrabedrijf
afstemmen, dat het product alleen wordt aangesloten
op een voeding waarvan de impedantie kleiner is dan of
gelijk is aan Zmax!

11.2 Speciale aansluitvoorwaarden

» Het product voldoet aan de eisen van EN 61000-3-11
en valt onder de speciale aansluitvoorwaarden. Dit
betekent dat gebruik op een willekeurig vrij te kiezen
aansluitpunt niet toegestaan is.

Het product kan tijdelijke spanningsschommelingen
veroorzaken bij ongunstige condities van het elektrici-
teitsnet.

Het product is uitsluitend bestemd voor gebruik op
aansluitpunten, die

a) een maximale toelaatbare netimpedantie “Z”
(Zmax. = 0,443 Q) niet overschrijden, of

b) een belastbaarheid voor onafgebroken stroom van
het net van minstens 100 A per fase hebben.

Als gebruiker moet u, zo nodig in overleg met uw
energiebedrijf, ervoor zorgen dat het aansluitpunt dat
u voor het product wilt gebruiken aan een van beide
genoemde eisen a) of b) voldoet.

11.3 Defecte elektrische aansluitkabel

Bij elektrische aansluitkabels treedt vaak schade aan de
isolatie op.

Mogelijke oorzaken zijn:

Drukpunten, als aansluitkabels door venster- of deuro-
peningen worden geleid,

Knikken door een onvakkundige bevestiging of gelei-
ding van het netsnoer,

Snijplekken omdat over de snoer is gereden,

Beschadigde isolatie omdat de stekker uit de wand-
contactdoos is getrokken,

Scheuren door veroudering van de isolatie.

Dergelijke defecte elektrische aansluitkabels mogen niet
worden gebruikt en zijn levensgevaarlijk als de isolatie is
beschadigd.

Controleer de elektrische aansluitkabels regelmatig op

schade. Let erop dat bij het controleren het netsnoer niet
op het stroomnet is aangesloten.

Elektrische aansluitkabels moeten voldoen aan de natio-
nale voorschriften. Gebruik uitsluitend snoeren met de-
zelfde aanduiding.

Op de aansluitkabel moet de type-aanduiding vermeld
staan.

Veiligheidsvoorschriften voor het vervangen van
beschadigde of defecte netsnoeren
Aansluittype X

Als het netsnoer van dit product beschadigd is, moet dit
worden vervangen door een speciaal uitgevoerd net-
snoer, dat verkrijgbaar is bij de fabrikant of diens klanten-
service.

12 Onderhoud

/A WAARSCHUWING
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Trek altijd de voedingsstekker uit het stop-
contact voordat u instellings-, onderhouds-
of reparatiewerkzaamheden uitvoert!




5CNRPPAC
121 Algemene LET OP

onderhoudswerkzaamheden De versteksnede van de tanden, dit betekent de draai-
« Zorg dat de veiligheidsinrichtingen, de ventilatiesleu- richting van het zaagblad moet overeenkomen met de
ven en de motorbehuizing zo stof- en vuilvrij mogelijk richting van de pijl op de behuizing.
zijn. Wrijf het product met een schone doek af en
blaas deze met perslucht bij lage druk uit. Wij advise- 13. Controleer voor het vervolgen van de werkzaamheden
ren u, om het product direct na elk gebruik te reinigen. de werking van de veiligheidsvoorzieningen (afb. 5).
« Olie alle bewegende delen eenmaal per maand. LET OP

Maak het product regelmatig schoon met een vochtige
doek en een beetje zachte zeep. Gebruik geen reini-
gingsmiddelen of oplosmiddelen; deze kunnen de
kunststofonderdelen van het product aantasten. Zorg
ervoor dat er geen water in het product kan komen.

Controleer na elke vervanging van het zaagblad, of het
zaagblad in verticale positie alsook op 45° is gekanteld,
vrij in het tafelinzetstuk loopt.

LET OP

12.2 Vervangen van het zaagblad (8)

Het vervangen en uitlijnen van de zaagbladen moet
(afb. 1, 16 - 18) conform de voorschriften worden uitgevoerd.
A\ WAARSCHUWING 12.3 Veiligheidsinrichting
Trek altijd de voedingsstekker uit het stop- zaagbladbescherming (7) reinigen
contact voordat u instellings-, onderhouds- (afb. 1)

. . 1
of reparatiewerkzaamheden uitvoert! Controleer voor ingebruikname altijd de zaagbladbescher-

ming op vervuiling.
LET OP Verwijder oud zaagsel en oude houtsplinters met behulp

Draag veiligheidshandschoenen bij het wis- van een borstel of een vergelijkbaar geschikt gereed-
selen van het zaagblad! Gevaar voor letsel! schap.
Let op het soepel lopen van de geleidingsbeugel (29).

Benodigd gereedschap:
« Inbussleutel 6 mm (C) 12.4 Instellen van de laser (10) (afb. 20)
» Kruiskopschroevendraaier*

* = niet meegeleverd!

Bedien bij het afstellen van de laser in geen
geval de aan/uit-schakelaar. Gevaar voor let-

1. De zaagkop (6) naar boven zwenken en met de borg-
bout (34) vastzetten.

2. Draai de bevestigingsschroef (7a) van het deksel los sel!

met behulp van een kruiskopschroevendraaier. Als de laser (10) niet meer de juiste zaaglijn aangeeft,
3. Klap de zaagbladbescherming (7) zover omhoog dat kan deze worden bijgesteld.

de zaagbladbescherming (7) zich boven de flensbout Benodigd gereedschap:

(37) bevindt.

4. Zet met de ene hand de inbussleutel 6 mm (C) op de
flensbout (37).

5. Zaagasblokkering (5) goed aandrukken en de flens-
bout (37) langzaam rechtsom draaien. Na max. een
omwenteling wordt de zaagasblokkering (5) vergren-

» Kruiskopschroevendraaier*
* = niet meegeleverd!
1. Open hiertoe de kruiskopschroefafdekking laser (40)
en verwijder de afdekking laser (9). Stel de laser door

zijdelings verschuiven dusdanig in dat de laserstraal
de snijtanden van het zaagblad (8) raakt.

deld.
’ 2. Nadat u de laser (10) hebt afgesteld en aangehaald,
6. Zl;ar::;t iets meer kracht de flensbout (37) rechtsom monteert u de afdekking laser (9) en bevestigt u deze

handvast met de kruiskopschroef afdekking laser (40).
7. Flensbout (37) volledig er uitdraaien en de buitenflens

(38) wegnemen.
8. Het zaagblad (8) van de binnenflens (39) wegnemen

3. De zaag moet voor het afstellen van de laser (10) op
het stroomnet zijn aangesloten.

en omlaag wegtrekken. 12.5 Tafelinzetstuk (13) vervangen (afb.
9. Flensbout (37), buitenflens (38) en binnenflens (39) 1, 21)
zorgvuldig reinigen.
10. Het nieuwe zaagblad (8) in de omgekeerde volgorde A WAARSCHUWING
weer terugplaatsen en aandraaien. Als het tafelinzetstuk beschadigd is, bestaat het risico
11. Klap de zaagbladbescherming (7) zover omlaag tot de dat kleine voorwerpen tussen het tafelinzetstuk en het
zaagbladbescherming (7) in de bevestigingsschroef zaagblad vast komen te zitten en het zaagblad blokke-
(7a) hangt. ren.
12. Draai de bevestigingsschroef (7a) weer vast. Vervang beschadigde tafelinzetstukken onmiddel-
lijk!
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Benodigd gereedschap:
« Kruiskopschroevendraaier*
* = niet meegeleverd!

1. Verwijder de kruiskopschroef (41) van het tafelinzet-
stuk (13). Draai evt. de draaitafel (18) en kantel de
zaagkop (6), om de kruiskopschroef (41) te kunnen
bereiken.

2. Neem het tafelinzetstuk (13) weg.
3. Plaats het nieuwe tafelinzetstuk (13).

4. Haal de kruiskopschroef (41) van het tafelinzetstuk
(13) aan.

12.6 Borstelinspectie

Controleer de koolborstels bij een nieuw product na de
eerste 50 bedrijfsuren of wanneer nieuwe koolborstels
worden gemonteerd. Controleer na de eerste controle om
de 10 bedrijfsuren.

* Wanneer de koolstof tot een lengte van 6 mm versle-
ten is of de veer of shuntdraad verbrand of bescha-
digd is, moet u beide borstels vervangen.

Wanneer de borstels na het demonteren als inzetbaar
beschouwd worden, kunt u ze weer inbouwen.

Voor het onderhoud van de koolborstels opent u de
beide vergrendelingen tegen de wijzers van de klok in.
Verwijder vervolgens de koolborstels.

Plaats de koolborstels in omgekeerde volgorde terug.

13 Opslag

Bewaar het product en de bijbehorende accessoires op
een donkere, droge en vorstvrije en voor kinderen ontoe-
gankelijke plaats.

De optimale bewaartemperatuur ligt tussen 5 °C en 30 "C.
Bewaar het product in de originele verpakking.

Dek het product af om het te beschermen tegen stof of
vocht. Bewaar de gebruikshandleiding bij het product.

14 Transport (afb. 1, 4, 23)

1. Trek de handgreep/vastzetschroef (14) voor de draai-
tafel vast om de draaitafel (18) te vergrendelen.

2. De zaagkop (6) omlaag drukken en met de borgbout
(34) vastzetten. De zaag is nu in de onderste positie
vergrendeld.

3. Trekgeleiding van de zaag met de vastzetschroef voor
trekgeleiding (28a) in de achterste positie fixeren.
Product aan de transportgreep (42) dragen.

5. Voor het opnieuw opbouwen van het product, zoals
onder 9, 8, 10 beschreven te werk gaan.

15 Reparatie en reserveonderdelen
bestellen

Na reparatie of onderhoud controleren of alle veiligheids-
technische delen zijn bevestigd en in optimale toestand
zijn. Delen, waarbij er gevaar voor verwonding voor ande-
re personen en kinderen bestaat, ontoegankelijk bewa-
ren.

78 | NL scheppach

Conform de wetgeving voor productgaranties wordt er
geen garantie geboden voor schade die ontstaan is
door incorrecte reparaties of door het niet gebruiken
van originele reserveonderdelen.

Neem contact op met een servicecentrum of een erken-
de specialist. Overeenkomstig geldt dit ook voor acces-
soires.

Reserveonderdelen en accessoires zijn verkrijgbaar bij
ons servicecentrum. Scan hiertoe de QR-code op de titel-
pagina.

Aansluitingen en reparaties

Aansluitingen en reparaties van de elektrische apparatuur
mogen uitsluitend door een elektromonteur worden uitge-
voerd.

15.1 Bestelling van reserveonderdelen

Bij het bestellen van reserveonderdelen moeten de vol-
gende gegevens worden vermeld:

* Modelaanduiding

* Artikelnummer

* Gegevens op het typeplaatje
Reserveonderdelen/accessoires

|Tafe|inzetstuk — artikel-nr.: | 5901215010

15.2 Service-informatie

Let op dat bij dit product de volgende delen onderhevig
zijn aan gebruiksmatige of natuurlijke slijtage, resp. de
volgende delen als verbruiksmateriaal wordt gebruikt.

Slijtageonderdelen*: Koolborstels, zaagblad, tafelinzet-
stuk, spaanopvangzak

* = niet altijd meegeleverd!

16 Afvalverwerking en hergebruik
Aanwijzingen op de verpakking
De verpakkingsmaterialen zijn re-

Oy °
[ 3
% i @cyclebaar. Verpakkingen milieu-
EA \ vriendelijk afvoeren.
Aanwijzingen voor het afvoeren van elektrische en
elektronische apparatuur

Afgedankte elektrische en elektronische appa-
E ratuur behoort niet bij het huishoudelijke af-
=mm val, maar moeten worden ingezameld resp. ge-
scheiden worden afgevoerd!

» Afgedankte accu’s die niet vast in het afgedankte ap-
paratuur zijn geintegreerd, moeten vooér het afvoeren
op niet-destructieve wijze worden verwijderd! Het af-
voeren hiervan is geregeld in de wetgeving inzake
batterijen.

Eigenaars resp. gebruikers van elektrische en elektro-
nische apparaten zijn wettelijk verplicht om na gebruik
de batterijen en accu's in te leveren.

De eindgebruiker is verantwoordelijk voor het wissen
van persoonsgerelateerde gegevens op het af te voe-
ren afgedankte apparaat!



« Het symbool van de doorgekruiste vuilnisbak betekent
dat afgedankte elektrische en elektronische appara-
tuur niet bij het huishoudelijk afval mag worden ge-
gooid.

« Afgedankte elektrische en elektronische apparatuur
kunnen bij de volgende punten kosteloos worden in-
geleverd:

— Openbare afvalverwijderings- of inzamelpunten
(bijv. gemeentewerven)

— Verkooppunten van elektrische apparaten (statio-
nair en online), voor zover dealers verplicht zijn ze
terug te nemen of dit vrijwillig aanbieden.

— Tot drie afgedankte elektronische apparaten per
apparaattype, met een randlengte van niet meer
dan 25 centimeter, kunnen gratis naar de fabrikant
worden teruggebracht zonder eerst een nieuw ap-
paraat van de fabrikant te hoeven kopen, of naar
een ander erkend verzamelpunt in je omgeving
worden gebracht.

— Voor verdere aanvullende terugnamevoorwaarden
van de fabrikanten en distributeurs verzoeken wij
u contact op te nemen met de betreffende klanten-
service.

« Bij levering van een nieuw elektrisch apparaat door de
fabrikant aan een particulier huishouden, kan de fabri-
kant op verzoek van de eindgebruiker zorgen voor het
kosteloos afhalen van het afgedankte elektrische ap-
paraat. Neem hiertoe contact op met de klantenser-
vice van de fabrikant.

Deze uitspraken zijn alleen geldig voor apparaten die
in de landen van de Europese Unie worden geinstal-
leerd en verkocht en die onder de Europese Richtlijn
2012/19/EU vallen. In landen buiten de Europese
Unie kunnen andere voorschriften gelden voor het af-
voeren van afgedankte elektrische en elektronische
apparatuur.

17 Verhelpen van storingen

De volgende tabel toont storingssymptomen en beschrijft hoe u deze op kunt lossen, als uw product niet goed werkt. Als
u het probleem hiermee niet kunt vinden en oplossen, neem dan contact op met uw service-werkplaats.

Storing
De motor functioneert niet

Mogelijke oorzaak

Motor, kabel of stekker defect, Netze-
kering doorgebrand.

Oplossing

Product door een specialist laten controleren. Re-
pareer de motor nooit zelf. Gevaar! Netzekerin-
gen controleren, evt. vervangen

De motor draait langzaam en
bereikt het bedrijfstoerental
niet.

Spanning te laag, wikkelingen bescha-
digd of condensator doorgebrand.

Laat de spanning controleren door een elektro-
monteur. Laat de motor controleren door een spe-
cialist. Laat de condensator vervangen door een
specialist.

De motor maakt te veel la-
waai.

Wikkelingen beschadigd, motor de-
fect.

Laat de motor controleren door een specialist.

De motor bereikt niet het vol-
ledige vermogen.

Groep van stroomnet overbelast (lam-
pen, andere motoren enz.).

Gebruik geen andere producten of motoren op
hetzelfde stroomcircuit.

Motor raakt snel oververhit.

Overbelasting van de motor, ontoerei-
kende koeling van de motor.

Voorkom overbelasting van de motor tijdens het
zagen, verwijder stof van de motor om een opti-
male koeling van de motor te garanderen.

Zaagsnede is ruw of gegolfd.

Zaagblad bot, tandvorm niet geschikt
voor materiaaldikte.

Zaagblad slijpen of een geschikt zaagblad plaat-
sen.

Werkstuk  breekt uit of

versplintert.

Zaagdruk te hoog of zaagblad niet ge-
schikt voor gebruik.

Plaats een geschikt zaagblad.




18 EU-conformiteitsverklaring
Vertaling van de originele conformiteitsverklaring
Fabrikant:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Wij verklaren onder eigen verantwoordelijkheid dat het
hier beschreven product voldoet aan de geldende richtlij-
nen en normen.

Merk: SCHEPPACH

Art.-aanduiding: Afkort-, trek- en verstekzaag - HM216/
HM81LXU

Art.nr. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901, 5901215907
EU-richtlijnen:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,
* Het hierboven beschreven onderwerp van deze verkla-
ring voldoet aan de voorschriften van richtlijn 2011/65/EU
van het Europese Parlement en de Raad van 8 juni 2011
omtrent de beperking van het gebruik van bepaalde ge-
vaarlijke stoffen in elektrische en elektronische apparaten.
Toegepaste normen:
EN 62841-1:2015/A11:2022;
EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;
EN IEC 61000-3-11:2019
Documentatie gevolmachtigde:
Georg Kohler
Glnzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

s L

B
$tmon Schink>
Division Manager Product Center

. %’h /A
Andreag Pecher

Head of Project Management
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Explicaciéon de los simbolos del
producto

Este manual utiliza simbolos para llamar su atencion so-
bre los posibles riesgos. Los simbolos de seguridad y ex-
plicaciones que acompafan a estos deben ser compren-
didos perfectamente. Las propias advertencias no des-
cartan ningun riesgo y no sustituyen las medidas correc-
tas para prevenir accidentes.

Antes de la puesta en marcha, leer y seguir
el manual de instrucciones, asi como las in-
dicaciones de seguridad.

O

Antes de la puesta en marcha, leer y seguir

I..I el manual de instrucciones, asi como las in-

—11 | dicaciones de seguridad.

Atencién: La inobservancia de las sefiales
de seguridad e indicaciones de advertencia
adheridas al producto y de las indicaciones
de seguridad y manejo puede provocar le-
siones graves o incluso la muerte.

Utilice proteccion auditiva.

En caso de formacién de polvo, llevar pro-
teccidn respiratoria.

Use gafas de proteccion.

0de >

cheppa

Atencién Peligro de lesiones No tocar la ho-
ja de sierra mientras se encuentre en fun-
cionamiento.

jAtencion! Radiacion laser (fig. 1, 20)

|:| Clase de proteccion Il (doble aislamiento).

El producto cumple con las normativas eu-
ropeas vigentes.
A El producto cumple con las normativas ser-

AA bias vigentes.

Explicacién de las palabras de
seinalizaciéon en el manual de
instrucciones

A PELIGRO

Palabra de advertencia para indicar una si-
tuacion de peligro inminente que, de no evi-
tarse, provocara la muerte o lesiones graves.

/\ ADVERTENCIA

Palabra de advertencia para indicar una si-
tuacion potencialmente peligrosa que, de no
evitarse, podria provocar la muerte o lesio-
nes graves.

/A PRECAUCION

Palabra de advertencia para indicar una si-
tuacion potencialmente peligrosa que, de no
evitarse, podria provocar lesiones leves o
moderadas.

Palabra de advertencia para indicar una si-
tuacion potencialmente peligrosa que, de no
evitarse, podria provocar dafios materiales al
producto o a la propiedad.

1  Introduccién
Fabricante:

Scheppach GmbH

Gulnzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen (Alemania)
Nota:

El fabricante de este producto, de acuerdo con la legisla-
cién alemana de responsabilidad sobre productos, no se
hace responsable de los dafios originados en este pro-
ducto o causados por este en los siguientes casos:
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Tratamiento incorrecto

Inobservancia del manual de instrucciones

Reparaciones efectuadas por personal técnico no au-
torizado, ajeno a nuestra empresa

Montaje y sustitucion de piezas de repuesto no origi-
nales

Uso no conforme a lo previsto

Fallos de la instalacion eléctrica en caso de incumpli-
miento de las normas y disposiciones eléctricas na-
cionales.

Observe lo siguiente:

El manual de instrucciones forma parte del producto y
contiene indicaciones importantes para un funcionamien-
to seguro, adecuado y econdmico. Tenga en cuenta ade-
mas las normativas nacionales vigentes. Lea atentamen-
te todas las instrucciones de uso y seguridad antes de
utilizar el producto y utilicelo tnicamente segun lo descri-
to. Conserve las instrucciones y entréguelas junto con el
producto si lo transfiere a otra persona.

2 Uso previsto

La sierra sirve para cortar madera y plastico, segun el ta-
mafio de la maquina. La sierra no es apropiada para el
corte de lefia.

/\ ADVERTENCIA

No utilice nunca el producto para el corte de otros ma-
teriales distintos a los descritos en el manual de instruc-
ciones.

/\ ADVERTENCIA

La hoja de sierra suministrada esta pensada exclusiva-
mente para el aserrado de madera. No lo utilice para el
aserrado de lefia.

Solo se deben utilizar las hojas de sierra apropiadas para
el producto. Se prohibe la utilizaciéon de muelas de tron-
zado de todo tipo.

El producto solo debe utilizarse para el uso previsto. Se
considerara inapropiado cualquier uso que vaya mas alla.
Los dafios o lesiones de cualquier tipo producidos a con-
secuencia de lo anterior seran responsabilidad del usua-
rio, no del fabricante.

El cumplimiento de las indicaciones de seguridad también
forma parte del uso conforme al previsto, al igual que el
manual de montaje y las instrucciones de funcionamiento
en el manual de instrucciones.

Las personas que se ocupen del manejo y uso del pro-
ducto deben estar familiarizadas con este e informadas
sobre los posibles peligros.

Si el usuario hiciera modificaciones en el producto, el fa-
bricante no se responsabilizara de ningun dafio que ello
pueda causar.

El producto debe usarse Unicamente con piezas y acce-
sorios originales del fabricante.

Deben observarse las prescripciones de seguridad, traba-
jo y mantenimiento del fabricante, asi como las dimensio-
nes indicadas en los Datos técnicos.

A pesar de que el uso sea conforme a lo previsto, no se
pueden descartar por completo determinados factores de
riesgos residuales. Condicionados por la construccion y
la estructura del producto, se pueden producir las si-
guientes situaciones:

» Contacto de la hoja de sierra en la zona de aserrado
no cubierta.

Contacto con la hoja de sierra mientras esta en fun-
cionamiento (lesién de corte).

Retroceso de piezas de trabajo y de partes de piezas.
Fracturas de la hoja de sierra.

Evacuacion de piezas defectuosas de metales duros
de la hoja de sierra.

Lesiones en los oidos debido a la falta de uso de la
proteccion auditiva.

Emisiones nocivas para la salud de serrin de madera
durante el uso en espacios cerrados.

Recuerde que nuestros productos no estan disefiados
para usos comerciales, artesanales ni industriales. No
concedemos ningun tipo de garantia si se utiliza el pro-
ducto en empresas comerciales, artesanales o industria-
les, ni en actividades de caracteristicas similares.

3 Descripcion del producto
(figs. 1-24)

Asidero

Interruptor de conexion/desconexion

Interruptor de bloqueo

Interruptor de conexién/desconexién de laser

Bloqueador del eje de la sierra

Cabezal de la sierra

Proteccion de la hoja de sierra mévil

a. Tornillo de fijacion

Hoja de sierra

Cubierta laser

10. Laser

11. Carril de tope desplazable

12. Carril de tope

13. Insercion de la mesa

14. Asidero/tornillo fijador mesa giratoria

14a.Palanca de inmovilizacion

15. Tornillo de ajuste

16. Indicador

17. Escala

18. Mesa giratoria

19. Mesa fija de aserrado

20. Tornillo fijador soporte de la pieza de trabajo

21. Soporte de la pieza de trabajo

22. Tope longitudinal

23. Tornillo fijador carril de tope desplazable

24. Tornillo fijador

25. Dispositivo de sujecion

25a.Tornillo fijador ajuste de altura dispositivo de sujecion

25b.Tornillo moleteado ajuste de altura dispositivo de
sujecion

25c¢.Tornillo fijador dispositivo de sujecién

26. Escala angular

27. Indicador de angulo

28. Guia de traccion

28a.Tornillo fijador de guia de traccion

29. Estribo de guia

30. Saco de recogida de virutas

31. Tornillo limitacion de profundidad de corte

COoANOORWN =
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31a.Tuerca moleteada de limitacion de la profundidad de
corte

32. Tope de limitacion de profundidad de corte

33. Proteccion contra ladeo

34. Perno de seguridad

35. Tornillo de ajuste (90°)

35a.Tuerca de seguridad (90°)

36. Tornillo de ajuste (45°)

36a.Contratuerca (45°)

37. Tornillo de brida

38. Brida exterior

39. Brida interna

40. Tornillo de cabeza ranurada en cruz cubierta laser

41. Tornillo de cabeza ranurada en cruz insercion de la
mesa

42. Mango de transporte

43. Luz de trabajo LED (no mostrada)
(valido solo para el nimero de articulo:
59012159953)

4 Volumen de suministro (fig. 1, 2)

Pos. Canti- Denominacién

dad
8. 1 Hoja de sierra de (24 dientes)
8. 1 Hoja de sierra de* (48 dientes)
25. 1 Dispositivo de sujecion
30. 1 Saco de recogida de virutas
C. 1% Llave Allen, 6 mm
D. 1x Llave Allen, 3 mm

1% Sierra tronzadora, de traccion y de cortar

ingletes
1 Manual de instrucciones

* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

5 Desembalaje

« Indique en los pedidos nuestro numero de articulo, el
tipo de producto y su afio de construccion.

6 Datos técnicos

Motor de corriente alterna 220 - 240 V~/

50 Hz
Potencia nominal S1 1700 vatios
Modo de servicio S6 25%* 2000 W
Numero de revoluciones en 4700 min”

régimen de marcha al ralenti
No

Hoja de sierra de metal duro 2216 x ¢ 30 x 2,8 mm

Numero de dientes 24/48*
Ancho maximo del dentado de 3 mm
la hoja de sierra
Gama de giro -45° [ 0°/ +45°
Corte en inglete de 0° a 45° hacia la
izquierda
Anchura de sierra a 0° 340 x 65 mm
Anchura de sierra a 45° 240 x 65 mm
Anchura de sierra con 2 x 45° 240 x 38 mm
(corte doble inglete)
Clase de proteccion /[0
Peso aprox. 12,0 kg
Tipo de laser 2
Longitud de onda laser 650 nm
Potencia del laser <1 mw

/\ ADVERTENCIA

El producto y los materiales de embalaje no son ap-
tos como juguetes para nifos.

Los nifios no deben jugar con bolsas de plastico,
laminas o piezas pequeias. Existe peligro de atra-

gantamiento y asfixia.

* Abra el embalaje y extraiga el producto cuidadosa-
mente.

Retire el material de embalaje y los seguros de emba-
laje y transporte (si los hubiera).

Compruebe la integridad del volumen de suministro.

Compruebe que no haya dafios de transporte en el
producto y en los componentes de los accesorios. No-
tifique de inmediato cualquier dafio detectado a la em-
presa de transporte encargada de entregar el produc-
to. Las reclamaciones realizadas posteriormente no
seran atendidas.

Conserve el embalaje por si fuera preciso hasta la ex-
tincion del periodo de garantia.

Familiaricese con el producto antes de su uso con
ayuda del manual de instrucciones.

Emplee Unicamente piezas originales para los acce-
sorios, las piezas de desgaste y piezas de repuesto.
Puede encargar las piezas de repuesto a su provee-
dor técnico.

cheppach.com

Reservado el derecho a introducir modificaciones técni-
cas.

* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

Modo de servicio S6

Funcionamiento periddico ininterrumpido. El funciona-
miento se compone por un tiempo de arranque, un tiem-
po con carga constante y un tiempo de marcha en vacio.
La duracion de un ciclo es de 10 minutos, la duracion re-
lativa de conexién equivale al 25% de la duracion de co-
nexion.

La pieza de trabajo debe tener como minimo un alto
de 3 mm y un ancho de 10 mm. Preste atencién a que
la pieza de trabajo se asegure siempre con el disposi-
tivo tensor.

Valores caracteristicos de ruido

/\ ADVERTENCIA

El ruido puede tener consecuencias graves para su sa-
lud. Si el ruido de la maquina supera los 85 dB, ponga-
se una protecciéon auditiva adecuada y asegurese de
que las personas que se encuentren cerca hagan lo
mismo.

Los valores de emisién de ruidos y vibraciones han sido
determinados segun la norma EN 62841-1.

Nivel de presion acustica L, 96,5 dB
Incertidumbre K, 3dB
Nivel de potencia acustica L, 109,5 dB
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|Incertidumbre Kua 3 dBl utilice,ad_aptadores de cone)_(ién en las herramien-

. N — - tas eléctricas con toma de tierra. Las clavijas com-
Los valores de emision de ruidos indicados se han medi- patibles y sin modificar reducen el riesgo de una des-
do siguiendo un proceso de comprobacién normalizado y carga eléctrica.
pueden utilizarse para comparar una herramienta eléctri- . _

b) Evite el contacto corporal con las superficies co-

ca con otra. N >

L . Lo nectadas a tierra tales como tuberias, calentado-
Los valores d_e emision de ruidos |lnd|cado§ se pueden res, estufas y refrigeradores. Existe un mayor ries-
emplear también para una evaluacién provisional de la go de descarga eléctrica si su cuerpo esta en contac-
carga. to con la tierra.
A ADVERTENCIA c) Mantenga las herramientas eléctricas alejadas de

Las emisiones de ruido pueden diferir de los
valores indicados durante el uso real de la
herramienta eléctrica, dependiendo del tipo y
modo de uso de la misma, especialmente, del
tipo de pieza de trabajo con el que se trabaje.

Intente mantener lo mas baja posible la carga. Medida
a modo de ejemplo: limitacién del tiempo de trabajo.
Para ello, deben tenerse en cuenta todas las fracciones
de los ciclos de funcionamiento (por ejemplo, tiempos
en los que la herramienta eléctrica se encuentra desco-
nectada, y tiempos en los que se encuentra conectada,
pero funcionando sin carga).

7 Indicaciones de seguridad

Indicaciones generales de seguridad para
herramientas eléctricas

/\ ADVERTENCIA

Lea todas las indicaciones de seguridad, ins-
trucciones, ilustraciones y datos técnicos
que acompaiian a esta herramienta eléctrica.
Si no se respetan las siguientes instrucciones, puede

producirse una descarga eléctrica, un incendio y/o le-
siones graves.

Conserve todas las indicaciones de seguridad e
instrucciones para futuros usos.

la lluvia o la humedad. La entrada de agua en la he-
rramienta eléctrica aumenta el riesgo de una descar-
ga eléctrica.

d

=

No modifique la finalidad del cable de conexion
para cargar, colgar la herramienta eléctrica o para
desenchufar la clavija de la toma de enchufe. Ale-
je el cable de conexion de fuentes de calor, de
aceite, de bordes afilados o de componentes mé-
viles. Unos cables de conexiéon dafiados o enredados
aumentan el riesgo de una descarga eléctrica.

Si trabaja con una herramienta eléctrica al aire li-
bre, emplee solo cables alargadores que también
sean adecuados para zonas exteriores. El uso de
un cable alargador adecuado para zonas exteriores
reduce el riesgo de una descarga eléctrica.

f) Si no se puede evitar el funcionamiento de la he-
rramienta eléctrica en un entorno humedo, emplee
un interruptor de corriente de defecto. El uso de un
interruptor de proteccién de corriente residual reduce
el riesgo de una descarga eléctrica.

e

N

3) Seguridad de las personas

a) Sea cuidadoso y preste atencion a lo que hace, y
realice con prudencia el trabajo con una herra-
mienta eléctrica. No use ninguna herramienta
eléctrica si esta cansado o si esta bajo el efecto
de drogas, alcohol o medicamentos. Un descuido
durante el uso de la herramienta eléctrica puede cau-
sar lesiones graves.

_— s . b) Use equipo de proteccion individual y lleve siem-
El término empleado en las indicaciones de seguridad pre gafas de proteccion. La utilizacion del equipo de
«herra’m@nta eléctrica» se refiere tar’no a las her’ramlen- proteccion individual, tales como mascarilla antipolvo,
tas eléctricas conectadas a la red eléctrica (con linea de calzado de seguridad antideslizante, casco protector
ahmgntamon), como a_Ia§ herramlgntas e]gctncas que o proteccion auditiva, etc. adecuados al tipo de herra-
funcionan por bateria (sin linea de alimentacion). mienta eléctrica y a su empleo reduce el riesgo de su-
1) Seguridad en el lugar de trabajo frir lesiones.
K L . c) Evite una puesta en marcha accidental. Asegtrese
a) Tenga su zona de trabz_uo ordenada y bien |Iur_71|na- de que la herramienta eléctrica se encuentre des-
da. Las zonas de trabajo_ desordenadas o mal ilumi- conectada antes de cogerla o transportarla o co-
nadas pueden causar accidentes. nectarla a la alimentacion de corriente y/o a la ba-
b) Con la herramienta eléctrica, no trabaje en entor- teria. Si transporta la herramienta eléctrica con el de-
nos en peligro de explosion en los que haya liqui- do puesto en el interruptor o conecta la herramienta
dos, gases o polvos inflamables. Las herramientas eléctrica a la toma de corriente estando ésta en posi-
eléctricas producen chispas que pueden inflamar el cion de encendido, puede causar un accidente.
polvo o los vapores. d) Antes de proceder al encendido de la herramienta
c) Cuando use esta herramienta eléctrica, no permita eléctrica, retire cualquier herramienta de ajuste o
que se acerquen niflos u otras personas. Al dis- llave de tuercas. Una herramienta o una llave puesta
traerse puede perder el control de la herramienta en una pieza giratoria de la herramienta eléctrica pue-
eléctrica. den causar lesiones.
. - . e) Evite posturas forzadas. Procure una buena esta-
2) Segundad eléctrica bilidad y mantenga siempre el equilibrio. Asi con-
a) La clavija de conexion de la herramienta eléctrica trolard mejor la herramienta eléctrica si surge una si-
debe ser compatible con la toma de enchufe. Bajo tuacion imprevista.

ningun concepto se debe modificar la clavija. No
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f)

9)

h)

Use ropa adecuada. No use ropa holgada ni ador-
nos. No acerque el cabello ni la ropa a las piezas
moviles. La ropa holgada, los adornos y el cabello
largo pueden engancharse en las piezas moviles.

Si pueden instalarse dispositivos de aspiracion y
recogida de polvo, estos deberan conectarse y
emplearse de forma correcta. El uso de un aspira-
dor de polvo puede reducir los riesgos derivados del
polvo.

No se confie ni ignore las reglas de seguridad de
las herramientas eléctricas, ni siquiera en caso de
estar familiarizado con la herramienta eléctrica
por un uso frecuente de la misma. Un manejo poco
atento puede causar lesiones de extrema gravedad
en fracciones de segundo.

4) Uso y manejo de la herramienta
eléctrica

a)

b)

d)

e)

f)

9)

h)

No sobrecargue la herramienta eléctrica. Trabaje
con la herramienta eléctrica adecuada. Si usa la
herramienta eléctrica adecuada, trabajard mejor y
mas seguro dentro del rango de potencia indicado.

No emplee una herramienta eléctrica con un inte-
rruptor defectuoso. Una herramienta eléctrica que
ya no se pueda conectar o desconectar de nuevo, es
peligrosa y se debe reparar.

Retire la clavija de conexion de la toma de enchu-
fe y/o retire una bateria extraible antes de realizar
ajustes en el aparato, cambiar piezas intercambia-
bles de la herramienta o guardar la herramienta
eléctrica. Esta medida de precaucion evita el arran-
que involuntario de la herramienta eléctrica.

Mantenga las herramientas eléctricas que no utili-
ce fuera del alcance de los nifios. No deje utilizar
la herramienta eléctrica a ninguna persona que no
esté familiarizada con ella o que no haya leido es-
tas instrucciones. Las herramientas eléctricas son
peligrosas si son utilizadas por personas sin experien-
cia.

Cuide con esmero las herramientas eléctricas y
los insertos intercambiables de la misma. Com-
pruebe que las piezas moviles funcionan bien y
no se atascan, que no hay piezas rotas ni dafa-
das, y que la herramienta eléctrica funciona co-
rrectamente. Si hay alguna pieza dafada, reparela
antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos ac-
cidentes se deben a herramientas eléctricas que no
han recibido el debido mantenimiento.

Mantenga las herramientas de corte afiladas y lim-
pias. Las herramientas de corte con bordes cortantes
y afilados conservadas cuidadosamente se atascan
menos y son mas faciles de conducir.

Use la herramienta eléctrica, la herramienta inter-
cambiable, etc. conforme a estas instrucciones.
Tenga en cuenta las condiciones de trabajo y los
trabajos que se deben realizar. El uso de herra-
mientas eléctricas para fines no previstos puede ser
peligroso.

Mantenga las empufaduras y sus superficies se-
cas, limpias y libres de aceite y grasa. Unas empu-
faduras y unas superficies de agarre resbaladizas no
permiten realizar un manejo y control seguro de la he-
rramienta eléctrica en situaciones imprevistas.
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5) Servicio técnico
a) Encargue la reparaciéon de su herramienta eléctri-

71

ca solamente a personal técnico cualificado y uni-
camente con piezas de repuesto originales. Asi se
garantizaréd que la herramienta eléctrica siga siendo
segura.

Indicaciones de seguridad para
sierras de tronzado y de cortar
ingletes

a) Las sierras de tronzado y de cortar ingletes se

b

d

e

f)

g

-

=

N

-

han previsto para cortar madera o productos de
materiales similares, pero no se pueden emplear
para cortar materiales de hierro como varillas, ba-
rras, tornillos, etc. El polvo de abrasion causa un
bloqueo de las piezas moviles, como la cubierta pro-
tectora inferior. Las chispas de corte queman la cu-
bierta protectora inferior, la placa de insercion y otras
piezas de plastica.

Si fuera posible, fije siempre la pieza de trabajo
con prensatornillos o sargentos. Si sujeta la pieza
de trabajo con la mano, debe mantener siempre
su mano alejada de la hoja de sierra en cada lado,
una distancia minima de 100 mm. No utilice esta
sierra para cortar piezas que sean demasiado pe-
quefias como para sujetarlas o mantenerlas suje-
tas con la mano. Si su mano estuviera demasiado
cerca de la hoja de sierra, existe un gran peligro de
lesiones por contacto con la hoja de sierra.

La pieza de trabajo debe estar inmovilizada y, o
bien estar firmemente sujeta o bien apretada con-
tra el tope y la mesa. No deslice la pieza de trabajo
en la hoja de sierra ni corte nunca "a pulso". Las
piezas de trabajo sueltas o méviles podrian salir des-
pedidas a gran velocidad y causar lesiones.

Deslice la sierra a través de la pieza de trabajo.
Evite tirar de la sierra a través de la pieza de traba-
jo. Para efectuar un corte, levante el cabezal de la
sierra y tire de este sobre la pieza, sin cortar. A
continuacioén, conecte el motor, gire el cabezal de
la sierra hacia abajo y empuje la sierra a través de
la pieza de trabajo. En caso de corte con presién
progresiva, existe el peligro de que la hoja de sierra
ascienda por la pieza y que la unidad de la hoja de
sierra experimente un violento retroceso hacia el
usuario.

No cruce nunca la mano sobre la linea de corte
prevista, ni por delante ni por detras de la hoja de
sierra. Soportar la pieza de trabajo "con las manos
cruzadas", es decir, manteniendo la pieza de trabajo a
la derecha junto a la hoja de sierra con la mano iz-
quierda o viceversa, es muy peligroso.

No agarre por detras del tope mientras esté giran-
do la hoja de sierra. No deje nunca que la distan-
cia de seguridad disminuya por debajo de 100 mm
entre la mano y la hoja de sierra en rotacion (ello
es valido a ambos lados de la hoja de sierra, por
ejemplo, al retirar desperdicios de madera). La
proximidad de la hoja de sierra en rotacién hasta su
mano podria resultar imperceptible y usted podria su-
frir lesiones graves.

Compruebe la pieza de trabajo antes del corte. Si

la pieza de trabajo esta arqueada o deformada, su-
jétela con el lado curvado hacia fuera contra el to-
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pe. Aseglrese siempre de que a lo largo de la li-
nea de corte no haya ninguna ranura entre la pie-
za de trabajo, el tope y la mesa. Las piezas de tra-
bajo combadas o deformadas pueden darse la vuelta
o cambiar subitamente de posicién, aprisionando la
hoja de sierra en rotaciéon durante el corte. No debe
haber ningun clavo ni cuerpo extrafio en la pieza de
trabajo.

Emplee la sierra solo cuando la mesa esté libre de
herramientas, residuos de madera, etc.; solo la
pieza de trabajo debe estar sobre la mesa. Los pe-
quefios residuos, trozos de madera sueltos u otros
objetos que entren en contacto con la hoja en rota-
cion, pueden salir despedidos a gran velocidad.

Corte cada vez una Unica pieza de trabajo. Las pie-
zas de trabajo apiladas varias veces no se dejan
apretar o sujetar apropiadamente y pueden causar un
aprisionamiento de la hoja o patinar durante el aserra-
do.

Oclpese de que la sierra de tronzado y de cortar
ingletes se encuentre sobre una superficie de tra-
bajo lisa y firme antes de su uso. Una superficie de
trabajo lisa y firme reduce el peligro de que la sierra
de tronzado y de cortar ingletes se vuelva inestable.

Planifique el trabajo. Preste atencién con cada re-
gulacion de la inclinacion de la hoja de sierra o
del angulo de tronzado a que el tope regulable es-
té ajustado correctamente y que la pieza de traba-
jo apoye sin entrar en contacto con la hoja o la cu-
bierta protectora. Hay que simular un movimiento de
corte completo sin llegar a conectar la maquina y sin
pieza de trabajo sobre la mesa, para garantizar que
no haya obstaculos ni peligro de corte en el tope.

En el caso de las piezas de trabajo que sean mas
anchas o mas largas que la superficie de la mesa,
hay que proporcionar un apoyo apropiado como,
por ejemplo, prolongaciones de la mesa o caballe-
tes de aserrado. Las piezas de trabajo que sean mas
largas o mas anchas que la mesa de la sierra de tron-
zado y de cortar ingletes podrian ladearse y caer en
caso de no estar firmemente afianzadas. Si se cae un
taco de madera cortado o la propia pieza de trabajo,
la cubierta protectora inferior podria levantarse o salir
despedida descontroladamente por la hoja en rota-
cion.

No recurra a ninguna otra persona como sustituti-
vo de una extension de la mesa o para proporcio-
nar un soporte adicional. Un soporte inestable de la
pieza de trabajo puede causar el aprisionamiento de
la hoja. También la pieza de trabajo durante el corte
podria desplazarse vy tirar del ayudante hacia la hoja
en rotacion.

La pieza cortada no debe empujarse en contra de
la hoja de sierra en rotacion. Si hay poco espacio,
por ejemplo, por utilizarse topes longitudinales, la pie-
za cortada podria enchavetarse contra la hoja y salir
despedida violentamente.

Utilice siempre un prensatornillo o sargento, o un
dispositivo adecuado, para afianzar apropiada-
mente materiales redondos como barras o tubos.
Las barras tienden a rodar durante el corte, con lo
que la hoja puede ser "aprisionada" y tirar de la pieza
de trabajo junto con su mano hacia la hoja.
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p)

q)

7.2

Deje que la hoja alcance el numero de revolucio-
nes maximo antes de cortar la pieza de trabajo.
Ello reduce el riesgo de que la pieza de trabajo salga
lanzada.

Si se inmoviliza la pieza de trabajo o si la hoja
queda bloqueada, desconecte la sierra de tronza-
do y de cortar ingletes. Espere a que todos los
componentes moviles se hayan detenido, desen-
chufe la clavija de conexién de la red y/o extraiga
la bateria. A continuacion, retire el material atas-
cado. En caso de seguir serrando con un bloqueo de
este tipo, podria producirse una pérdida de control o
bien dafios en la sierra de tronzado y de cortar ingle-
tes.

Una vez concluido el corte, suelte el interruptor,
mantenga el cabezal de la sierra abajo y espere a
que se detenga la hoja, antes de retirar la pieza
cortada. Es muy peligroso acercar la mano a la hoja
en giro por inercia.

Mantenga bien sujeto el asidero cuando ejecute
un corte incompleto con la sierra o si suelta el in-
terruptor, antes de que el cabezal de la sierra haya
alcanzado su posicién inferior. En virtud del efecto
de frenado de la sierra, el cabezal de la sierra puede
experimentar un tirén brusco hacia abajo y, de este
modo, ocasionar un peligro de lesién.

Indicaciones de seguridad para el
manejo de las hojas de sierra

Evite la liberacién incontrolada de la unidad de ase-
rrado en la posicion final inferior.

No utilice hojas de sierra defectuosas o deformadas.

No utilice hojas de sierra que revistan fisuras. Des-
eche hojas de sierra con fisuras. Se prohibe la repa-
racion.

No utilice hojas de sierra fabricadas de acero de corte
rapido.

Controle el estado de las hojas de sierra antes de uti-
lizar la sierra.

Emplee exclusivamente hojas de sierra apropiadas
para el material que se vaya a cortar.

Utilice solo las hojas de sierra estipuladas por el fabri-
cante.

Las hojas de sierra deben, si estan previstas para el
mecanizado de madera o materiales similares, cum-
plir la norma EN 847-1.

No utilice hojas de sierra de acero de corte rapido
(HSS) de alta aleacion.

Utilice solo hojas de sierra cuyo régimen maximo no
sea inferior al régimen maximo de husillo de la sierra
y que sea apropiado para el material que se vaya a
cortar.

Preste atencion a la direccion de giro de la hoja de
sierra.

Utilice solo hojas de sierra cuando domine su manejo.
Respete el régimen maximo. No se debe exceder la

velocidad maxima indicada en la hoja de corte. Res-
pete, si se indica, el régimen.

Limpie las superficies tensoras de suciedad, grasa,
aceite y agua.




No utilice aros o manguitos reductores sueltos para
reducir los taladrados de las hojas de sierra.

Preste atencion a que los aros reductores fijos para
asegurar la hoja de sierra a emplear dispongan del mis-
mo diametro y como minimo 1/3 del diametro de corte.

Asegurese de que los aros reductores se encuentren
entre si en paralelo.

Maneje hojas de sierra con precaucién. Conserve es-
tas preferiblemente en el embalaje original o en enva-
ses especiales. Vista guantes de protecciéon para me-
jorar la seguridad de agarre y reducir el riesgo de le-
sion.

Asegurese antes del uso de hojas de sierra que todos
los dispositivos de proteccién se encuentren fijados
correctamente.

Compruebe antes del uso que la hoja de sierra usada
por usted cumpla los requisitos técnicos de esta sierra
y se encuentre fijada correctamente.

Use la hoja de sierra suministrada solo para trabajos
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* Nunca mire directamente a la trayectoria del haz.

* Nunca apunte el haz laser hacia superficies reflectan-
tes ni hacia personas o animales. Incluso un haz laser
de baja potencia puede provocar lesiones oculares.

/\ PRECAUCION

Si se utilizan procedimientos distintos a los
especificados aqui, puede producirse una ex-
posicion peligrosa a la radiacion.

« No abra nunca el médulo laser. Podria producirse una
exposicion imprevista a la radiacion.

« Si no va a utilizarse el producto durante un periodo
prolongado, deberan extraerse las baterias.

« El laser no debe cambiarse por otro tipo de laser.

» Solo el fabricante del Iaser o un representante autori-

zado estan autorizados a realizar reparaciones en el
laser.

de corte de madera, nunca para el trabajo en metales. 8 Montaje
« Utilice unicamente una hoja de sierra con un didametro . .
que cumpla las indicaciones de la sierra. 8.1 Montaje del producto (figs. 1,2,5y

Utilice los soportes adicionales para piezas de trabajo
si ello fuera necesario para garantizar la estabilidad
de la pieza en cuestion.

Durante el trabajo, deben fijarse y utilizarse siempre
las extensiones del soporte de la pieza de trabajo.

Sustituya toda pieza de insercion de la mesa desgas-
tada.

Evite que se produzca un sobrecalentamiento de los
dientes de la sierra.

Al serrar plasticos, evite que se funda el plastico.
Utilice las hojas de sierra adecuadas para el material
que vaya a procesar. Sustituya a tiempo las hojas de
sierra dafiadas o desgastadas.

Si se produce un sobrecalentamiento de la hoja de
sierra, detenga la maquina. Deje primero que la hoja
de sierra se enfrie antes de trabajar de nuevo con el
aparato.

Utilice unicamente hojas de sierra que estén identifi-
cadas con el mismo nimero de revoluciones o uno
mas alto que el de la herramienta eléctrica.
Asegurese de que la sierra se encuentre en un lugar
seguro y firme.

7.3

Radiacion laser
Atencion: Radiacion laser
Nunca mire directamente al rayo
Tipo de laser 2

Achtung! - Laserstrahlung

6)
. Afloje la mesa giratoria (18) girando el asidero (14) en
sentido contrario a las agujas del reloj.

2. Accione la palanca de inmovilizacion (14a) para libe-

rar el inmovilizador.

3. Ajuste la mesa giratoria (18) en el angulo que desee

por medio del asidero (14).

4. Suelte la palanca de inmovilizacion (14a) para volver

a bloquear el inmovilizador.

5. Apriete de nuevo el asidero (14), girandolo en el senti-

do de las agujas del reloj, para fijar la mesa giratoria.

6. Bloquee el tornillo de ajuste (15) contra la mesa* para

asegurar el producto contra la inclinacion.

7. Ejerciendo una ligera presion en el cabezal de la sie-

rra (6) hacia abajo y extrayendo simultaneamente el
perno de seguridad (34) del soporte del motor, se
desenclava la sierra de la posicién inferior.

8. Gire el perno de seguridad (34) 90 grados para fijarlo

en la posicion desbloqueada.

9. Gire el cabezal de la sierra (6) hacia arriba.

0. Los dispositivos de sujecién (25) se pueden fijar tanto
a la izquierda como a la derecha de la mesa fija de
aserrado (19). Introduzca un dispositivo de suje-
cién (25) en el orificio previsto en la parte trasera del
carril de tope (12) y fijelo con el tornillo de bloqueo
(25¢).

Para los cortes a inglete de 0°-45°, el dispositivo de
sujecion (25) solo debe montarse en un lado (dere-
cho) (véanse las figs. 11-12).

Nicht in den Strahl blicken! 11. El cabezal de la sierra (6) se puede inclinar hacia la
Laser Klasse 2 izquierda un max. de 45° aflojando el tornillo fijador
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014 (24)_
A= 650 nm Po<1mW
12. Los soportes de la pieza de trabajo (21) deben estar

siempre fijados y utilizarse durante el trabajo.
Ajuste la descarga deseado aflojando el tornillo de

Protéjase a si mismo y a su entorno de los riesgos de
accidentes tomando las medidas de precaucion

oportunas. bloqueo (20). Después, apriete de nuevo el tornillo fi-
* No mire directamente al haz laser con los ojos des- Jador (20).
protegidos.
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* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

8.2  Saco de recogida de virutas (30)
(fig. 1, 24)

La sierra esta provista con un saco de recogida de virutas
(30) para las virutas. Junte presionando las aletas metali-
cas del saco de recogida de virutas (30) y méntelo en la
abertura de salida de la zona del motor. El saco de reco-
gida de virutas (30) se puede vaciar mediante el cierre de
cremallera de la parte inferior.

8.2.1 Conexion a un sistema de aspiracion
de polvo externo

1. Conecte la manguera de aspiracion a la aspiracion de
polvo.

2. La aspiracién de polvo debe ser adecuada para el
material a procesar.

3. Utilice un dispositivo de aspiracion especial para ex-
traer el polvo especialmente dafiino o cancerigeno.

8.3  Ajuste de precision del tope para
un corte de tronzado a 90° (fig. 1,
7)
Herramienta necesaria:
« Llave Allen de 6 mm (C)
Escuadra con espaldén 90° (A)*

Destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz®

Llave de boca SW 13 mm*
* = no incluido en el volumen de suministro.

1. Baje el cabezal de la sierra (6) hacia abajo y fijelo con
el perno de seguridad (34).

2. Afloje el tornillo fijador (24).

3. Coloque la escuadra con espaldén de 90° (A) entre la
hoja de sierra (8) y la mesa giratoria (18).

4. Afloje la tuerca de seguridad (35a).

5. Regule el tornillo de ajuste (35) hasta que el angulo
entre la hoja de sierra (8) y la mesa giratoria (18) sea
de 90°.

6. Apriete de nuevo la tuerca de seguridad (35a).

7. Compruebe a continuacién la posicion del indicador
de angulo. Si fuera preciso, suelte el indicador (16)
con un destornillador para tornillos de cabeza ranura-
da en cruz, ajustelo en la posicion de 0° de la escala
(17) y vuélvalo a apretar.

8.4  Ajuste de precision del tope para
un corte en inglete a 45° (figs. 1y
8)
Herramienta necesaria:
« Escuadra con espaldén 45° (B)*
« Llave de boca SW 13 mm*

 Destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz*

* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.
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1. Baje el cabezal de la sierra (6) hacia abajo y fijelo con
el perno de seguridad (34).

2. Fije la mesa giratoria (18) en la posicion de 0°.

El carril de tope desplazable se debe fijar para los cor-
tes de inglete (cabezal inclinado de la sierra) en la posi-

cién externa (lado izquierdo).

3. Abra el tornillo fijador (23) de los carriles de tope des-
plazable (11) y deslice los carriles de tope desplazable
(11) hacia fuera para crear un angulo de guia de 45°
(B) entre la hoja de sierra (8) y la mesa giratoria (18).

4. Los carriles de tope desplazables (11) deben inmovili-
zarse de forma que la distancia entre dichos carriles
de tope (11) y la hoja de sierra (8) sea, como minimo,
de 8 mm.

5. El carril de tope desplazable (11) debe encontrarse en
la posicion interior (lado derecho).

6. Compruebe, antes de efectuar el corte, que entre los
carriles de tope desplazable (11) y la hoja de sierra
(8) no se pueda producir ningtin golpe.

7. Suelte el tornillo fijador (24) e incline el cabezal de la
sierra (6) hacia la izquierda a 45° mediante el asidero
(14).

8. Coloque la escuadra con espaldén (B) a 45° entre la
hoja de sierra (6) y la mesa giratoria (18).

9. Suelte la tuerca de seguridad (36a) y regule el tornillo
de ajuste (36) hasta que el angulo entre la hoja de
sierra (8) y la mesa giratoria (18) sea exactamente de
45°,

10. Apriete de nuevo la contratuerca (36a).

11. Compruebe a continuacion la posicién del indicador
de angulo. Si fuera preciso, suelte el indicador (16)
con un destornillador para tornillos de cabeza ranura-
da en cruz, ajustelo en la posicién de 45° de la escala
(17) y vuélvalo a apretar.

9 Antes de la puesta en marcha
(fig. 3)

1. Afloje y extraiga por completo el dispositivo de protec-
cién contra ladeo (33) preinstalado en la parte inferior
de la sierra y vuelva a asegurarlo con la llave Allen
D).

2. El producto debe instalarse en una posicién estable.
Fije el producto a un banco de trabajo, bastidor infe-
rior o similar. Inserte 4 tornillos (no incluidos en el vo-
lumen de suministro) en los orificios de la mesa fija de
aserrado (19). Apriete los tornillos.

3. Ajuste el tornillo de ajuste (15) al nivel del tablero de
la mesa para evitar que el producto se incline.

Antes de la puesta en marcha, deben estar montadas
todas las tapas y dispositivos de proteccién de forma
correcta.

La hoja de sierra debe poder circular libremente.

En la madera ya mecanizada, prestar atencion a los
cuerpos extrafios como, p. €j., clavos, tornillos, etc.
Antes de accionar el interruptor de conexion/desco-
nexién, asegurese de que la hoja de sierra esté co-

rrectamente montada y de que las piezas moéviles se
desplacen con suavidad.



« Antes de conectar el aparato, asegurese de que los
datos de la placa de caracteristicas coincidan con los
datos de la red.

9.1 Comprobar el dispositivo de
seguridad de proteccion de la hoja
(7) (fig. 4)

La proteccién de la hoja de sierra protege de un posible

contacto con la hoja de sierra y de las virutas desprendi-
das.

Comprobacioén del funcionamiento
Para ello, abatir hacia abajo la sierra:

 La proteccién de la hoja de sierra debe desbloquear
la hoja de sierra durante la basculacion hacia abajo,
sin llegar a tocar otras piezas.

« Al abatir hacia arriba la hoja de sierra hasta la posi-
cién inicial, la proteccion de la hoja de sierra debe cu-
brir automaticamente la hoja.

10 Manejo

10.1 Manejo del dispositivo de sujecion
(25) (fig. 1)

Por medio del tornillo fijador (25a) se puede ajustar la al-

tura del dispositivo de sujecion (25).

1. Baje el dispositivo de sujecion (25) sobre la pieza de
trabajo.

2. Apriete firmemente el tornillo fijador (25c).

3. Gire el tornillo moleteado (25b) en el sentido de las
agujas del reloj para sujetar la pieza de trabajo.

4. Para soltar la pieza de trabajo, proceda en orden in-
verso.

10.2 Limitacion de la profundidad de
corte (serrar muesca) (fig. 1, 9)

/\ ADVERTENCIA

Peligro de retroceso

Al hacer ranuras, es particularmente importante que no
se ejerza presion lateral sobre la hoja de sierra. jDe lo
contrario, el cabezal de la sierra podria saltar repentina-
mente!

— Utilice un dispositivo de sujecion para ranuras. Evite
la presién lateral sobre el cabezal de la sierra.

1. Con la ayuda del tornillo (31) se puede ajustar la pro-
fundidad de corte de forma continua. Para ello, afloje
la tuerca moleteada (31a) del tornillo. Ajuste la profun-
didad de corte deseada enroscando o desenroscando
el tornillo (31). A continuacién, vuelva a apretar la
tuerca moleteada (31a) del tornillo (31).

2. Compruebe el ajuste mediante un corte de prueba.

10.3 Conexidén / desconexion del laser
(fig- 19)
Conexion:

1. Pulsar 1 vez el interruptor de conexion/desconexion
del laser (4). Sobre la pieza de trabajo se proyecta
una linea de laser que indica la guia de corte exacta.
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1. Pulsar de nuevo el interruptor de conexion/desco-
nexion del laser (4).

Conexion/desconexion de la luz de trabajo LED (43)
(Solo se aplica al numero de articulo: 59012159953)

Pulse repetidamente el interruptor de conexién/desco-
nexion del laser (4) para alternar entre el laser (10) y la
luz de trabajo LED (43):

Al pulsar 1 vez

Desconexion:

Laser (10) CON./LED (43) DES.
Laser (10) DES./LED (43) CON.
)
)

Al pulsar 2 veces

Al pulsar 3 veces Laser (10) CON./LED (43) CON.

Laser (10) DES./LED (43) DES.

Al pulsar 4 veces

10.4 Corte en serie (fig. 1, 10)

El tope longitudinal (22) puede abrirse para cortes repeti-
dos de la misma longitud. Puede utilizar el tope longitudi-
nal (22) en el lado derecho e izquierdo.

1. Coloque el tope longitudinal (22) hacia arriba.

2. Afloje el tornillo fijador para el soporte de la pieza de
trabajo (20).

3. Extraiga el soporte de la pieza de trabajo (21).

4. Ajuste la medida deseada entre la hoja de sierra (8) y
el tope longitudinal (22).

5. Vuelva a fijar el tornillo fijador para el soporte de la
pieza de trabajo (20).

6. Realice los cortes como se describe en los puntos
10.5, 10.6, 10.7 'y 10.8.

10.5 Corte de tronzado a 90° y mesa
giratoria a 0° (figs. 1, 11y 12)

Con anchos de corte de hasta unos 100 mm se puede fi-
jar la funcién de traccion de la sierra mediante el tornillo
fijador (28a) en la posicién posterior. En esta posicion se
puede manejar la sierra con la funcion de tronzado. Si el
ancho de corte supera los 100 mm, asegurese de que el
tornillo de bloqueo (28a) esté suelto y el cabezal de la
sierra (6) puede moverse (fig. 4).

El carril de tope desplazable debe fijarse para cortes de
tronzado de 90° en la posicion interior.

Indicaciones para la sujecion:

* No procese piezas de trabajo que sean demasiado
pequefas para sujetarlas.

Refuerce las piezas de trabajo muy finas, serrandolas
con un listédn adicional. Las piezas muy finas pueden
"bailar" o romperse al serrar

1. Afloje el tornillo fijador (23) del carril de tope despla-
zable (11) y empuije el carril de tope desplazable (11)
hacia adentro.

2. El carril de tope desplazable (11) debe inmovilizarse
lo mas alejado de la posicion mas interior, de modo
que la distancia entre el carril de tope desplazable
(11) y la hoja de sierra (8) sea, como maximo, de 8
mm.

3. Compruebe, antes de efectuar el corte, que entre el

carril de tope desplazable (11) y la hoja de sierra (8)
no se pueda producir ninguin golpe.
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4. Vuelva a apretar el tornillo fijador (23).
5. Desplace el cabezal de la sierra (6) a la posicién su-

perior.

6. Empuje el cabezal de la sierra (6) hacia atras por el

asidero (1) y fijelo en esta posicion si es necesario
(dependiendo del ancho de corte).

7. Coloque la madera a cortar en el carril de tope (12) y

en la mesa giratoria (18)

8. Fije el material con el dispositivo de sujecion (25) en

la mesa fija de aserrado (19) para impedir un desliza-
miento durante el proceso de corte.

9. Desbloquee el interruptor de bloqueo (3) y pulse el in-

1

1

terruptor de conexion/desconexién (2) para conectar
el motor.

0. Mueva el cabezal de la sierra (6) con el asidero (1)
hacia abajo de manera uniforme y ejerciendo una li-
gera presion hasta que la hoja de sierra (8) haya atra-
vesado la pieza de trabajo.

-

. Tras finalizar el procedimiento de aserrado, coloque el
cabezal de la sierra (6) nuevamente en su posicion
superior de reposo y suelte el interruptor de conexion/
desconexion (2).

El muelle recuperador empuja automaticamente el pro-
ducto hacia arriba. Después de terminar el corte, no
suelte el asidero de golpe. Deje que el cabezal de la
sierra se mueva hacia arriba lentamente, ejerciendo
una ligera contrapresion.

10.5.1  Con la guia de traccion fija (28) (fig. 4)

1.

Fije la funcién de traccion de la sierra con el tornillo fi-
jador de la guia de traccion (28a) en la posicién trase-
ra.

2. Mueva el cabezal de la sierra (6) con el asidero (1)

hacia abajo de manera uniforme y ejerciendo una li-
gera presion hasta que la hoja de sierra (8) haya atra-
vesado la pieza de trabajo.

10.5.2 Con guia de traccion no fija (28)

« Tire el cabezal de la sierra (6) completamente hacia
adelante. Baje el asidero (1) uniformemente y con una
ligera presion completamente hasta abajo. Empuje
ahora el cabezal de la sierra (6) lenta y uniformemen-
te hacia atras hasta que la hoja de sierra (8) haya cor-
tado completamente la pieza de trabajo.

10.6 Corte de tronzado a 90° y mesa

giratoria a 0°-47° (figs. 1, 11y 13)

Con la sierra tronzadora y de cortar ingletes se pueden
realizar cortes angulares hacia la izquierda y hacia la de-
recha de 0° a 47°.

El carril de tope desplazable debe fijarse para cortes de
tronzado de 90° en la posicion interior.

1.
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Afloje el tornillo fijador (23) del carril de tope despla-
zable (11) y empuje el carril de tope desplazable (11)
hacia adentro.

N

El carril de tope desplazable (11) debe inmovilizarse
lo mas alejado de la posicion mas interior, de modo
que la distancia entre el carril de tope desplazable
(11) y la hoja de sierra (8) sea, como maximo, de 8
mm.

Compruebe, antes de efectuar el corte, que entre el
carril de tope desplazable (11) y la hoja de sierra (8)
no se pueda producir ningun golpe.

Vuelva a apretar el tornillo fijador (23).

Afloje la mesa giratoria (18) girando el asidero (14) en
sentido contrario a las agujas del reloj.

w

o »

o

Accione la palanca de inmovilizacion (14a) para libe-
rar el inmovilizador.

N

Ajuste la mesa giratoria (18) en el angulo que desee
por medio del asidero (14).

Suelte la palanca de inmovilizacién (14a) para volver

a bloquear el inmovilizador.

Apriete el asidero (14), girandolo en el sentido de las

agujas del reloj, para fijar la mesa giratoria (18).

10. Bloquee el tornillo de ajuste (15) contra la mesa* para
asegurar el producto contra la inclinacion.

11. Realice el corte tal y como se describe en el apartado

10.5.

* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

I

©

10.7 Corte en inglete 0°- 45° y mesa
giratoria a 0° (fig. 1, 11, 14)
Con la sierra se pueden realizar cortes de inglete hacia la

izquierda entre 0° y 45° con respecto a la superficie de
trabajo.

ATENCION

El carril de tope deslizable debe fijarse en la posicién
exterior para cortes a inglete (cabezal de sierra inclina-
do).

ATENCION

Para cortes en inglete de 0° a 45°, el dispositivo de su-
jecion (tensor de la pieza de trabajo) solo debe montar-
se a la derecha.

1. Abra el tornillo fijador (23) de los carriles de tope des-
plazable (11) y deslice los carriles de tope desplaza-
ble (11) hacia fuera (lado izquierdo).

El carril de tope desplazable (11) debe inmovilizarse
lo méas alejado de la posicion mas interior, de modo
que la distancia entre el carril de tope desplazable
(11) y la hoja de sierra (8) sea, como maximo, de 8
mm (lado derecho).

Compruebe, antes de efectuar el corte, que entre el
carril de tope desplazable (11) y la hoja de sierra (8)
no se pueda producir ningun golpe.

N

w

&

Vuelva a apretar el tornillo fijador (23).

Desplace el cabezal de la sierra (6) a la posicion su-
perior.

Fije la mesa giratoria (18) en la posicién de 0°.

o

[



sgpch

13. Utilizando el asidero (1), incline el cabezal de la sierra
(6) hacia la izquierda, hasta el angulo deseado.

14. Apriete de nuevo el tornillo fijador (24).
15. Realice el corte tal y como se describe en el apartado

7. Suelte el tornillo fijador (24) e incline el cabezal de la
sierra (6) hacia la izquierda mediante el asidero (1)
hasta que el indicador de angulo (27) sefiale en la es-
cala angular (26) la medida angular deseada.

8. Apriete de nuevo el tornillo fijador (24).

10.5.
9. Realice el corte del modo descrito en70.5. * = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

10.8 Corte en inglete 0°- 45° y mesa
giratoria 0°- 47° (figs. 1, 11 y 15)

Con la sierra se pueden realizar cortes de inglete hacia la

izquierda entre 0° y 45° con respecto a la superficie de

trabajo y, al mismo tiempo, entre 0° y 47° hacia el carril
de tope (corte doble a inglete).

11 Conexion eléctrica

La conexion cumple con la normativa nacional perti-
nente.

Las conexiones y reparaciones del equipamiento eléctrico
debe realizarlas solo un experto electricista.

« Asegurese de que la tension de red coincida con la in-
dicada en la placa de caracteristicas del producto.

« En el caso de los cables alargadores, tenga en cuenta
las instrucciones del fabricante.

11.1 Indicaciones importantes

En caso de sobrecarga del motor, este se desconecta au-
tomaticamente. Tras un tiempo de refrigeracion (los tiem-
pos varian), puede conectarse de nuevo el motor.

/\ ADVERTENCIA

La impedancia de red maxima permitida Zmax del pro-
ducto es de 0,443 Q. Como usuario de este producto,
debe determinar, consultando con la empresa de sumi-
nistro eléctrico si es necesario, que el producto solo es-
té conectado a un suministro cuya impedancia es me-
nor o igual a Zmax.

El carril de tope deslizable debe fijarse en la posicion ex-
terior para cortes a inglete (cabezal de sierra inclinado).

Al inclinar una sierra tronzadora a 31,6° y una inclinacion
de la unidad de 33,9°, se pueden cortar a inglete barras
triangulares isésceles y perfiles, como perfiles de bordes
de estuco, con el lado del perfil hacia abajo.
Particularmente, esto supone una ventaja en el caso de
perfiles grandes que superan la altura maxima de corte
cuando se insertan de forma normal.

Incluso resultan faciles de resolver los problemas con la
elaboracion a menudo no perpendicular del angulo en las
esquinas.

Para cortes en inglete de 0° a 45°, el dispositivo de su-
jecion (tensor de la pieza de trabajo) solo debe montar-
se a la derecha.

11.2 Condiciones especiales de

1. Abra el tornillo fijador (23) de los carriles de tope des- conexion

plazable (11) y empuje los carriles de tope desplaza-

ble (11) hacia afuera.

2. El carril de tope desplazable (11) debe inmovilizarse lo

mas alejado de la posicion mas interior, de modo que la
distancia entre el carril de tope desplazable (11) y la ho-
ja de sierra (8) sea, como maximo, de 8 mm.

3. Compruebe, antes de efectuar el corte, que entre el

carril de tope desplazable (11) y la hoja de sierra (8)
no se pueda producir ningun golpe.

4. Vuelva a apretar el tornillo fijador (23).

5. Desplace el cabezal de la sierra (6) a la posicién su-

perior.

6. Afloje la mesa giratoria (18) girando el asidero (14) en

sentido contrario a las agujas del reloj.

7. Accione la palanca de inmovilizacion (14a) para libe-

rar el inmovilizador.

8. Utilice el asidero (14) para ajustar la mesa giratoria

(18) al angulo deseado (véase 10.6).

9. Suelte la palanca de inmovilizacién (14a) para volver

« El producto cumple los requisitos de la norma EN
61000-3-11 y estd sometido a condiciones de cone-
xion especiales. Ello significa que esta prohibido un
uso en puntos de conexion escogidos de forma arbi-
traria.

» El producto puede provocar fluctuaciones de tensién
transitorias ante condiciones desfavorables de la red.

« El producto se ha previsto exclusivamente para su
uso en puntos de conexion que:
a) no superen una impedancia de la red maxima ad-
misible “Z” (Zmax. = 0,443 Q) o
b) aquellos con una capacidad de corriente continua
de red de como minimo 100 A por fase.

« Como usuario debera asegurarse, si fuera necesario
tras una consulta previa a su compafiia suministrado-
ra de electricidad, de que el punto de conexién al que
desea conectar el producto cumpla uno de los dos re-
quisitos indicados, a) o b).

11.3 Lineas de conexion eléctrica

a bloquear el inmovilizador. deficientes
10. Apriete el asidero (14), girandolo en el sentido de las En las lineas de conexion eléctrica surgen a menudo da-
agujas del reloj, para fijar la mesa giratoria (18). - ) ) 9
fios de aislamiento.
11. Bloquee el tornillo de ajuste (15) contra la mesa* para

N Las causas para ello pueden ser:
asegurar el producto contra la inclinacion. P P

12. Suelte el tornillo fijador (24). » zonas aprisionadas al conducir las lineas de conexion

a través de ventanas o puertas entreabiertas,
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dobleces ocasionadas por una fijaciéon o un guiado in-
correctos de la linea de conexion,

zonas de corte al sobrepasar la linea de conexion,

dafios de aislamiento por tirar de la caja de enchufe
mural,

grietas causadas por la obsolescencia del aislamien-
to.

Estos cables de conexion eléctrica deficientes no deben
utilizarse, pues suponen un riesgo para la vida debido a
los dafios de aislamiento.

Supervisar con regularidad las lineas de conexion eléctri-
ca en busca de posibles dafios. Durante la comproba-
cion, preste atencion a que la linea de conexion no cuel-
gue de la red eléctrica.

Los cables de conexién eléctrica deben cumplir con la
normativa nacional. Utilice solo lineas de conexion con la
misma certificacion.

La impresién de la denominacion del tipo en el cable de
conexion es obligatoria.

Indicaciones de seguridad para sustituir cables de
conexion a la red dafnados o defectuosos

Tipo de conexion X

Si el cable de conexién a la red de este producto estuvie-
ra dafiado, debera sustituirse por un cable de conexién a
la red especialmente preparado, suministrable por el fa-
bricante o por su servicio posventa.

12 Mantenimiento

Utilice guantes de proteccion cuando cambie
la hoja de sierra. Peligro de lesiones

/\ ADVERTENCIA

Antes de efectuar cualquier trabajo de ajuste,
conservacion o reparacion, desenchufar la
clavija de conexién de la red.

12.1 Medidas generales de
mantenimiento

* En lo posible, mantenga los dispositivos de protec-
cion, las ranuras de aire y el carter del motor libres de
polvo y suciedad. Limpie el producto con un pafio lim-
pio o soplelo con aire comprimido a baja presion. Re-
comendamos limpiar el producto directamente des-
pués del uso.

Aplique aceite una vez al mes en todas las piezas
moviles.

Limpie regularmente el producto con un pafio himedo
y algo de jabén blando. No utilice ningiin producto de
limpieza ni disolventes; estos podrian deteriorar las
piezas de plastico del producto. Asegurese de que no
pueda entrar agua en el producto.

12.2 Cambio de la hoja de sierra (8) (fig.
1,16 - 18)
/\ ADVERTENCIA

Antes de efectuar cualquier trabajo de ajuste,
conservacion o reparacion, desenchufar la
clavija de conexién de la red.
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Herramienta necesaria:
* Llave Allen de 6 mm (C)

» Destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz®

*

= no incluido en el volumen de suministro.

1. Bascule el cabezal de la sierra (6) hacia arriba e in-
movilicelo con el perno de seguridad (34).

2. Afloje el tornillo de fijacion (7a) de la cubierta con un
destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz.

3. Abata hacia arriba la proteccion de la hoja de sierra
(7) hasta que dicha proteccion de la hoja de sierra (7)
se encuentre por encima del tornillo de brida (37).

4. Cologue con una mano la llave Allen 6 mm (C) en el
tornillo de brida (37).

5. Presione firmemente el bloqueador del eje de la sierra
(5) y gire el tornillo de brida (37) en el sentido de las
agujas del reloj. Después de, como maximo, una rota-
cion, encaja el bloqueador del eje de la sierra (5).

6. Ahora, con un poco mas de fuerza aplicada, afloje el
tornillo de brida (37) en el sentido de las agujas del
reloj.

7. Retirar completamente el tornillo de brida (37) y la bri-
da exterior (38).

8. Retirar la hoja de sierra (8) de la brida interna (39) y
sacarla hacia abajo.

9. Limpiar cuidadosamente el tornillo de brida (37), la
brida exterior (38) y la brida interna (39).

10. Ajuste una vez mas la nueva hoja de sierra (8) en la
secuencia inversa y apriétela.

11. Coloque la proteccién de la hoja de la sierra (7) hacia
abajo hasta que la proteccién de la hoja de la sierra
(7) cuelgue en el tornillo de fijacién (7a).

12. Apriete de nuevo el tornillo de fijacion (7a).

La inclinacion de corte de los dientes, es decir, el senti-
do de giro de la hoja de sierra, debe coincidir con la di-

reccion de la flecha sobre la carcasa.

13. Compruebe la funcionalidad de los dispositivos de
proteccion antes de continuar con el trabajo (fig. 5).

Después de cada cambio de la hoja de sierra, com-
pruebe si la hoja de sierra se mueve libremente en la
insercion de la mesa en posicién vertical e inclinada a
45°.

El cambio y alineacion de la hoja de sierra debe reali-

zarse correctamente.




12.3 Limpieza del dispositivo de
seguridad de proteccion de la hoja
(7) (fig. 1)

Antes de cada puesta en marcha, compruebe que no ha-

ya suciedad ni impurezas en la proteccion de la hoja de
sierra.

Retire todas las virutas de serrin y las astillas viejas me-
diante la ayuda auxiliar de un pincel, un cepillo o un uten-
silio similar.

Asegurese de que el estribo de guia (29) marche con
suavidad.

12.4 Calibracion del laser (10) (fig. 20)

No accione en ningun caso el interruptor de
conexién/desconexién al ajustar el laser. jPe-

ligro de lesiones!

Si el laser (10) no indica la linea de corte correcta, éste

se puede reajustar.

Herramienta necesaria:

« Destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz*®

* = no incluido en el volumen de suministro.

1. Para ello, abra los tornillos de cabeza ranurada en
cruz de la cubierta del laser (40) y retire la cubierta
del laser (9). Coloque el laser mediante deslizamiento
lateral de manera que el rayo laser alcance los dien-
tes de corte de la hoja de sierra (8).

2. Después de ajustar y apretar el laser (10), monte la
cubierta del laser (9) y apriétela con los tornillos de
cabeza ranurada en cruz de la cubierta del laser (40).

3. La sierra debe estar conectada a la red eléctrica para
ajustar el laser (10).
12.5 Cambio de la insercion de la mesa
(13) (fig. 1, 21)

/\ ADVERTENCIA

Si la insercion de la mesa esta dafiada, existe el peligro
de que queden obstruidos pequefios objetos entre la in-
sercién de la mesa y la hoja de sierra, bloqueando con
ello la hoja de sierra.

Sustituya inmediatamente las inserciones de la me-
sa dafadas.

Herramienta necesaria:

« Destornillador para tornillos de cabeza ranurada en
cruz*

* =no incluido en el volumen de suministro.

1. Desmonte los tornillos de cabeza ranurada en cruz
(41) de la insercion de la mesa (13). En caso necesa-
rio, gire la mesa giratoria (18) e incline el cabezal de
la sierra (6) para poder alcanzar los tornillos de cabe-
za ranurada en cruz (41).

2. Retire la insercion de la mesa (13).

3. Coloque la nueva insercion de la mesa (13).

4. Apriete los tornillos de cabeza ranurada en cruz (41)
de la insercion de la mesa (13).
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12.6 Inspeccion de escobillas

Compruebe las escobillas de carbén en un producto nue-
vo al cabo de las primeras 50 horas de servicio o cuando
se hayan instalado escobillas nuevas. Efectie nuevas
comprobaciones cada 10 horas de servicio tras la primera
inspeccion.

+ Si el material de carbono esta desgastado en una lon-
gitud de 6 mm o si los resortes o el hilo metalico en
derivacion estan carbonizados o presentan dafos, de-
ben sustituirse ambas escobillas.

Si tras desmontarlas se estima que las escobillas si-
guen siendo aptas para el uso, puede volver a mon-
tarlas.

Para realizar el mantenimiento de las escobillas de
carbon, abra los dos bloqueos en sentido contrario a
las agujas del reloj. Retire a continuacién las escobi-
llas de carbon.

Vuelva a colocar las escobillas de carbon en el orden
contrario.

13 Almacenamiento

Almacene el producto y sus accesorios en un lugar oscu-
ro, seco y sin riesgo de heladas, donde no esté accesible
a ningun nifio.

La temperatura de almacenamiento éptima se da entre
un rango de 5 °C a 30 °C.

Conserve el producto en su embalaje original.

Cubra el producto para protegerlo del polvo o de la hume-
dad. Guarde el manual de instrucciones junto con el pro-
ducto.

14 Transporte (fig. 1, 4, 23)

1. Apretar el asidero/tornillo fijador de la mesa giratoria
(14) para enclavar la mesa giratoria (18).

2. Presione el cabezal de la sierra (6) hacia abajo e in-
movilicelo con el perno de seguridad (34). La sierra
ahora esta bloqueada en la posicion inferior.

3. Fije la funcién de traccién de la sierra con el tornillo fi-
jador de la guia de traccion (28a) en la posicién trase-
ra.

4. Transporte el producto por el asa de transporte (42).

5. Para volver a montar el producto, proceda como se
describe en 9, 8, 10.

15 Reparacion y pedido de piezas
de repuesto

Tras la reparacion o el mantenimiento, asegurese de que
todas las piezas de seguridad técnica estén colocadas y
se encuentran en estado 6ptimo. Las piezas que conlle-
van peligros de lesién deben estar inaccesibles a otras
personas y a los nifios.

Segun la ley de responsabilidad de los productos, no se
asume ninguna responsabilidad por dafios ocasionados
por reparaciones no profesionales o por no utilizar pie-
zas de repuesto originales.

Contrate a un servicio técnico o un profesional autoriza-
do. Esto también es valido para las piezas de acceso-
rios.
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Encontrara las piezas de repuesto y los accesorios en
nuestro centro de servicio. Para ello, escanee el coédigo
QR que aparece en la portada.

Conexiones y reparaciones

Las conexiones y reparaciones del equipamiento eléctrico
debe realizarlas solo un experto electricista.

15.1 Pedido de piezas de repuesto

Al efectuar el pedido de piezas de repuesto, deben in-
cluirse las siguientes indicaciones:

» Designacién del modelo

* Numero de articulo

« Datos de la placa de caracteristicas
Piezas de repuesto / accesorios

|Inserci()n de la mesa - n.° de articulo: | 5901215010

15.2

Informacion sobre el servicio
técnico

Hay que tener en cuenta que los siguientes componentes
de este producto estdn sometidos a desgaste natural o

por el uso o que se requieren los siguientes materiales de
consumo.

Piezas de desgaste*: Escobillas de carbdn, hoja de sie-
rra, insercion de la mesa, saco de recogida de virutas

* = No incluidos obligatoriamente en el volumen de sumi-
nistro.

16 Eliminacion y reciclaje
Notas sobre el embalaje
N & /e >, Los materiales de embalaje son
% » . @reciclables. Deseche los embala-
@A \ jes de forma respetuosa con el
medio ambiente.
Notas sobre la eliminacion de aparatos eléctricos y

electrénicos
Los residuos de equipos eléctricos y electro-
nicos no forman parte de la basura doméstica,
=mm sino que deben recogerse o eliminarse por se-
parado.

17 Solucion de averias

Antes de la entrega, deben retirarse, libres de dafios,
las baterias usadas que no vengan instaladas de ma-
nera permanente en el aparato usado. Su eliminacion
esta regulada por la ley alemana de baterias.

Los propietarios o usuarios de aparatos eléctricos y
electrénicos estan legalmente obligados a devolverlas
después de su uso.

El usuario final es responsable de eliminar sus datos
personales en el aparato usado que se va a des-
echar.

El simbolo del contenedor con ruedas tachado signifi-
ca que los equipos eléctricos y electrénicos no deben
desecharse junto con la basura doméstica.

Los residuos de equipos eléctricos y electronicos se
pueden entregar de forma gratuita en los siguientes
lugares:

— Puntos publicos de eliminacion o recogida (p. €j.,
obras publicas municipales)

— Puntos de venta de dispositivos electronicos (fisi-
cos y en linea), siempre que los distribuidores co-
merciales estén obligados a retirarlos o los ofrez-
can voluntariamente.

— Puede entregar hasta tres aparatos eléctricos usa-
dos por tipo de aparato, con una longitud maxima
de canto de 25 cm, de forma gratuita sin necesi-
dad de adquirir previamente un aparato nuevo del
fabricante o bien llevarlos a otro punto de recogida
autorizado en su zona.

— En el correspondiente servicio de atencion al
cliente podra encontrar condiciones de devolucion
adicionales de los fabricantes y distribuidores.

Si el fabricante entrega un aparato eléctrico nuevo a
un domicilio particular, el fabricante puede encargarse
de que el aparato eléctrico usado sea recogido de for-
ma gratuita a peticion del usuario final. Para ello, pon-
gase en contacto con el servicio de atencién al cliente
del fabricante.

Estas declaraciones solo se aplican a los aparatos
instalados y vendidos en los paises de la Unién Euro-
pea y sujetos a la Directiva Europea 2012/19/UE. En
paises fuera de la Unién Europea, se pueden aplicar
diferentes regulaciones a la eliminacién de residuos
de equipos eléctricos y electrénicos.

La tabla siguiente indica sintomas de fallo y describe como se pueden solucionar si su producto no funciona correcta-
mente. Si no es capaz de localizar y eliminar asi el problema, péngase en contacto con su taller de servicio.

Averia Posible causa

El motor no funciona
sibles de la red quemados.

Motor, cable o clavija defectuosos, fu-|Encargue la comprobacién del producto a un ex-

Soluciéon

perto. No reparar nunca el motor uno mismo. Pe-
ligro Comprobar los fusibles de red, sustituir en
caso necesario

funcionamiento.

El motor arranca lentamente | Tensién demasiado baja, bobinas da-|Deje que un electricista cualificado compruebe la
y no alcanza la velocidad de|fiadas, condensador quemado.

tension. Acudir a un experto para que supervise
el motor. Acuda a un profesional para que super-
vise el condensador.

do.

El motor hace demasiado rui- | Bobinas dafiadas, motor averiado.

Acuda a un experto para que supervise el motor.

tencia maxima.
etc.).

El motor no alcanza su po-|Circuitos del sistema eléctrico sobre-|No utilice otros productos o motores con el mismo
cargados (lamparas, otros motores, |circuito eléctrico.
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Averia Posible causa Solucion

El motor se sobrecalienta|Sobrecarga del motor, insuficiente re-|Evitar la sobrecarga del motor durante el corte,
con facilidad. frigeracién del motor. retirar el polvo del motor para garantizar una refri-
geracion 6ptima del motor.

El corte de la sierra es dema-|La hoja de sierra esta roma, el denta-|Afilar la hoja de sierra o emplear una hoja de sie-
siado rugoso u ondulado. do no es el apropiado para el espesor|rra apropiada.
del material.

La pieza de trabajo se des-|La presion de corte es demasiado ele-|Colocar una hoja de sierra apropiada.
garra o se hace astillas. vada o la hoja de sierra no es la apro-
piada para la tarea.

18 Declaracién de conformidad UE
Traduccién de la Declaracion de conformidad original
Fabricante:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Declaramos, bajo nuestra exclusiva responsabilidad, que
el producto aqui descrito cumple las directivas y normas

aplicables.

Marca: SCHEPPACH

Denominacion del  Sierra tronzadora, de traccion y de
art.: cortar ingletes - HM216/HM81LXU
N.° de art. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Directivas UE:

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* El asunto descrito mas arriba de la declaracion cumple
las disposiciones de la Directiva 2011/65/UE del Parla-
mento Europeo y el Consejo del 8 de junio de 2011 sobre
restricciones a la utilizacion de determinadas sustancias
peligrosas en aparatos eléctricos y electrénicos.

Normas aplicadas:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Apoderado de la documentacion:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026
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Simon Sohtink>
Division Manager Product Center
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Head of Project Management
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Explicagao dos simbolos no produto

A utilizagédo de simbolos neste manual serve para chamar
a sua atencao para potenciais riscos. Os simbolos de se-
guranga e explicagcdes associadas devem ser bem com-
preendidos. Os avisos em si ndo eliminam quaisquer ris-
cos e nao substituem medidas corretas para a prevengao
de acidentes.

Leia e siga o manual de utilizagéo e as indi-
cacdes de seguranca antes da colocagao
em funcionamento!

Leia e siga o0 manual de utilizagéo e as indi-

I..I cacdes de seguranca antes da colocagao

em funcionamento!

Atengao! A inobservancia dos sinais de se-
guranca e das indicagdes de aviso afixadas
no produto, assim como das indicagdes de
seguranga e instrugdes de comando podem
resultar em ferimentos graves ou mesmo fa-
tais.

Use protecao auditiva.

’ Use uma protegé&o respiratoria, em caso de
‘ formagao de pd!
B

Utilize 6culos de protegéo.
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Atengao! Perigo de ferimentos! Ndo pegue
na lamina de serra em funcionamento!

Atencgao! Radiagdo laser (Fig. 1, 20)

Classe de protegéo Il (isolamento duplo).

O produto cumpre as diretivas europeias em
vigor.

O produto esta em conformidade com as di-

ﬁ h retrizes sérvias aplicaveis.

Explicagao das palavras de
sinalizagdo no manual de operagao

A PERIGO

Palavra de sinalizagdo para identificar uma
situagdo iminentemente perigosa que, se nao
for evitada, resultara em morte ou ferimentos
graves.

A\ AVISO

Palavra de sinalizagdo para identificar uma
situagcdo potencialmente perigosa que, se
nao for evitada, podera resultar em morte ou
ferimentos graves.

/A CUIDADO

Palavra de sinalizagdo para identificar uma
situacdo potencialmente perigosa que, se
nao for evitada, podera resultar em ferimen-
tos menores ou moderados.

Palavra de sinalizagdo para identificar uma si-
tuacdo potencialmente perigosa que, se nao
for evitada, podera resultar em danos mate-
riais ao produto ou patrimonio/propriedade.

1 Introdugao
Fabricante:

Scheppach GmbH

Glinzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen, Alemanha
Nota:

De acordo com a legislacéo vigente relativa a responsabi-
lidade pelos produtos, o fabricante deste produto néo é
responsavel por danos que ocorram nele ou através dele
nas seguintes situagdes:



Manuseio incorreto

Incumprimento do manual de operagéo

Reparagdes efetuadas por técnicos terceiros ndo au-
torizados

Incorporagéo e substituicdo de pecas sobresselentes
que ndo sejam de origem
Utilizagao incorreta

Falhas da instalagcdo elétrica em caso de incumpri-
mento dos regulamentos elétricos e disposi¢des na-
cionais.

Tenha em atencéao:

O manual de operagdo é parte integrante do produto e
contém indicagdes importantes relativas a operagéo se-
gura, correta e econémica. Observe igualmente os regu-
lamentos nacionais em vigor. Leia atentamente todas as
indicagbes de seguranca e de operacdo antes da utiliza-
cdo e utilize o produto apenas como descrito. Guarde o
manual e transmita-o juntamente com o produto em caso
de venda ou empréstimo do mesmo.

2 Utilizagao correta

A serra serve para o corte em esquadria de madeiras e
plasticos, de acordo com o tamanho da maquina. A serra
néo é adequada para o corte de lenha.

/A AVISO

Nao utilize o produto para cortar outros materiais para
além dos descritos no manual de instrugdes.

A\ AVISO

A lamina de serra fornecida serve exclusivamente para
serrar madeira! N&o o utilize para serrar lenha!

S6 devem ser utilizadas laminas de serra adequadas ao
produto. Nao é permitida a utilizacdo de discos de corte
de qualquer tipo.

O produto s6 deve ser utilizado para a sua finalidade es-
pecificada. Qualquer outra utilizagdo é considerada incor-
reta. Os danos ou ferimentos dai resultantes serdo da
responsabilidade do utilizador e ndo do fabricante.

Faz igualmente parte da utilizagéo correta o cumprimento
das indicagdes de seguranga, assim como das instru¢des
de montagem e das indicagbes de operagdo no manual
de instrucgoes.

As pessoas responsaveis pela operagdo e manutencao
da ferramenta deverao estar familiarizadas com a mesma
e ser instruidas relativamente aos possiveis perigos.

Qualquer alteragédo no produto isenta o fabricante de toda
e qualquer responsabilidade por danos dai resultantes.

O produto s6 pode ser operado com pegas e acessorios
originais do fabricante.

As instrugdes de seguranga e de manutencgéo, os proce-
dimentos de trabalho do fabricante, bem como as dimen-
sbes constantes nos Dados Técnicos devem ser observa-
dos.

Mesmo que a maquina seja corretamente utilizada, nao é
possivel excluir totalmente determinados riscos residuais.
Consoante a construgdo e montagem do produto, pode-
réo surgir os seguintes pontos:
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Contacto com a lamina de serra na area de serragem
desprotegida.

Pegar na lamina de serra em funcionamento (ferimen-
to de corte).

Ressalto de pecas de trabalho e de partes de pegas
de trabalho.

Quebras da lamina de serra.

Ejecéo de pecas de carboneto metalico com defeito
da lamina de serra.

Danos auditivos em caso de nao utilizagdo da prote-
cao dos ouvidos necessaria.

Emissdes nocivas a saude de pds de madeira em ca-
so de utilizagdo em espagos fechados.

Tenha em atencdo que os nossos produtos ndo foram
construidos para utilizagdo em ambientes comerciais, ar-
tesanais ou industriais. Nado assumimos qualquer garan-
tia, se o produto for utilizado em ambientes comerciais,
artesanais, industriais ou equivalentes.

Descri¢ao do produto (Fig. 1-24)

3

1. Pega

2. Interruptor para ligar/desligar

3. Interruptor de bloqueio

4. Interruptor para ligar/desligar laser

5. Bloqueio do veio da serra

6. Cabega de serra

7. Protegdo amovivel da Iamina de serra

7a. Parafuso de fixagédo

8. lamina de serra

9. Cobertura do laser

10. Laser

11. Carril de batente deslocavel

12. Carril de batente

13. Inserto da mesa

14. Pegal/parafuso de travamento da mesa rotativa

14a. Alavanca de bloqueio

15. Parafuso de ajuste

16. Ponteiro

17. Escala

18. Mesa rotativa

19. Mesa de serrar fixa

20. Parafuso de travamento da base de peca

21. Base de pega

22. Batente longitudinal

23. Parafuso de travamento do carril de batente deslocavel

24. Parafuso de travamento

25. Dispositivo de fixagao

25a. Parafuso de travamento do ajuste da altura do
dispositivo de fixagcdo

25b. Parafuso de cabega estriada do ajuste da altura do
dispositivo de fixagaéo

25c. Parafuso de travamento do dispositivo de fixagao

26. Escala de angulos

27. Indicador do angulo

28. Guia de tragao

28a. Parafuso de travamento da guia de tragédo

29. Aro de guia

30. Saco de captacéo de aparas

31. Parafuso da limitacéo de profundidade de corte

31a. Porca serrilhada, limitagado da profundidade de corte

32. Batente para limitagdo de profundidade de corte

33. Protegado contra tombo

34. Cavilha de seguranca

35. Parafuso de ajuste (90°)
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35a. Porca de bloqueio (90°)

36. Parafuso de ajuste (45°)

36a. Contraporca (45°)

37. Parafuso flangeado

38. Flange exterior

39. Flange interior

40. Parafuso Phillips da cobertura do laser

41. Parafuso Phillips do inserto da mesa

42. Pega de transporte

43. Luz de trabalho LED (n&o ilustrada)
(Valido apenas para o numero de artigo:

59012159953)
4 Ambito de fornecimento (Fig. 1,
2)
Pos. Quanti- Designagéo
dade
8. 1x Lamina de serra de (24 dentes)
8. 1x Lamina de serra de* (48 dentes)
25. 1x Dispositivo de fixagéo
30. 1x Saco de captagdo de aparas
C. 1x Chave Allen de 6 mm
D. 1x Chave Allen de 3 mm
1x Serra de esquadria, de tragar e angular
1x Manual de instrugbes

* = Né&o obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-
mento!

5 Desembalar

Velocidade em vazio n, 4700 rpm
Lamina de serra de carboneto 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Numero de dentes 24/48*
Largura maxima dos dentes 3 mm

da lamina de serra

-45°/0°/ +45°
0° a 45° para a esquerda

Angulo de rotagéo

Corte em angulo

Largura da serra a 0° 340 x 65 mm
Largura da serra a 45° 240 x 65 mm
Largura da serra a 2 x 45° 240 x 38 mm
(corte angular duplo)

Classe de protegdo 11/[0]
Peso Aprox. 12,0 kg
Classe laser 2
Comprimento de onda do 650 nm
laser

Poténcia do laser <1mw

A\ AVISO

O produto e os materiais de embalagem nédo séao
brinquedos!

As criangas ndo devem brincar com sacos de plas-
tico, peliculas e pecas pequenas! Risco de ingestao
e asfixia!

Reservam-se alteragdes técnicas!

* = N&o obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-
mento!

Modo de operagao S6

Funcionamento periédico ininterrupto. O funcionamento é
composto de um tempo de arranque, de um tempo com
uma carga constante e de um tempo de desaceleragdo. A
duragdo do ciclo é de 10 minutos, o ciclo de operagao re-
lativo representa 25% da duragéo do ciclo.

A pecga deve ter uma altura minima de 3 mm e uma
largura minima de 10 mm. Certifique-se de que a pega
é sempre fixada com o dispositivo de fixagao.

Valores caracteristicos do ruido

« Abra a embalagem e retire cuidadosamente o produto.

* Remova o material de embalagem, assim como as fi-
xacdes de embalagem/transporte (se presentes).

Verifique se o @mbito de fornecimento esta completo.

Inspecione o produto e os acessoérios quanto a danos
de transporte. Informe imediatamente qualquer dano
a empresa de transporte que efetuou a entrega do
produto. N&o séo aceites reclamacdes tardias.

Guarde a embalagem até ao fim do periodo de garan-
tia, se possivel.

Antes da utilizacéo, familiarize-se com o produto, re-
correndo ao manual de operacao.

Utilize apenas pegas originais como acessorios e
também como pecas de desgaste e sobresselentes.
Pode obter pegas sobresselentes junto do seu reven-
dedor especializado.

No caso de encomendas, indique os numeros de refe-
réncia, bem como o tipo e o0 ano de construgdo do
produto.

6 Dados técnicos

Motor de corrente alternada

220 - 240 V~/50 Hz
1700 watts
S6 25%* 2000W

Poténcia nominal S1

Modo de operagéo

A\ AVISO

o ruido pode ter efeitos graves para a sua saude. Caso
o ruido da maquina ultrapasse os 85 dB, deve utilizar,
assim como as outras pessoas que estejam perto da
maquina, prote¢do auditiva adequada.

Os valores de ruido e vibragdo foram determinados de
acordo com a norma EN 62841-1.

Nivel de press&o sonora L, 96,5 dB
Incerteza K, 3dB
Nivel de poténcia acustica L, 109,5 dB
Incerteza Ko 3dB

Os valores de emisséo de ruido indicados foram medidos
de acordo com um procedimento de ensaio normalizado
e podem ser utilizados para comparar uma ferramenta
elétrica com outra.

Os valores de emissé@o de ruido indicados podem tam-
bém ser usados para uma primeira estimativa da carga.
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A\ AVISO

Os valores de emissao de ruido poderao di-
vergir dos valores indicados durante a utili-
zacgao da ferramenta elétrica, consoante o ti-
po e a forma como a ferramenta elétrica é uti-
lizada, especialmente conforme o tipo de pe-
ca de trabalho.

Tente manter a carga o mais reduzida possivel. Exem-
plo de medidas: limitagdo do tempo de trabalho. Devem
ser tidas em conta todas as partes do ciclo de funciona-
mento (por exemplo, tempos nos quais a ferramenta
elétrica esta desligada e nos quais esta ligada, mas a
funcionar sem carga).

7 IndicagOes de segurancga

Indicagdes de seguranga gerais para ferramentas
elétricas

/A AVISO

Leia todas as indicagdes de seguranca, ins-
trucoes, ilustragdes e dados técnicos que
vém com esta ferramenta elétrica.

O incumprimento das instrugdes que se seguem pode-
rd causar choques elétricos, incéndio e/ou ferimentos
graves.

Guarde todas as indicagdes de seguranga e
instrugdes para uso futuro.

O termo "ferramenta elétrica" utilizado nas indicacdes de
seguranca refere-se a ferramentas elétricas alimentadas
pela rede elétrica (com cabo de alimentac&o) ou a ferra-
mentas elétricas alimentadas por bateria (sem cabo de
alimentag&o).

1) Seguranga no posto de trabalho

a) Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem ilu-
minada. Desordem ou areas de trabalho n&o ilumina-
das podem provocar acidentes.

b) Nao trabalhe com a ferramenta elétrica num am-
biente potencialmente explosivo, no qual estejam
presentes liquidos inflamaveis, gases ou poeiras.
As ferramentas elétricas geram faiscas, que podem
inflamar a poeira ou os vapores.

c) Mantenha as criangas e outras pessoas afastadas
enquanto usa a ferramenta elétrica. Em caso de dis-
tragéo, pode perder o controlo da ferramenta elétrica.

2) Seguranca elétrica

a) A ficha de ligagdo da ferramenta elétrica tem de
caber na tomada. A ficha ndo deve ser modificada
de forma alguma. Nao utilize qualquer ficha de
adaptador em conjunto com ferramentas elétricas
com ligagao a terra. As fichas inalteradas e as toma-
das adequadas diminuem o risco de um choque elétri-
co.

b) Evite o contacto do corpo com superficies ligadas
a terra, como tubos, aquecedores, fogdes e frigo-
rificos. Existe um risco elevado de choque elétrico se
0 seu corpo estiver ligado a terra.
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c) Mantenha as ferramentas elétricas afastadas de
chuva e humidade. A penetragdo de agua na ferra-
menta elétrica aumenta o risco de um choque elétrico.

d) Nao use o cabo de ligagdo para transportar ou
suspender a ferramenta elétrica ou para desligar a
ficha da tomada. Mantenha o cabo de ligagao
afastado de calor, 6leo, bordas afiadas ou pecas
moveis. Cabos de ligagdo danificados ou enrolados
aumentam o risco de um choque elétrico.

Ao trabalhar com uma ferramenta elétrica ao ar li-
vre, use apenas linhas de prolongamento que
também sejam adequados para utilizagdo no exte-
rior. A utilizagcdo de uma linha de prolongamento ade-
quada para a area exterior diminui o risco de um cho-
que elétrico.

f) Se for inevitavel a operacédo da ferramenta elétrica
num ambiente humido, use um disjuntor diferen-
cial. A utilizagdo de um disjuntor diferencial diminui o
risco de um choque elétrico.

e

N

3) Seguranca de pessoas

a) Mantenha-se atento, concentre-se no que esta a
fazer e proceda com sensatez ao trabalho com
uma ferramenta elétrica. Nao utilize qualquer fer-
ramenta elétrica se estiver com sono ou sob a in-
fluéncia de alcool, drogas ou medicamentos. Um
instante de descuido durante a utilizagdo da ferra-
menta elétrica pode provocar ferimentos graves.

Utilize sempre equipamento de protecdo indivi-
dual e 6culos de protegdo. A utilizagcdo de equipa-
mento de protecéo individual, como mascara antipoei-
ra, sapatos de seguranga antiderrapantes, capacete
de protegéo ou protegao auditiva, dependendo do tipo
e uso da ferramenta elétrica, reduz o risco de ferimen-
tos.

b

-

c) Evite uma colocagdo em funcionamento involun-
taria. Assegure-se de que a ferramenta elétrica es-
ta desligada antes de a ligar a fonte de alimenta-
cao e/ou a bateria, receber corrente ou transporta-
la. Se tiver o dedo no interruptor quando estiver a
transportar a ferramenta elétrica ou se conetar a fer-
ramenta elétrica a fonte de alimentacéo, isso pode
causar um acidente.

Remova as ferramentas de ajuste ou as chaves de
caixa antes de ligar a ferramenta elétrica. Uma fer-
ramenta ou chave que se encontre numa peca rotati-
va da ferramenta elétrica pode causar ferimentos.

Evite uma posicdo do corpo anormal. Certifique-
se de que se coloca numa posigao segura e que
mantém o equilibrio em todos os momentos. As-
sim, controla melhor a ferramenta elétrica em situa-
coes inesperadas.

f) Use vestuario adequado. Ndo use roupas largas
ou joalharia. Mantenha o cabelo e a roupa afasta-
dos de pegas moéveis. Roupa larga, joalharia ou ca-
belos longos podem ser capturados por pegas mo-
veis.

Se puderem ser montados equipamentos de aspi-
racao e recolha de pé, certifique-se de que estes
estdo ligados e sdo usados corretamente. A utiliza-
¢éo de uma aspiracédo de p6 pode reduzir riscos devi-
do a pé.

d

=

e

Ny

-

g
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h)

Nao se sinta seguro e nunca transgrida as regras
de segurancga para ferramentas elétricas, mesmo
se estiver familiarizado com a ferramenta elétrica
ap6s uso frequente. A atuagdo descuidada pode
provocar lesdes graves, dentro em fragdes de segun-
dos.

4) Utilizagao e manuseio da ferramenta
elétrica

a)

b)

d)

e)

f)

«

h)

Nao sobrecarregue a ferramenta elétrica. Utilize a
ferramenta elétrica adequada para o seu trabalho.
Com a ferramenta elétrica correta, trabalha melhor e
de forma mais segura na gama de desempenho espe-
cificada.

Nao utilize qualquer ferramenta elétrica cujo inter-
ruptor esteja defeituoso. Uma ferramenta elétrica
que ja ndo possa ser ligada ou desligada é perigosa e
tem de ser reparada.

Desconete a ficha da tomada e/ou remova a bate-
ria antes de efetuar quaisquer ajustes no apare-
lho, trocar insertos da ferramenta ou guardar a
ferramenta elétrica. Esta medida de precaucao im-
pede o arranque involuntario da ferramenta elétrica.

Guarde as ferramentas elétricas nao utilizadas fo-
ra do alcance de criangas. Nao permita a utiliza-
cao desta ferramenta elétrica a pessoas que nao
estejam familiarizadas com ela ou ndo tenham lido
estas instrugdes. As ferramentas elétricas séo peri-
gosas se forem utilizadas por pessoas inexperientes.

Realize a manutengao das ferramentas elétricas e
das ferramentas de colocagdao com cuidado. Veri-
fique se as pegas moveis funcionam na perfei¢cao
e nao ficam presas, se pecas estdo partidas ou
danificadas de forma a prejudicar a fungao da fer-
ramenta elétrica. Mande reparar as pecas danifica-
das antes de utilizar a ferramenta elétrica. Muitos
acidentes sdo causados por ferramentas elétricas
com a manutengdo mal realizada.

Mantenha as suas ferramentas de corte afiadas e
limpas. Ferramentas de corte com arestas de corte
afiadas tratadas com cuidado emperram menos e sdo
mais faceis de usar.

Utilize ferramentas elétricas, acessoérios, ferra-
mentas de colocacdo, etc. de acordo com estas
instrugcdes. Tome em consideragao as condigées
de trabalho e a atividade a ser realizada. A utiliza-
cao de ferramentas elétricas para aplicagées que ndo
sejam as previstas pode conduzir a situacdes perigo-
sas.

Mantenha as pegas e superficies para segurar se-
cas, limpas e livres de 6leo e massa lubrificante.
Em situagdes imprevistas, pegas e superficies para
segurar escorregadias ndo permitem uma operagao e
controlo seguro da ferramenta elétrica.

5) Assisténcia

a)

A ferramenta elétrica s6 deve ser reparada por
pessoal especializado, usando somente pecas so-
bresselentes de origem. Assim assegura-se que a
segurancga da ferramenta elétrica € mantida.
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Indicag6es de segurancga para
serras de corte de esquadria

a) Serras de corte de esquadria estido previstas para

b

d

e

f)

9

-

=

-

-

o corte de madeira e produtos semelhantes a ma-
deira e ndo podem ser usadas para o corte de ma-
teriais ferrosos como, por exemplo, barras, hastes
e parafusos. Poeiras abrasivas provocam o bloqueio
de pecas mdveis como, por ex., da capota de prote-
cdo inferior. Faiscas de corte queimam a capota de
protecao inferior, a placa de inserto e outras pegas de
plastico.

Desde que possivel, fixe a pega de trabalho com
sargentos. Se segura a pega de trabalho manual-
mente, tem de manter a sua mao sempre afastada,
no minimo, 100 mm de cada lado da lamina de
serra. Nao utilize a serra para o corte de pegas de-
masiado pequenas para fixa-las ou segura-las
com a mao. Se a sua mao for demasiado perto da la-
mina de serra, existe um maior risco de lesbes devido
ao contato com a lamina de serra.

A peca de trabalho tem de estar imével e tem de
estar fixada ou empurrada contra o batente ou
contra a mesa. Nunca empurre a peca contra a la-
mina de serra e nunca corte-a de “maos-livres”.
Pecas de trabalho soltas ou em movimento podem
ser projetadas a alta velocidade e provocar lesdes.

Empurra a serra, passando pela peca de trabalho.
Evite puxar a serra, passando pela peca de traba-
lho. Para efetuar um corte, levante a cabeca de
serra e puxe-a por cima da pecga de trabalho, sem
cortar. Em seguida, ligue o motor, vire a cabeca
de serra para baixo e empurre a serra, passando
pela peca de trabalho. Em caso de um corte puxan-
do a serra, existe o perigo que a lamina de serra suba
em relagdo a pega de trabalho, sendo a unidade da
lamina de serra projetada fortemente contra o opera-
dor.

Nunca coloque a mao sobre a linha de corte pre-
vista, nem a frente, nem atras da lamina de serra.
Apoiar a pega de trabalho com as “méos cruzadas”,
ou seja, segurar a pega de trabalho no lado direito
junto a lamina de serra com a mao esquerda, ou vice-
versa, € muito perigoso.

Com a lamina de serra em rotagao, nunca meta a
maéo atras do batente. Mantenha sempre a distan-
cia de seguranga de 100 mm entre a mao e a lami-
na de serra em rotagao (isto é valido para ambos
os lados da lamina de serra, por ex., ao remover
desperdicios de madeira). Pode nao ser discernivel
que a sua mao esteja muito perto da Iamina de serra,
e pode ficar ferido com gravidade.

Verifique a peca de trabalho antes do corte. Se a
peca de trabalho estiver curvado ou deformado, fi-
xe a pega com o lado curvado virado para fora re-
lativo ao batente. Certifique-se sempre de que, ao
longo da linha de corte ndo haja nenhuma fenda
entre a peca de trabalho, o batente e a mesa. Pe-
cas de trabalho curvados ou deformados podem tor-
cer-se ou deslocar-se e provocar que a lamina de ser-
ra em rotagdo emperre durante o corte. A peca de tra-
balho nunca deve ter pregos ou corpos estranhos.

Utilize a serra apenas se a mesa estiver desobs-
truida de ferramentas, desperdicios de madeira,
etc.; apenas a peca de trabalho pode estar acima




m

n)

0)

p)

q)

=

da mesa. Pequenos residuos, pegas de madeira sol-
tos ou outros objetos que entram em contato com a
lamina em rotagé@o podem ser projetadas a alta veloci-
dade.

Corte sempre uma uUnica peca de trabalho. Pegas
de trabalho empilhadas ndo podem ser devidamente
fixadas ou seguradas e, durante o corte, podem desli-
zar ou provocar que a lamina emperra.

Certifique-se antes da utilizagdo, que a serra de
corte de esquadria se encontre numa base plana e
resistente. Uma superficie de trabalho plana e resis-
tente reduz o perigo que a serra de corte de esqua-
dria entra em instabilidade.

Planeie o seu trabalho. Ao reajustar a inclinagao
da lamina de serra ou do angulo da esquadria,
certifique-se de que o batente ajustavel esta ajus-
tado corretamente, apoiando a peca, sem entrar
em contato direto com a lamina de serra ou a ca-
pota de protegdo. Sem ligar a maquina e sem peca
de trabalho acima da mesa tem de ser simulada uma
movimentagdo completa do corte da lamina de serra,
para assegurar que nao ocorrerao obstrugbes, nem o
perigo do corte para dentro do batente.

No caso de pecas de trabalho mais largas ou mais
compridas do que o lado superior da mesa, asse-
gure apoios adequados, por ex., através de exten-
sOes da mesa ou cavaletes. Pecgas de trabalho mais
largas ou mais compridas do a mesa da serra de cor-
te de esquadria podem tombar se néo forem apoiadas
seguramente. Se um pedaco de madeira cortado ou a
peca de trabalho tomba, pode elevar a capota de pro-
tecdo inferior ou projetado de forma descontrolada
pela lamina em rotagao.

Nunca recorra a outras pessoas em substituicao
de um prolongamento da mesa ou para apoios
adicionais. O apoio instavel da pega de trabalho po-
de provocar que a lamina emperra. A pega de traba-
Iho também pode deslocar-se durante o corte, puxan-
do o operador e o ajudante para dentro da lamina em
rotagéo.

A peca cortada nunca deve ser empurrada contra
a lamina de serra em rotagao. Se houver pouco es-
paco livre, por ex., no caso da utilizagdo de batentes
longitudinais, a peca cortada pode ficar emperrada
com a lamina e projetada com forca.

Utilize sempre um sargento ou um dispositivo
adequado para apoiar devidamente materiais re-
dondos como, por exemplo, barras ou tubos. As
barras tendem de rolar durante o corte, o que pode
provocar que a lamina fica “preso”, podendo a pecga
de trabalho e a sua mao puxado para dentro da lami-
na.

Deixe que a lamina alcance primeiro o nimero de
rotagdes maxima, antes de cortar a peca de traba-
lho. Isto reduz o risco que a pega de trabalho seja
projetada.

Se a peca de trabalho for emperrada ou se a lami-
na bloquear, desliga a serra de corte de esqua-
dria. Espere até que todos os componentes mo-
veis estiverem imobilizados, desconecte a ficha
de rede e/ou remova a bateria. Em seguida, remo-
va o material emperrado. Se, no caso de um tal blo-

7.2
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queio, continuar a serrar, pode ocorrer a perda do
controlo ou danificagdes da serra de corte de esqua-
dria angular.

Apods concluido o corte, solte o interruptor, man-
tenha a cabeca de serra em baixo e aguarde a
imobilizagdo da lamina, antes de remover a peca
cortada. E muito perigoso colocar a méo perto da la-
mina a parar.

Segure a pega muito bem se estiver a efetuar um
corte incompleto ou ao soltar o interruptor, antes
de que a cabega de serra tenha atingido a sua po-
sicao inferior. Devido ao efeito de travagem da ser-
ra, a cabega de serra pode ser puxada repentinamen-
te para baixo, o que representa um risco de lesdes.

Indicagées de seguranga para o
manuseio de laminas de serra

Evite soltar descontroladamente a unidade da serra
na posigao final inferior.

Nao utilize 1aminas de serra danificadas ou deforma-
das.

Nao utilize 1aminas de serra com fissuras. Rejeite la-
minas de serra com fissuras. Nao é permitida uma re-
paragao.

Nao utilize 1aminas de serra fabricadas em ago rapi-
do.

Controle o estado das laminas de serra antes de utili-
zar a serra.

Utilize apenas laminas de serra que sejam adequadas
ao material a ser cortado.

Utilize apenas as laminas de serra especificadas pelo
fabricante.
Se forem destinadas a trabalhar madeira ou materiais
semelhantes, as laminas de serra tém de cumprir a
EN 847-1.

Nao utilize 1aminas de serra feitas em aco rapido de
alta liga (HSS).

Utilize apenas laminas de serra cuja velocidade maxi-
ma permitida ndo seja inferior a velocidade maxima
da serra e que sejam adequadas ao material a ser
cortado.

Observe o sentido de rotagéo da lamina de serra.
Utilize apenas laminas de serra quando dominar o
manuseamento.

Observe a velocidade maxima. A rotagdo maxima in-
dicada na lamina de serra néo deve ser ultrapassada.
Se indicado, cumpra a gama de velocidade.

Remova impurezas, massa lubrificante, 6leo e agua
das superficies de fixagao.

Néo utilize buchas ou anéis redutores soltos para re-
duzir orificios nas laminas de serra.

Certifiqgue-se de que os anéis redutores fixados para a
fixagdo da lamina de serra ttm o mesmo didmetro e
pelo menos 1/3 do diametro de corte.

Garanta que os anéis redutores fixados estéo parale-
los uns aos outros.
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Manuseie as laminas de serra com cuidado. Guarde-
as de preferéncia dentro da embalagem original ou
em recipientes especiais. Use luvas de protegdo para
aumentar a aderéncia e para reduzir ainda mais o ris-
co de ferimentos.

Antes da utilizagdo das laminas de serra garanta que
todos os dispositivos de protecdo estdo devidamente
fixados.

Antes da utilizacdo, assegure-se de que a lamina de
serra por si utilizada cumpre os requisitos técnicos
desta serra e que esta devidamente fixada.

Utilize a lamina de serra fornecida apenas para serra-
gem de madeira, nunca para o corte de metais.

Utilize apenas uma lamina de serra com um diametro
conforme as indicagdes na serra.

Utilize apoios de peca de trabalho adicionais, desde
que necessario para a estabilidade da peca de traba-
lho.

As extensdes da base de pega tém de ser sempre fi-
xadas e utilizadas nos trabalhos.

Nunca substitua um inserto da mesa gasto!
Evite a sobreaquecimento dos dentes da serra.

Ao serrar materiais sintéticos, evite que o material
funda.

Utilize as laminas de serra corretas para o material a
ser processado. Substitua atempadamente laminas
de serra danificadas ou gastas.

Se a lamina de serra sobreaquece, pare a maquina.
Deixe a lamina de serra arrefecer primeiro, antes de
trabalhar de novo com o aparelho.

Utilize apenas laminas de serra que estejam identifi-
cadas com uma velocidade igual ou superior a indica-
da na ferramenta elétrica.

Assegure sempre a posi¢cdo estavel e a fixacdo da
serra.

7.3 Radiacéo laser
Atencao: Radiacao laser
Nao olhar diretamente para o raio
Classe laser 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Proteja-se a si e ao meio ambiente praticando
medidas de precaucgao contra riscos de acidentes!

* Nao olhe diretamente para o raio laser com os olhos
desprotegidos.

* Nunca olhe diretamente para a trajetéria do raio.

» Nunca aponte o raio laser para superficies refletoras
nem para pessoas ou animais. Até um raio laser com
uma poténcia reduzida pode causar danos nos olhos.

/A CUIDADO

Se forem executados outros procedimentos
que nao os aqui descritos, tal podera levar a

uma exposicao perigosa a radiagao.
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Nunca abra o médulo laser. Poderia ocorrer uma ex-
posicdo inesperada a radiagao.

Se o produto ndo for utilizado durante um periodo
prolongado, deve-se retirar as baterias.

O laser ndo deve ser substituido por um laser de ou-
tro tipo.

As reparagdes no laser s6 devem ser executadas pe-
lo fabricante do laser ou por um representante autori-
zado.

8 Montagem
8.1 Montar o produto (Fig. 1, 2, 5, 6)

1. Solte a mesa rotativa (18) rodando a pega (14) no
sentido oposto ao dos ponteiros do relégio.

2. Acione a alavanca de bloqueio (14a) para desengatar
o bloqueio.

3. Ajuste a mesa rotativa (18) para o angulo desejado
com a pega (14).

4. Solte a alavanca de bloqueio (14a) para voltar a en-
gatar o bloqueio.

5. Volte a apertar a pega (14), rodando-a no sentido dos
ponteiros do relégio, para fixar a mesa rotativa.

6. Fixe o parafuso de ajuste (15) contra a mesa* para
proteger o produto contra tombo.

7. Pressionando a cabecga de serra (6) ligeiramente para
baixo e puxando ao mesmo tempo a cavilha de segu-
ranca (34) para fora do suporte do motor, a serra é
desbloqueada da posigéo inferior.

8. Gire a cavilha de seguranga (34) em 90 graus para a
fixar na posicédo desbloqueada.

9. Rode a cabega de serra (6) para cima.

10. Os dispositivos de fixacdo (25) podem ser fixados em
ambos os lados da mesa de serrar fixa (19). Insira um
dispositivo de fixagdo (25) no orificio previsto no lado
traseiro do carril de batente (12) e fixe este com o pa-
rafuso de travamento (25c).

No caso de cortes angulares de 0°- 45°, deve-se
montar o dispositivo de fixagédo (25) apenas num dos
lados (a direita) (ver as imagens 11-12).

11. A cabega de serra (6) pode ser inclinada para a es-
querda em 45°, no maximo, desapertando o parafuso
de travamento (24).

12. As bases de pega (21) devem ser sempre fixadas e
utilizadas durante o trabalho.
Ajuste para o alcance desejado soltando o parafuso
de travamento (20). De seguida, volte a apertar o pa-
rafuso de travamento (20).

* = Nao obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-
mento!

8.2  Saco de captagao de aparas (30)
(Fig. 1, 24)

A serra esta equipada com um saco de captagéo de aparas
(30). Comprima as abas do anel metélico do saco de cap-
tagdo de aparas (30) e coloque-o na abertura de descarga
na area do motor. O saco de captagédo de aparas (30) pode
ser esvaziado através do fecho de correr na parte inferior.
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8.2.1 Ligagdo a uma aspiragao de po6
externa
1. Ligue a mangueira de sucgado a aspiragao de po.

2. A aspiragéo de po deve ser apropriada para o mate-
rial a processar.

3. Para aspirar p6s particularmente nocivos para a sau-
de ou cancerigenos, utilize um dispositivo de aspira-
cao especial.

8.3  Ajuste de precisao do batente para

corte em esquadria a 90° (Fig. 1, 7)

Ferramentas necessarias:

* Chave Allen de 6 mm (C)
« Esquadro de encosto de 90° (A)*
« Chave de fendas Philips*
* Chave de boca tamanho 13 mm*
* = ndo incluidas no &mbito de fornecimento!

1. Baixe a cabeca de serra (6) e fixe-a com a cavilha de
segurancga (34).

2. Solte o parafuso de travamento (24).

3. Coloque o esquadro de encosto de 90° (A) entre a la-
mina de serra (8) e a mesa rotativa (18).

4. Desaperte a porca de bloqueio (35a).

5. Ajuste o parafuso de ajuste (35) até que o angulo en-
tre a lamina de serra (8) e a mesa rotativa (18) seja
de 90°.

6. Aperte de novo a porca de bloqueio (35a).

7. A seguir, verifique a posi¢do do indicador do angulo.
Caso necessario, solte o ponteiro (16) com a chave
de fendas Phillips, coloque-o na posigao de 0° da es-
cala (17) e volte a apertar.

8.4  Ajuste de precisao do batente para
corte em angulo a 45° (Fig. 1, 8)
Ferramentas necessarias:
« Esquadro de encosto de 45° (B)*
» Chave de boca tamanho 13 mm*
« Chave de fendas Philips*

* = N&o obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-
mento!

1. Baixe a cabega de serra (6) e fixe-a com a cavilha de
seguranca (34).

2. Fixe a mesa rotativa (18) na posicéo de 0°.

Para cortes em angulo (cabega de serra inclinada), o
carril de batente deslocavel deve ser fixado na posicéo

exterior (lado esquerdo).

3. Solte o parafuso de travamento (23) dos carris de ba-
tente deslocaveis (11) e desloque os carris de batente
deslocaveis (11) para fora, coloque o esquadro de en-
costo de 45° (B) entre a Iamina de serra (8) e a mesa
rotativa (18).

4. Os carris de batente deslocaveis (11) devem ser fixa-
dos de modo a que a distancia entre os carris de ba-
tente (11) e a lamina de serra (8) seja, no minimo, de
8 mm.

cheppa
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5. O carril de batente deslocavel (11) deve encontrar-se
na posigao interior (lado direito).

6. Antes do corte, certifique-se de que nédo é possivel
uma colisdo entre os carris de batente deslocaveis
(11) e a lamina de serra (8).

7. Desaperte o parafuso de travamento (24) e incline a
cabeca de serra (6) para a esquerda, para 45°, com a
pega (14).

8. Coloque o esquadro de encosto de 45° (B) entre a la-
mina de serra (6) e a mesa rotativa (18).

9. Solte a contraporca (36a) e ajuste o parafuso de ajus-
te (36) até o angulo entre a lamina de serra (8) e a
mesa rotativa (18) ser exatamente de 45°.

10. Aperte de novo a contraporca (36a).

11. A seguir, verifique a posi¢do do indicador do angulo.
Caso necessario, solte o ponteiro (16) com a chave
de fendas Phillips, coloque-o na posicdo de 45° da
escala (17) e volte a apertar.

9 Antes da colocagao em
funcionamento (Fig. 3)

1. Solte a protegdo contra tombo pré-instalada (33) no
lado inferior da serra, retire-a completamente e volte a
fixa-la com a chave Allen (D).

2. O produto deve ser instalado numa posicdo estavel.
Fixe o produto a uma bancada de trabalho, a uma es-
trutura inferior ou objeto semelhante. Insira 4 parafu-
sos (ndo incluidos no ambito de fornecimento) nos
orificios da mesa de serrar fixa (19). Aperte os parafu-
SOS.

3. Ajuste o parafuso de ajuste (15) ao nivel da placa da
mesa para evitar que o produto se incline.

Antes da colocagdo em funcionamento, todas as co-
berturas e dispositivos de seguranga devem estar ins-
talados corretamente.

A lamina de serra deve poder girar livremente.

Observe a madeira ja processada quando a corpos
estranhos, como p. ex. pregos ou parafusos, etc.

Antes ativar o interruptor para ligar/desligar, certifi-
que-se de que a lamina de serra estd montada corre-
tamente e as pecas moéveis se movem sem proble-
mas.

Antes de ligar o produto, certifique-se de que os da-
dos da placa de caracteristicas correspondem aos da-
dos efetivos da rede.

9.1 Verificar o dispositivo de
seguranca Protecao da lamina de
serra (7) (Fig. 4)

A protecéo da lamina de serra protege contra contatos

inadvertidos da lamina de serra e contra aparas projeta-
das.

Verificar o funcionamento
Para o efeito, vire a serra para baixo:

* Ao ser virado para baixo, a protegdo da lamina de
serra tem que libertar a ldmina de serra, sem tocar
em outros componentes.

PT | 103




« Ao virar a serra para cima, para a posicao inicial, a
protegdo da lamina de serra tem de tapar automatica-
mente a ldmina de serra.

10 Operagao

10.1 Operacgéo do dispositivo de fixagao
(25) (Fig. 1)

A altura do dispositivo de fixagéo (25) pode ser ajustada

com o parafuso de travamento (25a).

1. Baixe o dispositivo de fixagdo (25) para cima da peca.

2. Aperte o parafuso de travamento (25c).

3. Gire o parafuso de cabega estriada (25b) no sentido
dos ponteiros do relégio para apertar a peca.

4. Para soltar a peca, proceda na sequéncia inversa.

10.2 Limitagao da profundidade de
corte (serrar ranhura) (Fig. 1, 9)

/A AVISO

Perigo de ricochete!

Ao fazer ranhuras, é extremamente importante que nao
seja exercida qualquer pressao lateral sobre a lamina
de serra. Caso contrario, a cabega de serra podera efe-
tuar um movimento subito para cima!

— Ao fazer ranhuras, utilize um dispositivo de fixagao.
Evite uma presséo lateral na cabega de serra.

1. A profundidade de corte pode ser ajustada continua-
mente com o parafuso (31). Para tal, solte a porca
serrilhada (31a) no parafuso. Ajuste a profundidade
de corte desejada aparafusando ou desaparafusando
o parafuso (31). De seguida, volte a apertar a porca
serrilhada (31a) no parafuso (31).

2. Verifique o ajuste com um corte preparatorio.

10.3 Ligacao/desconexao do laser
(Fig. 19)
Ligar:
1. prima 1x o interruptor para ligar/desligar laser (4). E

projetado um raio laser sobre a peca de trabalho a
processar que indica a conducao de corte exata.

Desligar:

1. prima de novo o interruptor para ligar/desligar Laser (4).
Ligacao/desconexao da luz de trabalho LED (43)
(Valido apenas para o numero de artigo: 59012159953)

Pressione repetidamente o interruptor para ligar/desligar
laser (4) para comutar entre o laser (10) e a luz de traba-
lho LED (43):

Pressionar 1 x [Laser (10) ligado/LED (43) desligado

Pressionar 2 x  |Laser (10) desligado/LED (43) ligado

Pressionar 3 x [Laser (10) ligado/LED (43) ligado

Pressionar 4 x

Laser (10) desligado/LED (43) desligado

10.4 Corte em série (Fig. 1, 10)

Para cortes repetidos com o mesmo comprimento, é pos-
sivel desdobrar o batente longitudinal (22). Pode utilizar o
batente longitudinal (22) do lado esquerdo e do lado direi-
to.
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Levante o batente longitudinal (22).

2. Solte o parafuso de travamento para a base de peca
(20).

3. Puxe a base de pega (21) para fora.

4. Ajuste a medida pretendida entre a lamina de serra
(8) e o batente longitudinal (22).

5. Volte a apertar o parafuso de travamento para a base
de peca (20).

6. Execute os cortes tal como descrito em 10.5, 10.6,
10.7 e 10.8.

10.5 Corte em esquadria a 90° e mesa
rotativa a 0° (Fig. 1, 11, 12)

Em caso de larguras de corte de até aprox. 100 mm, é
possivel fixar a fungdo de tracar da serra na posigao tra-
seira com o parafuso de travamento (28a). Nesta posi-
¢ao, pode-se operar a serra no modo de esquadria. Se a
largura de corte for superior a 100 mm, deve-se certificar
de que o parafuso de travamento (28a) esta solto e que a
cabega de serra (6) esta movel (Fig. 4).

O carril de batente deslocavel deve ser fixado na posi-
¢ao interior para cortes em esquadria de 90°.

Indicagdes para o aperto:

» N&o processe pegas que sejam demasiado pequenas
para poderem ser fixadas.

» Reforce as pegas de trabalho muito finas, serrando-as
juntamente com uma trave adicional. As pegas de tra-
balho muito finas podem vibrar ou partir

1. Solte o parafuso de travamento (23) do carril de ba-
tente deslocavel (11) e desloque o carril de batente
deslocavel (11) para dentro.

2. O carril de batente deslocavel (11) deve ser fixado a
uma distancia da posi¢cdo mais interior que faca com
que a distancia entre o carril de batente deslocavel (11)
e a lamina de serra (8) seja, no maximo, de 8 mm.

3. Antes do corte, certifique-se de que nédo é possivel
uma colisdo entre o carril de batente deslocavel (11) e
a lamina de serra (8).

4. Volte a apertar o parafuso de travamento (23).
5. Coloque a cabega de serra (6) na posi¢éo superior.

6. Empurre a cabega de serra (6) para trds com a pega
(1) e fixe-o eventualmente nessa posicédo (consoante
a largura de corte).

7. Coloque a madeira a cortar encostada ao carril de ba-
tente (12) e sobre a mesa rotativa (18).

8. Fixe o material com o dispositivo de fixagdo (25) na
mesa de serrar fixa (19), para evitar um deslocamento
durante o processo de corte.

9. Desbloqueie o interruptor de bloqueio (3) e prima o in-
terruptor para ligar/desligar (2) para ligar o motor.

10. Desloque a cabeca de serra (6) para baixo com a pe-
ga (1) de modo uniforme e com uma presséo ligeira,
até que a lamina de serra (8) tenha cortado completa-
mente a pega.

11. Terminado o processo de corte, volte a colocar a ca-
beca de serra (6) na posigdo de repouso superior e
solte o interruptor para ligar/desligar (2).



* = Néo obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-

mento!
A mola de retorno faz com que o produto se desloque R
rapida e automaticamente para cima. N&o solte a pega 10.7 Corte em angulo a 0°- 45° e mesa
apos o fim do corte, mas sim permita que a cabega de rotativa a 0° (Fig. 1, 11, 14)

serra se desloque lentamente para cima, com uma con-

trapress&o ligeira. Com a serra é possivel realizar cortes em angulo para a

esquerda de 0° - 45° relativamente a superficie de traba-
10.51 Em caso de guia de tragdo fixada (28)  "°:

(Fig. 4) ATENGCAO
1. Fixe a funcéo de tracar da serra na posicdo traseira

com o parafuso de travamento para a guia de tragéo
(28a).

2. Desloque a cabega de serra (6) para baixo com a pe-

O carril de batente deslocavel deve ser fixado na posi-
¢ao exterior para cortes em angulo (cabeca de serra in-
clinada).

ga (1) de modo uniforme e com uma presséo ligeira, ATENGAO
até que a lamina de serra (8) tenha cortado completa-
mente a pega. Nos cortes em angulo de 0°- 45°, o dispositivo de fixa-
) ~ o ¢ao (dispositivo de fixagdo da pega) deve ser montado
10.5.2 Em caso de guia de tragado nao fixada apenas no lado direito.

(28)

* Puxe a cabeca de serra (6) totalmente para a frente.
Baixe a pega (1) totalmente para baixo de modo uni-
forme e com uma presséo ligeira. Empurre agora a

1. Solte o parafuso de travamento (23) dos carris de ba-
tente deslocaveis (11) e desloque os carris de batente
deslocaveis (11) para fora (lado esquerdo).

cabega de serra (6) totalmente para tras de modo len- 2. O carril de batente deslocavel (11) deve ser fixado a
to e uniforme, até que a lamina de serra (8) tenha cor- uma distancia da posigéo mais interior que faga com
tado completamente a pega. que a distancia entre os carris de batente deslocaveis
(11) e a lamina de serra (8) seja, no maximo, de 8
10.6 Corte em esquadria a 90° e mesa mm (lado direito).
rotativa a 0°-47° (Fig. 1, 11, 13) 3. Antes do corte, certifique-se de que ndo é possivel
. . . ) uma colisdo entre o carril de batente deslocavel (11) e
Com a serra de esquadria e angular é possivel realizar a lamina de serra (8)
cortes obliquos para a esquerda e para a direita de ’
0°-47°. 4. Volte a apertar o parafuso de travamento (23).
5. Coloque a cabega de serra (6) na posicéo superior.
6. Fixe a mesa rotativa (18) na posigéo de 0°.
O carril de batente deslocavel deve ser fixado na posi- 7. Solte o parafuso de travamento (24) e incline a cabe-
¢ao interior para cortes em esquadria de 90°. ’ p .
ca de serra (6) para a esquerda com a pega (1), até
1. Solte o parafuso de travamento (23) do carril de ba- que o indicador do angulo (27) indique a medida do
tente deslocavel (11) e desloque o carril de batente angulo desejada na escala de angulos (26).
deslocavel (11) para dentro. 8. Volte a apertar o parafuso de travamento (24).
2. O carril de batente deslocavel (11) deve ser fixado a 9. Execute o corte de acordo com o descrito em70.5.

uma distancia da posi¢cdo mais interior que faca com
que a distancia entre o carril de batente deslocavel 10.8 Corte em angulo a 0° - 45° e mesa

(11) e a lamina de serra (8) seja, no maximo, de 8 rotativa a 0° - 47° (fig. 1, 11, 15)
mm.

Com a serra é possivel realizar cortes em angulo para a
esquerda de 0° - 45° relativamente a superficie de traba-
Iho e simultaneamente de 0° - 47° em relagéo ao carril de
batente (corte angular duplo).

3. Antes do corte, certifique-se de que ndo é possivel
uma colisdo entre o carril de batente deslocavel (11) e
a lamina de serra (8).

4. Volte a apertar o parafuso de travamento (23).

5. Solte a mesa rotativa (18) rodando a pega (14) no

sentido oposto ao dos ponteiros do reldgio. O carril de batente deslocavel deve ser fixado na posi-
6. Acione a alavanca de bloqueio (14a) para desengatar gao exterior para cortes em angulo (cabega de serra in-
o bloqueio. clinada).
7. Ajuste a mesa rotativa (18) para o angulo desejado Ao oscilar uma serra de esquadria e angular para 31,6° e
com a pega (14). uma inclinagdo da unidade de 33,9°, & possivel cortar em
8. Solte a alavanca de bloqueio (14a) para voltar a en- angulo suportes triangulares e perfis, tais como rebordos
gatar o bloqueio. de estuque, com o lado de perfil para baixo.

Tal é uma vantagem, especialmente no caso de perfis de
grandes dimensdes que ultrapassam a altura de corte
maxima em caso de insergdo normal.

9. Aperte a pega (14), rodando-a no sentido dos pontei-
ros do relégio, para fixar a mesa rotativa (18).

10. Fixe o parafuso de ajuste (15) contra a mesa* para Isto permite igualmente resolver facilmente os problemas
proteger o produto contra tombo. com o processamento frequentemente nao perpendicular
11. Execute o corte conforme descrito em 70.5. do angulo nos cantos.
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Nos cortes em angulo de 0°- 45°, o dispositivo de fixa-
cao (dispositivo de fixagdo da peca) deve ser montado
apenas no lado direito.

1.

Solte o parafuso de travamento (23) dos carris de ba-
tente deslocaveis (11) e desloque os carris de batente
deslocaveis (11) para fora.

2. O carril de batente deslocavel (11) deve ser fixado a

uma distancia da posi¢cdo mais interior que faca com
que a distancia entre o carril de batente deslocavel
(11) e a lamina de serra (8) seja, no maximo, de 8
mm.

3. Antes do corte, certifique-se de que ndo é possivel

uma colisdo entre o carril de batente deslocavel (11) e
alamina de serra (8).

4. Volte a apertar o parafuso de travamento (23).

Coloque a cabega de serra (6) na posigao superior.

6. Solte a mesa rotativa (18) rodando a pega (14) no

sentido oposto ao dos ponteiros do relogio.

7. Acione a alavanca de bloqueio (14a) para desengatar

o bloqueio.

8. Use a pega (14) para ajustar a mesa rotativa (18) pa-

ra o angulo desejado (ver 10.6).

9. Solte a alavanca de bloqueio (14a) para voltar a en-

1

1

1
1

1
1

*

gatar o bloqueio.

0. Aperte a pega (14), rodando-a no sentido dos pontei-
ros do reldgio, para fixar a mesa rotativa (18).

. Fixe o parafuso de ajuste (15) contra a mesa* para
proteger o produto contra tombo.

-

2. Desaperte o parafuso de travamento (24).

3. Incline a cabecga de serra (6) para a esquerda para a
medida do angulo desejada com a pega (1).

4. Volte a apertar o parafuso de travamento (24).
5. Execute o corte conforme descrito em 710.5.
= Nao obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-

mento!

11 Ligacgéo elétrica
A ligagdo corresponde as normas nacionais relevan-
tes.

As ligagbes e reparacdes do equipamento elétrico s de-
vem ser executadas por um eletricista.

» Certifiqgue-se de que a tensdo de rede corresponde a
tensdo especificada na placa de caracteristicas do
produto.

« Se utilizar cabos de prolongamento, tenha em aten-
cao as respetivas indicagdes do fabricante.

11.1 Notas importantes

O motor desliga-se automaticamente em caso de sobre-
carga. Ap6és um periodo de arrefecimento (divergente no
tempo), o motor volta a poder ser ligado.
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A impedancia de rede maxima permitida Zmax do pro-
duto é 0,443 Q. Como utilizador deste produto deve
certificar-se, se necessario apds consultar a sua com-
panhia elétrica, de que o produto apenas €é ligado a
uma alimentacéo cuja impedancia seja igual ou inferior
a Zmax!

11.2 Ligacao condicional

* O produto cumpre os requisitos da norma EN
61000-3-11 e esta sujeito a ligagédo condicional. Tal
significa que ndo é permitida a utilizagdo em qualquer
ponto de ligagéo livremente escolhido.

Em caso de condigdes de rede desfavoraveis, o pro-
duto pode causar flutuagdes de tensédo temporarias.

O produto destina-se exclusivamente a utilizagdo em
pontos de ligagéo que

a) ndo ultrapassem uma impedancia de rede maxima
permitida “Z” (Zmax. = 0,443 Q), ou

b) que possuam uma capacidade de corrente conti-
nua da rede elétrica de, pelo menos, 100 A por fase.

Enquanto utilizador, deve garantir, se necessario em
consulta com a sua empresa de fornecimento de
energia, que o seu ponto de ligacdo onde deseja utili-
zar o produto cumpre um dos dois requisitos a) ou b)
mencionados.

11.3 Cabos de ligagao elétrica com
defeito

Ocorrem muitas vezes danos de isolamento em cabos de

ligagao elétrica.

As causas para tal poderao ser:

posicdes de pressado, se os cabos de ligagdo passa-
rem através de janelas ou portas,

vincos devido a uma fixagdo ou condugéo incorreta
do cabo de ligagao,

pontos de corte devido a passagem de veiculo por ci-
ma do cabo de ligacéo,

danos de isolamento devido a puxar com forga da to-
mada de parede,

Fissuras devido ao envelhecimento do isolamento.

Tais cabos de ligagéo elétrica danificados ndo devem ser
utilizados e representam perigo de vida devido aos danos
no isolamento.

Inspecione regularmente os cabos de ligagado elétrica
quanto a danos. Durante a inspecéo, certifique-se de que
o cabo de ligacédo nao esta ligado a rede elétrica.

Os cabos de ligagao elétrica devem estar em conformida-
de com as normas nacionais. Utilize apenas cabos de li-
gagao com a mesma marcacao.

E obrigatéria uma impressdo da designagao do tipo no
cabo de ligagdo.

Indicagdes de seguranga para a substituicao de
cabos de ligagcao a rede danificados ou com defeito
Tipo de ligagao X

Se o cabo de ligagdo a rede deste produto for danificado,
deve ser substituido por um cabo de ligagcdo a rede espe-
cialmente preparado, que pode ser adquirido junto do fa-
bricante ou do servigo de assisténcia ao cliente.



12 Manutencao

A\ AVISO

Antes de qualquer ajuste, tarefa de conserva-
cao ou de reparacao, deve-se retirar a ficha
de rede da tomada!

1

1

2.1 Medidas gerais de manutengao

* Mantenha os dispositivos de seguranga, as grelhas
de ventilagéo e a estrutura do motor o mais livres pos-
sivel de po e sujidade. Limpe o produto com um pano
limpo ou sopre-o com ar comprimido sob baixa pres-
s@o. Recomendamos a limpeza do produto imediata-
mente apos cada utilizagdo.

Lubrifique todas as pecas mdveis com éleo uma vez
por més.

Limpe o produto regularmente com um pano humido
e sab&o mole. Nao utilize produtos de limpeza ou sol-
ventes; estes poderdo ser agressivos para com as pe-
cas de plastico do produto. Certifique-se de que nao
penetra agua no interior do produto.

2.2 Substituicdo da lamina de serra (8)
(Fig. 1,16 - 18)

/\ AVISO

Antes de qualquer ajuste, tarefa de conserva-
cao ou de reparacao, deve-se retirar a ficha
de rede da tomada!

ATENGAO

Use luvas de protecédo ao substituir a lamina
de serra! Perigo de ferimentos!

Ferramentas necessarias:

*

1.

« Chave Allen de 6 mm (C)

« Chave de fendas Philips*

= n&o incluidas no ambito de fornecimento!

Gire a cabeca de serra (6) para cima e fixe com a ca-
vilha de seguranca (34).

Solte o parafuso de fixagéo (7a) da cobertura com
uma chave de fenda Phillips.

Vire a protegdo da lamina de serra (7) para cima até
que a protecdo da lamina de serra (7) se encontre por
cima do parafuso flangeado (37).

Com uma méao, coloque a chave Allen de 6mm (C) no
parafuso flangeado (37).

Pressione com firmeza o blogueio do veio da serra (5)
e gire lentamente o parafuso flangeado (37) no senti-
do dos ponteiros do relégio. O bloqueio do veio da
serra (5) engata no maximo apds uma revolugao.

Solte agora o parafuso flangeado (37) no sentido dos
ponteiros do relégio com um pouco de mais forga.

Desenrosque totalmente o parafuso flangeado (37) e
retire o flange exterior (38).

Retire a 1amina de serra (8) do flange interior (39) e
puxe-a para fora por baixo.

9. Limpe cuidadosamente o parafuso flangeado (37), o
flange exterior (38) e o flange interior (39).

10. Monte a lamina de serra (8) nova na sequéncia inver-
sa e fixe-a.

11. Feche a protegdo da lamina de serra (7) até que a
protegdo da lamina de serra (7) se encontre colocada
no parafuso de fixagao (7a).

12. Volte a apertar o parafuso de fixagao (7a).

A inclinagdo dos dentes, ou seja, o sentido de rotagao
da lamina de serra tem de coincidir com o sentido da
seta na caixa.

13. Antes de voltar a trabalhar, verifique a funcionalidade
dos dispositivos de protegao (Fig. 5).

ATENGAO

Apo6s cada substituigdo da lamina de serra, verifique se
a lamina de serra se desloca livremente no inserto da
mesa na posicdo vertical e inclinada em 45°.

ATENGAO

A substituicao e alinhamento da lamina de serra devem
ser corretamente executados.

12.3 Limpar o dispositivo de seguranga
Protegédo da lamina de serra (7)
(Fig. 1)

Antes de cada colocagdo em funcionamento, verifique a

protegdo da lamina de serra quanto a impurezas.

Remova aparas de serragem antigas, bem como peda-
cos de madeira, utilizando um pincel ou uma outra ferra-
menta adequada.

Verifique a facilidade de movimento do aro de guia (29).

12.4 Ajuste do laser (10) (Fig. 20)

Ao ajustar o laser, nunca ative o interruptor
para ligar/desligar. Perigo de ferimentos!

Se o laser (10) deixar de indicar a linha de corte correta,
é possivel ajusta-lo.
Ferramentas necessarias:
» Chave de fendas Philips*
* = nao incluidas no ambito de fornecimento!
1. Para tal, solte os parafusos Phillips da cobertura do
laser (40) e remova a cobertura do laser (9). Ajuste o

laser mediante deslocamento lateral de modo a que o
raio laser atinja os dentes da lamina de serra (8).

2. Apos ter ajustado e apertado o laser (10), monte a co-
bertura do laser (9) e fixe-a com os parafusos Phillips
da cobertura do laser (40) a mao.

3. A serra deve estar ligada a rede elétrica para o ajuste
do laser (10).




12.5 Substituir o inserto da mesa (13)
(Fig. 1, 21)

/\ AVISO

No caso de um inserto da mesa danificado existe o pe-
rigo que pequenos objetos ficam presos entre o inserto
da mesa e a lamina de serra, bloqueando a lamina de
serra.

Substitua imediatamente um inserto de mesa danifi-
cado!

Ferramentas necessarias:

» Chave de fendas Philips*

* = nao incluidas no ambito de fornecimento!

1. Desmonte o parafuso Phillips (41) no inserto da mesa
(13). Gire eventualmente a mesa rotativa (18) e incli-
ne a cabeca de serra (6) para poder alcangar o para-
fuso Phillips (41).

2. Retire o inserto da mesa (13).

3. Coloque o novo inserto da mesa (13).

4. Aperte o parafuso Phillips (41) no inserto da mesa
(13).

12.6 Inspecao das escovas

Verifique as escovas de carvao apos as primeiras 50 ho-
ras de funcionamento em caso de um produto novo ou
apés a montagem de escovas novas. ApOs a primeira
inspegao, verifique a cada 10 horas de funcionamento.

» Se o carbono estiver desgastado até 6 mm de compri-
mento ou a mola ou o fio do shunt estiverem queima-
dos ou danificados, deve-se substituir ambas as esco-
vas.

Se, apds a desmontagem, as escovas forem conside-
radas operacionais, pode voltar a monta-las.

Para a manutencgédo das escovas de carvao, abra am-
bos os bloqueios no sentido oposto ao dos ponteiros
do reldgio. Retire de seguida as escovas de carvéo.

Volte a colocar as escovas de carvdo na sequéncia
oposta.

13 Armazenamento

Armazene o produto e os respetivos acessorios num local
escuro, seco e ao abrigo do gelo, bem como inacessivel
a criangas.

A temperatura de armazenamento ideal encontra-se en-
tre 5°C e 30°C.

Guarde o produto na embalagem original.

Cubra o produto para o proteger contra p6é ou humidade.
Guarde o manual de operagéo junto do produto.

14 Transporte (Fig. 1, 4, 23)
1. Aperte a pega/parafuso de travamento para a mesa
rotativa (14) para bloquear a mesa rotativa (18).

2. Pressione a cabeca de serra (6) para baixo e fixe-a
com a cavilha de seguranga (34). A serra esta agora
trancada na posigéao inferior.

3. Fixe a fungdo de tragar da serra na posigao traseira
com o parafuso de travamento para a guia de tragéo
(28a).

4. Transporte o produto pela pega de transporte (42).
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5. Para a montagem renovada do produto, proceda tal
como descrito em 9, 8, 10.

15 Reparacido e encomenda de
pecas de reposicao

Apos a reparagdo ou manutencdo, certifique-se de que

todas as pecas de seguranga estdo colocadas e que se

encontram num estado perfeito. Armazene pegas que

possam causar ferimentos fora do alcance de outras pes-
soas e de criangas.

de acordo com a lei sobre a responsabilidade por pro-
dutos, o fabricante ndo assumira qualquer responsabili-
dade por danos provocados por reparagdes incorretas
ou pela nao utilizagdo de pegas sobresselentes de ori-
gem.

Atribua a tarefa a um servico de assisténcia ao cliente
ou a um especialista autorizado. O mesmo se aplica
aos acessorios.

Entre em contacto com o nosso centro de assisténcia pa-
ra obter pegas sobresselentes e acessorios. Para isso,
utilize o cédigo QR na capa.

Ligagoes e reparagdes

As ligagoes e reparacgdes do equipamento elétrico sé de-
vem ser executadas por um eletricista.

15.1 Encomenda de pecgas de reposigao

Ao encomendar pecas sobresselentes, deve fornecer as
seguintes informagdes:

» Designacéao do modelo

* Numero de artigo

» Dados da placa de caracteristicas
Pecas sobresselentes / acessoérios

|Inserto da mesa - n.° de artigo: | 5901215010

15.2 Informagoes de assisténcia

Deve-se ter em conta que as seguintes pecas deste pro-
duto estéo sujeitas a um desgaste consoante a utilizagéo
ou natural e que as pegas seguintes sdo necessarias co-
mo consumiveis.

Pecas de desgaste*: escovas de carvao, lamina de serra,
inserto da mesa, saco de captagéo de aparas

* = N&o obrigatoriamente incluidos no ambito de forneci-
mento!
16 Eliminagao e reciclagem
Notas relativas a embalagem

N/ (] e Os materiais de embalagem s&o
% » @recicléveis. Elimine as embala-
En \ gens de forma respeitadora do

ambiente.



Notas sobre a eliminagao de aparelhos elétricos e
eletrénicos

hi¢

Os aparelhos elétricos e eletronicos usados
nao pertencem no lixo doméstico, devendo
ser alvo de uma recolha ou eliminagao separa-
das!

As baterias usadas que ndo estejam montadas de
modo fixo no aparelho usado devem ser retiradas
sem as destruir antes da entrega do aparelho! A sua
eliminagdo é regulada pela legislacéo relativa a bate-
rias.

Os proprietarios ou utilizadores de aparelhos elétricos
e eletronicos séo legalmente obrigados a devolver os
mesmos apos a sua utilizagao.

O utilizador final tem a responsabilidade pela elimina-
c¢do dos seus dados pessoais no aparelho usado a
ser eliminado!

O simbolo do caixote do lixo riscado significa que
aparelhos usados elétricos ou eletronicos ndo devem
ser eliminados no lixo doméstico.

Os aparelhos usados elétricos e eletrénicos podem
ser entregues sem custos nos seguintes pontos:

— Centros de recolha ou de eliminagao publicos (p.
ex. depositos municipais)

17 Resolugédo de problemas

A seguinte tabela indica sintomas de erro e descreve resolucdes, se o seu produto néo estiver a funcionar corretamente.
Se nao for possivel localizar e eliminar o problema, entre em contacto com a sua oficina de assisténcia técnica.

Falha

O motor nao funciona

Causa possivel

veis de rede queimados.

Motor, cabo ou ficha com defeito, fusi-|Pedir a um técnico para inspecionar o produto.

— Pontos de venda de aparelhos elétricos (lojas fisi-
cas e online), desde que o revendedor esteja obri-
gado a aceitar a devolugéo ou a aceite de livre
vontade.

— Pode entregar sem custos até trés aparelhos elé-
tricos usados com um comprimento de até 25 cen-
timetros ao fabricante sem que tenha de comprar
um aparelho novo ou a outro centro de recolha
autorizado na sua vizinhanga.

— Para se informar acerca de condi¢des de devolu-
¢ao adicionais dos fabricantes e distribuidores,
queira entrar em contacto com o respetivo servigo
de apoio ao cliente.

+ Em caso de fornecimento de um aparelho elétrico no-
vo por parte do fabricante a um domicilio, este pode
efetuar a recolha sem custos do aparelho elétrico
usado a pedido do utilizador final. Para tal, entre em
contacto com o servigo de apoio ao cliente do fabri-
cante.

Estas declaragdes sdo apenas validas para aparelhos
que sejam instalados e vendidos nos paises da Unido
Europeia e que estejam sujeitos a Diretiva Europeia
2012/19/UE. Em paises fora da Unido Europeia, a eli-
minacédo de aparelhos usados elétricos e eletrénicos
podera estar regulada por outra legislagdo divergente.

Resolucao

Nunca repare o motor por conta propria. Perigo!
Inspecione os fusiveis de rede e substitua, se ne-
cessario

O motor funciona lentamente
e nao alcanga a velocidade
de funcionamento.

Tensdo demasiado baixa, enrolamen-
tos danificados, condensador queima-
do.

Pecga a um eletricista para inspecionar a tensao.
Pega a um técnico para inspecionar o motor. Pe-
¢a a um técnico para substituir o condensador.

O motor emite demasiado
ruido.

Enrolamentos danificados, motor com
defeito.

Pega a um técnico para inspecionar o motor.

O motor ndo alcanca a po-
téncia total.

Circuitos elétricos na instalacéo de re-
de sobrecarregados (lampadas, ou-
tros motores, etc.).

Na&o utilize outros produtos ou motores no mesmo
circuito elétrico.

O motor sobreaquece facil-
mente.

Sobrecarga do motor, arrefecimento
insuficiente do motor.

Evite a sobrecarga do motor durante o corte, re-
mova a poeira do motor, para que fique assegu-
rado um arrefecimento 6timo do motor.

Corte da serra aspero ou on-
dulado.

Lamina de serra romba, formato do
dentado ndo adequado a espessura
do material.

Amole a lamina de serra ou coloque uma lamina
de serra adequada.

A pega parte-se ou racha.

Pressdo de corte demasiado alta ou
ldmina de serra ndo adequada a utili-
zagao.

Coloque uma lamina de serra adequada.
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18 Declaragao de conformidade UE
Traducgéo da declaragao de conformidade original
Fabricante:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Declaramos, a nossa exclusiva responsabilidade, que o
produto aqui descrito estd em conformidade com as dire-
tivas e normas aplicaveis.

Marca: SCHEPPACH

Designacéo do Serra de esquadria, de tragar e an-
artigo: gular - HM216/HM81LXU

N.° art. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Diretivas UE:

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* O objeto da declaragéo descrito acima cumpre com as

normas da diretiva 2011/65/UE do Parlamento Europeu e

do Conselho de 8 de junho de 2011 relativamente a res-

tricdo da utilizagcdo de determinadas substancias perigo-

sas em equipamentos elétricos e eletronicos.

Normas aplicadas:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Representante autorizado responsavel pela

documentagao:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

o~ Y -
T T
( { /

$imon Schiink>
Division Manager Product Center

1 Pk
A%s/Pecher

Head of Project Management
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Vysvétleni symboll na vyrobku

Symboly pouzité v této pfiruéce vas maji upozornit na
mozna rizika. Bezpec€nostni symboly a vysvétlivky, které
je provazeji, museji byt pfesné pochopeny. Samotné va-
rovani rizika neodstrani a nemohou nahradit spravna
opatfeni pro prevenci Urazu.

Pozor! Laserové zareni (obr. 1, 20)

|:| T¥ida ochrany Il (dvoijita izolace).

Vyrobek odpovida platnym evropskym
smeérnicim.
A Vyrobek odpovida platnym srbskym smérni-

A A cim.

PFed uvedenim do provozu si prectéte a do-
drzujte navod k obsluze a bezpeénostni po-

kyny!

PFed uvedenim do provozu si prectéte a do-
drzujte navod k obsluze a bezpeénostni po-

kyny!

Pozor! Nedodrzovani bezpeé€nostnich zna-
&ek a vystraznych upozornéni umisténych
na vyrobku, a také nedodrzovani bezpec-
nostnich a provoznich pokynti mize vést k
vaznym zranénim a dokonce k umrti.

Vysvétleni signalnich slov v navodu k
obsluze

A NEBEZPECI

Signalni slovo oznacujici bezprostiedné na-
stavajici nebezpecénou situaci, ktera mize mit
za nasledek smrt nebo vazné zranéni, pokud
se ji nezabrani.

/\ VAROVANI

Signalni slovo oznacujici potencialné nebez-
pecnou situaci, ktera by mohla mit za nasle-
dek smrt nebo vazné zranéni, pokud se ji ne-
zabrani.

/A OPATRNE

Signalni slovo oznacujici potencialné nebez-
pecnou situaci, ktera by mohla mit za nasle-
dek lehké nebo stiedné tézké zranéni, pokud
se ji nezabrani.

Signalni slovo oznacujici potencialné nebez-
pecnou situaci, ktera by mohla mit za nasle-
dek poskozeni vyrobku nebo vlastnictvi/ma-
jetku.

Pouzivejte ochranu sluchu.

Bude-li se pfi praci prasit, noste ochranu dy-
chacich cest!

Pozor! Nebezpeci zranéni! Nedotykejte se
pilového kotouce v provozu!

A
®
&

1 Uvod
Vyrobce:

Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Upozornéni:

Vyrobce tohoto vyrobku neruéi podle platného zakona o
odpovédnosti za vady vyrobku za $kody, které vzniknou
na tomto vyrobku nebo jeho prostiednictvim v pfipadé:

* Neodborna manipulace

* Nedodrzeni navodu k obsluze

» Opravy tfeti osobou, neopravnénymi odborniky
* MontéZz a vyména neoriginalnich nahradnich dill
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* Pouziti, které neni v souladu s uréenim
» Vypadky elektrického zafizeni v pfipadé nedodrzeni
narodnich elektrickych predpisu a nafizeni.

Méjte na paméti:
Navod k obsluze je sou€asti vyrobku a obsahuje dllezité
pokyny pro bezpeény, odborny a hospodarny provoz. Do-
date¢né dodrzZujte platné narodni predpisy. Pfed pouzitim
si peclivé prectéte vSechny pokyny k obsluze a bezpec-
nostni pokyny a pouzivejte vyrobek pouze v souladu s po-
pisem. Uschovejte navod a priloZte jej k vyrobku pfi jeho
dal$im prodeiji.

2 Pouziti v souladu s uréenim

Pila slouzi k zarovnavani dfeva a plastu umérné velikosti
stroje. Pila neni vhodna k fezani palivového dFivi.

/A\ VAROVANI

Pristroj nepouzivejte k fezani jinych materiald, nez je
popsano v navodu k obsluze.

/A VAROVANI

Dodavany pilovy kotou¢ je uren vyluéné k fezani dfe-
va!l Nepouzivejte jej k fezani palivového dfivi!

Sméji se pouzivat pouze pilové kotou€e vhodné pro vyro-
bek. Je zakazano pouzivat rozbruSovaci kotouce vSech
druhd.

Vyrobek se smi pouzivat pouze v souladu s uréenim. Ja-
kékoliv dalsi pouziti kromé tohoto je v rozporu s uréenim.
Za z toho vzniklé $kody nebo zranéni vSeho druhu odpo-
vida uzivatel a ne vyrobce.

Soucasti pouziti k uréenému ucelu je dodrZzovani bezpec-
nostnich pokynl a také montazni navod a provozni poky-
ny v navodu k obsluze.

Osoby, které vyrobek pouzivaji a udrzuji, s nim musi byt
seznameny a informovany o potencialnich nebezpedich.
Zmény na vyrobku zcela vylu€uji ruéeni vyrobce za $ko-
dy, které takto vzniknou.

Vyrobek se smi provozovat jen s originalnimi dily a origi-
nalnim pfisluSenstvim vyrobce.

Je nutno dodrzovat veskeré predpisy vyrobce tykajici se
bezpecnosti, prace a udrzby a také rozméry uvedené v
technickych datech.

| pfes pouzivani v souladu s uréenim nelze zcela zamezit
urCitym rizikovym faktorim. Na zakladé konstrukce a
usporadani vyrobku se mohou vyskytnout nasledujici bo-
dy:

Kontakt pilového kotouce v nezakryté oblasti fezani.
Sahnuti do béziciho pilového kotouce (fezné porané-
ni).

Zpétny raz obrobkl a ¢asti obrobku.

Zlomeni pilového kotouce.

Vymrsténi vadnych dil( pilového kotouce z tvrdokovu.

Poskozeni sluchu, pokud se nepouzivd nezbytna
ochrana sluchu.

Zdravi $kodlivé emise dfevéného prachu pfi pouzivani
v uzavienych mistnostech.
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Meéjte na paméti, Ze nase vyrobky nebyly v souladu s ur-
¢enim konstruovany pro komeréni, femesiné a primyslo-
vé pouziti. Nepfebirame odpovédnost v pfipadé, kdy se
vyrobek pouzije v komerénich, femesinych nebo primys-
lovych provozech, a pfi srovnatelnych ¢innostech.

3  Popis vyrobku (obr. 1-24)

Rukojet

Spina¢ pro zapnuti/vypnuti

Zavérny spinac

Spina¢ pro zapnuti/vypnuti laseru

Blokovani hfidele pily

Pilova hlava

Pohyblivy kryt pilového kotouce

Upeviovaci Sroub

Pilovy kotou¢

. Krytlaseru

10. Laser

11. Posuvna dorazova lista

12. Dorazova lista

13. Stolni viozka

14. Rukojet / zajistovaci Sroub oto€ny stul

14a. Aretacni paka

15. Nastavovaci Sroub

16. Ukazatel

17. Stupnice

18. Otocny stul

19. Pevny stll pily

20. Zajistovaci Sroub uloZeni obrobku

21. UloZeni obrobku

22. Délkovy doraz

23. Zajistovaci Sroub posuvna dorazova lista

24. Zaijistovaci Sroub

25. Upinaci zafizeni

25a. Zajistovaci Sroub vySkové prestaveni upinaci zafizeni

25b. Sroub s ryhovanou hlavou vyskové prestaveni
upinaci zafizeni

25c. Zajistovaci Sroub upinaci zafizeni

26. Uhlova stupnice

27. Ukazatel thlu

28. Vedeni tahla

28a. Zajistovaci Sroub vedeni tahla

29. Vodici trmen

30. Vak na tfisky

31. Sroub omezeni hloubky fezu

31a. Omezeni hloubky fezu pomoci ryhované matice

32. Doraz pro omezeni hloubky fezu

33. Pojistka proti pfevrzeni

34. Zajistovaci cep

35. Nastavovaci Sroub (90°)

35a. Pojistna matice (90°)

36. Nastavovaci Sroub (45°)

36a. Pojistna matice (45°)

37. Prirubovy Sroub

38. Vnéjsi pfiruba

39. Vnitini pfiruba

40. Sroub s kiizovou drazkou kryt laseru

41. Sroub s kfizovou drazkou stolni viozka

42. Prepravni Gchyt

43. Pracovni svétlo LED (neni zobrazeno)

(Plati pouze pro €islo vyrobku: 59012159953)

COIANDORWN =

4 Rozsah dodavky (obr. 1, 2)
Pol. Pocet Oznaceni

8.  1x Pilovy kotoud (24 zubu)

8 1x Pilovy kotou¢* (48 zub()



25. 1x Upinaci zafizeni

30. 1x Vak na tfisky

C. 1x Inbusovy kli¢, 6 mm

D. 1x Inbusovy kli¢, 3 mm
1x Kapovaci, dvourucni pila a pila na pokos
1x Navod k obsluze

* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

5 Rozbaleni

/A\ VAROVANI

Vyrobek a balici materialy nejsou détska hracka!

S plastovymi sacky, foliemi a drobnym dily si ne-
sméji hrat déti! Hrozi nebezpeci spolknuti téchto vé-

ci a uduseni!

Otevrete obal a vyrobek opatrné vyjméte.

Odstrarite balici material a obalové a pfepravni pojist-
ky (pokud je jimi vyrobek opatien).

Zkontrolujte, zda je rozsah dodavky upliny.

Zkontrolujte vyrobek a dily pfisluSenstvi, zda nevyka-
zuji 8kody zplsobené prepravou. Pripadné $kody
ihned nahlaste prepravni spole¢nosti, ktera vam vyro-
bek dodala. Pozdéjsi reklamace nebudou uznany.

Uchovejte obal dle moznosti az do uplynuti zaruéni

doby.

k obsluze.

PFed pouzitim se s vyrobkem seznamte podle navodu

Pouzivejte u pfisluSenstvi a opotfebitelnych a nahrad-

nich dili pouze originaini dily. Nahradni dily obdrzite

u specializovaného prodejce.

typ a rok vyroby.

6 Technické udaje

Uvedte pfi objednavani nase Cisla vyrobku a rovnéz

Motor na stfidavy proud 220 - 240 V~/
50 Hz
Jmenovity vykon S1 1700 Watt
Druh provozniho rezimu S6 25 %* 2000W
Volnobézné otacky n, 4700 min”'
Pilovy kotou€ z tvrdokovu 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Pocet zubl 24/48*
Maximalni Sitka zubu 3 mm
pilového kotouce
Rozsah vychyleni -45° 1 0°/ +45°
Rez pod Ghlem 0° az 45° doleva
Sitka pily pfi 0° 340 x 65 mm
Sitka pily pfi 45° 240 x 65 mm
Sitka pily pFi 2 x 45° (dvojity 240 x 38 mm
fez pod uhlem)
Tfida ochrany /0
Hmotnost cca 12,0 kg
Laserova tfida 2
VInova délka laseru 650 nm
Vykon laseru <1mwW

cheppach.com

Technické zmény vyhrazeny!
* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!
Druh provozniho rezimu S6

NepreruSovany periodicky provoz. Provoz se sklada z do-
by nabéhu, doby s konstantnim zatizenim a doby volno-
béhu. Provozni cyklus €ini 10 minut, relativni doba zapi-
nani dosahuje 25 % provozniho cyklu.

Obrobek musi byt vysoky alespoin 3 mm a Siroky ale-
spon 10 mm. Davejte pozor, aby byl obrobek predmét
vzdy zajistén upinacim zarizenim.

Charakteristiky hlu¢nosti

/A\ VAROVANI

Hluk maze mit zavazny vliv na vase zdravi. Pokud hluk
stroje prekroci 85 dB, pouzivejte vhodnou ochranu slu-
chu pro sebe i osoby v okoli.

Hodnoty hluku a vibraci byly stanoveny podle
EN 62841-1.

Hladina akustického tlaku L, 96,5 dB
Kolisavost K, 3dB
Hladina akustického vykonu L, 109,5 dB
Kolisavost K, 3dB

Uvedené hodnoty hlukovych emisi byly méfeny normova-
nou zkuSebni metodou a mohou byt pouzity ke srovnani
elektrického nastroje s jinym.

Uvedené hodnoty hlukovych emisi Ize pouzit rovnéz k
predbéznému odhadu zatizeni.

/A VAROVANI

Hodnoty hlukovych emisi se mohou béhem
realného pouzivani elektrického nastroje lisit
od uvedenych hodnot v zavislosti na zplso-
bu pouziti elektrického nastroje, predevsim
podle toho, jaky obrobek se bude obrabét.
Pokuste se udrzZet zatiZzeni na co nejnizsi Urovni. PFi-
klad opatfeni: omezeni pracovni doby. Pfitom je tfeba
zohlednit vSechny ¢asti provozniho cyklu (napfiklad do-
by, kdy je elektricky nastroj vypnuty, a doby, kdy je sice
zapnuty, bézi vSak naprazdno).

7 Bezpecnostni pokyny
Obecné bezpecnostni pokyny pro elektrické nastroje

/A\ VAROVANI

Prectéte si vSechny bezpecénostni pokyny, in-
strukce, ilustrace a technické udaje, kterymi
je tento elektricky nastroj opatren.

Pokud zanedbate dodrzovani nasledujicich instrukci,
mUze to zpUsobit zasah elektrickym proudem, pozar a/
nebo tézka zranéni.

Uschovejte si do budoucna veskeré bezpe¢nostni
pokyny a instrukce.

Pojem ,elektricky nastroj", ktery je uveden v bezpecénost-
nich pokynech, se vztahuje na elektricky nastroj (se sito-
vym kabelem), pohanény proudem ze sité nebo na elekt-
ricky nastroj pohanény akumulatorem (bez sitového ka-
belu).
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1) Bezpecnost na pracovisti

a)

b)

Udrzujte svou pracovni oblast cistou a dobre
osvétlenou. Pracovni oblasti, ve kterych je nepofa-
dek nebo nejsou osvétlené, mohou vést k nehodam.

Nepracujte s timto elektrickym nastrojem v pro-
stfedi ohrozeném vybuchem, ve kterém se nacha-
zeji horlavé kapaliny, plyny nebo prach. Elektrické
nastroje vytvareji jiskry, které by mohly zapalit prach
nebo vypary.

Udrzujte déti nebo jiné osoby béhem pouzivani
elektrického nastroje v patficné vzdalenosti. Pri
nesoustfedénosti muZete ztratit kontrolu nad elektric-
kym nastrojem.

2) Elektricka bezpecnost

a)

b)

d)

e)

f)

Pfipojna zastréka elektrického nastroje musi byt
vhodna pro danou zasuvku. Zastrcka se nesmi
zadnym zpusobem ménit. V kombinaci s uzemné-
nymi elektrickymi nastroji nepouzivejte zadné za-
suvkové adaptéry. Nezménéné zastrcky a vhodné
zasuvky zmensuji riziko zasazeni elektrickym prou-
dem.

Zabrante kontaktu téla s uzemnénymi povrchy ja-
ko trubkami, topenimi, sporaky a chladni¢kami.
Je-li vase télo uzemnéné, hrozi zvysené riziko zasa-
Zeni elektrickym proudem.

Elektrické nastroje chrante pred destém a vihkem.
Vniknuti vody do elektrického nastroje zvySuje riziko
zasahu elektrickym proudem.

Pfipojovaci vedeni nepouzivejte k prenaseni a za-
véseni elektrického nastroje, nebo k vytazeni za-
stréky ze zasuvky. Pripojovaci vedeni chraiite
pred horkem, olejem, ostrymi hranami nebo pohy-
blivymi dily. PoSkozené nebo zamotané pfipojné ve-
deni zvysuje riziko zasazeni elektrickym proudem.

Pouzivate-li elektricky nastroj venku, pouzivejte
prodluzovaci kabely vhodné i pro venkovni pouzi-
ti. Pouzivani vhodného prodluzovaciho vedeni vhod-
ného pro venkovni pouZiti snizuje riziko zasazeni
elektrickym proudem.

Pokud neni mozno zabranit provozu elektrického
nastroje ve vihkém prostiedi, pouzivejte proudovy
chranié. PouZziti viozky pro proudovy chrani¢ zmirfuje
riziko zasazeni elektrickym proudem.

3) Bezpecnost osob

a)

b)
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Pri praci s elektrickym nastrojem budte pozorni a
neustale davejte pozor na to, co délate a postupuj-
te vzdy s rozumem. Nepouzivejte elektricky na-
stroj, jste-li unaveni nebo pod vlivem drog, alko-
holu nebo léki. Okamzik nepozornosti pfi pouzivani
elektrického nastroje muze vést k vaznym zranénim.

Pouzivejte osobni ochranné pracovni prostiedky a
vzdy ochranné bryle. Pouziti osobnich ochrannych
pracovnich prostfedkl jako je protiprachova maska,
protiskluzova bezpecnostni obuv, ochranna helma ne-
bo ochrana sluchu podle druhu a zpusobu pouZiti
elektrickych nastroji zmensuje riziko zranéni.

Zabrante neumysinému uvedeni do provozu. Nez
elektricky nastroj pfipojite k napajeni proudem a/
nebo akumulatoru a nez jej budete zvedat nebo
nosit, ujistéte se, Ze je vypnuty. Mate-li pfi pfenase-

ni elektrického nastroje prst na spinaci nebo zapojite-
li elektricky nastroj do zasuvky zapnuty, mize to vést
nehodam.

d

-

Pfed zapnutim elektrického nastroje odstrante
veskeré sefizovaci nastroje nebo klice na Srouby.
Nastroj nebo kli¢, ktery se nachazi v otacejicim se di-
lu elektrického nastroje, mize vést ke zranénim.

e

-

Zabraiite nestabilnimu drzeni téla. Zajistéte si sta-
bilni postoj a vzdy udrzujte rovnovahu. Tak muZete
elektricky nastroj v ne¢ekanych situacich lépe udrzet
pod kontrolou.

f) Noste vhodny odév. Nenoste volny odév nebo
Sperky. Udrzujte vlasy a odév v bezpecné vzdale-
nosti od pohybujicich se dila. Volny odév, Sperky
nebo dlouhé vlasy mohou byt zachyceny rotujicimi di-
ly.

Je-li mozné namontovat zafizeni pro odsavani a
zachycovani prachu, je tfeba je namontovat a
spravné pouzivat. Pouzivani odsavani prachu mize
snizit ohroZzeni prachem.

Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bezpeci a
nepreskocéte bezpecénostni pravidla pro elektrické
nastroje, i kdyz je po ¢astém pouzivani elektrické-
ho nastroje znate. Nedbalé chovani muze vést ve
zlomku sekundy k tézkym zranénim.

-

g

h

=

4) Pouzivani a manipulace s elektrickym

nastrojem

a) Nepretézujte elektricky nastroj. Pro svou praci po-
uzivejte vhodny elektricky nastroj. S vhodnym elek-
trickym nastrojem budete pracovat Iépe a bezpecnéji
v udavaném rozsahu vykonu.

b

-

Nepouzivejte elektricky nastroj, jehoz vypinac je
vadny. Elektricky nastroj, ktery jiz nelze zapnout nebo
vypnout, je nebezpecny a musi byt opraven.

c) Nez budete provadét nastaveni nastroje, ménit di-
ly vlozného nastroje nebo elektricky nastroj odlo-
zite, vytahnéte zastrcku ze zasuvky a/nebo vyjmé-
te vyjimatelny akumulator. Toto preventivni bezpec-
nostni opatfeni brani neumysinému spusténi elektric-
kého nastroje.

Nepouzivané elektrické nastroje uchovavejte mi-
mo dosah déti. Nenechte elektricky nastroj pouzi-
vat osoby, které s nim nejsou seznameny nebo si
neprecetly tento navod. Elektrické nastroje predsta-
vuji nebezpedi, jsou-li pouzivany nezkusenymi osoba-
mi.

d

=

e

N

O elektrické nastroje a nastavec peclivé pecujte.
Kontrolujte, zda pohyblivé dily funguji bezvadné a
nejdou vzpficené, zda nejsou prasklé nebo tak po-
Skozené, ze je omezena funkénost elektrického
nastroje. Poskozené dily nechte pred pouzivanim
elektrického nastroje opravit. Pfi¢inou mnoha ne-
hod je Spatné udrzovany elektricky nastroj.

f) Udrzujte fezné nastroje ostré a Cisté. Peclivé udrzo-
vané fezné nastroje s ostrymi bfity se méné pfici a Ize
je snadnéji vést.

Pouzivejte elektricky nastroj, nastavce atd. v sou-
ladu s témito instrukcemi. Zohlednéte pfitom pra-
covni podminky a provadénou ¢innost. Pouzivani
elektrickych nastrojl pro jiné nez uréené aplikace mu-
Ze vést k nebezpecnym situacim.

-

g



h) Rukojeti a ichopné plochy udrzujte suché, cisté a
bez oleje a tuku. Kluzké rukojeti a uchopné plochy
neumoznuji bezpe¢nou obsluhu a kontrolu elektrické-
ho nastroje v nepfedvidatelnych situacich.

5) Servis

a) Nechte svuj elektricky nastroj opravovat pouze
kvalifikovany odborny personal a pouze za pouziti
originalnich nahradnich dila. Tim se zajisti, aby zU-
stala zachovana bezpecnost elektrického nastroje.

71 Bezpecénostni pokyny pro
pokosové pily

a) Pokosové pily jsou uréené k fezani dieva a vyrob-
ku ze dfeva, nelze je pouzivat k fezani materiala
na bazi zeleza, jako jsou tyce, pruty, Srouby atd.
Abrazivni prach vede k zablokovani pohyblivych dild
jako je doIni ochranny kryt. Jiskry z fezani spaluji dol-
ni ochranny kryt, vkladaci desku a dalSi plastové dily.

Obrobek podle moznosti upevnéte pomoci svorek.
Kdyz obrobek pfidrzujete rukou, musite mit vzdy
ruku minimalné 100 mm daleko od kazdé strany
kotouce. Nepouzivejte tuto pilu k fezani kusu, kte-
ré jsou prili§ malé pro upnuti nebo drzeni v ruce.
Pokud mate ruku pfili$ blizko u pilového kotouce, hro-
zi zvySené nebezpedi Urazu po dotyku kotouce.

b

-

c) Obrobek se nesmi pohybovat a musi byt bud
upnuty nebo pfitlaéeny proti dorazu a stolu. Obro-
bek nikdy neposouvejte proti pilovému kotouéi a
nikdy nefezte ,,volné od ruky“. Volné nebo pohybu-
jici se obrobky mohou byt velkou rychlosti vymr§tény
a zpuUsobit zranéni.

d

=

Pilu posouvejte skrze obrobek. Pilu skrze obrobek
netahnéte. Pro fez zvednéte pilovou hlavu a tahné-
te ji po obrobku, aniz byste fezali. Poté zapnéte
motor, sklopte pilovou hlavu dolt a tlacte pilu skr-
ze obrobek. Pfi fezani tahem hrozi nebezpedi, Zze se
pilovy kotou¢ na obrobku vzpfi¢i a jednotka pilového
kotouce se velkou silou vymréti proti obsluze.

Nikdy rukou nekfizte uréenou linii fezu pfed pilo-
vym kotouéem ani za nim. Podepfeni obrobku ,zkFi-
Zenyma rukama“, tzn. drzeni obrobku vpravo vedle pi-
lového kotouce levou rukou nebo naopak je velmi ne-
bezpecné.

f) Kdyz se pilovy kotou¢ otaci, nesahejte za doraz.
Nikdy nezmensujte bezpec¢nou vzdalenost 100 mm
mezi rukou a rotujicim pilovym kotouéem (plati na
obou stranach pilového kotouce, napf. pfi odstra-
novani odrezkuy). Blizkost rotujiciho pilového kotouce
vasi ruce mozna nepujde rozpoznat mizete se tézce
zranit.

Pred Fezanim obrobek zkontrolujte. Kdyz je obro-
bek ohnuty nebo protazeny, upnéte jej pomoci vné
zakfivené strany k dorazu. Vzdy zajistéte, aby po-
dél linie fezu nebyla mezi obrobkem, dorazem a
stolem mezera. Ohnuté nebo protazené obrobky se
mohou pootocit nebo premistit a zpUsobit vzpficeni
rotujiciho pilového kotouce pfi fezani. V obrobku ne-
smi byt hiebiky ani cizi télesa.

Pilu pouzijte teprve tehdy, kdyz je stal zbaveny na-
strojii a odfezk( atd.; na stole se smi nachazet
pouze obrobek. Malé odpady, volné kousky dreva

e

-

=

g
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=
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-
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=
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nebo jiné predméty, které se dostanou do styku s ro-
tujicim kotou¢em, mohou byt odmrstény vysokou
rychlosti.

Rezejte vidy jen jeden obrobek. Vice obrobkd na
sobé nelze pfiméfené upnout nebo podrzet a mohou
se pfi fezani zpusobit vzpficeni nebo sklouznuti ko-
touce.

Postarejte se, aby pokosova pila pfed pouzitim
stale na rovné, pevné pracovni ploSe. Rovna a pev-
na pracovni plocha snizuje nebezpeci, Ze pokosova
pila ztrati stabilitu.

Svou praci si naplanujte. Pfi kazdé zméné sklonu
pilového kotouce nebo uhlu zkoseni na to, aby byl
stavitelny doraz spravné sefizeny a obrobek pode-
preny, aniz by se dotkly kotouce nebo ochranného
krytu. Provedte simulovany pohyb bez pohybu kotou-
Ce v celé planované délce fezu bez zapnuti stroje a
bez obrobku na stole, abyste zarucili, Ze u dorazu ne-
dojde k omezeni nebo ohrozeni fezu.

U obrobki SirSich nebo delSich nez je horni strana
stolu se postarejte o pfimérené podepreni napr.
pomoci prodlouzeni stolu nebo kozy. Obrobky del$i
nebo Sirsi nez stll pokosové pily se mohou prevratit,
kdyZ nejsou pevné podepfeny. Kdyz se odfiznuty kus
dfeva nebo obrobek prevrati, mize dojit ke zvednuti
dolniho ochranného krytu nebo jej mlze rotujici ko-
tou¢ nekontrolovanym zptsobem vymrstit.

K prodlouzeni stolu nebo dodateénému podepieni
nevyuzivejte dalSich osob. Nestabilni podepfeni ob-
robku muze vést ke vzpficeni kotouce. Obrobek se ta-
ké muze béhem Fezu posunout a muze vas a pomoc-
niky pfitahnout do rotujiciho kotouce.

Odfiznuty kus se nesmi pritlacit proti rotujicimu
pilovému kotouéi. Pokud mate malo mista, napf. pfi
pouzivani podélnych doraz, mizZe se odfezavany
kus vzpficit vici kotouc¢i a mize byt prudce vymrstén.
Vzdy pouzivejte svorku nebo vhodny pripravek na
fadné podepieni ovalného materialu jako tyce ne-
bo trubky. Ty¢e maji béhem fezani tendenci se odva-
lovat, pficemz se kotou¢ ,zakousne“ a obrobek muze
vtahnout vasi ruku do kotouce.

Nez zacnete fezat, nechte kotou¢ dosahnout pl-
nych otacek. Snizi to riziko odmrsténi obrobku.

Kdyz se obrobek vzpfici, nebo kotou¢ zablokuje,
pokosovou pilu vypnéte. Pockejte, az se zastavi
vSechny pohyblivé dily, vytahnéte sitovou zastré-
ku a/nebo vyjméte akumulator. Nasledné odstran-
te vzpficeny material. Pokud budete v pfipadé tako-
vého zablokovani dale fezat, muze dojit ke ztraté kon-
troly nebo poskozeni pokosové pily.

Po ukonceni fezu pust'te vypina¢, podrzte pilovou
hlavu dole a vyckejte, az se kotou¢ zastavi, teprve
poté odstrante ufiznuty kus. Je velmi nebezpecné
sahat ruku do blizkosti dobihajiciho kotouce.

Kdyz provadite netplny fez nebo kdyz pustite vy-
pina¢, drzte pevné rukojet, dokud pilova hlava ne-
dosahne dolni polohy. Kvuli brzdéni pily muze byt
pilova hlava stazena trhnutim smérem dolll a to vede
k nebezpeci zranéni.
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Bezpecnostni pokyny pro
manipulaci s pilovymi kotou¢i
Zabrante nekontrolovanému uvolnéni pilového agre-
gatu ve spodni koncové poloze.

Nepouzivejte poSkozené nebo deformované pilové
kotouce.

Nepouzivejte prasklé pilové kotouce. Prasklé pilové
kotouce vyfadte z pouzivani. Opravy nejsou povoleny.
Nepouzivejte pilové kotouce vyrobené z rychlofezné
oceli.

Pred pouzitim pily zkontrolujte stav pilovych kotou¢t.

Pouzivejte vyhradné jen pilové kotouce vhodné pro
fezany material.

Pouzivejte jen vyrobcem uréené pilové kotouce.
Pokud jsou pilové kotou¢e uréené k obrabéni dfeva
nebo podobnych materiall, musi odpovidat EN 847-1.

Nepouzivejte pilové kotou€e z vysoce legované rych-
lofezné oceli (HSS).

Pouzivejte pouze pilové kotouce, jejichz maximalni
povoleny pocet otaéek neni mensi nez maximalni po-
Cet otacek vretena pily a které jsou vhodné pro fezany
material.

PFi tom davejte pozor na smér otaceni pilového kotou-
Ce.

Pilové kotouce pouzivejte pouze tehdy, pokud ovlada-
te manipulaci s nimi.

Dodrzujte nejvyssi pocet otacek. Maximalni pocet ota-
&ek uvedeny na pilovém kotouci nesmi byt prekrocen.
Je-li uveden, dodrzujte rozsah otacek.

Z povrchu Celisti odstrarite necistoty, mastnotu, olej a
vodu.

Pro zmenseni otvorud v pilovych kotoucich nepouzivej-
te volné redukéni krouzky ani pouzdra.

Dbejte na to, aby upevnéné redukéni krouzky jistici pi-
lovy kotou¢ mély stejny primér a alespori 1/3 praméru
fezu.

Zajistéte, aby byly pfipeviiované redukéni krouzky
umistény vici sobé paralelné.

S pilovymi kotou¢i manipulujte opatrné. NejlepSim
zpUsobem jejich uloZeni je originalni obal nebo speci-
alni obaly. Pouzivejte ochranné rukavice, abyste zlep-
Sili bezpec€nost Uchopu a dale snizili riziko zranéni.
Pfed pouzitim pilovych kotou€ll se ujistéte, Ze jsou
spravné pfipevnéna vSechna ochranna zafizeni.

Pfed pouzitim se ujistéte, Ze vami pouzivany pilovy
kotou¢ splnuje technické pozadavky této pily a ze je
fadné pfipevnén.

Dodavany pilovy kotou¢ pouzivejte pouze k fezani
dreva, nikdy k obrabéni kova.

Pouzivejte pouze pilovy kotou¢ o priiméru odpovidaji-
cim udajim na pile.

Je-li to zapotfebi pro stabilitu obrobku, pouZijte doda-
te¢na uloZeni obrobkd.

Béhem prace se musi vzdy upevnit a pouzivat pro-
dlouzeni uloZeni obrobku.

Vymérite opotfebenou stolni viozku!
Zamezte prehiati zubd pily.

7.3

P¥i fezani plastt zabrarite roztaveni plastu.

Pouzivejte pilové kotouc¢e spravné pro zpracovavany
material. PoSkozené nebo opotfebené pilové kotouce
v€as vyménte.

Kdyz se pilovy kotou¢ pfehfeje, stroj se zastavi. Nez
budete s pfistrojem znovu pracovat, nechte pilovy ko-
tou€ nejprve vychladnout.

Pouzivejte pouze pilové kotouCe se stejné vysokymi
nebo vy$Simi otackami, nez je uvedeno na elektric-
kém nastroji.

Zaijistéte bezpecné a pevné stani pily.

Laserové zareni
Pozor: Laserové zareni
Nedivejte se do paprsku
Laserova tfida 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Chranite sebe a své okoli vhodnymi preventivnimi
opatfenimi pred nebezpeéim nehody!

Nikdy se nedivejte nechranényma ocima pfimo do la-
serového paprsku.

Nikdy se nedivejte pfimo do drahy paprsku.

Laserovy paprsek nikdy nemifte na odrazivé plochy,

ani na osoby nebo zvifata. | laserovy paprsek o niz-
kém vykonu muze poskodit o¢i.

/\ OPATRNE

Pfi provadéni jinych postupt nez zde uvede-
nych muize dojit k nebezpecné expozici lase-
rovému zareni.

8

8.1

1.

Laserovy modul nikdy neotvirejte. Mohlo by ne¢ekané
dojit k vystaveni zareni.

Pokud se vyrobek nebude del$i dobu pouzivat, méli
byste vyjmout baterie.

Laser nesmi byt vymeénovan za laser jiného typu.

Opravy laseru smi provadét pouze vyrobce laseru ne-
bo autorizovany zastupce.

Montaz
Sestaveni vyrobku (obr. 1, 2, 5, 6)

Otacenim rukojeti (14) proti sméru hodinovych ruci¢ek
uvolnéte otocny stul (18).

Aktivujte aretacni paku (14a) pro uvolnéni aretace.

S pomoci rukojeti (14) nastavte oto¢ny stul (18) na po-
Zadovany Uhel.

Uvolnéte aretacni paku (14a), aby se aretace opét za-
jistila.

Otacenim ve sméru hodinovych ruci¢ek opét utdhnéte
rukojet (14) a upevnéte oto¢ny stul.

Zajistéte sefizovaci Sroub (15) proti stolu*, aby se vy-
robek neprevrhl.



7. Zlehka zatlacte pilovou hlavu (6) dolt a sou¢asné vy-
tahnéte zajistovaci ¢ep (34) z drzaku motoru pro od-
blokovani pily ze spodni polohy.

8. Pro zafixovani zajiStovaciho ¢epu (34) v odblokované
poloze jej otoéte o 90 stupriu.

9. Pilovou hlavu (6) vyklopte nahoru.

10. Upinaci zafizeni (25) mohou byt na pevném stole pily
(19) upevnéna bud vievo nebo vpravo. Zasunte upi-
naci zafizeni (25) do otvoru na zadni strané dorazové
listy (12) a zajistéte jej pomoci zajiStovaciho Sroubu
(25c).

Pti fezan na pokos 0° - 45° musi byt upinaci zafizeni
(25) namontované pouze na jedné strané (vpravo) (viz
obr. 11-12).

11. Uvolnénim zajistovaciho $roubu (24) je mozné naklo-
nit pilovou hlavu (6) doleva do max. uhlu 45°.

12. UloZeni obrobkl (21) musi byt pfi praci vzdy pfipevné-
na a pouzivana.

Povolenim zajistovaciho $roubu (20) nastavte poza-
dované vyloZeni. Poté upeviiovaci Sroub (20) opét
utahnéte.

* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

8.2  Vak na trisky (30) (obr. 1, 24)

Pila je vybavena vakem na tfisky (30) pro zachyceni tfi-
sek. Stisknéte kovové zapadky vaku na tfisky (30) a pfi-
pojte je na vystupni otvor motorové &asti. Vak na tfisky
(30) Ize na dolni strané vyprazdnit pomoci zipu.

8.2.1 Pripojka k externimu odsavani
prachu.
Napojte odsavaci hadici na odsavani prachu.

2. Odsavani prachu musi byt vhodné pro zpracovavany
material.

3. K odsavani zvlasté zdravi Skodlivého nebo karcino-
genniho prachu pouzivejte specialni odsavaci zafize-
ni.

8.3  Jemné sefizeni dorazu pro

kapovaci fez 90° (obr. 1, 7)

Potfebny nastroj:

* Inbusovy kli¢ 6 mm (C)

+ 90° prilozny uhelnik (A)*
« KFizovy Sroubovak*

+ Otevieny kli¢ SW 13 mm*

* = neni v rozsahu dodavky!

1. Pilovou hlavu (6) spustte dolli a upevnéte ji zajiStova-
cim ¢epem (34).

2. Uvolnéte zajistovaci Sroub (24).

3. 90° pfilozny uhelnik (A) vloZte mezi pilovy kotou¢ (8) a
otocny stul (18).

Povolte pojistnou matici (35a).

5. Nastavovaci Sroub (35) nastavte tak, aby uhel mezi
pilovym kotou¢em (8) a oto¢nym stolem (18) byl 90°.

6. Opét pevné utahnéte pojistnou matici (35a).

7. Na zavér zkontrolujte polohu indikace thlu. V pfipadé
potfeby uvolnéte ukazatel (16) kfizovym Sroubova-
kem, nastavte jej do polohy 0° stupnice (17) a opét
dotahnéte.

cheppa
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8.4 Jemné sefizeni dorazu pro fez pod
uhlem 45° (obr. 1, 8)
Potfebny nastroj:
« 45° prilozny ahelnik (B)*
+ Otevieny kli¢ SW 13 mm*
» KFizovy Sroubovak*
* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

1. Pilovou hlavu (6) spustte dolll a upevnéte ji zajistova-
cim ¢epem (34).

2. Otocny stll (18) zafixujte v poloze 0°.

Posuvna dorazova lista musi byt upevnéna pro fezy
pod uhlem (vhodna pilova hlava) ve vnéj$i poloze (leva
strana).

3. Otevrete zajiStovaci $roub (23) posuvnych dorazo-
vych list (11) a posurite posuvné dorazové listy (11)
smérem ven, aby mezi pilovym kotou¢em (8) a otoc-
nym stolem (18) vznikl uhel 45° (B).

4. Posuvné dorazové listy (11) se musi zaaretovat tak,
aby vzdalenost mezi dorazovymi listami (11) a pilo-
vym kotou¢em (8) byla nejméné 8 mm.

5. Posuvna dorazova lista (11) musi byt ve vnitfni poloze
(prava strana).

6. Zkontrolujte pfed fezem, zda neni mezi posuvnymi
dorazovymi listami (11) a pilovym kotouéem (8) moz-
na kolize.

7. Povolte zajiStovaci Sroub (24) a pomoci rukojeti (14)
naklorite pilovou hlavu (6) doleva, do uhlu 45°.

8. PFilozny Ghelnik 45° (B) vlozte mezi pilovy kotou¢ (6)
a otocny stul (18).

9. Uvolnéte pojistnou matici (36a) a nastavovaci Sroub
(36) nastavte tak, aby byl uhel mezi pilovym kotou¢em
(8) a otoCnym stolem (18) presné 45°.

10. Pojistnou matici (36a) opét pevné dotahnéte.

11. Na zavér zkontrolujte polohu indikace Uhlu. V pfipadé
potfeby uvolnéte ukazatel (16) kFfizovym Sroubova-
kem, nastavte jej do polohy 45° stupnice (17) a opét
dotahnéte.

9 Pied uvedenim do provozu (obr.
3)

1. Povolte predinstalovanou pojistku proti prevrzeni (33)
na spodni strané pily, celou ji vytahnéte a znovu zajis-
téte pomoci inbusového klice (D).

2. Vyrobek musi byt nainstalovany ve stabilni poloze.
Upevnéte vyrobek na dilensky stll, podstavec apod.
Zasurnte 4 Srouby (nejsou soucasti rozsahu dodavky)
do otvord na pevné zajisténém stolu pily (19). Pevné
utahnéte Srouby.

3. Aby se zabranilo pfeklopeni vyrobku, nastavte nasta-
vovaci Sroub (15) na Urover stolni desky.

» Pred uvedenim do provozu musi byt fa&dné namonto-
vany vSechny kryty a bezpec¢nostni zafizeni.

Pilovy kotou€ musi mit moznost volného pohybu.

» U jiz obrobeného dfeva davejte pozor na cizi télesa,
napf. hfebiky nebo Srouby atd.
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« Pred pouzitim spinace pro zapnuti/vypnuti se ujistéte,
zda je pilovy kotou¢ spravné namontovan a pohyblivé
dily se pohybuji lehce.

» Pted pfipojenim vyrobku se pfesvédcte, Ze jsou udaje
na typovém Stitku shodné s Gdaji sité.
9.1 Kontrola bezpeénostniho zarizeni
krytu pilového kotouce (7) (obr. 4)

Kryt pilového kotouce chrani pfed nahodnym dotykem pi-
lového kotouce a pred létajicimi tfiskami.

Zkontrolujte funkci
Sklopte pilu smérem doll:

» Chrani¢ pilového kotouc¢e musi pfi sklopeni doli uvol-
nit pilovy kotoug¢, aniz by se dotkl jinych dild.

» P¥i zvednuti pily nahoru do vychozi polohy musi chra-
ni¢ pilového kotou¢e automaticky zakryt pilovy kotouc.

10 Obsluha

10.1 Obsluha upinaciho zafizeni (25)
(obr. 1)

Vysku upinaciho zafizeni (25) Ize nastavit pomoci zajisto-
vaciho Sroubu (25a).

1. Spustte upinaci zafizeni (25) na obrobek.
2. Pevné dotahnéte zajiStovaci Sroub (25c).

3. Pro upnuti obrobku otacejte Sroubem s ryhovanou
hlavou (25b) ve sméru hodinovych rucicek.

4. Pro uvolnéni obrobku postupuijte v opacném poradi.

10.2 Omezeni hloubky fezu (pouze
fezani) (obr. 1, 9)

Stisknéte 1x | Laser (10) ZAP/LED (43) VYP

Stisknéte 2x  |Laser (10) VYP/LED (43) ZAP

Stisknéte 3x | Laser (10) ZAP/LED (43) ZAP

Stisknéte 4 x

Laser (10) VYP/LED (43) VYP

10.4 Sériovy fez (obr. 1, 10)

Pro opakované fezy se stejnou délkou Ize odklopit podél-

ny doraz (22). Muzete pouzit délkovy doraz (22) na pravé

a levé strané.

1. Vyklopte délkovy doraz (22) nahoru.

2. Povolte zajistovaci Sroub pro uloZeni obrobku (20).

3. Vytahnéte ulozeni obrobk (21) ven.

4. Nastavte pozadovany rozmér mezi pilovym kotou¢em
(8) a podélnym dorazem (22).

5. Zaijistovaci Sroub pro uloZeni obrobku (20) opét utah-
néte.

6. Provedte fezy podle popisu v bodech 10.5, 10.6, 10.7
a 10.8.

10.5 Pokosovy fez 90° a otocny sttil 0°
(obr. 1, 11, 12)

U Sifek fezu do cca 100 mm lIze zafixovat taznou funkci
pily zajiStovacim Sroubem (28a) v zadni poloze. V této
poloze mlze pila pracovat v kapovacim provozu. Pokud
by Sifka fezu byla vétSi nez 100 mm, je tfeba dbat na to,
aby byl zajiStovaci Sroub (28a) uvolnény a pilova hlava
(6) se voIné pohybovala (obr. 4).

Posuvna dorazova liSta musi byt pro pokosové fezy 90°
upevnéna ve vnitrni poloze.

/A VAROVANI

Nebezpeci zpétného razu!

PFi Fezani drazek je obzvlasté dulezité, aby na pilovy

kotou¢ nebyl vyvijen zadny bocni tlak Jinak muze byt

pilova hlava nahle vymrsténa smérem nahoru!

— P¥i fezani drazek pouzijte upinaci zafizeni. Vyvaruj-
te se bo¢niho tlaku na pilovou hlavu.

1. Pomoci Sroubu (31) Ize plynule nastavit hloubku fezu.
K tomu povolte ryhovanou matici (31a) na Sroubu. Na-
stavte pozadovanou hloubku fezu zasroubovanim ne-
bo vySroubovanim Sroubu (31). Nasledné ryhovanou
matici (31a) na Sroubu (31) opét utdhnéte.

2. Nastaveni zkontrolujte pomoci zkuSebniho fezu.

10.3 Zapnuti/vypnuti laseru (obr. 19)
Zapnuti:

1. Spinac/vypina¢ laseru (4) stisknéte 1x. Na obrabény
obrobek se promitne laserova linie, ktera znazornuje
presné vedeni fezu.

Vypnuti:

1. Spinac/vypinac laseru (4) stisknéte znovu.
Zapnuti/vypnuti pracovniho svétla LED (43)
(Plati pouze pro €islo vyrobku: 59012159953)

Pro pfechod mezi laserem (10) a pracovnim svétlem LED
(43) stisknéte opakované spina¢ Zap/Vyp laseru (4):
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Upozornéni pro pevné upnuti:
» Neobrabéjte obrobky, které jsou pfili§ malé pro upnuti.

» Velmi tenké obrobky zesilte tim, Ze je profiznete spo-
le¢né s dodatec¢nou listou. Velmi tenké obrobky se pfi
fezani mohou chvét nebo se zlomit

1. Povolte zajistovaci Sroub (23) posuvné dorazové listy
(11) a zasurnte posuvnou dorazovou listu (11) dovnitf.

2. Posuvné dorazové listy (11) se musi pfed maximalni
vnitfni polohou zaaretovat tak, aby vzdalenost mezi
posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotou¢em
(8) byla maximalné 8 mm.

3. Zkontrolujte pfed fezem, zda neni mezi posuvnou do-
razovou listou (11) a pilovym kotou€¢em (8) mozna ko-
lize.

4. Zajistovaci Sroub (23) opét utahnéte.

5. Pilovou hlavu (6) pfesurite do horni polohy.

6. Pilovou hlavu (6) na rukojeti (1) posurite dozadu a pfi-
padné zafixujte v této pozici (podle Sifky fezu).

7. Polozte drevo, které se ma fezat, na dorazovou listu
(12) a otocny stal (18).

8. Upevnéte materidl pomoci upinaciho zafizeni (25) na
pevném stole pily (19), aby se zabranilo posunuti bé-
hem procesu fezani.

9. Odblokujte zavérny spinac (3) a stisknéte spina¢ pro
zapnuti/vypnuti (2) pro zapnuti motoru.



10. Pilovou hlavou (6) pomoci rukojeti (1) pohybujte rov-
nomérné a lehkym tlakem dolu, dokud pilovy kotou&
(8) neprofizne obrobek.

11. Po ukonéeni procesu fezani pilovou hlavu (6) opét
vratte do horni klidové polohy a pustte spina¢ pro za-
pnuti/vypnuti (2).

Pomoci vratné pruziny se vrati vyrobek automaticky na-
horu. Po ukoné&eni fezu rukojet nepoustéjte, nybrz ne-
chte pilovou hlavu, aby se pomalu a pod lehkym pro-
tittakem pohybovala nahoru.

10.5.1 Pri fixovaném vedeni tahla (28)
(obr. 4)

1. Taznou funkci pily zafixujte zajistovacim Sroubem pro
vedeni tahla (28a) v zadni poloze.

2. Pilovou hlavou (6) pomoci rukojeti (1) pohybujte rov-
nomérné a lehkym tlakem doll, dokud pilovy kotou¢
(8) neprotizne obrobek.

10.5.2  Pfi nefixovaném vedeni tahla (28)

» Pilovou hlavu (6) vytahnéte upiné dopfedu. Rukojet
(1) spoustéjte rovnomérné a lehkym tlakem upIné do-
1G. Nyni posunujte pilovou hlavu (6) pomalu a rovno-
mérné Uplné dozadu, dokud pilovy kotou¢ (8) obrobek
uplné neproreze.

10.6 Pokosovy ez 90° a otocny sttil
0°- 47°(obr. 1, 11, 13)

Kapovaci pilou a pilou na pokos Ize provadét Sikmé fezy
doleva a doprava v thlu 0°- 47°.

Posuvna dorazova lista musi byt pro pokosové fezy 90°
upevnéna ve vnitfni poloze.

1. Povolte zajistovaci Sroub (23) posuvné dorazové listy
(11) a zasunite posuvnou dorazovou listu (11) dovnitf.

2. Posuvné dorazové listy (11) se musi pred maximalni
vnitfni polohou zaaretovat tak, aby vzdalenost mezi
posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotou¢em
(8) byla maximalné 8 mm.

3. Zkontrolujte pfed fezem, zda neni mezi posuvnou do-
razovou listou (11) a pilovym kotou¢em (8) mozna ko-
lize.

4. Zajistovaci Sroub (23) opét utdhnéte.

5. Otacenim rukojeti (14) proti sméru hodinovych ruci¢ek
uvolnéte otocny stil (18).

6. Aktivujte aretacni paku (14a) pro uvolnéni aretace.

7. S pomoci rukojeti (14) nastavte oto¢ny stul (18) na po-
Zadovany Uhel.

8. Uvolnéte aretacni paku (14a), aby se aretace opét za-
jistila.

9. Otacenim ve sméru hodinovych ruci¢ek utdhnéte ru-
kojet (14) a upevnéte otocny stll (18).

10. Zajistéte sefizovaci Sroub (15) proti stolu*, aby se vy-
robek neprevrhl.

11. Rez provedte podle popisu v 70.5.
* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

1

0.7 Rez pod thlem 0°- 45° a otoény
stal 0° (obr. 1, 11, 14)

Pilou Ize provadét pokosové fezy doleva pod uhlem 0°-

4

5° vlci pracovni desce.

POZOR

(naklonéna pilova hlava) upevnéna ve vnéjsi poloze.

Posuvna dorazova lista musi byt pro fezy pod uhlem

POZOR

(upinac¢ obrobku) namontovat pouze vpravo.

P¥i fezani pod uhlem 0° - 45° je tfeba upinaci zafizeni

A

w

N o oA

8.

Oteviete zajiStovaci Sroub (23) posuvnych dorazo-
vych list (11) a posurite posuvné dorazové listy (11)
smérem ven (leva strana).

Posuvné dorazové listy (11) se musi pfed maximalni
vnitfni polohou zaaretovat tak daleko, aby vzdalenost
mezi posuvnymi dorazovymi liStami (11) a pilovym ko-
tou¢em (8) byla maximalné 8 mm (prava strana).
Zkontrolujte pfed fezem, zda neni mezi posuvnou do-
razovou listou (11) a pilovym kotouéem (8) mozna ko-
lize.

Zajistovaci Sroub (23) opét utahnéte.

Pilovou hlavu (6) pfesurite do horni polohy.

Otocny stll (18) zafixujte v poloze 0°.

Povolte zajistovaci Sroub (24) a pomoci rukojeti (1)
naklorite pilovou hlavu (6) doleva, az bude ukazatel
Uhlu (27) ukazovat na pozadovany uhel na uhlové
stupnici (26).

Zajistovaci Sroub (24) opét utahnéte.

9. Provedte fez podle popisu v 10.5.

10.8 Rez pod Ghlem 0°- 45° a otoény

stail 0°- 47° (obr. 1, 11, 15)

Pilou Ize provadét fezy doleva pod uhlem 0°- 45° k pra-

Ci

ovni desce a sou€asné 0°- 47° k dorazové listé (dvojité

fezy pod uhlem).

Posuvna dorazova lista musi byt pro fezy pod Ghlem
(naklonéna pilova hlava) upevnéna ve vnéjsi poloze.

P¥i vychyleni pokosové pily do uhlu 31,6° a naklonu agre-

g

atu do Uhlu 33,9°, Ize rovnoramenné trojhranné listy a

profily, jako jsou Stukové hranové profily fezat na pokos

S

tranou profilu smérem dold.

To je vyhodné zejména u velkych profilt, které prekracuji
maximalni vySku fezu pfi normalnim vkladani.

Lze snadno fesit i problémy nepravouhlého zpracovani
rohovych uhlG.

P¥i fezani pod uhlem 0° - 45° je tfeba upinaci zafizeni
(upinac¢ obrobku) namontovat pouze vpravo.

1.

Oteviete zajiStovaci Sroub (23) posuvné dorazové lis-
ty (11) a posurite posuvnou dorazovou listu (11) smé-
rem ven.

cz | 119




2. Posuvné dorazové listy (11) se musi pred maximalni

vnitfni polohou zaaretovat tak, aby vzdalenost mezi
posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotou¢em
(8) byla maximalné 8 mm.

3. Zkontrolujte pfed fezem, zda neni mezi posuvnou do-

razovou listou (11) a pilovym kotou¢em (8) mozna ko-
lize.

4. Zajistovaci Sroub (23) opét utahnéte.
5. Pilovou hlavu (6) pfesurite do horni polohy.
6. Otacenim rukojeti (14) proti sméru hodinovych ruci¢ek

uvolnéte oto¢ny stul (18).

7. Aktivujte aretaéni paku (14a) pro uvolnéni aretace.
8. Pomoci rukojeti (14) nastavte oto¢ny stul (18) do po-

Zadovaného Uhlu (viz 70.6).

9. Uvolnéte areta¢ni paku (14a), aby se aretace opét za-

1

1

1
1

1
1

*

jistila.
0. Otacenim ve sméru hodinovych rucic¢ek utahnéte ru-
kojet (14) a upevnéte otocny stll (18).

. Zajistéte sefizovaci Sroub (15) proti stolu®, aby se vy-
robek neprevrhl.

2. Povolte zajistovaci Sroub (24).

3. Pomoci rukojeti (1) naklorite pilovou hlavu (6) doleva
do pozadovaného Uhlového rozméru.

4. Zajistovaci Sroub (24) opét utahnéte.
5. Rez provedte podle popisu v 10.5.
= neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

-

11 Elektrické pripojeni
Pfipojka odpovida pfislusnym narodnim predpistm.

Pfipojeni a opravy elektrické vybavy smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar.

« Ujistéte se, Zze napéti v siti odpovida napéti uvedené-
mu na typovém Stitku vyrobku.

» U prodluzovacich kabeld dodrzujte pfislusné pokyny
vyrobce.

11.1 Dulezita upozornéni

P¥i pretizeni se motor sdm vypne. Po urcité dobé na vy-
chladnuti (Cas se liSi) je mozné motor znovu zapnout.

/A VAROVANI

Maximalni pfipustna sitova impedance Zmax vyrobku je
0,443 Q. Jako uzivatel tohoto vyrobku musite po pfipad-
né konzultaci s dodavatelem energie zjistit, zda je vyro-
bek pfipojen pouze k napajeni, jehoZz impedance je
mensi nebo rovna Zmax!

11.2 Zvlastni pripojovaci podminky
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« Vyrobek splfiuje pozadavky normy EN 61000- 3-11 a
podléha zvlastnim pfipojovacim podminkam. To zna-
mena, ze pouziti libovolnych, volné vybranych pfipojo-
vacich bodu neni pfipustné.

Vyrobek muZze pfi Spatnych podminkach sité zpUsobit
pfechodné vykyvy napéti.

Vyrobek je ur€en vyhradné k pouzivani na pfipojnych
bodech, které

a) neprekracuji maximalni pfipustnou impedanci sité

LZ" (Zmax. = 0,443 Q) nebo

b) maji trvalou proudovou zatiZitelnost sité nejméné
100 A na fazi.

Vy jako uzivatel se musite ujistit, v pfipadé potfeby i
dotazem u svého dodavatele energie, zda vas pfipojo-
vaci bod, na kterém chcete vyrobek provozovat, spl-
fiuje jeden ze dvou uvedenych poZadavku a) nebo b).

11.3 Poskozena elektricka pfipojna
vedeni

U elektrickych pfipojnych vedeni ¢asto dochazi k posko-
zeni izolace.

Jeho pfi¢inami mohou byt:

» Otlacena mista, je-li pfipojné vedeni vedeno oknem
nebo stérbinou ve dvefich,

Mista zlomu kvili nevhodnému upevnéni nebo vedeni
pripojného vedeni,

Zlomeni kvUli prejeti pfes pfipojné vedeni,

Poskozeni izolace kvuli vytrZzeni z nasténné zasuvky,
Praskliny v disledku starnuti izolace.

Takto vadna pfipojna vedeni nesmi byt pouzivana a kvali
poskozeni izolace jsou Zivotu nebezpecna.

Pravidelné kontrolujte, zda elektricka pfipojna vedeni ne-
jsou poskozena. Davejte pozor, aby nebyl pfivodni kabel
pfi kontrole pfipojen do elektrické sité.

Elektricka pfipojna vedeni musi odpovidat narodnim
pfedpisim. Pouzivejte pouze pfipojna vedeni se stejnym
oznacenim.

Potisk typového oznaceni na pfivodnim kabelu je povin-
ny.

Bezpecnostni pokyny pro vyménu poskozenych nebo
vadnych vedeni pro pfipojeni na sit’

Typ pfipojeni X

Pokud je vedeni pro pfipojeni na sit' tohoto vyrobku po-
Skozené, musi se vyménit za specialné upravené vedeni
pro pfipojeni na sit, které Ize obdrzet u vyrobce nebo jeho
zakaznického servisu.

12 Udrzba
/A VAROVANI

Pred kazdym nastavenim, technickou udrz-
bou nebo opravou vytahnéte sit'ovou zastrc-
ku!

12.1 VsSeobecna opatreni udrzby

» UdrZujte ochranna zafizeni, vétraci Stérbiny a plast
motoru pokud mozno bez prachu a necistot. Otfete
vyrobek ¢istou tkaninou nebo jej vyfoukejte stlacéenym
vzduchem s nizkym tlakem. Doporuc¢ujeme vyrobek
vycistit ihned po kazdém pouziti.

Jednou za mésic naolejujte vSechny pohyblivé dily.

Cistéte vyrobek pravidelné vihkym hadrem a trochou
mazaciho mydla. Nepouzivejte zadné Cistici prostied-
ky ani rozpoustédla; mohly by poskodit plastové dily
vyrobku. Dbejte na to, aby se dovnitf vyrobku nemoh-
la dostat Zadné voda.



12.3 Vycisténi bezpecénostniho zarizeni
krytu pilového kotouce (7) (obr. 1)

Pred kazdym uvedenim do provozu zkontrolujte znecisté-
ni krytu pilového kotouce.

Odstranite staré piliny a tfisky pomoci Stétce nebo podob-
ného vhodného nastroje.

Ujistéte se, Ze se vodici trmen (29) pohybuje plynule.

12.2 Vymeéna pilového kotouce (8) (obr.
1,16 - 18)

/A\ VAROVANI

Pred kazdym nastavenim, technickou udrz-
bou nebo opravou vytahnéte sitovou zastré-
ku!

POZOR

Pfi vyméné pilového kotouce pouzivejte
ochranné rukavice! Nebezpeci zranéni!

12.4 Sefizeni laseru (10) (obr. 20)

Pfi nastavovani laseru v Zadném pripadé nes-
tisknéte spinac pro zapnuti/vypnuti. Nebezpe-
¢i zranéni!

Potfebny nastroj:
* Inbusovy kli¢ 6 mm (C)
 Kfizovy Sroubovak*

* = neni v rozsahu dodavky!

1. Pilovou hlavu (6) otocte nahoru a zajistéte zajistova-
cim ¢epem (34).

2. Uvolnéte upeviiovaci Sroub (7a) krytu kfizovym Srou-
bovakem.

3. Kryt pilového kotouce (7) vyklopte nahoru natolik, aby

Pokud laser (10) jiz neukazuje spravnou feznou linii, Ize
jej sefidit.
Potfebny nastroj:
 Kfizovy Sroubovak*
* = neni v rozsahu dodavky!

1. Ktomu otevrete Srouby s kfizovou drazkou krytu lase-
ru (40) a odstrante kryt laseru (9). Nastavte laser boc-

byl kryt pilového kotouce (7) nad pfirubovym Sroubem
(37).

nim posunutim tak, aby laserovy paprsek dopadal na
zuby pilového kotouce (8).

4. Nasadte jednou rukou inbusovy kli¢ 6 mm (C) na pfi- 2. Po sefizeni a dotaZeni laseru (10) namontuijte kryt la-
rubovy Sroub (37). seru (9) a ruéné jej utahnéte pomoci roubt s kfizo-
5. Pevné stisknéte blokovani htidele pily (5) a pfirubo- vou drazkou krytu laseru (40).
vym Sroubem (37) pomalu otacejte ve sméru hodino- 3. Pila musi byt pro nastaveni laseru (10) pfipojena k
vych ruci¢ek. Po max. jedné otacce blokovani hfidele elektrické siti.
pily (5) zapadne.
6. Nyni o n&co v&tsi silou povolte prirubovy sroub (37)  12.5 Vyména stolni viozky (13) (obr. 1,
ve sméru hodinovych rugicek. 21)
7. Prirubovy Sroub (37) upIné vySroubujte a odeberte AN
vnéjsi pfirubu (38). A VAROVANI
8. Sejméte pilovy kotoud (8) z vnitini priruby (39) a vy- V pripadé poSkozené stolni viozky hrozi nebezpeci, ze
tahnéte doll. se mezi stolni vlozkou a pilovym kotou¢em vzpfici malé
9. Pirubovy Sroub (37), vnéjsi pfirubu (38) a vnitini pri- predméty a pilovy kotout zablokuji-
rubu (39) peclivé vycistéte. Poskozenou stolni viozku okamzité vyménte!
10. Nasadte novy pilovy kotou¢ (8) v opaéném poradi a Pottebny nastroj:
utédhnéte. . 3
L . L. L « KFizovy Sroubovak*
11. Sklopte kryt pilového kotouce (7) doll, az se kryt pilové- .

ho kotouce (7) zavési do upeviiovaciho Sroubu (7a).
12. Opét pevné utahnéte upevinovaci Sroub (7a).

Zkoseni fezu zubu, tzn. smér otaceni pilového kotouce,
se musi shodovat se smérem Sipky na oplasténi.

13. Nez budete pokracovat v praci, zkontrolujte funkénost

bezpecénostnich zafizeni (obr. 5).

POZOR

Po kazdé vymeéné pilového kotouce zkontrolujte, zda pi-
lovy kotou¢ bézi volné ve stolni vloZce ve svislé poloze i
sklopeny na 45°.

POZOR

Vyména a vyrovnani pilového kotou¢e se musi provést
spravne.

www.scheppa

1.

= neni v rozsahu dodavky!

Demontujte Sroub s kfizovou drazkou (41) na stolni
vlozce (13). Oto¢ny stdl (18) popf. otocte a naklorite
pilovou hlavu (6), abyste dosahli na Sroub s kfiZzovou
drazkou (41).

2. Sejméte stolni viozku (13).
3. Vlozte novou stolni viozku (13).
4. Dotahnéte Sroub s kfizovou drazkou (41) na stolni

vlozce (13).

12.6 Kontrola kartacu

U nového vyrobku zkontrolujte uhlikové karta¢e po prv-
nich 50 provoznich hodinach anebo po instalaci novych
kartacu. Po prvni kontrole kartage kontrolujte kazdych 10
provoznich hodin.

* Pokud se uhlik opotfebuje na pouhych 6 mm délky
nebo pokud se pruzina ¢i paralelni drat spali nebo po-
Skodi, musite oba karta¢e vyménit.

cz|



« Pokud zjistite, Ze jsou kartaCe po vyjmuti jesté pouzi-
telné, mizZete je namontovat zpatky.

» Pro udrzbu uhlikovych kartackd oteviete oba uzavéry
proti sméru hodinovych ruci¢ek. Nasledné uhlikové
kartace odeberte.

« Uhlikové kartace opét vlozte v opaéném poradi.

13 Skladovani

Ulozte vyrobek a jeho pfislusenstvi na tmavém, suchém
misté chranéném pifed mrazem a nedostupném pro déti.
Optimalni skladovaci teplota se pohybuje mezi 5°C a
30°C.

Vyrobek uchovavejte v originalnim baleni.

Vyrobek zakryjte, aby byl chranén pred prachem nebo
vlhkosti. Navod k obsluze uchovavejte v blizkosti vyrobku.

14 Preprava (obr. 1, 4, 23)

1. Rukojet/zajistovaci Sroub pro otoény stul (14) opét
utdhnéte, abyste zajistili otocny stal (18).

2. Pilovou hlavu (6) stlacte dolu a zaaretujte zajiStova-
cim ¢epem (34). Pila je nyni zaji§téna v dolni poloze.

3. Taznou funkci pily zafixujte zajiStovacim Sroubem pro
vedeni tahla (28a) v zadni poloze.

4. Vyrobek noste za prepravni Uchyt (42).

5. Pro opétovnou montaz vyrobku postupujte podle popi-
suv9, 8, 10.

15 Oprava a objednavka nahradnich
dilt

Po opravé nebo udrzbé se presvédcte, zda byly namonto-

vany v8echny bezpec¢nostni prvky a zda jsou v bezvad-

ném stavu. Nebezpeéné soucasti skladujte mimo dosah
jinych osob véetné déti.

Podle zakona o zaruce na vyrobky neru¢ime za $kody
zpUsobené neodbornymi opravami nebo pouzitim neori-
ginalnich nahradnich dild.

Obratte se na oddéleni sluzeb zakaznikim nebo autori-
zovaného odbornika. Totéz plati i pro soucasti pfislu-
Senstvi.

Nahradni dily a pfisluSenstvi obdrzite v naSem servisnim
stfedisku. Naskenujte k tomu QR kod na titulni strané.

Pripojky a opravy
Pfipojeni a opravy elektrické vybavy smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar.
15.1 Objednavani nahradnich dila
PFi objednavani nahradnich dilu je tfeba vyplnit tyto uda-
je:
» Oznaceni modelu
« Cislo vyrobku
« Udaje na typovém titku
Nahradni dily/ptislusenstvi

Stolni vlozka - €. vyr.: 5901215010
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15.2 Servisni informace

Je nutno dbat na to, Ze v pfipadé tohoto vyrobku nasledu-
jici dily podléhaji opotfebeni, které je dano pouzivanim
nebo se tak déje pfirozené, pfip. Ze na nasledujici dily je
pohlizeno jako na spotifebni material.

Opotfebitelné dily*: Uhlikové kartace, pilovy kotoug, stolni
vloZka, vak na tfisky

* = neni nutné zahrnuto v rozsahu dodavky!

16 Likvidace a recyklace
Upozornéni k obalu
N/ “0 s Balici materialy jsou recyklovatel-
% = @né. Obaly prosim likvidujte zpUso-
%ﬂ \ bem Setrnym k Zivotnimu prostfe-
di.
Pokyny pro likvidaci elektrickych a elektronickych
pristroju
Odpadni elektricka a elektronicka zafizeni ne-
patfi do domovniho odpadu, ale musi se sbirat
=mm a likvidovat oddélené!

« Staré baterie, které nejsou napevno zabudované ve
starém pristroji, se musi pfed odevzdanim bez posko-
zeni vyjmout! Jejich likvidaci upravuje zakon o bateri-
ich.

Majitelé nebo uzivatelé elektrickych a elektronickych
zafizeni jsou ze zakona povinni je po pouziti vratit.

Koncovy uzivatel je zodpovédny za vymazani svych
osobnich Udaju ze starého zafizeni uréeného k likvi-
daci!

Symbol preskrtnuté popelnice znamena, Ze se odpad-
ni elektricka a elektronicka zafizeni nesmi likvidovat
spole¢né s domovnim odpadem.

Elektricka a elektronicka zafizeni mlzete bezplatné
odevzdat na nasledujicich mistech:
— Vefejné skladky nebo sbérna mista odpadu (napf.
obecni stavebni dvory)

— Prodejni mista elektrospotiebicu (stacionarni a on-
line), pokud jsou obchodnici povinni je odebirat
nebo to nabizeji dobrovolné.

— Az tfi kusy elektroodpadu od jednoho typu spotfe-
bi¢e s délkou hrany maximalné 25 cm Ize bezplat-
né vratit vyrobci, aniz by bylo nutné pfedtim za-
koupit novy spotfebi¢ od vyrobce nebo jej ode-
vzdat na jiném autorizovaném sbérném misté ve
vaSem okoli.

— Pro dal$i doplfiujici podminky zpétného odbéru
vyrobcll a distributor(i se obratte na pfislusny za-
kaznicky servis.

V pfipadé, Ze vyrobce doda novy elektrospotfebi¢ do
soukromé domacnosti, mize na zadost koncového
uzivatele zajistit bezplatny sbér elektroodpadu. Za
timto u¢elem kontaktujte zakaznicky servis vyrobce.

Tato prohlaseni se vztahuji pouze na pfistroje instalo-
vané a prodavané v zemich Evropské unie a podiéha-
jici evropské smérnici 2012/19/EU. V zemich mimo
Evropskou unii mohou pro likvidaci elektroodpadu pla-
tit jiné predpisy.



17 Odstranovani poruch

Nasledujici tabulka zobrazuje pfiznaky vad a popisuje, jak Ize vady odstranit, pokud vas vyrobek nepracuje spravné. Po-
kud nemuzete problém takto lokalizovat a odstranit, obratte se na svou servisni dilnu.

Porucha
Motor nefunguje

Mozna pfic¢ina
Motor, kabel nebo zastr¢ka jsou vad-
né, sitové pojistky jsou spalené.

Reseni

Nechte vyrobek zkontrolovat odbornikem. Nikdy
neopravujte motor sami. Nebezpeci! Zkontrolujte,
pfip. vymeérnte sitové pojistky

Motor nabiha pomalu a nedo-
sahuje provozni rychlosti.

Napéti pfili§ nizké, vinuti poskozena,
spaleny kondenzator.

Nechte zkontrolovat napéti kvalifikovanym elektri-
kafem. Nechte motor zkontrolovat odbornikem.
Svéfte vyménu kondenzatoru odbornikovi.

Motor je pfili§ hluény.

Poskozena vinuti, vadny motor.

Nechte motor zkontrolovat odbornikem.

Motor nedosahuje plného vy-
konu.

Elektrické obvody v sitovém zafizeni
pretizeny (lampy, jiné motory atd.).

Nepouzivejte zadné jiné vyrobky ani motory na
stejném elektrickém obvodu.

Motor se lehce pfehfiva.

Pretizeni motoru, nedostate¢né chla-
zeni motoru.

Zamezte pretizeni motoru pfi fezani, odstrarite z
ného prach, aby bylo zajisténo jeho optimalni
chlazeni.

Pilovy fez je drsny nebo zvl-
nény.

Pilovy kotou¢ je tupy, tvar zubd neni
vhodny pro tloustku materialu.

Nabruste pilovy kotou€ resp. pouzijte jiny pilovy
kotoug.

Obrobek odskakuje resp. se
tristi.

P¥ili§ velky tlak Fezani, resp. pilovy ko-
tou¢ neni vhodny k danému tcelu.

Pouzijte vhodny pilovy kotoug.

18 EU prohlaseni o shodé
Preklad originalniho prohlaseni o shodé
Vyrobce:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Prohlasujeme na svou vyluénou odpovédnost, Zze zde po-
psany vyrobek odpovida platnym smérnicim a normam.

SCHEPPACH

Kapovaci, dvourucni pila a pila na
pokos - HM216/HM81LXU
5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Znacka:
Nazev vyrobku:

C. vyr.

Smérnice EU:

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* VySe popsany predmét prohlaseni splfiuje predpisy
smérnice 2011/65/EU Evropského parlamentu a Rady ze
dne 8. ¢ervna 2011 pro omezeni pouzivani urcitych ne-
bezpecénych latek v elektrickych a elektronickych zafize-
nich.

Pouzité normy:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Pracovnik povéfeny dokumentaci:
Georg Kohler

Glnzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

/'"'/\/ //—7
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$ttnén Schiink>
Division Manager Product Center

/ %ﬁ' 74
Andreag Pecher

Head of Project Management
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Vysvetlenie symbolov na vyrobku

Pouzitie symbolov v tejto prirucke ma upriamit vasu po-
zornost na mozné rizika. Bezpec¢nostné symboly a vy-
svetlenia, ktoré ich sprevadzaju, musia byt presne pocho-
pené. Vystrahy samotné neodstrafiuju rizika a nemézu
nahradit’ spravne opatrenia na zabranenie nehodam.

Pred uvedenim do prevadzky si precitajte
navod na obsluhu a bezpe¢nostné upozor-
nenia a dodrziavaijte ich!

Pred uvedenim do prevadzky si precitajte
navod na obsluhu a bezpecnostné upozor-
nenia a dodrziavaijte ich!

Pozor! NereSpektovanie bezpecnostnych
znaciek a vystraznych upozorneni na vyrob-
ku a nedodrziavanie bezpe€nostnych a pre-
vadzkovych upozorneni moze viest k vaz-
nym poraneniam alebo dokonca k smrti.

Pozor! Laserové zZiarenie (obr. 1, 20)

|:| Trieda ochrany Il (dvojita izolacia).

Vyrobok zodpoveda platnym eurépskym
smerniciam.
A Vyrobok zodpoveda platnym srbskym smer-

A A niciam.

Vysvetlenie signhalnych slov v navode
na obsluhu

/A NEBEZPECENSTVO

Signalne slovo na oznacenie bezprostredne
hroziacej nebezpecnej situacie, ktora, ak sa
jej nezabrani, bude mat' za nasledok smrt’
alebo vazne poranenie.

/\ VAROVANIE

Signalne slovo na oznac¢enie moznej nebez-
pecnej situacie, ktora, ak sa jej nezabrani, by
mohla mat’ za nasledok smrt’ alebo vazne
poranenie.

A POZOR

Signalne slovo na oznacenie moznej nebez-
pecnej situacie, ktora, ak sa jej nezabrani,
moze viest’ k 'ahkému alebo stredne t'azké-
mu poraneniu.

Signalne slovo na oznacenie moznej nebez-
pec¢nej situacie, ktora, ak sa jej nezabrani,
moéze viest’ k materialnym $kodam na vyrob-
ku alebo majetku/vlastnictve.

Noste ochranu sluchu.

Pri tvorbe prachu noste ochranu dychania!

Pozor! Nebezpecenstvo poranenial! Nesia-
hajte do beziaceho pilového kotuca!

A\
®
@
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1 Uvod
Vyrobca:

Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Upozornenie:

Vyrobca tohto vyrobku neruéi podla platného zakona o
ruéeni za vyrobok za $kody, ktoré vzniknd na tomto vy-
robku alebo budu spdésobené tymto vyrobkom pri:

neodbornom zaobchadzani,

nedodrzani navodu na obsluhu,

opravach tretimi stranami, nie autorizovanymi odbor-
nikmi,

montazi a vymene neoriginalnych nahradnych dielov,



pouzivani v rozpore s uréenim,

vypadkoch elektrického zariadenia pri nedodrzani
vnutrostatnych elektrickych predpisov a ustanoveni.

Dodrziavajte:

Navod na prevadzku je sucastou vyrobku a obsahuje dé-
lezité informacie o bezpecnej, odbornej a hospodarnej
prevadzke. Dodrziavajte aj platné vnutrostatne predpisy.
Pred pouzitim si pozorne preditajte vSetky pokyny na ob-
sluhu a bezpec€nostné upozornenia a vyrobok pouzivajte
len tak, ako je to v nich opisané. Uschovajte si navod a
odovzdajte ho spolu s vyrobkom.

2

Pouzitie v stulade s uréenim

Pila sluzi na skracovanie dreva a plastu, zodpovedajuc
velkosti stroja. Pila nie je vhodna na pilenie palivového
dreva.

/\ VAROVANIE

Vyrobok nepouzivajte na rezanie inych materialov, nez
aké su opisané v navode na obsluhu.

/\ VAROVANIE

Dodany pilovy kotu€ je ur€eny vyluéne na rezanie dre-
va! Nepouzivajte ho na pilenie palivového dreva!

Pouzivat sa smu iba pilové kotuce, ktoré si vhodné pre
vyrobok. PouZzitie rozbrusovacich kotuc¢ov vsetkych dru-
hov je zakazané.

Vyrobok sa smie pouzivat iba v sulade so svojim urce-
nim. Kazdé iné pouzitie presahujlce urcenie je povazova-
né za pouzivanie v rozpore s uréenim. Za Skody z neho
vzniknuté alebo poranenia akéhokolvek druhu ruéi pouzi-
vatel, a nie vyrobca.

Sucastou pouzivania v sulade s uréenim je aj dodrziava-
nie bezpec€nostnych upozorneni, ako aj navodu na mon-
tdz a prevadzkovych pokynov v navode na obsluhu.

Osoby, ktoré pouzivaju a udrziavaju vyrobok, musia byt
oboznamené s vyrobkom a moznymi nebezpecenstvami.

Zmeny na vyrobku Uplne vylu€uju ru€enie vyrobcu za Sko-
dy, ktoré tym vzniknu.

Vyrobok sa smie pouzivat iba s originalnymi dielmi a ori-
ginalnym prislusenstvom od vyrobcu.

Musia sa dodrziavat bezpec€nostné, pracovné predpisy
a predpisy tykajuce sa udrzby, ako aj rozmery uvedené
v technickych udajoch.

Napriek pouzivaniu v sulade s uréenim nie je mozné cel-
kom vylugit' urcité faktory zostatkového rizika. Podmiene-
né konstrukciou a vystavbou vyrobku sa mézu vyskytnut
nasledujuce pripady:

kontakt s pilovym kotu€om v nezakrytej oblasti pilenia.

zasiahnutie do beZiaceho pilového kotuca (rezné
poranenie).

spatny naraz obrobkov a ¢asti obrobkov.
zlomenia pilového kotuca.

vymrstenie chybnych asti pilového kotuca z tvrdého
kovu.

poskodenia sluchu pri nepouzivani potrebnej ochrany
sluchu.

zdraviu Skodlivé emisie z drevenych prachov pri pou-
Zivani v uzatvorenych priestoroch.

sgpch

Maijte na pamati, Ze nase vyrobky neboli v sulade s urée-
nim skons$truované na komeréné, remeselné ani priemy-
selné pouzitie. Ak sa vyrobok pouziva v komerénych, re-
meselnych alebo priemyselnych podnikoch, ako aj na po-
dobné &innosti, nepreberame Ziadnu zaruku.

w
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Popis vyrobku (obr. 1 — 24)

Rukovat

Zapinac/vypina¢

Blokovaci spina¢

Zapinac¢/vypina¢ lasera

Blokovanie hriadela pily

Hlava pily

Pohybliva ochrana pilového kotu¢a
Upeviovacia skrutka

Pilovy kotu¢

Kryt lasera

Laser

Posuvna dorazova lista

Dorazova lista

Vlozka stola

Rukovat/fixatna skrutka oto¢ného stola
Aretacna packa

Nastavovacia skrutka

Ukazovatel

Stupnica

Otoc¢ny st6l

Pevny stél pily

Fixa¢na skrutka podlozky pod obrobok
PodloZka pod obrobok

Pozdizny doraz

Fixa¢na skrutka posuvnej dorazovej listy
Fixacna skrutka

Upinacie zariadenie

. Fixa€na skrutka vySkového prestavenia upinacieho

zariadenia

Skrutka s ryhovanou hlavou vyskového prestavenia
upinacieho zariadenia

Fixacna skrutka upinacieho zariadenia
Uhlova stupnica

Uhlovy ukazovatel

Vedenie tahu

Fixacna skrutka vedenia tahu

Vodiaci strmen

Vrecko na zachytavanie pilin

Skrutka obmedzenia hibky rezu
Ryhovana matica obmedzenia hibky rezu
Doraz obmedzenia hibky rezu

Sklopna poistka

Poistny kolik

Nastavovacia skrutka (90°)

Poistna matica (90°)

Nastavovacia skrutka (45°)

Poistna matica (45°)

Prirubova skrutka

VonkajSia priruba

Vnutorna priruba

Skrutka s krizovou drazkou krytu lasera
Skrutka s krizovou drazkou vlozky stola
Prepravna rukovat

LED pracovné svetlo (nezobrazené)
(Plati pre €islo artikla: 59012159953)

Rozsah dodavky (obr. 1, 2)

Pocet
1 X

Oznacenie
Pilovy kotug¢, (24 zubov)
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8. 1x Pilovy kotu¢,* (48 zubov)

25. 1Xx Upinacie zariadenie

30. 1x Vrecko na zachytavanie pilin

C. 1x Imbusovy kIG¢, 6 mm

D. 1x Imbusovy kla¢, 3 mm
1x Skracovacia, dvojru¢na a pokosova pila
1x Navod na obsluhu

* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!

5 Vybalenie

Vinova dizka lasera 650 nm

Vykon lasera <1mw

/\ VAROVANIE

Vyrobok a baliace materialy nie st hracky pre deti!

Deti sa nesmu hrat’ s plastovymi vreckami, féliami a
malymi dielmi! Hrozi nebezpeéenstvo prehltnutia a
zadusenia!

Technické zmeny vyhradené!
* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!
Prevadzkovy rezim S6

NepreruSovana periodicka prevadzka. Prevadzka sa skla-
da z ¢asu nabehu, ¢asu s konstantnym zatazenim a ¢asu
chodu naprazdno. Trvanie cyklu predstavuje 10 minut, re-
lativna doba zapnutia predstavuje 25 % trvania cyklu.

Obrobok musi byt vysoky minimalne 3 mm a Siroky
10 mm. Prihliadajte na to, aby bol obrobok vzdy zais-
teny upinacim zariadenim.

Hodnoty hluku

Otvorte balenie a opatrne vyberte vyrobok.

Odstrarite baliaci material, ako aj obalové a prepravné
poistky (ak su pouzité).

Skontrolujte, ¢i je rozsah dodavky kompletny.
Skontrolujte vyrobok a diely prisluSenstva, ¢i nedoslo
k 8kodam pri preprave. Pripadné skody okamzite na-
hlaste dopravnej spolo¢nosti, ktora vyrobok dodala.
Neskorsie reklamacie nebudu uznané.

Obal podla moznosti uschovajte az do uplynutia za-
rucnej doby.

Pred pouzitim sa oboznamte s vyrobkom na zaklade
navodu na obsluhu.

Pri prisluSenstve, ako aj pri dieloch podliehajucich
opotrebovaniu a nahradnych dieloch, pouzivajte iba
originalne diely. Nahradné diely ziskate u svojho $pe-
cializovaného predajcu.

Pri objednavkach uvadzajte nase &isla vyrobkov, ako
aj typ a rok vyroby vyrobku.

6 Technické udaje

/\ VAROVANIE

Hluk méze mat zavazny vplyv na vasSe zdravie. Ak hluk
stroja prekroCi 85 dB, noste vy aj vSetky osoby, ktoré sa
nachadzaju v jeho blizkosti, vhodnu ochranu sluchu.

Hodnoty hluku a vibracii boli stanovené v sulade s nor-
mou EN 62841-1.

Hladina akustického tlaku L, 96,5 dB
Neistota K5 3dB
Hladina akustického vykonu L, 109,5 dB

Neistota Ko 3dB

Uvedené hodnoty emisii hluku boli merané podla normo-
vanej skusobnej metédy a mézu sa pouzit na porovnanie
elektrického naradia s inym zariadenim.

Uvedené hodnoty emisii hluku sa mézu pouzit' aj na pred-
bezny odhad zatazenia.

/\ VAROVANIE

220 - 240 V~/
50 Hz

Motor na striedavy prud

Menovity vykon S1 1700 wattov

Prevadzkovy rezim S6 25 %* 2000 W

Otacky pri chode 4700 min”

naprazdno n,

Pilovy kotu¢ z tvrdokovu 2216 x 2 30 x 2,8 mm

Emisie hluku sa mézu pocas skuto¢ného po-
uzivania elektrického naradia odliSovat’
od uvedenych hodnét v zavislosti od druhu
a sposobu pouzitia elektrického naradia, pre-
dovsetkym, aky druh obrobku sa obraba.

Zatazenie sa snazte udrzat podla moznosti ¢o najniz-
Sie. Vzorové opatrenia: obmedzenie pracovnej doby.
Pritom sa musia zohladnit vSetky Casti prevadzkového
cyklu (napriklad ¢asy, ked je elektrické naradie vypnuté,
a Casy, pocas ktorych je sice zapnuté, no bezi bez za-

tazenia).

7 Bezpecénostné upozornenia

VsSeobecné bezpecnostné upozornenia pre elektrické
naradia

/A VAROVANIE

Precitajte si vSetky bezpecnostné upozorne-
nia, pokyny, ilustracie a technické udaje, kto-
rymi je opatrené toto elektrické naradie.
Zanedbania pri dodrziavani nasledujucich pokynov mé-
2u spoOsobit zasah elektrickym prudom, poziar a/alebo
tazké poranenia.

Pocet zubov 24/48*
Maximalna Sirka zubov 3 mm
pilového kotuca

Rozsah naklapania -45° [ 0°/ +45°
Pokosovy rez 0° az 45° dolava
Sirka pilenia pri 0° 340 x 65 mm
Sirka pilenia pri 45° 240 x 65 mm
Sirka pilenia pri 2 x 45° 240 x 38 mm
(dvojity pokosovy rez)

Trieda ochrany 1/[]
Hmotnost cca 12,0 kg
Trieda lasera 2
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Vsetky bezpecnostné upozornenia a pokyny
uschovaijte pre pripad neskorsieho pouzitia.

Pojem ,elektrické naradie” pouzity v bezpeénostnych upo-
zorneniach sa vztahuje na elektrické naradie napajané zo
siete (so sietovym kablom) alebo na elektrické naradie
napdjané z akumulatora (bez sietového vedenia).

1) Bezpe€nost’ na pracovisku

a)

b)

Pracovny priestor udrziavajte ¢isty a dobre osvet-
leny. Neporiadok a neosvetlené pracovné priestory
mozZu viest k Grazom.

S elektrickym naradim nepracujte v prostredi
ohrozenom vybuchom, v ktorom sa nachadzaju
horlavé kvapaliny, plyny alebo prach. Elektrické
naradia vytvaraju iskry, ktoré mozu zapalit' prach ale-
bo vypary.

Deti a iné osoby drzte v dostatocnej vzdialenosti
od elektrického naradia po€as jeho pouzivania. Pri
nepozornosti mézete stratit kontrolu nad elektrickym
naradim.

2) Elektricka bezpeénost’

a)

b)

d)

e)

f)

Pripojovacia zastrcka elektrického naradia musi
pasovat’ do zasuvky. Zastrcka sa nesmie nijako
upravovat’. Nepouzivajte adaptérové zastrcky spo-
lu s uzemnenymi elektrickymi naradiami. Neupra-
vované zastr¢ky a vhodné zasuvky znizuju riziko za-
sahu elektrickym pradom.

Vyhybajte sa telesnému kontaktu s uzemnenymi
plochami, ako napriklad rary, vykurovacie zariade-
nia, sporaky a chladnicky. Ked je vase telo uzemne-
né, hrozi zvy$ené riziko zasahu elektrickym pradom.

Chranite elektrické naradia pred dazdom alebo vlh-
kost'ou. Vniknutie vody do elektrického naradia zvy-
Suje riziko zasahu elektrickym pradom.

Nepouzivajte pripojné vedenie na nosenie ¢i zave-
senie elektrického naradia, ani na vytiahnutie za-
stréky zo zasuvky. Chrarite pripojné vedenie pred
vysokymi teplotami, olejom, ostrymi hranami ale-
bo pohybujicimi sa €ast'ami. PoSkodené alebo za-
motané pripojné vedenia zvySuju riziko zasahu elek-
trickym pradom.

Ak s elektrickym naradim pracujete vonku, pouzi-
vajte iba predlzovacie vedenia, ktoré su vhodné aj
pre exteriér. Pouzivanie predlzovacieho vedenia
vhodného pre exteriér znizuje riziko zasahu elektric-
kym prudom.

Ak sa neda vyhnut' prevadzke elektrického nara-
dia vo vlhkom prostredi, pouzivajte pradovy chra-
ni€. Pouzivanie pradového chranic¢a znizuje riziko za-
sahu elektrickym prudom.

3) Bezpecnost’ os6b

a)

b)

Bud'te pozorni, davajte pozor na to, ¢o robite, a s
elektrickym naradim pracujte rozumne. Elektrické
naradie nepouzivajte, ak ste unaveni alebo ste pod
vplyvom drog, alkoholu ¢i liekov. Chvilka nepozor-
nosti pri pouzivani elektrického naradia méze viest k
vaznym zraneniam.

Noste osobné ochranné prostriedky a vzdy pouzi-
vajte ochranné okuliare. Nosenie osobnych ochran-
nych prostriedkov, ako napriklad protiprachova mas-
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ka, protiSmykova bezpeénostna obuv, ochranna prilba
alebo ochrana sluchu, v zavislosti od druhu a pouzitia
elektrického néradia, znizuje riziko zraneni.

Zabrante neimyselnému uvedeniu do prevadzky.
Pred zdvihnutim alebo nosenim sa uistite, ze je
elektrické naradie vypnuté, predtym ako ho pripo-
jite k napdjaniu prudom al/alebo ku akumulatoru.
Ak mate pri prenasani elektrického naradia prst na vy-
pinaci, alebo ak zapnuté elektrické naradie pripojite k
napajaniu pridom, méze doéjst’ k urazom.

Pred zapnutim elektrického naradia odstrarte na-
stavovacie nastroje alebo klic¢e na skrutky. Na-
stroj alebo klU¢, ktory sa nachadza v otacajucej sa
Casti elektrického naradia, moéze viest k poraneniam.
Vyhybajte sa abnormalnemu drzaniu tela. Zaistite
si bezpeény postoj a vzdy udrziavajte rovnovahu.
Vdaka tomu budete moct elektrické naradie lepSie
kontrolovat’ pri neo¢akavanych situaciach.

Noste vhodny odev. Nenoste volny odev ani Sper-
ky. Udrziavajte vlasy a odev mimo dosahu pohy-
bujucich sa dielov. Volny odev, Sperky &i dlhé viasy
sa mdzu zachytit do pohybujucich sa dielov.

Ak je mozné namontovat’ zariadenia na odsavanie
a zachytavanie prachu, musia sa tieto pripojit' a
spravne pouzivat. PouzZitie zariadenia na odsavanie
prachu znizuje rizika spésobené prachom.

Nenechajte sa ukolisat’ faloSnou bezpeénostou a
dbajte na bezpe€nostné pravidla pre elektrické na-
radie, aj ked ste vd'aka mnohonasobnému pouzi-
tiu oboznameni s elektrickym naradim. Lahkovazne
konanie mdze v okamihu viest k tazkym poraneniam.

4) Pouzivanie a zaobchadzanie s
elektrickym naradim

a)

b)

d)

e)

f)

cheppa

Elektrické naradie nepret'azujte. Pri praci pouzivaj-
te elektrické naradie uréené na dany ucel. Je lepSie
a bezpecnejsie pracovat' s vhodnym elektrickym nara-
dim v udavanom rozsahu vykonu.

Nepouzivajte elektrické naradie s chybnym spina-
¢om. Elektrické naradie, ktoré sa neda zapnut alebo
vypnut, je nebezpecné a musi sa opravit.

Skor ako vykonate nastavenia pristroja, vymenite
casti vlozeného nastroja alebo elektrické naradia
odlozite, vytiahnite zastréku zo zasuvky al/alebo
odoberte odnimatelny akumulator. Toto bezpec-
nostné opatrenie zabrani neumyselnému spusteniu
elektrického naradia.

Nepouzivané elektrické naradie uchovavajte mimo
dosahu deti. Elektrické naradie nedovolte pouzi-
vat’ osobam, ktoré s nim nie siit oboznamené alebo
si neprecitali tieto inStrukcie. Elektrické naradia su
nebezpecéné, ak ich pouzivaju neskisené osoby.

O svoje elektrické naradie a vlozeny nastroj sa do6-
kladne starajte. Kontrolujte, ¢i pohybujtice sa ¢as-
ti funguju bezchybne a ¢i sa nezasekavaju, ¢i diely
nie s zlomené alebo poskodené tak, ze to nega-
tivne ovplyviiuje funkciu elektrického naradia.
Pred pouzitim elektrického naradia dajte poskode-
né diely opravit. Pri¢inou mnohych drazov je ne-
spravna udrzba elektrickych naradi.

Rezné nastroje udrziavajte ostré a €isté. Starostlivo
udrziavané rezné nastroje s ostrymi reznymi hranami
sa menej zasekavaju a lahsie sa vedu.

com
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9)

h)

Pouzivajte elektrické naradie, vlozeny nastroj, na-
sadzovacie nastroje atd. podfa tychto pokynov.
Zohladnite pritom pracovné podmienky a vykona-
vanu ¢innost’. PouzZivanie elektrického naradia na iné
ako predpisané pouzivania mbdze viest k nebezpec-
nym situaciam.

Rukoviti a uchopovacie plochy rukovati udrziavaj-
te vzdy suché, cisté a bez oleja a tuku. Kizké ruko-
vati a uchopovacie plochy rukovati neumoznuju bez-
pecnu obsluhu a kontrolu elektrického naradia v ne-
predvidatelnych situaciach.

5) Servis

a)

71

a)

b

-

d

=

e

-

f)

9)
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Vase elektrické naradie nechajte opravovat’ len
kvalifikovanym odbornym personalom a len s ori-
ginalnymi nahradnymi dielmi. Tym zaistite, Ze bez-
pecnost elektrického naradia zostane zachovana.

Bezpecénostné upozornenia pre
pokosové skracovacie pily

Pokosové skracovacie pily su uréené na rezanie
dreva alebo drevitych vyrobkov. Nesmu sa pouzi-
vat’ na rezanie zeleznych materialov, ako su napr.
tyc€e, zrde, skrutky atd’. Abrazivny prach vedie k za-
blokovaniu pohyblivych dielov, napr. spodného
ochranného krytu. Iskry z rezania spaluju spodny
ochranny kryt, vkladaciu dosku a plastové diely.

Zafixujte obrobok podfa moznosti zverakom. Ked’
obrobok pridrziavate rukou, ruku musite vzdy dr-
zat' vo vzdialenosti najmenej 100 mm od kazdej
strany pilového kotuca. Nepouzivajte tuto pilu na
rezanie kusov, ktoré su prili§ malé na to, aby sa
dali upnut’ alebo drzat’ rukou. Ak mate ruku prili§
blizko pilového kotuca, hrozi zvysené riziko poranenia
v dosledku kontaktu s ilovym kotucom.

Obrobok sa nesmie hybat’ a bud’ sa musi pevne
upnut’ alebo drzat’ proti dorazu a stolu. Netlacte
obrobok do pilového kotuca a nikdy nerezte ,vol-
ne od ruky“. Uvolnené alebo pohybujice sa obrobky
by sa mohli vymrstit vysokou rychlostou a spésobit’
poranenia.

Potlacte pilu cez obrobok. Nikdy pilu cez obrobok
net'ahajte. Pre rez zdvihnite hlavu pily a potiahnite
ju cez obrobok bez rezania. Potom zapnite motor,
otocte hlavu pily nadol a potlacte pilu cez obro-
bok. Pri reze tahanim hrozi nebezpecenstvo, Ze pilo-
vy kotu¢ vystupi na obrobok a jednotka pilového kotu-
¢a sa nasilne vymrsti proti operatorovi.

Nikdy rukou neprekrizte za uréenu &iaru rezu, pred
ani za pilovym kotuéom. Podopretie obrobku ,prekri-
Zenymi rukami*, t.j. drzanie obrobku vpravo vedla pilo-
vého kotuc¢a lavou rukou alebo naopak, je velmi ne-
bezpecné.

Ked’ pilovy kotu¢ rotuje, nesiahajte za doraz. Vzdy
udrziavajte bezpe¢nostnu vzdialenost 100 mm
medzi rukou a rotujucim pilovym kotuc¢om (plati
na oboch stranach pilového kotuca, napr. pri od-
strafovani dreveného odpadu). Blizkost' rotujuceho
pilového kotu¢a k vaSej ruke nemusite rozpoznat a
mozete sa tazko zranit.

Pred rezanim skontrolujte obrobok. Ak je obrobok
ohnuty alebo predizeny, upnite ho navonok zakri-
venou stranou k dorazu. Vzdy sa uistite, ze pozdiz
ciary rezu medzi obrobkom, dorazom a stolom nie
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je medzera. Ohnuté alebo predizené obrobky sa mé-
zu skrutit alebo premiestnit a sposobit zovretie pilové-
ho kotuca pri rezani. V obrobku nesmu byt klince ani
cudzie telesa.

Pilu pouzite az vtedy, ked' sa na stole nenachadza-
ju Ziadne nastroje, dreveny odpad atd’. Na stole sa
smie nachadzat’ iba obrobok. Malé odpady, uvolne-
né kusy dreva alebo iné predmety, ktoré sa dostanu
do kontaktu s rotujicim kotu€¢om, mézu byt vymrstené
vysokou rychlostou.

Vzdy rezte naraz len jeden obrobok. Viac obrobkov
na sebe sa neda primerane upnut ani pridrzat a pri
rezani mozu spdsobit zovretie pilového kotuca alebo
sa mbZu zosunut.

Postarajte sa o to, aby pokosova skracovacia pila
stala pred pouzitim na rovnej, pevnej pracovnej
ploche. Rovna a pevna pracovna plocha zniZuje ne-
bezpecenstvo nestability pokosovej skracovacej pily.

Pracu si planujte. Pri kazdom prestaveni sklonu
pilového kotuca alebo pokosového uhla dbajte na
to, aby bol prestavitelny doraz spravne nastaveny
a podopieral obrobok bez toho, aby sa dostal do
kontaktu s kotiéom alebo ochrannym krytom. Bez
zapnutia stroja a bez obrobku na stole je potrebné si-
mulovat’ kompletny hlavny rezny pohyb pilového kotu-
Ca, aby sa zaistilo, Ze neddjde k obmedzeniam alebo
nebezpecéenstvu zarezania do dorazu.

Pri obrobkoch, ktoré su SirSie alebo dlhsie ako
horna strana stola, sa postarajte o primerané po-
dopretie, napr. predizeniami stola alebo kozami.
Obrobky, ktoré su dlhsie alebo SirSie ako stol pokoso-
vej skracovacej pily, sa mézu preklopit, ak nie su pev-
ne podopreté. Ak sa preklopi odrezany kus dreva ale-
bo obrobok, méze zdvihnut spodny ochranny kryt ale-
bo sa nekontrolovane vymrstit z rotujiceho kotica.

Nezapajajte iné osoby ako nahradu za predizenie
stola alebo na dodato¢né podopretie. Nestabilné
podopretie obrobku méze viest k zovretiu kotuc¢a. Ob-
robok sa tiez méze pocas rezania posunut a vtiahnut'
vas aj vasho pomocnika do rotujiceho kotuca.

Odrezany kus nesmie tlacit’ proti rotujicemu pilo-
vému kotucu. Ak je k dispozicii malo miesta, napr. pri
pouziti pozdiZznych dorazov, sa odrezany kus moze
zaklinit' v kotu¢i a méze byt nasilne vymrsteny.

Na riadne podopretie kruhového materialu, ako su
ty¢e alebo rary, vidy pouzivajte zverak alebo
vhodny upinaci pripravok. Ty¢e maju pri rezani ten-
denciu sa odkotulat, ¢im sa méze kotu¢ ,zahryznut” a
vtiahnut obrobok s vasou rukou do kotuca.

Pred rezanim obrobku nechajte kotu¢ dosiahnut’
maximalne otacky. To znizuje riziko vymrstenia ob-
robku.

Ak je obrobok zaseknuty alebo kotu¢ zablokova-
ny, vypnite pokosovu skracovaciu pilu. Pockajte,
kym sa zastavia vSetky pohyblivé diely, vytiahnite
sietovu zastréku al/alebo vyberte akumulator. Na-
sledne odstrante zaseknuty material. Ak by ste pri
takomto zablokovani pokracovali v pileni, mohlo by
dojst’ ku strate kontroly alebo k poskodeniam pokoso-
vej skracovacej pily.
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r) Po ukonceni rezu pustite spinac¢, drzte hlavu pily « Dodany pilovy kotu¢ pouzivajte iba na rezanie do dre-
otoc¢enu nadol a pockajte, kym sa zastavi kotuc. va, nikdy na obrabanie kovov.
Az potom odstraiite odrezany kus. Je velmi nebez- - Pouzivajte iba pilovy koti& s priemerom podra tGdajov
pecné siahat rukou do blizkosti dobiehajiuceho kotu- na pile.
¢a.
. . 3 , » Pridavné podlozky pod obrobok pouzivajte len vtedy,
s) Pevne drzte rukovit, ked’ robite nekompletny rez

pilou alebo ked’ pustite spina¢ skor, ako hlava pily
dosiahne svoju dolnu polohu. V désledku brzdného
ucinku pily moéze dojst k trhavému potiahnutiu hlavy
pily nadol, ¢o vedie k riziku poranenia.

7.2 Bezpecénostné upozornenia

tykajuce sa manipulacie s pilovymi
kotu€mi
Vyvarujte sa nekontrolovaného pustenia pilového ag-
regatu v spodnej koncovej polohe.
Nepouzivajte poskodené ani zdeformované pilové
kotuce.
Nepouzivajte pilové kotuce s trhlinami. Prasknuté pi-
lové kotuce vyradte. Oprava nie je povolena.
NepouZzivajte pilové kotice vyhotovené z rychloreznej
ocele.
Pred pouzitim pily skontrolujte stav pilovych kotucov.

Pouzivajte vyhradne pilové kotuce, ktoré su vhodné
pre material, ktory sa ma rezat.

Pouzivajte iba pilové kotuce stanovené vyrobcom.

Ak su pilové kotuce uréené na obrabanie dreva alebo
podobnych materialov, musia zodpovedat norme EN
847-1.

Nepouzivajte pilové kotuce z vysokolegovanej rychlo-
reznej ocele (HSS).

Pouzivajte iba pilové kotuce, ktorych najvyssie povo-
lené otacky nie su nizSie ako maximalne otacky vrete-

ak je to nutné pre stabilitu obrobku.

PrediZenia podlozky pod obrobok sa musia po¢as pra-
ce vzdy upevnit a pouzit.

» Vymerite opotrebovanu vliozku stola!
» Vyvarujte sa prehriatiu pilovych zubov.

Pri pileni plastov sa vyvarujte ich roztaveniu.

Na spracuvany materidl pouzivajte spravne pilové
kotuce. Poskodené alebo opotrebované pilové kotuce
véas vymente.

Ked sa pilovy kotu¢ prehreje, zastavte stroj. Skor nez
zacnete s pristrojom opat pracovat, nechajte pilovy
kotu¢ najskoér vychladnut.

Pouzivajte len pilové kotuce, ktoré su oznacené rov-
nako velkymi alebo vy$$imi otackami, ako su otacky
uvedené na elektrickom naradi.

VZzdy dbajte na stabilitu a zaistenie pily.

7.3 Laserové ziarenie

Pozor: Laserové Ziarenie
Nepozerajte do luca
Trieda lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Chraiite seba a zZivotné prostredie
pred nebezpeéenstvom nehody vhodnymi
bezpecnostnymi opatreniami!

na pily, a také, ktoré su vhodné na rezanie materialu.
Davajte pozor na smer otacania pilového kottca.

Pouzivajte iba pilové kotuce, s ktorymi viete manipulo-
vat.

Dodrziavajte maximalne otacky. Maximalne otacky
uvedené na pilovom kotuéi sa nesmu prekrocit. Ak je
to uvedené, dodrziavajte rozsah otacok.

Upinacie plochy zbavte neistét, tuku, oleja a vody.
Nepouzivajte redukéné krizky ani puzdra na zmense-
nie otvorov pri pilovych kotucoch.

Dbaijte na to, aby fixované redukéné kruzky na zaiste-
nie pilového kotu¢a mali rovnaky priemer a minimalne
1/3 rezného priemeru.

Uistite sa, Ze fixované redukéné krazky su navzajom
paralelné.

S pilovymi kotu€mi manipulujte s opatrnostou. Skla-
dujte ich v pdévodnom baleni alebo v $pecidlnych
puzdrach. Na zlepSenie bezpe¢ného uchopenia a zni-
Zenie rizika poranenia noste ochranné rukavice.

Pred pouzitim pilovych kotucov sa uistite, Ze vSetky
ochranné zariadenia boli upevnené v sulade s pred-
pismi.

Pred pouZitim sa uistite, Ze vami pouzivany pilovy
kotu¢ zodpoveda technickym poziadavkam tejto pily
a je upevneny v sulade s predpismi.

» Nikdy nepozerajte do laserového lu¢a s nechranenymi
ocami.

» Nikdy nepozerajte do drahy luca.

« Nikdy nesmerujte laserovy IG¢ na odrazové plochy, lu-
di ani zvierata. Aj laserovy IU¢ s nizkym vykonom mo-
Ze sposobit’ poskodenie oka.

A POZOR

Pri vykonavani iného postupu, nez ktory je
uvedeny na tomto mieste, moéze dojst’ k ne-
bezpec€nej expozicii ziarenia.

* Nikdy neotvérajte laserovy modul.
mohlo déjst k expozicii Ziarenia.

Ak vyrobok dlh$i ¢as nepouzivate, vyberte batérie.
Laser sa nesmie vymenit za laser iného typu.

Opravy na laseri smie vykonat iba vyrobca lasera ale-
bo autorizovany zastupca.

Necakane by
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8 Montaz
8.1 Konstrukcia vyrobku (obr. 1, 2, 5,
6)

1. Uvolnite oto¢ny stol (18) ota¢anim rukovati (14) proti
smeru hodinovych rugiciek.

2. Na odblokovanie aretacie stlacte aretacnu packu
(14a).

3. Rukovétou (14) nastavte oto¢ny stél (18) na pozado-
vany uhol.

4. Na opatovné zablokovanie aretacie pustite aretac¢nu
packu (14a).

5. Rukovat (14) opat pevne utiahnite ota¢anim v smere
hodinovych ruciciek, aby ste zafixovali oto¢ny stol.

6. Na zaistenie vyrobku proti prevrateniu, poistite nasta-
vovaciu skrutku (15) protimaticou proti stolu*.

7. Lahkym stlacenim hlavy pily (6) nadol a su¢asnym vy-
tahovanim poistného kolika (34) z drziaka motora sa
pila odisti z dolnej polohy.

8. Poistny kolik (34) otocte o 90 stupriov na jeho zafixo-
vanie v odistenej polohe.

9. Otocte hlavu pily (6) nahor.

10. Upinacie zariadenia (25) je mozné upevnit nielen vla-
vo, ale aj vpravo na pevny stél pily (19). Zasurite upi-
nacie zariadenie (25) do uréeného otvoru na zadnej
strane dorazovej listy (12) a zaistite ho fixacnou skrut-
kou (25c).

V pripade pokosovych rezov 0°— 45° sa musi upinacie
zariadenie (25) namontovat len na jednej strane
(vpravo) (pozri obrazok 11-12).

1

-

.Hlavu pily (6) je mozné uvolnenim fixatnej skrutky
(24) naklonit dofava do max. 45°.

12. Pocas prace sa musia vzdy upevnit a pouzivat pod-
lozky pod obrobok (21).

Nastavenie pozZadované precnievanie uvolnenim
fixaénej skrutky (20). Potom znovu utiahnite fixaénu
skrutku (20).

* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!

8.2  Vrecko na zachytavanie pilin (30)
(obr. 1, 24)

Téato pila je vybavena vreckom na zachytavanie pilin (30).

Stlacte kridla kovového kruzku vrecka na zachytavanie pi-

lin (30) a namontujte ho na vypustaci otvor v oblasti mo-

tora. Vrecko na zachytavanie pilin (30) je mozné vyprazd-

nit cez zips na dolnej strane.

8.2.1 Pripojenie k externému odsavaniu
prachu
1. Odsavaciu hadicu pripojte k odsavaniu prachu.

2. Odsavanie prachu musi byt vhodné pre obrabany ma-
terial.

3. Na odsavanie obzvlast zdraviu Skodlivého alebo kar-
cinogénneho prachu pouzivajte Specidlne odsavacie
zariadenie.

8.3 Jemné nastavenie dorazu pre 90°

skracovaci rez (obr. 1, 7)

Potrebné néaradie:

* Imbusovy klt¢ 6 mm (C)
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* 90° prilozny uholnik (A)*

* krizovy skrutkovac*,

« Vidlicovy kIG¢ vel. 13 mm*
* = nie je v rozsahu dodavky!

1. Hlavu pily (6) spustite nadol a zafixujte poistnym koli-
kom (34).

2. Uvolnite fixacnu skrutku (24).

3. 90° medzi pilovy kotu¢ (8) a otocny stdl (18) priloZte
prilozny uholnik (A).

4. Uvolnite poistni maticu (35a).

5. Nastavovaciu skrutku (35) prestavujte dovtedy, kym
nebude mat uhol medzi pilovym koti¢om (8) a oto¢-
nym stolom (18) 90°.

6. Opat pevne utiahnite poistni maticu (35a).

7. Nasledne skontrolujte polohu ukazovatela uhla. V pri-
pade potreby ukazovatel (16) uvolnite krizovym skrut-
kovacom, nastavte na polohu 0° na stupnici (17) a
opat’ pevne utiahnite.

8.4 Jemné nastavenie dorazu pre

pokosovy rez 45° (obr. 1, 8)

Potrebné naradie:

* 45° prilozny uholnik (B)*
« Vidlicovy kla¢ vel. 13 mm*
* krizovy skrutkovac®,
* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!

1. Hlavu pily (6) spustite nadol a zafixujte poistnym koli-
kom (34).

2. Otocny stél (18) zafixujte v polohe 0°.

Posuvna dorazova liSta sa musi pre pokosové rezy (na-
klonena hlava pily) zafixovat vo vonkajsej polohe (lava
strana).

3. Otvorte fixaénu skrutku (23) posuvnych dorazovych
list (11) a posuvné dorazové listy (11) posunte von.
Medzi pilovy kotu¢ (8) a oto¢ny stdl (18) prilozte 45°
prilozny uholnik (B).

4. Posuvné dorazové listy (11) sa musia zaaretovat tak,
aby bola vzdialenost medzi dorazovymi listami (11) a
pilovym kotu¢om (8) minimalne 8 mm.

5. Posuvna dorazova lista (11) sa musi nachadzat vo
vnutornej polohe (prava strana).

6. Pred rezom skontrolujte, ¢i nemdze dojst ku kolizii
medzi posuvnymi dorazovymi listami (11) a pilovym
kotucom (8).

7. Uvolnite fixaénu skrutku (24) a rukovatou (14) naklon-
te hlavu pily (6) dofava, do 45°.

8. Medzi pilovy kotu¢ (6) a otocny stdl (18) prilozte 45°
prilozny uholnik (B).

9. Uvolnite poistni maticu (36a) a nastavovaciu skrutku
(36) prestavujte dovtedy, kym uhol medzi pilovym
kotucom (8) a otoénym stolom (18) nebude mat hod-
notu presne 45°.

10. Znovu pevne utiahnite poistni maticu (36a).



11. Nasledne skontrolujte polohu ukazovatela uhla. V pri-

9.1

pade potreby ukazovatel (16) uvolnite krizovym skrut-
kovaGom, nastavte na polohu 45° na stupnici (17) a
opat pevne utiahnite.

Pred uvedenim do prevadzky
(obr. 3)

Uplne vytiahnite predinstalovand sklopnu poistku (33)
na spodnej strane pily a znova ju zaistite pomocou im-
busového kluca (D).

Vyrobok musi byt vZdy namontovany v stabilnej polo-
he. Upevnite vyrobok na pracovny stél, podstavec ale-
bo nie€o podobné. Zasurite 4 skrutky (nie su v rozsa-
hu dodavky) do vitani na pevnom stole pily (19). Pev-
ne utiahnite skrutky.

Nastavte nastavovaciu skrutku (15) na Grover dosky
stola, aby ste zabranili kolisaniu vyrobku.

Pred uvedenim do prevadzky je nutné namontovat
vSetky kryty a bezpe€nostné zariadenia v sulade
s predpismi.

Pilovy kotu¢€ sa musi volne pohybovat.

V pripade uzZ spracovaného dreva davajte pozor na
cudzie telesa, ako napr. klince alebo skrutky atd.

Skor nez stlacite zapinac¢/vypinac, uistite sa, ¢i je pilo-
vy kotu¢ spravne namontovany a ¢i pohyblivé diely vy-
kazuju lahky chod.

Pred pripojenim vyrobku sa presvedcte, ¢i sa udaje na
typovom Stitku zhoduju s parametrami elektrickej sie-
te.

Kontrola bezpeénostného
zariadenia ochrany pilového
kotuca (7) (obr. 4)

Ochrana pilového kotuc¢a chrani pred nahodnym dotykom
pilového kotuc¢a a pred odletujucimi trieskami.

Kontrola funkcie
Za tymto ucelom sklopte pilu nadol:

Ochrana pilového kotu¢a musi pri sklopeni nadol
uvolnit' pilovy kotu¢ bez toho, aby sa dotykal inych
dielov.

Pri vyklopeni pily nahor do vychodiskovej polohy musi

ochrana pilového kotu¢a automaticky zakryt pilovy
kotug.

10 Obsluha

10.1

Obsluha upinacieho zariadenia (25)
(obr. 1)

Pomocou fixaénej skrutky (25a) je mozné nastavit vysku
upinacieho zariadenia (25).

1.
2.
3.

Spustite upinacie zariadenie (25) na obrobok.
Pevne utiahnite fixacnu skrutku (25c).

Otacajte skrutku s ryhovanou hlavou (25b) v smere
hodinovych rugiciek, aby ste upli obrobok.

Pre uvolnenie obrobku postupujte v opaénom poradi.
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10.2 Obmedzenie hibky rezu (pilenie

drazky) (obr. 1, 9)

/\ VAROVANIE

Nebezpecenstvo spatného narazu!
Pri zhotovovani drazky je mimoriadne dodlezité, aby sa
na pilovy kotd¢ nevyvijal bo¢ny tlak. V opaénom pripa-
de sa mbze hlava pily nahle vymrstit nahor!
— Pri zhotovovani drazok nepouzivajte upinacie zaria-
denie. Vyvarujte sa bo¢ného tlaku na hlavu pily.

1.

Pomocou skrutky (31) je mozné hibku rezu nastavit
plynule. Za tymto ucelom uvolnite ryhovanu maticu
(31a) na skrutke. PoZadovanu hibku rezu nastavte za-
skrutkovanim alebo vyskrutkovanim skrutky (31). Ry-
hovanu maticu (31a) na skrutke (31) nasledne opat
pevne utiahnite.

2. Nastavenie prekontrolujte na zaklade skuSobného re-

Zu.

10.3 Zapnutie/vypnutie lasera (obr. 19)

Zapnutie:

1.

zapinacé/vypinac lasera (4) stlacte 1x. Na obrabany
obrobok sa premietne laserova Ciara, ktora zobrazuje
presné vedenie rezu.

Vypnutie:

1.

znova stladte zapinac¢/vypinac lasera (4).

Zapnutie/vypnutie LED pracovného svetla (43)

(

Plati len pre ¢islo artikla: 59012159953)

Opakovane stlacte zapinac/vypinac lasera (4), aby ste
prepinali medzi laserom (10) a LED pracovnym svetlom

(43).

1 x stlacte Laser (10) ZAP/LED (43) VYP
2 x stlacte Laser (10) VYP/LED (43) ZAP
3 x stlacte Laser (10) ZAP/LED (43) ZAP
4 x stlacte Laser (10) VYP/LED (43) VYP

10.4 Sériovy rez (obr. 1, 10)

Pre opakované rezy s rovnakou dizkou je mozné vyklopit
pozdizny doraz (22). Pozdlzny doraz (22) mozete pouzit
na pravej a lavej strane.

1.

Vyklopte pozdiZny doraz (22) smerom nahor.

2. Uvolnite fixaéné skrutky pre podlozku pod obrobok

(20).

3. Vytiahnite podloZku pod obrobok (21).
4. Nastavte pozadovany rozmer medzi pilovym kotd¢om

(8) a pozdiznym dorazom (22).

5. Znova pevne utiahnite fixacnu skrutku pre podlozku

pod obrobok (20).

6. Vykonajte rezy podla opisu v kapitole 10.5, 10.6, 10.7

a 10.8.

10.5 Skracovaci rez 90° a oto¢ny stél 0°

(obr.1, 11, 12)

Pri irkach rezov do cca 100 mm je mozné funkciu taha-
nia pily zafixovat fixaénou skrutkou (28a) v zadnej polo-
he. V tejto polohe je mozné pilu prevadzkovat v skraco-
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vacej prevadzke. Ak by sa Sirka rezu nachadzala nad 100
mm, musi sa dbat' na to, aby bola fixacna skrutka (28a)
volna a hlava pily (6) pohybliva (obr. 4).

Posuvna dorazova lista sa musi pre 90° skracovaci rez
zafixovat' vo vnutornej polohe.

Pokyny na pevné upnutie:

* Neobrabajte obrobky, ktoré su prili§ malé na pevné
upnutie.

Velmi tenké obrobky posilnite ich prerezanim spolu s
pridavnou listou. Velmi tenké obrobky sa mézu pri pi-
leni ,chviet” alebo zlomit.

1. Otvorte fixaénu skrutku (23) posuvnej dorazovej listy
(11) a posuvnu dorazovu listu (11) posurite dovnutra.

2. Posuvna dorazova lista (11) sa musi zaaretovat tak
daleko pred najvnutornejSou polohou, aby vzdialenost
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu-
¢om (8) bola maximalne 8 mm.

3. Pred rezom skontrolujte, ¢i nemoéze dojst ku kolizii
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu-
¢om (8).

Opat utiahnite fixacnu skrutku (23).
Hlavu pily (6) uvedte do hornej polohy.

6. Hlavu pily (6) posurite za rukovéat (1) dozadu a v da-
nom pripade ju v tejto polohe zafixujte (podla Sirky re-
zu).

7. Na dorazovu listu (12) a na oto€ny stdl (18) polozte
drevo, ktoré chcete rezat.

8. Materidl zaistite upinacim zariadenim (25) na pevnom
stole pily (19), aby ste zabranili presunutiu po¢as pro-
cesu rezania.

9. Odblokujte blokovaci spina¢ (3) a stlacenim zapinaca/
vypinaca (2) zapnite motor.

10. Hlavou pily (6) pohybujte rovnhomerne rukovatou (1) a
s lahkym tlakom nadol, kym pilovy kotu¢ (8) neprere-
Ze obrobok.

1

-

. Po ukonceni procesu pilenia hlavu pily (6) opat uved-
te do hornej pokojovej polohy a uvolnite zapinac/vypi-
nac (2).

Vplyvom vratnej pruziny sa vyrobok automaticky presu-
nie nahor. Po konci rezu nepustajte rukovat, ale ne-
chajte hlavu pily pomaly a s fahkym protitlakom pohy-
bovat smerom nahor.

10.5.1 Pri zafixovanom vedeni t'ahu (28)
(obr. 4)
1. Funkciu tahania pily zafixujte fixacnou skrutkou vede-
nia tahu (28a) v zadnej polohe.
2. Hlavou pily (6) pohybujte rovnomerne rukovatou (1) a
s lahkym tlakom nadol, kym pilovy kotu¢ (8) neprere-
Ze obrobok.
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10.5.2  Pri nezafixovanom vedeni t'ahu (28)

* Hlavu pily (6) potiahnite Uplne dopredu. Rukovat (1)
spustite rovhomerne a s lahkym tlakom uplne nadol.
Hlavu pily (6) teraz pomaly a rovnomerne posuvajte
Uplne dozadu, kym pilovy kotu¢ (8) uplne neprereze
obrobok.

10.6 Skracovaci rez 90° a oto¢ny stol
0° —47° (obr. 1, 11, 13)

Skracovacou a pokosovou pilou je mozné vykonat Sikmé
rezy dolava a doprava od 0° do 47°.

Posuvna dorazova lista sa musi pre 90° skracovaci rez
zafixovat' vo vnutornej polohe.

1. Otvorte fixaénu skrutku (23) posuvnej dorazovej listy
(11) a posuvnu dorazovu listu (11) posurite dovnutra.

Posuvna dorazova lista (11) sa musi zaaretovat' tak
daleko pred najvnutornejSou polohou, aby vzdialenost
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu-
¢om (8) bola maximalne 8 mm.

Pred rezom skontrolujte, ¢i nembéze dojst ku kolizii
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu-
¢om (8).

Opat utiahnite fixacnu skrutku (23).

Uvolnite otocny stol (18) otaCanim rukovati (14) proti
smeru hodinovych rugiciek.

N

w

o &

I

Na odblokovanie aretacie stlacte aretacnu packu
(14a).

Rukovatou (14) nastavte oto¢ny stdl (18) na pozado-
vany uhol.

N

©

Na opatovné zablokovanie aretacie pustite areta¢nu
packu (14a).

Rukovat (14) pevne utiahnite otaéanim v smere hodi-
novych ruciciek, aby ste zafixovali oto¢ny stél (18).

10. Na zaistenie vyrobku proti prevrateniu, poistite nasta-
vovaciu skrutku (15) protimaticou proti stolu*.

11. Vykonaijte rez, ako je to opisané v kapitole 70.5.
* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!

©

10.7 Pokosovy rez 0° — 45° a otocny st6l
0° (obr. 1, 11, 14)

Pomocou pily je mozné vykonat pokosové rezy dolava od
0° do 45° vodi pracovnej ploche.

POZOR

Posuvna dorazova lista sa musi pre ukosové rezy (na-
klonena hlava pily) zafixovat vo vonkaj$ej polohe.

POZOR

Pri ukosovych rezoch 0° — 45° sa musi upinacie zaria-
denie (upina¢ obrobku) namontovat' len vpravo.

1. Otvorte fixacnu skrutku (23) posuvnych dorazovych
list (11) a posuvné dorazové listy (11) posurite von
(Pava strana).
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2. Posuvna dorazova lista (11) sa musi zaaretovat' tak 11. Na zaistenie vyrobku proti prevrateniu, poistite nasta-
daleko pred najvnutornej$ou polohou, aby vzdialenost vovaciu skrutku (15) protimaticou proti stolu*.
medzi posuvnymi dorazovymi listami (11) a pilovym 12. Uvonite fixa&nu skrutku (24).

kotu¢om (8) bola maximalne 8 mm (prava strana). o . i ) .
13. Rukovatou (1) naklorite hlavu pily (6) dolava na poza-

3. Pred rezom skontrolujte, ¢i nemdze dojst ku kolizii dovany uhlovy rozmer.

medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu-

gom (8). 14. Opat pevne utiahnite fixacnu skrutku (24).
4. Opét utiahnite fixadna skrutku (23). 15. Vykonaijte rez, ako je to opisané v kapitole 70.5.
5. Hlavu pily (6) uvedte do hornej polohy. * = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!
6. Otocny stdl (18) zafixujte v polohe 0°. ) 11 Elektricka prl'pojka
7. Uvolnite fixaénu skrutku (24) a rukovatou naklanajte L. ; L L.
(1) hlavu pily (6) dofava, kym uhlovy ukazovatel (27) Pr|po;en|e_ zodpoveda prisluSnym vnuatrostatnym
nebude ukazovat na poZadovany uhlovy rozmer na ustanoveniam.
uhlovej stupnici (26). Pripojky a opravy elektrického vybavenia smie vykonavat
8. Opat pevne utiahnite fixaéna skrutku (24). iba kvalifikovany elekrikar.
9. Rez vykonajte podra opisu v kapitole10.5. » Dbajte na to, aby sa sietové napatie zhodovalo s na-
patim na typovom $titku vyrobku.
10.8 Pokosovy rez 0° — 45° a otocny stol « Pri prediZovacich vedeniach dbajte na zodpovedajtice
0° - 47° (obr. 1, 11, 15) Udaje vyrobcu.

Pilou je mozné vykonat pokosové rezy dolava od 0° do 11.1 Dodlezité upozornenia
45° k pracovnej ploche a sugasne 0° — 47° k dorazovej

liste (dvojity pokosovy rez). Pri pretazeni motora sa tento samocinne vypne. Po vy-
chladeni (€asovo odli$né) je mozné motor znovu zapnut.
/\ VAROVANIE
Posuvna dorazova lista sa musi pre ukosové rezy (na-
klonena hlava pily) zafixovat vo vonkajsej polohe. Maximalna pripustna impedancia siete Zmax vyrobku je
0,443 Q. Ako pouzivatel tohto vyrobku musite zaistit,
Pri natoceni skracovacej a pokosovej pily na 31,6° a sklo- v pripade potreby po konzultaciach s vasim dodavate-
ne agregatu 33,9° sa mézu rezat rovnoramenné trojuhol- fom elektrickej energie, aby sa na napdjanie vyrobku
nikové listy a profily, ako napriklad okrajové profily Stuko- pouzivala iba siet s impedanciou, ktora je nizsia alebo
vej omietky so stranou profilu nadol na Ukos. rovnaka ako hodnota Zmax!
Vyhodou je to predovSetkym pri velkych profiloch, ktoré
pri normalnom vloZeni prekracuju maximalnu vysku rezu. & HE H ‘naieni
Jednoducho sa tak daju vyriesit' aj problémy s vypracova- 1.2 Spec,lalne pOdmIenky pripojenia
nim uhla na rohoch, ktoré ¢asto nie je v pravom uhle. * Vyrobok spliia poziadavky normy EN 61000-3-11

a podlieha Specialnym podmienkam pripojenia. To
znamena, Ze pouzitie na [ubovolnych volne volitel-
nych pripojnych bodoch nie je dovolené.

Pri Ukosovych rezoch 0° — 45° sa musi upinacie zaria- 8 o i o .
denie (upina¢ obrobku) namontovat len vpravo. + Vyrobok moéze v pripade nepriaznivych sietovych po-
merov viest k prechodnym kolisaniam napéatia.

1. Otvorte fixaénu skrutku (23) posuvnych dorazovych

» Vyrobok je ur€eny vyhradne na Zivanie na pripoj-
1ist (11) a posuvné dorazové listy (11) posurite von. yro je urieny vynradn pouzivanie na pripoj

nych bodoch, ktoré

2. Posuvna dorazova lista (11) sa musi zaaretovat tak a) neprekracuju maximalnu povolent impedanciu sie-
daleko pred najvnutornejSou polohou, aby vzdialenost te ,Z“ (Zmax. = 0,443 Q), alebo
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu- b) maju zatazitelnost siete trvalym praddom minimalne
¢om (8) bola maximalne 8 mm. 100 A na fazu.

3. Pred rezom skontrolujte, ¢i nemdze dojst ku kolizii » Ako pouzivatel musite zabezpecit, v pripade potreby
medzi posuvnou dorazovou listou (11) a pilovym kotu- po konzultaciach s vasSim dodavatelom elektrickej
¢om (8). energie, aby pripojny bod, na ktorom chcete vyrobok

4. Opét utiahnite fixadnu skrutku (23). prevadzkovat, splial jednu z dvoch uvedenych pozia-

. \ . daviek a) alebo b).
5. Hlavu pily (6) uvedte do hornej polohy.

6. Uvolnite otoény stol (18) otadanim rukovéti (14) proti ~ 11.3  PoSkodené elektrické pripojné

smeru hodinovych rugiciek. vedenia

7. Na odblokovanie aretacie stlacte aretacni péacku Na elektrickych pripojnych vedeniach asto vznikaju $ko-
(14a). dy na izol4cii.

8. Nastavte rukovatou (14) oto¢ny stél (18) na pozado- Priginami mozu byt:

any uhol (pozri 10.6).
vany u“ (p’ 2 ) . . . L « tlakové miesta, ked sa pripojné vedenia vedu cez ok-
9. Na opétovné zablokovanie aretacie pustite aretacnu no alebo medzeru medzi dverami,

packu (14a). ] . ) i .
N . . * miesta zalomenia v dosledku neodborného upevnenia
10. Rukovat (14) pevne utiahnite otaéanim v smere hodi- alebo vedenia pripojného vedenia,

novych ruciciek, aby ste zafixovali oto¢ny stol (18).
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* rozrezané miesta vzniknuté pri prejazde cez pripojné 1. Hlavu pily (6) naklopte nahor a zaaretujte poistnym
vedenie, kolikom (34).
« poskodenie izolacie pri vytrhnuti z nastennej zasuvky, 2. Uvolnite upevnovaciu skrutku (7a) krytu pomocou kri-

zového skrutkovaca.

3. Ochrana pilového kotu¢a (7) vyklopte nahor tak, aby
sa uvolnil chrani¢ pilového kottca (7) nad prirubovou
skrutkou (37).

Elektrické pripojné vedenia pravidelne kontrolujte ohla- 4. Jednou rukou nasadte 6 mm imbusovy kii¢ (C) na

dom poskodeni. Davajte pozor na to, aby pri kontrole pri- prirubovi skrutku (37).

pojného vedenia nebolo vedenie pripojené k elektrickej 5. Pevne stlaéte blokovanie hriadela pily (5) a prirubo-

sieti. vou skrutkou (37) pomaly otaCajte v smere pohybu

Elektrické pripojné vedenia musia zodpovedat vnutrostat- hodinovych ryucu;lek. Po max. jednej otacke sa bloko-

nym ustanoveniam. Pouzivajte iba pripojné vedenia s rov- vanie hriadefa pily (5) zaisti.

nakym oznacenim. 6. Teraz s trochu vacsou silou uvolnite prirubovu skrutku
(37) v smere hodinovych ruciciek.

7. Prirubovu skrutku (37) uUplne vyskrutkujte a odoberte
vonkajsiu prirubu (38).

8. Pilovy kotu¢ potom (8) zlozte z vnutornej priruby (39)
a vytiahnite nadol.

9. Prirubovt skrutku (37), vonkajsiu prirubu (38) a vnu-
tornu prirubu (39) dokladne vycgistite.

10. Novy pilovy kotu¢ (8) opat nasadte v opatnom poradi

 Trhliny v dosledku starnutia izolacie.

Takéto poskodené elektrické pripojné vedenia sa nesmu
pouzivat a z dévodu poskodenia izolacie su Zivotunebez-
pecné.

Vytlaenie oznacenia typu na pripojnom kabli je predpis.
Bezpecénostné upozornenia pre vymenu poskodenych
alebo chybnych sietovych privodov

Druh pripojenia X

Ak sa sietovy privod tohto vyrobku poskodi, musi sa vy-
menit za Specialne pripraveny sietovy privod, ktory je
k dispozicii u vyrobcu alebo v jeho zakaznickom servise.

12 Udriba a pevne utiahnite.
11. Ochranu pilového kotu¢a (7) sklopte nadol, az kym
AVAROVANIE ochrana pilového kotuc¢a (7) nevisi v upeviiovacej

Pred kazdym nastavenim, udrzbou alebo skrutke (72). o ; )
opravou vytiahnite sietovii zastréku! 12. Znovu pevne utiahnite upevinovaciu skrutku (7a).

12.1 VsSeobecné udrzbové opatrenia

Rezny sklon zubov, tzn. smer otacania pilového kotuca

. Ochranr1¢ zariadenia, vzdvuchoyé Strbiny a telescv)_ mo- sa musi zhodovat' so smerom $ipky na telese.
tora udrziavajte podla moznosti bez prachu a nedistot.
Vyrobok vydrhnite cistou handrickou alebo vyfukajte 13. Pred pokracovanim v praci skontrolujte funk&nost
stlaGenym vzduchom pri nizkom tlaku. Vyrobok odpo- ochrannych zariadeni (obr. 5).
ra¢ame distit bezprostredne po kazdom pouziti. POZOR
» Raz za mesiac naolejujte vSetky pohyblivé diely.
 Vyrobok pravidelne &istite vihkou handrickou Po kazdej vymene pilového kotuca skontrolujte, i sa
a trochou mazlavého mydla. Nepouzivajte Gistiace pilovy koti€ vo zvislej polohe, ako aj nakloneny v 457,
prostriedky ani rozpustadla, mohli by poskodit plasto- otaca volne vo viozke stola.
vé diely vyrobku. Dbajte na to, aby sa do vnutra vy-
robku nedostala voda. POZOR
12.2 Vymena pilového kotuéa (8) (obr. 1 Vymena a vyrovnanie pilového koti¢a sa musi vykonat
' 16 - 18) Y podla predpisu.
/\ VAROVANIE 12.3 Cistenie bezpe&nostného
Pred Kady ‘ n idrib leb zariadenia ochrany pilového
re azdym nastavenim, udrzbou alebo kotué&a (7) (obr. 1)

opravou vytiahnite siet'ovi zastréku! o
Pred kazdym uvedenim do prevadzky skontrolujte, €i nie

POZOR je znecistena ochrana pilového kotuca.

. , o . Pomocou Stetca alebo podobného vhodného nastroja od-
Za ucelom vymeny pilového kotica noste strafite vietky piliny a triesky.

ochranné rukavice! Nebezpecéenstvo porane-
nia!

Dbaijte na lahkost chodu vodiaceho strmeria (29).

12.4 Nastavenie lasera (10) (obr. 20)

Potrebné naradie:
* Imbusovy klG¢ 6 mm (C)

* krizovy skrutkovac®, Pri nastavovani lasera v Zziadnom pripade ne-
* = nie je v rozsahu dodavky! stlacajte zapinaé/vypina€. Nebezpecenstvo
poranenia!
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Ak uz laser (10) neukazuje spravnu Ciaru rezu, mdze sa
dodato€ne nastavit.

Potrebné naradie:
 krizovy skrutkovac*,
* = nie je v rozsahu dodavky!

1. Za tymto ucelom otvorte skrutky s krizovou drazkou
krytu lasera (40) a odstrarite kryt lasera (9). Nastav-
te laser boénym posuvanim tak, aby laserovy lU¢ do-
padal na rezacie zuby pilového kotuca (8).

2. Po nastaveni a utiahnuti lasera (10) namontujte kryt
lasera (9) a ru¢ne ho utiahnite skrutkami s kriZovou
drazkou krytu lasera (40).

3. Na nastavenie lasera (10) sa pila musi pripojit k elek-
trickej sieti.

12.5 Vymena vlozky stola (13) (obr. 1,
21)

/\ VAROVANIE

V pripade poskodenej vlozky stola hrozi nebezpecen-
stvo, Ze sa medzi vlozku stola a pilovy kotu¢ zaseknu
nejaké predmety a zablokuju pilovy kotugé.

Poskodené vlozky stola okamzite vymernite!

Potrebné naradie:
« krizovy skrutkovac*,
* = nie je v rozsahu dodavky!

1. Demontujte skrutku s krizovou drazkou (41) na viozke
stola (13). Oto¢ny stdl (18) pripadne otocte a vychylte
hlavu pily (6), aby ste sa mohli dostat ku skrutke s kri-
zovou drazkou (41).

2. Odoberte vlozku stola (13).

3. Vlozte novu vlozku stola (13).

4. Pevne utiahnite skrutku s krizovou drazkou (41) na
vlozke stola (13).

12.6 InSpekcia kefiek

Skontrolujte uhlikové kefy na novom vyrobku po prvych
50 prevadzkovych hodinach alebo ak sa namontovali no-
vé kefy. Po prvej kontrole ich kontrolujte kazdych 10 pre-
vadzkovych hodin.

« Ak je uhlik opotrebovany na dizku 6 mm, pruzZina ale-
bo vedlaj$i koncovy drét je spaleny alebo poskodeny,
musite vymenit obidve kefy.

» Ak kefy po vymontovani ohodnotite ako pouzitelné,
mozete ich opat namontovat.

Pre udrzbu uhlikovych kief otvorte obidve blokovania
proti smeru hodinovych ruci¢iek. Nasledne odoberte
uhlikové kefy.

* Znova nasadte uhlikové kefy v opaénom poradi.

13 Skladovanie

Vyrobok a jeho prislusenstvo skladujte na tmavom, su-
chom a mieste bez mrazu, ktoré nie je pristupné detom.
Optimalna skladovacia teplota je 5 °C az 30 °C.
Uchovavaijte vyrobok v originalnom baleni.

Vyrobok zakryte na ochranu pred prachom alebo vihkos-
tou. Navod na obsluhu uschovaijte pri vyrobku.
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14 Preprava (obr. 1, 4, 23)

1. Na zablokovanie oto¢ného stola (18) pevne utiahnite
rukovat/fixacnu skrutku (14).

2. Hlavu pily (6) potlacte nadol a zaaretujte ju poistnym
kolikom (34). Pila je teraz zablokovana v dolnej polo-
he.

3. Funkciu tahania pily zafixujte fixaénou skrutkou vede-
nia tahu (28a) v zadnej polohe.

4. Vyrobok prenasajte za prepravnu rukovat (42).

Pri opatovnej montazi vyrobku postupujte, ako je to
opisané v kapitole 9, 8, 10.

o

15 Oprava a objednavanie
nahradnych dielov

Po oprave alebo udrzbe sa uistite, Ze su namontované
vSetky bezpecnostné diely a v bezchybnom stave. Diely,
ktoré mézu spésobovat’ nebezpecenstva, uchovavajte mi-
mo dosahu inych os6b a deti.

Podla zakona o zodpovednosti za chyby vyrobkov neru-
¢ime za chyby, ktoré boli spésobené neodbornymi
opravami alebo nepouzivanim originalnych nahradnych
dielov.

Poverte zakaznicky servis alebo autorizovaného odbor-
nika. To isté plati aj pre diely prisluSenstva.

Nahradné diely a prisluSenstvo ziskate v naSom servis-
nom centre. Za tymto G¢elom naskenujte QR kéd na titul-
nej strane.

Pripojky a opravy

Pripojky a opravy elektrického vybavenia smie vykonavat
iba kvalifikovany elektrikar.

15.1 Objednavanie nahradnych dielov

Pri objednavani nahradnych dielov je potrebné uviest na-
sledovné udaje:

» Oznacenie modelu
- Cislo vyrobku
« Udaje typového stitka
Nahradné diely/prislusenstvo
| 5901215010

[ Viozka stola - . artikla:

15.2 Servisné informacie

Je potrebné dbat’ na to, Ze pri tomto vyrobku podliehaju
nasledujuce diely pouzitiu primeranému alebo prirodzené-
mu opotrebovaniu, resp. nasledujiuce diely su potrebné
ako spotrebné materialy.

Diely podliehajuce opotrebovaniu*: uhlikové kefy, pilovy
kotu€, vlozka stola, vrecko na zachytavanie pilin.

* = nie nevyhnutne obsiahnuté v rozsahu dodavky!

16 Likvidacia a recyklacia
Upozornenia k baleniu
Baliace materialy sa daju recyklo-

CD °
% ) \ @vat’. Prosim, likvidujte balenia eko-
@A \ logicky.
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Pokyny na likvidaciu elektrickych a elektronickych
zariadeni

Staré elektrické a elektronické zariadenia ne-
patria do domového odpadu, ale sa musia od-

=mm viezt' na triedeny zber, resp. likvidaciu!

« Staré batérie, ktoré nie su pevne zabudované v sta-
rom pristroji, sa musia vybrat bez porusenia! Ich likvi-
déacia je regulovana zakonom o batériach.

Vlastnici alebo pouzivatelia elektrickych a elektronic-
kych zariadeni su zo zakona povinni ich po pouziti
vratit.

Koncovy uzivatel je zodpovedny za vymazanie svojich
osobnych uUdajov na starom zariadeni, ktoré ma byt
zlikvidované!

Symbol preciarknutého odpadkového ko$a na kolies-
kach znamena, ze staré elektrické a elektronické za-
riadenia sa nesmu likvidovat' s domovym odpadom.
Elektrické a elektronické zariadenia je mozné bezplat-
ne odovzdat na tychto miestach:

— Verejna likvidacia alebo zberné miesta (napr.
obecné stavebné dvory).

17 Odstranovanie poruch

— Predajné miesta elektronickych zariadeni (stacio-
narne a online), ak su predajcovia povinni ich pre-
vziat' spat alebo ich dobrovolne ponuknut.

— Az tri staré elektrické zariadenia jedného typu s
maximalnou diZkou hrany 25 centimetrov méozete
bezplatne odovzdat bez toho, aby ste si najprv za-
kupili nové zariadenie od vyrobcu, alebo ich odo-
vzdajte na inom autorizovanom zbernom mieste
vo vasom okoli.

— Viac doplriujucich podmienok spatného odberu vy-
robcov a distributorov sa dozviete v prisluSnom
zakaznickom servise.

» V pripade dodania nového elektrického zariadenia vy-
robcom do domacnosti méze vyrobca na poziadanie
koncového uzivatela zabezpecit bezplatny odvoz sta-
rého elektrického zariadenia. Za tymto u¢elom kontak-
tujte zakaznicky servis vyrobcu.

Tieto vyhlasenia sa vztahuju iba na zariadenia inStalo-
vané a predavané v krajinach Eurdpskej unie a podlie-
hajlice eurdpskej smernici 2012/19/EU. V krajinach
mimo Eurdpskej Unie mdzu na likvidaciu odpadu z
elektrickych a elektronickych zariadeni platit odlisné
predpisy.

V nasledujucej tabulke su uvedené priznaky chyb a je tam opisané, ako mdzete urobit napravu, ked vas vyrobok nepra-
cuje spravne. Ak pomocou toho nedokazete lokalizovat a odstranit problém, obratte sa na vasu servisnu dielfiu.

Porucha Mozna pri€ina

Naprava

Motor nefunguije.

Motor, kabel alebo zastréka su chyb-
né, sietové poistky spalené.

Vyrobok nechajte skontrolovat odbornikom. Nikdy
motor neopravujte sami. Nebezpecenstvo! Skon-
trolujte sietové poistky, prip. ich vymerite.

Motor sa rozbieha pomaly
a nedosahuje prevadzkovu
rychlost.

Napatie je prili§ nizke, vinutia posko-
dené, kondenzator spaleny.

Nechaijte odbornym elektrikarom skontrolovat na-
patie. Motor nechajte skontrolovat odbornikom.
Kondenzator nechajte vymenit odbornikom.

Motor je prili§ hluény.

Poskodené vinutia, chybny motor.

Motor nechajte skontrolovat odbornikom.

Motor nedosahuje piny vy-
kon.

Prudové obvody v sietovom zariadeni
pretazené (kontrolky, iné motory atd.).

NepouzZivajte Ziadne iné vyrobky ani
na rovnakom prddovom obvode.

motory

Motor sa lahko prehrieva.

Pretazenie motora, nedostato¢né

chladenie motora.

Zabrante pretazeniu motora pri rezani, z motora
odstrante prach, aby sa zarucilo optimalne chla-
denie motora.

Rez pilou je drsny alebo zvl-
neny.

Pilovy kotu¢ je tupy, forma zubov nie
je vhodna na hrubku materialu.

Dodato¢ne obruste pilovy kotu€, prip. pouzitie
vhodny pilovy kotu¢.

Obrobok je vytrhany, prip. vy-
Stiepany.

Prili§ vysoky tlak rezania, prip. pilovy
kotu¢ nie je vhodny na dané pouzitie.

Pouzite vhodny pilovy kotug¢.

136 | SK scheppach



18 EU vyhlasenie o zhode
Preklad originalneho vyhlasenia o zhode
Vyrobca:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Na vlastni zodpovednost vyhlasujeme, Ze tu popisany
vyrobok je v stlade s platnymi smernicami a normami.

Znacka: SCHEPPACH

Oznacenie vyrobku: Skracovacia, dvojru¢na a pokoso-
va pila - HM216/HM81LXU

C.wyr. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Smernice EU:

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* Vy$8ie opisany predmet vyhlasenia je v sulade s pred-
pismi smernice Europskeho parlamentu a Rady 2011/65/
EU z 8. juna 2011 o obmedzeni pouzivania urcitych ne-

bezpecénych latok v elektrickych a elektronickych zariade-
niach.

Uplatnené normy:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Osoba splnomocnena pre dokumentaciu:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

TN )

N S
Simon Sohtink>
Division Manager Product Center

1 Fon 2
An%as/Pecher

Head of Project Management
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A terméken talalhaté szimboélumok
magyarazata

A kézikényvben hasznalt szimbdélumok arra szolgalnak,
hogy felhivjak a figyelmet a lehetséges kockazatokra. A
biztonsagi szimbolumokat, valamint az ezeket kiséré6 ma-
gyarazatokat pontosan értelmezni kell. Maguk a figyel-
meztetések nem haritjak el a kockazatokat, és nem he-
lyettesitik a balesetek megel6zése érdekében hozott
megfeleld intézkedéseket.

Uzembe helyezés elétt olvassa el és vegye
figyelembe a hasznalati Gtmutatét és a biz-
tonsagi utasitasokat!

Uzembe helyezés elétt olvassa el és vegye
figyelembe a hasznalati Gtmutatét és a biz-
tonsagi utasitasokat!

Figyelem! Ha figyelmen kivil hagyja a ter-
méken elhelyezett biztonsagi jeléléseket és
figyelmeztet6 megjegyzéseket, illetve figyel-
men kivil hagyja a biztonsagi és kezelési
utasitasokat, akkor sulyos, akar halalos sé-
riléseket szenvedhet.

Viseljen hallasvédot.

Porképz&dés esetén viseljen megfeleld lég-
zésveédot!

Viseljen védészemiveget.

[
(¢}
I
C

Figyelem! Sériilésveszély! Ne nyuljon a
mozgo flrészlaphoz!

Figyelem! Lézersugarzas (1. abra, 20)

II. védelmi osztaly (kettds szigetelés).

A termék megfelel a hatalyos eurdpai irany-
elveknek.
A A termék megfelel a vonatkozé szerbiai

A A iranyelveknek.

Az lizemeltetési utmutatoban
hasznalt jelz6szavak magyarazata:

A VESZELY

Ez a jelz6sz6 olyan kozvetleniil fenyeget6 ve-
szélyes helyzetre utal, amely sulyos sériilést
vagy halalos balesetet okoz, ha nem keriilik
el.

A\ FIGYELMEZTETES

Ez a jelz6sz6 olyan lehetséges veszélyhely-
zetre utal, amely sulyos sériilést vagy halalos
balesetet okozhat, ha nem keriilik el.

A\ VIGYAZAT

Ez a jelz6sz6 olyan lehetséges veszélyhely-
zetre utal, amely csekélyebb vagy kénnyebb
sérilést okozhat, ha nem keriilik el.

Ez a jelz6sz6 olyan lehetséges veszélyhely-
zetre utal, amely anyagi jart okozhat a ter-
mékben vagy mas vagyontargyakban/tulaj-
donban, ha nem keriilik el.

1 Bevezetés
Gyarto:

Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Megjegyzés:

A termék gyartdja a hatdlyos termékfelelésségi torvény
szerint nem felelés a terméken esett vagy a termék altal
okozott karokért a kdvetkezd esetekben:

« Szakszer{tlen kezelés
* Az Gzemeltetési Utmutaté figyelmen kivil hagyasa

cheppach.co



llletéktelen szakember, harmadik fél altal végzett javi-
tas

Nem eredeti potalkatrészek beépitése és cseréje

Nem rendeltetésszerii hasznalat

Az elektromos berendezés meghibasodasa a nemzeti
elektromos eldirasok és rendelkezések be nem tarta-
sa miatt.

Vegye figyelembe a kovetkezdket:

A haszndlati utmutaté a termék része, amely fontos infor-
macidkat tartalmaz a biztonsagos, szakszer( és gazdasa-
gos Uzemeltetéssel kapcsolatban. Emellett a vonatkozo
nemzeti el6irasokat is figyelembe kell venni. Hasznalat
elétt figyelmesen olvassa el a kezelésre és biztonsagra
vonatkozé valamennyi utasitast, és a terméket kizardlag a
leirasnak megfeleléen hasznalja. Orizze meg az utmuta-
tét, és adja at azt a vasarlénak a termék tovabbadasakor.

2

Rendeltetésszerii hasznalat

A flrész a gép nagysagatol fliggéen fa és miianyag vaga-
sara szolgal. A flirész nem alkalmas tlizifa darabolasara.

A\ FIGYELMEZTETES

Soha ne haszndlja a terméket a kezelési utmutatdban
meghatarozottdl eltéré anyagok vagasahoz.

A\ FIGYELMEZTETES

A mellékelt flrészlap kizarolag fa flrészelésére hasz-
nalhaté! Ne hasznalja tlzifa flirészelésére!

Csak a termékhez alkalmas flirészlapokat szabad hasz-
nalni. Tilos barmilyen tipusu darabol6tarcsat hasznaini.

Csak a rendeltetésének megfeleléen hasznalja a termé-
ket. Minden ettél eltéré hasznalat nem rendeltetésszeri-
nek mindsul. Az ebbél fakadé minden karért és sériilésért
nem a gyartd, hanem a felhasznalé viseli a felel6sséget.

A rendeltetésszerli hasznalat része a biztonsagi utasita-
sok betartasa, valamint a kezelési utmutatéban foglalt
szerelési és lizemeltetési utasitasok betartasa is.

A terméket hasznalé és karbantartd személyeknek ismer-
nitk kell ezeket, és tajékozottnak kell lennitk a lehetsé-
ges veszélyekrdl.

Ha a terméken mddositast végez, az ebbdl eredd karo-
kért a gyarté nem vallal felel6sséget.

A terméket kizarolag a gyarté eredeti alkatrészeivel és
eredeti tartozékaival szabad lGzemeltetni.

Tartsa be a gyartd biztonsagi, munkavégzési és karban-
tartasi el6irasait, valamint a miszaki adatokban meghata-
rozott méreteket.

Bizonyos fennmarad6 kockazati tényezék a rendelte-
tésszerli hasznalat ellenére sem kiiszobdlheték ki telje-
sen. A termék szerkezete és felépitése miatt a kdvetke-
z6k fordulhatnak el6:

A flrészlap megérintése a fedetlen flirészelési terile-
ten.

A mikoédé flrészlapba torténd benyulas (vagasos sé-
rilés).

A munkadarabok és a munkadarabok darabjainak
visszautése.

A flrészlap torése.
A flrészlap hibas keményfém részeinek kirepllése.

sgpch

« Hallaskarosodas, ha nem hasznalja a sziikséges hal-
lasvédot.

 Zart helyiségekben szamolni kell a fapor egészségka-
rosito kibocsatasaval.

Kérjik, vegye figyelembe, hogy termékeinket rendelteté-
siik szerint nem kisipari, kéziipari vagy ipari hasznalatra
tervezték. A termékre semmilyen garanciat nem vallalunk,
ha kisipari, kéziipari vagy ipari, valamint ezekkel egyenér-
tékl tevékenységekhez hasznalja.

3
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A termék leirasa (1-24. abra)

Markolat

Be-/kikapcsold

Reteszeld kapcsolo

Lézer be-/kikapcsoldja
Flrésztengely-zar

Flrészfej

Firészlap-védd, mozgathatd
Régzitécsavar

Firészlap

Lézer burkolat

Lézer

Eltolhaté tk6z&sin

Utkdz6sin

Asztalbetét

Forgodasztal fogantyl/régzitécsavar
Roégzitékar

Szabalyzo csavar

Mutaté

Skala

Forgdasztal

Régzitett flirészasztal
Munkadarab tamaszté rogzitécsavar
Munkadarab-tamaszto
Hosszltk6zd

Eltolhaté ttkdz&sin régzitéesavar
Régzitécsavar

Befogd berendezés

. Befogo berendezés magassagallitas régzitécsavarja
. Befogo berendezés recézett fejli csavar

magassagbeallitas

Befogé berendezés rogzitécsavar
Szogskala

Szégmutatd

Vondvezetés

Voné vezetés régzitécsavarja
Vezetékengyel

Forgacsfelfogd zsak
Vagasmélység-korlatozas csavarja
Vagasmélység hatarolas recés fejli anyaja
Utkdz6 a vagasmélység korlatozashoz
Billenésgatlo

Biztosito csapszeg

Szabalyzé csavar (90°)

Biztositd anya (90°)

Szabalyzé csavar (45°)

Ellenanya (45°)

Peremes csavar

Kilsé perem

Bels6 perem

Lézer burkolat kereszthornyos csavarja
Asztalbetét kereszthornyos csavar
Szallitasi fogantyu

LED-munkalampa (nincs abrazolva)
(Csak a kovetkezd cikkszammal
59012159953)

érvényes:

com
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4  Szillitott elemek (1. és 2. abra) Tomeg kb. 12,0 kg
Tétel Darab- Megnevezés Lézer veszélyességi osztalya 2
szam Lézer hullamhossza 650 nm
8. 1db Flrészlap (24 foggal) - —
8. 1db  Frészlap* (48 foggal) Lézer teljesitménye <1mw
25 1db Befogd berendezés A miszaki valtoztatas jogat fenntartjuk!
30. 1db Forgacsfelfogd zsak . S - ol
C. 1db Imbuszkulcs, 6 mm = nem feltétleniil tartoznak a szallitott elemek kézé!
D. 1db Imbuszkulcs, 3 mm S6 lizemmod
1db Fejez6, vono- és gérvago flirész

Folyamatos periodikus tUzem. Az (izemelés a beinditasi

1db  Kezelési itmutatd id6éb6l, az allando terhelésii idébél és az tiresjarati idébél

* = nem feltétlendl tartoznak a szallitott elemek kozé! tevédik 6ssze. A miikddési id6 10 perc, a relativ bekap-
csolasi idétartam a miikodési id6 25%-a.

5 chsomagolas A munkadarabnak legalabb 3 mm-es magassaggal és

z 10 mm-es szélességgel kell rendelkeznie. Ugyeljen ra,

A FIGYELMEZTETES hogy a munkadarabot mindig régzitse a befogé be-

s . [ rendezés segitségével.
A termék és a csomagoléanyag nem jatékszer! gltseg

Ne engedje, hogy a gyermekek a miianyag zacskok-

kal, foliakkal és apré részekkel jatsszanak! Lenyelés A FIGYELM EZTETES

és fulladas veszélye all fenn!

Zaj jellemz6 értékei

A zaj sulyos kdvetkezményekkel jarhat az egészségre
nézve. Ha a gép zajszintje meghaladja a 85 dB értéket,
akkor a kozelben tartdzkodd személyeknek megfelelé
Tavolitsa el a csomagoléanyagot, valamint a csoma- hallasvedét kell viselnidk.

golasi/szallitasi biztositékokat (ha vannak).

Ellenérizze a szallitott elemek hianytalansagat.

« Nyissa ki a csomagolast, és 6vatosan vegye ki a ter-
méket.

A zaj és a vibracio értékeinek megallapitésa az
EN 62841-1 szabvany alapjan tértént.

Ellenérizze, nem szenvedett-e a termék és a tartozé-
kok szallitasi sérlléseket. Az esetleges sérlléseket
azonnal jelentse a terméket kiszallitd szallitmanyozo- Kia bizonytalansag 3dB
nak. Utélagos reklamaciokat nem fogadunk el.

L, hangnyomasszint 96,5 dB

L. hangteljesitményszint 109,5 dB

Lehetbleg a jotallasi id6 lejartaig 6rizze meg a csoma-
golast.

A hasznalatba vétel elétt ismerkedjen meg a termék-
kel a kezelési Utmutaté alapjan.

K.a bizonytalansag 3dB

A megadott zajkibocsatasi értékek mérése szabvanyok
altal el6irt mérési eljarassal tortént, és az adatok megfe-
lelnek az egyik elektromos szerszam masik szerszammal

» Tartozékként, valamint kopo- és potalkatrészként csak torténd dsszehasonlitasahoz.
eredeti alkatrészeket hasznaljon. Poétalkatrészeket A dott zaikibocsatasi értekek a terhelés eldzet
szakkereskeddjénél vasérolhat. megadott zajkibocsatasi értékek a terhelés elézetes

becsléséhez is hasznalhatok.

Rendelésnél adja meg a cikkszamot, valamint a ter-

mék tipusat és gyartasi évet. A\ FIGYELMEZTETES
6 Miiszaki adatok Az elektromos szerszam hasznalatanak mod-
— jatél fiiggéen a zajkibocsatasi értékek az
Valtéaramu motor 220 - 240 v~/ elektromos szerszam tényleges hasznalata
50 Hz soran, kiilonésen a munkadarab tipusatol
Névleges teljesitmény S1 1700 watt fiiggben eltérhetnek a megadott értéktdl.
Uzemmod S6 25%* 2000W Probalja meg a terheléseket a lehet6 legalacsonyabban
noliresjarati fordulatszam 4700 min-' tartanl."PeIdaerte_l_(u mtegkledt_es: a Inunkalds) k9rlatoza-
——— sa. Ekdzben az lzemelési ciklus Osszes részét vegye
Keményfém fiirészlap 2216 x 2 30 x 2,8 mm figyelembe (példaul azokat az idéket, amikor ki van
Fogak szama 24/48* kapcsolva az elektromos szerszam, valamint azokat is,
— - amikor be van ugyan kapcsolva, de terhelés nélkil mi-
A flrészlap maximalis 3mm kbdik)
fogszélessége )
Forditasi tartomany -45° [ 0°/ +45°
Gérvagas 0° és 45° kdzott balra
Flrész szélessége 0°-nal 340 x 65 mm
Flrész szélessége 45°-nal 240 x 65 mm
Flrész szélessége 2 x 45°-nal 240 x 38 mm

(kettés gérvagas)

Védelmi osztaly /0
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Biztonsagi utasitasok

Az elektromos szerszamokra vonatkozé altalanos
biztonsagi utasitasok

A\ FIGYELMEZTETES

Olvassa el az Osszes biztonsagi utasitast,
egyéb utasitast, abrat és miiszaki adatot, me-
lyet az elektromos szerszamhoz mellékeltek.

A kovetkezé utmutatasok betartasanak elmulasztasa
aramutést, tiizet és/vagy sulyos sériiléseket okozhat.

Az 6sszes biztonsagi utasitast és utmutatot 6rizze
meg késébbi hasznalat céljabél.

A biztonsagi utasitdsokban hasznalt ,elektromos szer-
szam” fogalom a halézatrol lzemeltetett elektromos szer-
szamokra (halozati vezetékkel), illetve az akkumulatorrol
lzemeltetett elektromos szerszamokra (halézati vezeték
nélkul) vonatkozik.

1) Munkahelyi biztonsag

a)

b)

Gondoskodjon a munkahely tisztasagarol és meg-
felel6 megvilagitasarol. A rendetlenség, illetve a
megvilagitatian munkateriletek balesetekhez vezet-
hetnek.

Ne dolgozzon az elektromos szerszammal olyan
robbanasveszélyes kornyezetben, ahol égheté fo-
lyadékok, gazok vagy porok talalhatok. Az elektro-
mos szerszamok szikraznak, és a szikrak meggyuijt-
hatjak a port és a gézoket.

Az elektromos szerszam hasznalata soran tartsa
tavol a gyermekeket és mas személyeket. A figye-
lem elterelése miatt elveszitheti uralmat az elektromos
szerszam felett.

2) Elektromos biztonsag

a)

b)

d)

e)

Az elektromos szerszam csatlakozédugojanak ille-
nie kell a csatlakozoéaljzatba. A dugés csatlakozot
semmilyen médon nem szabad médositani. A vé-
défoldeléssel ellatott elektromos szerszamokkal
egyiitt ne hasznaljon adapteres csatlakozoét. A val-
tozatlan dugds csatlakozok és a hozzajuk ill6 csatla-
kozoaljzatok csokkentik az aramités kockazatat.

Keriilje el a teste foldelt feliiletekkel, példaul cso6-
vekkel, fiitésekkel, tlizhelyekkel és hiitészekré-
nyekkel valo érintkezését. Megné az aramités koc-
kazata, ha a teste foldelve van.

Tartsa es6tol és nedvességtol tavol az elektromos
szerszamokat. Az elektromos szerszamba hatol6 viz
néveli az aramités kockazatat.

Ne hasznalja a csatlakoz6 vezetéket a rendelteté-
sétél eltér6 modon, példaul az elektromos szer-
szam szallitasahoz, felakasztasahoz vagy a csatla-
kozébaljzatbol valé kihtizasahoz. Tartsa tavol a
csatlakoz6 vezetéket h6tol, olajtol, éles élektdl és
a mozgo alkatrészeitdl. A sérilt vagy 6sszegubanco-
l6dott csatlakozd vezeték noveli az aramités kocka-
zatat.

Ha a szabadban dolgozik az elektromos szerszam-
mal, akkor csak olyan hosszabbité vezetékeket al-
kalmazzon, amelyek kiiltéri hasznalatra is alkalma-
sak. A klltéri haszndlatra alkalmas hosszabbité veze-
ték hasznalata csokkenti az aramiités kockazatat.

sgpch

f) Ha elkeriilhetetlen, hogy nedves kodrnyezetben
hasznalja az elektromos szerszamot, akkor hasz-
naljon hibaaram-véddékapcsolét. A hibaaram-védo-
kapcsold hasznalata csokkenti az aramités kockaza-
tat.

3) Személyek biztonsaga

a) Legyen figyelmes, ligyeljen arra, amit csinal, és az
elektromos szerszam hasznalata soran jozan
ésszel cselekedjen. Ne hasznalja az elektromos
szerszamot, ha faradt, vagy ha drogok, alkohol
vagy gyogyszerek befolyasa alatt all. Az elektro-
mos szerszam hasznalata soran egy pillanatnyi figyel-
metlenség is sulyos sériiléseket okozhat.

b

-

Viseljen személyi védofelszerelést, és mindig
hasznaljon védészemiiveget. Az elektromos szer-
szam tipusatol és hasznalatatol fliggéen alkalmazott
személyi védofelszerelések, példaul pormaszk,
csuszasmentes munkavédelmi cip8, munkavédelmi si-
sak vagy hallasvédd viselése csokkenti a sérilések
kockazatat.

c) Keriilje el az akaratlan iizembe helyezést. A szer-
szam aramellatasra és/vagy akkumulatorra valé
csatlakoztatasa, felvétele vagy szallitasa el6tt bi-
zonyosodjon meg arrél, hogy ki van-e kapcsolva
az elektromos szerszam. Ha az elektromos szer-
szam szallitdsa kdzben a kapcsolon tartja az ujjat,
vagy a készilléket bekapcsolva csatlakoztatja az
aramellatasra, az balesetet okozhat.

d

=

Az elektromos szerszam bekapcsolasa elétt tavo-
litsa el a beallité szerszamokat vagy a csavarkul-
csokat. Az elektromos szerszam forgd részében ma-
radt szerszam vagy kulcs sériléseket okozhat.

e

-~

Keriilje a rendellenes testtartast. Alljon stabilan a
laban, és mindig 6rizze meg egyensulyat. gy varat-
lan helyzetekben is jobban iranyithatja az elektromos
szerszamot.

f) Megfelel6 ruhazatot viseljen. Ne viseljen tul b6 ru-
hazatot vagy ékszereket. Hajat és ruhazatat tartsa
tavol a maguktol mozgo alkatrészektél. A mozgé
alkatrészek elkaphatjak a laza ruhazatot, az ékszere-
ket vagy a hosszu hajat.

Ha lehetséges a porelszivo és -gyiijté berendezé-
sek felszerelése, azokat csatlakoztatni és megfele-
I6en hasznalni kell. A por elszivasara szolgalé be-
rendezés hasznalataval csdkkentheték a por altal oko-
zott veszélyek.

=

g

h

=

Ne keltsen hamis biztonsagérzetet és ne szegje
meg az elektromos szerszamra vonatkozé bizton-
sagi szabalyokat még abban az esetben sem, ha
az elektromos szerszamot tobbszori hasznalat
utan ismerni véli. A masodperc tortrésze alatt beko-
vetkez® sulyos sérllések lehetnek a kdvetkezményei
annak, ha a szerszamot gondatlanul kezeli.

4) Az elektromos szerszam hasznalata és
kezelése

a) Ne terhelje tul az elektromos szerszamot. A mun-
kajahoz mindig az arra megfelelé elektromos szer-
szamot hasznalja. A megfelel elektromos szer-
szammal jobban és biztonsagosabban dolgozhat a
megadott teljesitménytartomanyban.
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b)

d)

e)

f)

)]

h)

Ne haszndljon olyan elektromos szerszamot,
amelynek hibas a kapcsoldja. Az az elektromos
szerszam, amelyet nem lehet be- vagy kikapcsolni,
veszélyesnek szamit, és meg kell javitani.

Huzza ki a csatlakozédugoét a csatlakozéaljzatbol,
és/vagy vegye ki a kiveheté akkumulatort, miel6tt
beallitasokat végez a késziiléken, cserélhetd szer-
szamokat cserél ki vagy félreteszi az elektromos
szerszamot. Ezen el6vigyazatossagi intézkedések
megakadalyozzak az elektromos szerszam akaratlan
elindulasat.

A nem hasznalt elektromos szerszamokat gyerme-
kektdl tavol tarolja. Ne hagyja, hogy az elektromos
szerszamot olyan személyek hasznaljak, akik nem
ismerik azt vagy nem olvastak el a jelen utasitaso-
kat. Az elektromos szerszamok veszélyesek, ha ta-
pasztalatlan személyek hasznaljak Sket.

Gondosan apolja az elektromos szerszamot és a
cserélheté szerszamot. Ellendrizze, hogy a mozgé
alkatrészek kifogastalanul miikédnek és nem szo-
rulnak-e, illetve nincsenek-e torétt vagy sériilt al-
katrészek, amelyek negativ hatassal lennének az
elektromos szerszam miikodésére. Az elektromos
szerszam hasznalata el6tt javittassa meg a sériilt
alkatrészeket. Sok balesetet a rosszul karbantartott
elektromos szerszamok okoznak.

Tartsa élesen és tisztan a vagoszerszamokat. A
gondosan apolt, éles vagoélekkel rendelkez6é vago-
szerszamok kevésbé szorulnak be, és kdnnyebben
vezethetok.

Az elektromos szerszamot, a cserélheté szersza-
mot, betétszerszamokat stb. a jelen utasitasoknak
megfeleléen hasznalja. Kézben vegye figyelembe
a munkafeltételeket és a végrehajtandé feladatot
is. Az elektromos szerszamoknak a tervezett alkalma-
zasoktdl eltérd hasznalata veszélyes helyzetekhez ve-
zethet.

A fogantyukat és a megfogasi feliileteket mindig
szaraz, tiszta, valamint olajtél és zsirtol mentes al-
lapotban kell tartani. A csiszés fogantyu és megfo-
gasi fellletek nem teszik lehetévé az elektromos szer-
szam biztonsagos Uzemeltetését, illetve hogy meg-
6rizze folotte az uralmat elére nem lathaté helyzetek-
ben.

5) Szerviz

a)

71

a)

b)
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Csak képzett szakszemélyzettel és csak eredeti
potalkatrészek hasznalataval javittassa az elektro-
mos szerszamot. Ezaltal biztosithaté az elektromos
szerszam biztonsaganak megdrzése.

A gérvago és fejezo fiirészekre
vonatkozo6 biztonsagi utasitasok

A gérvago és fejezo flirészeket fa és fas termékek
vagasara tervezték, vas anyagok, igy szalak, ru-
dak, csavarok stb. vagasara nem alkalmas. A le-
hordott por a mozgdé alkatrészek, mint példaul az alsé
véddburkolat eltom&dését okozhatja. A vagaskor ke-
letkez6 szikrak megégetik az als6é védéburkolatot, a
lemezbetétet és a mlanyag részeket.

A munkadarabot lehetéség szerint fogokkal rogzit-
se. Ha a munkadarabot kézzel tartja, a kezét min-
dig legalabb 100 mm-re kell eltartania a fiirészlap
mindegyik oldalatol. Ne hasznalja a filirészt tal ki-
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csi darabok vagasahoz, azok befogasahoz vagy
kézzel valé megtartasahoz. Ha a keze tul kdzel kerdl
a flrészlaphoz, a flirészlappal valé érintkezés miatt
sériilés fokozott kockazata all fenn.

A munkadarab nem mozoghat: vagy szorosan be
kell fogni vagy neki kell nyomni az iitk6zének és
az asztalnak. Ne tolja a munkadarabot a filirészlap-
ba, és soha ne vagjon ,;szabad kézzel”. A rogzitet-
len vagy mozgé munkadarabok nagy sebességgel ki-
repulhetnek és sérilést okozhatnak.

Tolja keresztiil a fiirészt a munkadarabon. Ne huz-
za at a flirészt a munkadarabon. Vagashoz emelje
meg a flirészfejet és huzza végig a munkarab fe-
lett, anélkiil, hogy azt elvagna. Ezutan kapcsolja
be a motort, forditsa lefelé a flirészfejet, és nyomja
be a filirészt a munkadarabba. Vondévagas esetén
fennall a veszélye, hogy a flirészlap a munkadarabon
felemelkedik, és a flirészlapegység nagy erével a kez-
el6 személynek replil.

Ne tegye keresztbe a kezét a kialakitandé vagas-
vonalon, se a fiirészlap elétt, se a flirészlap mo-
gott. A munkadarab megtdmasztasa keresztbe tett
kézzel, azaz a munkadarab tartdsa a flirészlap jobb
oldalan bal kézzel, illetve forditva, nagyon veszélyes.

Ne nyuljon az iitk6z6 mogé, ha a fiirészlap forog.
Mindig tartsa be a legalabb 100 mm-es biztonsagi
tavolsagot a keze és a forgé flirészlap kozott (a fi-
részlap mindkét oldalara érvényes pl. fahulladé-
kok eltavolitasakor). Eléfordulhat, hogy nem tudja
pontosan felbecstilni a forgo flirészlap és keze kozotti
tavolsagot, és sulyosan megsérilhet.

Vagas el6tt ellenérizze a munkadarabot. Ha a
munkadarab meg van hajlitva vagy huzva, el6szor
fogja be azt a kifelé hajlé oldalaval iitk6zésig. Min-
dig gondoskodjon arrél, hogy a vagasvonal men-
tén ne legyen hézag a munkadarab, az iitk6z6 és
az asztal kozott. A meghajlott vagy meghuzott mun-
kadarabok elfordulhatnak vagy elmozdulhatnak, és a
forgé flirészlap elakadasat okozhatja vagas kozben. A
munkadarabban nem lehetnek szdgek vagy idegen
testek.

Csak akkor hasznalja a fiirészt, ha az asztalon nin-
csenek szerszamok, fahulladékok stb.; csak a
munkadarab lehet az asztalon. A kisméreti hulladé-
kok, fadarabok és egyéb targyak nagy sebességgel
repulhetnek szét, ha a forgé flirészlaphoz érnek.

Mindig csak egy munkadarabot vagjon. Tobb egy-
masra helyezett munkadarabot nem lehet megfelel6-
en befogni és rogziteni, igy flirészeléskor a flirészlap
beszorulasat okozhatjak és elcsuszhatnak.
Gondoskodjon arrél, hogy a gérvago és fejezo fii-
rész hasznalat elétt sik és szilard munkafeliileten
alljon. A sik és szilard munkafeliilet csokkenti annak
a veszélyét, hogy a gérvago és fejezd flrész instabilla
valjon.

Tervezze meg a munkavégzést. Amikor atallitja a
flirészlap délését, illetve a gérvagasi szoget, min-
dig ugyeljen arra, hogy az allithaté iitk6z6 ponto-
san legyen beallitva, a munkadarab meg legyen ta-
masztva, és a fiirészlappal vagy a védéburkolattal
ne érintkezzen. A gép bekapcsolasa és a munkada-
rab az asztalra helyezése nélkll szimulalja a flrészlap
teljes vagasi mozgasat, hogy meggy6zédjon réla, a
vagast semmi nem akadalyozza vagy veszélyezteti.



Az asztal lapjanak feliileténél szélesebb vagy
hosszabb munkadarabok esetén gondoskodjon
megfelelé letamasztasrol, pl. asztalhosszabbité
vagy flirészbak révén. A gérvago és fejezd flrésznél
hosszabb és szélesebb munkadarabok lebillenhetnek,
ha nincsenek megfeleléen megtamasztva. Ha egy le-
vagott darab fa vagy a munkadarab megbillen, meg-
emelheti az als6 védéburkolatot, vagy ellendrizetlendl
kirepitheti a forgo flrészlap.

m) Az asztalhosszabbité vagy a letamasztas potlasa-
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ra ne kérjen meg mas személyeket. A munkadarab
instabil letdmasztasa a lap beszorulasat okozhatja. A
munkadarab vagas kdzben el is mozdulhat, és behuz-
hatja Ont és segitéjét a forgo lapba.

A levagott darabot nem szabad a forgé fiirészlap-
nak nyomni. Ha kevés a hely, pl. hossziitk6zék alkal-
mazasa esetén, a levagott darab és a flirészlap 0sz-
szeakadhatnak, és erével elreplilhet.

Mindig hasznaljon fogét vagy egyéb megfeleld
eszkozt a kerek anyagok, mint példaul rudak vagy
csovek megfelel6 megtamasztasahoz. A rudak va-
gaskor hajlamosak elgurulni, aminek kdszdénhetbéen a
firészlap elakadhat és a munkadarabot az On kezé-
vel egyUtt a flrészlapba hudzhatja.

Elészor varja meg, hogy a flirészlap elérje a teljes
fordulatszamot, miel6tt belevagna a munkadarab-
ba. Ez csokkenti annak a veszélyét, hogy a munkada-
rab elrepuljon.

Ha a munkadarab beszorul vagy a fiirészlap el-
akad, kapcsolja ki a gérvago és fejez6 fiirészt. Var-
ja meg, mig minden forgé rész leall, huzza ki a ha-
l6zati csatlakozot és/vagy vegye ki az akkumula-
tort. Ezutan tavolitsa el a beszorult anyagot.
Amennyiben ilyen elakadas esetén tovabb folytatja a
flrészelést, elveszitheti az uralmat a készilék felett,
és megsérilhet a gérvago és fejez6 flirész.

Engedje el a gombot, ha befejezte a vagast, tartsa
lent a fiirészfejet, és varja meg, mig a flirészlap
megall, miel6tt a levagott darabot kivenné. Nagyon
veszélyes kézzel a kifuto lap felé nyuini.

Tartsa erésen a fogantyut, ha nem teljes flirészva-
gast végez, illetve ha elengedi a kapcsolégombot,
miel6tt a flirészfej a legalso pozicidjat elérné. A fi-
rész fékezése hirtelen leranthatja a flirészfejet, és ez-
altal megndveli a sériilések veszélyét.

Kiegészité biztonsagi utasitasok a
flirészlapok kezeléséhez

Kertlni kell a flrészegység a legalsd véghelyzetben
val6 ellendrizetlen elengedését.

Ne hasznaljon sérilt vagy deformalédott flrészlapo-
kat.

Ne hasznaljon repedt flirészlapokat. Ha repedt a fii-
részlap, selejtezze ki. A javitasa nem megengedett.

Ne hasznaljon gyorsacélbdl készitett flirészlapot.

A flirész hasznalatba vétele el6tt ellenérizze a flrész-
lap allapotat.

Kizarélag a vagandé anyagnak megfelel$ flirészlapot
hasznaljon.

sgpch

Csak a gyarto altal meghatarozott flirészlapokat hasz-
ndlja.

Amennyiben a flirészlapokat faanyagok vagy hasonlé
anyagok megmunkalasara hasznaljak, azoknak meg
kell felelnitik az, EN 847-1 szabvanynak.

Ne hasznaljon erésen 6tvozott gyorsacél (HSS) anya-
gu flrészlapot.

Csak olyan flirészlapokat hasznaljon, amelyek legna-
gyobb megengedett fordulatszama meghaladja a fi-
rész maximalis orso-fordulatszamat, és amelyek alkal-
masak a vagandé anyaghoz.

Ugyeljen a flirészlap forgasiranyara.

Csak olyan flirészlapot hasznaljon, mellyel magabizto-
san dolgozik.

Vegye figyelembe a maximalis fordulatszamot. Ne
lépje tul a flirészlapon megadott maximalis fordulat-
szamot. Tartsa be a megadott fordulatszam-tarto-
manyt, ha fel van tlintetve.

A befogdfellileteket tisztitsa meg a szennyezddések-
tél, zsirtdl, olajtdl, viztél.

Ne hasznaljon laza szlkitégytriiket vagy -perselyeket
a flrészlap furatainak szlkitésére.

Ugyeljen arra, hogy a fiirészlap biztositasara hasznalt
rogzitett szlkitégyrik atmérdje legalabb ugyanakko-
ra legyen, mint a flirészlapé, illetve atméréjiuk lega-
labb a vagasi atméré 1/3-a legyen.

Gondoskodjon arrél, hogy a rogzitett sz(kitégydrik
parhuzamosak legyenek egymassal.

Banjon oévatosan a cserélhet6 flirészlapokkal. Leg-
jobb, ha az eredeti csomagolasukban, vagy az erre a
célra készllt tartoban tarolja 6ket. Viseljen védékesz-
ty(t, hogy javitsa a fogasa biztonsagat, és ezzel is
csOkkentse a sériilés veszélyét.

A flrészlapokkal végzett minden egyes munkalat el6tt
bizonyosodjon meg arrél, hogy az 6sszes biztonsagi
felszerelés szabalyszerlien régzitve van.

A munka megkezdése el6tt gyézddjon meg arrol,
hogy a hasznalni kivant flrészlap megfelel a flirész
miszaki kdvetelményeinek, és rendesen rogzitve van.

A mellékelt flirészlapot csak fa flirészelésére hasznal-
ja, soha ne hasznalja fémek megmunkalasahoz.

Kizarélag a flirészen megadott adatoknak megfeleld
atmeéréji furészlapot hasznaljon.

Hasznaljon munkadarab tadmasztokat, amennyiben
azokra a munkadarab stabilitdsahoz sziikség van.

A munkadarab tdmaszté hosszabbitdit munka kézben
mindig régziteni és hasznalni kell.

Az elhasznalddott asztalbetétet cserélje kil
Ugyeljen ra, hogy a fiirészfogak ne heviilienek tul.

Muianyag flrészeléskor kerilje a mianyag megolva-
dasat.

A megmunkalandé anyagnak megfelel6 flirészlapokat
hasznalja. A sérilt vagy elhasznalédott flirészlapokat
idében cserélje ki.

Ha a flirészlap tulhevil, allitsa le a gépet! Miel6tt a ké-
szulékkel Ujra megkezdené a munkat, hagyja lehlni a
flrészlapot.

Csak olyan flrészlapokat hasznaljon, melyeken a fel-

tlintetett fordulatszam megegyezik az elektromos
szerszamon megadottal, vagy nagyobb annal.
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« Mindig gondoskodjon a fiirész stabilitasarol és rogzi-
tésérol.
7.3  Lézersugarzas
Figyelem: Lézersugarzas
Ne nézzen bele a sugarba
Lézer veszélyességi osztalya: 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

A balesetveszély ellen a megfelel6 évintézkedésekkel
védje sajat magat és kornyezetét!

Szemvédd nélkll ne nézzen kdzvetlenul a Iézersugar-
ba.
Soha ne nézzen koézvetlenll a fénysugar Utjaba.

Soha ne iranyitsa a Iézersugarat fényvisszaveré feli-
letre és emberre vagy allatra. A kis teljesitmény( |é-
zersugar is karosithatja a szemet.

A\ VIGYAZAT

Ha eltér a az itt megadott eljarasmédoktél,

akkor veszélyes sugarzasnak teheti ki magat.

* A lézermodult felnyitni tilos. Ez ugyanis varatlanul su-
garzasnak valo kitettséghez vezethet.

* Ha hosszabb ideig nem hasznalja a terméket, akkor
célszer( kivenni az elemeket.

* Alézert nem szabad mas tipusura cserélni.

* A lézeren javitast csak a lézer gyartdja vagy felhatal-
mazott képvisel6 végezhet.

8 Osszeszerelés
8.1 Termék felépitése (1., 2., 5., 6. abra)

1. Afogantyu (14) elforgatasaval lazitsa meg a forgbasz-
talt (18) az 6ramutaté jarasaval ellentétes iranyban.

2. A reteszelés feloldasahoz huzza fel a reteszel6 kart
(14a).

3. A markolattal (14) allitsa be a forgdasztalt (18) a ki-
vant szdgre.

4. Engedje ki a reteszel6 kart (14a) a zar ujbdli retesze-
léséhez.

5. A forgbasztal rogzitéséhez az 6ramutatd jarasaval
megegyezd irdnyban ismét hizza meg a fogantyut
(14).

6. Zarja a bedllitécsavart (15) az asztalhoz*, hogy bizto-
sitsa a terméket a billenés ellen.

7. Ha finoman lefelé nyomja a flrészfejet (6), és ezzel
egyidejlleg kihtzza a biztosité csapszeget (34) a mo-
torfoglalatbdl, azzal kioldja a flrészt a legalsé allasbol.

8. Forgassa el a biztosité csapszeget (34) 90 fokkal a ki-
reteszelt pozicidban torténd rogzitéséhez.

9. Forditsa felfelé firészfejet (6).

10. A befogd berendezések (25) a rogzitett flirészasztal

(19) bal és jobb oldalara is rogzitheték. Helyezze be a
befogd berendezést (25) az (itk6zésin (12) hatso ré-
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szén |évd furatba, és rogzitse a rogzitécsavarral
(25¢).
0° - 45°-0s gérvagasoknal a befogd berendezést (25)
csak az egyik (jobb) oldalon kell felszerelni (lasd a
11-12. abrat).

11. A flrészfej (6) a rogzitécsavar (24) kioldasaval max.
45°-ban dénthetd meg balra.

12. A munkadarab-tartékat (21) mindig fel kell szerelni és
hasznalni kell a munka soran; .
A kivant allast a rogzitécsavar (20) meglazitasaval al-
litsa be. Ezutan ismét huzza meg a rogzitécsavart
(20).

* = nem feltétlenul tartoznak a szallitott elemek kozé!

8.2  Forgacsfelfogé zsak (30) (1.,
24. abra)

A flrész forgacsfelfogd zsakkal (30) rendelkezik a forga-
csok Osszegylijtéséhez. Nyomja 0ssze a forgacsfelfogd
zsak (30) szarnyas fémgydrlit, és helyezze fel a zsakot a
kimeneti nyilasra a motortérben. A forgacsfelfogé zsak
(30) az also oldalan talalhato cipzar segitségével Urithetd
ki.

8.2.1 Csatlakoztatas porelszivo
berendezésre
1. Csatlakoztassa az elszivo tomlét a porelszivé beren-
dezésre.

2. A porelszivé berendezésnek alkalmasnak kell lennie a
megmunkalandé anyag elszivasara.

3. Fokozottan egészségkarositd vagy rakkelté porok el-
szivasara hasznaljon specialis elszivé szerkezetet.
8.3 Az itk6z6 finombeallitasa 90°-os
fejez6 vagashoz (1., 7. abra)

Szlikséges szerszam:

* 6 mm-es imbuszkulcs (C)

» 90°-os Utkdzd idom (A)*

« Kereszthornyos csavarhuz6*

« Villaskulcs, 13 mm*-es kulcsnyilas
* = nem tartozik a szallitott elemek kozé!

1. Eressze le a flrészfejet (6), és rogzitse a biztositd
csapszeggel (34).

2. Lazitsa meg a régzitécsavart (24).

3. Helyezze a 90°-os (itk6z6 idomot (A) a flirészlap (8)
és a forgdasztal (18) kozé.

4. Oldja ki a biztosit6 anyat (35a).

5. Allitsa 4t annyira a szabalyzé csavart (35), hogy a fii-
részlap (8) és a forgdasztal (18) kozotti szog 90 -os
legyen.

6. Ismét huzza meg a biztositd anyat (35a).

7. Végil ellendrizze a szbgkijelzés pozicidjat. Amennyi-
ben szlkséges, oldja ki a mutatét (16) csillagcsavar-

hlzza meg Ujra.
8.4 Az itk6z6 finombeallitasa 45°-os
gérvagashoz (1, 8. abra)
Szlikséges szerszam:
» 45°-0s Utkdzd idom (B)*



*

1.

« Villaskulcs, 13 mm*-es kulcsnyilas
« Kereszthornyos csavarhiz6*
= nem feltétlenil tartoznak a szallitott elemek kdzé!

Eressze le a flrészfejet (6), és rogzitse a biztositd
csapszeggel (34).

2. Rogzitse a forgdasztalt (18) 0°-os allasban.

Az eltolhatd Utkdzdsint gérvagashoz (megdontott fi-

részfejnél) a kilsé helyzetben kell régziteni (bal oldal).

3. Oldja ki az eltolhato utkézdésin (11) rogzitéesavarjat

(23), és tolja kifelé az eltolhaté tk6zésint (11). He-
lyezze a 45°-0s itkdz6 idomot (B) a flirészlap (8) és a
forgdasztal (18) kdzé.

4. Az eltolhatd Utkozésineket (11) ugy kell rogziteni,

hogy az utkdz6sinek (11) és a flrészlap (8) kozotti ta-
volsag legalabb 8 mm legyen.

5. Az eltolhaté (tkézdsinnek (11) a legbelsd poziciéban

kell lennie (jobb oldal).

6. A vagas elétt ellendrizze, hogy az eltolhatd itkdzdsi-

nek (11) és a furészlap (8) nem tudnak-e egymasnak
itk6zni.

7. Oldja ki a rogzitécsavart (24), és a markolattal (14)

dontse balra, 45°-0s helyzetbe a flirészfejet (6).

8. Helyezze a 45°-os (itk6z6 idomot (B) a flrészlap (6)

és a forgdasztal (18) kézé.

9. Oldja ki az ellenanyat (36a), és annyira allitsa at a

1
1

szabalyzé csavart (36), hogy a flrészlap (8) és a for-
goasztal (18) kozotti sz6g pontosan 45°-os legyen.

0. Ismét huzza meg az ellenanyat (36a).

1. Végll ellendrizze a szdgkijelzés pozicidjat. Amennyi-
ben szlikséges, oldja ki a mutatét (16) csillagcsavar-
hazoéval, allitsa a skala (17) 45°-os poziciéjaba, majd
hlzza meg Ujra.

9 Uzembe helyezés (3. abra)

Oldja ki az elére felszerelt billenésgatlét (33) a flirész
aljanal, teljesen huzza ki, majd régzitse Ujra az im-
buszkulccsal (D).

2. A terméket ugy kell felallitani, hogy biztonsagosan all-

jon. Rogzitse a terméket munkapadra, als6 allvanyra
vagy hasonléra. Dugjon 4 csavart (nem tartoznak a
szaéllitott elemek kdzé) a rogzitett flrészasztal (19)
furataiba. Hizza meg a csavarokat.

3. Allitsa be a szabalyzé csavart (15) az asztallap szint-

jére, hogy elkerilje a termék felborulasat.

Az (zembe helyezés el6tt szerelje fel az 6sszes vé-
delmi és biztonsagi berendezést.

A flirészlap mozogjon szabadon.

Gy6z6djon meg arrdl, hogy a feldolgozasra el6készi-
tett faanyagban nincsenek idegen testek, pl. szegek,
csavarok stb.

Miel6tt mikodteti a be-/kikapcsolé gombot, gy6z&djon
meg arrol, hogy a flirészlap helyesen van felszerelve,
és hogy a mozg6 alkatrészek kdnnyen jarnak.

Miel6tt csatlakoztatna a terméket, gy6z6djon meg ar-
rél, hogy a tipustabla és a halézat adatai megegyez-
nek.

cheppa

9.1

sgpch

A filirészlapkulcs (7) biztonsagi
berendezésének ellenérzése
(4. abra)

A flirészlap-védé a flirészlap véletlenll megérintésével és
a szétreplld forgacsokkal szemben nyujt védelmet.

Miikodés ellendrzése

Ehhez hajtsa le a firészt:

+ A flirészlap-védének leforditasakor ki kell adnia a fi-
részlapot anélkil, hogy mas alkatrészekhez hozzaér-
ne.

» A fiirész kiindulé helyzetbe torténé felhajtasakor a fii-

részlap-véddének automatikusan el kell takarnia a fi-
részlapot.

10 Kezelés

10.1

A befog6 berendezés (25) kezelése
(1. abra)

A befogé berendezés (25) magassaga a rogzitécsavarral
(25a) allithato.

1.

Eressze ra a befogd berendezést (25) a munkadarab-
ra.

2. Huzza meg szorosan a régzitécsavart (25c).
3. A munkadarab befogasahoz forgassa a recézett feji

csavart (25b) az o6ramutatd jarasaval megegyezé
iranyba.

4. A munkadarab kioldasahoz jarjon el az ellenkezé sor-

rendben.

10.2 Vagasmélység korlatozasa

(horonyvagas) (1., 9. abra)

/\ FIGYELMEZTETES

Visszacsapas veszélye!

A hornyok kialakitasa soran kilénésen fontos, hogy a
frészlapra semmilyen oldaliranyl nyomas ne hasson.
Kilénben hirtelen felcsapédhat a flrészfej!

— Hornyok kialakitasakor hasznaljon befogé berende-
zést. Kerllje a flirészfejre hato oldalirany( nyomast.

1.

A csavar (31) segitségével fokozatmentesen allithato
a vagas mélysége. Ehhez oldja ki a csavaron talalhato
recés fejli anyat (31a). A vagas kivant mélysége a
csavar (31) be- vagy kicsavarasaval allithaté be. Ezt
kévetéen hlizza meg Ujra a recézett fejli anyat (31a) a
csavaron (31).

2. Ellenédrizze a beallitast egy probavagassal.

10.3 A lézer be- és kikapcsolasa

(19. abra)

Bekapcsolas:

1.

Nyomja meg 1-szer a lézer be-/kikapcsolojat (4). A
megmunkalni kivant munkadarabra Iézervonalat vetit
a berendezés, amely a vagas pontos vonalvezetését
mutatja.

Kikapcsolas:

1.

Nyomja meg Ujra a lézer be-/kikapcsolojat (4).

A LED-munkalampak (43) be-/és kikapcsolasa
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(Csak a kovetkezd cikkszammal érvényes: 59012159953)

Nyomja meg ujra a Be-/Kikapcsolo lézert(4) a lézer (10)
és a LED munkalampa (43) kozétti atvaltashoz:

1 X nyomni Lézer (10) BE/LED (43) Kl

2 x nyomni Lézer (10) KI/LED (43) BE

3 x nyomni Lézer (10) BE/LED (43) BE
4 x nyomni Lézer (10) KI/LED (43) Kl

10.4 Sorozatos vagas (1., 10. abra)

Az azonos hosszal torténd ismételt vagasokhoz a hosz-

szltkdz6 (22) felhajthatd. A hossziitk6zét (22) a jobb és a

bal oldalon hasznalhatja.

1. Hajtsa fel a hossziitk6z6t (22).

2. Lazitsa meg a munkadarab tamaszt6 rogzitécsavarjat
(20).

3. Huzza ki a munkadarab tdmasztot (21).

4. Allitsa be a flirészlap (8) és a hosszanti {itkdz6 (22)
kozotti kivant méretet.

5. Ismét huzza meg a munkadarab tamaszté rogzitécsa-
varjat (20).

6. Végezze el a vagasokat a 10.5, 10.6, 10.7 és 10.8
alatt ismertetett modokon.

10.5 90°-os fejez6 vagas és 0°-os
forgoasztal (1., 11., 12. abra)

Kb. 100 mm-es vagasszélességig a flirész vondfunkcidja
a hatuls6 poziciéban régzitheté a rogzitécsavar (28a) ré-
vén. Ebben a poziciéban a flirészt fejezé izemmaddban
lzemeltetheti. Amennyiben a vagasszélesség meghalad-
ja a 100 mm-t, Ggyelni kell ra, hogy a régzitécsavar (28a)
ki legyen oldva, és a flirészfej (6) mozgathaté legyen(4.
abra).

8. Robgzitse az anyagot a rogzitett flrészasztalra (19) a
befogd berendezéssel (25), hogy megakadalyozza az
eltolodasat a flirészelési folyamat soran.

9. Reteszelje ki a reteszel6 kapcsolot (3), majd nyomja
meg a be-/kikapcsolét (2) a motor bekapcsolasahoz.

10. Egyenletesen és enyhe nyomast kifejtve mozgassa le-
felé a flrészfejet (6) a markolattal (1) addig, amig a
flirészlap (8) at nem vagja a munkadarabot.

1

-

. A flrészelési folyamat befejezése utan vigye vissza a
fels6 nyugalmi helyzetbe a flirészfejet (6), és engedje
el a be-/kikapcsolot (2).

A visszahuzo rugénak készonhetéen a termék automa-
tikusan felcsapddik. A vagas befejeztével ne engedje el
a markolatot, hanem lassan engedje fel a flirészfejet,
enyhe ellennyomast kifejtve ra.

Az eltolhaté Utkdzésint 90°-os fejezé vagasokhoz a leg-

10.5.1  Rogzitett vono vezetésnél (28)

(4. abra)
1. A fUrész vonofunkcidjat a vond vezetés rogzitécsavar-
javal (28a) rogzitse a leghatso pozicidban.
2. Egyenletesen és enyhe nyomast kifejtve mozgassa le-

felé a flrészfejet (6) a markolattal (1) addig, amig a
flirészlap (8) at nem vagja a munkadarabot.

10.5.2 Nem rogzitett voné vezetésnél (28)

* Huzza teljesen elére a flirészfejet (6). Egyenletesen
és enyhe nyomast kifejtve sillyessze le teljesen a fo-
gantyut (1). Lassan és egyenletesen tolja egészen
hatra a flirészfejet (6) addig, amig a flrészlap (8) at
nem vagja a munkadarabot.

10.6 90°-os fejez6 vagas és 0°-47°-o0s
forgoasztal (1., 11., 13. abra)

A fejez6 és gérvago flrésszel bal- és jobb felé 0° és 47°
kozotti szogben végezhet ferde vagasokat.

belsé pozicioban kell rogziteni.

A befogasra vonatkoz6 utmutatasok:

* Ne munkaljon meg olyan munkadarabokat, melyek tul
kicsik a befogashoz.

A nagyon vékony munkadarabokat merevitse ugy,
hogy egy masik léccel egyiitt flrészeli 6ket. A nagyon
vékony munkadarabok flirészelés kozben ,loboghat-
nak” vagy eltérhetnek

1. Oldja ki az eltolhatd (itk6z6sin (11) rogzitécsavarjat
(23), és tolja befelé az eltolhato Gtk6zdsint (11).

2. Az eltolhato (itkdz&sint (11) a legbelsé poziciotél ak-
kora tavolsagra kell régziteni, hogy az eltolhaté Gtko-
z6sinek (11) és a flrészlap (8) kozdtti tavolsag maxi-
mum 8 mm legyen.

3. A vagas el6tt ellendrizze, hogy az eltolhato Utkdzdsin
(11) és a flrészlap (8) nem tud-e egymasnak Utkodzni.
Ismét hiizza meg a régzitécsavart (23).

5. Vigye a fels6 pozicioba a flirészfejet (6).

6. Tolja hatra a flirészfejet (6) a fogantyunal (1), és szlk-
ség esetén (vagasi szélességtdl fliggéen) rogzitse azt
ebben a poziciéban.

7. Helyezze fel a vagni kivant fadarabot az (itk6z6sinre
(12) és a forgoasztalra (18).
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Az eltolhaté Utkdzésint 90°-os fejezd vagasokhoz a leg-

bels6 pozicioban kell rogziteni.

1. Oldja ki az eltolhatd Utkdz6sin (11) rogzitéesavarjat
(23), és tolja befelé az eltolhatd Utkdzosint (11).

2. Az eltolhato Utkdzésint (11) a legbelsd poziciétol ak-
kora tavolsagra kell régziteni, hogy az eltolhaté Utko-
z6sinek (11) és a flirészlap (8) kozotti tavolsag maxi-
mum 8 mm legyen.

3. A vagas el6tt ellendrizze, hogy az eltolhatd Gtk6zésin
(11) és a flirészlap (8) nem tud-e egymasnak utkodzni.

4. Ismét hizza meg a régzitécsavart (23).

5. A fogantyu (14) elforgatasaval lazitsa meg a forgdasz-
talt (18) az éramutato jarasaval ellentétes iranyban.

6. A reteszelés feloldasahoz huzza fel a reteszel6 kart
(14a).

7. A markolattal (14) allitsa be a forgdasztalt (18) a ki-
vant szdgre.

8. Engedije ki a reteszeld kart (14a) a zar 0jboli retesze-
léséhez.



9. A forgdasztal (18) régzitéséhez az éramutatd jarasa-
val megegyezd iranyban ismét hlizza meg a fogantyut
(14).

10. Zarja a beallitécsavart (15) az asztalhoz*, hogy bizto-
sitsa a terméket a billenés ellen.

11. Hajtsa végre a vagast a 10.5 pontban leirtak szerint.

* = nem feltétlenll tartoznak a szallitott elemek kozé!

10.7 0° és 45° kozotti gérvagas és 0°-os
forgoasztal (1., 11., 14. abra)

A flrésszel a bal oldalrél a munkafelllethez képest 0°-
45°-0s szOgben végezhet gérvagasokat.

FIGYELEM

Az eltolhaté Utkdzésint gérvagashoz (megdontott fii-
részfej mellett) a legkiilsé pozicidban kell rogziteni.

FIGYELEM

Ha 0° és 45° kozotti gérvagast végez, a befogd beren-
dezést (munkadarab-befogét) csak a jobb oldalra sze-
relje fel.

-

Oldja ki az eltolhato Utkdz6sin (11) rogzitécsavarjat
(23), és tolja kifelé az eltolhaté Gtk6zdsint (11) (bal ol-
dalon).

Az eltolhatd tk6z6sint (11) a legbelsd poziciotol ak-
kora tavolsagra kell régziteni, hogy az eltolhaté Gtko-
z6sinek (11) és a flirészlap (8) kozotti tavolsag maxi-
mum 8 mm legyen (jobb oldalon).

A vagas elétt ellendrizze, hogy az eltolhatd Utkdzésin
(11) és a flrészlap (8) nem tud-e egymasnak utkdzni.
Ismét hiizza meg a régzitécsavart (23).

Vigye a fels6 allasba a flrészfejet (6).

Rogzitse a forgdasztalt (18) 0°-os allasban.

Oldja ki a rogzitécsavart (24), és a dontse balra a f-
részfejet (6) a markolattal (1), mig a szégmutaté (27)
a szOgskala (26) kivant szogméretére nem mutat.

8. Ismét huzza meg a régzitécsavart (24).

N

w

N o o s

9. Avagast a710.5 pontban leirtak szerint hajtsa végre.

10.8 0°- 45°-0s gérvagas és 0°-47°-o0s
forgodasztal (1., 11., 15. abra)

A flrésszel balra a munkafelllethez képest 0-45°-0s
szbgben és ezzel egyidejlleg az (itk6zésinhez képest 0—
47°-0s szogben végezhet gérvagasokat (kettés gérva-
gas).

Az eltolhaté Utkdzésint gérvagashoz (megdontott fi-
részfej mellett) a legkuilsé pozicioban kell rogziteni.

Ha a fejez6 flirész 31,6°-kal el van forditva, és magat a
gépegységet 33,9°-ban megdonti, az lehetévé teszi
egyenld szari haromszdog-profilok, vagy példaul stukko-
szegély-lécek gérvagasat, a profilos oldalukkal lefelé.

Ez mindenekel6tt nagy méretli profilok megmunkalasa
soran elényds, melyek meghaladnak a maximalis vagas-
magassagot, ha szokvanyos médon helyezné be 6ket.

Ezaltal azok a problémak is kénnyedén megoldhatok,

amelyek olyan sarkok szdgeinek kidolgozasa soran je-
lentkeznek, melyek gyakran nem pontosan derékszogi-
ek.

Ha 0° és 45° kozotti gérvagast végez, a befogd beren-
dezést (munkadarab-befogét) csak a jobb oldalra sze-
relje fel.

1. Oldja ki az eltolhaté tk6zésinek (11) rogzitécsavarjat
(23), és tolja kifelé az eltolhato (itk6zésineket (11).

2. Az eltolhato (itkdz&sint (11) a legbelsé poziciotol ak-
kora tavolsagra kell régziteni, hogy az eltolhaté Gtko-
z6sinek (11) és a flrészlap (8) kozdtti tavolsag maxi-
mum 8 mm legyen.

3. A vagas el6tt ellendrizze, hogy az eltolhato Utkdzdsin
(11) és a furészlap (8) nem tud-e egymasnak utkozni.

4. Ismét hlizza meg a régzitécsavart (23).
5. Vigye a fels6 allasba a flrészfejet (6).

6. A fogantyu (14) elforgatasaval lazitsa meg a forgéasz-
talt (18) az 6ramutaté jarasaval ellentétes iranyban.

7. A reteszelés feloldasahoz huzza fel a reteszel6 kart
(14a).

8. A fogantyuval (14) dontse a forgdasztalt (18) jobbra, a
kivant szégbe (ehhez lasd a 10.6 pontot is).

9. Engedje ki a reteszel6 kart (14a) a zar Ujboli retesze-
léséhez.

10. A forgdasztal (18) rogzitéséhez az 6ramutatd jarasa-
val megegyez6 iranyban ismét hizza meg a fogantyut
(14).

11. Zarja a bedllitécsavart (15) az asztalhoz*, hogy bizto-
sitsa a terméket a billenés ellen.

12. Oldja ki a rogzitécsavart (24).

13. Dontse meg balra a fiirészfejet (6) a kivant szégben a
markolattal (1).

14. Ismét hlizza meg a régzitécsavart (24).
15. Hajtsa végre a vagast a 10.5 pontban leirtak szerint.
* = nem feltétlendl tartoznak a szallitott elemek kozé!

11 Elektromos csatlakozas

A csatlakozas megfelel a vonatkozé nemzeti el6ira-
soknak.

Az elektromos szerelvények csatlakoztatasat és javitasat
csak villamossagi szakember végezheti.

* Gy6z6djon meg arrél, hogy a halozati fesziltség meg-
egyezik a terméken feltlintetett adattabla értékével.

» Hosszabbité kabel hasznalata esetén vegye figyelem-
be a megfelel6 gyartsi adatokat.
11.1 Fontos megjegyzések

A motor tulterhelés esetén magatdl lekapcsol. Ha lehdilt
(ennek idétartama valtozd), a motor ismét bekapcsolhato.
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- A sériilt vagy meghibasodott halozati
A FIGYELMEZTETES csatlakozoévezeték cseréjére vonatkozé biztonsagi
A termék megengedett maximalis Zmax halézati impe- utasitasok
dancidja 0,443 Q. A termék hasznaldjaként Onnek X csatlakoztatasi méd

szlikség esetén az energiaszolgaltatéval valo egyezte-
tés révén kell megbizonyosodnia arrél, hogy a termék
csak olyan tapellatasra csatlakozzék, melynek impe-
dancidja kisebb vagy egyenld, mint a megadott Zmax
érték!

Ha megsérul a termék haldzati csatlakozévezetéke, akkor
specialis kialakitasu halézati csatlakozévezetékre kell le-
cserélni, amely a gyartétol vagy annak tgyfélszolgalatatol
szerezhet6 be.

11.2 Specialis csatlakoztatasi feltételek 12 Karbantartas _
« A termék megfelel az EN 61000-3-11 kévetelményei- /\ FIGYELMEZTETES

nek, és kilonleges feltételekkel csatlakoztathaté. Ez

azt jelenti, hogy nem engedélyezett a tetszéleges, Minden beadllitas, karbantartas vagy javitas
szabadon valaszthato csatlakozasi pontokon torténd elé6tt huizza ki a halozati csatlakozot!
hasznalat. '

+ Kedvezétlen halézati viszonyok esetén a termék at- 12.1 Altalanos karbantartasi
meneti fesziiltségingadozast okozhat. intézkedések

« A terméket kizardlag olyan csatlakozasi helyen torté- « A védéberendezéseket, levegbnyilasokat s a motor-
né hasznalatra terveztek, amely o hazat tartsa portél és szennyez6déstél mentesen,
a) nem Iépi tul a megengedett maximalis ,Z" halozati amennyire csak lehetséges. Dorzsdlje le a terméket
impedancia (Zmax. = 0,443 Q) értékét, vagy tiszta ronggyal, vagy favassa ki alacsony nyomasu sii-
b) _amelyeknél a halozat allandd aramterhelhetésége ritett levegével. Azt javasoljuk, hogy a terméket min-
fazisonként legalabb 100 A. den hasznalat utan rogtén tisztitsa meg.

+ Felhasznaloként Onnek kell gondoskodni arrél, sziik- « Havonta egyszer olajozza meg az ésszes mozgd al-

ség esetén az aramszolgaltatoval egyeztetve, hogy az Kkatrészt.
On csatlakozasi pontja, amelyrél On a terméket (ize-
meltetni kivanja, megfeleljen a fent megadott két a)
vagy b) kévetelmény egyikének.

Rendszeresen tisztitsa meg a terméket nedves rongy-
gyal és némi kenészappannal. Ne hasznaljon tisztito-
vagy oldészereket; ezek kikezdhetik a termék

11.3 Sériilt elektromos mianyag alkatrészeit. Ugyeljen arra, hogy ne juthas-
csatlakozévezetékek son viz a termék belsejébe.

Az elektromos csatlakozévezetékek szigetelései gyakran 12.2 A firészlap cseréje (8) (1., 16-18.

sérllnek. ébra)

Ennek okai a kdvetkezok:

* megnyomodasok, ha a csatlakozdvezetékeket ablak- A FIGYELMEZTETES
vagy ajtényilasokon vezeti at, Minden beallitas, karbantartas vagy javitas
« torési helyek a csatlakozévezeték szakszeriitlen rog- el6tt hazza ki a halézati csatlakozot!

zitése vagy elvezetése miatt,
nyirédasi helyek a csatlakozovezetéken vald athajtas

miatt, A fiirészlap cseréjéhez viseljen véddkesztyiit!
+ a szigetelés gér_ﬂlése’i, amikor a vezetéket kirantjak a Sériilésveszély!
fali csatlakozoaljzatbdl,
+ Repedések a szigetelés 6regedése miatt. Sziikséges szerszam:
llyen sériilt elektromos csatlakozévezetékeket nem sza- * 6 mm-es imbuszkulcs (C)
bad hasznalni, mivel a szigetelés sérllései miatt életve- » Kereszthornyos csavarhizé*
szélyesek. * = nem tartozik a szallitott elemek kozé!
Rendszeresen ellenérizze, nem sérliltek-e az elektromos 1. Forditsa felfelé a frészfejet (6), és rogzitse a biztosi-

csatlakozdvezetékek. Ugyeljen arra, hogy a csatlakozéve-

. Pty h o1 to csapszeggel (34).
zeték az ellendrzéskor ne legyen a villamos halézatra T L B
csatlakoztatva. 2. Oldja ki a burkolat régzitécsavarjat (7a) kereszthor-

. . nyos csavarhtzoval.
Az elektromos csatlakozé vezetékeknek meg kell felelnitik 4

a vonatkozé nemzeti rendelkezéseknek. Csak azonos je- 3. Hajtsa fel a fiirészlap-védét (7) annyira, hogy a flirész-
I816sii csatlakozé vezetékeket hasznaljon. lap-véd6 (7) a peremes csavar (37) felett helyezked-

jenel.
A csatlakozokabelen kételezd a nyomtatott tipusmegne- ! . | .
vezés megléte. 4. Az egyik kezével helyezze a 6 mm-es imbuszkulcsot

(C) a peremes csavarra (37).

5. Nyomja meg erdsen a flirésztengely zarjat (5), és for-
gassa lassan a peremes csavart (37) az 6ramutaté ja-
rasaval megegyezd iranyba. Legfeljebb egy fordulat
utan bepattan a flrésztengelyzar (5).
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6. Most egy kicsit nagyobb erével lazitsa meg a peremes
csavart (37) az éramutaté jarasaval megegyezd irany-
ba.

7. Tekerje ki teliesen a peremes csavart (37), és vegye
le a kiilsé peremet (38).

8. Vegye le a flirészlapot (8) a belsé peremrél (39), és
lefelé huzza ki.

9. Gondosan tisztitsa meg a peremes csavart (37), a kl-
s6 peremet (38) és a belsé peremet (39).

10. Forditott sorrendben helyezze be az uj firészlapot (8),
és rogzitse.

11. Hajtsa le a firészlap-védét (7), amig a flrészlap-védd
(7) be nem akad a régzitécsavarba (7a).

12. Ismét hlizza meg a régzitécsavart (7a).

A fogak vagoévonala, vagyis a flirészlap forgasiranya
meg kell egyezzen a hazon lathaté nyil iranyaval.

13. Miel6tt folytatna a munkat, ellenérizze a védbberende-
zések mikodoképességét (5. abra).

FIGYELEM

A flirészlap cseréje utan minden alkalommal ellendrizni
kell, hogy a fiirészlap fliggéleges helyzetben és 45°-ban
megdodntve is akadaly nélkil mozog-e az asztalbetét-
ben.

FIGYELEM

A flrészlap cseréjét és beallitasat szabalyszeriien kell
elvégezni.

12.3 A fiirészlap-védé (7) biztonsagi
berendezésének tisztitasa (1. abra)

Minden egyes lizembe helyezés el6tt vizsgalja meg a fi-
részlap-védét, hogy nem szennyezett-e.

Egy ecset vagy hasonl6 szerszam segitségével tavolitsa
el a flrészport és a faforgacsokat.

Ugyelien a vezeté kengyel (29) kénny(i mozgathatésaga-
ra.

12.4 A lézer (10) beallitasa (20. abra)

A lézer beadllitasa soran semmi esetre se mii-
kodtesse a be/kikapcsolot. Sériilésveszély!

Ha a lézer (10) nem a helyes vagasvonalat mutatja, az
utélagosan is beallithaté.
Szlikséges szerszam:
« Kereszthornyos csavarhiz6*
* = nem tartozik a szallitott elemek k6zé!
1. Ehhez nyissa ki a lézer burkolat kereszthornyos csa-
varjait (40) és vegye le a lézer burkolatot (9). Oldalira-

nyu eltolassal allitsa be ugy a lézert, hogy a lézersu-
gar a flrészlap (8) vagéfogaira mutasson.

2. Alézer (10) bedllitasa és meghuzasa utan, szerelje fel
a lézer burkolatat (9), majd régzitse azt kézzel a lézer
burkolat kereszthornyos csavarjaival (40).

3. A lézer (10) beadllitasahoz a filirészt csatlakoztatni kell
a villamos haldzatra.

12.5 Az asztalbetét (13) cseréje (1, 21.
abra)

A\ FIGYELMEZTETES

Ha sériilt az asztalbetét, fennall a veszélye, hogy az
asztalbetét és a flrészlap kdzé kisméretii targyak szo-
rulnak be, és megakasztjak a flirészlapot.

A sériilt asztalbetéteket azonnal cserélje ki!

Szlikséges szerszam:
» Kereszthornyos csavarhuzé*
* = nem tartozik a szallitott elemek k6zé!

1. Szerelje le az asztalbetét (13) kereszthornyos csavar-
jat (41). Sziikség esetén forgassa el a forgdasztalt
(18), és dontse meg a flrészfejet (6), hogy hozza tud-
jon férni a kereszthornyos csavarhoz (41).

2. Vegye le az asztalbetétet (13).
3. Helyezze be az (j asztalbetétet (13).

4. Huzza meg az asztalbetét (13) kereszthornyos csa-
varjat (41).

12.6 Kefék ellendrzése

Uj terméken az elsé 50 izemérat kévetden, illetve Uj ke-
fék beszerelésekor ellenérizni kell a szénkefék allapotat.
Az els6 ellendrzést kdvetéen 10 lizemoranként végezzen
ellendrzést.

* Ha a szén 6 mm hosszusagura kopott, a rugé vagy a
mellékcsatlakozas vezetéke elégett vagy megsériilt,
mindkét kefét ki kell cserélni.

* Ha a kefék kiszerelése utan ugy itéli meg, hogy még
hasznalhatok, visszaszerelheti 6ket.

» A szénkefék karbantartdsahoz nyissa fel a két reteszt
az d6ramutatd jarasaval ellentétes iranyban. Ezutan
vegye ki a szénkeféket.

» Helyezze be Ujra a szénkeféket forditott sorrendben.

13 Tarolas

A terméket és annak tartozékait sétét, szaraz és fagy-
mentes, valamint gyermekek szamara hozzaférhetetlen
helyen tarolja.

Az optimalis tarolasi hémérséklet 5 °C és 30 "C kozott
van.

A terméket az eredeti csomagolasban tarolja.
Letakarassal védje a terméket a portdl és a nedvességtdl.
A hasznalati Utmutatét a termék mellett tarolja.

14 Szallitas (1., 4., 23. abra)

1. A forgdasztal (18) reteszeléséhez hizza meg a mar-
kolatot/forgdasztal régzitécsavarjat (14).

2. Nyomija lefelé a fiirészfejet (6), és rogzitse a biztositd
csapszeggel (34). A flirész most a legalsé poziciéban
van reteszelve.

3. A flrész vonofunkcidjat a voné vezetés rogzitéesavar-
javal (28a) rogzitse a leghatso pozicidban.

4. A terméket a szallitasi fogantyunal (42) fogva szallit-
sa.
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5. A termék Ujbdli dsszeszereléséhez jarjon el az 9, 8,
10 pontokban leirtak szerint.

15 Javitasok és poétalkatrészek
rendelése

Javitas vagy karbantartas utan bizonyosodjon meg rola,
hogy minden biztonsagtechnikai alkatrészt felhelyezett,
és azok kifogastalan allapotban vannak. A sérlilésveszé-
lyes alkatrészeket tartsa mas személyek és gyerekek
szamara nem hozzaférhetd helyen.

A termékfelelésségrél szold torvény szerint nem fele-
link azokért a karokért, amelyek szakszeritlen javitas
vagy nem eredeti pétalkatrészek hasznalata miatt kelet-
keznek.

Bizzon meg egy vevészolgalatot vagy egy illetékes
szakembert. Ez vonatkozik a tartozékokra is.

Pétalkatrészeket és tartozékokat szervizkdzpontunktol va-
sarolhat. Ehhez szkennelje be a cimlapon taldlhatdé QR-
kodot.

Csatlakoztatasok és javitasok

Az elektromos szerelvények csatlakoztatasat és javitasat
csak villamossagi szakember végezheti.

15.1 Pétalkatrész rendelése

Potalkatrész rendelése esetén a kdvetkez6 adatokat kell
megadni:

* Tipusmegnevezés

* Cikkszam

» A tipustablaja adatai
Potalkatrészek / Tartozékok

|Asztalbetét- Cikksz.: | 5901215010

15.2 Szervizinformaciok

Vegye figyelembe, hogy ennél a terméknél a kdvetkezd
alkatrészek hasznalati vagy természetes kopasnak kitett
elemek, illetve a kovetkez6 alkatrészekre hasznalati
anyagokként van sziikség.

Kopoalkatrészek*: szénkefék, flrészlap, asztalbetét, for-
gacsfelfogd zsak

* = nem feltétlenll tartoznak a szallitott elemek kozé!

16 Artalmatlanitas és
ujrahasznositas
A csomagolasra vonatkoz6 megjegyzések
N/ (] ry A csomagoldanyagok Ujrahaszno-
% » A @sithaték. Keérjlk, artalmatlanitsa a
ﬁn \ csomagolasokat  kdrnyezetbarat

maédon.
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Az elektromos és elektronikus berendezések
artalmatlanitasara vonatkozoé tudnivalok

A leselejtezett elektromos és elektronikai be-
rendezések nem minésiilnek kommunalis hul-

=mm ladéknak, hanem szelektiven gyijtendok, illet-
ve le kell adni 6ket artalmatlanitasra!

* A leselejtezett akkumulatorokat, melyek nincsenek
rogzitett modon telepitve a késziilékbe, leadas el6tt
roncsolasmentesen el kell tavolitani! Ezek artalmatla-
nitasat az akkumulatorok hulladékkezelésére vonatko-
z6 torvény szabalyozza.

* Az elektromos és elektronikai berendezések tulajdo-
nosat, illetve hasznalojat torvény kotelezi a berende-
zések leadasara az élettartamuk lejartaval.

» A végfelhasznalo sajat maga viseli a felel6sséget ada-
tainak torléséért az artalmatlanitando készilékrol!

» Az athuzott kuka ikonja arra utal, hogy a leselejtezett
elektromos és elektronikai berendezések nem mi-
nésliinek kommunalis hulladéknak, és kilon kell 6ket
artalmatlanitani.

* A leselejtezett elektromos és elektronikai berendezé-
seket az alabbi atvev6helyeken lehet dijmentesen le-
adni Ujrahasznositasra:

— Onkormanyzati hulladékszigetek és gyiijtéhelyek
(kerlleti, illetve telepilési hulladékudvarok)

— Az elektronikai berendezés vasarlasanak helyszi-
ne (telephellyel rendelkez6 vagy online forgalma-
z6), amennyiben a keresked6 kotelezheté a visz-
szavételre, vagy 6nkéntesen vallalja azt.

— Készllékfajtanként legfeljebb harom darab, 25
cm-t élhosszisagot meg nem haladé leselejtezett
berendezést anélkiil lehet téritésmentesen vissza-
vinni a gyarténak, hogy elétte Uj készuléket vasa-
rolt volna nala, illetve ugyanigy leadhatja 6ket az
On kozelében talalhatd illetékes gydijtdhelyen is.

— A gyartok és forgalmazdék tovabbi, kiegészitd visz-
szavételi rendelkezéseir6l az adott szolgaltatd
ugyfélszolgalatan tajékozodhat.

Ha maganhaztartasaba kiszallitassal rendelt Uj elekt-
ronikai berendezést a gyartétol, akkor végfelhasznalo-
ként a gyartotol kérheti a régi berendezés dijtalan el-
szallitasat. Ennek érdekében vegye fel a kapcsolatot
a gyarto lgyfélszolgalataval.

A fentebb kozdltek csak azokra a berendezésekre vo-
natkoznak, melyeket az Eurépai Unidban telepitettek
és értékesitettek, és igy a 2012/19/EU eurdpai irany-
elv hatalya ala tartoznak. Az Eurdpai Unién kivili or-
szagban a fentiektdl eltér6 rendelkezések vonatkoz-
hatnak a leselejtezett elektromos és elektronikai be-
rendezések artalmatlanitasara.



17 Hibaelharitas

A kovetkezé tablazat bemutatja a hibak tiineteit, és ismerteti azok elharitasanak maodjat arra az esetre, ha az On altal va-
sarolt termék nem miikédne megfeleléen. Ha a problémat ezzel nem sikerll beazonositani és orvosolni, forduljon az ille-

tékes szervizhez.
Uzemzavar
A motor nem miikodik

Lehetséges ok

A motor, a kadbel vagy a csatlakozé
meghibasodott, a halozati biztositékok
leégtek.

Megoldas

Ellendriztesse a terméket egy szakemberrel. So-
ha ne javitsa meg sajat kezilileg a motort! Ve-
szély! Ellendrizze a halézati biztositékokat, szuk-
ség esetén cserélje ki azokat!

A motor lassan indul és nem
éri el az izemi sebességet.

A feszlltség tul alacsony, a tekercse-
|ések megsérlltek, a kondenzator leé-
gett.

Ellenériztesse a fesziltséget villamossagi szak-
emberrel. Ellendriztesse a motort egy szakember-
rell Cseréltesse ki szakemberrel a kondenzatort!

A motor tul zajos.

A tekercselések megsériltek, a motor
meghibasodott.

Ellenériztesse a motort egy szakemberrel!

A motor nem éri el a teljes
teljesitményét.

A haldzati berendezés aramkorei tul
vannak terhelve (lampak, egyéb moto-
rok stb.).

Ne hasznaljon mas termékeket vagy motorokat
ugyanazon az aramkoron.

A motor kénnyen tulmeleg-
szik.

A motor tul van terhelve, a motor hiité-
se nem elegendd.

Akadalyozza meg, hogy a motor vagaskor tul le-
gyen terhelve, tavolitsa el a port a motorrél, hogy
a motor optimalis hiitése biztositva legyen.

A flrésznyom durva vagy
hullamos.

A flrészlap tompa, a fog alakja az
anyagvastagsaghoz nem megfeleld.

Elezze utan a flirészlapot vagy helyezzen be
megfeleld flirészlapot.

A munkadarab kirantédik a
kézbdl vagy eltérik.

A vagasi nyomas tul nagy, illetve a fi-
részlap nem megfelelé az adott alkal-

Hasznaljon megfelel6 flirészlapot.

mazasra.

18 EU megdfeleldségi nyilatkozat
Az eredeti megfeleléségi nyilatkozat forditasa
Gyarto:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Sajat kizardélagos felel6sségiinkre kijelentjik, hogy az itt
ismertetett termék megfelel az érvényes iranyelveknek és
szabvanyoknak.

Marka: SCHEPPACH

Termék megneve Fejezd, voné- és gérvago fiirész -
zése: HM216/HM81LXU

Cikksz. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

EU-iranyelvek:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* A nyilatkozat fent megnevezett targya teljesiti az Euro-
pai Parlament és Tanacs 2011. junius 8-i, egyes veszé-
lyes anyagok elektromos és elektronikus berendezések-
ben valé alkalmazasanak korlatozasarol szold 2011/65/
EU iranyelvének el6irasait.

Alkalmazott szabvanyok:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019
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Objasnienie symboli na produkcie

Zastosowanie symboli w niniejszym podreczniku ma za
zadanie zwrocenie uwagi na mozliwe ryzyka. Symbole
bezpieczenstwa i ich objasnienia muszg by¢ doktadnie
zrozumiane. Same ostrzezenia nie powodujg usuniecia
ryzyka i nie moga zastgpi¢ prawidtowych $rodkéw ochro-
ny przed wypadkami.

Przed uruchomieniem nalezy przeczytaé ni-
niejsza instrukcje eksploataciji i przestrzegaé
wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa!l

Przed uruchomieniem nalezy przeczytaé ni-
| .I niejszg instrukcje eksploataciji i przestrzegaé
——=11 | wskazdéwek dotyczgcych bezpieczenstwa!

Uwaga! Nieprzestrzeganie znakéw bezpie-

czenstwa i wskazéwek ostrzegawczych na-
fti niesionych na produkt, jak réwniez nieprze-

Nosi¢ nauszniki ochronne.

strzeganie wskazéwek ostrzegawczych i in-

strukcji obstugi moze prowadzi¢ do ciezkich

obrazen ciata, a nawet $mierci.
’ W przypadku emisji pytu nosi¢ maske chro-
‘ nigca drogi oddechowe!

Stosowacé okulary ochronne.

152 | PL cheppach.co

Uwaga! Niebezpieczenstwo odniesienia ob-
razen! Nie sigga¢ do poruszajgce;j sig tarczy
tnacej!

& Uwaga! Promieniowanie laserowe (Rys. 1,
20)

|:| Klasa ochrony Il (izolacja podwajna).

Produkt jest zgodny z obowigzujgcymi euro-
pejskimi dyrektywami.
A Produkt jest zgodny z obowigzujgcymi serb-

A A skimi dyrektywami.

Objasnienie stéw sygnatowych w
instrukcji eksploatacji

A ZAGROZENIE

Stowo sygnalizacyjne oznaczajgce sytuacje
bezposredniego niebezpieczenstwa, ktora, je-
$li jej sie nie uniknie, spowoduje $mier¢ lub
powazne obrazenia ciata.

/\ OSTRZEZENIE

Stowo sygnalizacyjne oznaczajace sytuacje
potencjalnego niebezpieczenstwa, ktéra, jesli
jej sie nie uniknie, moze spowodowaé¢ $mier¢
lub powazne obrazenia ciata.

/A OSTROZNIE

Stowo sygnalizacyjne oznaczajgce sytuacje
potencjalnego niebezpieczenstwa, ktoéra, jesli
jej sie nie uniknie, moze spowodowac nie-
wielkie lub umiarkowane obrazenia ciata.

Stowo sygnalizacyjne oznaczajgce sytuacje
potencjalnego niebezpieczenstwa, ktoéra, jesli
jej sie nie uniknie, moze spowodowa¢ uszko-
dzenie produktu lub wtasnosci/posiadanego
mienia.

1 Wprowadzenie
Producent:

Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen



Wskazéwka:

Zgodnie z obowigzujgcg ustawg o odpowiedzialnosci cy-
wilnej za produkt, producent nie odpowiada za szkody po-
wstate przy tym produkcie lub przez ten produkt w przy-
padku:

« Nieprawidtowej obrébki
Nieprzestrzeganie instrukcji eksploataciji

Napraw przeprowadzanych przez osoby trzecie, nie-
autoryzowanych specjalistow

montazu i wymiany na nieoryginalne czesci zamienne

zastosowania niezgodnego z przeznaczeniem

awarii instalacji elektrycznej w przypadku nieprze-
strzegania krajowych przepiséw elektrycznych oraz
postanowien VDE.

Przestrzegac:

Niniejsza instrukcja eksploatacji jest czgs$cig produktu i
zawiera istotne wskazowki zapewniajgce bezpieczng,
prawidtowg i ekonomiczng eksploatacje. Nalezy prze-
strzega¢ dodatkowo obowigzujgcych przepiséw krajo-
wych. Przed rozpoczeciem uzytkowania nalezy doktadnie
przeczyta¢ wszystkie wskazéwki dotyczace obstugi i bez-
pieczenstwa oraz uzywac produktu wytgcznie zgodnie z
opisem. Instrukcje nalezy zachowac i dotaczyé produktu
przy przekazaniu go innemu uzytkownikowi.

2  Uzytkowanie zgodne z
przeznaczeniem

Pita stuzy do ciecia poprzecznego drewna oraz tworzywa
sztucznego, odpowiednio do wielko$ci maszyny. Pilarka
nie nadaje sie do cigcia drewna opatowego.

/\ OSTRZEZENIE

Nie uzywaé¢ produktu do ciecia innych materiatéw, niz
opisane w instrukcji obstugi.

/\ OSTRZEZENIE

Dostarczona tarcza tngca jest przeznaczona wytgcznie
do cigcia drewnal! Nie nalezy uzywa¢ go do cigcia drew-
na opatowego!

Mozna uzywa¢ wytgcznie tarcz tngcych przystosowanych
do produktu. Stosowanie wszelkiego rodzaju tarcz tng-
cych jest zabronione.

Produkt wolno uzytkowaé wytgcznie zgodnie z jego prze-
znaczeniem. Kazde inne uzycie wykraczajgce poza to jest
niezgodne z przeznaczeniem. Za wynikajgce z tego szko-
dy i obrazenia wszelkiego rodzaju odpowiada uzytkownik,
a nie producent.

Do zgodnego z przeznaczeniem wykorzystywania zalicza
sie réwniez przestrzeganie wskazéwek dotyczgcych bez-
pieczenstwa, a takze instrukcji montazu i wskazéwek dot.
eksploatacji, zawartych w instrukcji obstugi.

Osoby uzywajgce i konserwujgce produkt muszg dobrze
znac jej dziatanie oraz zosta¢ poinformowane o ewentual-
nych zagrozeniach.

Samowolne modyfikacje produktu wykluczajg odpowie-
dzialno$¢ producenta za spowodowane tym szkody.
Produktu wolno uzytkowa¢ wytgcznie z oryginalnymi cze-
$ciami i oryginalnym wyposazeniem producenta.

cheppa

sgpch

Przestrzegaé przepiséw producenta dotyczgcych bezpie-
czenstwa, pracy i konserwacji oraz wymiaréw podanych
w rozdziale Dane techniczne.

Mimo uzywanie w sposob zgodny z przeznaczeniem nie
mozna catkowicie unikng¢ czynnikow ryzyka resztkowe-
go. Ze wzgledu na konstrukcje i budowe produktu moga
wystepowac nastepujace punkty:
 Dotknigcie tarczy tngcej w niezabezpieczonym obsza-
rze cigcia.

Nie wkitada¢ rgk w obracajgca sie tarcze tnaca (nie-
bezpieczenstwo przecigcia).

Odrzucenie obrabianych elementéw i ich czesci.
Pekniecia brzeszczotu pity.

Wyrzut wadliwych czesci z twardego metalu, z jakiego
jest wykonany brzeszczot pity.

Uszkodzenie stuchu w przypadku braku zastosowania
wymaganych nausznikéw ochronnych.

Emisje pytu z drewna szkodliwe dla zdrowia przy za-
stosowaniu w pomieszczeniach zamknietych.

Nalezy pamieta¢, ze zgodnie z przeznaczeniem nasze
produkty nie zostaty skonstruowane do uzytku komercyj-
nego, rzemieslniczego lub przemystowego. Nie ponosimy
odpowiedzialnosci w przypadku, gdy produkt jest stoso-
wany w zaktadach komercyjnych, rzemiesiniczych i prze-
mystowych oraz do podobnych dziatalnosci.

w

Opis produktu (rys. 1-24)

Rekojesé

Wiacznik/wytgcznik

Przetacznik blokujacy

Wiacznik/wytacznik lasera

Blokada watka tngcego

Glowica tngca

Ruchoma ostona tarczy tngcej

Sruba mocujaca

Tarcza tnaca

Ostona lasera

10. Laser

11. Przesuwna szyna ogranicznika

12. Szyna ogranicznika

13. Wkiadka stotowa

14. Rekojes¢ / sruba ustalajgca dla stotu obrotowego

14a. Dzwignia wytaczajgca

15. Sruba regulacyjna

16. Wskaznik

17. Skala

18. Stét obrotowy

19. Staly stot pilarki

20. Sruba ustalajgca podpory przedmiotu obrabianego

21. Podpora przedmiotu obrabianego

22. Ogranicznik dtugosci

23. Sruba ustalajgca przesuwnej szyny ogranicznika

24. Sruba ustalajgca

25. Przyrzad mocujacy

25a. Sruba ustalajgca regulacji wysokosci przyrzadu
mocujacego

25b. Sruba radetkowana regulacji wysokosci przyrzadu
mocujacego

25¢. Sruba ustalajgca przyrzadu mocujgcego

26. Skala kgtowa

27. Wskaznik katowy

28. Prowadnica

28a. Sruba ustalajgca prowadnicy

COINDO R WN =
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29. Patgk prowadzacy
30. Worek na wiéry
31. Sruba ogranicznika gtebokosci ciecia
31a. Nakretka radetkowa ograniczenia gtebokosci ciecia
32. Ogranicznik gtebokosci ciecia
33. Zabezpieczenie przed przechyleniem
34. Trzpien zabezpieczajgcy
35. Sruba regulacyjna (90°)
35a. Nakretka zabezpieczajaca (90°)
36. Sruba regulacyjna (45°)
36a. Sruba naprezajgca (45°)
37. Sruba kotnierzowa
38. Kotnierz zewnetrzny
39. Kotnierz wewnetrzny
40. Wkret z rowkiem krzyzowym ostony lasera
41. Wkret z rowkiem krzyzowym wktadki stotowej
42. Uchwyt transportowy
43. Lampka LED (bez ilustracji)
(Dotyczy tylko numeru artykutu: 59012159953)

4  Zakres dostawy (rys. 1, 2)

Poz. Liczba Oznaczenie

8. 1x Tarcza tngca (24 zebdw)
8. 1x Tarcza tngca* (48 zgbdw)
25. 1x Przyrzad mocujacy
30. 1x Worek na widry
C. 1x Klucz imbusowy, 6 mm
D. 1x Klucz imbusowy, 3 mm
1x Pilarka przesuwna do cigcia kgtowego i
ukosnego
1x Instrukcja obstugi

* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

5 Rozpakowanie

6 Dane techniczne

biegu jatowym n,

Silnik pradu przemiennego 220 - 240 V~/

50 Hz
Moc znamionowa S1 1700 Watt
Tryb pracy S6 25%* 2000 W
Predkos$¢ obrotowa na 4700 min”'

Tarcza tngca z twardego
metalu

2216 x 2 30 x 2,8 mm

Liczba zgbéw 24/48*
Maksymalna szerokos$¢ 3 mm
zeba brzeszczotu pity

Zasieg obrotu -45° 1 0°/ +45°
Ciecie ukosne 0° do 45° w lewo
Szeroko$¢ pilarki dla 0° 340 x 65 mm
Szerokos$¢ pilarki dla 45° 240 x 65 mm
Szeroko$¢ pilarki dla 240 x 38 mm
2 x45°

(podwdjne ciecie ukosne)

Klasa ochrony /[0
Waga ok. 12,0 kg
Klasa lasera 2
Dtugos¢ fali lasera 650 nm
Moc lasera <1mw

/\ OSTRZEZENIE

Produkt i materialy opakowaniowe nie moga stuzy¢
jako zabawka dla dzieci!
Dzieciom nie wolno bawi¢ si¢ workami z tworzywa

sztucznego, foliami i drobnymi elementami! Istnieje
niebezpieczenstwo potknigcia i uduszenia!

Otworzy¢ opakowanie i wyja¢ ostroznie produkt.

Usung¢ materiat opakowaniowy oraz zabezpieczenia
opakowania/transportowe (jesli wystepujg).

Sprawdzi¢, czy zakres dostawy jest kompletny.

Sprawdzi¢ produkt i elementy wyposazenia pod katem
uszkodzen w trakcie transportu. Wszelkie szkody
zgtosi¢ niezwtocznie firmie przewozowej, ktora dostar-
czyta produkt. Pézniejsze reklamacje nie beda uzna-
wane.

W miarg mozliwosci zachowa¢ opakowanie do zakon-
czenia okresu gwarancyjnego.

Przed zastosowaniem produktu zapozna¢ sie z nim
na podstawie instrukcji eksploataciji.

W przypadku akcesoriéw i czgsci zuzywalnych i za-
miennych stosowaé wytgcznie oryginalne czesci. Cze-
$ci zamienne mozna naby¢ u swojego dystrybutora.

Przy zamoéwieniach podawac¢ nasze numery artykutow
oraz typ i rok produkcji produktu.

Zmiany techniczne zastrzezone!

* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

Tryb pracy S6

Praca okresowa dilugotrwata. Eksploatacja sktada sie z
czasu rozruchu, z czasu pracy pod statym obcigzeniem i
z czasu biegu jatowego. Czas pracy wynosi 10 min,
wzgledny czas wigczenia wynosi 25% czasu pracy.
Element obrabiany musi posiada¢ minimalng wyso-
kos$¢ wynoszaca 3 mm oraz szerokos$¢ wynoszaca 10
mm. Zwréci¢ uwage, by element obrabiany byt za-
wsze zabezpieczony przyrzagdem mocujacym.

Parametry hatasu

/\ OSTRZEZENIE

Hatas moze negatywnie oddziatywaé na zdrowie. Jesli
hatas maszyny przekracza 85 dB, nalezy zatozy¢ odpo-
wiednie nauszniki ochronne dla siebie i oséb znajduja-
cych sig¢ w poblizu.

Wartosci hatasu i drgan zostaty ustalone zgodnie z EN
62841-1.

Poziom ci$nienia akustycznego L, 96,5 dB
Niepewno$¢ K, 3dB
Poziom mocy akustycznej L, 109,5 dB
Niepewnosé K, 3dB

Podane wartosci emisji hatasu zostaty zmierzone wedtug
znormalizowanej metody badan i mogg zosta¢ uzyte w
celu poréwnania danego narzedzia elektrycznego z in-
nym.
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Podane wartosci emisji hatasu mogg zostaé wykorzysta-
ne réwniez do wykonania tymczasowego oszacowania
obcigzenia.

/\ OSTRZEZENIE

W trakcie rzeczywistego uzytkowania narze-
dzia elektrycznego wartosci emisji hatasu
moga rézni¢ sie od podanych wartosci, w za-
leznosci od rodzaju i sposobu zastosowania
narzedzia elektrycznego, a w szczegdlnosci
rodzaju przedmiotu obrabianego.

Ograniczac¢ obcigzenie do minimum. Przyktadowe $rod-
ki zaradcze: ograniczenie czasu pracy. Przy tym nalezy
uwzgledni¢ wszystkie czesci cyklu eksploatacyjnego
(np. czas, w ktérym narzedzie elektryczne jest wytgczo-
ne, oraz czas, w ktérym narzedzie jest wigczone, ale
pracuje bez obcigzenia).

7 Wskazéwki dotyczace
bezpieczenstwa

Ogolne wskazoéwki dotyczace bezpieczenstwa dla
elektronarzedzi

/\ OSTRZEZENIE

Nalezy przeczyta¢ wszystkie wskazéwki doty-
czace bezpieczenstwa i instrukcje oraz prze-
studiowa¢ wszystkie ilustracje i parametry
techniczne dostarczone wraz z niniejszym
narzedziem elektrycznym.

Nieprzestrzeganie ponizszych wskazéwek bezpieczen-
stwa i instrukcji moze doprowadzi¢ do porazenia pra-
dem, pozaru i/lub powaznych obrazen.

Przechowywa¢ na przysztos¢ wszystkie wskazowki
dotyczace bezpieczenstwa i instrukcje.

Uzywany we wskazdwkach dotyczace bezpieczenstwa
termin ,narzedzie elektryczne” odnosi sig do elektronarze-
dzi zasilanych z sieci (z przewodem sieciowym) lub do
narzedzi elektrycznych zasilanych za pomocg akumulato-
ra (bez przewodu sieciowego).

1) Bezpieczenstwo w miejscu pracy

a) Utrzymywac obszar roboczy w czystosci i zapew-
ni¢ dobre oswietlenie. Nieporzadek lub brak o$wie-
tlenia obszaru roboczego moze prowadzi¢ do wypad-
kow.

b) Nie pracowa¢ z narzedziem elektrycznym w oto-
czeniu zagrozonym wybuchem, w ktérym znajduja
si¢ palne plyny, gazy lub pyly. Narzedzia elektrycz-
ne wytwarzajg iskry, ktére moga spowodowac¢ zapton
pytu lub oparéw.

c) Nie dopuszczaé, by dzieci i inne osoby zblizaly sie
podczas uzywania narzedzia elektrycznego. Pod-
czas odchylania mozna tatwo straci¢ kontrole nad na-
rzedziem elektrycznym.

2) Bezpieczenstwo elektryczne

a) Wtyczka przylaczeniowa narzedzia elektrycznego
musi pasowa¢ do gniazda. Wtyczki nie wolno w
zaden sposéb modyfikowaé. Nie uzywac¢ zadnych

cheppa

sgpch

przejsciowek z uziemionymi narzedziami elek-
trycznymi. Niemodyfikowane wtyczki i odpowiednie
gniazda zmniejszaja ryzyko porazenia prgdem.

b

-

Unika¢ kontaktu fizycznego z uziemionymi po-
wierzchniami, takimi jak rury, grzejniki, piece i lo-
dowki. Ryzyko porazenia pragdem zwigksza sie, jesli
ciato uzytkownika jest uziemione.

c) Nie wystawia¢ narzedzi elektrycznych na deszcz i
wilgo€. Przedostanie sie¢ wody do narzedzia elek-
trycznego zwigksza ryzyko porazenia pragdem.

d

=

Nie wykorzystywa¢ przewodu przytaczeniowego
niezgodnie z przeznaczeniem w celu przenosze-
nia, zawieszania narzedzia elektrycznego lub w ce-
lu wyjecia wtyczki z gniazda. Przewéd przylacze-
niowy przechowywaé¢ z dala od goraca, oleju,
ostrych krawedzi lub ruchomych czesci urzadzen.
Uszkodzone lub splatane przewody przetgczeniowe
zwigkszajg ryzyko porazenia pradem.

e

N

W przypadku pracy z narzedziem elektrycznym na
wolnym powietrzu, uzywa¢ wylacznie przedtuza-
czy przeznaczonych réwniez do pracy w warun-
kach zewnetrznych. Zastosowanie przedtuzacza
przystosowanego do warunkéw zewnetrznych zmniej-
sza ryzyko porazenia pradem.

f) Jezeli uzycie narzedzia elektrycznego w wilgot-
nym otoczeniu jest nieuniknione, uzywac¢ wytacz-
nika ochronnego réznicowo pradowego. Zastoso-
wanie wytgcznika ochronnego réznicowo-pragdowego
zmniejsza ryzyko porazenia prgdem.

3) Bezpieczenstwo oso6b

a) Podczas pracy z narzedziem elektrycznym nalezy
by¢ ostroznym, zwraca¢ uwage na wykonywane
czynnosci i zachowywaé¢ zdrowy rozsadek. Nie
uzywacé narzedzia elektrycznego w stanie zmecze-
nia lub tez bedac pod wplywem narkotykéw, alko-
holu lub lekéw. Chwila nieuwagi podczas uzywania
narzedzia elektrycznego moze spowodowa¢ powazne
obrazenia.

Stosowa¢ indywidualne wyposazenie ochronne
i nosi¢ zawsze okulary ochronne. Stosowanie oso-
bistego wyposazenia ochronnego, jak maska przeciw-
pytowa, antyposlizgowe obuwie ochronne, kask lub
nauszniki ochronne, w zaleznos$ci od rodzaju i zasto-
sowania narzedzia elektrycznego, zmniejsza ryzyko
odniesienia obrazen.

b

-

c) Nie dopuszcza¢ do niezamierzonego uruchomie-
nia. Przed podtaczeniem do zasilania i/lub akumu-
latora, podnoszeniem lub przenoszeniem upewni¢
sie, ze narzedzie elektryczne jest wylaczone. Trzy-
manie palca na wiaczniku podczas przenoszenia na-
rzedzia elektrycznego lub podtgczanie witgczonego
narzegdzia elektrycznego do zasilania moze prowadzi¢
do wypadkow.

Przed wilaczeniem narzedzia elektrycznego usu-
na¢ narzedzia nastawcze lub klucze maszynowe
ptaskie. Narzedzie lub klucz znajdujgce sig w obraca-
jacej sie czesci narzedzia elektrycznego moze prowa-
dzi¢ do powstania obrazen.

Unika¢ nietypowej pozycji ciata. Zadbac o stabilng
pozycje i zachowanie rownowagi w kazdej chwili.
Pozwala to na lepszg kontrolge narzedzia elektryczne-
go w niespodziewanych sytuacjach.

d

=

e

Ny

PL | 155




f)

9)

h)

Nosi¢ odpowiednig odziez. Podczas pracy nie no-
si¢ luznej odziezy i bizuterii. Wlosy i odziez trzy-
mac z dala od czesci ruchomych. Luzna odziez, bi-
zuteria lub dtugie wlosy mogg zosta¢ pochwycone
przez czes$ci ruchome.

Jezeli istnieje mozliwos¢é zamontowania urzadzen
odsysajacych i odpylajacych, nalezy je podiaczyc
i prawidtowo uzywacé. Zastosowanie odsysania pytu
moze zmniejszy¢ zagrozenia spowodowane przez pyt.

Przestrzegamy przed ztudnym poczuciem bezpie-
czenstwa i ignorowaniem zasad bezpieczenstwa
dla narzedzi elektrycznych, réwniez gdy uzytkow-
nik w wyniku wielokrotnego uzycia jest zaznajo-
miony z obstuga elektronarzedzia. Brak czujnosci
moze w utamku sekundy doprowadzi¢ do powstania
cigzkich obrazen.

4) Zastosowanie i obstuga narzedzia
elektrycznego

a)

b)

ko)

d)

e

-

f)

g)
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Nie przecigza¢ narzedzia elektrycznego. Uzywaé
narzedzia elektrycznego przeznaczonego do danej
pracy. Odpowiednie narzedzie elektryczne umozliwia
lepszg i bezpieczniejszg prace w podanym zakresie
mocy.

Nie uzywaé¢ narzedzia elektrycznego, ktorego
wiacznik jest uszkodzony. Narzedzie elektryczne,
ktérego nie da sie juz wigcza¢ lub wytaczac, jest nie-
bezpieczne i musi zosta¢ naprawione.

Przed rozpoczeciem ustawien, wymiang osprzetu
lub odtozeniem elektronarzedzia nalezy wyjac
wtyczke z gniazda i/lub usunaé wyjmowany aku-
mulator. Ten $rodek ostroznosci ogranicza ryzyko
niezamierzonego uruchomienia narzedzia elektrycz-
nego.

Nieuzywane narzedzia elektryczne przechowywaé
poza zasiegiem dzieci. Nie zezwala¢ na uzywanie
narzedzia elektrycznego osobom, ktére nie sa z
nim obeznane lub nie przeczytaly niniejszych in-
strukcji. Narzedzia elektryczne stanowig zagrozenie,
jesli sg uzywane przez niedo$wiadczone osoby.

Nalezy dbac¢ nalezycie o narzedzia elektryczne i
narzedzia robocze. Kontrolowaé, czy czesci ru-
chome dziatajq prawidtowo i nie zacinaja sie, czy
czesci nie sa pekniete lub uszkodzone w sposéb
wplywajacy negatywnie na dziatanie narzedzia
elektrycznego. Przed zastosowaniem narzedzia
elektrycznego zapewni¢ naprawe uszkodzonych
czesci. Wiele wypadkéw jest spowodowanych niepra-
widtowg konserwacjag narzedzi elektrycznych.

Narzedzia thagce musza by¢ ostre i utrzymywane w
stanie czystosci. Starannie konserwowane narzedzia
tnace z krawedziami tngcymi rzadziej sie zacinaja i sa
fatwiejsze w obstudze.

Uzywaé narzedzi elektrycznych, narzedzia robo-
czego, narzedzi roboczych itd. zgodnie z niniej-
szymi instrukcjami. Uwzgledni¢ warunki pracy i
wykonywane czynnosci. Uzywanie narzedzia elek-
trycznego do zastosowan innych, niz przewidziane,
moze prowadzié do niebezpiecznych sytuacji.

h) Uchwyty i powierzchnie uchwytu utrzymywaé¢ w

stanie suchym, czystym i wolnym od oleju i sma-
ru. Sliskie uchwyty i powierzchnie uchwytu nie pozwa-
lajg na bezpieczne trzymanie elektronarzedzia i kon-
trole nad nim w nieoczekiwanych sytuacjach.

5) Serwis
a) Naprawe narzedzia elektrycznego moze wykony-

71

wac wytacznie wykwalifikowany personel i tylko
przy uzyciu oryginalnych czesci zamiennych. Za-
pewnia to bezpieczenstwo dalszej pracy narzedzia
elektrycznego.

Wskazoéwki bezpieczenstwa
dotyczace pilarek do ciecia
katowego i ukosnego

a) Pilarki do ciecia katowego i uko$nego sa przezna-

b

-

o

d

e

f)
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czone do ciecia drewna lub produktéw drewnopo-
dobnych, nie mozna ich stosowac¢ do cigcia mate-
riatéw zelaznych takich jak prety, drazki, sruby itp.
Scierny pyt powoduje blokowanie ruchomych czesci
takich jak dolna pokrywa ochronna. Powstajgce pod-
czas ciecia iskry powodujg palenie dolnej pokrywy
ochronnej, ptyty wktadanej i pozostatych elementow z
tworzywa sztucznego.

W miare mozliwosci zamocowac¢ obrabiany przed-
miot za pomoca $cisku srubowego. Jesli obrabia-
ny przedmiot jest trzymany reka, nalezy zawsze
trzymac reke w odlegtosci co najmniej 100 mm od
kazdej strony tarczy tnacej. Nie stosowac pilarki
do cigcia elementéw, ktore sg zbyt mate, aby je za-
mocowac¢ lub trzymaé reka. Gdy reka znajduje sie
zbyt blisko tarczy tngcej, wystepuje podwyzszone ry-
zyko obrazen w wyniku kontaktu z tarczg tnaca.

Obrabiany przedmiot musi by¢ nieruchomy - albo
solidnie zamocowany, albo dociskany do ogra-
nicznika lub stolu. Nie wsuwaé¢ obrabianego
przedmiotu w tarcze tnaca i nigdy nie ciagé, trzyma-
jac przedmiot w powietrzu. Luzne lub ruszajace sig
przedmioty obrabiane mogg zosta¢ z duzg predkoscig
wyrzucone i spowodowac¢ obrazenia.

Przesuwaé pilarke przez obrabiany przedmiot.
Unika¢ ciagnigcia pilarki przez obrabiany przed-
miot. Aby wykonac cigcie, podnies¢ gtowice tnaca
i przeciagna¢ ja nad obrabiany element, nie wyko-
nujac cigcia. Nastepnie wiaczy¢ silnik, przechyli¢
gltowice tnaca w dét i przesunaé ja przez obrabia-
ny przedmiot. W przypadku ciecia ciggngcego za-
chodzi niebezpieczenstwo, ze tarcza tngca podejdzie
w gore na obrabianym przedmiocie i jednostka tarczy
tngcej zostanie nagle gwattowanie wyrzucona w stro-
ne operatora.

Nigdy nie przesuwaé¢ reki po przewidzianej linii
ciecia, ani przed, ani za tarcza tnaca. Przytrzymy-
wanie obrabianego przedmiotu ,skrzyzowanymi reko-
ma”, tzn. trzymanie obrabianego przedmiotu lewg re-
ka z prawej strony obok tarczy tngcej lub odwrotnie,
jest bardzo niebezpieczne.

Gdy tarcza tnaca obraca sig, nie wkiada¢ rak za
ogranicznik. Zawsze zachowywa¢ odstep bezpie-
czenstwa minimum 100 mm miegdzy dionia a obra-
cajaca sie tarcza tnaca (dotyczy to obu stron tar-
czy, np. podczas usuwania odpadéw drewnia-
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nych). Odlegto$¢ obracajacej sie tarczy tngcej w po-
blizu reki moze by¢ ewentualnie nieprawidtowo rozpo-
znana i grozi to ciezkimi obrazeniami.

Przed cigciem sprawdzi¢ obrabiany przedmiot. Je-
Sli obrabiany przedmiot jest wygiety lub wykrzy-
wiony, zamocowac go strong wygieta na zewnatrz
do ogranicznika. Zawsze upewni¢ sie, ze wzdtuz li-
nii cigcia nie ma zadnej szczeliny miedzy obrabia-
nym przedmiotem, ogranicznikiem i stotem. Wy-
giete lub wykrzywione przedmioty obrabiane mogg sie
obréci¢ lub przemiesci¢ i spowodowaé zakleszczenie
obracajgcej sie tarczy tngcej podczas ciecia. W obra-
bianym przedmiocie nie moze by¢ gwozdzi ani zad-
nych ciat obcych.

Korzysta¢ z pilarki dopiero wtedy, gdy na stole nie
ma narzedzi, odpadéw drewnianych itp.; na stole
moze si¢ znajdowac tylko obrabiany przedmiot.
Mate odpady, luzne kawatki drewna lub inne przed-
mioty, ktére zetkng sie z obracajgca sie tarczg, moga
zostaé odrzucone z duzg predkoscia.

Cia¢ zawsze tylko jeden obrabiany przedmiot na
raz. Obrabianych elementéw utozonych w stos nie da
sie odpowiednio zamocowac¢ ani unieruchomi¢ i moga
one spowodowac zakleszczenie tarczy podczas cie-
cia.

Przed rozpoczeciem uzytkowania ustawic¢ pilarke
do ciecia katowego i ukosnego na réwnej, stabil-
nej powierzchni roboczej. Roéwna i stabilna po-
wierzchnia robocza zmniejsza ryzyko niestabilnosci
pilarki do ciecia kgtowego i uko$nego.

Nalezy zaplanowa¢ prace. Przy kazdym przesta-
wieniu nachylenia tarczy tnacej lub zmianie kata
uciosu zwrdéci¢ uwage, aby ruchomy ogranicznik
byt prawidtowo wyregulowany i podpierat obrabia-
ny przedmiot, nie stykajac sie jednoczesnie z tar-
cza ani pokrywa ochronna. Nalezy zasymulowa¢ ca-
ty ruch ciecia tarczy tngcej bez wigczania maszyny i
bez obrabianego przedmiotu na stole, aby upewni¢
sie, ze nie bedzie zadnych utrudnien oraz ze nie doj-
dzie do nacigcia ogranicznika.

W przypadku obrabianych przedmiotéw, ktére sa
szersze lub diuzsze niz powierzchnia stotu, nalezy
zadbaé¢ o odpowiednie podparcie, np. przez prze-
diuzenie stotu lub kozly do pitowania. Obrabiane
przedmioty, ktore sg dtuzsze lub szersze niz stot pilar-
ki do ciecia katowego i uko$nego, mogg przewrdci¢
sie, jesli nie bedg odpowiednio podarte. Jesli odciety
kawatek drewna lub obrabiany przedmiot przewrdci
sie, moze to spowodowac podniesienie sie dolnej po-
krywy ochronnej i niekontrolowane odrzucenie jej
przez obracajgcy sie tarcze.

Nie korzysta¢ z pomocy innych oséb zamiast
przedtuzenia stotu lub dodatkowego podparcia.
Niestabilne podparcie obrabianego przedmiotu moze
doprowadzi¢ do zakleszczenia sig tarczy. Réwniez
obrabiany przedmiot moze sie przesuna¢ podczas
ciecia i wciggng¢ operatora oraz osobg pomagajgca
na obracajgca sig tarcze.

Odciety fragment nie moze zosta¢ docisnigety do
obracajacej sie tarczy tnacej. Jesli jest mato miej-
sca, np. w przypadku stosowania ogranicznikéw
wzdtuznych, odcigty fragment moze sig zaklinowa¢ o
tarcze i zosta¢ odrzucony z duzj sita.

o]
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Zawsze stosowac scisk srubowy lub inny odpo-
wiedni przyrzad do prawidlowego mocowania ma-
terialow o przekroju okragtym, takich jak drazki
czy rury. Drgzki podczas cigcia majg tendencje do
uciekania, w wyniku czego tarcza moze sie ,wgryz¢® i
obrabiany przedmiot wraz z rekg moze zosta¢ wcig-
gniety na tarcze.

Przed rozpoczeciem cigcia obrabianego przedmio-
tu poczeka¢, az tarcza osiggnie petng predkosé¢
obrotowa. Zmniejsza to ryzyko wyrzucenia obrabia-
nego przedmiotu do przodu.

Jesli obrabiany przedmiot zostanie zakleszczony
lub tarcza zablokuje sie, nalezy wylaczy¢ pilarke.
Poczekaé, az wszystkie ruchome czesci zatrzyma-
ja sie, odlaczy¢ wtyczke sieciowg i/lub wyja¢ aku-
mulator. Nastepnie usunac¢ zakleszczony materiat.
Jesli przy takim zakleszczeniu nadal bedzie kontynu-
owane ciecie, moze dojs¢ do utraty kontroli i uszko-
dzenia pilarki do ciecia katowego i uko$nego.

Po zakonczeniu ciecia pusci¢ przetacznik, przy-
trzyma¢ gtowice tnaca na dole i przed wyjeciem
odcietego kawatka poczekaé, az tarcza zatrzyma
sie. Bardzo niebezpieczne jest sieganie rekg w pobli-
zu zatrzymujgcej sig tarczy.

Nalezy mocno trzymac rekojes¢, gdy wykonywane
jest ciecie niepetne lub gdy przetacznik zostanie
puszczony, zanim glowica tnaca znajdzie sie¢ w
swoim dolnym potozeniu. Hamowanie pilarki moze
spowodowa¢ gwattowne pociggnigcie gtowicy tnacej
na doét i przez doprowadzi¢ do powstania obrazen.

Wskazowki bezpieczenstwa
dotyczace postepowania z
tarczami tnagcymi

Unika¢ niekontrolowanego zwolnienia agregatu tngce-
go w dolnym potozeniu kranicowym.

Nie stosowac¢ uszkodzonych Ilub zdeformowanych
tarcz tngcych.

Nie uzywac tarcz tngcych pity posiadajacych peknie-
cia. Tarcze tngce posiadajgce pekniecia nalezy wyco-
fa¢ z uzytku. Ich naprawa jest niedozwolona.

Nie stosowac tarcz tngcych wykonanych ze stali szyb-
kotnace;j.

Przed przystgpieniem do uzytkowania pilarki spraw-
dzi¢ stan tarcz tngcych.

Stosowaé wytgcznie tarcze tngce odpowiednie do cig-
tego materiatu.

Stosowaé wytgcznie tarcze tngce zalecane przez pro-
ducenta.

Jezeli tarcze tngce sag przewidziane do obrébki drew-
na lub podobnych materiatdw, muszg by¢ zgodne z
EN 847-1.

Nie stosowa¢ tarcz tngcych z wysokostopowej stali
szybkotnacej (stali HSS).

Stosowaé wylacznie tarcze tngce, ktérych maksymal-
na dopuszczalna predko$¢ obrotowa nie jest mniejsza
niz maksymalna predko$¢ obrotowa wrzeciona pity i
ktore nadajg sie do cietego materiatu.

Przestrzegac kierunku obrotu tarczy tnace;.

Tarcz tngcych uzywacé tylko w przypadku znajomosci
ich obstugi.
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Przestrzega¢ maksymalnej predkosci obrotowej. Nie
wolno przekracza¢ maksymalnej predkosci obrotowej
podanej na tarczy tngcej. Przestrzegaé zakresu pred-
kosci obrotowej, jesli jest podany.

Oczysci¢ powierzchnie mocowania z zanieczyszczen,
smaru, oleju i wody.

Nie stosowac¢ zadnych luznych pierscieni lub tulei re-
dukujgcych do zmniejszania otworéow w brzesz-
czotach pity.

Zwroci¢ uwage, by zamocowane pierscienie redukujg-
ce, zabezpieczajgce brzeszczot pity, posiadaty tg sa-
ma $rednice i minimum 1/3 $rednicy cigcia.
Upewni¢ sie, ze zamocowane pierscienie redukujgce
sg ustawione réwnolegle wzgledem siebie.

Zachowac ostrozno$¢ podczas obstugi tarcz tngcych.
Najlepiej przechowywac je w oryginalnym opakowaniu
lub specjalnych pojemnikach. Nosi¢ rekawice ochron-
ne, aby zwigkszy¢ pewno$¢ chwytu i zmniejszy¢ ryzy-
ko obrazen.

Przed uzyciem brzeszczotéw pity upewni¢ sie, ze
wszystkie urzgdzenia ochronne sg prawidtowo zamo-
cowane.

Przed rozpoczeciem pracy upewni¢ sie, ze stosowana
tarcza tngca odpowiada wymaganiom technicznym ni-
niejszej pity i jest prawidlowo zamocowana.
Zatgczonej tarczy tnacej uzywaé wytgcznie do prac pi-
larskich w drewnie, nigdy do obrébki metali.

Uzywac¢ wylgcznie tarczy tngcej o $rednicy zgodnej z
danymi znajdujgcymi sie na pilarce.

Stosowa¢ dodatkowe podpory obrabianego przedmio-
tu, jesli jest to konieczne dla zapewnienia jego stabil-
nosci.

Przedtuzenia podpory przedmiotu obrabianego musza
by¢ zawsze zamocowane i uzywane podczas pracy.
Zuzyta wktadke stotowg nalezy wymienié!

Unikac¢ przegrzewania zgbow pity.

Podczas ciecia tworzyw sztucznych nie dopuszczac
do topienia sie tworzywa sztucznego.

Nalezy uzywa¢ tarcz tngcych odpowiednich do obra-
bianego materiatu. Uszkodzone lub zuzyte tarcze tna-
ce nalezy wymieni¢ w odpowiednim czasie.

Jesli dojdzie do przegrzania tarczy tnacej, wytaczy¢
maszyne. Przed wznowieniem pracy z urzadzeniem
poczekac na ostygniecie tarczy tnacej.

Uzywac tylko tarcz tngcych, ktére sg oznaczone tg sa-
ma lub wiekszg predkoscig obrotowa, jak predkosé
obrotowa podana na narzedziu elektrycznym.

Zawsze dbac o stabilnosc¢ i zabezpieczenie pity.

Promieniowanie laserowe
Uwaga: Promieniowanie laserowe
Nie patrze¢ w kierunku promieni lasera
Klasa lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Chroni¢ siebie i swoje otoczenie przed zagrozeniami
zwigzanymi z wypadkami, stosujac odpowiednie
srodki ostroznosci!

» Nie patrze¢ bezposrednio w wigzke lasera niezabez-
pieczonym okiem.

+ Nigdy nie patrze¢ bezposrednio w droge wigzki.

» Nigdy nie kierowa¢ wigzki lasera na powierzchnie od-
bijajace $wiatto oraz osoby lub zwierzeta. Nawet wigz-

ka lasera o matej mocy moze spowodowa¢ uszkodze-
nie oka.

/A OSTROZNIE

Jezeli stosowane sa procedury inne niz okre-
slone tutaj, moze to spowodowac niebez-
pieczne narazenie na promieniowanie.

Nigdy nie otwieraé modutu laserowego. Moze wysta-
pi¢ nieoczekiwane narazenie na dziatanie promienio-
wania.

Jezeli produkt nie jest uzywany przez diuzszy czas,
nalezy usung¢ baterie.

Lasera nie wolno zastgpowac laserami innego typu.

Prace naprawcze przy laserze moga by¢ wykonywane
wytgcznie przez producenta lub autoryzowanego

przedstawiciela.
8 Montaz
8.1 Montaz produktu (rys. 1, 2, 5, 6)

1.

Odkreci¢ stét obrotowy (18) przez odkrecenie uchwytu
(14) w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek ze-
gara.

2. Uruchomi¢ dzwignie blokujgcg (14a), aby zwolni¢ blo-

kade.

3. Za pomocg rekojesci (14) ustawi¢ stot obrotowy (18)

pod zgdanym katem.

4. Zwolni¢ dzwignie blokujacg (14a), aby ponownie za-

blokowac blokade.

5. Ponownie dokreci¢ rekojes¢ (14) obracajac w kierun-

ku zgodnym z ruchem wskazoéwek zegara, by przymo-
cowac stét obrotowy.

6. Zablokowac¢ $rube regulacyjng (15) do stotu*, aby za-

bezpieczy¢ produkt przed przechyleniem.

7. Po lekkim nacisnigciu gtowicy tnacej (6) w dét i jedno-

czesnym wyciggnigciu trzpienia zabezpieczajgcego
(34) z uchwytu silnika, pilarka zostaje odblokowana z
dolnej pozydiji.

8. Obrdc¢ trzpien zabezpieczajacy (34) 90 stopni, aby za-

mocowac go w pozycji odblokowane;j.

9. Obrdci¢ gtowice tnaca (6) do gory.

1

o

. Przyrzady mocujgce (25) mozna przymocowac zaréw-
no z lewej, jak i z prawej strony do stabilnego stotu pi-
larki (19). Wiozy¢ przyrzad mocujacy (25) do otworu
znajdujagcego sie z tytu szyny ogranicznika (12) i za-
bezpieczyé za pomocg $ruby ustalajgcej (25c).

W przypadku cig¢ ukosnych pod katem 0°—45°, przy-
rzad mocujacy (25) musi by¢ zamontowany tylko po
jednej stronie (prawej) (patrz zdjecie 11-12).

. Glowice tngca (6) mozna przechyli¢ w lewo maks. do
45° przez odkrecenie $ruby ustalajgcej (24).

-
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12. Podpory przedmiotu obrabianego (21) muszg podczas
pracy by¢ zawsze zabezpieczone i uzywane.
Ustawi¢ zadany wysieg, luzujgc $rube ustalajacg (20).
Nastepnie dokreci¢ ponownie $rube ustalajgca (20).

* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

8.2  Worek na wiéry (30) (rys. 1, 24)

Pita jest wyposazona w worek na wiéry (30). Scisngé me-
talowe skrzydetka worka na wiéry (30), a nastgpnie zato-
zy¢ go na otwdr wylotowy przy silniku. Worek na wiory
(30) mozna oprézniaé za pomocg suwaka znajdujgcego
sie pod spodem.

8.2.1 Podiaczanie do zewnetrznego
odsysania pytu.
1. Waz odsysajacy podigczyé do odsysania pytu.

2. Odsysanie pytlu musi by¢ przystosowane do obrabia-
nego materiatu.

3. Do odsysania pytdbw szczegdlnie szkodliwych dla
zdrowia lub rakotwdrczych nalezy stosowac specjalne
urzgdzenie odsysajgce.

8.3  Dokiadna regulacja ogranicznika
dla ciecia katowego 90° (rys. 1,7)

Wymagane narzedzia:

* Klucz imbusowy 6 mm (C)

» Katownik ogranicznika 90° (A)*

« Srubokret do wkretow z rowkiem krzyzowym®*

« Klucz widlasty SW 13 mm*
* = nie wchodzi w zakres dostawy!

1. Opusci¢ glowice tngca (6) w dot i przymocowac trzpie-
niem zabezpieczajgcym (34).

Poluzowa¢ $rube ustalajaca (24).

3. Wiozy¢ katownik ogranicznika 90° (A) miedzy tarcze
tnaca (8) i stot obrotowy (18).

4. Poluzowaé nakretke zabezpieczajgcg (35a).

5. Srube regulacyjng (35) wyregulowaé w taki sposob,
by kat miedzy tarcza tngca (8) i stolem obrotowym
(18) wynosit 90°.

6. Ponownie dokreci¢ nakretke zabezpieczajaca (35a).
7. Nastepnie sprawdzi¢ pozycje wskaznika kata. Jezeli
to konieczne, odkreci¢ wskaznik (16) za pomoca $ru-
bokreta do wkretéw z rowkiem krzyzowym, ustawi¢ w
pozycji 0° na skali (17) i ponownie dokrecic.
8.4  Dokladna regulacja ogranicznika
dla ciecia ukosnego 45° (rys. 1, 8)
Wymagane narzedzia:
« Katownik ogranicznika 45° (B)*
* Klucz widlasty SW 13 mm*
« Srubokret do wkretow z rowkiem krzyzowym®*
* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

1. Opusci¢ glowice tngca (6) w dot i przymocowac trzpie-
niem zabezpieczajgcym (34).

2. Zamocowac stot obrotowy (18) w pozyciji 0°.

sgpch

Przesuwna szyna ogranicznika musi by¢é zamocowana
dla cie¢ ukosnych (pochylona glowica tngca) w ze-
wnetrznej pozycji (lewa strona).

3. Otworzy¢ $rube ustalajgcg (23) przesuwanych szyn
ogranicznika (11) a przesuwane szyny ogranicznika
(11) przestawi¢ na zewnatrz pod katem 45° (B) mieg-
dzy tarczg tnaca (8) a stotem obrotowym (18).

4. Przesuwne szyny ogranicznika (11) muszg by¢ zamo-
cowane w taki sposéb, aby odstep pomiedzy szynami
ogranicznika (11) i tarczg tnacg (8) wynosit przynaj-
mniej 8 mm.

5. Przesuwana szyna ogranicznika (11) musi znajdowac¢
sie w pozycji wewnetrznej (prawa strona).

6. Przed kazdym cigciem sprawdzi¢, czy pomiedzy prze-
suwanymi szynami ogranicznika (11) a tarczg tnaca
(8) nie dojdzie do kolizji.

7. Odkreci¢ $rube ustalajgca (24) i przechyli¢ gtowice
tnacg (6) w lewo do 45° za pomocg rekojesci (14).

8. Katownik ogranicznika 45° (B) wlozy¢ miedzy tarcze
tnaca (6) i stot obrotowy (18).

9. Poluzowa¢ $rube naprezajgca (36a) i wyregulowad
Srube regulacyjng (36) w taki sposob, by kat miedzy
tarczg tngcg (8) i stotem obrotowym (18) wynosit do-
ktadnie 45°.

10. Dokreci¢ ponownie $rube naprezajgca (36a).

11. Nastepnie sprawdzi¢ pozycje wskaznika kata. Jezeli
to konieczne, odkreci¢ wskaznik (16) za pomoca $ru-
bokreta do wkretéw z rowkiem krzyzowym, ustawi¢ w
pozycji 45° na skali (17) i ponownie dokrecié.

9 Przed uruchomieniem (rys. 3)

1. Odkreci¢ zainstalowane wstepnie zabezpieczenie
przed przechyleniem (33) na spodniej czesci pity, cat-
kowicie wyciagna¢ i zabezpieczy¢ ponownie z uzy-
ciem klucza imbusowego (D).

2. Produkt nalezy ustawi¢ na stabilnym podtozu. Zamon-
towa¢ produkt na stole roboczym, podstawie lub po-
dobnym urzgdzeniu. Wiozy¢ 4 $ruby (nie zawarte
w zakresie dostawy) w otwory w unieruchomionym
stole pilarki (19). Dokreci¢ $ruby.

3. Srube regulujaca (15) ustawi¢ odpowiednio do pozio-
mu blatu stotu, aby zapobiec przechylaniu sie produk-
tu.

Przed uruchomieniem nalezy prawidtowo zamontowac
wszystkie ostony i zabezpieczenia.

Brzeszczot pity musi sie swobodnie poruszac.

W przypadku obrobionego drewna zwraca¢ uwage na
elementy obce, jak np. gwozdzie lub $ruby, itp.

Przed uruchomieniem wigcznika/wytgcznika upewnic
sie, czy brzeszczot pity jest zamontowany w prawidto-
wy sposob, a elementy ruchome swobodnie sie poru-
szaja.

* Przed podfgczeniem produktu upewnic¢ sie, ze dane
na tabliczce znamionowej sg zgodne z parametrami
sieci.
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9.1 Sprawdzi¢ urzadzenie
zabezpieczajace ostony tarczy
tnacej (7) (rys. 4)

Ostona tarczy tngcej zabezpiecza przed przypadkowym

dotknigciem tarczy tngcej i wyrzucanymi wiérami.

Kontrola dziatania

W tym celu przechyli¢ pilarkg na dét:

» Ostona tarczy tngcej musi zwolni¢ tarcze tngca pod-
czas odchylania na dét, nie dotykajgc innych elemen-
téw.

* Podczas podnoszenia pilarki do pozycji wyj$ciowej
ostona tarczy tngcej musi automatycznie ostonic tar-
cze tnaca.

10 Obstuga
10.1 Obstuga przyrzagdu mocujacego
(25) (rys. 1)

Za pomocg $rub ustalajgcych (25a) mozna ustawi¢ wyso-
kos$¢ przyrzadu mocujacego (25).

1. Opusci¢ prowadnice przyrzagdu mocujgcego (25) do
przedmiotu obrabianego.

2. Dokreci¢ $rube ustalajaca (25¢).

3. Obrdci¢ $rube radetkowang (25b) zgodnie z ruchem

wskazéwek zegara, aby zacisngé obrabiany przed-
miot.

4. Aby zwolni¢ przedmiot obrabiany, wykona¢ czynnosci
w odwrotnej kolejnosci.

10.2 Ograniczenie gtebokosci ciecia
(ciecie rowkow) (rys. 1, 9)

Wiaczanie/wytaczanie roboczej lampki LED (43)
(Dotyczy tylko numeru artykutu: 59012159953)

Nacisng¢ powtdrnie wigcznik/wytgcznik lasera (4), aby
przetaczy¢ miedzy laserem (10) a roboczg lampka LED
(43):

Nacisng¢ 1 x Laser (10) Wk./Lampka LED (43) WYL.
Nacisng¢ 2 x Laser (10) WYL./Lampka LED (43) WL.
Nacisng¢ 3 x Laser (10) Wk./Lampka LED (43) WL.

Nacisngc¢ 4 x Laser (10) WYt./Lampka LED (43) WYL.

/\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odrzutu!

Podczas wykonywania rowkéw szczegdlnie wazne jest,
aby nie wywiera¢ bocznego nacisku na tarcze tnaca.
W przeciwnym razie gtowica tngca moze nagle odsko-
czyd!

— Podczas produkcji rowkéw uzywacé przyrzgdu mocu-

jacego. Unika¢ bocznego nacisku na gtowice tnaca.

1. Glebokosé ciecia mozna regulowac bezstopniowo za
pomoca $ruby (31). Poluzowac¢ réwniez na $rubie na-
kretke radetkowang (31a). Zadang gteboko$é ciecia
mozna ustawi¢, wkrecajgc lub wykrecajac srube (31).
Nastepnie ponownie dokreci¢ nakretke radetkowg
(31a) na $rubie (31).

2. Ustawienie sprawdzi¢ poprzez wykonanie cigcia prob-
nego.

10.3 Wiaczanie / wytaczanie lasera
(rys. 19)

Wiaczanie:

1. Nacisng¢ wigcznik/wylgcznik lasera (4) 1 raz. Na
przedmiocie przeznaczonym do obrébki wyswietlana
jest linia lasera, ktéra wskazuje doktadny przebieg cie-
cia.

Wytaczanie:

1. Ponownie nacisng¢ wigcznik/wytgcznik lasera (4).

160 | PL cheppach.co

10.4 Ciecie seryjne (rys. 1, 10)

Ogranicznik diugosci (22) mozna otworzy¢ w przypadku

powtarzajacych sie cie¢ o tej samej dtugosci. Mozna uzyé

ogranicznika dtugosci (22) po prawe;j i lewej stronie.

1. Ztozy¢ ogranicznik dtugosci (22) do gory.

2. Poluzowa¢ s$rube ustalajgcg podpory przedmiotu ob-
rabianego (20).

3. Wyciggna¢ podpore przedmiotu obrabianego (21).

4. Ustawi¢ zagdany wymiar pomigdzy tarczag tnaca (8) a
ogranicznikiem dtugosci (22).

5. Ponownie docisng¢ $rube ustalajacg podpory przed-
miotu obrabianego (20).

6. Wykona¢ cigcia zgodnie z opisem w 10.5, 10.6, 10.7
oraz 10.8.

10.5 Ciecie katowe 90° i stot obrotowy
0° (rys. 1,11, 12)

W przypadku szerokosci ciecia do ok. 100 mm funkcje
ciggu pity mozna zablokowa¢ w tylnej pozycji za pomoca
Sruby ustalajgcej (28a). W tej pozycji pita moze by¢ eks-
ploatowana w trybie ciecia katowego. Jezeli szerokos¢
koszenia przekracza 100 mm, nalezy zwréci¢ uwage, by
$ruba ustalajgca (28a) byta poluzowana i gtowica tngca
(6) (rys. 4) ruchoma.

Przesuwna szyna ogranicznika musi by¢ zamocowana
w wewnetrznej pozycji dla wykonywania przycigé 90°.

Wskazéwki dotyczace dokrecania:

* Nie poddawa¢ obrébce przedmiotéw, ktore sg zbyt
mate, aby mozna je bytlo zamocowaé.

Wzmocni¢ bardzo cienkie przedmioty obrabiane po-
przez przepitowanie ich razem z dodatkowg listwa.
Bardzo cienkie przedmioty obrabiane mogg ,trzepo-
ta¢” lub pekac¢ podczas pitowania.

1. Otworzy¢ $rube ustalajgcg (23) przesuwanej szyny
ogranicznika (11), a przesuwang szyne ogranicznika
(11) przestawi¢ do wewnatrz.

2. Przesuwna szyna ogranicznika (11) musi by¢ zamo-
cowana w takiej odlegtosci przed wewnetrzng pozy-
cjg, aby odstep pomiedzy przesuwang szyng ogra-
nicznika (11) a tarcza tnacg (8) wynosit maksymalnie
8 mm.

3. Przed kazdym cigciem sprawdzi¢, czy pomiedzy prze-
suwang szyng ogranicznika (11) a tarcza tnacg (8) nie
dojdzie do kolizji.

4. Ponownie dokreci¢ Srube ustalajaca (23).
Gtowice tngcg (6) ustawi¢ w gdrnej pozycji.

o



6. Gtowice tnagcg (6) na rekojesci (1) przesunagé do tytu i
w razie potrzeby zamocowac¢ w tej pozycji (w zalezno-
$ci od szerokosci koszenia).

7. Przecinane drewno nalezy przytozy¢ do szyny ogra-
nicznika (12) i potozy¢ na stole obrotowym (18).

8. Materiat zamocowac¢ na unieruchomionym stole pilarki
(19) przy pomocy przyrzadu mocujgcego (25) tak, by
w trakcie procesu cigcia zapobiec przesunigciu.

9. Odblokowa¢ przetgcznik blokujgcy (3) i nacisnaé
wigcznik/wytacznik (2), aby wigczy¢ silnik.

10. Gtowice tnacg (6) z rekojescig (1) przesung¢ réwno-
miernie i z lekkim naciskiem w dot, az tarcza tnaca (8)
przetnie przedmiot obrabiany.

11. Po zakonczeniu procesu cigcia ustawi¢ gtowice tnacg
(6) ponownie w potozeniu spoczynkowym u gory i
zwolni¢ wigcznik/wytgcznik (2).

Wskutek dziatania sprezyny $ciagajacej produkt przesu-
wa sie automatycznie do goéry. Po zakonczeniu cigcia
nie puszczac¢ rekojesci, tylko podnies¢ powoli gtowice
tngca do géry, lekko naciskajac.

10.51 W przypadku zamocowanej

prowadnicy (28) (rys. 4)
1. Zamocowac¢ funkcje ciagu pity w pozycji tylnej za po-
moca $ruby ustalajgcej prowadnicy (28a).
2. Gfowice tnaca (6) z rekojescig (1) przesung¢ réwno-
miernie i z lekkim naciskiem w dot, az tarcza tnaca (8)
przetnie przedmiot obrabiany.

10.5.2 W przypadku niezamocowanej

prowadnicy (28)

« Obroci¢ gtowice tngca (6) catkowicie do przodu. Opu-
$ci¢ rekojes¢ (1) rownomiernie i z lekkim naciskiem az
do samego dotu. Teraz gtowicg tngca (6) przesungé
wolno i rownomiernie catkowicie do tytu, tak az tarcza
tnaca (8) catkowicie przetnie przedmiot obrabiany.

10.6 Ciecie katowe 90° i stot obrotowy
0°-47° (rys. 1, 11, 13)

Za pomocg pilarki do ciecia katowego i uko$nego mozna
wykonywac cigcia pod katem w lewo i w prawo pod katem
0°-47°.

Przesuwna szyna ogranicznika musi by¢é zamocowana
w wewnetrznej pozycji dla wykonywania przycigé 90°.

1. Otworzy¢ $rube ustalajaca (23) przesuwanej szyny
ogranicznika (11), a przesuwang szyne ogranicznika
(11) przestawi¢ do wewnatrz.

2. Przesuwna szyna ogranicznika (11) musi byé zamo-
cowana w takiej odlegtosci przed wewnetrzng pozy-
cja, aby odstep pomiedzy przesuwang szyng ogra-
nicznika (11) a tarcza tnacg (8) wynosit maksymalnie
8 mm.

3. Przed kazdym cigciem sprawdzi¢, czy pomiedzy prze-
suwang szyng ogranicznika (11) a tarcza tnacg (8) nie
dojdzie do kolizji.

4. Ponownie dokreci¢ Srube ustalajaca (23).

Odkreci¢ stét obrotowy (18) przez odkrecenie uchwytu
(14) w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek ze-
gara.

o
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Uruchomi¢ dzwignie blokujacg (14a), aby zwolni¢ blo-
kade.

Za pomocg rekojesci (14) ustawi¢ stét obrotowy (18)
pod zadanym katem.

Zwolni¢ dzwignie blokujgca (14a), aby ponownie za-
blokowac blokade.

Dokreci¢ rekojes¢ (14) obracajac w kierunku zgodnym
z ruchem wskazowek zegara, by przymocowac stot
obrotowy (18).

10. Zablokowa¢ $rube regulacyjng (15) do stotu*, aby za-
bezpieczyé¢ produkt przed przechyleniem.

N

©

©

11. Wykonac¢ cigcie zgodnie z opisem w rozdziale 70.5.
* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

10.7 Ciecie ukosne 0°- 45° i stot
obrotowy 0° (rys. 1, 11, 14)

Za pomocg pity mozna wykonywac cigcie uko$ne w lewo
pod katem 0°- 45° wzgledem powierzchni robocze;j.

Przesuwana szyna ogranicznika musi by¢ zamocowana
w zewnetrznej pozycji dla wykonywania cig¢ ukosnych
(pochylona gtowica tnaca).

Podczas ciecia pod katem 0° - 45° przyrzad mocujacy
(uchwyt przedmiotu obrabianego) moze by¢ zamonto-
wany tylko z prawej strony.

1. Otworzy¢ $rube ustalajgcg (23) przesuwanych szyn
ogranicznika (11) i przestawi¢ przesuwane szyny
ogranicznika (11) na zewnatrz (lewa strona).

Przesuwna szyna ogranicznika (11) musi by¢ zamo-
cowana w takiej odlegtosci przed wewnetrzng pozy-
cjg, aby odstep pomiedzy przesuwanymi szynami
ogranicznika (11) a tarczg tngca (8) wynosit maksy-
malnie 8 mm (prawa strona).

Przed kazdym cieciem sprawdzi¢, czy pomigdzy prze-
suwang szyna ogranicznika (11) a tarczg tnaca (8) nie
dojdzie do kolizji.

Ponownie dokreci¢ $rube ustalajgca (23).

Gtowice tnaca (6) ustawi¢ w goérnej pozyciji.
Zamocowac stot obrotowy (18) w pozycji 0°.

Odkreci¢ $rube ustalajaca (24) i przechyli¢ gtowice
tnacyg (6) w lewo za pomoca uchwytu (1), az wskaznik
katowy (26) bedzie wskazywat zadany rozmiar kata
na skali katowej (27).

8. Dokreci¢ ponownie $rube ustalajgca (24).

9. Wykonac cigcie zgodnie z opisem w10.5.

10.8 Ciecie ukosne 0°- 45° i stot
obrotowy 0°- 47° (rys. 1, 11, 15)

Za pomocg pity mozna wykonywac cigcie uko$ne w lewo

pod katem 0°- 45° wzgledem powierzchni roboczej i jed-

noczes$nie pod katem 0°- 47° wzgledem szyny ograniczni-

ka (podwdjne ciecie ukosne).

N

w
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Przesuwana szyna ogranicznika musi by¢ zamocowana
w zewnetrznej pozycji dla wykonywania cig¢ ukosnych
(pochylona gtowica tngca).

W przypadku przechylenia pilarki do ciecia katowego pod
katem 31,6° oraz nachylenia agregatu pod katem 33,9°
mozna cig¢ rowniez réwnoramienne listwy tréjkatne i pro-
file, takie jak profile krawedziowe do sztukaterii strong
profilowg w dot pod katem.

Jest to przydatne przede wszystkim w przypadku duzych
profili, ktére przy normalnym wktadaniu przekraczajg
maksymalng wysokos¢ ciecia.

Mozna réwniez tatwo rozwigza¢ problemy zwigzane
z tym, ze kat obrabiany przy naroznikach nie jest czesto
katem prostym.

Podigczanie oraz naprawy wyposazenia elektrycznego
moga by¢ przeprowadzane przez wykwalifikowanego
elektryka.

» Zwraca¢ uwage, aby napigcie sieciowe odpowiadato
napieciu na tabliczce znamionowej produktu.

* W przypadku przediuzaczy nalezy przestrzega¢ odpo-
wiednich wskazéwek producenta.

11.1  Wazne wskazowki

W przypadku przecigzenia silnika wylacza sie on samo-
czynnie. Po czasie chtodzenia (zréznicowany) silnik moz-
na ponownie uruchomié.

/\ OSTRZEZENIE

Podczas cigcia pod katem 0° - 45° przyrzad mocujacy
(uchwyt przedmiotu obrabianego) moze by¢ zamonto-
wany tylko z prawej strony.

Maksymalna dopuszczalna impedancja sieci Zmax pro-
duktu wynosi 0,443 Q. Uzytkownik tego produktu musi
upewnic sig, w razie potrzeby konsultujgc sig z dostaw-
cg zasilania, ze produkt jest podtgczony wylgcznie do
zrodta zasilania, ktérego impedancja jest mniejsza lub
réwna Zmax!

1. Otworzy¢ $rube ustalajgcg (23) przesuwanych szyn
ogranicznika (11) i przestawi¢ przesuwane szyny
ogranicznika (11) na zewnatrz.

2. Przesuwna szyna ogranicznika (11) musi by¢é zamo-
cowana w takiej odlegtosci przed wewnetrzng pozy-
cja, aby odstep pomiedzy przesuwang szyng ogra-
nicznika (11) a tarczg tngca (8) wynosit maksymalnie
8 mm.

3. Przed kazdym cigciem sprawdzi¢, czy pomiedzy prze-
suwang szyng ogranicznika (11) a tarczg tnaca (8) nie
dojdzie do kolizji.

Ponownie dokreci¢ $rube ustalajgcy (23).

5. Gfowice thaca (6) ustawi¢ w goérnej pozycii.

6. Odkreci¢ stot obrotowy (18) przez odkrecenie uchwytu
(14) w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek ze-
gara.

7. Uruchomi¢ dzwignie blokujgca (14a), aby zwolni¢ blo-
kade.

8. Uzy¢ uchwytu (14), aby ustawi¢ stot obrotowy (18)
pod zadanym katem (patrz 10.6).

9. Zwolni¢ dzwignie blokujgca (14a), aby ponownie za-
blokowac blokade.

10. Dokrecic¢ rekojes¢ (14) obracajac w kierunku zgodnym
z ruchem wskazéwek zegara, by przymocowac¢ stot
obrotowy (18).

1
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. Zablokowa¢ $rube regulacyjng (15) do stotu*, aby za-
bezpieczy¢ produkt przed przechyleniem.

12. Odkreci¢ $rube ustalajaca (24).

13. Za pomoca rekojesci (1) przechyli¢ gtowice tnacg (6)
w lewo, do zadanego wymiaru kata.

14. Dokreci¢ ponownie $rube ustalajaca (24).
15. Wykonac cigcie zgodnie z opisem w rozdziale 70.5.
* = opcjonalnie w zakresie dostawy!

11 Przytacze elektryczne

Przylacze odpowiada odnosnym przepisom krajo-
wym.
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11.2 Szczegdlne warunki przytgczenia

» Produkt spetnia wymagania dyrektywy EN 61000-3-11
i podlega szczegélnym warunkom przytgczenia.
Oznacza to, ze zabronione jest jego podtgczanie do
dowolnie wybieranych punktéw przytgczeniowych.

W przypadku niekorzystnych warunkéw sieciowych pro-
dukt moze powodowac przejsciowe wahania napiecia.

Produkt jest przeznaczony do zastosowania w punk-
tach przytgczeniowych, ktore

a) nie przekraczajg maksymalnej dopuszczalnej impe-
dangciji sieci ,Z2” (Zmax. = 0,443 Q), lub

b) ktérych obcigzalno$¢ sieci pragdem ciagtym wynosi
co najmniej 100 A na faze.

Uzytkownik musi zapewni¢, jezeli to konieczne, w po-
rozumieniu z zaktadem energetycznym, by punkt
przytgczeniowy, w ktérym ma by¢ eksploatowane na-
rzedzie, spetniat jedno z dwdéch wyzej wymienionych
wymagan a) lub b).

11.3 Uszkodzony przewod elektryczny
Na przewodach elektrycznych powstajg czesto uszkodze-
nia izolacji.

Przyczyng moze byc¢:

miejsca docisku, w przypadku gdy przewody sg pro-
wadzone przez szczeliny w oknach lub drzwiach,
miejsca zagiecia, w przypadku nieprawidiowego za-
mocowania lub prowadzenia przewodéw,

przeciecia, w przypadku przejechania po przewodach
przytaczeniowych,

uszkodzenia izolacji, w przypadku wyrywania z
gniazdka nasciennego,

» peknigcia, spowodowane starzeniem sie izolacji.
Uszkodzonych przewoddw elektrycznych nie wolno uzy-
wac - ze wzgledu na uszkodzenie izolacji zagrazaja zyciu.
Przewody elektryczne nalezy regularnie kontrolowa¢ pod
katem uszkodzen. Pamigta¢, by podczas sprawdzania
przewodu przytgczeniowego, nie byt on podigczony do
sieci prgdowej.



Przewody elektryczne muszg odpowiadaé przepisom kra-
jowym. Stosowaé wylacznie przewody elektryczne tym
samym oznaczeniem.

Z zasady nalezy umiesci¢ nadruk oznaczenia typu na
przewodzie.

Wskazoéwki dotyczace bezpieczenstwa odnoszace sie
do wymiany uszkodzonych przewodéw
przytaczeniowych do sieci

Rodzaj przytacza X

Jezeli przewdd przytgczeniowy do sieci tego produktu ule-
gnie uszkodzeniu, nalezy go wymienic¢ na specjalnie przy-
gotowany przewdd przytgczeniowy, ktéry jest dostepny
u producenta lub za posrednictwem serwisu klienta.

12 Konserwacja

/\ OSTRZEZENIE

Przed rozpoczeciem wszelkich prac zwigza-
nych z ustawianiem, obstuga techniczng i na-
prawa wyciggnac wtyczke sieciowa!

12.1 Ogodlne czynnosci konserwacyjne

* W miare mozliwosci ostony, szczeliny wentylacyjne i
obudowe silnika powinny by¢ wolne od pytu i zanie-
czyszczen. Produkt czysci¢ czystg Sciereczkg lub
przedmuchiwac¢ sprezonym powietrzem pod niskim ci-
$nieniem. Zalecamy czyszczenie produktu bezposred-
nio po kazdym uzyciu.

Wszystkie ruchome czesci nalezy smarowaé raz na
miesigc.

Produkt nalezy czysci¢ regularnie przy pomocy wilgot-
nej szmatki i szarego mydta. Nie uzywac¢ detergentéw
ani rozpuszczalnikéw; mogg one spowodowac korozje
plastikowych cze$ci produktu wykonanych. Zwracaé
uwage, aby do wnetrza produktu nie dostata sie woda.

12.2 Wymiana tarczy tnacej (8) (rys. 1,

16 - 18)

/\ OSTRZEZENIE

Przed rozpoczeciem wszelkich prac zwigza-
nych z ustawianiem, obstuga techniczng i na-
prawa wyciagnac wtyczke sieciowa!

UWAGA

Podczas wymiany tarczy tnacej zakiadac re-
kawice ochronne! Niebezpieczenstwo odnie-
sienia obrazen!

Wymagane narzedzia:

*

1.

* Klucz imbusowy 6 mm (C)
+ Srubokret do wkretow z rowkiem krzyzowym®*
= nie wchodzi w zakres dostawy!

Obroci¢ gtowice tngca (6) do gory i zablokowac trzpie-
niem zabezpieczajacym (34).

2. Poluzowa¢ s$rube mocujgca (7a) ostony za pomoca

Srubokreta do wkretéw z rowkiem krzyzowym.

3. Ostone tarczy tngcej (7) przestawi¢ w gore tak, aby
ostona tarczy tnacej (7) znajdowata sig nad $rubg kot-
nierzowg (37).

4. Jedng rekg natozy¢ klucz imbusowy 6 mm (C) na $ru-
be kotnierzowg (37).

5. Docisng¢ mocno blokade watka tngcego (5) i obroci¢
Srube kotnierzowa (37) w kierunku zgodnym z ruchem
wskazoéwek zegara. Po maks. jednym obrocie blokada
watka tngcego zatrzaskuje sie (5).

6. Teraz odkregci¢ $rube kotnierzowg (37) w kierunku
zgodnym z ruchem wskazéwek zegara, z niewielkim
przytozeniem sity.

7. Srube kotnierzowg (37) wykreci¢ catkowicie i zdjgé
kotnierz zewnetrzny (38).

8. Zdja¢ tarcze tnacy (8) z kotnierza wewnetrznego (39) i
wyciggna¢ w dot.

9. Wyczysci¢ ostroznie nakretke kotnierzowa (37), kot-
nierz zewnetrzny (38) i kotnierz wewnetrzny (39).

10. Nowg tarcze tngcg (8) wiozy¢ ponownie w odwrotnej
kolejnosci i dokrecic.

11. Ztozy¢ ostone tarczy tngcej (7) w dot, az ostona tarczy
tnacej (7) zawisnie w $rubie mocujacej (7a).

12. Dokreci¢ ponownie $rube mocujacy (7a).

Skosna powierzchnia tngca zgbdw, tzn. kierunek obrotu
tarczy tnacej, musi zgadzac sie z kierunkiem strzatki na
obudowie.

13. Przed kontynuowaniem pracy nalezy sprawdzi¢ dzia-
fanie urzadzen ochronnych (rys. 5).

Po kazdej wymianie tarczy tngcej nalezy sprawdzi¢, czy
tarcza tngca porusza sig¢ swobodnie we wkfadce stoto-
wej zarébwno w pozycji pionowej, jak i przechylonej do
45°.

Wymiana i ustawienie tarczy tngcej musi by¢ wykonane
prawidtowo.

12.3 Wyczysci¢ urzadzenie
zabezpieczajace ostony tarczy
tnacej (7) (rys. 1)

Przed kazdym uruchomieniem sprawdzi¢, czy ostona tar-

czy tngcej nie jest zanieczyszczona.

Usung¢ stare trociny z ciecia i mate kawatki drewna ko-
rzystajgc z pedzla lub innego narzedzia o podobnym
przeznaczeniu.

Zwréci¢ uwage na swobodne poruszanie patgka prowa-
dzacego (29).

12.4 Regulowanie lasera (10) (rys. 20)

Podczas regulacji lasera w zadnym wypadku
nie nalezy uruchamia¢ wiacznika/wylacznika.
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen!

PL | 163



Jezeli laser (10) nie pokazuje prawidtowej linii ciecia,
mozna go wyregulowac.
Wymagane narzedzia:
+ Srubokret do wkretéw z rowkiem krzyzowym*
* = nie wchodzi w zakres dostawy!

1. Odkreci¢ przy tym wkret z rowkiem krzyzowym ostony
lasera (40) i wyja¢ ostone lasera (9). Ustawi¢ laser
przesuwajgc go na boki tak, aby wigzka lasera ude-
rzyta w zgby tnace tarczy tnacej (8).

2. Po wyréwnaniu i dokreceniu lasera (10) nalezy zamon-
towac ostong lasera (9) i zamocowac¢ jg recznie za po-
mocg rowka z rowkiem krzyzowym ostony lasera (40).

3. W celu przeprowadzenia regulacji lasera (10) pite na-
lezy podtaczy¢ do sieci prgdowe;j.
12.5 Wymiana wkiladki stotowej (13)
(rys. 1, 21)

/\ OSTRZEZENIE

W przypadku uszkodzonej wktadki stotowej wystepuje
niebezpieczenstwo zakleszczenia matych przedmiotéw
pomiedzy wkfadkg stotowg a tarczg tngca i zablokowa-
nia tarczy tnace;j.

Uszkodzone wkiadki stotowe nalezy natychmiast
wymieni¢!

Wymagane narzedzia:
« Srubokret do wkretéw z rowkiem krzyzowym*
* = nie wchodzi w zakres dostawy!

1. Zdemontowa¢ wkret z rowkiem krzyzowym (41) z
wkiadki stotowej (13). W razie potrzeby obrécic¢ stot
obrotowy (18) i przechyli¢ gtowice tnacg (6), aby uzy-
ska¢ dostep do wkreta z rowkiem krzyzowym (41).

2. Zdja¢ wktadke stotowag (13).

3. Wiozy¢ nowg wktadke stotowg (13).

. Dokreci¢ wkret z rowkiem krzyzowym (41) we wktadce
stotowej (13).

12.6 Przeglad szczotek

Szczotki weglowe w nowym produkcie lub nowo zamonto-
wane sprawdzi¢ po pierwszych 50 roboczogodzinach. Po
pierwszej kontroli sprawdzac¢ je co 10 roboczogodzin.

« Jezeli materiat weglowy zostanie zuzyty do dtugosci 6
mm, sprezyna lub przewdd bocznika przepalg sie lub
ulegng uszkodzeniu, nalezy wymieni¢ obie szczotki.
Jezeli po wymontowaniu zostanie stwierdzone, ze
szczotki nadajg sig¢ do dalszego zastosowania, mozna
je ponownie zamontowac.

W celu przeprowadzenia konserwacji szczotek weglo-
wych otworzy¢ obydwie blokady w kierunku przeciw-
nym do ruchu wskazéwek zegara. Nastepnie zdjgc¢
szczotki weglowe.

Zatozy¢ ponownie szczotki weglowe w odwrotnej ko-
lejnosci.

13 Przechowywanie

Produkt i jego akcesoria nalezy przechowywa¢ w ciemnym,
suchym i zabezpieczonym przed mrozem miejscu, niedo-
stepnym dla dzieci.

Optymalna temperatura przechowywania wynosi od 5°C
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do 30°C.

Produkt nalezy przechowywa¢ w oryginalnym opakowaniu.
Przykry¢ produkt , by chroni¢ je przed pytem lub wilgocia.
Przechowywac instrukcje eksploatacji produktu.

14 Transport (rys. 1, 4, 23)

1. Dokreci¢ rekojesc/srube ustalajgca stotu obrotowego
(14), aby zablokowac¢ st6t obrotowy (18).

2. Docisng¢ gtowice tngca (6) do dotu i zablokowac trz-
pieniem zabezpieczajgcym (34). Pilarka jest teraz za-
blokowana w pozycji dolnej.

3. Zamocowac¢ funkcje ciggu pity w pozycji tylnej za po-
moca $ruby ustalajgcej prowadnicy (28a).

4. Przenie$¢ produkt uchwytem transportowym (42).

5. W celu ponownego zamontowania produktu postepo-
wac zgodnie z opisem w rozdziale 9, 8, 10.

15 Naprawa i zamawianie czesci
zamiennych

Po wykonaniu naprawy i konserwacji upewnic¢ sig, ze ele-
menty istotne pod kgtem bezpieczenstwa technicznego
sg zatozone i wykazujg nienaganny stan techniczny. Ele-
menty mogace powodowaé obrazenia przechowywaé¢ w
miejscu niedostgpnym dla innych oséb i dzieci.

Zgodnie z ustawg o odpowiedzialnosci cywilnej za pro-
dukt nie ponosi sie odpowiedzialnosci za szkody po-
wstate wskutek nieprawidtowych napraw lub niestoso-
wania oryginalnych czes$ci zamiennych.

Zwréci¢ sig do serwisu klienta lub autoryzowanego spe-
cjalisty. Powyzsze dotyczy réwniez czesci akcesoridw.

Czesci zamienne i wyposazenie mozna zaméwi¢ w na-
szym punkcie serwisowym. W tym celu zeskanowa¢ kod
QR znajdujacy sie na stronie tytutowej.

Przytacza i naprawy

Podtgczanie oraz naprawy wyposazenia elektrycznego mo-
ga by¢ przeprowadzane przez wykwalifikowanego elektry-
ka.

15.1 Zamawianie czes$ci zamiennych

Przy zamawianiu cze$ci zamiennych nalezy poda¢ naste-
pujgce dane:

» Oznaczenie modelu

* Numer artykutu

» Dane z tabliczki znamionowe;j
Czesci zamienne / akcesoria

|Wkladka stotowa — nr art.: |

5901215010

15.2 Informacje serwisowe

Nalezy pamiegta¢, ze w przypadku tego produktu ponizsze
czesci podlegajg naturalnemu zuzyciu lub zuzyciu uwa-
runkowanemu uzytkowaniem, badz sg potrzebne jako
materiaty zuzywalne.

Czesci zuzywalne*: Szczotki weglowe, tarcza tnaca,
wkladka stotowa, worek na wiory

* = opcjonalnie w zakresie dostawy!



16 Utylizacja i recykling
Wskazowki dotyczace opakowania
Materiaty opakowaniowe nadaja

o) °
ﬁ [
% 2 @sie do recyklingu. Opakowania na-
%A \ lezy utylizowaé w sposoéb przyja-
zny dla $rodowiska.

Wskazoéwki dotyczace ustawy o urzadzeniach
elektrycznych i elektronicznych

Zuzyte urzadzenia elektryczne i elektroniczne
nie wchodza w sktad odpadéw domowych,

=mm lecz musza by¢ zbierane i usuwane oddzielnie!

* Zuzyty sprzet moze mie¢ szkodliwy wptyw na $rodowi-
sko i zdrowie ludzi z uwagi na potencjalng zawartosé
niebezpiecznych substancji, mieszanin oraz czesci
sktadowych. Gospodarstwo domowe spetnia wazng
role w przyczynianiu sie do ponownego uzycia i odzy-
sku surowcow wtérnych, w tym recyklingu zuzytego
sprzetu. Na tym etapie ksztattuje sie postawy, ktére
wplywajg na zachowanie wspolnego dobra jakim jest
czyste srodowisko naturalne.

Zuzyte baterie, ktore nie sg na state zainstalowane w
starym urzadzeniu, nalezy usuna¢ przed oddaniem go
do serwisu nie powodujgc zniszczenia! Ich utylizacja
jest regulowana ustawg o bateriach.

Wiasciciele lub uzytkownicy urzgdzen elektrycznych i
elektronicznych sg prawnie zobowigzani do ich zwrotu
po zakonczeniu uzytkowania.

Uzytkownik koncowy jest odpowiedzialny za usunigcie
swoich danych osobowych ze starego urzgdzenia
przeznaczonego do utylizacji!

17 Pomoc dotyczaca usterek

« Symbol przekreslonego kosza na $mieci oznacza, ze
zuzytego urzadzenia elektrycznego i elektronicznego
nie wolno wyrzucac¢ razem z odpadami domowymi.

Zuzyte urzadzenia elektryczne i elektroniczne mozna
bezptatnie oddawaé w nastepujgcych miejscach:

— Publiczne punkty utylizacji lub zbiérki odpadéw
(np. place przy budynkach komunalnych).

— Punkty sprzedazy urzadzen elektrycznych (stacjo-
narne i internetowe), o ile dystrybutorzy sg zobo-
wigzani do ich odbioru lub oferujg je dobrowolnie.

Do trzech sztuk urzadzen elektrycznych i elektro-
nicznych kazdego typu, o dtugosci krawedzi nie
wigkszej niz 25 centymetrow, mozna bezptatnie
zwréci¢ do producenta bez koniecznosci wcze-
$niejszego zakupu nowego urzgdzenia od produ-
centa lub mozna je odda¢ do innego autoryzowa-
nego punktu zbiorki w swojej okolicy.

W celu uzyskania informacji na temat dodatko-
wych warunkéw przyjmowania zwrotéw przez pro-
ducentéw i dystrybutoréw nalezy skontaktowac sie
z odpowiednim dziatem obstugi klienta.

W przypadku dostarczenia przez producenta nowego
urzadzenia elektrycznego do prywatnego gospodar-
stwa domowego, moze ono zorganizowa¢ bezptatng
zbidrke zuzytych urzgdzen elektrycznych i elektronicz-
nych na wniosek uzytkownika koricowego. W tym celu
nalezy skontaktowac¢ sie z dziatem obstugi klienta pro-
ducenta.

Niniejsze os$wiadczenia dotyczg wytgcznie urzadzen
zainstalowanych i sprzedawanych w krajach Unii Eu-
ropejskiej i podlegajgcych Dyrektywie Europejskiej
2012/19/UE. W krajach spoza Unii Europejskiej moga
obowigzywac inne przepisy dotyczace utylizacji zuzy-
tych urzadzen elektrycznych i elektronicznych.

W ponizszej tabeli podano oznaki btedéw oraz opisano sposéb stosowania $rodkéw zaradczych, gdy produkt nie pracuje
prawidtowo. Jezeli mimo to nie ma mozliwosci zlokalizowania i usunigcia problemu, nalezy zwréci¢ sie do warsztatu ser-

wisowego.
Usterka Mozliwa przyczyna

Silnik nie dziata

Silnik, kabel lub wtyczka uszkodzone,
przepalone bezpieczniki sieciowe.

Srodek zaradczy

Zleci¢ sprawdzenie produktu specjaliscie. Nigdy
nie naprawia¢ silnika samodzielnie. Niebezpie-
czenstwo! Sprawdzi¢ bezpieczniki sieciowe, ew.
wymienic

Silnik uruchamia sie powoli i
nie osigga predkosci robo-
czej.

ne. Kondensator przepalony.

Napiecie zbyt niskie, zwoje uszkodzo-

Zleci¢ sprawdzenie napigcia przez wykwalifikowa-
nego elektryka. Zleci¢ sprawdzenie silnika przez
specjaliste. Zleci¢é wymiane kondensatora przez
specjaliste.

Silnik emituje zbyt duzy ha-
fas.

Zwoje uszkodzone, silnik uszkodzony.

Zleci¢ sprawdzenie silnika przez specjaliste.

Silnik nie osigga petnej mocy.|Obwody pragdowe w instalacji si
wej przecigzone (lampy, inne s|

itp.).

ecio-
ilniki,

Nie stosowaé innych produktéw lub silnikéw w
tym samym obwodzie prgdowym.

Silnik tatwo sie przegrzewa. |Przecigzenie silnika,

chtodzenie silnika.

niedostateczne

ZapobiegaC przecigzeniu silnika podczas ciecia,
usuwac pyt z silnika, w celu zagwarantowania
optymalnego chtodzenia silnika.

Pitowanie jest szorstkie lub
falowane.

Tarcza tngca tepa, forma zebow nie-
odpowiednia do grubosci materiatu.

Naostrzy¢ tarcze tngca lub uzyé odpowiedniej tar-
czy tngcej.

Przedmiot obrabiany rozrywa
sie lub rozpryskuje.

Docisk ciecia zbyt duzy lub tarcza tna-
ca nie nadaje si¢ do zastosowania.

Wiozy¢ odpowiednig tarcze tnaca.

cheppa
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18 Deklaracja zgodnosci UE
Tlumaczenie oryginalnej deklaracji zgodnosci
Producent:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Oswiadczamy na witasng odpowiedzialno$é, ze opisany

tutaj produkt jest zgodny z obowigzujgcymi dyrektywami i

normami.

Marka: SCHEPPACH

Nazwa artykutu: Pilarka przesuwna do cigcia katowego
i ukosnego - HM216/HM81LXU

Nr art. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Dyrektywy UE:

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* Wymieniony powyzej przedmiot niniejszej deklaracji jest

zgodny z wymogami dyrektywy 2011/65/UE Parlamentu

Europejskiego i Rady z 8 czerwca 2011 r. w sprawie

ograniczenia stosowania niektérych niebezpiecznych sub-

stancji w sprzecie elektrycznym i elektronicznym.

Zastosowane normy:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Pelnomocnik ds. dokumentacji:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

,,\/,\///"'\ ’»

S SA <

Simén Schiink>

Division Manager Product Center

,ln%»‘* 7
Ardfreag’ Pecher

Head of Project Management
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Popis sadrzaja

Namjenska uporaba

Opis proizvoda (sl. 1-24)
Opseg isporuke (sl. 1, 2)
Raspakiravanje
Tehnicki podatci
Sigurnosne napomene...
MONtazZa ......ccoiiiii s 172
9  Prije stavljanja u pogon (sl. 3) ........cceceniiiiniennn. 173
10 Rukovanje
11 Prikljucivanje na elektriécnu mrezu.

0 N O g b~ WN =

12 OdrZavanj€........cccoeiiieeniiiiieiesie e 176
13 SKladiStenje.......ccccoviiviiiiiiceiece e 178
14 Transport (sl. 1,4, 23) ..o 178
15 Popravak i narucivanje rezervnih dijelova.......... 178
16 Zbrinjavanje i recikliranje..........ccccoeeeeiiinieennnene 178
17 Otklanjanje neispravnosti.............ccccceevnieiiennne 179
18 EU izjava o sukladnosti. 179
19 Povecani crtez 359

Objasnjenje simbola na proizvodu

Svrha je simbola u ovom priruéniku skrenuti vasu pozor-
nost na moguce rizike. Sigurnosne simbole i objasnjenja
uz njih valja pomno prouéiti. Sama upozorenja ne otkla-
njaju rizike i ne mogu zamijeniti ispravne mjere za sprje-
Cavanje nesreca.

Prije stavljanja u pogon procitajte priruénik
za uporabu i sigurnosne napomene i pridr-
Zavajte ih se!

Prije stavljanja u pogon procitajte priruénik
za uporabu i sigurnosne napomene i pridr-
Zavajte ih se!

Pozor! Nepridrzavanje znakova sigurnosti i
upozoravajucih obavijesti postavljenih na
proizvodu te nepridrzavanje sigurnosnih na-
pomena i uputa za rukovanje moze uzroko-
vati teSke ozljede ili ¢ak smrt.

Nosite Stitnik sluha.

U prasnjavim uvjetima nosite $titnik za disa-
nje!

Nosite zastitne naocale.

Pozor! Opasnost od ozljeda! Na zahvacajte
u list pile dok radi!

Pozor! Lasersko zracenje (SI. 1, 20)

|:| Razred zastite Il (dvostruka izolacija).

Proizvod udovoljava vaze¢im europskim di-
rektivama.
A Proizvod je u skladu sa vaze¢im srpskim

ﬁ h smernicama.

Objasnjenje signalnih rije€i u
priruéniku za uporabu

A OPASNOST

Signalna rije¢ za oznacavanje neposredno
predstojece opasne situacije koja ¢e, ako se
ne izbjegne, uzrokovati smrt ili teSke ozljede.

/\ UPOZORENJE

Signalna rije¢ za oznacavanje potencijalno
opasne situacije koja bi, ako se ne izbjegne,
mogla uzrokovati smrt ili teSke ozljede.

/A OPREZ

Signalna rije¢ za oznacavanje potencijalno
opasne situacije koja bi, ako se ne izbjegne,
mogla uzrokovati neznatne ili srednje teske
ozljede.

Signalna rije¢ za oznacavanje potencijalno
opasne situacije koja bi, ako se ne izbjegne,
mogla uzrokovati materijalne Stete na proiz-
vodu ili vlasnistvu/imovini.

1 Uvod
Proizvodac:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Napomena:

Prema vazeéem njemackom Zakonu o odgovornosti za
proizvode, proizvoda¢ ovog proizvoda ne odgovara za
Stete koje nastanu na ovom proizvodu ili koje ovaj proi-
zvod uzrokuje u slucaju:

* neispravnog rukovanja

« Nepridrzavanje priru¢nika za uporabu

» popravaka koje obave drugi, neovlasteni stru¢njaci
* montaze i zamjene neoriginalnih rezervnih dijelova
* nenamjenske uporabe

HR | 167




« kvarova elektricnog sustava zbog nepridrzavanja naci-
onalnih propisa i odredaba.

Vodite rac¢una o sljede¢em:

Priru¢nik za uporabu dio je proizvoda i sadrzi vazne infor-
macije za siguran, stru¢an i ekonomi¢an rad. Pridrzavajte
se i vazecih nacionalnih propisa. Prije uporabe pozorno
procitajte sve upute za uporabu i sigurnosne napomene,
a proizvod rabite samo onako kako je opisano. Saduvajte
priruénik i predajte ga prilikom predaje proizvoda.

2 Namjenska uporaba

Pila sluzi za orezivanje drva i plastike, ovisno o veli€ini
stroja. Pila nije prikladna za rezanje ogrjevnog drva.

/A UPOZORENJE

Proizvod nikada ne rabite za rezanje drugih materijala
osim onih navedenih u priruéniku za uporabu.

/\ UPOZORENJE

Isporuceni list pile namijenjen je iskljucivo rezanju drva!
Ne rabite ga za rezanje ogrjevnog drva!

Smiju se rabiti samo listovi pile prikladni za proizvod. Za-
branjena je uporaba svih vrsta reznih ploca.

Proizvod je dopusteno rabiti samo namjenski. Svaka dru-
ga uporaba smatra se nenamjenskom. Za Stete ili ozljede
uzrokovane takvom uporabom odgovoran je korisnik, a ne
proizvodag.

Sastavni je dio namjenske uporabe i pridrzavanje sigurno-
snih napomena te uputa za montazu i rad u priruéniku za
uporabu.
Osobe koje rabe i odrzavaju proizvod moraju biti upozna-
te s njim i podu¢ene o moguéim opasnostima.
Proizvoda¢ ne odgovara za izmjene na proizvodu i time
uzrokovane Stete.
Proizvod je dopusteno rabiti samo s originalnim dijelovima
i originalnim priborom proizvodaca.
Potrebno je pridrzavanje propisa o sigurnosti, radu i odr-
Zavanju proizvodaca te dimenzija navedenih u tehni¢kim
podatcima.
Unato¢ namjenske uporabe nije moguce potpuno iskljuciti
odredene faktore preostalog rizika. Zbog konstrukcije i
montaze proizvoda mogude je sljedece:

 Dodirivanje lista pile u nezasticenom podrucju pile.
Zahvacanje u list pile dok radi (opasnost od posjekoti-
na).
Odskakanije izradaka i dijelova izradaka.
Lomovi listova pile.
Izbacivanje neispravnih dijelova listova pile od tvrdog
metala.

Ostecenja sluha zbog neuporabe potrebne zastite za
sluh.

Stetne emisije drvene prasine pri uporabi u zatvore-
nim prostorijama.

Molimo imajte na umu da nasi proizvodi namjenski nisu
konstruirani za komercijalnu, obrtni€ku ili industrijsku upo-
rabu. Ne preuzimamo odgovornost ako se proizvod rabi u
komercijalnim, obrtni¢kim ili industrijskim pogonima te za
srodne postupke.
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Opis proizvoda (sl. 1-24)

Rucka

Sklopka za ukljucivanje/iskljucivanje
Zaporna sklopka

Sklopka za uklju€ivanje/isklju¢ivanje lasera
Blokada vratila pile

Glava pile

Pomicni Stitnik lista pile

Pritezni vijak

List pile

Pokrov lasera

Laser

Pomi¢na grani¢na tracnica

Grani¢na tra¢nica

Stolni umetak

Rucka / vijak za fiksiranje okretnog stola
Poluga za blokiranje

Vijak za namjestanje

Kazaljka

Ljestvica

Okretni stol

Nepomicni stol za piljenje

Vijak za fiksiranje oslonca izratka

Oslonac izratka

Uzduzni grani¢nik

Vijak za fiksiranje pomi¢ne grani¢ne tracnice
Vijak za fiksiranje

Zatezna naprava

Vijak za fiksiranje regulatora visine zatezne naprave
Nazubljeni vijak regulatora visine zatezne naprave
Vijak za fiksiranje zatezne naprave

Kutna ljestvica

Pokaziva¢ kuta

Vlaéna vodilica

Vijak za fiksiranje vla¢ne vodilice

Vodilica

Sabirna vreca za strugotine

Vijak za ograni¢avanje dubine rezanja
Nazubljena matica za ograni¢avanje dubine rezanja
Grani¢nik za ograni¢avanje dubine rezanja
Stitnik protiv naginjanja

Sigurnosni svornjak

Vijak za namjestanje (90°)

Sigurnosna matica (90°)

Vijak za namjestanje (45°)

Protumatica (45°)

Vijak s prirubnicom

Vanjska prirubnica

Unutarnja prirubnica

Vijak s kriznom glavom na pokrovu lasera
Vijak s kriznom glavom na stolnom umetku
Transportna rucka

LED radno svjetlo (nije prikazano)

(Vrijedi samo za artikl broj: 59012159953)

Opseg isporuke (sl. 1, 2)

Koli¢ina Naziv
1x List pile (24 zuba)
1x List pile* (48 zuba)

1x Zatezna naprava

1X Sabirna vreca za strugotine
1x Imbus klju¢, 6 mm

1x Imbus klju¢, 3 mm

1x Presje€na, vla¢na i kutna pila
1x Priruénik za uporabu



* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

5 Raspakiravanje

/\ UPOZORENJE

Proizvod i ambalazni materijali nisu djecja igracka!

Djeca se ne smiju igrati plasti€nim vre¢icama, folija-
ma i malim dijelovima! Postoji opasnost od gutanja

i gusenija!

5CNRPPAC
Nacin rada S6:

neprekinuti povremeni rad. Rad se sastoji od vremena po-
kretanja, vremena s konstantnim optereéenjem i vremena
praznog hoda. Vrijeme rada je 10 minuta, dok je relativho
trajanje aktivnosti 25 % vremena rada.

lzradak mora imati minimalnu visinu od 3 mm i Sirinu
od 10 mm. Pobrinite se za to da je izradak uvijek osi-
guran zateznom napravom.

Karakteristicne vrijednosti zvuka

Otvorite pakiranje i oprezno izvadite proizvod.

Uklonite ambalazni materijal te ambalazne i transport-
ne osigurace (ako postoje).

Provjerite je li opseg isporuke potpun.

Provjerite postoje li na proizvodu i priboru Stete kod
transporta. Sva oste¢enja odmah prijavite otpremniku
koji je isporucio proizvod. Naknadne reklamacije nece
se uvaziti.

Sacuvajte pakiranje po moguénosti do isteka jamstve-
nog razdoblja.

Prije uporabe upoznajte se s proizvodom na temelju
priruénika za uporabu.

Kao pribor te potrosne i rezervne dijelove rabite samo
originalne dijelove. Rezervne dijelove mozZete nabaviti
od ovlastenog distributera.

Prilikom narucivanja navedite nase brojeve artikala te
tip i godinu proizvodnje proizvoda.

6 Tehnicki podatci

/\ UPOZORENJE

Buka moze imati ozbiljne posljedice na vase zdravlje.
Ako buka stroja prekoraci 85 dB, vi i osobe koje se na-
laze u blizini svakako nosite prikladan stitnik sluha.

Vrijednosti zvuka i vibracija utvrdene su u skladu s EN
62841-1.

Razina zvucnog tlaka L, 96,5 dB
Nesigurnost K, 3dB
Razina zvuéne snage L, 109,5 dB
Nesigurnost Ky 3dB

Navedene vrijednosti emisije buke izmjerene su normira-
nim postupkom ispitivanja i mogu se uporabiti za uspore-
divanje elektricnog alata s nekim drugim alatom.
Navedene vrijednosti emisije buke mogu se uporabiti i za
preliminarnu procjenu optere¢enja.

/\ UPOZORENJE

Vrijednosti emisije buke tijekom stvarne upo-
rabe elektricnog alata mogu se razlikovati od
navedenih vrijednosti, ovisno o nacinu upo-
rabe elektricnog alata, a narocito o vrsti izrat-
ka.

Pokus$ajte Sto viSe smanijiti opterecenje. Primjer takvih
mjera jest ograni¢avanje vremena rada. Pritom valja
uzeti u obzir sve dijelove radnog ciklusa (npr. vremena
u kojima je elektricni alat isklju¢en i vremena u kojima je

Izmjeniéni motor 220 - 240 V~/
50 Hz
Nazivna snaga S1 1700 W
Nacin rada S6 25%* 2000W
Brzina vrtnje u praznom 4700 min”
hodu n,
List pile od tvrdog metala 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Broj zuba 24/48*
Maksimalna Sirina zuba 3mm
lista pile
Podrucje zakretanja -45° [ 0° /| +45°
Kosi rez 0° do 45° nalijevo
Sirina pile pri 0° 340 x 65 mm
Sirina pile pri 45° 240 x 65 mm
Sirina pile pri 2 x 45° 240 x 38 mm
(dvostruki kosi rez)
Razred zastite /[0
Masa cca 12,0 kg
Razred lasera 2
Valna duljina lasera 650 nm
Snaga lasera <1 mwW

Pridrzavamo pravo na tehnicke izmjene!
* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

on ukljucen, ali radi bez opterecenja).

7 Sigurnosne napomene
Opce sigurnosne napomene za elektricne alate

/\ UPOZORENJE

Procitajte sve sigurnosne napomene, upute,
crteze i tehnicke podatke isporuc¢ene s ovim
elektriénim alatom.

Nepridrzavanje sljede¢ih uputa mozZe uzrokovati elek-
triéni udar, pozar i/ili teSke ozljede.

Sacuvajte sve sigurnosne napomene i upute za
buduce potrebe.

Pojam ,elektri¢ni alat® koji se rabi u sigurnosnim napome-
nama odnosi se na elektricne alate s napajanjem iz elek-
tricne mreze (s mreznim kabelom) ili na elektri¢ne alate s
akumulatorskim napajanjem (bez elektricnog kabela).

HR | 169




1) Sigurnost na radnom mjestu

a)

b)

Radno mjesto mora biti ¢isto i dobro osvijetljeno.
Nered ili neosvijetljeni radni prostori mogu uzrokovati
nezgode.

Ne radite s elektricnim alatom u potencijalno ek-
splozivnoj atmosferi u kojoj su prisutne zapaljive
tekucine, plinovi ili prasina. Elektri¢ni alati proizvo-
de iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

Udaljite djecu i druge osobe tijekom uporabe elek-
tricnog alata. U slucaju odvrac¢anja pozornosti moze-
te izgubiti kontrolu nad elektri¢nim alatom.

2) Elektri¢na sigurnost

a)

b)

d)

e)

f)

Utika¢ elektricnog alata mora odgovarati utic¢nici.
Utika¢ nije dopusteno ni na koji nacin izmijeniti.
Ne rabite adapterske utikace zajedno s uzemlje-
nim elektricnim alatima. Originalni utikaci i odgova-
rajuce uti¢nice smanjuju rizik od elektri¢nog udara.

Izbjegavajte dodir tijela s uzemljenim povrsinama
kao $to su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci.
Postoji povecéan rizik od elektricnog udara ako je vase
tijelo uzemljeno.

Ne izlazite elektricne alate kisSi ili vlazi. Prodiranje
vode u elektriéni alat povecava rizik od elektricnog
udara.

Ne rabite elektricni kabel za nosenje ili vjeSanje
elektriénog alata ili za izvlacenje utikaca iz utic¢ni-
ce. Drzite elektriéni kabel dalje od izvora topline,
ulja, ostrih rubova ili pokretnih dijelova. Osteceni ili
zapleteni elektri¢ni kabeli povecavaju rizik od elektric-
nog udara.

Prilikom rada s elektriénim alatom na otvorenom
rabite samo produzne kabele koji su prikladni i za
vanjsku uporabu. Uporaba produznog kabela koji je
prikladan za vanjski prostor smanjuje rizik od elektric-
nog udara.

Ako ne mozete izbjeci rad elektri€nog alata u vlaz-
noj okolini, uporabite zastitnu strujnu sklopku.
Uporaba zastitne strujne sklopke smanjuje rizik od
elektricnog udara.

3) Sigurnost ljudi

a)

b)

o
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Budite pozorni, pazite na ono $to radite i postupaj-
te razumno prilikom rada s elektricnim alatom. Ne
rabite elektriéni alat ako ste umorni ili pod utjeca-
jem droge, alkohola ili lijekova. Trenutak nepozor-
nosti prilikom uporabe elektricnog alata moze uzroko-
vati najteZe ozljede.

Nosite osobnu zastitnu opremu i uvijek nosite za-
Stitne naocale. NoSenje osobne zastitne opreme kao
Sto je maska protiv prasine, neklizaju¢e zastitne cipe-
le, zastitna kaciga ili Stitnik sluha, ovisno o vrsti i upo-
rabi elektricnog alata, smanjuje rizik od ozljeda.

Izbjegavajte nenamjerno stavljanje u pogon. Pro-
vjerite je li elektricni alat iskljucen prije nego Sto
ga prikljucite na elektricnu mrezu i/ili akumulator,
prije podizanja ili noSenja. NoSenje elektricnog alata
s prstom na sklopki ili priklju¢ivanje uklju¢enog elek-
tricnog alata na elektricnu mrezu moze uzrokovati
nezgode.

d

=

Prije uklju¢ivanja elektricnog alata uklonite alate
za namjestanje ili klju¢ za vijke. Alat ili klju¢ koji se
nalazi na okretnom dijelu elektriénog alata moze uzro-
kovati ozljede.

Izbjegavajte neobic¢an polozaj tijela. Zauzmite si-
guran polozaj tijela i uvijek odrzavajte ravnotezu.
Na taj nac¢in moci ¢ete elektri¢ni alat bolje kontrolirati u
nepredvidljivim situacijama.

f) Nosite odgovarajuéu odjec¢u. Ne nosite Siroku
odjecu ili nakit. Maknite kosu i odje¢u dalje od po-
kretnih dijelova. Pokretni dijelovi mogu zahvatiti la-
bavu odjecu, nakit ili dugu kosu.

Ako je moguée montiranje naprava za usisavanje i

e

-

=

g

rabiti. Uporaba sustava za usisavanje prasine moze
smanijiti opasnosti uzrokovane prasinom.

Ne uljuljajte se u lazni osjecaj sigurnosti i ne krsi-
te sigurnosna pravila za elektricne alate, ¢ak i ako
ste nakon dugotrajne uporabe upoznati s elektric-
nim alatom. Nemarno postupanje moze u djeli¢u se-
kunde uzrokovati teske ozljede.

h

=

4) Uporaba i rukovanje elektri¢nim alatom

a) Ne preopterecujte elektricni alat. Rabite prikladan
elektri¢ni alat za vas zadatak. Prikladnim elektri¢nim
alatom radit ¢ete bolje i sigurnije u specificiranom ras-
ponu shage.

b

-

Ne rabite elektricni alat ako je sklopka ostecena.
Elektricni alat koji se ne moze viSe ukljuciti ili iskljuciti
opasan je i mora se popraviti.

Izvucite utika¢ iz uti¢nice i/ili izvadite prenosivi
akumulator prije obavljanja namjestanja uredaja,
mijenjanja radnih alata ili polaganja elektricnog
alata. Tom mjerom opreza sprjeCava se nenamjerno
pokretanje elektricnog alata.

Spremite elektricne alate koje ne rabite izvan do-
sega djece. Ne dopustite da elektriéni alat rabe o-
sobe koje nisu upoznate s njim ili koje nisu pro¢i-
tale ove upute. Elektricni alati su opasni ako ih rabe
neiskusne osobe.

Pozorno njegujte elektricne alate i radni alat. Pro-
vjerite funkcioniraju li pokretni dijelovi ispravno i da
ne zapinju, jesu li dijelovi slomljeni ili toliko ostece-
ni toliko da onemogucavaju funkcioniranje elektri¢-
nog alata. Prije uporabe elektricnog alata zatrazite
popravak ostecenih dijelova. Mnoge nezgode uzroko-
vane su upravo loSim odrzavanjem elektricnih alata.

o)

d

=

e

-

f) Alate za rezanje redovito ostrite i Cistite. Pozorno
odrzavani alati za rezanje s oStrim reznim rubovima
manje ¢e zapinjati i lakSe ih je kontrolirati.

Rabite elektri¢ni alat, radni alat, nastavke itd. pre-
ma ovim uputama. Pritom vodite racuna o radnim
uvjetima i zadatku koji valja obaviti. Uporaba elek-
triénih alata za primjene za koje on nije predviden mo-
Ze uzrokovati opasne situacije.

Rucke i prihvatne povrsine moraju biti suhe, Ciste
i o¢iS¢ene od ulja i masnoce. Skliske rucke i prihvat-
ne povrSine ne omogucéavaju sigurno rukovanje i nad-
zor nad elektri¢nim alatom u nepredvidenim situacija-
ma.

-

g

h

=



5) Servisiranje

a)

71

a)

b

-

d

=

f)

=

9

h

=

Elektriéni alat smije popravljati samo kvalificirani
struénjak i to samo s originalnim rezervnim dijelo-
vima. Tako ¢ete biti sigurni da je elektri¢ni alat i dalje
siguran.

Sigurnosne napomene za pile za
prorezivanje i koso rezanje

Pile za prorezivanje i koso rezanje predvidene su
za rezanje drva ili drvenih proizvoda i nije ih dopu-
Steno rabiti za rezanje zeljeznih materijala kao Sto
su Sipke, motke, vijci itd. Abrazivna prasina uzroku-
je blokiranje pokretnih dijelova kao $to je donji stitnik.
Iskre kod rezanja spaljuju donji $titnik, uloznu plocu i
druge plasti¢ne dijelove.

Fiksirajte izradak po moguénosti stegama. Ako
izradak drzite rukom, ruku morate uvijek drzati
udaljenu najmanje 100 mm od svake strane lista
pile. Ne rabite ovu pilu za rezanje komada koji su
premali za pritezanje ili drzanje rukom. Ako ruku
stavite preblizu listu pile, postoji povecan rizik od oz-
lieda zbog kontakta s listom pile.

Izradak mora biti nepokretan i pritegnut ili priti-
snut do grani¢nika i stola. Ne gurajte izradak u list
pile i nikada ne rezite ,,slobodnom rukom®“. Labavi
ili pomiéni izradci mogli bi se izbaciti velikom brzinom i
uzrokovati ozljede.

Prijedite pilom kroz izradak. Izbjegavajte povlace-
nje pile kroz izradak. Radi rezanja dignite glavu pi-
le i povucite je iznad izratka, ali tako da ga ne
odrezete. Zatim ukljucite motor, zakrenite glavu pi-
le prema dolje i pritisnite pilu kroz izradak. Kod re-
zanja povlacenjem postoji opasnost da se list pile di-
gne na izradak i sklop lista pile silovito odbaci rukova-
telja.

Nikada ne krizajte ruku iznad predvidene linije re-
zanja, bilo ispred ili iza lista pile. Podupiranje izrat-
ka,prekrizenim rukama®, tj. drzanje izratka desno po-
red lista pile lijevom rukom ili obrnuto vrlo je opasno.

Ne posezite iza grani¢nika kada se list pile okrece.
Nikada ne prekoracujte sigurnosnu udaljenost od
100 mm izmedu Sake i rotirajuceg lista pile (vrijedi
na objema stranama lista pile, npr. prilikom ukla-
njanja drvenih otpadaka). MoZzda ne moZete procije-
niti blizinu rotirajuceg lista pile Saci i mozZete se teSko
ozlijediti.

Prije rezanja provjerite izradak. Ako je izradak sa-
vijen ili iskrivljen, pritegnite ga tako da je zakrivlje-
na strana okrenuta prema grani¢niku. Uvijek se
pobrinite za to da duz linije rezanja ne postoji pro-
cjep izmedu izratka, grani¢nika i stola. Savijeni ili
iskrivljeni izradci mogu se izvrnuti ili premjestiti i uzro-
kovati zaglavljivanje rotirajuceg lista pile prilikom reza-
nja. U izratku ne smije biti ¢avala ili stranih tijela.

Pilu rabite tek kada na stolu nema alata, drvenih
otpadaka itd.; na stolu smije biti samo izradak.
Mali otpadci, labavi komadi drva ili drugi predmeti koji
mogu doéi u dodir s rotiraju¢im listom pile mogu se iz-
baciti velikom brzinom.

Uvijek rezite samo jedan izradak. Izratke naslagane
jedan na drugom nije moguce primjereno pritegnuti ili
fiksirati i prilikom piljenja oni mogu uzrokovati zaglav-
liivanje ili klizanje lista.

m)

n

=

[¢]

-

-

p

=
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Pobrinite se za to da pila za prorezivanje i koso re-
zanje prije uporabe stoji na ¢vrstoj radnoj povrsi-
ni. Ravna i ¢vrsta radna povr§ina smanjuje opasnost
od toga da pila za prorezivanje i koso rezanje postane
nestabilna.

Planirajte svoj rad. Prilikom svakog namjestanja
nagiba lista pile ili kuta kosog rezanja pobrinite se
za to da je prilagodljivi graniénik ispravno namje-
Sten i da je izradak poduprt tako da ne dolazi u do-
dir s listom ili $titnikom. Bez ukljucivanja stroja i bez
izratka na stol valja simulirati potpuni pokret rezanja li-
sta pile kako bi se osiguralo da ne postoje smetnje ili
opasnost od rezanja u grani¢niku.

Kod izradaka koji su Siri ili dulji od gornjeg dijela
stola pobrinite se za primjereno podupiranje, npr.
s pomocu produzetaka stola ili stalaka za piljenje.
Izradci koji su dulji ili $iri od stola pile za prorezivanje i
koso rezanje mogu se nagnuti ako nisu ¢vrsto podupr-
ti. Ako se odrezani komad drva ili izradak nagne, mo-
Ze podignuti doniji Stitnik ili ga rotirajuci list moze ne-
kontrolirano izbaciti.

Ne angazirajte druge osobe kao nadomjestak za
produzetak stola ili radi dodatnog podupiranja.
Nestabilno podupiranje izratka moze uzrokovati za-
glavljivanje lista. Izradak se isto tako tijekom rezanja
moze pomaknuti i povuéi vas i pomagaca u rotirajuci
list.

Odrezani komad nije dopusteno pritiskati prema
rotirajucem listu pile. Ako ne postoji dovoljno prosto-
ra, npr. prilikom uporabe uzduznih grani¢nika, odreza-
ni komad moze se zaglaviti s listom i silovito izbaciti.

Uvijek uporabite stegu ili prikladnu napravu kako
biste ispravno poduprli okrugle materijale kao sto
su Sipke ili cijevi. Sipke su prilikom rezanja sklone
kotrljanju, zbog Cega se list zarezuje i izradak moze
povuci vasu Saku u list.

Pustite list da dosegne punu brzinu vrtnje prije re-
zanja u izratku. Time se smanjuje rizik od izlijetanja
izratka.

Ako se izradak zaglavi ili se list blokira, iskljucite
pilu za prorezivanje i koso rezanje. Pricekajte dok
se svi pokretni dijelovi ne zaustave, izvucite mrez-
nite zaglavljeni materijal. Ako u slu¢aju takvog bloki-
ranja nastavite piljenje, moze doc¢i do gubitka kontrole
ili oSteéenja pila za prorezivanje i koso rezanje.
Nakon zavrSetka rezanja pustite sklopku, drzite
glavu pile dolje i pricekajte dok se list ne zaustavi,
a tek zatim uklonite odrezani komad. Vrlo je opasno
posezati rukom u blizinu zaustavljanog lista.

Cvrsto drzite ruéku kada obavljate nepotpuno re-
zanje ili kada pustite sklopku prije nego sto je gla-
va pile dosegnula donji polozaj. Zbog ko¢nog djelo-
vanja pile glava pile moze se trzajno povlaciti prema
dolje i time uzrokovati rizik od ozljeda.

Sigurnosne napomene za

rukovanje listovima pile
Izbjegavajte nekontrolirano pustanje agregata za pilje-
nje u donjem krajnjem polozaju.
Ne rabite ostecene ili deformirane listove pile.

Ne rabite listove pile s pukotinama. Stavite izvan upo-
rabe napukle listove pile. Popravljanje nije dopusteno.

HR | 171

com



172 | HR scheppach

Ne rabite listove pile izradene od brzoreznog celika.
Provjerite stanje listova pile prije uporabe pile.

Rabite iskljucivo listove pile koji su prikladni za rezani
materijal.

Rabite samo listove pile koje je odredio proizvodac.
Ako su listovi pile predvideni za obradivanje drva ili
sliénih materijala, oni moraju udovoljavati normi EN
847-1.

Ne rabite listove pile od visokolegiranog brzoreznog
Celika (HSS).

Rabite samo listove pile ¢ija maksimalno dopustena
brzina vrtnje nije manja od maksimalne brzine vrtnje
vretena pile i koji su namijenjeni za rezani materijal.

Vodite racuna o smjeru vrtnje lista pile.
Umetnite listove pile samo ako znate rukovati njima.

Vodite racuna o maksimalnoj brzini vrtnje. Nije dopu-
Steno prekoraciti maksimalnu brzinu vrtnje navedenu
na listu pile. Ako je naveden, pridrZzavajte se raspona
brzine vrtnje.

Ocistite zatezne povrSine od oneciSéenja, masnoce,
ulja i vode.

Radi smanjivanja provrta na listovima pile ne rabite la-
bave redukcijske prstene ili tuljke.

Pobrinite se za to da fiksirani redukcijski prsteni za
osiguravanje lista pile imaju isti promjer i najmanje 1/3
promjera rezanja.

Pobrinite se za to da su fiksirani redukcijski prsteni
medusobno paralelni.

Oprezno rukujte listovima pile. Preporucujemo da ih
Suvate u originalnoj ambalazi ili u posebnim spremni-
cima. Nosite zastitne rukavice kako biste poboljsali
zahvat i dodatno smanijili opasnost od ozljeda.

Prije uporabe listova pile pobrinite se za to da su sve
zastitne naprave propisno ucvrs¢ene.

Prije uporabe provjerite udovoljava li koristeni list pile
tehni¢kih zahtjevima ove pile i je li ispravno uévrscen.
Isporuceni list pile rabite samo za radove rezanja u dr-
vu, nikada za obradivanje metala.

Rabite samo list pile ¢iji promjer odgovara specifikaci-
jama na pili.

Uporabite dodatne oslonce izratka ako je to potrebno
za stabilnost izratka.

Produzetke oslonca izratka potrebno je uvijek uévrstiti
i rabiti tijekom rada.

Zamijenite istroSeni stolni umetak!

Izbjegavajte pregrijavanje zuba pile.

Prilikom piljenja plastike izbjegavaijte taljenje plastike.
Rabite ispravne listove pile za obradivani materijal.
Pravodobno zamijenite oStecene ili istroSene listove
pile.

Ako se list pile pregrije, zaustavite stroj. Prije ponov-
nog rada s uredajem najprije pustite list pile da se
ohladi.

Rabite samo listove pile koji su oznaéeni jednakom il
vecom brzinom vrtnje od brzine vrtnje navedene na
elektricnom alatu.

Uvijek osigurajte stabilnost i sigurnost pile.

7.3  Lasersko zracenje
Pozor: Lasersko zracenje
Ne gledajte u zraku
Razred lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Prikladnim mjerama opreza zastitite sebe i svoju
okolinu od opasnosti od nezgode!

* Ne gledajte izravno golim okom u lasersku zraku.
* Nikada ne gledajte izravno u putanju zrake.

» Lasersku zraku nikada ne usmjeravaijte na reflektiraju-
¢e plohe i ljude ili Zivotinje. Laserska zraka ve¢ i male
snage moze uzrokovati oStecenja na oku.

/A OPREZ

U slucaju obavljanja drugih postupaka od
onih koji su navedeni u ovom prirucniku, to
moze uzrokovati opasno izlaganje zracenju.

» Nikada ne otvarajte laserski modul. Moguce je neoce-
kivano izlaganje zraéenju.

» Ako proizvod dulje vrileme ne rabite, trebali bi izvaditi
baterije.

* Laser nije dopusteno mijenjati laserom nekog drugog
tipa.

* Popravke na laseru smiju obavljati samo proizvodac
lasera ili njegov ovlasteni distributer.

8 Montaza

8.1 Sastavljanje proizvoda (sl. 1, 2, 5,
6)
1. Otpustite okretni stol (18) okretanjem rucke (14) nali-
jevo.

2. Aktivirajte polugu za blokiranje (14a) radi deblokiranja
blokade.

3. S pomocu rucke (14) namijestite okretni stol (18) na
Zeljeni kut.

4. Pustite polugu za blokiranje (14a) radi ponovnog blo-
kiranja blokade.

5. Ponovno pritegnite ru¢ku (14) okretanjem nadesno ra-
di fiksiranja okretnog stola.

6. Poduprite vijak za namjestanje (15) prema stolu* radi
osiguravanja proizvoda od naginjanja.

7. Laganim pritiskanjem glave pile (6) prema dolje i isto-
dobnim izvlaenjem sigurnosnog svornjaka (34) iz dr-
zaca motora pila ¢e se deblokirati u donjem polozaju.

8. Okrenite sigurnosni svornjak (34) za 90 stupnjeva ka-
ko biste ga fiksirali u deblokiranom poloZaju.

9. Zakrenite glavu pile (6) prema gore.

10. Zatezne naprave (25) moguce je ucvrstiti i na lijevoj i
na desnoj strani na nepokretnom stolu za piljenje (19).

Utaknite zateznu napravu (25) u za to predviden pro-
vrt na straznjoj strani grani¢ne tracnice (12) i osiguraj-



te ga vijkom za fiksiranje (25c).
Kod kosih rezova 0° — 45° zateznu napravu (25) valja
montirati samo na jednoj strani (desno) (vidi sliku
11-12).

11. Glavu pile (6) mogucée je nagnuti nalijevo do maks.
45° otpustanjem vijka za fiksiranje (24).

12. Oslonce izratka (21) potrebno je uvijek uévrstiti i rabiti
tijekom rada.
Namijestite Zeljeni istak otpustanjem vijka za blokiranje
(20). Nakon toga ponovno pritegnite vijak za fiksiranje
(20).

* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

8.2  Sabirna vreéa za strugotine (30)
(sl. 1, 24)

Pila je opremljena sabirnom vreéom za strugotine (30).
Stisnite metalna prstenasta krila sabirne vrece za strugoti-
ne (30) i postavite je na izlazni otvor u podrucju motora.
Sabirna vreéa za strugotine (30) mozZe se isprazniti s po-
mocu patentnog zatvaraca na donjoj strani.

8.2.1 Prikljucivanje na vanjski sustav za
usisavanje prasine
1. Priklju¢ite usisno crijevo na sustav za usisavanje pra-
Sine.
2. Sustav za usisavanje prasine mora biti prikladan za
obradivani materijal.

3. Za usisavanje vrlo $tetnih ili kancerogenih prasina ra-
bite specijalnu usisnu napravu.

8.3  Fino namjestanje grani¢nika za
presjecni rez od 90° (sl. 1, 7)

Potreban alat:

* Imbus klju¢ 6 mm (C)

* Granicni kutnik od 90° (A)*

 Krizni odvijac*

» Ragvasti klju¢ veli¢ine 13 mm*
* = nije sadrzano u opsegu isporuke!

1. Spustite glavu pile (6) prema dolje i fiksirajte je sigur-
nosnim svornjakom (34).

2. Olabavite vijak za fiksiranje (24).

3. Polozite grani¢ni kutnik od 90° (A) izmedu lista pile (8)
i okretnog stola (18).

4. Otpustite sigurnosnu maticu (35a).

5. Pomitite vijak za namjestanje (35) dok kut izmedu li-
sta pile (8) i okretnog stola (18) ne bude 90°.

6. Ponovno pritegnite sigurnosnu maticu (35a).

7. Nakon toga provjerite poloZaj pokazivaca kuta. Po po-
trebi kriznim odvijacem otpustite kazaljku (16), posta-
vite je u polozaj od 0° na ljestvici (17), a zatim ponov-
no pritegnite.

8.4  Fino namjestanje grani¢nika za

kosi rez od 45° (sl. 1, 8)

Potreban alat:

 Granicni kutnik od 45° (B)*
« Racvasti klju¢ veli¢ine 13 mm*
« Krizni odvijac*
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* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

1. Spustite glavu pile (6) prema dolje i fiksirajte je sigur-
nosnim svornjakom (34).

2. Fiksirajte okretni stol (18) u polozaj od 0°.

Pomiénu grani€nu tracnicu potrebno je radi kosih rezo-
va (glava pile je nagnuta) fiksirati u vanjskom polozaju

(lijeva strana).

3. Otvorite vijak za fiksiranje (23) pomi¢nih grani¢nih
tracnica (11) i pomaknite pomi¢ne grani¢ne tracnice
(11) prema van. Polozite grani¢ni kutnik od 45° (B) iz-
medu lista pile (8) i okretnog stola (18).

4. Pomi¢ne grani¢ne tracnice (11) potrebno je blokirati
tako da razmak izmedu grani¢nih tracnica (11) i lista
pile (8) iznosi najmanje 8 mm.

5. Pomicna grani¢na tracnica (11) mora se nalaziti u
unutarnjem poloZaju (desna strana).

6. Prije reza provjerite da izmedu pomicnih grani¢nih
tracnica (11) i lista pile (8) nije moguée sudaranje.

7. Oftpustite vijak za fiksiranje (24) i s pomocu rucke (14)
nagnite glavu pile (6) nalijevo, na 45°.

8. Polozite grani¢ni kutnik od 45° (B) izmedu lista pile (6)
i okretnog stola (18).

9. Otpustite protumaticu (36a) i pomicite vijak za namje-
Stanje (36) dok kut izmedu lista pile (8) i okretnog sto-
la (18) ne bude to¢no 45°.

10. Ponovno pritegnite protumaticu (36a).

11. Nakon toga provjerite poloZaj pokaziva¢a kuta. Po po-
trebi kriznim odvijacem otpustite kazaljku (16), posta-
vite je u poloZaj od 45° na ljestvici (17), a zatim po-
novno pritegnite.

9  Prije stavljanja u pogon (sl. 3)

1. Otpustite predmontiran &titnik protiv naginjanja (33) na
donjoj strani pile, potpuno ga izvucite i ponovno osigu-
rajte imbus klju¢em (D).

2. Proizvod je potrebno postaviti stabilno. Pri€vrstite proi-
zvod na radni stol, postolje itd. Utaknite 4 vijka (nisu
sadrZzana u opsegu isporuke) u provrte na nepokret-
nom stolu za piljenje (19). Pritegnite vijke.

3. Namjestite vijak za namjeStanje (15) na razinu stolne
ploCe kako biste izbjegli ljuljanje proizvoda.

Prije stavljanja u pogon moraju biti ispravno montirani
svi pokrovi i sve sigurnosne naprave.

List pile mora se moc¢i slobodno kretati.

Na obradenom drvu pazite na strana tijela kao $to su
Gavli, vijci itd.

Prije aktiviranja sklopke za ukljucivanje/iskljuivanje
provjerite je li list pile ispravno montiran i jesu li po-
kretni dijelovi lako pokretljivi.

Prije priklju€ivanja proizvoda provjerite podudaraju li
se podatci na oznacénoj plocici s vrijednostima elektric-
ne mreze.

9.1 Provjeravanje sigurnosne naprave
stitnika lista pile (7) (sl. 4)

Stitnik lista pile &titi od nenamjernog dodirivanja lista pile i
od izbacenih strugotina.
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Provjera funkcioniranja
U tu svrhu preklopite pilu prema dolje:

« Stitnik lista pile mora osloboditi list pile prilikom zakre-
tanja prema dolje tako da ne dodiruje druge dijelove.

« Prilikom preklapanja pile prema gore u pocetni polozaj
Stitnik lista pile mora automatski pokriti list pile.

10 Rukovanje

10.1 Rukovanje zateznom napravom
(25) (sl. 1)

Vijkom za fiksiranje (25a) moguée je namjestiti visinu za-
tezne naprave (25).

1. Spustite zateznu napravu (25) na izradak.
2. Pritegnite vijak za fiksiranje (25c).

3. Okrenite nazubljeni vijak (25b) nadesno radi stezanja
izratka.

4. Radi otpustanja izratka postupite obrnutim redoslije-
dom.
10.2 Ogranicavanje dubine rezanja
(piljenje utora) (sl. 1, 9)

/\ UPOZORENJE

Opasnost od povratnog udarca!

Prilikom izrade utora vrlo je vazno da bo¢ni pritisak ne
djeluje na list pile. Glava pile moze inace iznenada od-
skoditi!

— Prilikom izrade utora rabite zateznu napravu. Izbje-

gavaijte bocni pritisak na glavu pile.

1. Vijkom (31) moguce je kontinuirano namjestati dubinu
rezanja. U tu svrhu otpustite nazubljenu maticu (31a)
na vijku. Zeljenu dubinu rezanja namjestite uvrtanjem
ili odvrtanjem vijka (31). Zatim ponovno pritegnite na-
zubljenu maticu (31a) na vijku (31).

2. Provjerite namjestanje pokusnim rezom.

10.3 Ukljucivanje/iskljuc¢ivanje lasera
(sl. 19)

Ukljuéivanje:

1. Pritisnite 1x sklopku za ukljucivanje/isklju¢ivanje lase-

ra (4). Na obradivani izradak projicira se laserska linija
koja prikazuje to€no vodenje reza.

Iskljucivanje:
1. Ponovno pritisnite sklopku za uklju€ivanje/iskljucivanje
lasera (4).

Ukljuéivanjeliskljucivanje LED radnog svjetla (43)
(Vrijedi samo za artikl broj: 59012159953)

Pritis¢ite sklopku za ukljucivanje/isklju¢ivanje lasera (4)
kako biste odabrali laser (10) ili LED radno svjetlo (43):

Pritisnite 1 x |Laser (10) uklju¢en / LED (43) iskljucen
Pritisnite 2 x |Laser (10) isklju¢en / LED (43) uklju¢en
Pritisnite 3 x [Laser (10) uklju¢en / LED (43) uklju¢en
Pritisnite 4 x [Laser (10) isklju¢en / LED (43) isklju¢en

10.4 Serijski rez (sl. 1, 10)

Za viSekratne rezove iste duljine moguée je rasklopiti uz-

duzni graniénik (22). Uzduzni grani¢nik (22) mozete rabiti

na desnoj i lijevoj strani.

1. Preklopite uzduzni grani¢nik (22) prema gore.

2. Oftpustite vijak za fiksiranje oslonca izratka (20).

3. lzvucite oslonac izratka (21).

4. Namijestite Zeljenu mjeru izmedu lista pile (8) i uzduz-
nog grani¢nika (22).

5. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje oslonca izratka
(20).

6. Obavite rezove kao $to je opisano u odjeljcima 70.5,
10.6, 10.7i 10.8.

10.5 Presjecnirez od 90° i okretni stol
0°(sl. 1,11, 12)

Za Sirine reza do cca 100 mm vlaénu funkciju pile moguée
je fiksirati u straznjem poloZaju s pomocu vijka za fiksira-
nje (28a). U tom se polozaju pila moZe rabiti za presje¢no
rezanje. Ako je $irina rezanja veéa od 100 mm, potrebno
je osigurati da je vijak za fiksiranje (28a) labav, a glava pi-
le (6) pokretna (sl. 4).

Pokretnu grani¢nu traénicu potrebno je fiksirati u unu-
tarnjem poloZaju za presjecne rezove od 90°.

Napomene o fiksiranju:
» Ne obraduijte izratke koji su premali za pritezanje.

» Ugcvrstite vrlo tanke izratke tako da ih mozete presije-
cati s pomocu dodatne letvice. Vrlo tanki izradci mogu
prilikom piljenja ,drhtati” ili se slomiti

1. Otvorite vijak za fiksiranje (23) pomi¢ne grani¢ne trac-
nice (11) i pomaknite pomi¢nu grani¢nu tracnicu (11)
prema unutra.

2. Pomiénu grani¢nu tracnicu (11) potrebno je blokirati
ispred krajnjeg unutarnjeg poloZaja toliko da udalje-
nost izmedu pomi¢ne grani¢ne tracnice (11) i lista pile
(8) iznosi maksimalno 8 mm.

3. Prije rezanja provjerite da izmedu pomiéne graniéne
tracnice (11) i lista pile (8) nije moguée sudaranje.

4. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (23).

5. Postavite glavu pile (6) u gornji polozaj.

6. Pomaknite glavu pile (6) ru¢kom (1) prema natrag i po
potrebi je fiksirajte u tom polozaju (ovisno o S$irini re-
za).

7. Polozite rezano drvo do grani¢ne tracnice (12) i na
okretni stol (18).

8. Fiksirajte materijal zateznom napravom (25) na nepo-
mi¢nom stolu za piljenje (19) kako biste sprijecili pomi-
canje tijekom postupka rezanja.

9. Deblokirajte zapornu sklopku (3) i pritisnite sklopku za
ukljucivanje/iskljucivanje (2) radi ukljuivanja motora.

10. Pomicite glavu pile (6) s pomocu rucke (1) jednoliko i
lagano pritis¢uci prema dolje dok list pile (8) ne prere-
Ze izradak.

11. Nakon zavr$etka postupka pilienja glavu pile (6) po-
novno postavite u gornji polozaj mirovanja i pustite
sklopku za ukljucivanje/isklju¢ivanje (2).
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POZOR

Pomi¢nu graniénu tracnicu valja ugvrstiti u vanjskom
poloZaju za kose rezove (glava pile je nagnuta).

Zbog povratne opruge proizvod ¢e automatski odskociti
prema gore. Nakon kraja reza nemojte ispustiti rucku,
vec pustite da se glava pile polagano uz lagani protupri-

tisak kre¢e prema gore.

POZOR

10.5.1 Ako je vlaéna vodilica fiksirana (28) Kod kutnih rezova 0° - 45° zateznu napravu (napinjac
(sl. 4) izratka) treba montirati samo desno.
1. Vlaénu funkciju pile fiksirajte vijkom za fiksiranje vlac- 1. Otvorite vijak za fiksiranje (23) pomi€ne grani¢ne trac-
ne vadilice (28a) u straznjem polozZaju. nice (11) i pomaknite pomi¢nu grani¢nu tracnicu (11)
2. Pomicite glavu pile (6) s pomocu rugke (1) jednoliko i prema van (lijeva strana).

lagano pritiS¢uci prema dolje dok list pile (8) ne prere- 2. Pomi¢nu grani¢nu tracnicu (11) potrebno je blokirati
Ze izradak. ispred krajnjeg unutarnjeg polozaja toliko da udalje-
. - P nost izmedu pomicne grani¢ne tracnice (11) i lista pile

10.5.2  Ako vlaéna vodilica nije fiksirana (28) (8) iznosi maksimalno 8 mm (desna strana).
+ Povucite glavu pile (6) skroz prema naprijed. Spustite 3. Prije rezanja provjerite da izmedu pomi¢ne graniéne

rucku (1) jednoliko i lagano pritiscuéi do kraja prema

! cd ! - : tracnice (11) i lista pile (8) nije moguce sudaranje.
dolje. Pomicite glavu pile (6) polako i jednoliko do kra-

ja prema natrag dok list pile (8) potpuno ne prereze 4. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (23).
izradak. 5. Postavite glavu pile (6) u gornji polozaj.
10.6 Presjeéni rez od 90° i okretni stol 6. Fiksirajte okretni stol (18) u polozaj od 0°.
0°-47° (sl. 1, 11, 13) 7. Oftpustite vijak za fiksiranje (24) i s pomoc¢u rucke (1)
o ’ naginjite glavu pile (6) nalijevo dok kazaljka kuta (27)
Presjecnom i kutnom pilom moguce je obavljati kose re- ne pokaze Zeljenu kutnu mjeru na kutnoj ljestvici (26).
zove nalijevo i nadesno od 0°-47°. 8. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (24).

9. Obavite rez kao $to je opisano u odjeljku 70.5.

10.8 Kosirez od 0°- 45° i okretni stol
0°-47° (sl. 1, 11, 15)

Pokretnu graniénu traénicu potrebno je fiksirati u unu-
tarnjem polozaju za presjecne rezove od 90°.

1. Otvorite vijak za fiksiranje (23) pomicne grani¢ne trac-
nice (11) i pomaknite pomi¢nu grani¢nu tracnicu (11)
prema unutra.

2. Pomi¢nu grani¢nu tracnicu (11) potrebno je blokirati
ispred krajnjeg unutarnjeg poloZaja toliko da udalje-
nost izmedu pomi¢ne grani¢ne tracnice (11) i lista pile
(8) iznosi maksimalno 8 mm.

3. Prije rezanja provjerite da izmedu pomi¢ne grani¢ne
tracnice (11) i lista pile (8) nije moguce sudaranje.

4. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (23).
5. Oftpustite okretni stol (18) okretanjem rucke (14) nali-

Pilom je moguce obavljati kutne rezove nalijevo od 0°-
45° u odnosu na radnu povrsinu i istodobno 0°- 47° u od-
nosu na grani¢nu tracnicu (dvostruki kosi rez).

Pomiénu graniénu traCnicu valja uévrstiti u vanjskom
poloZaju za kose rezove (glava pile je nagnuta).

Prilikom zakretanja presje¢ne pile na 31,6° i kod nagiba
agregata od 33,9° moguce je koso rezati istostrane troku-
taste letvice i profile kao $to su rubni profili s profilnom
stranom prema dolje.

jevo. To je korisno prije svega kod velikih profila koji kod nor-
6. Aktivirajte polugu za blokiranje (14a) radi deblokiranja malinog ulaganja prekoracuju maksimalnu visinu rezanja.
blokade. Tako je moguce rijesiti i probleme s ¢esto nepravokutnom
) . o . obradom kuta na rubovima.
7. S pomocu rucke (14) namijestite okretni stol (18) na
Zeljeni kut.

8. Pustite polugu za blokiranje (14a) radi ponovnog blo-
kiranja blokade.

9. Pritegnite ru¢ku (14) okretanjem nadesno radi fiksira-
nja okretnog stola (18). 1.

. Poduprite vijak za namjestanje (15) prema stolu* radi
osiguravanja proizvoda od naginjanja.

11. Obavite rez kao $to je opisano u odjeljku 70.5.
* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

10.7 Kosirez od 0°- 45° i okretni stol 0°
(sl. 1, 11, 14)

Pilom je moguce obavljati kose rezove nalijevo od 0°- 45° 4.
u odnosu na radnu povrsinu. 5

Kod kutnih rezova 0° - 45° zateznu napravu (napinja¢
izratka) treba montirati samo desno.

Otvorite vijak za fiksiranje (23) pomicnih grani¢nih
tracnica (11) i pomaknite pomi¢ne grani¢ne tra¢nice
(11) prema van.

2. Pomiénu grani¢nu tracnicu (11) potrebno je blokirati
ispred krajnjeg unutarnjeg poloZaja toliko da udalje-
nost izmedu pomicne grani¢ne tracnice (11) i lista pile
(8) iznosi maksimalno 8 mm.

3. Prije rezanja provjerite da izmedu pomi¢ne grani¢ne

tracnice (11) i lista pile (8) nije moguée sudaranje.

Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (23).
Postavite glavu pile (6) u gornji polozaj.

1

o
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6. Otpustite okretni stol (18) okretanjem rucke (14) nali-
jevo.

7. Aktivirajte polugu za blokiranje (14a) radi deblokiranja
blokade.

8. Ruckom (14) namjestite okretni stol (18) na Zeljeni kut
(vidi odjeljak 70.6).

9. Pustite polugu za blokiranje (14a) radi ponovnog blo-
kiranja blokade.

10. Pritegnite rucku (14) okretanjem nadesno radi fiksira-
nja okretnog stola (18).

. Poduprite vijak za namjestanje (15) prema stolu* radi
osiguravanja proizvoda od naginjanja.

1

-

12. Otpustite vijak za fiksiranje (24).

13. S pomocu ruc¢ke (1) nagnite glavu pile (6) nalijevo do
Zeljene kutne mjere.

14. Ponovno pritegnite vijak za fiksiranje (24).
15. Obavite rez kao $to je opisano u odjeljku 70.5.
* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!

11 Prikljuc¢ivanje na elektricnu
mrezu

Prikljuéak udovoljava vazeé¢im nacionalnim propisi-
ma.

Priklju¢ivanja i popravke elektricne opreme smije obaviti
samo ovlasteni elektricar.

» Provjerite odgovara li mrezni napon naponu na oznac-
noj plocici proizvoda.

« Prilikom upotrebe produznih vodova obratite pozor-
nost na upute proizvodaca.

11.1 Vazne napomene

U slucaju preoptere¢enja motor ¢e se automatski iskljuditi.
Nakon razdoblja hladenja (vremenski se razlikuje) motor
je moguce ponovno ukljugiti.

/A UPOZORENJE

Maksimalno dopustena mrezna impedancija proizvoda
Zmax iznosi 0,443 Q. Kao korisnik ovog proizvoda mora-
te, ako je potrebno i u dogovoru s elektrodistribucijskom
tvrtkom, utvrditi da ¢e se proizvod priklju€ivati samo na
opskrbu ¢ija je impedancija manja ili jednaka Zmax!

11.2 Posebni uvjeti priklju€ivanja
* Proizvod ispunjava zahtjeve norme EN 61000-3-11 i
podlijeze posebnim uvjetima prikljuivanja. To znaci
da nije dopustena uporaba na proizvoljnim, slobodno
odabranim spojnim to¢kama.

Proizvod moZe uzrokovati privremena kolebanja na-
pona u nepovoljnim uvjetima elektricne mreze.

Proizvod je predviden isklju¢ivo za uporabu na pri-
kljuénim to¢kama koje

a) ne prekoracuju maksimalno dopustenu mreznu im-
pedanciju ,Z" (Zmax. = 0,443 Q) ili

b) imaju opterecenje elektricne mreze trajnom strujom
od najmanje 100 A po fazi.

Vi kao korisnik morate osigurati, po potrebi i u dogo-
voru s elektrodistribucijskom tvrtkom, da spojna tocka
preko koje Zelite napajati proizvod ispunjava jednu od
gore navedenih zahtjeva a) ili b).

11.3 Osteceni elektri¢ni prikljucni
vodovi

Na elektriénim prikljuénim vodovima Eesto nastaju oSteée-

nja izolacije.

Uzroci toga mogu biti sljedeci:

« utisnuc¢a, ako se priklju¢ni vodovi provode kroz prozo-
re ili procjepe u vratima

pregibi zbog neispravnog uévrséivanja ili provodenja
prikljuénog voda

posjekotine zbog gazenja prikljuénog voda

ostecenja izolacije zbog ¢upanja iz zidne uti¢nice
Pukotine zbog starenja izolacije.

Takvi o$teceni elektricni priklju¢ni vodovi ne smiju se rabi-
ti i zbog ostecenja izolacije opasni su za Zivot.

Redovito provjeravajte ostecenost elektricnih prikljuénih
vodova. Prilikom provjere pobrinite se za to da priklju¢ni
vod nije priklju¢en na elektricnu mrezu.

Elektriéni prikljuéni vodovi moraju udovoljavati nacional-
nim propisima. Upotrebljavajte samo priklju¢ne vodove s
istom oznakom.

Na prikljuénom kabelu mora obvezno biti otisnut tip kabe-
la.

Sigurnosne napomene za zamjenu ostecenih ili
neispravnih mreznih prikljuénih kabela

Nacin prikljucivanja X

Ako se mrezni prikljuéni kabel ovog proizvoda osteti, po-
trebno ga je zamijeniti posebnim mreznim priklju¢nim ka-
belom koji se moze nabaviti od proizvodaca ili njegove
servisne sluzbe.

12 Odrzavanje

/\ UPOZORENJE

Prije svakog namjestanja, servisiranja ili po-
pravljanja izvucite mrezni utikac!

12.1 Opce mjere odrzavanja

 Zastitne naprave, ventilacijske proreze i kuciste moto-
ra Cistite od prasine i prljavstine. ObriSite proizvod &i-
stom krpom ili ga ispusite niskotlaénim stlacenim zra-
kom. Preporuc¢ujemo da proizvod ocistite odmah na-
kon svake upotrebe.

Sve pokretne dijelove nauljite jednom mjesecno.

Proizvod redovito Cistite vlaznom krpom s malo mazi-
vog sapuna. Ne upotrebljavajte sredstva za ¢iscenje ili
otapala jer bi ona mogla nagristi plasticne dijelove
proizvoda. Pobrinite se za to da voda ne moze prodri-
jeti u unutrasnjost proizvoda.

12.2 Zamjena lista pile (8) (sl. 1,16 - 18)

/\ UPOZORENJE

Prije svakog namjestanja, servisiranja ili po-

pravljanja izvucite mrezni utikac!
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Pri zamjeni lista pile nosite zastitne rukavice!
Opasnost od ozljeda!

Potreban alat:
* Imbus klju¢ 6 mm (C)
« Krizni odvijac*
* = nije sadrzano u opsegu isporuke!

1. Zakrenite glavu pile (6) prema gore i blokirajte je si-
gurnosnim svornjakom (34).

2. Oftpustite pritezni vijak (7a) pokrova kriznim odvija-
cem.

3. Preklopite stitnik lista pile (7) prema gore tako da stit-
nik lista pile (7) bude iznad vijka s prirubnicom (37).

4. Jednom rukom stavite imbus klju¢ od 6 mm (C) na vi-
jak s prirubnicom (37).

5. Pritisnite évrsto blokadu vratila pile (5), a zatim vijak s
prirubnicom (37) polako okrecite nadesno. Nakon naj-
viSe jednog okretaja blokada vratila pile (5) ¢e se
uglaviti.

6. Zatim s malo viSe sile otpustite vijak s prirubnicom
(37) prema desno.

7. Potpuno odvrnite vijak s prirubnicom (37) i demontiraj-
te vanjsku prirubnicu (38).

8. Skinite list pile (8) s unutarnje prirubnice (39) i izvucite
ga prema dolje.

9. Pozorno oéistite vijak s prirubnicom (37), vanjsku pri-
rubnicu (38) i unutarnju prirubnicu (39).

10. Umetnite novi list pile (8) obrnutim redoslijedom i zate-
gnite ga.

1

-

. Preklopite $titnik lista pile (7) prema dolje sve dok se
Stitnik lista pile (7) ne zakvaci u pritezni vijak (7a).

12. Ponovno pritegnite pritezni vijak (7a).

Rezni nagib zuba, tj. smjer vrtnje lista pile, mora se po-
dudarati sa smjerom strelice na kucistu.

13. Prije nastavka rada provjerite funkcionalnost zastitnih
naprava (sl. 5).

Nakon svake zamjene lista pile provjerite krece li se list
pile u okomitom polozaju i nagnut pod kutom od 45°
slobodno u stolnom umetku.

Zamijenu i poravnavanie lista pile valja pravilno obaviti.

12.3 Ciséenje sigurnosne naprave
stitnika lista pile (7) (sl. 1)

Prije svakog stavljanja u pogon provjerite postoje li oneci-

$¢enja na Stitniku lista pile.

Uklonite staru piljevinu i iverje s pomocu kista ili slicnog

prikladnog alata.

Obratite pozornost na pokretljivost stremena za vodenje
(29).

12.4 Kalibriranje lasera (10) (sl. 20)

Prilikom kalibriranja lasera niposto ne priti-
S¢ite sklopku za ukljucivanje/iskljucivanje.
Opasnost od ozljeda!

Ako laser (10) viSe ne prikazuje ispravnu liniju rezanja,
moguce ga je dodatno kalibrirati.

Potreban alat:
« Krizni odvijac*
* = nije sadrzano u opsegu isporuke!

1. U tu svrhu otvorite vijke s kriznom glavom na pokrovu
lasera (40) i skinite pokrov lasera (9). Namjestite laser
bo¢nim pomicanjem tako da laserska zraka pogada
rezne zube lista pile (8).

2. Nakon kalibriranja i pritezanja lasera (10) montirajte
pokrov lasera (9) i rukom ga pri¢vrstite s pomocu vija-
ka s kriznom glavom na pokrovu lasera (40).

3. Pila radi kalibriranja lasera (10) mora biti priklju¢ena
na elektricnu mrezu.

12.5 Zamjena stolnog umetka (13) (sl. 1,
21)

/\ UPOZORENJE

Ako je stolni umetak oS$tecen, postoji opasnost da se
mali predmeti zaglave izmedu stolnog umetka i lista pile
te da blokiraju list pile.

Odmah zamijenite oSte¢ene stolne umetke!

Potreban alat:

 Krizni odvijac*

* = nije sadrzano u opsegu isporuke!

1. Demontirajte vijak s kriznom glavom (41) na stolnom
umetku (13). Po potrebi okrenite okretni stol (18) i na-
gnite glavu pile (6) kako biste mogli doc¢i do vijka s
kriznom glavom (41).

2. Skinite stolni umetak (13).

3. Umetnite novi stolni umetak (13).

4. Pritegnite vijak s kriznom glavom (41) na stolnom
umetku (13).

12.6 Provjera cetkica

Na novom proizvodu provjerite ugljene Cetkice nakon pr-
vih 50 radnih sati ili nakon montaZe novih Cetkica. Nakon
prve provjere provjeravajte svakih 10 radnih sati.

» Ako je ugljik istro$en na duljinu od 6 mm, ako je opru-
ga ili paralelna Zica izgorjela ili oSte¢ena, morate za-
mijeniti obje Cetkice.

» Ako nakon demontaze utvrdite da su Cetkice funkcio-
nalne, mozete ih natrag montirati.

« Radi odrzavanja ugljenih Cetkica otvorite obje blokade
nalijevo. Nakon toga izvadite ugljene etkice.

* Ponovno umetnite ugljene Cetkice obrnutim redoslije-
dom.
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13 Skladistenje

Proizvod i njegov pribor uvajte na tamnom, suhom mje-
stu koje je zasti¢eno od mraka i nepristupac¢no djeci.
Optimalna temperatura skladistenja je izmedu 5 °C i
30 °C.

Cuvaijte proizvod u originalnom pakiranju.

Pokrijte proizvod radi zastite od prasine ili viage. Cuvaijte
priruénik za uporabu u blizini proizvoda.

14 Transport (sl. 1, 4, 23)

1. Pritegnite rucku/vijak za fiksiranje (14) radi blokiranja
okretnog stola (18).

2. Pritisnite glavu pile (6) prema dolje i blokirajte je sigur-
nosnim svornjakom (34). Pila je sad blokirana u do-
njem polozZaju.

3. Vlaénu funkciju pile fiksirajte vijkom za fiksiranje vlac¢-
ne vodilice (28a) u straznjem poloZaju.

Nosite proizvod za transportnu ru¢ku (42).

5. Radi ponovnog sastavljanja proizvoda postupite kako

je opisano pod 9, 8, 10.

15 Popravak i naruc€ivanje rezervnih
dijelova

Nakon popravljanja ili odrzavanja provjerite jesu li svi si-

gurnosni dijelovi montirani i ispravni. Dijelove koji pred-

stavljaju opasnost od ozljeda Cuvajte dalje od drugih ljudi i

djece.

U skladu sa Zakonom o odgovornosti za proizvode ne
odgovaramo za Stete uzrokovane neispravnim poprav-
cima ili neuporabom originalnih rezervnih dijelova.

Angazirajte servisnu sluzbu ili ovlastenog struénjaka.
Isto vrijedi i za pribor.

Rezervne dijelove i pribor mozZete nabaviti preko naseg
servisnog centra. U tu svrhu skenirajte QR kod na naslov-
nici.

Prikljuéci i popravci

Prikljugivanja i popravke elektricne opreme smije obaviti
samo ovlasteni elektricar.

15.1 Narucivanje rezervnih dijelova

Prilikom narucivanja rezervnih dijelova trebali biste nave-
sti sliedece informacije:

» Naziv modela

« Broj artikla

» Podatci s ozna¢ne plocice
Rezervni dijelovi / pribor

[Stolni umetak - br. art.. | 5901215010

15.2 Servisne informacije

Valja voditi racuna o tome da kod ovog proizvoda sljedeci
dijelovi podlijeZzu troSenju zbog uporabe ili prirodnom tro-
Senju, odnosno da su sljedeci dijelovi potrebni kao potros-
ni materijali.

Potrosni dijelovi*: Ugljene Cetkice, list pile, stolni umetak,
sabirna vreca za strugotine

* = nije nuzno sadrzano u opsegu isporuke!
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16 Zbrinjavanje i recikliranje
Napomene o ambalazi
Ambalazni materijali mogu se reci-

(D °
ﬁ [ 3
% o @klirati. Molimo zbrinite ambalazu
ﬁﬂ & na ekoloski nacin.

Napomene o zbrinjavanju elektricne i elektronicke
opreme

Otpadni elektricni i elektronicki uredaji ne spa-

daju u kuéanski otpad, nego ih valja odnijeti

=== na odvojeno mjesto prikupljanja i zbrinjavanja!

« Stare baterije koje nisu fiksno ugradene u otpadni ure-

daj potrebno je prije predaje izvaditi tako da se ne uni-

Ste! Njihovo zbrinjavanje regulirano je zakonom o ba-
terijama.

Vlasnici i korisnici elektri¢nih i elektronic¢kih uredaja
zakonom su obvezni vratiti ih nakon uporabe.

Krajnji korisnik isklju¢ivo je odgovoran za brisanje
osobnih podataka na otpadnom uredaju koji treba
zbrinuti!

Simbol prekrizene kante za otpad znadi da otpadne
elektricne i elektroni¢ke uredaje nije dopusteno zbri-
njavati u kuéni otpad.

Otpadne elektricne i elektronicke uredaje moguce je
besplatno predati na sljede¢a mjesta:
— Javno-pravna mjesta za zbrinjavanje i prikupljanje
(npr. komunalna dvorista)
— Mjesta prodaje elektriénih uredaja (stacionarna i
internetska), ako su trgovci obvezni preuzeti ih ili
ako besplatno nude tu uslugu.

— Do tri otpadna elektricna uredaja po svakoj vrsti
uredaja, s duljinom rubova od maksimalno 25 cen-
timetara, mozete bez prethodne nabave novog
uredaja besplatno predati proizvodacu ili nekom
drugom obliznjem ovlastenom sabiralistu.

— Dodatne dopunske uvjete povrata od proizvodaca
i distributera mozete saznati od servisne sluzbe.

U sluc€aju isporuke novog elektricnog uredaja od proi-
zvodaca privatnom kuéanstvu on moze omoguciti be-
splatno preuzimanje otpadnog elektricnog uredaja na
zahtjev krajnjeg korisnika. U vezi s tim obratite se ser-
visnoj sluzbi proizvodaca.

Ove izjave vrijede samo za uredaje koji se montiraju i
prodaju u drzavama Europske unije i koji podlijezu Eu-
ropskoj direktivi 2012/19/EU. U drzavama izvan Eu-
ropske unije mogu vrijediti drukciji propisi za zbrinja-
vanje otpadnih elektri¢nih i elektroni¢kih uredaja.



17 Otklanjanje neispravnosti

Sljedeca tablica prikazuje simptome pogre$aka i opisuje kako rijesiti problem ako proizvod ne radi ispravno. Ako time ne
uspijete locirati i otkloniti problem, obratite se servisnoj radionici.

Neispravnost Moguc¢i uzrok

Motor ne radi
gorjeli mrezni osiguraci.

Neispravan motor, kabel ili utika&, pre-|Provjeru proizvoda prepustite struénjaku. Motor

Rjesenje

nikad ne popravljajte sami. Opasnost! Provijerite i
po potrebi zamijenite mreZne osigurace

postiZze radnu brzinu. pregorio kondenzator.

Motor se sporo pokrece i ne|Prenizak napon, oS$te¢eni namotaji,|ZatraZite od elektrotehni€ara da provjeri napon.

Neka struénjak pregleda motor. Zamjenu konden-
zatora prepustite stru¢njaku.

Motor stvara preveliku buku.
van.

Namoti su ostec¢eni, motor je neispra-|Neka struénjak pregleda motor.

gu. (svjetiljke, drugi motori itd.).

Motor ne postize punu sna-|Preoptereceni strujni krugovi u mrezi|Ne rabite druge proizvode ili motore na istom

strujnom krugu.

Motor se lagano pregrijava. |Preopterec¢enje motora,

hladenje motora.

nedovoljno | SprijeCite preoptereéenje motora pri rezanju i

uklonite prasinu s motora kako biste osigurali nje-
govo optimalno hladenje.

vit. dan za debljinu materijala.

Rez pilom je hrapav ili valo-|Tup list pile, oblik zubaca nije prikla-|Naostrite list pile ili uporabite odgovarajuéi list pi-

le.

Izradak iskace ili se cijepa.
prikladan za primjenu.

Prevelik pritisak rezanja ili list pile nije|Uporabite odgovarajuci list pile.

18 EU izjava o sukladnosti
Prijevod originalne izjave o sukladnosti
Proizvodac:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69

D-89335 Ichenhausen

Na svoju odgovornost izjavljujemo da je ovdje opisan pro-
izvod uskladen s vaZe¢im direktivama i normama.

Marka: SCHEPPACH

Naziv artikla: Presje¢na, vlaéna i kutna pila - HM216/
HM81LXU

Br. art. 5901215903, 59012159958, 59012159973,

5901215984, 59012159953, 5901215901,
5901215907

Direktive EU-a:
2014/30/EU, 2006/42/EZ, 2011/65/EU*,

* Gore opisani predmet Izjave ispunjava propise Direktive
2011/65/EU Europskog parlamenta i Vije¢a od 8. lipnja
2011. o ograni¢enju uporabe odredenih opasnih tvari u
elektri¢noj i elektronic¢koj opremi.

Primijenjene norme:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Ovlastena osoba za sastavljanje dokumentacije:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

/"“/’\/’;/7

e S

$ifén Schiink>

Division Manager Product Center

. n%«% 7
Ardreag’ Pecher

Head of Project Management
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17 POMOG Pri MOtNJAN ... 192 grozece nevarne situacije, zaradi katere pride

. ) do smrti ali hudih telesnih poskodb, ¢e se ne
18 EU izjava o skladnosti.... 192 P

prepredci.
19 Eksplozijska risba
/\ OPOZORILO

Razlaga simbolov na izdelku

Z uporabo simbolov v tem priro€niku Zelimo vaso pozor-
nost usmeriti na mogoc¢a tveganja. Varnostni simboli in

Signalna beseda za oznacevanje mozne ne-
varne situacije, zaradi katere lahko pride do

razlage, ki jih spremljajo, je treba natan&no razumeti. Sa- smrti avl_i hudih telesnih poskodb, ¢e se ne
ma opozorila ne odpravijo tveganj in ne morejo nadome- prepreci.
stiti ustreznih ukrepov za prepre¢evanje nesrec.
_ A PREVIDNO
Pred zagonom preberite navodila za upora- Signalna beseda za oznadevanje mozne ne-
bo in varnostne napotke ter jih upostevajte! N " A .
varne situacije, zaradi katere lahko pride do

majhnih ali zmernih poskodb, ¢e se ne pre-
.. Pred zagonom preberite navodila za upora- preéi.
IA‘I bo in varnostne napotke ter jih upostevajte!

Pozor! NeuposStevanje varnostnih znakov in

opozoril, names&enih na izdelku, ter neupo- Signalna beseda za ozna¢evanje mozne ne-
Stevanje varnostnih oznak in navodil za upo- varne situacije, zaradi katere lahko pride do
rabo lahko povzrogi hude poskodbe ali celo materialne $kode na izdelku ali lastnini, ée se
smrt. ne prepreéi.
© Nosite zascito za sluh. 1 Uvod
Proizvajalec:

D-89335 Ichenhausen

— Scheppach GmbH
Og‘ Pri pragenju nosite zaséito za dihala! Glinzburger Strafte 69
||

Napotek:

Nosite zagéitna oala. Proizvajalec_tega_ izdelka skjadr}) z veljfavnim zakonom_ o
odgovornosti za izdelke ne jaméi za poSkodbe na tem iz-
delku ali poskodbe s tem izdelkom, do katerih pride pri:

nepravilnem ravnanju,

Pozor! Nevarnost poskodbe! Ne posegajte v

delujot zagin list! neupostevanju navodil za uporabo,

popravilih, ki jih izvedejo tretje osebe, nepooblasceni
strokovnjaki,
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vgradnji neoriginalnih nadomestnih delov in zamenja-
va z njimi,
nenamenski uporabi,

Izpad elektrine naprave zaradi neupostevanja nacio-
nalnih elektriénih predpisov in dologil.

Upostevajte naslednje:

Navodila za uporabo so del izdelka in vsebujejo po-
membne informacije za varno, pravilno in ekonomic¢no de-
lovanje. Upostevajte tudi veljavne nacionalne predpise.
Pred uporabo natanéno preberite vsa navodila za upora-
bo in varnostna navodila ter izdelek uporabljajte le tako,
kot je opisano. Navodila shranite in jih priloZite, ¢e izdelek
izroCite drugi osebi.

2 Namenska uporaba

Zaga je namenjena za &elienje lesa in umetne mase v
skladu z velikostjo stroja. Zaga ni primerna za rezanje po-
len.

/\ OPOZORILO

Izdelka ne uporabljajte za rezanje drugih materialov, ki
niso opisani v navodilih za uporabo.

/\ OPOZORILO

Prilozen Zagin list je namenjen izkljuéno Zaganju lesa!

Ne uporabljajte ga za Zaganje polen!

Uporabljati je dovoljeno samo za izdelek primerne Zagine
liste. Uporaba rezalnih kolutov vseh vrst je prepovedana.

Izdelek je dovoljeno uporabljati samo v skladu s predvide-
nim namenom. Kakr$na koli druga¢na uporaba ni v skla-
du z namenom. Za $kodo ali telesne poskodbe vseh vrst,
ki izhajajo iz tega, je odgovoren uporabnik in ne proizvaja-
lec.
Obvezno upostevajte varnostne napotke in navodila za
montazo ter navodila za uporabo v priro€niku za uporabo,
saj lahko le tako omogogite ustrezno uporabo.
Osebe, ki izdelek uporabljajo in vzdrZujejo, morajo biti z
njim seznanjene in pouc¢ene o morebitnih nevarnostih.
Spremembe na izdelku v celoti izklju€ujejo garancijo proi-
zvajalca za poskodbe, do katerih pride kot posledica.
Izdelek je dovoljeno uporabljati samo z originalnimi deli in
originalnim priborom proizvajalca.
Upostevati morate proizvajal¢eve predpise glede varnosti,
dela in vzdrZevanja ter meritve iz tehni¢nih podatkov.
Kljub namenski uporabi ni mogoce v celoti odpraviti dolo-
¢enih dejavnikov preostalih tveganj. Pogojene s konstruk-
cijo izdelka lahko nastopijo naslednje tocke:

« Stik z zaginim listom na nepokritem obmo¢ju Zaganja.
Poseganje v vrte€ se zagin list (ureznine).
Povratni udarec obdelovancev in delov obdelovanca.
Zlomi Zaginih listov.
Izmet poSkodovanih delov Zaginega lista iz trdine.

Poskodbe sluha zaradi neuporabe potrebne zascite
za sluh.

Zdravju Skodljive emisije lesnega prahu pri uporabi v
zaprtih prostorih.

sgpch

Prosimo, upostevajte, da nasi izdelki namensko niso kon-
struirani za gospodarsko, obrtno ali industrijsko uporabo.
Ne prevzemamo nobene odgovornosti, ¢e izdelek uporab-
ljate v gospodarskih, obrtnih ali industrijskih obratih ter
podobnih dejavnostih.

Opis izdelka (sl. 1-24)
Rocaj
Stikalo za vklop/izklop
Zaporno stikalo
Stikalo za vklop/izklop laserja
Blokada gredi zage
Glava zage
Premi€na za$¢ita Zaginega lista
Pritrdilni vijak
Zagin list
Pokrov laserja
10. Laser
11. Premi€na omejevalna tracnica
12. Omejevalna tracnica
13.  Mizni vstavek
14. Rocaj/pritrdilni vijak vrtljive mize
14a. Aretirna roCica
15. Nastavitveni vijak
16. Kazalec
17. Skala
18. Vrtljiva miza
19. Nepremi¢na miza zage
20. Pritrdilni vijak podlage za obdelovanec
21. Podlaga za obdelovanec
22. Vzdolzni prislon
23. Pritrdilni vijak premiéne omejevalne tracnice
24. Pritrdilni vijak
25. Napenjalnik
25a. Pritrdilni vijak za nastavitev viSine napenjalnika
25b. Narebri¢eni vijak za nastavitev viSine napenjalnika
25c¢. Pritrdilni vijak napenjalnika
26. Lestvica kota
27. Kazalec kota
28. Vle¢no vodilo
28a. Pritrdilni vijak vle¢no vodilo
29. Vodilna stremena
30. Vreca za ostruzke
31. Vijak omejitve globine reza
31a. Omejitev globine Zaganja matice z narebrenim robom
32. Omejevalnik za omejitev globine reza
33. Varovalo pred prevracanjem
34. Varovalni sornik
35. Nastavitveni vijak (90°)
35a. Varovalna matica (90°)
36. Nastavitveni vijak (45°)
36a. Protimatica (45°)
37. Prirobnic¢ni vijak
38. Zunanja prirobnica
39. Notranja prirobnica
40. Vijak s krizno glavo pokrova laserja
41. Vijak s krizno glavo miznega vstavka
42. Transportni ro¢aj
43. LED delovna lu¢ (ni prikazana)
(velja le za $tevilko artikla: 59012159953)

4 Obseg dostave (slika 1, 2)
Poz. Stevilo Opis

w

COINDORWN =

8. 1x Zagin list (24 zobcev)
8. 1x Zagin list* (48 zobcev)
25, 1x Napenjalnik




30. 1x Vreca za ostruzke Pridrzujemo si pravico do tehni¢nih sprememb!
C. 1x Inbus klju¢, 6 mm * = Ni nui
b. 1x Inbus Kjué, 3 mm "\'ll nujno v of)segu dostave!

1x Celilna, vle&na in zajeralna zaga Nacin delovanja S6

1x Navodila za uporabo Neprekinjeno periodiéno delovanje. Delovanje je sesta-
* = Ni nujno v obsegu dostave! vljeno iz zagonskega Casa, ¢asa s konstantno obremenit-

vijo in €asa v prostem teku. Cas cikla znasa 10 minut, re-

5 Razpakiranje lativno trajanje vklopa znasa 25 % c¢asa cikla.

Obdelovanec mora biti visok najmanj 3 mm in Sirok
/\ OPOZORILO 10 mm. Pazite, da je obdelovanec vedno zavarovan z
napenjalnikom.

Izdelek in embalazni material nista otroski igraci! L
i . i L B i Karakteristike hrupa
Otroci se ne smejo igrati s plastiénimi vre¢kami, fo-

lijami in majhnimi deli! Obstaja nevarnost, da jih po- A OPOZORILO
goltnejo in se z njimi zadusijo!

Hrup ima lahko hude posledice za vase zdravje. Ce
Odprite embalazo in previdno vzemite ven izdelek. hrup stroja presega 85 dB, morate vi in osebe v bliZini
nositi ustrezno zas¢ito za sluh.

Odstranite embalazni material ter embalazna in tran-
sportna varovala (Ce obstajajo).

Vrednosti hrupa in tresljajev so bile ugotovljene v skladu s

« Preverite, ali je obseg dostave celovit. standardom EN 62841-1.

« Preverite, ali so se izdelek in deli pribora poskodovali Raven hrupa L., 96,5 dB
med transportom. Morebitne poskodbe takoj sporogite - £
transportnemu podjetju, ki je dostavilo izdelek. Ka- Nezanesljivost Ky 3dB
snejsih reklamacij ne bomo priznali. Nivo moci zvoka L, 109,5 dB

* Po moznosti embalazo shranite do preteka garancij- Negotovost K, 3dB
skega Casa.

Navedene vrednosti emisij hrupa so bile izmerjene po
standardiziranem preizkusnem postopku in jih lahko upo-
rabite za primerjavo elektricnega orodja z drugim.

Navedene vrednosti emisij hrupa lahko uporabite tudi za
zaCasno oceno obremenitve.

Pred uporabo morate s pomoc¢jo navodil za uporabo
spoznati izdelek.

Kot pribor, obrabne in nadomestne dele uporabljajte
samo originalne dele. Nadomestne dele dobite pri
svojem specializiranem trgovcu.

+ Pri naro¢anju navedite naSo Stevilko artikla in tip ter A OPOZORILO
leto izdelave izdelka. Emisije hrupa lahko med dejansko uporabo
6 Tehniéni podatki eIektrlcn(_ega orodja odstopaj_o odv_navedenlh
vrednosti, odvisno od vrste in nac¢ina upora-
Motor na izmenicni tok 220 — 240 V~/ be elektricnega orodja; Se posebej od vrste
50 Hz obdelovanca, s katerim delate.
Nazivna napetost S1 1700 W Potrudite se, da bo obremenitev &m nizja. Primeri ukre-
Nacin delovanja S6 25 %* 2000 W pov: omejitev delovnega €asa. Pri tem je treba uposte-
Stevilo vrilai : 2700 min” vati vse faze delovnega cikla (na primer Gase, ko je
N EV'O vrtjajev v prostem min orodje izklopljeno, in taks$ne, ko je sicer vklopljeno, am-
fe U Mo pak deluje brez obremenitve).
Zagin list iz trdine 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Stevilo zobcev 24/48* 7 Varnostni napotki
Najvecja Sirina zob 3 mm Splosni varnostni napotki za elektri¢na orodja
Zaginega lista
Obmocje obrac¢anja -45° [ 0°/ +45° A OPOZORILO
Zajeralni rez 0° do 45° v levo Preberite vse varnostne napotke, navodila,
Sirina zage pri 0° 340 x 65 mm slike in tt_e!miéne pod_atke, ki so prilozeni te-
Sirina Zage pri 45° 240 x 65 mm mu elektricnemu orodju.
" . - S Zaradi neupostevanja sledecih navodil lahko pride do
Smn.a. zage pn 2 x 45 240 x 38 mm elektri¢cnega udara, pozara in/ali hudih telesnih po-
(dvojni zajeralni rez) &kodb
Razred zascite /0]
— - Hranite vse varnostne napotke in navodila za
Teza pribl. 12,0 kg prihodnjo rabo.
Razred laserja 2 V varnostnih napotkih uporablien pojem »elektriéno orod-
Valovna dolZina laserja 650 nm je« se nanaSa na omrezno gnana elektrina orodja (z ele-
Mo | - W ktriénim kablom) in na akumulatorsko gnana elektricna
oc laserja <1m orodja (brez elektritnega kabla).
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1) Varnost na delovhem mestu

a)

b)

Vase delovno mesto mora biti vedno €isto in dob-
ro osvetljeno. Nered ali neosvetljena delovna obmo-
¢ja lahko vodijo do nesrec.

Z elektricnim orodjem ne delajte v eksplozijsko
ogrozenem okolju, v katerem se nahajajo gorljive
tekocine, plini ali prah. Elektricna orodja ustvarjajo
iskre, ki lahko vnamejo prah ali hlape.

Otroci in druge osebe se vam ne smejo priblizeva-
ti, medtem ko uporabljate elektriéno orodje. Ce
vas zamotijo, lahko izgubite nadzor nad elektri¢nim
orodjem.

2) Elektriéna varnost

a)

b

-

o

d

=

e

-~

f)

Prikljuéni vti¢ elektricnega orodja se mora prilega-
ti v vticnico. Vtica ni dovoljeno na noben naéin
spreminjati. Adapterskih vtiCev ne uporabljajte z
elektricnimi orodji, ki so zaScitho ozemljena.
Nespremenjeni vti¢i in prilegajoCe se vti¢nice zmanj-
Sajo tveganje elektricnega udara.

Izogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi povr-
Sinami cevi, gretij, $tedilnikov in hladilnikov. Ce je
vase telo ozemljeno, obstaja vecje tveganje elektri¢-
nega udara.

Elektriénih orodij ne izpostavljajte dezju ali mokro-
ti. Vdor vode v elektricno orodje poveca tveganje ele-
ktricnega udara.

Prikljuénega voda ne uporabljajte za noSenje ali
obesanje elektricnega orodja ali za vleéenje vtica
iz vti€énice. Prikljuénega voda ne priblizujte vro¢i-
ni, olju, ostrim robovom ali premikajo¢im se de-
lom. PoSkodovani ali zamotani priklju¢ni vodi povecu-
jejo tveganije elektricnega udara.

Ce z elektriénim orodjem delate na prostem, upo-
rabljajte samo takSne podaljSevalne vode, ki so
primerni za zunanje obmocje. Uporaba podaljSeval-
nega voda, ki je primeren za zunanje obmocje, zmanj-
Sa tveganije elektriCnega udara.

Ce se ni mogoée izogniti uporabi elektricnega
orodja v vlaznem okolju, uporabite zascitno stika-
lo na okvarni tok. Uporaba zas¢itnega stikala na
okvarni tok zmanjSa tveganje elektricnega udara.

3) Varnost oseb

a)

b)

Bodite pozorni, pazite, kaj delate, in k delu z elek-
tricnim orodjem pristopite z razumom. Ne upo-
rabljajte elektricnega orodja, ¢e ste utrujeni ali
pod vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek ne-
pozornosti pri uporabi elektricnega orodja lahko vodi
do resnih telesnih po$kodb.

Nosite osebno zas¢itno opremo in vedno zas¢itna
ocala. Nosenje osebne zascitne opreme, kot je ma-
ska za prah, nedrseci varnostni ¢evlji, zas¢itna celada
ali zascita za sluh, odvisno od vrste in uporabe elek-
tricnega orodja, zmanj$a tveganje telesnih poskodb.

Prepreéite nenameren zagon. Zagotovite, da je
elektricno orodje izklopljeno, preden ga boste
priklopili na tokovno napajanje in/ali prikljuéili
akumulator, ga pobrali ali nosili. Ce imate pri nose-
nju elektricnega orodja prst na stikalu ali elektricno
orodje vklopljeno prikljucite na tokovno napajanje, lah-
ko to privede do nesrec.

d

e

f)

g

h
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-

=

=
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Preden boste vklopili elektri€no orodje, odstranite
orodja za nastavitev ali vijaéni kljué. Orodje ali
klju¢, ki se nahaja v vrteCem se delu elektricnega
orodja, lahko privede do telesnih poSkodb.

Izogibajte se nenaravni telesni drzi. Pazite, da sto-
jite varno in da vedno ohranjate ravnotezje. Tako
lahko elektricno orodje v nepric¢akovanih situacijah bo-
lie kontrolirate.

Nosite primerna oblacila. Ne nosite Sirokih oblacil
ali nakita. Las in oblacil ne priblizujte premikajo-
¢im se delom. Premikajoci se deli lahko zagrabijo oh-
lapna oblacila, nakit ali dolge lase.

Ce je mogoée namestiti naprave za odsesavanje in
lovljenje prahu, jih morate prikljuciti in pravilno
uporabiti. Uporaba naprave za odsesavanje prahu
lahko zmanj$a nevarnost zaradi prahu.

Ne bodite prepri¢ani, da se vam ni¢ ne more zgo-
diti in nikar ne prezrite varnostnih pravil za elek-
tricna orodja, tudi ¢e ste po veckratni uporabi ele-
ktricnega orodja popolnoma samozavestni pri nje-
govi uporabi. Nepazljiva uporaba lahko v delcku se-
kunde privede do hudih poskodb.

4) Uporaba in ravnanje z elektri¢nim
orodjem
a) Ne preobremenjujte elektricnega orodja. Za svoje

b

d

e

f)

9

h

-
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delo uporabite temu namenjeno elektri¢no orodje.
Z ustreznim elektri¢nim orodjem lahko v podanem ob-
mocju modi delate boljSe in varneje.

Ne uporabljajte elektricnega orodja, ki ima okvar-
jeno stikalo. Elektricno orodje, ki ga ni ve¢ mogoce
vklopiti ali izklopiti, je nevarno in ga je treba poprauviti.

Izvlecite vti€¢ iz vticnice in/ali odstranite snemljiv
akumulator, preden boste nastavili napravo, zame-
njali dodatno opremo ali shranili elektriéno orodje.
S tem previdnostnim ukrepom preprecite nenamerni
zagon elektricnega orodja.

Nerabljena elektricna orodja hranite izven dosega
otrok. Osebam, ki niso seznanjene z napravo ali
niso prebrali teh navodil, ne pustite uporabljati
elektriénega orodja. Elektricna orodja so nevarna, ¢e
jih uporabljajo neizku$ene osebe.

Skrbno negujte elektriéna in vstavitvena orodja.
Preverite, ¢e gibljivi deli brezhibno delujejo in se
ne zatikajo, ¢e so deli zlomljeni ali tako poSkodo-
vani, da je delovanje elektricnega orodja omejeno.
Pred uporabo elektricnega orodja je treba popravi-
ti poSkodovane dele. Veliko nesre¢ se zgodi zaradi
slabo vzdrzevanih elektri¢nih orodij.

Rezalna orodja morajo biti ostra in ista. Skrbno
negovana rezalna orodja z ostrimi rezalnimi robovi se
manj zatikajo in jih je mogoce lazje voditi.

Elektriéno orodje, vstavitveno orodje, vstavitvena
orodja itd. uporabljajte v skladu s temi navodili.
Pri tem upostevajte delovne pogoje in opravilo, ki
ga je treba izvrsiti. Uporaba elektricnega orodja v na-
mene, za katere ni predvideno, lahko vodi do nevarnih
situacij.

Ro¢€aji in prijemalne povrSine morajo biti suhe,
Ciste in brez olja in masti. Spolzki rocaji in spolzke
prijemalne povr§ine ne omogocajo varnega upravlja-
nja in nadzor elektriénega orodja v nepredvidljivih situ-
acijah.
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5) Servis

a)

Vase elektricno orodje sme popravljati samo kvali-
ficirano strokovno osebje in samo z originalnimi
nadomestnimi deli. Tako je zagotovljeno, da elektric-
no orodje ostane varno.

71 Varnostni napotki za zajeralne in
celilne zage
a) Zajeralne in celilne Zage so namenjene Zaganju le-

b)

d)

e)

f)

=

9

h)
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sa in lesenih izdelkov in jih ni dovoljeno uporab-
ljati za zaganje zeleznih obdelovancev, kot so pali-
ce, drogovi, vijaki itd. Prah, ki nastane med Zaga-
njem, lahko blokira premi¢ne dele, kot je na primer
spodnji za$¢itni pokrov. Iskrice, ki nastanejo med za-
ganjem, zazgejo spodnji zas¢itni pokrov, vstavno plo-
$¢o in druge plasti¢ne dele.

Ce je le mogoée, obdelovanec pritrdite s prime-
zem. Ce drzite obdelovanec z rokama, morata biti
roki na vsaki strani vedno najmanj 100 mm od-
maknjeni od Zaginega lista. Te Zage ne uporabljaj-
te za rezanje kosov, ki so premajhni, da bi jih lah-
ko varno drzali z roko. Ce se z roko preveé priblizate
zaginemu listu, obstaja vecje tveganje za poskodbe,
Ce se ga boste dotaknili.

Obdelovanec se ne sme premikati in ga je treba
nepremiéno pritrditi ali pritisniti ob omejevalnik in
mizo. Nikoli ne potiskajte obdelovanca v zagin list
in nikoli ne rezite prostoroéno. Ce obdelovanci niso
pritrjeni ali se premikajo, lahko med Zaganjem izletijo
z veliko hitrostjo in tako povzrocijo poskodbe.

Zago potisnite skoti obdelovanec. Poskrbite, da
zage ne boste vlekli skozi obdelovanec. Pri enem
rezu dvignite glavo zage in jo povlecite ¢ez obde-
lovanec, ne da bi zarezali vanj. Nato vklopite mo-
tor, spustite glavo zage navzdol in potisnite Zago
skozi obdelovanec. Pri rezu z vleCenjem obstaja ne-
varnost, da se Zagin list na obdelovancu dvigne in se
z vso silo zalu€a proti uporabniku.

Z roko nikoli ne segajte ¢ez predvideno rezalno li-
nijo, niti pred niti za Zaginim listom. Podpiranje ob-
delovanca »s prekrizanimi rokami«, kar pomeni, da
drzZite obdelovanec na desni strani ob Zaginem listu z
levo roko ali obratno, je zelo nevarno.

Ce se zagin list vrti, nikoli ne segajte za omejeval-
nik. Vedno upostevajte varnostno razdaljo 100 mm
med roko in vrte¢im se Zaginim listom (velja za
obe strani Zzaginega lista, npr. pri odstranjevanju
lesenih odpadkov). Lahko se zgodi, da ne boste niti
zaznali, kdaj ste se z roko priblizali vrte€emu se Zagi-
nem listu, zato se lahko hudo poskodujete.

Pred vsakim Zaganjem preglejte obdelovanec. Ce
je obdelovanec upognjen ali ukrivljen, ga napnite
do omejevalnika tako, da bo upognjena stran obr-
njena navzven. Vedno se prepricajte, da vzdolz re-
zalne linije ni reze med obdelovancem, omejeval-
nikom in mizo. Upognjeni ali ukrivljeni obdelovanci
se lahko zasucejo ali premaknejo, posledi¢no pa se
lahko vrteci Zagin list med rezanjem zatakne. V obde-
lovancu ne sme biti nobenega Zeblja ali tujka.

Zago uporabite $ele takrat, ko na mizi ni nobenega
orodja, lesenih odpadkov itd. Na mizi je lahko sa-
mo obdelovanec. Manjsi odpadki, prosti lesni kosi ali
drugi predmeti, ki pridejo v stik z vrtljivim listom, se
lahko razletijo zaradi visoke hitrosti.

Vedno rezite le en obdelovanec naenkrat. Veckrat
zloZzene obdelovance ni mogoce zadostno napeti ali
pritrditi, zato se lahko med Zaganjem Zagin list zatak-
ne ali zdrsne na stran.

Zagotovite, da bo zajeralna in €elilna zaga pred
uporabo stala na ravni in trdni delovni povrsini.
Ravna in trdna delovna povrsina preprecuje nevarnost
nestabilne postavitve zajeralne in Celilne Zage.

Nacrtujte svoje delo. Pri vsaki nastavitvi nagiba
zaginega lista ali poSevnega kota pazite na to, da
je nastavljen omejevalnik pravilno poravnan in
podpira obdelovanca, ne da bi pri tem prisel v stik
z listom ali za$&itnim pokrovom. Se preden vklopite
stroj in preden na mizo poloZite obdelovanca, morate
simulirati popolno gibanje zaginega lista, s ¢imer se
prepricate, da ne bo priSlo do oviranja ali nevarnosti
rezanja v omejevalnik.

Pri obdelovancih, ki so Sirsi ali dalj$i od zgornje
ploskve mize, poskrbite za ustrezno podporo, npr.
s podaljSanjem mize ali kozo za Zaganje. Obdelo-
vanci, ki so daljsi ali 8irSi od mize zajeralne in Celilne
Zage, se lahko prekucnejo, &e niso trdno podprti. Ce
se odzagani kos lesa ali obdelovanec prekucne, se
lahko spodnji zas¢itni pokrov dvigne ali nenadzorova-
no odleti stran od vrte¢ega se lista.

m) Za podaljSek mize ali dodatno podporo ne smete
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nikoli uporabiti druge osebe. Zaradi nestabilne pod-
pore obdelovanca se lahko Zagin list zatakne. Poleg
tega se lahko obdelovanec med Zaganjem premakne
in vas in vaSega pomocnika povlec¢e proti vrte€emu se
Zaginem listu.

Odzaganega kosa ne smete pritisniti ob vrteci se
zagin list. Na mestih, kjer je malo prostora, npr. pri
uporabi vzdolznih omejevalnikov, se lahko odzagani
kos zagozdi z listom in silovito odleti stran.

Okrogle obdelovance, kot so drogovi ali cevi, mo-
rate vedno ustrezno podpreti s primezem ali ustre-
zno pripravo. Drogovi se med Zaganjem nenamerno
premikajo, zaradi ¢esar se list vanj »zagrize«, obdelo-
vanca pa lahko skupaj z vaso roko povlece v list.

Preden zazagate v obdelovanca, pocakajte, da list
doseze polno stevilo vrtljajev. Na ta nacin zmanjsa-
te tveganje, da bi obdelovanec odletel stran.

Ce je obdelovanec uklescen ali list blokiran, se za-
jeralne in celilne zage izklopijo. Pocakajte, da se
vsi vrteci se deli ustavijo, izvlecite omrezni vti¢ in/
ali odstranite akumulatorsko baterijo. Nato odstra-
nite ukleséen material. Ce v primeru tak$ne blokade
Zagate dalje, lahko izgubite nadzor ali pa se zajeralne
in Celilne zage poskodujejo.

Po konéanem rezu izpustite stikalo, drzite glavo
zage navzdol in poc¢akajte, da se list zaustavi, pre-
den odstranite odzagani kos. Zelo nevarno je z roko
posegati v blizino lista, ki se po¢asi zaustavlja.

Ce delate nepopoln zagin rez ali &e izpustite stika-
lo, preden glava Zage doseze svoj spodnji polozaj,
trdno drzite ro€aj. Med zaustavljanjem Zage lahko
glavo Zage povle€e sunkovito navzdol in to poveca
tveganje za poSkodbe.



7.2

Varnostni napotki za ravnanje z
zaginimi listi
Izogibajte se nenadzorovanemu spro$¢anju Zaginega
agregata v spodnjem konénem polozaju.

Ne uporabljajte poSkodovanih ali deformiranih zaginih
listov.

Ne uporabljajte Zaginih listov z razpokami. Zaginih lis-
tov z razpokami ne uporabljajte. Popravilo ni dovolje-
no.

Ne uporabljajte Zaginih listov, ki so izdelani iz hitrore-
znega jekla.

Preverite stanje Zaginih listov, preden zacnete upo-
rabljati Zago.

Uporabljajte le Zagine liste, ki so primerni za material,
ki ga boste rezali.

Za to uporabljajte samo Zagine liste, ki jih navaja proi-
zvajalec.

Vsi Zagini listi, ki so predvideni za obdelavo lesa ali
podobnih materialov, morajo biti skladni s standardom
EN 847-1.

Ne uporabljajte zaginih listov iz visoko legiranega
hitroreznega jekla (HSS).

Uporabljajte samo Zagine liste, katerih najvecje dovo-
lieno Stevilo vrtljajev ni manjSe od najvecjega Stevila
vrtljajev vretena Zage, in taksne, ki so primerne za
material za rezanje.

Pazite na smer vrtenja Zaginega lista.

Zagine liste uporabljajte samo, e obvladate delo z nji-
mi.

Upostevajte najviSje Stevilo vrtljajev. Ne prekoracite
najvisjega Stevila vrtljajev, navedenega na zaginem li-
stu. Ce je zahtevano, upostevajte obmogje Stevila
vrtljajev.

Z vpenjalnih povrsin odistite umazanijo, mast, olje in
vodo.

Ne uporabljajte zrahljanih redukcijskih obrocev ali pu$
za reduciranje izvrtin pri zaginih listih.

Pazite, da imajo fiksirani redukcijski obroci za zavaro-
vanje Zaginih listov enak premer in najmanj 1/3 pre-
mera reza.

Prepricajte se, da so fiksirani redukcijski obro¢i med
seboj vzporedni.

Z zaginimi listi ravnajte previdno. Shranite jih v origi-
nalni embalazi ali v posebnih posodah. Nosite zas¢i-
tne rokavice, da izboljSate varnost prijema in dodatno
zmanjSate tveganje za poskodbe.

Pred uporabo Zaginih listov se prepri¢ajte, da so vse
zascitne priprave ustrezno pritrjene.

Pred uporabo se prepri€ajte, da Zagin list, ki ga upo-
rabljate, ustreza tehniénim zahtevam te Zage in je
ustrezno pritrjen.

PriloZzen Zagin list uporabljajte samo za Zaganje lesa,
nikoli za obdelavo kovin.

Uporabljajte le Zagin list s premerom, ki se ujema s
podatki na Zagi.

Ce je to potrebno zaradi stabilnosti obdelovanca, tega
dodatno podprite.

Podaljske podlage za obdelovanca morate med delom
vedno pritrditi in jih uporabiti.

cheppa
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Pri tem pazite, da se zob Zage ne pregreje.

Med Zaganjem plasticnega materiala pazite, da se ta
ne stopi.

Uporabite ustrezne Zagine liste za material, ki ga ob-
delujete. PoSkodovane ali rabljene zagine liste pravo-
¢asno zamenijajte.

Ce se zagin list pregreje, zaustavite stroj. Preden zag-
nete znova delati z napravo, najprej pocakajte, da se
Zagin list ohladi.

Uporabljajte le zagine liste, ki so oznacene z enakim
ali visjim Stevilom vrtljajev, kot je navedeno na oznaki
elektri¢nega orodja.

Vedno poskrbite za varen in stabilen polozaj Zage.

« Vstavite rabljen mizni vstavek!

Lasersko
Pozor: Lasersko
Ne glejte v zarek
Razred laserja 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Zascitite sebe in okolje s primernimi previdnostnimi
ukrepi pred nevarnostmi nesre¢!

» V laserski Zarek ne glejte neposredno z nezascitenimi
oémi.

« Nikoli ne glejte neposredno poti laserja.

» Laserski zarek nikoli ne usmerite na odbojne povrsine
in v osebe ali Zivali. Tudi laserski Zarek z malo mo¢i
lahko poskoduje o€i.

/A PREVIDNO

Ce uporabljate postopke, ki so drugacni od
tukaj opisanih, lahko pride do nevarne izpo-
stavljenosti sevanju.

» Laserskega modula nikoli ne odpirajte. Nepri¢akovano
lahko pride do izpostavljenosti sevanju.

« Ce izdelka ne uporabljate dalj &asa, odstranite bateri-
je.

« Laserja ne smete zamenjati z laserjem drugega tipa.

» Popravila na laserju lahko opravlja samo proizvajalec
laserja ali pooblas¢en zastopnik.

8 Montaza

8.1
1.

Postavitev izdelka (sl. 1, 2, 5, 6)

Sprostite vrtljivo mizo (18), tako da obracate rocaj (14)
v nasprotni smeri urnega kazalca.

2. Pritisnite zaklepno ro€ico (14a), da sprostite zaklep.
3. Z ro€ajem (14) nastavite vrtljivo mizo (18) na Zeleni

kot.

4. Sprostite zaklepno rogico (14a), da ponovno zaklene-

te klju¢avnico.

5. Ponovno zategnite ro¢aj (14), da fiksirate vrtljivo mizo,

tako da ga obracate v smeri urnega kazalca.
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6. Nastavite nastavitveni vijak (15) proti mizi*, da zavaru-
jete izdelek pred prevracanjem.

7. Z rahlim pritiskom navzdol na glavo zage (6) in hkra-
tnim izvle€enjem varovalnega sornika (34) iz drzala
motorja Zago sprostite iz spodnjega polozaja.

8. Varovalni sornik (34) zavrtite za 90 stopinj, tako da ga
v odklenjenem polozaju pritrdite.

9. Glavo zage (6) obrnite navzgor.

10. Napenjalnike (25) lahko pritrdite tako na levo kot na
desno stran nepremi¢ne mize zage (19). Vstavite vpe-
njalno napravo (25) v predvideno luknjo na zadnji stra-
ni omejevalne tirnice (12) in jo pritrdite z zaklepnim vi-
jakom (25c).

Pri zajeralnih rezih 0° - 45° mora biti napenjalnik (25)
name$€en samo na eni strani (desno) (glejte sliko
11-12).

. Glavo zage (6) lahko z odvijanjem pritrdilnega vijaka

(24) nagnete za najve¢ 45° v levo.

12. Podlage za obdelovanec (21) morajo biti med delom
vedno pritrjene in uporabljene.
Nastavite Zeleno razkladanje tako, da popustite zakle-
pni vijak (20). Nato spet zategnite pritrdilni vijak (20).

* = Ni nujno v obsegu dostave!

8.2  Vreca za ostruzke (30) (sl. 1, 24)

Zaga ima vredo za ostruzke (30). Krilca kovinskega ob-
ro¢ka vrecke za ostruzke (30) stisnite skupaj in ga pritrdi-
te na izpustno odprtino v obmocju motorja. Vreo za
ostruzke (30) lahko izpraznite skozi zadrgo na spodnji
strani.

1

-

8.2.1 Priklju¢ek na zunanje odsesavanje
prahu

1. Cev za odsesavanje prikljucite na odsesavanje prahu.

2. Odsesavanje prahu mora biti primerno za material, ki
ga boste obdelovali.

3. Za odsesavanje prahov, ki so zelo zdravju Skodljivi ali
rakotvorni, uporabite posebno napravo za odsesava-
nje.

8.3  Fino nastavljanje naslona za celilni

rez 90° (slike 1, 7)

Potrebno orodje:

* Inbus klju¢, 6 mm (C)
* Omejevalni kotnik 90° (A)*
« izvija¢ s krizno glavo*
« Vili¢asti klju¢ SW 13 mm*
* = ni vklju¢eno v obseg dostave!

1. Glavo zage (6) spustite navzdol in jo fiksirajte z varo-
valnim sornikom (34).

2. Odbvijte pritrdilni vijak (24).

3. 90°-omejevalni kotnik (A) namestite med Zagin list (8)
in vrtljivo mizo (18).
Odvijte varovalno matico (35a).

5. Nastavitveni vijak (35) premaknite toliko, da kotnik
med Zaginim listom (8) in vrtljivo mizo (18) znasa 90°.

6. Ponovno zategnite varovalno matico (35a).
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7. Nato preverite polozaj prikaza kota. Po potrebi kaza-
lec (16) odvijte z izvijacem s krizno glavo, nastavite na
0° polozaj skale (17) in ponovno zategnite.

8.4  Fino naravnanje omejevalnika za

zajeralni rez 45° (sl. 1, 8)
Potrebno orodje:
* Omejevalni kotnik 45° (B)*
« Vili¢asti klju¢ SW 13 mm*
* izvija¢ s krizno glavo*

* = Ni nujno v obsegu dostave!

1. Glavo zage (6) spustite navzdol in jo fiksirajte z varo-
valnim sornikom (34).

2. Vrtljivo mizo (18) fiksirajte na polozaj 0°.

Premi¢no omejevalno traénico je treba za zajeralni rez
(spuscena glava zage) fiksirati v zunanjem polozZaju (le-
va stran).

3. Odprite pritrdilni vijak (23) premi¢nih omejevalnih tra¢-
nic (11) in potisnite premiéne omejevalne tracnice (11)
navzven. Med zaginim listom (8) in vrtljivo mizo (18)
ustvarite omejevalni kot 45° (B).

4. Premi¢ne omejevalne tracnice (11) morajo biti blokira-
ne tako, da je razdalja med omejevalnimi traénicami
(11) in zaginim listom (8) najmanj 8 mm.

5. Premi¢na omejevalna tra¢nica (11) mora biti v notra-
njem poloZaju (desna stran).

6. Pred rezanjem preverite, da med premic¢nimi omeje-
valnimi tracnicami (11) in Zaginim listom (8) ne more
priti do trkov.

7. Pritrdilni vijak (24) odvijte in z ro¢ajem (14) nagnite
glavo Zage (6) v levo, na 45°.

8. 45-stopinjski omejevalni kotnik (B) namestite med Za-
gin list (6) in vrtljivo mizo (18).

9. Odvijte protimatico (36a) in premaknite nastavitvene
vijake (36) toliko, da znasa kot med Zaginim listom (8)
in vrtljivo mizo (18) natan¢no 45°.

10. Ponovno privijte protimatico (36a).

11. Nato preverite polozaj prikaza kota. Po potrebi kaza-
lec (16) odvijte z izvijacem s krizno glavo, nastavite na
45° polozaj skale (17) in ponovno zategnite.

9 Pred zagonom (sl. 3)

1. Odvijte vnaprej names¢eno varovalo pred prevraa-
njem (33) na spodniji strani Zage, ga popolnoma izvle-
cite in nazaj pritrdite z inbus klju¢em (D).

2. lzdelek je treba postaviti tako, da je stabilen. lzdelek
pritrdite na delovni pult, podnozZje ipd. Vtaknite 4 vija-
ke (niso vklju€eni v obseg dostave) v izvrtine na stabil-
no postavljeni mizi zage (19). Zategnite vijake.

3. Nastavitveni vijak (15) nastavite na viS§ino mizne plos-
Ce, da se izognete prevrnitvi izdelka.

Pred zagonom je treba ustrezno namestiti pokrove in
varnostne naprave.

Zagin list se mora prosto premikati.

Pri Ze obdelanem lesu pazite na tujke, kot so npr. Zzeb-
lji ali vijaki itd.



« Preden vklopite stikalo za vklop/izklop, se prepricajte,
da je zagin list pravilno montiran in da se gibljivi deli
prosto premikajo.

» Pred prikljucitvijo izdelka se prepri¢ajte, da se podatki
na tipski plos¢ici ujemajo s podatki o elektricnem
omrezju.

9.1 Preverjanje varnostnega sistema
zascite zaginega lista (7) (sl. 4)

ZasCita zaginega lista $Citi pred nenamernim dotikanjem

zaginega lista in naokoli lete¢imi ostruzki.

Preverjanje delovanja

V ta namen obrnite Zago navzdol:

« Za$cita zaginega lista mora Zagin list med obra¢anjem
navzdol sprostiti, ne da bi se dotaknila katerega dru-
gega dela.

* Med dviganjem Zage v izhodi$¢no lego mora zasc¢ita
Zaginega lista samodejno pokriti Zagin list.

10 Uporaba
10.1 Upravljanje napenjalnika (25) (sl. 1)

Visino napenjalnika (25) lahko nastavite prek pritrdilnega
vijaka (25a).

1. Napenjalnik (25) spustite na obdelovanec.
2. Trdno privijte pritrdilni vijak (25c).

3. Narebri¢eni vijak (25b) privijajte v smeri urnega kazal-
ca, da vpnete obdelovanec.

4. Za sprostitev obdelovanca postopajte v obratnem vr-
stnem redu.

10.2 Omejitev globine reza (zaganje
matice) (sl. 1, 9)

sgpch

Veckrat pritisnite stikalo za vklop/izklop laserja (4), da
preklopite med laserjem (10) in delovno lu¢jo LED (43):

1-krat pritisnite  |Laser (10) VKLOP/LED (43) IZKLOP

2-krat pritisnite  |Laser (10) IZKLOP/LED (43) VKLOP

3-krat pritisnite

/\ OPOZORILO

Nevarnost povratnega udarca!
Pri izdelavi utorov je $e posebej pomembno, da na za-
gin list ne delujejo stranske sile. Glava zage lahko sicer
nenadoma skoci navzgor!
— Pri izdelavi utorov uporabite napenjalnik. Preprecite
stranski pritisk na glavo zage.

1. Globino reza se lahko nastavlja brezstopenjsko s po-
mocjo vijaka (31). V ta namen odvijte matico z nare-
brenim robom (31a) na vijaku. Zeleno globino reza
nastavite s privijanjem ali odvijanjem vijaka (31). Na
koncu matico z narebrenim robom (31a) znova privijte
na vijak (31).

2. Nastavitev preverite s pomo¢jo poskusnega reza.

10.3 Vklopl/izklop laserja (sl. 19)
Vklop:

1. 1x pritisnite laser stikala za vklop/izklop (4). Na obde-
lovanec, ki se ga obdeluje, se projicira ena laserska
Crta, ki kaZze natanc¢no linijo reza.

Izklop:

1. Ponovno pritisnite laser stikala za vklop/izklop (4).
Vklopl/izklop LED delovne luci (43)

(Velja samo za $tevilko artikla: 59012159953)

)
)

Laser (10) VKLOP/LED (43) VKLOP
)

4-krat pritisnite  |Laser (10) IZKLOP/LED (43) IZKLOP

10.4 Zaporedni rez (sl. 1, 10)

Pri ponavljajocih se rezih enake dolZine je mogoce razklo-
piti vzdolzni prislon (22). Uporabite lahko vzdolzni prislon
(22) na desni in levi strani.

1. Vzdolzni prislon (22) dvignite navzgor.
Odvijte pritrdilni vijak za podlago za obdelovanec (20).
Izvlecite podlago za obdelovanec (21).

Zeleno mero postavite med Zagin list (8) in vzdolzni
prislon (22).

5. Trdno privijte pritrdilni vijak za podlago za obdelova-
nec (20).

6. lzvedite reze, kot je opisano v razdelkih 70.5, 10.6,
10.7 in 10.8.

Rl

10.5 Celilni rez 90° in vrtljiva miza 0°
(sl.- 1,11,12)

Pri Sirinah reza do prib. 100 mm se lahko funkcijo vlece-
nja zage fiksira v zadnjem poloZaju s pritrdilnim vijakom
(28a). V tem polozaju lahko Zago uporabljate v ¢elilnem
nadinu delovanja. Ce je &irina reza vedja od 100 mm, je
treba paziti, da je pritrdilni vijak (28a) sproscen in je glava
Zage (6) premicna (sl. 4).

Premiéno omejevalno tracénico je treba za ¢elilni rez 90°
fiksirati v notranjem polozZaju.

Napotki za vpenjanje:

* Ne obdelujte obdelovanceyv, ki so premajhni za varno
fiksacijo.
Ojacite zelo tanke obdelovance tako, da jih prezagate

skupaj z dodatno palico. Zelo tanki obdelovanci lahko
pri Zaganju »plapolajo« ali se zlomijo.

1. Odprite pritrdilni vijak (23) premi¢ne omejevalne trac-
nice (11) in premiéno tracnico (11) premaknite not.

2. Premi¢na omejevalna trac¢nica (11) mora biti blokirana
tako dale¢ od skrajnega notranjega polozaja, da bo
razdalja med premi¢no omejevalno tra¢nico (11) in za-
ginim listom (8) najve¢ 8 mm.

3. Pred rezanjem preverite, da med premi¢no omejeval-
no tracnico (11) in Zaginim listom (8) ne more priti do
trkov.

4. Ponovno privijte pritrdilni vijak (23).

5. Glavo zage (6) premaknite v zgornji polozZaj.

6. Glavo Zage (6) premaknite navzdol do ro¢aja (1) in jo
po potrebi fiksirajte v tem polozaju (glede na Sirino re-
za).

7. Les, ki ga Zelite Zagati, polozite na omejevalno tra¢ni-
co (12) in vrtljivo mizo (18).

8. Material pritrdite na nepremi¢no mizo zage (19) z na-
penjalnikom (25), da preprecite premikanje med po-
stopkom rezanja.
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9. Sprostite zaporno stikalo (3) in pritisnite stikalo za
vklop/izklop (2), da vklopite motor.

10. Glavo Zage (6) z ro€ajem (1) premaknite dol z enako-
mernim in lahkim potiskanjem, dokler Zzagin list (8) ne
prereze obdelovanca.

11. Po konanem Zaganju morate glavo Zage (6) znova
premakniti v zgornji poloZaj mirovanja in sprostiti sti-
kalo za vklop/izklop (2).

Izdelek zaradi povratne vzmeti samodejno udari nazaj.
Ne sprostite ro¢aja po koncu reza, ampak pustite, da se
glava Zage premika pocasi navzgor in pod rahlim protip-
ritiskom.

10.5.1 Pri fiksiranem vle€énem vodilu (28)

(sl. 4)
1. Funkcijo vle€enja Zage fiksirajte v zadnjem polozaju s
pritrdilnim vijakom za vle¢no vodilo (28a).
2. Glavo Zage (6) z ro¢ajem (1) premaknite dol z enako-
mernim in lahkim potiskanjem, dokler zagin list (8) ne
prereZe obdelovanca.

10.5.2 Ce vlec¢no vodilo (28) ni fiksirano
« Glavo zage (6) povlecite popolnoma naprej. Roc¢aj (1)
potisnite navzdol enakomerno in z lahkim vle€enjem.
Nato glavo Zage (6) pocasi in enakomerno potisnite
do konca nazaj, dokler zagin list (8) popolnoma ne
prereze obdelovanca.

10.6 Celilni rez 90° in vrtljiva miza
0-47°(sl.1,11in 13)

S ¢elilno in zajeralno Zago lahko izvajate poSevne reze le-
vo in desno v kotih 0°— 47°.

Premi¢no omejevalno tracénico je treba za ¢elilni rez 90°
fiksirati v notranjem polozZaju.

1. Odprite pritrdilni vijak (23) premi¢ne omejevalne trac-
nice (11) in premi€no tra¢nico (11) premaknite not.

2. Premi¢na omejevalna tracnica (11) mora biti blokirana
tako dale¢ od skrajnega notranjega polozZaja, da bo
razdalja med premi¢no omejevalno tra¢nico (11) in Zza-
ginim listom (8) najve¢ 8 mm.

3. Pred rezanjem preverite, da med premi¢no omejeval-
no tracnico (11) in Zaginim listom (8) ne more priti do
trkov.

Ponovno privijte pritrdilni vijak (23).

5. Sprostite vrtljivo mizo (18), tako da obracate rocaj (14)
v nasprotni smeri urnega kazalca.

6. Pritisnite zaklepno ro€ico (14a), da sprostite zaklep.

7. Z roCajem (14) nastavite vrtljivo mizo (18) na Zeleni
kot.

8. Sprostite zaklepno rocico (14a), da ponovno zaklene-
te klju¢avnico.

9. Zategnite ro¢aj (14), da fiksirate vrtljivo mizo (18), tako
da ga obracate v smeri urnega kazalca.

10. Nastavite nastavitveni vijak (15) proti mizi*, da zavaru-
jete izdelek pred prevracanjem.

11. Rez izvedite, kot je opisano v spodnjem poglavju 70.5.
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* = Ni nujno v obsegu dostave!

10.7 Zajeralni rez 0—45° in vrtljiva miza
0° (sl. 1, 11, 14)

Z zago lahko izvajate zajeralne reze v levo in desno od 0—
45° na delovno povrsino.

POZOR

Premiéno omejevalno traénico je treba za zajeralne re-
ze (nagnjena glava Zage) fiksirati na zunanjem poloza-
ju.

POZOR

Pri zajeralnih rezih 0-45° namestite napenjalnik (vpe-
njalnik obdelovancev) le na desni strani.

1. Odprite nastavljalni vijak (23) premi¢nih omejevalnih
tracnic (11) in premi¢ne omejevalne tracnice (11) pre-
maknite ven (leva stran).

2. Premi¢na omejevalna trac¢nica (11) mora biti blokirana
tako dale¢ od skrajnega notranjega polozaja, da bo
razdalja med premi¢nimi omejevalnimi tracnicami (11)
in Zaginim listom (8) najve¢ 8 mm (desna stran).

3. Pred rezanjem preverite, da med premiéno omejeval-
no tracnico (11) in Zaginim listom (8) ne more priti do
trkov.

4. Ponovno privijte pritrdilni vijak (23).

5. Glavo zage (6) premaknite v zgornji polozaj.

6. Vrtljivo mizo (18) fiksirajte na polozaj 0°.

7. Pritrdilni vijak (24) odvijte in z ro¢ajem (1) nagnite gla-

vo zage (6) v levo, da kazalec (27) kaze na Zeleno
kotno mero na lestvici kota (26).

8. Ponovno pritegnite pritrdilni vijak (24).
9. Rez izvrsite tako, kot je opisano v10.5.

10.8 Zajeralni rez 0—45° in vrtljiva miza
0-47° (sl. 1, 11 in 15)

Z Zago lahko izvajate zajeralne reze levo in desno v kotih
0°-45° na delovno povrsino in isto€asno 0°-47° na ome-
jevalno tra¢nico (dvojni zajeralni rez).

Premi¢no omejevalno tracnico je treba za zajeralne re-
ze (nagnjena glava zage) fiksirati na zunanjem poloza-
ju.

Pri obratu ¢elilne zage na 31,6° in nagibu agregata za
33,9° se lahko s profilno stranjo navzdol na zajeri nareze
enakokrake trikotnike in profile, kot so Stukaturni profili.
To je prednost $e posebej pri velikih profilih, ki pri obi¢ajni
vlaganju presegajo najvecjo visino reza.

S tem se enostavno resi tudi tezave, s katerimi pogosto
nepravokotne priprave kota v kotih.

Pri zajeralnih rezih 0-45° namestite napenjalnik (vpe-
njalnik obdelovancev) le na desni strani.

1. Odprite nastavljalni vijak (23) premi¢nih omejevalnih
tracnic (11) in premi¢ne omejevalne tra¢nice (11) pre-
maknite ven.
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2. Premi¢na omejevalna tracnica (11) mora biti blokirana =0,443 Q) ali
tako dale¢ od skrajnega notranjega polozaja, da bo b) imajo trajno tokovno obremenljivost omrezja naj-
razdalja med premi¢no omejevalno tracnico (11) in za- manj 100 A po fazi.
ginim listom (8) najvec 8 mm. « Kot uporabnik morate zagotoviti, po potrebi s posveto-
3. Pred rezanjem preverite, da med premi¢no omejeval- vanjem z vasim podjetijem za oskrbo z elektri¢no ener-
no tracnico (11) in Zaginim listom (8) ne more priti do gijo, da vasa priklju¢na tocka, na katero Zelite prikljuci-
trkov. ti proizvod in ga uporabljati, izpolnjuje obe od zgoraj
Ponovno privijte pritrdilni vijak (23). navedeni zahtevi, a) in b).
Glavo Zage (6) premaknite v zgornji poloZaj. 11.3 Poskodovani elektri¢ni prikljucni
Sprostite vrtljivo mizo (18), tako da obracate ro¢aj (14) vodi
v nasprotni smeri umega kazalca. Na elektricnih prikljuénih vodih pogosto nastanejo po-
7. Pritisnite zaklepno ro€ico (14a), da sprostite zaklep. 3kodbe izolacije.
8. Zrocajem (14) nastavite vrtljivo mizo (18) na Zelen vo- Vzroki za to so lahko:
gelnik (glejte 70.6).

) . « tlacna mesta, ¢e prikljuéne vode speljete skozi okna
9. Sprostite zaklepno rocico (14a), da ponovno zaklene- ali reze vrat,

te kljucavnico. * mesta pregibanja zaradi nepravilne pritrditve ali pola-

10. Zategnite rocaj (14), da fiksirate vrtljivo mizo (18), tako ganja prikljuénega voda,
da ga obracate v smeri urnega kazalca.

11. Nastavite nastavitveni vijak (15) proti mizi*, da zavaru-
jete izdelek pred prevracanjem. i o B
12. Odvite pritrdilni vijak (24). » Pretrgana mesta zaradi staranja izolacije.

Takih poSkodovanih elektriénih prikljuénih vodov ne sme-
te uporabljati, ker so zaradi poSkodb izolacije smrtno ne-
varni.

* rezi zaradi voznje preko prikljuénih vodov,
« poskodbe izolacije zaradi iztrganja iz stenske vti¢nice,

13. Z ro¢ajem (1) nagnite glavo Zage (6) v levo, na Zeleno
kotno mero.

14. Ponovno pritegnite pritrdilni vijak (24). Redno preverjajte, ¢e so elektri¢ni priklju¢ni vodi posko-

15. Rez izvedite, kot je opisano v spodnjem poglavju 70.5. dovani. Pri tem pazite, da priklju¢ni vod pri preverjanju ne
* = Ni nujno v obsegu dostave! bo visel na napajalnem omrezju.

e . e Elektricni prikljuéni kabli morajo ustrezati nacionalnim
11 Elektricni prlkljucek predpisom. Uporabljajte samo prikljuéne vode z enako

Prikljuéek ustreza zadevnim nacionalnim dolo&ilom. oznaka.

Po predpisih mora biti oznaka tipa priklju¢nega voda na-
tisnjena na njem.

Varnostni napotki za menjavo poskodovanih ali
okvarjenih omreznih prikljuénih vodov

Nacin prikljucitve X

Priklju€evanje in popravila elektricne opreme lahko izvaja-
jo samo elektricarji.

« Pazite, da se omrezna napetost ujema z napetostjo
na tipski ploscici izdelka.

* Pri uporabi kabelskih podaljSkov vedno upostevajte

navodila proizvajalca. Ce je omrezni prikljuéni vod tega izdelka poskodovan, ga
. . je treba zamenjati s posebej pripravljenim omreznim
11.1 Pomembni napotki prikljuénim vodom, ki ga lahko nabavite pri proizvajalcu ali

Pri preobremenitvi motorja se ta samodejno izklopi. Po pri njegovi sluzbi za stranke.

dolo¢enem ¢€asu hlajenja (razli¢ni ¢asi) lahko motor znova

vKlopite. 12 Vzdrzevanje

/\ OPOZORILO /\ OPOZORILO

Najvisja dovoljena omrezna impedanca izdelka »Zmax« Pred vsakim nastavljanjem, servisiranjem ali
zna$a 0,443 Q. Kot uporabnik tega izdelka morate po popravilom izvlecite omrezni vtic!

potrebi pri podjetju, ki vam dobavlja elektricno energijo,

prever!tl,_ah bo izdelek prlkljus:ep'_le na napajanje, pri ka- 121 Sploéni vzdrzevalni ukrepi

terem je impedanca enaka ali niZja od vrednosti Zmax!

* Na zascitnih pripravah, prezrac¢evalnih rezah in ohisju

H T motorja mora biti ¢im manj prahu in umazanije. Izde-

1.2 quebp'l pogoji prlklopa lek zdrgnite s Cisto krpo ali ga izpihajte s stisnjenim

* lzdelek izpolnjuje zahteve standarda EN 61000-3-11 zrakom pod nizkim tlakom. Priporoéamo, da izdelek
in je zavezan posebnim pogojem za priklju¢ek. To po- otistite takoj po vsaki uporabi.

meni, da uporaba na poljubnih, prosto izbirnih prikljuc-
nih to¢kah ni dovoljena.

Izdelek lahko ob neugodnih pogojih elektricnega
omrezja povzro¢i prehodno napetostno nihanje.

Vse gibljive dele naoljite enkrat mesecno.

Izdelek redno Cistite z vlazno krpo in malo mazalnega
mila. Ne uporabljajte Cistil ali topil, ker lahko poskodu-
jejo plasticne dele izdelka. Pazite, da v notranjost iz-
Proizvod je predviden izkljuéno za uporabo na delka ne vdre voda.

prikljuénih tockah, ki ne prekoracijo

a) najvisje dovoljene omrezne impedance »Z« (Zmax.
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12.2 Zamenjava zaginega lista (8) (sl. 1,
16-18)

/\ OPOZORILO

Pred vsakim nastavljanjem, servisiranjem ali
popravilom izvlecite omrezni vtic¢!

POZOR

Pri zamenjavi zaginega lista nosite zas¢itne
rokavice! Nevarnost poskodbe!

12.3 Ciséenje varnostnega sistema
zascite zaginega lista (7) (sl. 1)

Pred vsakim zagonom preverite, ali je zas¢ita Zaginega li-

sta umazana.

S pomocjo copica ali podobnega primernega orodja od-

stranite vse Zagine ostruzke in lesene drobce.

Pazite na prosto premikanje vodilnega stremena (29).

12.4 Nastavljanje laserja (10) (sl. 20)

Potrebno orodje:
* Inbus klju¢, 6 mm (C)
« izvija¢ s krizno glavo*

Med nastavitvijo laserja ne smete v nobenem
primeru pritisniti stikala za vklop/izklop. Ne-
varnost poskodbe!

Ce laser (10) ne prikazuje ve& pravilne rezalne linije, ga
lahko nastavite.

* = ni vklju€eno v obseg dostave!

Glavo zage (6) obrnite navzgor in jo fiksirajte z varo-
valnim sornikom (34).

-

Potrebno orodje:

2. Odvijte pritrdilni vijak (7a) pokrova z izvijaéem s krizno * izvija¢ s krizno glavo*
glavo. * = nj vkljueno v obseg dostave!

3. Zadcito Zaginega lista (7) obrnite navzgor toliko, da je 1. V ta namen odprite vijake s krizno glavo na pokrovu
zasCita zaginega lista (7) nad prirobni¢nim vijakom laserja (40) in odstranite pokrov laserja (9). S stran-
(37). skim premikanjem nastavite laser tako, da laserski za-

4. Z eno roko polozite inbus klju¢ 6 mm (C) na prirobnic¢- rek zadeva rezalne zobe Zaginega lista (8).
ni vijak (37). 2. Ko nastavite in zategnete laser (10), namestite pokrov

5. Mocno pritisnite na blokado gredi Zage (5), prirobni¢ni laserja (9) in ga ro¢no trdno pritrdite z vijaki s krizno
vijak (37) pa pocasi obracajte v smeri urinih kazalcev. glavo (40).

Po maks. enem obratu se blokada gredi zage (5) za- 3. Za nastavitev laserja (10) mora biti zaga prikljuéen na
skodi. napajalno omrezje.

6. Nato z malce vecjo silo odvijte prirobni¢ni vijak (37) v ) )
smeri urinih kazalcev. 12.5 Zamenjava miznega vstavka (13)

7. Prirobniéni vijak (37) odvijte do konca in snemite zu- (sl. 1, 21)
nanjo prirobnico (38).

8. Snemite Zagin list (8) z notranje prirobnice (39) in ga A OPOZORILO
izvlecite navzdol. Pri poSkodovanih miznih vstavkih obstaja nevarnost, da

9. Skrbno ogistite prirobniéni vijak (37), zunanjo prirobni- se majhni predmeti zataknejo med mizni vstavek in Za-
co (38) in notranjo prirobnico (39). gin list ter posledi€no blokirajo Zagin list.

10. Novi zagin list (8) znova namestite v obratnem vr- Poskodovane mizne vstavke takoj zamenjajte!

stnem redu in ga privijte. Potrebno orodje:

* izvija¢ s krizno glavo*

-
-

. Zas¢ito zaginega lista (7) razprite navzdol, dokler zas-
Cita Zaginega lista (7) ne visi na pritrdilnem vijaku (7a).

12. Ponovno zategnite pritrdilni vijak (7a).

POZOR

PoSevnost reza zobcev tj. smer vrtenja Zaginega lista
mora ustrezati smeri puscice na ohisju.

* = ni vklju¢eno v obseg dostave!

1. Odstranite vijak s krizno glavo (41) miznega vstavka
(13). Po potrebi obrnite vrtliivo mizo (18) in nagnite
glavo Zage (6), da dosezete vijak s krizno glavo (41).

2. Snemite mizni vstavek (13).
3. Vstavite nov mizni vstavek (13).

4. Pritegnite vijak s krizno glavo (41) miznega vstavka
(13).

13. Pred nadaljnjo obdelavo morate preveriti funkcional-
nost zas¢itnih naprav (sl. 5).

POZOR

Po vsaki menjavi Zaginega lista preverite, ali Zagin list v
pokonénem polozaju in v polozaju, nagnjenem za 45°,
prosto tec¢e v miznem vstavku.

POZOR

Zamenjavo in usmerjanje Zaginega lista je treba izvesti
na pravilen nacin.

12.6 Pregledovanje Scetk

Pri novem izdelku in po montazi novih oglenih $¢etk mo-
rate le-te preveriti po prvih 50 obratovalnih urah. Po prve-
mu preverjanju morate pregledovanje izvajati vsakih 10
obratovalnih ur.

- Ce je ogljik obrablien na dolZini 6 mm ali &e sta vzmet
oziroma stransko vezana Zica prezgana oziroma pos-
kodovana, morate zamenijati obe S¢etki.
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+ Ce se $Getke po odstranitvi izkaZejo kot primerne za
uporabo, jih lahko znova vgradite.

* Za namen vzdrZevanja oglenih $¢etk odprite oba za-
paha v nasprotni smeri urinega kazalca. Nato odstra-
nite oglene Scetke.

* Oglene $c¢etke vstavite nazaj v obratnem vrstnem re-
du.

13 Skladiséenje

Izdelek in njegove dodatke hranite v temnem, suhem in
za$¢itenem pred zmrzaljo mestu, ki je nedostopno otro-
kom.

Optimalna temperatura shranjevanja je med 5 °C in 30 "C.
Izdelek shranjujte v originalni embalazi.

Pokrijte izdelek, da ga za&citite pred prahom ali vlago.
Navodila za uporabo shranjujte skupaj z izdelkom.

14 Transport (sl. 1, 4, 23)

1. Zategnite rocaj/pritrdilni vijak vrtljive mize (14), da za-
pahnete vrtljivo mizo (18).

2. Glavo zage (6) potisnite navzdol in jo fiksirajte z varo-
valnim sornikom (34). Zaga je tako zaklenjena v spo-
dnjem poloZaju.

3. Funkcijo vle€enja Zage fiksirajte v zadnjem polozaju s
pritrdilnim vijakom za vle¢no vodilo (28a).

4. lzdelek nosite tako, da ga primete za transportni ro¢aj
(42).

5. lzdelek ponovno sestavite tako, kot je opisano v po-
glavju 9, 8, 10.

15 Popravila in narocanje rezervnih
delov

Po popravilu ali vzdrzevanju se prepricajte, da so vsi var-
nostno relevantni deli name$¢eni in v brezhibnem stanju.
Dele, ki bi lahko povzrocili telesne poskodbe, shranite na
drugim osebam in otrokom nedosegljivem mestu.

Po zakonu o odgovornosti za izdelke ne jam¢&imo za po-
Skodbe, ki nastanejo zaradi nestrokovnih popravil ali
neuporabe originalnih nadomestnih delov.

Pooblastite servisno sluzbo ali pooblaséenega strokov-

njaka. Enako velja tudi za pribor.

Nadomestne dele in pribor dobite v nasem servisnem
centru. V ta namen od¢itajte QR-kodo na naslovni strani.

Prikljucki in popravila

Priklju¢evanje in popravila elektricne opreme lahko izvaja-
jo samo elektricarji.

15.1 Naroc¢anje nadomestnih delov

Pri naroanju nadomestnih delov morate navesti nasled-
nje podatke:

* Oznaka modela
« Stevilka izdelka
» Podatki na tipski plos¢&ici

sgpch

Nadomestni deli/oprema
|Mizni vstavek — St. artikla: |

5901215010

15.2 Informacije o servisu

Upostevajte, da so pri tem izdelku sledeci deli podvrzeni
obrabi, ki izhaja iz uporabe, ali naravni obrabi oz. so sle-
deci deli potrebni kot potro$ni material.

Obrabni deli*: oglene $cetke, Zagin list, mizni vstavek,
vre€a za ostruzke

* = Ni nujno v obsegu dostave!

16 Odlaganje med odpadke in
reciklaza
Napotki za embalazo
Embalazne materiale je mogoce

CD °
(3

% » i @reciklirati. Embalazo zavrzite oko-
@ﬂ & lju prijazno.

Navodila za odstranjevanje elektri¢ne in elektronske
opreme

Stare elektricne in elektronske naprave ne so-
dijo med gospodinjske, pa¢ pa jih morate za-
=mm vreéi oz. oddati na zbirno mesto loéeno!

« Stare baterije, ki niso fiksno vgrajene v staro napravo,
je treba pred oddajo na zbirno mesto odstraniti brez
uni¢enja komponent! Navodila za njihovo odstranjeva-
nje ureja zakon o baterijah.

Lastnik oz. uporabnik elektriénih in elektronskih
naprav je zakonsko zavezan, da stare naprave po nji-
hovi uporabi odda.

Konéni uporabnik nosi odgovornost za brisanje svojih
osebnih podatkov na stari napravi, ki jo zeli zavreci!
Simbol pre¢rtanega smetnjaka pomeni, da elektri¢nih
in elektronskih naprav ne smete odlagati med gospo-
dinjske odpadke.

Elektricne in elektronske naprave lahko brezplacno
oddate na naslednjih mestih:

— Javno-pravna mesta za odstranjevanje odpadkov
oz. zbirna mesta (npr. komunalna podjetja)

— Prodajna mesta elektri¢nih naprav (stacionarna in
spletna), ¢e so trgovci zavezani k prevzemanju
starih naprav ali to ponujajo brezpla¢no.

— Do tri stare elektriéne naprave na vrsto naprave, z
dolzino stranice najve¢ 25 centimetrov, lahko brez
predhodnega nakupa nove naprave od proizvajal-
ca oddate pri njem ali na drugem poobla$¢enem
zbirnem mestu v vasi blizini.

— Ostale proizvajal¢eve in trgovéeve dodatne pogoje
za prevzem najdete pri posamezni servisni sluzbi.

Ce proizvajalec dostavi novo elektriéno napravo v za-
sebno gospodinjstvo, lahko konéni uporabnik na zah-
tevo naroéi brezplacen prevzem stare elektricne na-
prave. PovezZite se s servisno sluzbo proizvajalca.

Te izjave veljajo le za naprave, ki so names$cene in
prodane v drzavah Evropske unije in so predmet
evropske direktive 2012/19/EU. V drzavah izven ob-
mocja Evropske unije lahko veljajo druga¢na dolocila
za odstranjevanje starih elektri¢nih in elektronskih
naprav med odpadke.




17 Pomo¢ pri motnjah

V naslednji tabeli so prikazani simptomi napak skupaj z opisom pomogi, ée va$ izdelek ne deluje pravilno. Ce s tem ne
morete lokalizirati in odpraviti tezave, se obrnite na svoj servis.

Motnja
Motor ne deluje.

Morebiten vzrok

Motor, kabel ali vti€ so okvarjeni,
omrezne varovalke so pregorele.

Ukrep

Izdelek na pregleda strokovnjak. Motorja nikoli ne
popravljajte sami. Nevarnost! Preverite omrezne
varovalke in jih po potrebi zamenjajte.

Motor se pocasi
dosega delovne

zazZene in ne
hitrosti.

Prenizka napetost, poskodovane tulja-
ve, kondenzator je pregorel.

Napetost naj preveri strokovnjak za elektriko. Mo-
tor naj pregleda strokovnjak. Strokovnjak naj za-
menja kondenzator.

Motor je prehrupen.

Poskodovane tuljave, okvarjen motor.

Motor naj pregleda strokovnjak.

Motor ne razvije

polne moéi. |Tokokrogi v omrezni napravi so preo-

bremenijeni (luéi, drugi motorji itd.).

Ne uporabljajte drugih izdelkov ali motorjev na is-
tem tokokrogu.

Motor se hitro pregreje.

Preobremenitev motorja, nezadostno
hlajenje motorja.

Preprecite preobremenitev motorja pri rezanju,
odstranite prah z motorja, da zagotovite optimalno
hlajenje motorja.

valovit.

Zagin rez je preved raskav ali

Zagin list je top, oblika zobcev ni pri-
merna za debelino materiala.

Nabrusite Zagin list oz. vstavite primeren zagin
list.

zdrobi.

Obdelovanec se iztrga oz. se

Pritisk pri rezu je previsok oz. zagin
list ni primeren za uporabo.

Vstavite primeren Zagin list.

18 EU izjava o skladnosti
Prevod originalne izjave o skladnosti

Proizvajalec:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69

Pooblaséenec za dokumentacijo:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

D-89335 Ichenhausen

S polno odgovornostjo izjavljamo, da je tukaj opisani izde-
lek v skladu z veljavnimi smernicami in standardi.

Znamka:
Oznaka izdelka:

St. izdelka

Direktive EU:

SCHEPPACH

Celilna, vleéna in zajeralna zaga -
HM216/HM81LXU ;
5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,
* Zgoraj opisani predmet izjave izpolnjuje predpise Direk-

tive 2011/65/EU
8. junij 2011 za

Evropskega parlamenta in Sveta z dne
omejevanje uporabe dolo¢enih nevarnih

snovi v elektri¢nih in elektronskih napravah.

Uporabljeni standardi:
EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-
EN IEC 55014-1:
EN IEC 61000-3-
EN IEC 61000-3-
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9:2020/A11:2020;

2021; EN IEC 55014-2:2021;
2:2019/A1:2021;

11:2019
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18 ELi vastavusdeklaratsioon

19 Plahvatusjoonis

Tootel olevate siimbolite selgitus

Kéesolevas kasiraamatus on simbolite kasutamise ules-
andeks poodrata Teie tahelepanu vdimalikele riskidele.
Neid saatvatest ohutussiimbolitest ja selgitustest tuleb
tapselt aru saada. Hoiatused ise Uhtki riski ei kdrvalda
ega suuda asendada korrektseid meetmeid OSnnetuste
arahoidmiseks.

Lugege enne kaikuvdtmist kaitusjuhendit ja
ohutusjuhiseid ning jargige neid!

O

Téahelepanu! Laserkiirgus (1, 20)

Kaitseklass Il (topeltisolatsioon).

c € Toode vastab kehtivatele Euroopa direktiivi-
dele.

Toode vastab kehtivatele Serbia direktiivide-

AA le.

Kaitusjuhendis esitatud
signaals6nade selgitus

Signaalsona vahetult eelseisva ohtliku olu-
korra tahistamiseks, mille tagajarjeks on, kui
seda ei véldita, surm véi raske vigastus.

/\ HOIATUS

Signaalsona vahetult voimaliku ohtliku olu-
korra tahistamiseks, mille tagajarjeks voib ol-
la, kui seda ei viéldita, surm voi raske vigas-
tus.

A ETTEVAATUST

Signaalsona vahetult véimaliku ohtliku olu-
korra tahistamiseks, mille tagajarjeks voib ol-
la, kui seda ei valdita, vihene v6i mdoodukas
vigastus.

Lugege enne kaikuvétmist kaitusjuhendit ja
ohutusjuhiseid ning jargige neid!

L]

Tahelepanu! Tootele paigaldatud ohutus-
markide ja hoiatusjuhiste ning ohutus- ja ka-
sitsusjuhiste eiramine vdib pohjustada ras-
keid vigastusi kuni surmani.

Kandke kuulmekaitset.

Kandke tolmuemissiooni korral respiraatorit!

Kandke kaitseprille.

Tahelepanu! Vigastusoht! Arge sisestage ja-
semeid to6tavasse saekettasse!

e0de >

Signaalsona vahetult voimaliku ohtliku olu-
korra tdhistamiseks, mille tagajarjeks voivad
olla, kui seda ei véldita, materiaalsed kahjud
tootel v6i omandil/valdusel.

1 Sissejuhatus
Tootja:

Scheppach GmbH
Glinzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Juhis:

Selle toote tootja ei vastuta kehtiva tootevastutuse seadu-
se jargi kahjude eest, mis tekivad tootel voi toote téttu all-
jargnevatel juhtudel:

Asjatundmatu kasitsemine

Kaitusjuhendi eiramine

Remondid kolmandate isikute, volitamata spetsialisti-
de poolt

Mitte-originaalosade paigaldamine ja nendega valja-
vahetamine
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« Mitte sihtotstarbekohane kasutus

« Elektrisusteemi Ulesitlemised riiklike elektrialaeeskir-
jade ja nduete eiramisel

Pidage silmas:

Kaitusjuhend on toote osa ja sisaldab tahtsaid juhised
ohutu, asjatundliku ning 6konoomse kaituse kohta. Jargi-
ge taiendavalt kehtivaid riiklikke eeskirju. Lugege koik ka-
sitsemis- ja ohutusjuhised enne kasutamist hoolikalt 1abi
ning kasutage toodet ainult kirjeldatud viisil. Sailitage ju-
hendit ja andke see toote edasiandmisel kaasa.

2 Sihtotstarbekohane kasutus

Saag on ette nahtud puidu ja plasti otsamiseks vastavalt
masina suurusele. Saag ei sobi kittepuidu I6ikamiseks.

/\ HOIATUS

Arge kasutage toodet kunagi muude kui késitsusjuhen-
dis nimetatud materjalide 16ikamiseks.

/\ HOIATUS

Kaasapandud saeketas on ette néhtud eranditult puidu
saagimiseks! Arge kasutage seda kittepuidu saagimi-
seks!

Kasutada tohib ainult tootele sobivaid saekettaid. Iga liiki
ketasloikeketaste kasutamine on keelatud.

Toodet tohib kasutada ainult vastavalt selle otstarbele.
Igasugune edasine ulatuslikum kasutus pole sihtotstarbe-
kohane. Sellest pdhjustatud iga liiki kahjude voi vigastuste
eest vastutab kasutaja ja mitte tootja.

Sihtotstarbekohase kasutuse koostisosaks on ka ohutus-
juhiste, samuti montaazijuhendi ja kéasitsusjuhendis sisal-
duvate kaitusjuhiste jargimine.

Isikud, kes toodet kasutavad ja hooldavad, peavad seda
tundma ning olema véimalikest ohtudest teavitatud.

Tootel teostatud muudatused valistavad tootja vastutuse
sellest tekkivate kahjude eest taielikult.

Toodet tohib kaitada ainult tootja originaalosadega ja ori-
ginaaltarvikutega.

Tuleb pidada kinni tootja ohutus-, t66- ja hoolduseeskirja-
dest ning tehnilistes andmetes esitatud mdotmetest.

Sihtotstarbekohasest kasutamisest hoolimata pole véima-
lik teatud riskitegureid taielikult valistada. Toote konstrukt-
sioonist ja Ulesehitusest tingitult vdib esineda jargmisi
punkte:

Saeketta puudutamine mittekaetud saepiirkonnas.

Jasemete sisestamine to6tavasse saekettasse (I6ike-
vigastus).

Toddetaili ja toddetaili osade tagasilook.
Saeketta purunemine.

Saeketta vigaste kdvasulamdetailide valjapaiskamine.

Kuulmekahjustused néutava kuulmekaitsme mitteka-
sutuse korral.

Puidutolmude tervistkahjustav emissioon suletud ruu-
mides kasutamisel.

Palun pidage silmas, et meie tooted pole konstrueeritud
kommerts-, kasitdondus- voi tddstuskasutuse jaoks. Me ei
vota Ule pretensioonidiguskohustust, kui toodet kasutatak-
se kommerts-, kasitdondus- voi toédstusettevotetes ja sa-
mavaarsetel tegevustel.

Toote kirjeldus (joon. 1-24)

Kéaepide

Sisse-/valjallliti

Tokestusluliti

Laseri sisse-/valjaliliti

Saevolli tokis

Saepea

Saeketta kaitse, liikuv
Kinnituspolt

Saeketas

Laseri kate

Laser

Nihutatav piirdesiin

Piirdesiin

Lauastidamik

P&ordlaua kaepide/fiksaatorpolt
14a. Fiksaatorhoob

15.  Haalestuspolt

16. Osuti

17. Skaala

18. Po&dbrdlaud

19.  Liikumatu saelaud

20. Toddetaili aluse fiksaatorpolt

21. Tobdetaili alus

22.  Pikkusepiiraja

23. Nihutatava piirdesiini fiksaatorpolt
24.  Fiksaatorpolt

25.  Pingutusseadis

25a. Pingutusseadise kdrguseseaduri fiksaatorpolt
25b. Pingutusseadise kdrguseseaduri rihvelpolt
25c. Pingutusseadise fiksaatorpolt

26. Nurgaskaala

27.  Nurgaosuti

28.  Témbejuhik

28a. Tombejuhiku fiksaatorpolt

29.  Juhtlook

30. Laastupuldekott

31. Lbdikeslgavuse piiraja polt

31a. Loikesugavuse piiraja rihvelmutter
32. Piiraja I6ikesligavuse piiramiseks
33. Kaadumiskaitse

34. Kindlustuspolt

35. Haalestuspolt (90°)

35a. Kindlustusmutter (90°)

36. Haalestuspolt (45°)

36a. Vastumutter (45°)

37.  Aérikupolt

38. Valisaarik

39. Siseaarik

40. Laseri katte ristpeakruvi

41,  Lauasldamiku ristpeakruvi

42.  Transpordikaepide

43. LED-t66lamp (pole kujutatud)
(Kehtib ainult artiklinumbrile: 59012159953)

w
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4 Tarnekomplekt (joon. 1, 2)

Pos Arv Nimetus

8. 1 X Saeketas (24 hammast)
8. 1x Saeketas® (48 hammast)
25. 1x Pingutusseadis
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30. 1x Laastuputdekott

C. 1x Sisekuuskantvéti, 6 mm

D. 1x Sisekuuskantvoti, 3 mm
1x Otsamis-, tdmbe ja eerungisaag
1x Kasitsusjuhend

* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

5 Lahtipakkimine

/\ HOIATUS

Toode ja pakendusmaterjalid pole laste midnguas-
jad!

Lapsed ei tohi kilekottide, kilede ja vdikeosadega

mangida! Valitseb allaneelamis- ja ldambumisoht!

Katkematu perioodiline kaitus. Kaitus koosneb kaivitu-
misajast, konstantse koormusega ajast ja tihikaiguajast.
Tslikli kestus on 10 min, suhteline sissellilituskestus on
25% tslkli kestusest.

Toodetail peab olema viahemalt kérgusega 3 mm ja
laiusega 10 mm. Pidage silmas, et to6detail kindlusta-
takse alati pingutusrakisega.

Tooreziim S6

Miira tunnusvéaartused

/\ HOIATUS

Mura voib Teie tervisele tdsist mju avaldada. Kui masi-
na mira Uletab 85 dB, siis kandke ise ja paluge l&ahedu-
ses viibivatel isikutel kanda sobivat kuulmekaitset.

Avage pakend ja votke toode ettevaatlikult valja.

Eemaldage pakendusmaterjal ja pakendus- ning
transpordikindlustused (kui olemas).

Kontrollige Ule, kas tarnekomplekt on terviklik.

Kontrollige toodet ja tarvikuosi transpordikahjustuste
suhtes. Teavitage vdimalikest kahjudest kohe trans-
pordiettevotet, millega toode kohale tarniti. Hilisemaid
pretensioone ei tunnustata.

Hoidke pakendit vdimaluse korral kuni garantiiaja
moddumiseni alal.

Tutvuge enne kasutamist kaitusjuhendi alusel tootega.

Kasutage tarvikute ja kulu- ning varuosade puhul ai-
nult originaalosi. Varuosi saate esindusest.

Edastage tellimuste korral meie artiklinumbrid ja toote
tulp ning ehitusaasta.

6 Tehnilised andmed

Mura- ja vibratsioonivaartused maarati vastavalt
EN 62841-1.

Helirdhutase L, 96,5 dB
Maéramatus K, 3dB
Helivoimsustase L, 109,5 dB
Maaramatus K, 3dB

Esitatud muraemissiooni vaartused méddeti normeeritud
kontrolimeetodi alusel ja neid saab kasutada the elektri-
tooriista vordlemiseks teisega.

Esitatud muraemissiooni vaartusi saab samuti kasutada
koormuse esmaseks hindamiseks.

/\ HOIATUS

Miiraemissioonid voivad elektritooriista tege-
liku kasutamise ajal esitatud vaartustest kor-
vale kalduda soltuvalt liigist ja viisist, kuidas
elektritooriista kasutatakse, eelkdige seetot-

Oigus tehnilisteks muudatusteks reserveeritud!
* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

Vahelduvvoolumootor 220- 260V | tu, millist liiki tédetaili toddeldakse.
Nimiveimsus S1 1700 vatti Proovige . hc_{i‘clial kogrmu; v6imal?kult vaike. Naitlikud
— meetmed: t60aja piiramine. Seejuures tuleb arvesse
Tooreziim S6 25%* 2000W vétta kaitustsiikli koiki osi (naiteks aegu, mil elektritdd-
Tihikaigupoérded ng 4700 min™' riist on valja Illitatud, ning selliseid aegu, mil elektritdo-
— riist on kill sisse lUlitatud, kuid t66tab koormuseta).
Kdévasulamsaeketas 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Hammaste arv 24/48 7 Ohutusjuhised
fgi‘;?;ﬁg;}ﬁ:f:us 3 mm Uldised ohutusjuhised elektritoériistade kohta
Keeramispiirkond 45° 1 0°/ +45° /\ HOIATUS
Eerungildige 0° kuni 45° vasakule Lugege kéiki ohutusjuhiseid, korraldusi, il-
Sae laius 0° puhul 340 x 65 mm lustratsioone ja tehnilisi andmeid, millega
Sae laius 45° puhul 240 X 65 mm see elektritooriist on varustatud.
Sae laius 2 x 45° puhul 240 x 38 mm Hooletused alljargnevatest korraldustest kinnipidamisel
(topelteerungildige) voivad pdhjustada elektrildoki, tulekahju ja/voi raskeid
- vigastusi.
Kaitseklass /0
Kaal 12,0 kg Hoidke koéiki ohutusjuhiseid ja korraldusi tulevikuks
. alal.
Laseriklass 2| Ohutusjuhistes kasutatav moiste ,elektritéoriist® kehtib
Laseri lainepikkus 650 nm vorgukaitusega elektritddriistade (vorgujuhtmega) ja aku-
Laseri véimsus <1mw kaitusega elektritdoriistade (vorgujuhtmeta) kohta.
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1) Ohutus téokohal

a)

b)

Hoidke oma téopiirkond puhas ja hasti valgusta-
tud. Korratud voi valgustamata todpiirkonnad véivad
pdhjustada dnnetusi.

Arge todtage elektritddriistaga plahvatusohtlikus
Umbruskonnas, milles leidub siittimisohtlikke ve-
delikke, gaase voi tolme. Elektritdoriistad tekitavad
sademeid, mis vdivad tolmud v6i aurud pdlema slu-
data.

Hoidke lapsed ja teised isikud elektritooriista ka-
sutamise ajal eemal. Tahelepanu kdrvalekaldumisel
voite elektritdoriista tile kontrolli kaotada.

2) Elektrialane ohutus

a)

b)

d)

e)

f)

Elektritooriista lihenduspistik peab pistikupessa
sobima. Pistikut ei tohi iihelgi viisil muuta. Arge
kasutage adapterpistikuid koos kaitsemaanduse-
ga elektritooriistadega. Muutmata pistikud ja sobi-
vad pistikupesad vahendavad elektril66gi riski.

Viltige kehalist kontakti torude, kiittesiisteemide,
pliitide, kiilmkappide jms maandatud pindadega.
Kui Teie keha on maandatud, siis valitseb kérgenda-
tud elektril66gi risk.

Kaitske elektritooriistu vihma ja marja eest. Vee
tungimine elektritddriista suurendab elektril66gi riski.

Arge kasutage iihendusjuhet valel otstarbel nagu
elektritooriista kandmiseks, lles riputamiseks voi
pistikupesast pistiku véljatdombamiseks. Kaitske
iihendusjuhet kuumuse, 6li, teravate servade ning
liikuvate osade eest. Kahjustatud vdi sasitud Uhen-
dusjuhtmed suurendavad elektril6ogi riski.

Kui tootate elektritooriistaga dues, siis kasutage
iiksnes vilitingimustesse sobivaid pikendusjuht-
meid. Valitingimustesse sobiva pikendusjuhtme kasu-
tamine vahendab elektril6dgi riski.

Kui elektritooriista kaditamist pole véimalik niiskes
umbruskonnas viltida, siis kasutage rikkevoolu-
kaitseliilitit. Rikkevoolu-kaitsellliti kasutamine vahen-
dab elektrilddgi riski.

3) Inimeste ohutus

a)

b)

d)
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Olge tahelepanelik, pidage oma tegevust silmas ja
kdige tootamisel elektritooriistaga moistlikult 4m-
ber. Arge kasutage elektritdoriista, kui olete visi-
nud v6i uimastite, alkoholi v6i ravimite moju all.
Hetkeline tdhelepanematus vdib pdhjustada elektritdo-
riista kasutamisel tésiseid vigastusi.

Kandke isiklikku kaitsevarustust ja alati kaitsepril-
le. Isikliku kaitsevarustuse nagu tolmumaski, libise-
miskindlate turvajalatsite, kaitsekiivri voi kuulmekaits-
me kandmine, vastavalt elektritddriista liigile ning ka-
sutusele, vahendab vigastuste riski.

Viltige ettekavatsematut kaikuvétmist. Veenduge,
et elektritooriist on enne voolutoite ja/voi aku kiil-
gelihendamist, lilesvotmist voi kandmist valja liili-
tatud. Kui hoiate elektritdoriista kandmisel sdrme [Ulitil
voi Uhendate sisselilitatud elektritdoriista vooluvarus-
tusega, siis vdib see dnnetusi pdhjustada.

Eemaldage enne elektritooriista sisseliilitamist
seadistustooriistad ja mutrivotmed. Pdorleva elekt-
ritéoriista sisemuses paiknev tdoriist voi voti voib vi-
gastusi pShjustada.

e) Viltige ebaharilikku kehahoiakut. Hoolitsege tur-
valise seisu eest ja hoidke alati tasakaalu. Sedasi
saate elektritdoriista ootamatutes olukordades paremi-
ni kontrollida.

f) Kandke sobivat riietust. Arge kandke avarat riie-
tust ega ehteid. Hoidke juuksed ja riietus poorle-
vatest detailidest eemale. Avar riietus, ehted vdi pi-
kad juuksed vdidakse liikuvate osade poolt kaasa
haarata.

g) Kui saab monteerida tolmuimu- ja -piilideseadi-
seid, siis tuleb need kiilge iihendada ning neid 6i-
gesti kasutada. Tolmuimusisteemi kasutamine vdib
vahendada tolmust tingitud ohte.

h) Arge uskuge pimesi ohutusse ega eirake elektri-
tooriista ohutusreegleid ka siis, kui olete palju-
kordse kasutuse tottu elektritooriistaga tuttav. Ta-
helepanematu tegutsemine vdib pdhjustada sekundi
murdosa jooksul raskeid vigastusi.

4) Elektritooriista kasutamine ja
kasitsemine

a) Arge koormake elektritooriista iile. Kasutage t66-
tamisel selleks tooks ettendhtud elektritooriista.
Sobiva elektritdoriistaga tddtate paremini ja ohutumalt
ettendhtud véimsusvahemiku piires.

Arge kasutage elektritooriista, mille liiliti on
defektne. Elektritdoriist, mida ei saa enam sisse voi
valja llitada, on ohtlik ning tuleb remontida.

c) Tommake pistik pistikupesast vélja ja/voi eemal-
dage dravoetav aku enne seadme seadistamist, ra-
kendustooriistade vahetamist voi elektritdoriista
arapanemist. See ettevaatusmeede vahendab elekt-
ritdoriista ettekavatsematu kaivitumise ohtu.

Ladustage mittekasutatavaid elektritooriistu laste-
le kattesaamatult. Arge laske elektritéoriista kasu-
tada isikutel, kes seda ei tunne véi pole kdesole-
vaid korraldusi lugenud. Elektritdoriistad on ohtlikud,
kui neid kasutavad kogenematud isikud.

Hoolitsege elektritooriistade ja rakendustooriista-
de eest hasti. Kontrollige, kas liikuvad detailid ta-
litlevad laitmatult ega kiilu kinni, kas esineb mur-
dunud voi kahjustatud detaile nii, et elektritooriis-
ta talitlus on piiratud. Laske kahjustatud osad en-
ne elektritooriista kasutamist remontida. Paljude
onnetuste pdhjus peitub halvasti hooldatud elektritéo-
riistades.

b

-

d

=

e

Ny

f) Hoidke loiketooriistad teravad ja puhtad. Hasti
hoolitsetud teravate I6ikeservadega I6iketdoriistad kii-
luvad vahem kinni ja neid on lihtsam juhtida.

Kasutage elektritooriista, rakendustooriista, ra-
kendustooriistu jms vastavalt kdesolevatele kor-
raldustele. Arvestage seejuures tootingimustega
ja teostatava tegevuse iseloomuga. Elektritooriista-
de kasutamine muudeks kui ettendhtud rakendusteks
voib pdhjustada ohtlikke olukordi.

Hoidke kdepidemed ja hoidepinnad kuivad, puhtad
ja oli- ning maéardevabad. Libedad kdepidemed ja
hoidepinnad ei véimalda elektritdoriista ettenagematu-
tes olukordades kindlalt kasitseda ning kontrollida.

-

g

h

=



5) Teenindus

a)

71

a)

b

-

o)

d

=

e

-

f)

-

g

h

=

Laske elektritooriista remontida ainult kvalifitsee-
ritud erialapersonalil ja ainult originaalvaruosade-
ga. Sellega tagatakse elektritddriista ohutuse sailimi-
ne.

Ohutusjuhised eerungi-
otsamissaagidele

Eerungi-otsamissaed on ette ndhtud puidu ja pui-
dusarnaste toodete I6ikamiseks; neid ei saa kasu-
tada raudmaterjalide nagu varbade, lattide, poltide
jms ldikamiseks. Abrasiivne tolm pdéhjustab liikuvate
osade nagu alumise kaitsekatte blokeerumist. L&i-
kesademed pdletavad alumist kaitsekatet, sisestus-
plaat ja teis plastosi.

Fikseerige toodetail voimaluse korral pingutusra-
kistega. Kui hoiate to6detaili kdega kinni, siis pea-
te hoidma oma katt alati vdhemalt 100 mm saeket-
ta igast kiiljest eemal. Arge kasutage seda saagi
tiikkide I6ikamiseks, mis on liiga vdikesed, et neid
kinni pingutada voi kdega hoida. Kui Teie kasi on
saekettale liiga lahedal, siis valitseb saekettaga kok-
kupuute téttu vigastusrisk.

Toodetail peab olema lilkkumatu ja kas kinni pingu-
tatud voi tuleb seda vastu piirajat ning lauda suru-
da. Arge liikake toddetaili saeketta poole ega 16i-
gake kunagi ,,lahtiste kdtega“. Lahtised vdi liikuvad
téddetailid vbivad suure kiirusega valja paiskuda ja vi-
gastusi pShjustada.

Liikake saag labi toodetail. Viltige sae tombamist
labi toodetail. Tostke 16ikeks saepead ja tommake
see ilma loikamata iile toodetaili. Siis lilitage
mootor sisse, kallutage saepead allapoole ja vaju-
tage saag labi toodetaili. Tdmbava I16ike korral valit-
seb oht, et saeketas tduseb téddetailis lles ja saeket-
tamoodul paiskub jduliselt operaatori poole.

Arge ristake kunagi kisi ettenihtud I6ikejoone ko-
hal, ei saeketta ees ega taga. Tdodetaili toestami-
ne ,ristatud katega“, st téodetaili hoidmine saeketta
paremal kiljel vasaku kdega voi vastupidi on vaga
ohtlik.

Arge pange kisi poodrleva saeketta piiraja taha. Ar-
ge jiatke kde ja poorleva saeketta vahele kunagi
ohutusvahemaad alla 100 mm (kehtib saeketta
molemal kiiljel, nt puidujadtmete eemaldamisel).
P&orleva saelehe lahedus Teie kaele ei pruugi olla ta-
jutav ja Te voite raskelt vigastada saada.

Kontrollige enne I6ikamist toodetaili. Kui toodetail
on paindunud v6i vaandunud, siis pingutage see
piiraja suhtes kinni viljapoole kumera kiiljega.
Tehke alati kindlaks, et piki 16ikejoont pole to6de-
taili, piiraja ja laua vahel pilu. Paindunud v&i vaan-
dunud téddetailid véivad pédrduda voi kdikuda ja pdh-
justada Ibikamisel poodrleva saeketta kinnikiilumist.
Toodetailis ei tohi olla naelu ega vddrkehi.

Kasutage saagi alles siis, kui laud on tooriista-
dest, puidujaatmetest jms vaba; laual tohib asuda
ainult toodetail. Vaikesed jaatmed, lahtised puidutu-
kid v6i muud esemed, mis puutuvad kokku podrleva
kettaga, vdidakse suure kiirusega eemale paisata.

sgpch

Loigake korraga ainult iihte téodetaili. Mitmekihili-
selt virnastatud toddetaile ei saa kiillaldaselt kinni pin-
gutada voi kinni hoida ja vdivad pdhjustada saagimisel
ketta kinnikiilumist voi ara libiseda.

Hoolitsege selle eest, et eerungi-otsamissaag sei-
sab enne kasutamist tasasel, kdval té6pinnal. Ta-
sane ja kdva t66pind vahendab ohtu, et eerungi-otsa-
missaag muutub ebastabiilseks.

k) Plaanige oma t66d. Poorake saeketta kalde voi ee-

runginurga igakordsel iimberseadmisel tahelepa-
nu sellele, et seatav piiraja on digesti haalestatud
ja toetab toodetaili ilma ketta voi kaitsekattega
kokku puutumata. llma masinat sisse lilitamata ja
laual oleva téodetailita tuleb simuleerida saeketta taie-
likku I6ikamisliikumist tegemaks kindlaks, et ei teki ta-
kistusi ega piirajasse I6ikamise ohtu.

Hoolitsege toodetailide puhul, mis on laua pealis-
pinnast laiemad voi pikemad, kiillaldase toestuse
eest nt lauapikenduste vo6i saepukkide abil. T66de-
tailid, mis on eerungi-otsamissae lauast pikemad voi
laiemad, vdivad Umber kukkuda, kui need pole pusi-
valt toestatud. Kui mahaldigatud puidutiikk voi tdode-
tail kukub alla, siis v8ib see alumise kaitsekatte Ules
tosta voi pdodrlevalt kettalt kontrollimatult eemale pais-
kuda.

m) Arge kasutage lauapikenduse véi tdiendava toes-

n

(o]

p

q

=

-

-

=

tuse asemel teisi inimesi. Toddetaili ebastabiilne
toestus voib pohjustada ketta kinnikiilumist. Samuti
voib toodetail 16ike ajal nihkuda ja Teid ning abilist
pborlevasse kettasse tdmmata.

Mahaldigatud tiikki ei tohi vastu poorlevat saeke-
tast suruda. Kui on vahe ruumi, nt pikipiirajate kasu-
tamisel, siis voib mahaldigatud tiikk kettasse kinni kii-
luda ja jéuliselt eemale paiskuda.

Kasutage (imarmaterjali nagu varraste voi torude
toestamiseks alati pingutusrakist voi sobivat sea-
dist. Vardad kalduvad I6ikamisel eemale veeremisele,
mistottu voib ketas ,,kinni haakuda“ ja téddetail voi-
dakse koos Teie kdega kettasse tdmmata.

Laske enne toodetaili 16ikamist saavutada kettal
taispoorded. See vahendab té6detaili eemalepaiska-
mise riski.

Kui téodetail kiilutakse kinni voi ketas blokeerub,
siis llllitage eerungi-otsamissaag vilja. Oodake,
kuni koik liikuvad osad seiskunud, tommake vor-
gupistik vélja ja/voi votke aku valja. Eemaldage
seejdrel kinnikiilunud materjal. Kui saete sellise blo-
kaadi korral edasi, siis vbite eerungi-otsamissae lle
kontrolli kaotada vdi seda kahjustada.

Laske lIopetatud 16ike jarel liliti lahti, hoidke
saepead all ja oodake ara ketta seiskumine, enne
kui eemaldate mahaldigatud tiiki. On vaga ohtlik
katt seiskuva ketta 1ahedusse panna.

s) Hoidke kaepidet korralikult kinni, kui teostate eba-

7.

taielikku saagimisloiget voi lasete liiliti lahti enne,
kui saepea on oma alumisse asendisse joudnud.
Sae pidurdustoime téttu voidakse saepead toukeliselt
allapoole tbmmata, mis pdhjustab vigastusriski.

2  Saeketastega iimberkdimise
ohutusjuhised

« Valtige saeagregaadi kontrollimatut lahtilaskmist alu-
mises I6ppasendis.
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Arge kasutage kahjustatud véi deformeerunud saeket-
taid.

Arge kasutage pragudega saekettaid. Kandke pragu-
nenud saekettad maha. Parandamine pole lubatud.

Arge kasutage kiirliketerasest saekettaid.
Kontrollige enne sae kasutamist saeketaste seisundit.

Kasutage eranditult saekettaid, mis on |6igatava ma-
terjali jaoks sobivad.

Kasutage ainult tootja maaratud saekettaid.

Kui saekettad on ette nahtud puidu vdi sarnaste ma-
terjalide t66tlemiseks, siis peavad need vastama nor-
mile EN 847-1.

Arge kasutage kérglegeeritud kiirldiketerasest (HSS)
saekettaid.

Kasutage ainult saekettaid, mille suurimad lubatud

« Kasutage ainult saekettaid, mis on tahistatud sama
voi kdrgema podrdearvuga kui elektritoriistal esitatud
poéordearv.

* Hoolitsege alati sae seisuturvalisuse ja turvamise
eest.

7.3 laserkiirgus

Tahelepanu: laserkiirgus
Arge vaadake kiirde
Laseriklass 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

pddrded on vaiksemad kui saespindli maksimaalsed
pbéorded ja mis Idigatavale materjalile sobivad.

Jargige saeketta pddrlemissuunda.

Kasutage ainult saekettaid, kui valitsete nende kasit-
semist.

Jargige suurimaid pdodrdeid. Saekettal esitatud suuri-
maid poordeid ei tohi lletada. Pidage podretevahemi-
kust, kui esitatud, kinni.

Puhastage kinnipingutuspinnad mustusest, maardest,
Olist ja veest.

Arge kasutage saeketaste avade vaiksemaks tegemi-
seks lahtisi ahendusrdngaid voi -pukse.

Poorake téhelepanu sellele, et saeketta kindlustami-
seks kasutatavad fikseeritud ahendusréngad on sama
labimddduga ja moodustavad vahemalt 1/3 |6ikelabi-
moddust.

Tehke kindlaks, et fikseeritud ahendusréngad on Uks-
teise suhtes paralleelsed.

Kaige saeketastega ettevaatlikult tmber. Hoidke neid
kdige parem alal originaalpakendis vdi spetsiaalsetes
anumates. Kandke kaitsekindaid, et haardekindlust
parendada ja vigastusriski edasi alandada.

Tehke enne saeketaste kasutamist kindlaks, et koik
kaitseseadised on nduetekohaselt kinnitatud.

Veenduge enne kasutamist, et Teie poolt kasutatav
saeketas vastab kdnealuse sae tehnilistele nduetele
ja on nduetekohaselt kinnitatud.

Kasutage kaasapandud saeketast ainult puidu, ent
mitte kunagi metallide té6tlemiseks.

Kasutage ainult sael esitatud andmetele vastava labi-
mo&dduga saeketast.

Kasutage taiendavaid téddetaili-aluseid, kui see on
toodetaili stabiilsuse tagamiseks vajalik.

Toodetaili aluse pikendusi tuleb t66 ajal alati kasutada
ja need kinnitada.

Asendage ara kulunud lauastidamik!
Valtige saehammaste ulekuumenemist.

Valtige plastide saagimisel plasti sulamist.

Kasutage toddeldava materjali jaoks OGigeid saeket-
taid. Vahetage kahjustatud véi arakulunud saekettad
digeaegselt valja.

Kui saeketas kuumeneb Ule, siis peatage masin. Las-
ke saekettal esmalt maha jahtuda, enne kui to6tate
seadmega edasi.

Kaitske ennast ja imbruskonda sobivate
ettevaatusmeetmetega onnetusohtude eest!

Arge vaadake kaitsmata silmadega laserkiirde.
Arge vaadake kunagi otse kiirekaiku.

Arge suunake laserkiirt kunagi peegeldavatele pinda-
dele ja inimeste v&i loomade peale. Ka vaikese vdim-
susega laserkiir voib silmadel kahjustusi pdhjustada.

A ETTEVAATUST

Kui kasutatakse muid kui siinkohal mainitud
toimimisviise, siis voib see ohtliku kiirgus-
plahvatuse pdhjustada.

Arge avage kunagi laserimoodulit. Vaib tekkida oota-
matu kiirgusplahvatus.

Kui Te toodet pikemat aega ei kasuta, siis tuleks pata-
reid eemaldada.

Laserit ei tohi teist tllipi laseri vastu vélja vahetada.

Remonti tohib laseril teostada ainult laseri tootja voi
volitatud esindaja.

8 Montaaz

8.1 Toote iilespanemine (joon. 1, 2, 5,

6)

. Vabastage pdordlaud (18) kaepidet (14) vastupaeva
keerates.

2. Vajutage fiksaatorhooba (14a), et fikseerimine tuhista-

da.

3. Seadistage kaepidemega (14) poodrdlaud (18) soovi-

tud nurgale.

4. Laske fiksaatorhoob (14a) lahti, et fiksaator jalle lu-

kustada.

5. Pingutage kéepide (14) taas paripaeva keerates kinni,

et podrdlaud fikseerida.

6. Konterdage haalestuspolt (15) vastu lauda*, et kind-

lustada toode kaadumise vastu.

7. Saepea (6) kerge allavajutamise ja kindlustuspoldi

(34) samaaegse mootorihoidikust valjatdmbamisega
lukustatakse saag alumisest asendist lahti.

8. Poorake kindlustuspolti (34) 90 kraadi, et see lahtilu-

kustatud positsioonis fikseerida.
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9. Keerake saepea (6) Ules.

10. Pingutusseadiseid (25) saab nii vasakul kui ka pare-
mal liikumatu saelaua (19) kiilge kinnitada. Pistke pin-
gutusseadis (25) selleks ettendhtud avasse piirdesiini
(12) tagakdljel ja kindlustage see fiksaatorpoldiga
(25¢).

Eerungildigete 0°- 45° puhul tuleb monteerida pingu-
tusseadis (25) ainult Uhele kiiljele (paremale) (vt pilti
11-12).

. Saepead (6) saab fiksaatorpoldi (24) vabastamise teel

max 45° vasakule kallutada.

. Téodetailialused (21) tuleb t66 ajal alati kinnitada ja
neid kasutada.
Seadistage soovitud valjaulatuvus fiksaatorpoldi (20)
vabastamisega. Seejarel pingutage fiksaatorpolt (20)
jalle kinni.

* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

8.2 Laastupiiiidekott (30)(joon. 1, 24)

Saag on varustatud laastude pltdmiseks laastupiiideko-
tiga (30). Suruge laastupliidekoti (30) metallrénga tiivad
kokku ja pange see mootori piirkonnas asuva véljalaskea-
va kilge. Laastupliudekotti (30) saab tlihjendada alakdiljel
asuva tdmbluku kaudu.

1

-

1

N

8.2.1 Uhendamine eksternse
tolmuimusiisteemi kiilge

Uhendage imuvoolik tolmuimusiisteemi kiilge.

2. Tolmuimusisteem peab téddeldava materjali ja jaoks
sobima.

3. Kasutage eriti tervistkahjustavate voi vahki tekitavate
tolmude araimemiseks spetsiaalset imuseadist.

8.3  Piiraja peenhdilestamine 90°
otsamisloikeks (joon. 1, 7)

Vajalikud tdoriistad:

« Sisekuuskantvéti 6 mm (C)

* 90° piirdenurgik (A)*

 Ristpeakruvikeeraja*

« Lihtvoti VM 13 mm*
* = ei sisaldu tarnekomplektis!
1. Langetage saepea (6) ja fikseerige kindlustuspoldiga
(34).
Lédvendage fiksaatorpolt (24).

Toetage 90° piirdenurgik (A) saeketta (8) ja pddrdlaua
(18) vahel vastu.

Vabastage kindlustusmutter (35a).

Seadke haalestuspolti (35) niipalju Umber, kuni
saeketta (8) ja poodrdlaua (18) vaheline nurk on 90°.

w N

S

o

Pingutage kindlustusmutter (35a) jalle kinni.

~N

Kontrollige seejarel nurganaidiku positsiooni. Kui vaja-
lik, vabastage osuti (16) ristpeakruvikeerajaga, sead-
ke skaalal (17) 0° positsiooni ja pingutage jalle kinni.
8.4  Piiraja peenhdilestamine 45°
eerungilGikeks (joon. 1, 8)
Vajalikud tdoriistad:
« 45° piirdenurgik (B)*

sgpch

« Lihtvoti VM 13 mm*
* Ristpeakruvikeeraja*
* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

1. Langetage saepea (6) ja fikseerige kindlustuspoldiga
(34).

2. Fikseerige podrdlaud (18) 0° asendisse.

Nihutatav piirdesiin tuleb eerungildigeteks (kallutatud

saepea) valimises positsioonis fikseerida (vasak kdlg).

3. Avage nihutatava piirdesiini (11) fiksaatorpolt (23) ja
likake nihutatavat piirdesiini (11) 45° valjapoole. Toe-
tage piirdenurgik (B) saeketta (8) ja péordlaua (18) va-
hel vastu.

4. Nihutatavad piirdesiinid (11) tuleb fikseerida nii, et piir-
desiinide (11) ja saeketta (8) vahekaugus on vahemalt
8 mm.

5. Nihutatav piirdesiin (11) peab asuma sisemises posit-
sioonis (parem kdlg).

6. Kontrollige enne Idikamist, et nihutatavate piirdesiinide
(11) ja saeketta (8) vaheline kokkupdrge pole véima-
lik.

7. Vabastage fiksaatorpolt (24) ja kallutage kaepideme-
ga (14) saepead (6) vasakule, 45° peale.

8. Toetage 45° piirdenurgik (B) saeketta (6) ja podrdlaua
(18) vahel vastu.

9. Vabastage vastumutter (36a) ja seadke haalestuspolti
(36) niipalju Umber, kuni saeketta (8) ja pédrdlaua (18)
vaheline nurk on tapselt 45°.

10. Pingutage vastumutter (36a) jalle kinni.

11. Kontrollige seejarel nurganaidiku positsiooni. Kui vaja-
lik, vabastage osuti (16) ristpeakruvikeerajaga, sead-
ke skaalal (17) 45° positsiooni ja pingutage jalle kinni.

9 Enne kaikuvotmist (joon. 3)

1. Vabastage sae alakiljel eelinstalleeritud kaadumis-
kaitse (33), tdmmake taiesti vélja ja kindlustage sise-
kuuskantvétmega (D).

2. Toode tuleb seisukindlalt lles panna. Kinnitage toode
tédpingile, aluskandmikule vms. Pistke 4 polti (ei sisal-
du tarnekomplektis) likumatu saelaua (19) avadesse.
Pingutage poldid kinni.

3. Seadistage haalestuspolt (15) lauaplaadi nivoole, et
valtida toote kbikumist.

Enne kaikuvotmist peavad olema kdik katted ja ohu-
tusseadised nduetekohaselt monteeritud.

Saeketas peab saama vabalt liikuda.

Pd&drake juba téodeldud puidu puhul tdhelepanu véor-
kehadele nagu nt naelad véi kruvid.

Veenduge enne sisse-/valjallliti vajutamist, kas
saeketas on Gigesti monteeritud ja liikkuvad osad liigu-
vad kergelt.

Veenduge enne toote kilgelhendamist, et tlubisildil
esitatud andmed Uhilduvad elektrivdrgu andmetega.
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9.1 Saeketta kaitsme (7)
ohutusseadise kontrollimine (joon.
4)

Saeketta kaitse kaitseb saeketta kogemata puudutamise

ja lendlevate laastude eest.

Talitluse kontrollimine

Klappige selleks saag alla:

» Saeketta kaitse peab saeketta allakallutamisel vabaks
tegema ilma teisi osi puudutamata.

+ Sae lahteasendisse Ulesklappimisel peab saeketta
kaitse saeketta automaatselt ara katma.

10 Kasitsemine

10.1 Pingutusseadise (25) kdsitsemine
(joon. 1)

Fiksaatorpoldi (25a) kaudu saab pingutusseadise (25)
kdrgust seadistada.

1. Langetage pingutusseadis (25) toddetailile.
2. Pingutage fiksaatorpolt (25c) tugevasti kinni.

3. Keerake rihvelpolti (25b) paripdeva, et toddetail kinni
pingutada.

4. Toimige toodetaili vabastamiseks vastupidises jarje-
korras.
10.2 Loikesiigavuse piiraja
(soone saagimine) (joon. 1, 9)

3 x vajutamine  |Laser (10) SISSE/LED (43) SISSE

4 x vajutamine  |Laser (10) VALJA/LED (43) VALJA

10.4 Seerialbige (joon. 1, 10)

Vérdse pikkusega korduvateks Idigeteks saab pikkusepii-
raja (22) lahti klappida. Te saate pikkusepiirajat (22) kasu-
tada paremal ja vasakul kdljel.

1. Klappige pikkusepiiraja (22) ules.

2. Vabastage t6odetaili aluse fiksaatorpolt (20).

3. Témmake tdodetaili alus (21) vélja.

4. Seadistage saeketta (8) ja pikkusepiiraja (22) vahel
soovitud madt.

Pingutage téddetaili aluse fiksaatorpolt (20) jalle kinni.

6. Viige I6iked labi 70.5, 10.6, 10.7 ja 10.8 all kirjeldatud
viisil.

o

10.5 Otsamisloige 90° ja p6ordlaud 0°
(joon. 1, 11, 12)

Loikelaiustel kuni u 100 mm saab sae témbefunktsiooni
fiksaatorpoldiga (28a) tagumisse positsiooni fikseerida.
Selles positsioonis saab saagi otsamisreziimis kaitada.
Kui I6ikelaius peaks olema lle 100 mm, siis tuleb pdodrata
téahelepanu sellele, et fiksaatorpolt (28a) on I6dvendatud
ja saepea (6) on liikuv (joon. 4).

Nihutatav piirdesiin tuleb 90° otsamisldigeteks sisemi-
ses positsioonis fikseerida.

/\ HOIATUS

Tagasil66gi oht!
Soonte valmistamisel on eriti tahtis, et saekettale ei

avaldata kilgmist survet. Muidu v&ib saepea jarsku Ules
lGta!

— Kasutage soonte valmistamisel pingutusseadist.
Valtige kilgmist survet saepeale.

1. Poldi (31) kaudu saab I6ikesligavust sujuvalt seadista-
da. Selleks vabastage poldi rihvelmutter (31a). Sea-
distage soovitud I6ikesligavus poldi (31) sissekeera-
mise vOi valjakeeramisega. Seejarel pingutage poldi
(31) rihvelmutter (31a) taas kinni.

2. Kontrollige seadistust proovildike alusel.

10.3 Laseri sisse-/véljalulitamine
(joon. 19)

Sisseliilitamine:

1. Vajutage laseri sisse-/valjallilitit (4) 1x. T66deldavale
téddetailile projitseeritakse laserjoon, mis naitab tap-
set I16ikamisliini.

Viljaliilitamine:

1. Vajutage uuesti laseri sisse-/valjalllitit (4).

LED-t66lambi sisse-/valjaliiliti (43)

(Kehtib ainult artiklinumbrile: 59012159953)

Vajutage korduvalt laseri sisse-/valjalllitit (4), et laseri
(10) ja LED-t66lambi (43) vahel imber lilitada:

1 x vajutamine  |Laser (10) SISSE/LED (43) VALJA

Laser (10) VALJA/LED (43) SISSE

2 x vajutamine
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Juhised kinnipingutamise kohta:

 Arge tdddelge tdddetaile, mis on kinni pingutamiseks
liiga vaikesed.

Tugevdage vaga 6hukesi téddetaile sellega, et saete

need koos tdiendava liistuga Uheskoos labi. Vaga

Ohukesed tdddetailid vdivad saagimisel ,laperdada“

voi murduda.

1. Avage nihutatava piirdesiini (11) fiksaatorpolt (23) ja
likake nihutatavat piirdesiini (11) sissepoole.

2. Nihutatav piirdesiin (11) tuleb nii kaugel enne kdige si-
semist positsiooni fikseerida, et nihutatava piirdesiini
(11) ja saeketta (8) vahekaugus on maksimaalselt
8 mm.

3. Kontrollige enne I6ikamist, et nihutatava piirdesiini
(11) ja saeketta (8) vaheline kokkupdrge pole vdima-
lik.

4. Pingutage fiksaatorpolt (23) taas kinni.

5. Seadke saepea (6) lUlemisse positsiooni.

6. Lukake saepea (6) kaepidemest taha (1) ja fikseerige
vajaduse korral selles positsioonis (olenevalt 16ikelaiu-
sest).

7. Pange ldigatav puit vastu piirdesiini (12) ja péérdlaua-
le (18).

8. Fikseerige materjal liikumatul saelaual (19) pingutus-
seadisega (25), et valtida nihkumist I6ikamisprotse-
duuri ajal.

9. Lukustage tdkestusliliti (3) lahti ja vajutage sisse-/val-

jalulitit (2), et mootor sisse lulitada.



10. Liigutage saepead (6) kaepidemega (1) uhtlaselt ja
kerge survega allapoole, kuni saeketas (8) on tédde-
taili 1abi Idiganud.

11. Seadke saepea (6) parast saagimisprotseduuri I16peta-
mist taas puhkeasendisse ja laske sisse-/valjaliliti (2)
lahti.

Tagasitdmbevedru téttu 166b toode automaatselt Ules.
Arge laske kaepidet parast I16ike 16ppu lahti, vaid laske
saepeal aeglaselt ja kerge vastusurvega ulespoole liiku-
da.

10.5.1 Fikseeritud tombejuhiku (28) korral

(joon. 4)

1. Fikseerige sae tdmbefunktsioon tdmbejuhiku (28a) fik-
saatorpoldiga tagumises positsioonis.

2. Liigutage saepead (6) kaepidemega (1) Uhtlaselt ja
kerge survega allapoole, kuni saeketas (8) on tédde-
taili Iabi I6iganud.

10.5.2 Fikseerimata tombejuhiku (28) korral

« Tommake saepea (6) taiesti ette. Langetage kaepide
(1) Uhtlaselt ja kerge survega taiesti alla. NGud likake
saepea (6) aeglaselt ja Uhtlaselt taiesti taha, kuni
saeketas (8) on toddetaili taielikult Iabi I6iganud.

10.6 Otsamisloige 90° ja péordlaud
0°-47° (joon. 1, 11, 13)

Otsamis- ja eerungisaega saab vasakule ning paremale
0°-47° kaldlikeid teostada.

Nihutatav piirdesiin tuleb 90° otsamisldigeteks sisemi-
ses positsioonis fikseerida.

1. Avage nihutatava piirdesiini (11) fiksaatorpolt (23) ja
likake nihutatavat piirdesiini (11) sissepoole.

2. Nihutatav piirdesiin (11) tuleb nii kaugel enne kdige si-
semist positsiooni fikseerida, et nihutatava piirdesiini
(11) ja saeketta (8) vahekaugus on maksimaalselt
8 mm.

3. Kontrollige enne I6ikamist, et nihutatava piirdesiini (11)
ja saeketta (8) vaheline kokkupdrge pole vdimalik.

4. Pingutage fiksaatorpolt (23) taas kinni.

5. Vabastage poordlaud (18) kaepidet (14) vastupaeva
keerates.

6. Vajutage fiksaatorhooba (14a), et fikseerimine tiihista-
da.

7. Seadistage kadepidemega (14) poordlaud (18) soovi-
tud nurgale.

8. Laske fiksaatorhoob (14a) lahti, et fiksaator jalle lu-
kustada.

9. Pingutage kaepide (14) paripdeva keerates kinni, et
poordlaud (18) fikseerida.

. Konterdage haalestuspolt (15) vastu lauda*, et kind-
lustada toode kaadumise vastu.

11. Teostage I6ige 70.5 all kirjeldatud viisil.
* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

1
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10.7 Eerungilbige 0°- 45° ja

poodrdlaud 0° (joon. 1, 11, 14)

Saega saab vasakule té6pinna suhtes 0- 45° eerungildi-
keid teostada.

TAHELEPANU

Nihutatav piirdesiin tuleb eerungildigeteks (kallutatud
saepea) valimisse positsiooni fikseerida.

TAHELEPANU

Eerungildigete 0°-45° puhul tuleb monteerida pingutus-
seadis (t66detaili pinguti) ainult paremale kiljele.

1. Avage nihutatavate piirdesiinide (11) fiksaatorpolt (23)
ja ltikake nihutatavaid piirdesiine (11) valjapoole (va-
sak kiilg).

Nihutatav piirdesiin (11) tuleb nii kaugel enne kéige si-
semist positsiooni fikseerida, et nihutatavate piirdesii-
nide (11) ja saeketta (8) vahekaugus on maksimaal-
selt 8 mm (parem kiilg).

Kontrollige enne I8ikamist, et nihutatava piirdesiini
(11) ja saeketta (8) vaheline kokkupdrge pole vdima-
lik.

Pingutage fiksaatorpolt (23) taas kinni.

Seadke saepea (6) Ulemisse asendisse.

Fikseerige poordlaud (18) 0° asendisse.

Vabastage fiksaatorpolt (24) ja kallutage kéepideme-
ga (1) saepead (6) vasakule, kuni nurgaosuti (27) nai-
tab nurgaskaalal (26) soovitud nurgamdétu.

8. Pingutage fiksaatorpolt (24) taas kinni.

9. Viige Idige labi 70.5 all kirjeldatud viisil.

A
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10.8 Eerungildige 0°- 45° ja poordlaud
0°- 47° (joon. 1, 11, 15)

Saega saab vasakule td6pinna suhtes 0°- 45° ja sama-
aegselt piirdesiini suhtes 0°- 47° eerungildikeid teostada
(topelteerungildige).

Nihutatav piirdesiin tuleb eerungildigeteks (kallutatud
saepea) valimisse positsiooni fikseerida.

Otsamissae keeramisel 31,6° peale saab 33,9° agregaa-
dikalde puhul vérdhaarseid kolmnurkliiste ja stuki ser-
vaprofiilile sarnaseid profiile allapoole profiilikiljega ee-
rungisse Iigata.

See on eeliseks eelkdige suurte profiilide puhul, mis Ule-
tavad normaalsel sissepanemisel maksimaalset 16ikekdr-
gust.

Sedasi saab lihtsalt lahendada ka sageli tekkivaid prob-
leeme nurkadele mitte tisnurkse nurgaméddu tegemisel.

Eerungildigete 0°-45° puhul tuleb monteerida pingutus-
seadis (t66detaili pinguti) ainult paremale kiljele.

1. Avage nihutatavate piirdesiinide (11) fiksaatorpolt (23)
ja likake nihutatavaid piirdesiine (11) valjapoole.
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2. Nihutatav piirdesiin (11) tuleb nii kaugel enne kdige si-

semist positsiooni fikseerida, et nihutatava piirdesiini
(11) ja saeketta (8) vahekaugus on maksimaalselt
8 mm.

3. Kontrollige enne I6ikamist, et nihutatava piirdesiini

(11) ja saeketta (8) vaheline kokkupdrge pole véima-
lik.

Pingutage fiksaatorpolt (23) taas kinni.

5. Seadke saepea (6) Ulemisse asendisse.
6. Vabastage pdoérdlaud (18) kaepidet (14) vastupaeva

keerates.

7. Vajutage fiksaatorhooba (14a), et fikseerimine tuhista-

da.

8. Seadistage kaepidemega (14) poordlaud (18) soovi-

tud nurgale (vt 70.6).

9. Laske fiksaatorhoob (14a) lahti, et fiksaator jalle lu-

1

1

1
1

1
1

*

kustada.

0. Pingutage kaepide (14) paripdeva keerates kinni, et
poordlaud (18) fikseerida.

. Konterdage haalestuspolt (15) vastu lauda*, et kind-
lustada toode kaadumise vastu.

2. Vabastage fiksaatorpolt (24).

3. Kallutage kaepidemega (1) saepead (6) vasakule,
soovitud nurgaméddule.

4. Pingutage fiksaatorpolt (24) taas kinni.
5. Teostage I6ige 10.5 all kirjeldatud viisil.

-

= ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!

11 Elektritihendus

Uhendus vastab asjaomastele riiklikele sitetele.

Elektrialase varustuse Ghendamist ja remonti tohib teosta-
da ainult elektrispetsialist.

« Podrake tahelepanu sellele, et vorgupinge Uhtib toote
tudbisildil esitatud pingega.

* Poorake pikendusjuhtmete puhul tahelepanu tootja
vastavatele andmetele.

11.1 Tahtsad juhised

Mootor lilitub selle llekoormamisel iseseisvalt valja. Pa-
rast mahajahtumisaega (ajaliselt erinev) saab mootori jal-
le sisse lilitada.

/\ HOIATUS

(Zmax = 0,443 Q) voi
b) mille vérgu pusivoolukoormatavus on vahemalt 100
A iga faasi kohta.

Te peate kasutajana kindlaks tegema, vajaduse korral
oma energiavarustusettevottega konsulteerides, et
Uhenduspunkt, mille kaudu soovite toodet kaitada,
vastab Uhele nduetest a) voi b).

11.3 Kahjustunud

elektriiihendusjuhtmed

Elektriihendusjuhtmetel tekivad sageli isolatsioonikahjus-
tused.

Nende pdhjusteks voivad olla:

Survekohad, kui Ghendusjuhtmed veetakse |abi aken-
de voi uksevahede,

murdekohad Uhendusjuhtme asjatundmatu kinnitami-
se vOi vedamise tottu,

sisselbikekohad Ghendusjuhtmest Ulesbitmise téttu,

isolatsioonikahjustused seinapistikupesast valjarebi-
mise tottu,

Praod isolatsiooni vananemise tttu.

Selliselt kahjustunud elektriihendusjuhtmeid ei tohi kasu-
tada ja need on isolatsioonikahjustuste téttu eluohtlikud.

Kontrollige elektriihendusjuhtmeid regulaarselt kahjustus-
te suhtes. Poorake tahelepanu sellele, et Glekontrollimisel
pole Ghendusjuhe vooluvérku Ghendatud.

Elektriihendusjuhtmed peab vastama riiklikele satetele.
Kasutage ainult sama tahistusega Ghendusjuhtmeid.

Uhenduskaablile triikitud tiiiibitdhis on eeskirjaga kohus-
tuslik.

Ohutusjuhised kahjustatud voi defektsete
vorguithendusjuhtmete véljavahetamiseks

Uhendusliik X

Kui toote vorguiihendusjuhe saab kahjustada, siis tuleb
see asendada spetsiaalselt eelkoostatud vérgulihendus-
juhtmega, mis on saadaval tootja voi tema klienditeenin-
duse kaudu.

12 Hooldus
/\ HOIATUS

Téommake enne igasugust seadistamist, kor-
rashoidu voi parandamist vorgupistik vélja!

Toote maksimaalselt lubatud vérguimpedants Zmax on
0,443 Q. Selle toote kasutajana peate vajaduse korral
energiavarustusettevottega konsulteerides kindlaks te-
gema, et toode Uhendatakse ainult toite kiilge, mille im-
pedants on vaiksem vdi vordne Zmax!

11.2 Erilihendustingimused
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* Toode vastab EN 61000-3-11 nduetele ja allub eri-
Uihendamistingimustele. See tdhendab, et vabalt vali-
tavate Uhenduspunktide kasutamine pole lubatud.

Toode vbib ebasoodsate vérguolude korral ajutisi pin-
gekdikumisi pdhjustada.

Toode on ette nahtud kasutamiseks eranditult Ghen-
duspunktides, mis
a) ei Uleta maksimaalset lubatud vérguimpedantsi ,Z2”

12.1 Uldised hooldusmeetmed

* Hoidke kaitseseadised, 6hupilud ja mootori korpus
voimalikult tolmu- ning mustusevabad. H66ruge toode
puhta lapiga Ule véi puhuge madala réhuga surudhu-
ga labi. Me soovitame toodet iga kord parast kasuta-
mist vahetult puhastada.

Olitage kord kuus kaiki liikuvaid osi.

Puhastage toodet regulaarselt niiske lapi ja vahese
maardeseebiga. Arge kasutage puhastusvahendeid
voi lahusteid, need vdivad toote plastosi rikkuda. P66-
rake tahelepanu sellele, et vesi ei paase toote sise-
musse.



12.2 Saeketta (8) valjavahetamine (joon.

1,16 - 18)

/\ HOIATUS

Tommake enne igasugust seadistamist, kor-
rashoidu v6i parandamist vorgupistik valja!

TAHELEPANU

Vigastusoht!

Kandke saeketta vahetamisel kaitsekindaid!

Vajalikud téoriistad:

*

1.

« Sisekuuskantvéti 6 mm (C)
 Ristpeakruvikeeraja*
= ei sisaldu tarnekomplektis!

Keerake saepea (6) Ules ja fikseerige kindlustuspoldi-
ga (34).

2. Vabastage katte kinnituspolt (7a) ristpeakruvikeeraja-

ga.

12.3 Saeketta kaitsme (7)
ohutusseadise puhastamine (joon.
1)

Kontrollige iga kord enne kaikuvotmist saeketta kaitset

mustuse suhtes.

Eemaldage vanad saelaastud ja puidukillud pintsli véi sar-
naselt sobiva téoriista abil.

Pdorake tahelepanu juhtlooga (29) kergele liikuvusele.

12.4 Laseri (10) haadlestamine (joon. 20)

Arge vajutage laseri hailestamisel mitte min-
gil juhul sisse-/viljaliilitit. Vigastusoht!

Kui laser (10) ei naita enam korrektset Idikejoont, siis
saab selle lle haalestada.

Vajalikud tdoriistad:
* Ristpeakruvikeeraja*
* = ei sisaldu tarnekomplektis!

8. Kle_lppige saeke?_tg lkaitset .(7) niipalju dles, et saeketta 1. Avage selleks laseri katte ristpeakruvid (40) ja eemal-
kaitse (7) asub .aankupoldl (37_) kOha__I' . o dage laseri kate (9). Seadistage laser kilgsuunalise

4. Pange 6 mm sisekuuskantvéti (C) Uhe kdega aariku- nihutamisega nii, et laserkiir tabab saeketta (8) 16ike-
poldile (37). hambaid.

5. Suruge saevdlli tokis (5) kinni ja keerake &arikupolti 2. Monteerige parast laseri (10) haélestamist ja kinnipin-
(37) aeglaselt péripdeva. Max Uhe pdorde jérel gutamist laseri kate (9) ja pingutage see laseri katte
saevolli tokis (5) fikseerub. ristpeakruvidega (40) kae jouga kinni.

6. Nudd vabastagg_éé[ikupolt (37) veidi suurema jéutar- 3. Saag peab olema laseri (10) h&aalestamiseks voolu-
bega suunaga paripaeva. vorku Ghendatud.

7. Keerake aarikupolt (37) taielikult vélja ja votke valisaa- .. . .

; polt (37) el 12.5 Lauasiidamiku (13) vahetamine
rik (38) maha. -

8. Votke saeketas (8) sisedarikult (39) maha ja tdmmake (Joon' 1, 21)
allapoole vélja. A HOIATUS

9. Puhastage aarikupolt (37), valisaarik (38) ja siseaarik
(39) hoolikalt. Kahjustatud lauastdamiku korral valitseb oht, et vaike-

10. Paigaldage uus saeketas (8) vastupidises jérjekorras sed esemed kiiluvad lauasliidamiku ja saeketta vahel

-rag g L P jan kinni ning blokeerivad saeketta.
ja pingutage kinni. . . . .
11. Klappige saeketta kaitset (7) alla, kuni saeketta kaitse Vahetage kahjustatud lauastidamikud kohe valja!

(7) haakub kinnituspoldi (7a) kilge. Vajalikud téériistad:
12. Pingutage kinnituspolt (7a) jalle kinni. « Ristpeakruvikeeraja*
* = ei sisaldu tarnekomplektis!

1. Demonteerige ristpeakruvi (41) lauastdamikust (13).
P&drake vajaduse korral pdordlauda (18) ja kallutage
saepead (6), et ristpeakruvile (41) paaseks ligi.

13. Kontrollige enne edasitd6tamist kaitseseadiste talitlus- 2. Votke lauasiidamik (13) ara.

voimet (joon. 5). 3. Pange uus lauastudamik (13) sisse.

TAHELEPANU 4. Pingutage ristpeakruvi (41) lauasudamikus (13) kinni.

Hammaste I6ikekalle, st saeketta pédrlemissuund, peab
Uhtima korpusel oleva noole suunaga.

Kontrollig(_e iga kord_ parast saeke_tta_ vahetust, kas 12.6 Harjade iilevaatus
saeketas jookseb vertikaalses asendis ja 45° peale kal- . R . . .
Jutatult lauasiidamikus vabalt. Kontrollige susiharju uuel tootel esimese 50 t66tunni jarel

voi kui monteeriti uued harjad. Kontrollige parast esimest

TAHELEPANU kontrollimist iga 10 t&66tunni tagant.

. L . * Kui stisi on 6 mm pikkusele ara kulunud, vedru voi
Saeketta vahetus ja véljgjoondamine tuleb teostada kbrvalihendusjuhe palenud véi kahjustatud, siis peate
nduetekohaselt.

mélemad harjad asendama.

» Kui harjad tunnistatakse parast mahavoétmist kasutus-
kolblikeks, siis voib need tagasi paigaldada.
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« Avage susiharjade hoolduseks mdlemad lukustid vas- 16 Utiliseerimine ja taaskaitlus
tupdeva. Votke seejarel susiharjad vélja.
Juhised pakendi kohta

» Pange susiharjad vastupidises jarjekorras taas sisse.
Pakendusmaterjalid on taaskaidel-

Ay 4 @
H davad. Palun utiliseerige pakendid
m v
13 Ladustamine %@ ﬁﬂ & keskkonnasdbralikult.
Ladustage toodet ja selle tarvikuid pimedas, kuivas ja pa-

kaseta ning lastele kattesaamatus kohas. Elektri- ja elektroonikaseadmete utiliseerimise

Optimaalne ladustamistemperatuur on 5°C ja 30°C vahel. juhised
Sailitage toodet originaalpakendis. Elektri- ja elektroonika-romuseadmed ei kuulu
Katke toode kinni, et seda tolmu véi niiskuse eest kaitsta. olmepriigisse, vaid tuleb suunata eraldi kogu-
Sailitage kaitusjuhendit toote juures. mmm misse voi utiliseerimisse!

L. B} * Romuakud, mis pole pusivalt romuseadmesse paigal-
14 Transportlmlne (joon. 1, 4, 23) datud, tuleb enne draandmist purustamata kujul valja
1. Pingutage pdérdlaua kéaepidet/fiksaatorpolti (14) kinni, ;(L)Jtstz!g:lende utiliseerimist reguleeritakse patareisea-

et pdordlaud (18) lukustada.

2. Vajutage saepea (6) alla ja fikseerige kindlustuspoldi-
ga (34). Saag on nlitd alumises asendis lukustatud.

3. Fikseerige sae tdmbefunktsioon tdmbejuhiku (28a) fik-
saatorpoldiga tagumises positsioonis.

Kandke toodet transpordikaepidemest (42).

« Elektri- ja elektroonikaseadmete omanikud véi kasuta-
jad on seadusega kohustatud need kasutuse I6pus ta-
gastama.

» Loppkasutaja kannab omavastutust utiliseeritaval ro-
museadmel isikupdhiste andmete kustutamise eest!

L . . . Labikriipsutatud prigikonteineri simbol tdhendab, et
5. Toimige toote uuesti llespanemiseks 9, 8, 70 all kirjel- elektri- ja elektroonika-romuseadmeid ei tohi utiliseeri-

datud viisil. da olmepriigi kaudu.
. e P « Elektri- ja elektroonika-romuseadmed saab jargneva-
15 Remondi- ja varuosade tellimine tes kohtades tasuta &ra anda:
Veenduge parast remonti v6i hooldust, kas koik ohutus- — Avalik-diguslikud utiliseerimis- voi kogumispunktid
tehnilised osad on paigaldatud ja laitmatus seisundis. Sai- (nt kommunaalsed toormejaamad)
litage vigastusohtlikke osi teistele inimestele ja lastele kéat-
tesaamatult.

— Elektriseadmete mulgipunktid (statsionaarsed ja
online), kui edasimiijad on tagasivotmiseks ko-
hustatud voi pakuvad seda vabatahtlikult.

— Kuni kolm elektri-romuseadet seadmeliigi kohta
maksimaalselt 25-sentimeetrise servapikkusega
saate ilma tootjalt uut seadet soetamata talle tasu-

) o ) S L ta &ra anda voi enda laheduses teise volitatud ko-
Tellige klienditeenindus véi volitatud spetsialist. Vastav gumispunkti suunata.

kehtib ka tarvikuosade kohta.

Tootevastutuse seaduse kohaselt ei vastuta tootja asja-
tundmatutest remontidest véi mitte-originaalvaruosade
kasutamisest pdhjustatud kahjude eest.

— Tootja ja levitaja edasised tdiendavad tagasivot-
Varuosi ja tarvikuid saate meie teeninduskeskusest. mistingimused saate teada vastavast klienditee-
Skannige selleks tiitellehel olev QR-kood. nindusest.

Tootja poolt eramajapidamisse uue elektriseadme ko-
haletarnimise korral véib see anda Idppkasutaja jare-
leparimisel korralduse elektri-romuseade tasuta ara
viia. Votke selleks Uhendust tootja klienditeeninduse-

15.1 Varuosade tellimine ga.

Need Utlused kehtivad ainult seadmete kohta, mis ins-
talleeritakse ja miiiakse Euroopa Liidu liikmesriikides
* Mudelinimetus ning alluvad Euroopa direktiivile 2012/19/EL. Riikides
« Artiklinumber valjaspool Euroopa Liitu vdivad kehtida elektri- ja
elektroonika-romuseadmete utiliseerimise kohta kor-
valekalduvad nduded.

Uhendused ja remondid

Elektrialase varustuse Ghendamist ja remonti tohib teosta-
da ainult elektrispetsialist.

Varuosade tellimisel tuleks edastada jargnevad andmed:

« Tudlbisildi andmed
Varuosad / tarvikud

|Lauasidamik - artikli-nr: | 5901215010

15.2 Teenindus-informatsioon

Tuleb silmas pidada, et selle toote puhul vajatakse kasu-
tusalasele vdi loomulikule kulumisele alluvaid voi kuluma-
terjalidena jargnevaid osi.

Kuluosad*: slsiharjad, saeketas, lauastidamik, laastupli-
dekott

* = ei sisaldu tingimata tarnekomplektis!
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17 Rikete korvaldamine

Jargnev tabel naitab vigade simptomeid ja kirjeldab nende kérvaldamise abindusid, kui Teie toode ei to6ta likskord &i-
gesti. Kui Te ei suuda probleemi selle abil lokaliseerida ja kdrvaldada, siis poérduge teenindustdokotta.

Rike
Mootor ei talitle

Voimalik p6hjus
Mootor, kaabel vdi pistik defektne,
vérgukaitsmed labi pdlenud.

Abindu

Laske toode spetsialistil iile kontrollida. Arge re-
montige mootorit kunagi ise. Oht! Kontrollige vor-
gukaitset, vahetage vajaduse korral valja

Mootor kaivitub aeglaselt ega
saavuta kaituskiirust.

Pinge liiga madal, mahised kahjusta-
tud, kondensaator labi pdlenud.

Laske pinget elektrispetsialistil kontrollida. Laske
spetsialistii mootorit kontrollida. Laske konden-
saator spetsialistil vélja vahetada.

Mootor teeb liiga palju mira.

Mahised kahjustatud, mootor defekt-
ne.

Laske spetsialistil mootorit kontrollida.

Mootor ei saavuta tait voim-
sust.

Voérguseadme vooluahelad Ule koor-
matud (lambid, teised mootorid jms).

Arge kasutage samas vooluahelas teisi tooteid voi
mootoreid.

Mootor kuumeneb kergesti

Mootori ilekoormamine, mootori eba-

Valtige I6ikamisel mootori Ulekuumenemist, ee-

Ule. piisav jahutus.

maldage mootorilt tolm, et oleks tagatud mootori
optimaalne jahutus.

voi laineline. terjali paksusele.

Saagimisldige on krobeline|Saeketas niri, hambakuju ei sobi ma-|Teritage saeketas Ule vdi vastavalt kasutage sobi-

vat saeketast.

neb. kenduse jaoks ebasobiv.

Toodetail rebeneb véi killu-|Ldikesurve liiga suur voi saeketas ra-|Kasutage sobivat saeketast.
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Ant gaminio esanciy simboliy
aiSkinimas

Siame Zinyne naudojami simboliai turi atkreipti Jasy dé-
mesj j galima rizikg. Saugos simboliai ir jy paaiskinimai tu-
ri bati aiSkiai suprasti. Patys jspéjimai rizikos nepasalina ir
negali pakeisti tinkamy nelaimingy atsitikimy prevencijos
priemoniy.

Prie$ eksploatacijos pradzig perskaitykite
eksploatavimo instrukcijg ir saugos nurody-
mus bei jy laikykités!

Prie$ eksploatacijos pradzig perskaitykite
eksploatavimo instrukcija ir saugos nurody-
mus bei jy laikykités!

Démesio! Nesilaikant ant gaminio esanciy
saugos zenkly ir jspéjamujy nuorody bei
saugos ir valdymo nuorody, galima patirti
nuo sunkiy iki mirtiny traumy.

Naudokite klausos apsauga.

Susidarius dulkiy, naudokite kvépavimo ap-
sauga!

UzZsidékite apsauginius akinius.

Démesio! Pavojus susizaloti! Nekiskite ran-
ky j besisukancia pjaklo gelezte!

| LT cheppach.co

Démesio! Lazerio spinduliuoté (pav. 1. 20)

|:| Il apsaugos klasé (dviguba izoliacija).

Gaminys atitinka galiojancias Europos direk-
tyvas.

Gaminys atitinka galiojancias Serbijos gai-

A”A res.
Signaliniy zodziy aiSkinimas
A PAVOJUS

Signalinis Zodis, zymintis tiesiogine pavojin-
g3 situacija, kurios nevengiant pasekmé bus
mirtini arba sunkis suzalojimai.

/\ |ISPEJIMAS

Signalinis Zodis, zymintis galimai pavojinga
situacija, kurios nevengiant pasekmé gali bi-
ti mirtini arba sunkiis suzalojimai.

A ATSARGIAI

Signalinis Zodis, zymintis galimai pavojinga
situacija, kurios nevengiant pasekmé bus
lengvi arba vidutinio sunkumo suzalojimai.

Signalinis Zodis, zymintis galimai pavojinga
situacija, kurios nevengiant pasekmé gali bi-
ti gaminio arba turto / nuosavybés apgadini-
mas.

1 Jvadas
Gamintojas:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Nuoroda:

pagal galiojantj Atsakomybés uz gaminj jstatyma $io ga-
minio gamintojas neatsako uz Zalg, kuri atsiranda Siame
gaminyje arba dél jo:

* netinkamai naudojant,
nesilaikant eksploatavimo instrukcijos,

remontuojant tretiesiems asmenims, nejgaliotiems
specialistams,

montuojant ir keiCiant neoriginalias atsargines dalis,
naudojant ne pagal paskirtj,

dél elektros jrangos gedimy, atsiradusiy nesilaikant
nacionaliniy elektros reglamenty ir nuostaty.



Atkreipkite démes;j:

naudojimo instrukcija yra gaminio dalis ir joje pateikiamos
saugaus, profesionalaus ir ekonomisko eksploatavimo
nuorodos. Be to, laikykités galiojanéiy teisés akty. Pries
naudodami atidzZiai perskaitykite visas valdymo ir saugos
nuorodas bei naudokite gaminj tik, kaip aprasyta. Laikyki-
te instrukcijg saugioje vietoje ir perduokite jg kartu su ki-
tiems asmenims perduodamu gaminiu.

2

Naudojimas pagal paskirtj

Pjuklas skirtas medienai ir plastikui pjaustyti skersiniu ba-
du, atsizvelgiant | jrenginio dydj. Pjdklas neskirtas mal-
koms pjaustyti.

A\ |SPEJIMAS

Nenaudokite gaminio kitoms medziagoms pjauti, o tik
aprasytosioms naudojimo instrukcijoje.

A\ ISPEJIMAS

Komplektacijoje esanti pjaklo gelezté skirta tik medienai
pjauti! Nenaudokite jos malkoms pjauti!

LeidZziama naudoti tik gaminiui tinkancias pjuklo geleZtes.
Naudoti visy rasiy frikcinius nupjovimo diskus draudzia-
ma.

Gaminj leidziama naudoti tik pagal paskirtj. Bet koks ki-
toks naudojimas laikomas ne pagal paskirtj. UZ su tuo su-
sijusig zalg arba patirtus bet kokius suzalojimus atsako
naudotojas / operatorius, o ne gamintojas.

Naudojimo pagal paskirtj dalis taip pat yra saugos nurody-
my, montavimo instrukcijos ir naudojimo instrukcijoje pa-
teikty eksploatavimo nurodymy laikymasis.

Asmenys, kurie gaminj naudoja ir atlieka jo technine prie-
Zidrg, turi bati su ja susipazing ir informuoti apie galimus
pavojus.

Atlikus gaminio modifikacijas, uz su tuo susijusig Zalg ga-
mintojas neatsako.

Gaminj leidziama eksploatuoti tik su gamintojo originalio-
mis dalimis ir priedais.

Laikykités gamintojo saugos, darbo ir techninés prieZitros
reikalavimy bei techniniuose duomenyse nurodyty ma-
tmeny.

Nors ir naudojant pagal paskirtj, galimi tam tikri liekamo-
sios rizikos veiksniai. Dél gaminio konstrukcijos ir struktd-
ros galimi tokie punktai:

pjuklo geleztés palietimas neuzdengtoje pjovimo srity-
ies

ranky jkiSimas j judancia pjuklo geleZte (jsipjovimas);
ruosiniy ir ruosiniy daliy atSokimas;

pjuklo geleztés lazimas;

pazeisty pjuklo geleztés kietmetalio daliy iSsviedimas;

klausos sutrikdymas nenaudojant reikalingos klausos
apsaugos;

sveikatai kenksminga medzio dulkiy emisija naudojant
uzdarose patalpose;

Atkreipkite démesj | tai, kad mdsy gaminiai néra skirti
naudoti komerciniams, amatiniams arba pramoniniams
tikslams. Mes neteikiame garantijos, kai gaminys naudo-
jamas komercinése, amatininky arba pramoninése jmoné-
se arba panaSiems darbams.

w
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31a.

35a.

36a.
37.
38.
39.
40.
41,
42,
43.
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Gaminio aprasymas (1-24 pav.)
Rankena
1j-/i8. jungiklis
Blokavimo jungiklis
Lazerio jungiklis
Pjdklo veleno blokatorius
Pjaklo galvuté
Mobilioji pjuklo geleztés apsauga
Tvirtinimo varztas
Pjdklo gelezté
Lazerio uzdangalas
Lazeris

. Slankusis atraminis bégelis

Atraminis bégelis

Stalo plokstés jdéklas

Rankena / pasukamojo stalo fiksavimo varztas
Fiksavimo svirtis

Reguliavimo varztas

Rodyklé

Skalé

Pasukamasis stalas

Stacionarus pjuklo stalas

. Ruosiniy atramos fiksavimo varztas
. Ruosiniy atrama

ligio atrama

. Slankiojo atraminio bégelio fiksavimo varztas
. Fiksavimo varztas
. Verziklis

Verziklio auksc¢io reguliatoriaus fiksavimo varztas
Verziklio aukscio reguliatoriaus rievétasis varztas
Verziklio fiksavimo varztas

. Kampy skalé
. Kampy indikatorius

Kreipiamoji
Kreipiamosios fiksavimo varztas

. Kreipiamoji apkaba
. Drozliy surinkimo maiSas
. Pjovimo gylio ribojimo varztas

Pjovimo gylio ribotuvo rievétoji verzlé

. Pjovimo gylio ribojimo atrama
. Apvirtimo saugiklis

. Apsauginis kaistis

. Reguliavimo varztas (90°)

Fiksavimo verzlé (90°)

. Reguliavimo varztas (45°)

Antverzlé (45°)

Jungés varztas

ISoriné jungé

Vidiné jungé

Lazerio uzdangalo varztas su kryZzmine iSdroza

Stalo plokstés jdéklo varztas su kryZmine iSdroza
Transportavimo rankena

Darbinis Sviesos diody ap$vietimas (nepavaizduotas)
(Taikoma tik gaminio numeriui: 59012159953)

Komplektacija (1, 2 pav.)

Kiekis Pavadinimas

1x Pjlklo gelezté (24 danty)

1x pjuklo gelezté* (48 danty)

1x verziklis

1Xx drozliy surinkimo maiSas

1x Raktas su vidiniu SeSiabriauniu, 6 mm

1x Raktas su vidiniu SeSiabriauniu, 3 mm

1 X Dvirankis skersinio ir jstrizinio pjaustymo
pjaklas

1x Naudojimo instrukcija
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* = | komplektacija privalomai nejeina!

5 ISpakavimas

/\ |SPEJIMAS

Gaminys ir pakavimo medziagos néra vaiky zaislas!
Vaikams draudziama zaisti su plastikiniais maisSe-
liais, plévelémis ir maZzomis dalimis! Pavojus praryti
ir uzdusti!

Atidarykite pakuote ir atsargiai iSimkite gaminj.

Nuimkite pakavimo medziagg ir iStraukite pakavimo /
transportavimo fiksatorius (jei yra).

Patikrinkite, ar komplektacijoje viskas yra.

Patikrinkite gaminj ir priedus, ar transportuojant jie ne-
buvo pazeisti. Apie bet kokius pazeidimus nedelsdami
informuokite transporto jmone, kuri pristaté gaminj.
Véliau reklamacijos nebus pripazintos.

Jei jmanoma, saugokite pakuote, kol nepasibaigs ga-
rantinis laikotarpis.

Prie$ naudodami pagal eksploatavimo instrukcijg susi-
pazinkite su gaminiu.

Priedams bei greitai susidévin¢ioms ir atsarginéms
dalims naudokite tik originalias dalis. Atsarginiy daliy
isigysite i§ savo prekybos atstovo.

UzZsakydami nurodykite mdsy gaminiy numerius bei
gaminio tipg ir pagaminimo metus.

6 Techniniai duomenys

Kintamosios srovés variklis 220-240 V~/

50 Hz
Vardiné galia S1 1700 vaty
Darbo rezimas S6 25 %* 2000 W
TusSciosios eigos sikiy 4700 min !

skaicius ng

Kietmetalio pjdklo gelezté 2216 x 2 30 x 2,8 mm

Darbo rezimas S6

Nepertraukiamas periodinis rezimas. Rezimg sudaro pa-
leidimo laikas, laikas su nuolatine apkrova ir laikas tus¢ig-
ja eiga. Ciklo trukmé yra 10 min., santykiné jjungimo tru-
kmé — 25 % ciklo trukmés.

Ruosinio aukstis turi bati min. 3 mm, o plotis —
10 mm. Atkreipkite démesj j tai, kad ruosinys visada
baty pritvirtintas verzikliu.

Charakteristinés triukSmo vertés

A\ |ISPEJIMAS

triukSmas gali turéti didelés jtakos Jusy sveikatai. Jei
masinos triukSmas virsija 85 dB, Js ir Salia esantys as-
menys turi naudoti tinkama klausos apsauga.

Triuk8mo ir vibracijos vertés buvo nustatytos pagal
EN 62841-1.

Garso slegio lygis L, 96,5 dB
Neapibréztis K, 3dB
Garso galios lygis L, 109,5 dB

Neapibréztis K, . 3dB
Nurodytos triuk§mo emisijos vertés buvo iSmatuotos re-
miantis standartiniu bandymo metodu ir, norint palyginti
elektrinj jrankj, jas galima naudoti su kitu.

Nurodytas triuk§mo emisijos vertes taip pat galima naudo-
ti, norint laikinai jvertinti apkrova.

/\ |SPEJIMAS

tikrojo elektrinio jrankio naudojimo metu
triukSmo emisijos vertés gali skirtis nuo de-
klaruoty verciy, priklausomai nuo elektrinio
jrankio naudojimo biido, ypaé, atsizvelgiant j
apdorojamo ruosSinio ras;j.

Pasistenkite, kad apkrova blty kuo mazesné. Priemo-
nés pavyzdys: darbo laiko ribojimo priemoniy pavyz-
dziai. Cia reikia atsizvelgti j visas darbinio ciklo dalis
(pavyzdziui, j laika, kurj elektrinis jrankis buvo i§jungtas,

Pasiliekame teise atlikti techninius pakeitimus!
* = j komplektacijg privalomai nejeina!
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Danty skaicius 24748 ir j tokj laikg, kada jis nors ir yra jjungtas, taciau veikia

Maksimalus pjaklo geleZtés 3 mm be apkrovos).

danty plotis

Posiikio sritis -45° | 0°/ +45° 7  Saugos nurodymai

|strizinis pjavis nuo 0° iki 45° j kaire Bendrieji saugos nurodymai dél elektriniy jrankiy

Pjovimo plotis esant 0° 340 x 65 mm A lSPEJlMAS

Pjovimo plotis esant 45° 240 x 65 mm S N . . ) .
— - 5 Perskaitykite visas Siam elektriniam jrankiui

Pjovimo plotis esant 2 x 45 240 x 38 mm taik d instrukeii

(dvigubas jstrizinis pjavis) -alkomus saugos nurodymus, INstrukcijas,

- iliustracijas ir techninius duomenis.
Apsaugos klasé I1/[0] ) R . .
- - Netinkamai laikantis saugos nuorody ir nurodymy, gali-

Svoris apie 12,0 kg ma patirti elektros smagj, gali kilti gaisras ir (arba) gali-

Lazeriy klasé 2 ma sunkiai susiZaloti.

Lazerio bangy ilgis 650 nm ISsaugokite visus saugos nurodymus ir instrukcijas

Lazerio galia <1mw ateiciai.

Saugos nuorodose naudojama sgvoka ,Elektrinis jrankis”
susijusi su i$ tinklo veikiangiais elektriniais jrankiais (su
tinklo laidu) arba akumuliatoriniais elektriniais jrankiais
(be tinklo laido).



1) Sauga darbo vietoje

a)

b)

Jusy darbo zona turi bati Svari ir gerai apsviesta.
Jei darbo zonos netvarkingos ir neapsviestos, gali
jvykti nelaimingy atsitikimy.

Nedirbkite su elektriniu jrankiu potencialiai spro-
gioje atmosferoje, kurioje yra degiy skys¢iy, dujy
arba dulkiy. Elektriniai jrankiai skleidzZia kibirkstis, ku-
rios gali uzdegti dulkes arba garus.

Naudodami elektrinj jrankj, paprasykite, kad vaikai

ir kiti asmenys, laikytysi atstumo. Nukreipus déme-
sj, elektrinis jrankis gali tapti nevaldomas.

2) Elektros jrangos sauga

a)

b

-

d

=

e

-

f)

Elektrinio jrankio prijungimo kistukas turi tilpti j
kistukinj lizda. Jokiu biadu kiStuko nemodifikuoki-
te. Nenaudokite adapteriy kiStuky su jzemintais
elektriniais jrankiais. Esant nemodifikuotiems kistu-
kams ir tinkamiems kiStukiniams lizdams, mazéja
elektros smagio pavojus.

Venkite kiino salyCio su jzemintais pavirsiais,
pvz., vamzdziais, Sildytuvais, viryklémis ir Saldytu-
vais. Kai Jusy kinas jZemintas, kyla didesnis elektros
Soko pavojus.

Saugokite elektrinius jrankius nuo lietaus arba
drégmeés. Patekus | elektrinj jrankj vandens, didéja
elektros smagio pavojus.

Nenaudokite jungiamojo laido, norédami uz jo
nesti ar pakabinti elektrinj jrankj arba i$ kiStukinio
lizdo iStraukti kiStuka. Saugokite jungiamajj laida
nuo karséio, alyvos, astriy briauny arba judanciy
daliy. Dél pazeisty arba susipynusiy jungiamuyjy laidy
kyla didesnis elektros smugio pavojus.

Kai su elektriniu jrankiu dirbate lauke, naudokite
tik iSorinei sriciai skirtus ilginamuosius laidus.
Naudojant iSorinei sri¢iai tinkama ilginamajj laida, su-
mazéja elektros smugio rizika.

Jeigu elektrinio jrankio eksploatavimas drégnoje
aplinkoje yra neiSvengiamas, naudokite apsauginj
nebalanso srovés jungiklj. Naudojant apsauginj ne-
balanso srovés jungiklj, mazéja elektros smagio pavo-
jus.

3) Asmeny sauga

a)

b

-

o

Dirbdami su elektriniu jrankiu, bikite atidas ir gal-
vokite apie tai, ka darote. Nenaudokite elektrinio
irankio, kai esate pavarge arba veikiami narkotiniy
medziagy, alkoholio arba medikamenty. Jei naudo-
dami elektrinj jrankj basite neatidds, galite rimtai susi-
Zaloti.

Naudokite asmenines apsaugines priemones ir vi-
sada uzsidékite apsauginius akinius. Naudojant as-
menines apsaugines priemones, pvz., kauke nuo dul-
kiy, neslidzius apsauginius batus, apsauginj Salmg ar-
ba klausos apsauga, priklausomai nuo elektrinio jran-
kio tipo ir naudojimo bido, mazéja rizika susizaloti.

Stenkités nepradéti eksploatuoti neplanuotai.
Prie$ prijungdami elektros srovés tiekimg ir (arba)
akumuliatoriy, jsitikinkite, kad elektrinis jrankis is-
jungtas. Jei neSdami elektrinj jrankj laikote pirstg ant
elektrinio jrankio arba prie elektros sroves tinklo jun-
giate jjungtg elektrinj jrankj, gali jvykti nelaimingy atsi-
tikimy.

d

e

f)

g

h

=

-

-
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Prie$ jjungdami elektrinj jrankj, pasalinkite nusta-
tymo jrankius arba verzliaraktj. Jrankis arba raktas,
kuris yra besisukancioje elektrinio jrankio dalyje, gali
suZaloti.

Venkite nestandartinés kiino laikysenos. Stovékite
stabiliai ir visada iSlaikykite pusiausvyra. Taip
elektrinj jrankj galésite geriau kontroliuoti netikétose
situacijose.

Vilkékite tinkamus drabuzius. Nevilkékite placiy
drabuziy ir nusiimkite papuosalus. Saugokite, kad
plaukai ir drabuziai nepatekty arti judanciy daliy.
Laisvus drabuZius, papuoS$alus arba ilgus plaukus gali
pagriebti dalys.

Jei galima sumontuoti dulkiy nusiurbimo ir surin-
kimo jtaisus, juos reikia prijungti ir tinkamai nau-
doti. Naudojant dulkiy nusiurbimo jtaisg, galima su-
mazinti dulkiy keliamus pavojus.

Net po daugkartinio naudojimosi elektriniu jrankiu
negalvokite, kad esate visiSkai saugus, ir atsizvel-
kite j elektriniams jrankiams galiojanéias saugos
taisykles. Dél nedémesingy veiksmy galima sunkiai
susizaloti per sekundés dalis.

4) Elektrinio jrankio naudojimas ir
elgsena su juo
a) Neperkraukite elektrinio jrankio. Savo darbui nau-

b

d

e

)

g

-

=

-

-

dokite tam skirta elektrinj jrankj. Su tinkamu elektri-
niu jrankiu nurodytame galios diapazone dirbsite ge-
riau ir saugiau.

Nenaudokite elektrinio jrankio, kurio jungiklis su-
gedes. Elektrinis jrankis, kuris nebejsijungia arba ne-
beiSsijungia, yra pavojingas ir jj reikia sutaisyti.

PrieS nustatydami prietaisa, keisdami jstatomo
jrankio dalis arba prie$ padédami elektrinj jrankj j
Salj, iStraukite kiStuka i$ kiStukinio lizdo ir (arba)
pasalinkite iS§imama akumuliatoriy. Si atsargumo
priemoné saugo nuo neplanuoto elektrinio jrankio pa-
leidimo.

Laikykite nenaudojamus elektrinius jrankius vai-
kams nepasiekiamoje vietoje. Neleiskite elektriniu
jrankiu naudotis asmenims, kurie su Siuo jrengi-
niu néra susipazine arba neperskaité Siy nurody-
my. Elektriniai jrankiai yra pavojingi, kai juos naudoja
nepatyre asmenys.

Kruops¢iai priziarékite elektrinius jrankius ir jsta-
toma jrankj. Patikrinkite, ar judanéios dalys ne-
priekaistingai veikia ir nestringa, ar dalys neltzu-
sios ir nepazeistos, kad bity neigiamai veikiamas
elektrinio jrankio veikimas. Prie$ naudodami elek-
trinj jrankj, pazeistas dalis patikékite suremontuo-
ti. Daug nelaimingy atsitikimy jvyksta dél blogai tech-

Stebékite, kad pjaustytuvai bity astris ir Svaris.
Kruopsciai priziGréti pjaustytuvai su astriomis pjovimo
briaunomis maziau stringa ir juos lengviau valdyti.
Elektrinj jrankj, jstatomy jrankius ir t. t. naudokite
pagal tolesnius nurodymus. Tuo metu atsizvelkite
i darbo salygas ir darbus, kuriuos reikia atlikti.
Naudojant elektrinius jrankius kitiems, o ne numaty-
tiems tikslams, galimos pavojingos situacijos.
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h) Rankenos ir suémimo pavirsiai turi bati sausi,
$varis ir ant jy neturi bati alyvos bei tepalo. Jei
rankenos ir suémimo pavirsiai slidds, elektrinio jrankio
nenumatytose situacijose nebus galima saugiai valdyti
bei kontroliuoti.

5) Servisas

a) Elektrinio jrankio remonta patikékite tik kvalifikuo-
tam personalui ir tik naudojant originalias atsargi-
nes dalis. Taip uztikrinsite elektrinio jrankio sauga.

71 Saugos nurodymai dél skerspjikliy

a) Skerspjikliai numatyti medienai ir medienos tipo
gaminiams pjaustyti. Jy negalima naudoti metali-
néms medziagoms pjaustyti, pvz., strypams, si-
joms, varztams ir t. t. Abrazyvinés dulkés uzblokuoja
judancias dalis, pvz., apatinj apsauginj gubtg. Pjaus-
tant susidarancios kibirkStys sudegina apatinj apsau-
ginj gaubta, jdedama plokste ir kitas plastikines dalis.

b) Jei jmanoma, uzfiksuokit ruosinj spaustuvais. Jei
ruosinj tvirtai laikote ranka, Jisy ranka visada turi
bati bent 100 mm nutolusi nuo pjiiklo geleztés kie-
kvienoje puséje. Nenaudokite Sio pjuklo gabalams
pjauti, kuri yra per mazi, kad juos bity galima
jtvirtinti arba laikyti ranka. Kai Jasy ranka yra per
arti pjoklo geleztés, prisilietus prie pjoklo geleztés, ky-
la didesné rizika susizaloti.

c) RuoSinys turi nejudéti ir arba bati gerai jtvirtintas,
arba spaudziamas prie atramos ir stalo. Nestumki-
te ruosinio j pjuklo gelezte ir niekada nepjaukite
»be ranky“. Nepritvirtinti arba judantys ruoSiniai gali
bati dideliu greiciu iSsviesti ir suzaloti.

Stumkite pjikla ruosiniu. Stenkités pjuklo netrauk-
ti ruosiniu. Norédami pradéti pjauti, pakelkite pja-
klo galvute ir traukite ja ruosiniu, jo nepjaudami.
Tada jjunkite variklj, pasukite pjaklo galvute Ze-
myn ir jspauskite pjikla j ruosinj. Kai pjaunama
traukiant, kyla pavojus, kad pjiklo gelezté uzlips ant
ruoSinio ir pjiklo geleztés blokas su jéga bus nusvies-
tas j operatoriy.

Niekada neperzenkite ranka numatytos pjovimo li-
nijos nei prie$ pjovimo linija, nei uz jos. Labai pa-
vojinga atremti ruosinj ,sukryZmintomis rankomis®, t. y.
laikyti ruoSinj desinéje Salia pjuklo geleztés kairigja
ranka arba atvirkSciai.
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f) Sukantis pjiklo geleztei, nekiskite ranky uz atra-
mos. Visada laikykités ne mazesnio nei 100 mm
saugaus atstumo tarp rankos ir besisukancios
pjiklo geleztés (galioja abiejose pjuklo geleztés
pusése, pvz., Salinant medzio atliekas). Jus galite
neatpazinti, kokiu atstumu besisukanti pjaklo gelezté
yra iki Jisy rankos ir JUs galite bati sunkiai suzaloti.
PrieS pjaudami patikrinkite ruosinj. Jei ruosinys
yra iSlenktas arba deformuotas, pritvirtinkite jj prie
atramos j iSore iSlenkta puse. Visada jsitikinkite,
kad iSilgai pjovimo linijos tarp ruosinio, atramos ir
stalo néra tarpo. ISlenkti arba deformuoti ruoSiniai
gali persisukti arba pasislinkti, todél pjaunant gali
jstrigti besisukanti pjoklo gelezté. Ruosinyje neturi bati
viniy arba svetimkaniy.

=

g
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h)

m

=

n)

0)

p)

a)

Naudokite pjikla tik tada, jei ant stalo néra jrankiy,
medzio atlieky ir t. t.; ant stalo gali bati tik ruosi-
nys. Mazos atliekos, nepritvirtintos medzio gabalai ar-
ba kiti daiktai, kurie lieGiasi su besisukancia gelezte,
gali bati nusviesti dideliu greiciu.

Pjaukite tik vieng ruosinj. Vienas ant kito sudéty
ruosiniy negalima tinkamai pritvirtinti arba tvirtai laikyti
ir pjaunant gelezté gali jstrigti arba nuslysti.

Pasirapinkite, kad prie§ naudojant skerspjuklis
stovéty ant lygaus bei tvirto darbinio pavirSiaus.
Lygus ir tvirtas darbinis pavirSius mazina pavojy, kad
skerspjuklis taps nestabilus.

Suplanuokite savo darba. Reguliuodami pjiiklo ge-
leztés posvyrj arba skersinio pjovimo kampa, kas-
kart atkreipkite démesj j tai, kad reguliuojama atra-
ma bty tinkamai sureguliuota ir atsiremty j ruosi-
nj, neliesdama geleztés arba apsauginio gaubto.
Nejjunge jrenginio ir nepadéje ruosinio ant stalo, imi-
tuokite pjuklo geleztés pjovimo judesius, kad jsitikintu-
meéte, ar nebus kliG¢iy arba ar nebus jpjauta atrama.

Kai ruosiniai yra platesni arba ilgesni uz stalo vir-
Sy, pasirapinkite, kad jie baty tinkamai atremti,
pvz., stalo ilginamaisiais elementais arba trikoju.
Ruosiniai, kurie yra ilgesni arba platesni uz skerspja-
klio stalg, jei jie nebus tvirtai atremti, gali nuvirsti. Jei
nupjauta lazda nuvers medieng arba ruosinj, ji / jis gali
pakelti apatinj apsauginj gaubtg arba nevaldomai bati
nusviesta (-as) nuo besisukancios geleztés.

Nejtraukite kity asmeny kaip pakaitalo stalo ilgina-
majam elementui arba kad jie papildomai atremty
ruosinj. Nestabiliai atrémus ruosinj, gelezté gali jstrig-
ti. Ruosinys taip pat gali pasislinkti pjaunant ir Jus bei
Jusy padéjéjg nutempti j besisukancia gelezte.
Nupjauta dalis neturi biti spaudziama prie besisu-
kancios pjuklo geleztés. Jei yra mazai vietos, pvz.,
naudojant iSilgines atramas, nupjauta dalis gali jstrigti
geleztéje ir biti nusviesta didele jéga.

Norédami atremti apvalias medziagas, pvz., stry-
pus arba vamzdzius, visada naudokite spaustuvus
arba tinkama jtaisa. Pjaunant strypai gali nuriedéti,
todél gelezté jstrigs ir ruoSinys su Jasy ranka gali bati
jtrauktas j gelezte.

Prie$ pjaudami ruosinj, palaukite, kol gelezté pa-
sieks visg sikiy skaiciy. Taip sumazés rizika, kad
ruosinys bus nusviestas.

Jei ruosinys jstriges arba blokuojama gelezté,
skerspjuklj iSjunkite. Palaukite, kol visos judan-
Cios dalys sustos, iStraukite tinklo kiStuka ir (arba)
iSimkite akumuliatoriy. Po to pasalinkite jstrigusia
medziaga. Jei, nepaisydami tokio blokavimo pjausite
toliau, skerspjuklis gali tapti nevaldomas arba bati ap-
gadintas.

Baige pjauti, atleiskite jungiklj, laikykite pjovimo
galvute apacioje ir, prie$ pasalindami nupjauta da-
lj, palaukite, kol gelezté sustos. Labai pavojinga
tiesti rankg prie i$ inercijos veikiancios geleztés.

Kai atliekate ne visg pjavj arba atleidziate jungiklj
dar pries tai, kai pjuklo galvuté pasiekia savo apa-
ting padét;j, tvirtai laikykite rankena. Stabdant pja-
klg, pjuklo galvuté gali staiga bati nutraukta Zzemyn, to-
dél padidéja rizika susizaloti.



7.2

Saugos nurodymai, kaip elgtis su
pjiklo geleztémis

Venkite nekontroliuojamo pjaklo galvuté atleidimo ap-
atinéje galinéje padétyje.

Nenaudokite pazeisty arba deformuoty pjuklo gelez-
¢iy.

Nenaudokite pjuklo gelez€iy su jtrikimais. Atrasiuokite
jtrikusias pjuklo geleztes. Remontuoti draudziama.
Nenaudokite i§ greitaveikio plieno pagaminty pjaklo
gelezgiy.

Prie$ naudodami pjuklg patikrinkite pjaklo disky bakle.
Naudokite tik pjautinai medziagai tinkamg pjiklo ge-
leZte.

Naudokite tik gamintojo rekomenduojamas pjaklo ge-
leztes, kurios numatytos medienai arba panasioms
medziagoms apdirbti, jos turi atitikti EN 847-1.
Nenaudokite pjaklo gelezéiy i$ gausiai legiruoto grei-
tapjavio plieno (HSS).

Naudokite tik pjoklo geleztes, kuriy didzZiausiasis stkiy
skai€ius yra ne mazesnis uz maksimaly suklio stkiy
skaiciy ir kurios tinka pjautinai medziagai.

Atkreipkite démes;j j pjaklo geleztés sukimosi kryptj.
Pjiklo geleztes naudokite tik tada, jei mokate su jomis
elgtis.

Atsizvelkite j didziausiajj stkiy skai€iy. Nevirsykite ant
pjuklo geleztés nurodyto didZiausiojo sdkiy skaiciaus.
Jei nurodyta, laikykités stkiy skaiciaus intervalo.
Nuvalykite nuo tvirtinimo pavirSiy neSvarumus, tepala,
alyvg ir vanden;.

Pjdklo gelezciy kiauryméms mazinti nenaudokite ne-
uzfiksuoty mazinimo Ziedy arba jvoriy.

Atkreipkite démes;j j tai, kad uzfiksuoty mazinimo Zie-
dy, skirty pjoklo geleztei uZzfiksuoti, baty vienodo
skersmens ir bent 1/3 pjavio skersmens.

Isitikinkite, kad uzfiksuoti mazinimo Ziedai baty lygia-
gretis vienas su kitu.

Naudokite pjuklo geleztes atsargiai. Geriausiai jas lai-
kykite specialioje originalioje pakuotéje arba specialio-
se talpyklose. Kad galétuméte saugiai suimti ir dar la-
biau sumazintumeéte rizikg susizaloti, mavékite apsau-
gines pirstines.

Prie$ naudodami pjuklo geleztes jsitikinkite, kad visi
apsauginiai jtaisai tinkamai pritvirtinti.

Prie$ naudodami jsitikinkite, kad Jasy naudojama pja-
klo gelezté atitinka Siam jrenginiui keliamus reikalavi-
mus ir yra tinkamai pritvirtintas.

Naudokite komplektacijoje esancig pjuklo gelezte tik
medienai pjaustyti. Niekada jos nenaudokite meta-
lams apdoroti.

Naudokite tik pjaklo gelezte, kurios skersmuo atitikty
duomenis ant pjaklo.

Jei reikia uztikrinti ruoSinio stabilumg, naudokite papil-
domas ruosinio atramas.

Dirbant ruoSinio atramos ilginamuosius elementus vi-
sada reikia pritvirtinti ir naudoti.

Pakeiskite susidévéjusj stalo plokstés jdéklg!
Stenkités, kad neperkaisty pjdklo dantys.

sgpch
* Pjaudami plastika, venkite jo lydymo.

Naudokite apdirbamai medziagai tinkamus pjaklus.
Laiku pakeiskite pazeistas arba nusidévéjusias pjtklo
geleZtes.

Pjuklo geleztei perkaitus, sustabdykite jrenginj. Prie$
dirbdami su jrenginiu i$ naujo, i$ pradziy palaukite, kol
atvés pjuklo gelezté.

» Naudokite tik pjaklo geleZtes, kurios pasizymi tokio
pat dydzio arba didesniu stkiy skai€iumi nei nurodyta
ant elektrinio jrankio.

Visada jsitikinkite, kad pjdklas yra stabilus ir pritvirtin-
tas.

7.3

lazerio spinduliuoté
Démesio: lazerio spinduliuoté
Neziurékite j spindulj
2 lazeriy klasé

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Tinkamomis atsargumo priemonémis apsaugokite
save ir savo aplinkg nuo nelaimingy atsitikimy
pavojaus!
* Neapsaugota akimi tiesiogiai nezvelkite j lazerio spin-
dulj.
» Niekada nezidrékite tiesiogiai j spinduliy eiga.
* Nenukreipkite lazerio spindulio | atspindinCius pavir-
Sius ir asmenis arba gyvinus. Net ir mazos galios la-
zerio spindulys gali pazeisti akj.

A\ ATSARGIAI

Kai atliekami kiti nei ¢ia nurodytieji veiksmai,

galima pavojinga spinduliuotés ekspozicija.

« Niekada neatidarinékite lazerio modulio. Galima neti-
kéta spinduliuotés ekspozicija.

» Jei gaminio nenaudojate ilgesnj laikg, iSimkite akumu-
liatorius.

Nekeiskite lazerio kito tipo lazeriu.

 Lazerio remonto darbus leidziama atlikti tik lazerio ga-
mintojui arba jgaliotam atstovui.

8 Montavimas

Gaminio montavimas (1, 2, 5, 6
pav.)

1. Atlaisvinkite pasukamajj stalg (18), pasukdami ranke-
ng (14) pries laikrodzio rodykle.

2. Aktyvinkite fiksavimo svirtj (14a), kad atfiksuotuméte
fiksavimo mechanizma.

3. Rankena (14) nustatykite pasukamajj stalg (18) ties
pageidaujamu kampu.

4. Atleiskite fiksavimo svirtj (14a), kad fiksavimo mecha-
nizmas vél uzsifiksuoty.

5. Sukdami prie$ laikrodzZio rodykle, vél priverzkite ran-
keng (14), kad uzfiksuotuméte pasukamajj stala.

LT | 211



6. Jsukite reguliavimo varztg (15) j stalg*, kad apsaugotu-
méte gaminj nuo apvirtimo.

7. Siek tiek spusteléjus pjaklo galvute (6) Zemyn ir tuo
paciu metu iStraukus fiksavimo kaistj (34) i§ variklio
laikiklio, pjuklas atfiksuojamas i$ apatinés padéties.

8. Pasukite apsauginj kaistj (34) 90 laipsniy kampu, kad
ji uzfiksuotumeéte atblokuotoje padétyje.

9. Pjuklo galvute (6) pasukite j virSy.

10. Verziklius (25) galima tvirtinti prie stacionaraus pjtklo

stalo (19) ir kairéje, ir deSinéje pusése. |kiskite verziklj
(25) j tam skirtg kiauryme atraminio bégelio (12) gali-
néje puséje ir uzfiksuokite fiksavimo varztu (25¢c).

Atliekant 0°—45° skersinius pjavius, verziklj (25) reikia

sumontuoti tik vienoje puséje (desSinéje) (zr. 11-12
pav.).

. Atlaisvinus fiksavimo varztg (24), pjoklo galvute (6)

galima palenkti j kaire maks. 45°.

12. Dirbant ruosiniy atramos (21) visada turi bati pritvirtin-
tos ir naudojamos.

Nustatykite norimg i$sikiS§ima, atlaisvindami fiksavimo
varztg (20). Po to vél priverzkite fiksavimo varztg (20).

* = | komplektacijg privalomai nejeina!

1

-

8.2  Drozliy surinkimo maisas (30) (1,
24 pav.)

Pjuklas yra su drozliy surinkimo maiSu (30). Suspauskite

drozliy surinkimo mai$o (30) metalinj Ziedinj stabilizatoriy

ir sumontuokite jj iSleidimo angoje variklio srityje. Drozliy

surinkimo maisg (30) galima iStustinti atsegus uztrauktukag

apatinéje puséje.

8.2.1 Prijungimas prie iSorinio dulkiy
nusiurbimo jtaiso

1. Prijunkite i§siurbimo Zzarng prie siurblio dulkiy nusiurbi-
mo jtaiso.

2. Dulkiy nusiurbimo jtaisas turi tikti apdorojamai me-
dziagai.
3. Ypa¢ sveikatai kenksmingoms arba vézj sukelian-
¢ioms dulkéms naudokite specialy iSsiurbimo jtaisg.
8.3  Tikslusis skersinio pjiavio 90°
atramos reguliavimas (1, 7 pav.)
Reikalingi jrankiai:
« Raktas su vidiniu SeSiabriauniu, 6 mm (C)
* 90° atraminis kampuotis (A)*
« varzty su kryZminémis iSdroZzomis atsuktuvo*,
» VerzZliaraktis SW 13 mm*
* = | komplektacijg nejeina!
1. Nuleiskite pjoklo galvute (6) Zemyn ir uzfiksuokite ap-
sauginiu kaisciu (34).
2. Atlaisvinkite fiksavimo varztg (24).

3. |statykite 90° atraminj kampuotj (A) tarp pjiklo gelez-
tés (8) ir pasukamojo stalo (18).

Atlaisvinkite fiksavimo verzle (35a).

5. Reguliavimo varztg (35) reguliuokite tol, kol kampas
tarp pjiklo geleztés (8) ir pasukamojo stalo (18) bus
90°.

6. Vél priverzkite fiksavimo verzle (35a).

»

PAVERNE scheppach

7. Tada patikrinkite kampo rodmens padétj. Jei reikia, ro-
dykle (16) atlaisvinkite varzty su kryZzminémis i§drozo-
mis atsuktuvu, nustatykite j kampy skalés (17) 0° pa-
deétj ir vél priverzkite.

8.4  Tikslusis jstrizinio pjavio 45°

atramos reguliavimas (1, 8 pav.)

Reikalingi jrankiai:

* 45° atraminis kampuotis (B)*

* Verzliaraktis SW 13 mm*

 varzty su kryZzminémis iSdrozomis atsuktuvo*,
* = | komplektacijg privalomai nejeina!

1. Nuleiskite pjoklo galvute (6) Zemyn ir uzfiksuokite ap-
sauginiu kaisciu (34).

2. Pasukamajj stalg (18) uzfiksuokite 0° padétyje.

Slankuyjj atraminj bégelj jstriziniam pjaviui (palenkus pja-
klo galvute) reikia uZfiksuoti iSorinéje padétyje (kairioji
puse).

3. Atsukite slankiyjy atraminiy bégeliy (11) fiksavimo
varztg (23) ir nustumkite slankiuosius atraminius bé-
gelius (11) j iSore. |statykite 45° atraminj kampuotj (B)
tarp pjuklo geleztés (8) ir pasukamojo stalo (18).

4. Slankieji atraminiai bégeliai (11) turi bati uZfiksuoti
taip, kad atstumas tarp atraminiy bégeliy (11) ir pjdklo
geleztés (8) baty min. 8 mm.

5. Slankusis atraminis bégelis (11) turi bati vidinéje pa-
détyje (deSinioji pusé).

6. Prie$ pjaudami patikrinkite, kad slankieji atraminiai bé-
geliai (11) ir pjaklo gelezté (8) nebegaléty susidurti.

7. Atlaisvinkite fiksavimo varztg (24) ir rankena (14) pa-
lenkite pjaklo galvute (6) j kaire, ties 45°.

8. |statykite 45° atraminj kampuotj (B) tarp pjuklo gelez-
tés (6) ir pasukamojo stalo (18).

9. Atlaisvinkite antverzle (36a) ir reguliavimo varztg (36)
sukite tol, kol kampas tarp pjdklo geleztés (8) ir pasu-
kamojo stalo (18) bus tiksliai 45°.

10. Vél priverzkite antverzles (36a).

11. Tada patikrinkite kampo rodmens padét;. Jei reikia, ro-
dykle (16) atlaisvinkite varzty su kryZminémis iSdroZo-
mis atsuktuvu, nustatykite j kampy skalés (17) 45° pa-
détj ir vél priverzkite.

9 PrieS eksploatacijos pradzig (3
pav.)

1. Atlaisvinkite i§ anksto sumontuotg apvirtimo saugiklj
(33) pjuklo apacioje, jj iki galo iStraukite ir vél uzfiksuo-
kite raktu su vidiniu SeSiabriauniu (D).

2. Gaminj pastatykite stabiliai. Pritvirtinkite gaminj ant
darbastalio, apatinio rémo arba pan. |kiSkite 4 varztus
(nejeina | komplektacijg) j stacionaraus pjuklo stalo
(19) kiaurymes. Priverzkite varztus.

3. Nustatykite reguliavimo varztg (15) j stalo plokstés ly-
gi, kad gaminys nesvyruoty.

Prie§ pradedant eksploatuoti reikia tinkamai sumon-
tuoti visus dangCius ir saugos jtaisus.

« Pjdklo gelezté turi laisvai suktis.



- Zigrékite, kad jau apdirbtoje medienoje nebity sve-
timkdniy, pvz., viniy arba varzty ir t. t.

« Prie$ aktyvindami jungiklj, jsitikinkite, ar pjaklo gelezté
tinkamai sumontuota ir judancios dalys lengvai juda.

* Prie$ prijungdami gaminj jsitikinkite, kad duomenys
specifikacijy lenteléje sutampa su tinklo duomenimis.

9.1 Pjiiklo geleztés apsaugos (7)
saugos jtaiso tikrinimas (4 pav.)

Pjuklo geleztés apsauga apsaugo nuo neplanuoto prisilie-
timo prie pjuklo geleztés ir nuo aplink skriejanciy skiedry.

Veikimo tikrinimas
Tam pjakla atlenkite zemyn:

« atlenkiant zemyn, pjiklo geleztés apsauga turi atblo-
kuoti pjuklo gelezte, neliesdama kity daliy,

« uzlenkiant pjuklg j virSy j prading padétj, pjaklo gelez-
tés apsauga turi automatiskai uzdengti pjoklo gelezte.

10 Valdymas
10.1 Verziklio (25) valdymas (1 pav.)

Fiksavimo varztu (25a) galima nustatyti verziklio (25)
aukstj.

1. Nuleiskite verziklj (25) ant ruoSinio.

2. Priverzkite fiksavimo varztg (25c).

3. Norédami jtvirtinti ruoSinj, sukite rievétajj varztg (25b)
pagal laikrodzio rodykle.

4. Norédami atlaisvinti ruo$inj, atlikite veiksmus atvirksti-
ne eilés tvarka.

10.2 Pjovimo gylio ribojimas (griovelio
iSpjovimas) (1, 9 pav.)

/\ |ISPEJIMAS

Atatrankos pavojus!
Darant griovelius yra itin svarbu, kad pjiklo gelezté ne-
bty spaudziama i$ Sono. Kitaip pjdklo galvuté gali stai-
ga pakilti j virSy!
— Darydami griovelius, naudokite verziklj. Stenkités
nespausti ruosinio i$ Sony.

1. Varztu (31) galima be pakopy nustatyti pjovimo gylj.
Tam atlaisvinkite varzZto rievétajg verzle (31a). Nusta-
tykite pageidaujama pjovimo gylj, jsukdami arba iSsuk-
dami varztg (31). Tada vél priverzkite varzto (31) rie-
vétaja verzle (31a).

2. Patikrinkite nustatyma, atlikdami bandomajj pjovima.

10.3 Lazerio jjungimas / iSjungimas
(19 pav.)

ljungimas:

1. paspauskite lazerio jjungimo / iSjungimo jungiklj (4) 1x.
Ant ruosinio, kurj reikia apdirbti, nukreipkite lazerio li-
nija, kuri parodys, kaip tiksliai pjauti.

ISjungimas:

1. paspauskite lazerio jjungimo / iSjungimo jungiklj (4) i$
naujo.

Darbinio Sviesos diody apsvietimo jjungimas / iSjun-

gimas (43)

sgpch
(Galioja gaminio numeriui: 59012159953)

Norédami perjungti i$ lazerio (10) j darbinj Sviesos diody
apsvietimg (43) ir atvirkSciai, pakartotinai paspauskite la-
zerio jjungimo / iSjungimo jungiklj (4):

Paspauskite 1 karta Lazeris (10) jjungtas /

Sviesos diodas (43) nesviecia

Paspauskite 2 kartus Lazeris (10) iSjungtas /

Sviesos diodas (43) Sviecia

Paspauskite 3 kartus Lazeris (10) jjungtas /

Sviesos diodas (43) Sviecia

Paspauskite 4 kartus Lazeris (10) iSjungtas /

Sviesos diodas (43) nedviecia

10.4 Serijinis pjovimas (1, 10 pav.)

Pakartotiniams vienodo ilgio pjaviams galima atlenkti iSil-

gine atrama (22). Jus galite naudotis iSilgine atrama (22)

desinéje ir kairéje puseése.

1. UzZlenkite iSilgine atramg (22) j virSy.

2. Atlaisvinkite ruoSiniy atramos (20) fiksavimo varztg.

3. IStraukite ruoSiniy atramg (21).

4. Nustatykite norimg atrama tarp pjuklo geleztés (8) ir
iSilginés atramos (22).

5. Veél priverzkite ruosinio atramos (20) fiksavimo varztg.

6. Pjaukite, kaip aprasyta ties 70.5, 10.6, 10.7 ir 10.8.

10.5 Skersinis pjavis 90° ir
pasukamasis stalas 0°
(1, 11, 12 pav.)

Kai pjovimo plotis yra mazdaug iki 100 mm, pjiklo tempi-
mo funkcijg fiksavimo varztu (28a) galima uzfiksuoti gali-
néje padétyje. Sioje padétyje pjtkla galima naudoti skersi-
nio pjaustymo rezimu. Jeigu pjovimo plotis baty didesnis
nei 100 mm, tuomet reikia atkreipti démes;j j tai, kad fiksa-
vimo varztas (28a) baty atlaisvintas, o pjoklo galvuté (6)
judéty (4 pav.).

Slankuyjj atraminj bégelj 90° skersiniam pjaviui reikia uz-
fiksuoti vidinéje padétyje.

|tvirtinimas:
» Neapdorokite ruoSiniy, kurie yra per mazi, kad juos

baty galima jtvirtinti.

sustiprinkite labai plonus ruoSinius, juos pjaudami kar-

tu su papildoma juostele. Labai ploni ruoSiniai pjau-

nant gali ,virpéti“ arba I0zti.

1. Atsukite slankiojo atraminio bégelio (11) fiksavimo
varztg (23) ir nustumkite slankuyjj atraminj bégelj (11) |
vidy.

2. Slankusis atraminis bégelis (11) vidinéje padétyje turi
biti uzfiksuotas taip, kad atstumas tarp slankiojo atra-
minio bégelio (11) ir pjoklo geleztés (8) baty maks. 8
mm.

3. Prie§ pjaudami patikrinkite, kad slankusis atraminis
bégelis (11) ir pjuklo gelezté (8) nebegaléty susidurti.

4. Vél priverzkite fiksavimo varztg (23).

5. Nustatykite pjaklo galvute (6) j virSutine padétj.
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6. Nustumkite pjiklo galvute (6) uz rankenos (1) j galg ir
prireikus Sioje padétyje uzfiksuokite (priklausomai nuo
pjovimo plocio).

7. Padékite mediena, kurig reikia pjauti, ant atraminio
bégelio (12) ir ant pasukamojo stalo (18).

8. Medziagg verzikliu (25) pritvirtinkite prie stacionaraus
pjklo stalo (19), kad pjaunant ji nebaty perstumta.

9. Atblokuokite blokavimo jungiklj (3) ir paspauskite jjun-
gimo / i§jungimo jungiklj (2), kad jjungtuméte variklj.
10. Pjiklo galvute (6) rankena (1) tolygiai ir Siek tiek
spausdami judinkite Zemyn, kol pjuklo gelezté (8)

perpjaus ruosinj.

1
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. Baige pjauti, pjuklo galvute (6) vél nustatykite j virSuti-
ne rimties padétj ir atleiskite jungiklj (2).

Grazinimo spyruokle gaminys automatiSkai pakeliamas
i virSy. Baige pjauti neatleiskite rankenos, o atleiskite lé-
tai pjaklo galvute ir Siek tiek spausdami judinkite j virSy.

10.5.1 Esant fiksuotai kreipiamajai (28)

(4 pav.)

1. Pjdklo tempimo funkcijg kreipiamosios (28a) fiksavimo
varztu uzfiksuokite galinéje padétyje.

2. Pjuklo galvute (6) rankena (1) tolygiai ir Siek tiek
spausdami judinkite Zemyn, kol pjoklo gelezté (8)
perpjaus ruosinj.

10.5.2  Esant nefiksuotai kreipiamajai (28)

 Pjuklo galvute (6) nutraukite iki galo j priekj. Rankeng
(1) tolygiai ir Siek tiek spausdami nuleiskite Zemyn.
Dabar pjaklo galvute (6) étai ir tolygiai stumkite iki pat
galo, kol pjiklo gelezté (8) visiSkai perpjaus ruosin;.

10.6 Skersinis pjavis 90° ir
pasukamasis stalas 0°—47°
(1, 11, 13 pav.)

Dvirankiu skersinio ir jstrizinio pjaustymo pjtklu galima at-
likti jstrizinius pjavius j kaire ir j deSine, 0°—47°.

Slankuyjj atraminj bégelj 90° skersiniam pjaviui reikia uz-
fiksuoti vidinéje padétyje.

1. Atsukite slankiojo atraminio bégelio (11) fiksavimo
varztg (23) ir nustumkite slankyjj atraminj bégelj (11) j
vidy.

2. Slankusis atraminis bégelis (11) vidinéje padétyje turi
bati uzfiksuotas taip, kad atstumas tarp slankiojo atra-
minio bégelio (11) ir pjoklo geleztés (8) baty maks. 8
mm.

3. Prie§ pjaudami patikrinkite, kad slankusis atraminis
bégelis (11) ir pjaklo gelezté (8) nebegaléty susidurti.

4. Vél priverzkite fiksavimo varztg (23).

5. Atlaisvinkite pasukamajj stalg (18), pasukdami ranke-
ng (14) pries laikrodZio rodykle.

6. Aktyvinkite fiksavimo svirtj (14a), kad atfiksuotuméte
fiksavimo mechanizma.

7. Rankena (14) nustatykite pasukamajj stalg (18) ties
pageidaujamu kampu.
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8. Atleiskite fiksavimo svirtj (14a), kad fiksavimo mecha-
nizmas vél uzsifiksuoty.

9. Sukdami prie§ laikrodzio rodykle, priverzkite rankeng
(14), kad uzfiksuotuméte pasukamajj stalg (18).

10. |sukite reguliavimo varztg (15) j stala*, kad apsaugotu-
méte gaminj nuo apvirtimo.

11. Atlikite pjavj, kaip aprasyta ties 70.5.

* = | komplektacijg privalomai nejeina!

10.7 |strizinis pjavis 0°-45° ir
pasukamasis stalas 0°

(1, 11, 14 pav.)

Pjaklu galima atlikti jstrizinius pjavius j kaire 0°—45° j dar-
binj pavirsiy.

Slankyjj atraminj bégelj jstriziniam pjaviui (palenkus pja-
klo galvute) reikia uZfiksuoti iSorinéje padétyje.

Atliekant 0°—45° skersinius pjavius, verziklj (ruoSiniy
verziklj) reikia sumontuoti tik desinéje.

1. Atsukite slankiyjy atraminiy bégeliy (11) fiksavimo
varztg (23) ir nustumkite slankiuosius atraminius bé-
gelius (11) j iSore (kairioji pusé).

Slankusis atraminis bégelis (11) vidinéje padétyje turi
bati uzfiksuotas taip, kad atstumas tarp slankiyjy atra-
miniy bégeliy (11) ir pjoklo geleztés (8) baty 8 mm
(deSinioji pusé).

PrieS pjaudami patikrinkite, kad slankusis atraminis
bégelis (11) ir pjuklo gelezté (8) nebegaléty susidurti.
Vél priverzkite fiksavimo varztg (23).

Nustatykite pjaklo galvute (6) j virSuting padet;.
Pasukamajj stalg (18) uzfiksuokite 0° padétyje.

Atlaisvinkite fiksavimo varztg (24) ir rankena (1) palen-
kite pjuklo galvute (6) j kaire, kol kampo rodyklé (27)
bus ties pageidaujamu kampy skalés (26) kampo ma-
tmeniu.

8. Veél priverzkite fiksavimo varztg (24).
9. Atlikite pjavj, kaip aprasyta ties 70.5.

10.8

N

w

N o ok~

|strizinis pjlvis 0°-45° ir
pasukamasis stalas 0°—47°
(1, 11, 15 pav.)

Pjaklu galima atlikti jstrizinius pjavius j kairg, 0°—45° | dar-
binj pavir§iy ir tuo paciu metu 0°—47° j atraminj bégelj
(kombinuotasis pjovimas).

Slankyjj atraminj bégelj jstriziniam pjaviui (palenkus pja-
klo galvute) reikia uzfiksuoti iSorinéje padétyje.

Kai skersinio ir jstrizinio pjaustymo pjiklas pakreipiamas
31,6° kampu, o jrenginys pasvires 33,9° kampu, lygia$o-
nio trikampio formos profilius ir, pavyzdziui, karnyzinius
profilius, galima pjauti profilio puse Zemyn.

Tai ypa¢ naudinga dideliems profiliams, kurie vir$ija mak-



simaly pjovimo aukstj, kai jdedami jprastai.
Be to, lengva i$spresti problemas, susijusias su kampu
kampuose, kurie daznai bina ne stac¢iakampiai.

Atliekant 0°-45° skersinius pjavius, verziklj (ruoSiniy
verziklj) reikia sumontuoti tik desinéje.

1. Atsukite slankiyjy atraminiy bégeliy (11) fiksavimo
varztg (23) ir nustumkite slankiuosius atraminius bé-
gelius (11) j iSore.

2. Slankusis atraminis bégelis (11) vidinéje padétyje turi
biti uzfiksuotas taip, kad atstumas tarp slankiojo atra-
minio bégelio (11) ir pjoklo geleztés (8) baty maks. 8
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11.2 Specialios prijungimo salygos

* Gaminys atitinka EN 61000-3-11 reikalavimus ir jam
galioja specialios prijungimo sglygos. Tai reiSkia, kad
naudoti bet kuriuose laisvai pasirenkamuose prijungi-
mo taSkuose draudziama.

Esant nepalankioms tinklo sglygoms, gali laikinai svy-
ruoti gaminio jtampa.

» Gaminys skirtas naudoti tik prijungimo taskuose, kurie
nevirsija maksimaliai

a)leidziamos pilnutinés tinklo varzos ,Z“ (Zmaks. =
0,443 Q), arba

b)apkraunami nuolatine min. 100 A tinklo srove kie-
kvienai fazei.

mm. « Jus kaip naudotojas privalote uZztikrinti, jei reikia, pasi-
3. Prie§ pjaudami patikrinkite, kad slankusis atraminis tares su savo energijos tiekimo jmone, kad prijungimo
begelis (11) ir pjaklo gelezté (8) nebegaléty susidurti. taskas, kuriame norite eksploatuoti gaminj, atitikty vie-

4. Vel priverzkite fiksavimo varzta (23). nq i$ abiejy nurodyty reikalavimy a) arba b).

5. Nustatykite pjaklo galvute (6) j virSutine padetj. 11.3 Pazeisti elektros prijungimo laidai

6. Atlaisvinkite pasukamajj stalg (18), pasukdami ranke- Daznai pazeidZiama jungiamyjy elektros laidy izoliacija.
ng (14) pries laikrodZio rodykle. To priezastys gali bati:

T Aktyvilnkite fiksavimo svirtj (14a), kad atfiksuotuméte « prispaudimo vietos, kai jungiamieji laidai nutiesiami
fiksavimo mechanizmg. pro langus arba dury plySius;

8. Rankena (14) pasukamajj stalg (18) nustatykite nori-
mu kampu (Zr. 10.6).

9. Atleiskite fiksavimo svirtj (14a), kad fiksavimo mecha-
nizmas vél uzsifiksuoty.

10. Sukdami pries$ laikrodzZio rodykle, priverzkite rankeng
(14), kad uzfiksuotuméte pasukamajj stalg (18).

11. Isukite reguliavimo varzta (15) j stalg*, kad apsaugotu-
méte gaminj nuo apvirtimo. Tokiy pazeisty jungiamujy elektros laidy negalima naudoti

ir dél pazeistos izoliacijos jie yra pavojingi gyvybei.

Reguliariai tikrinkite, ar elektros prijungimo laidai nepa-

Zeisti. Atkreipkite démesj j tai, kad tikrinant jungiamasis

laidas nekaboty ant elektros srovés tinklo.

Jungiamieji elektros laidai turi atitikti nacionalines nuosta-

sulenkimo vietos netinkamai pritvirtinus arba nutiesus
jungiamajj laida;
jpiovimo vietos pervaziavus jungiamajj laida;

izoliacijos pazeidimai iSpléSus i$ sieninio kistukinio liz-
do;
jtrkimai dél izoliacijos senéjimo.

12. Atlaisvinkite fiksavimo varztg (24).

13. Rankena (1) palenkite pjiklo galvute (6) j kaire, ties
pageidaujamu kampo matmeniu.

14. Vél priverzkite fiksavimo varztg (24).

15. Atlikite pjavj, kaip aprasyta ties 70.5. tas. Naudokite jungiamuosius laidus su tokiu padiu Zzenkli-
* = j komplektacijg privalomai nejeinal! nimu.
. . Zyma tipo pavadinime prijungimo kabelyje yra privaloma.
11 Elektros prijungimas Pazeisty arba defektuoty prijungimo prie tinklo laidy
Jungtis atitinka tam tikras nacionalines nuostatas. keitimo saugos nurodymai
Prijungti ir remontuoti elektros jrangg leidziama tik kvalifi- Prijungimo budas X
kuotam elektrikui. Jei 8io gaminio prijungimo prie tinklo laidas paZeidziamas,
+ Atkreipkite démes;j | tai, kad tinklo jtampa sutapty su ji reikia pakeisti specialiu prijungimo prie tinklo laidu, kurj
gaminio specifikacijy lenteléje nurodyta jtampa. Qagma isigyti i§ gamintojo arba jo klienty aptarnavimo tar-
nybos.

« Jei naudojate ilginamuosius laidus, atsizvelkite | ga-

mintojo pateikta informacija. 12 Techniné prieiiﬁra

111 Svarbios nuorodos

. C . |A\ISPEJIMAS
Esant variklio perkrovai, jis iSsijungia savaime. Jam atvé-
sus (trukme skirtinga), variklj galima jjungti vel. Pries atlikdami bet kokius nustatymo, eina-
D mosios priezidros ir remonto darbus, iStrau-
A ISPEJIMAS kite tinklo kistuka!

Maks. leistina gaminio pilnutiné tinklo varza yra 0,443
Q. Budami Sio gaminio naudotojai, turite nustatyti, jei
reikia, pasikonsultave su elektros energijos tiekimo jmo-
ne, kad gaminys baty prijungtas tik prie maitinimo Salti-
nio, kurio pilnutiné varza yra mazesné arba lygi Zmaks.!
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Bendrieji techninés priezitiros
darbai

« Stenkités, kad apsauginiai jtaisai, védinimo plysiai ir
variklio korpusas baty kuo Svaresni ir nedulkéti. Esant
mazam slégiui, nuvalykite gaminj Svaria Sluoste arba
iSpaskite suslégtuoju oru. Rekomenduojame gaminj
iSvalyti i$ karto po kiekvieno naudojimo.

Viena karta per ménesj sutepkite visas judancias da-
lis.

Reguliariai valykite gaminj drégna Sluoste su Siek tiek
skystojo muilo. Nenaudokite valymo priemoniy ir tirpi-
kliy. Jie gali pazZeisti plastikines gaminio dalis. Atkreip-
kite démesj j tai, kad j gaminio vidy nepatekty van-
dens.

12.2 Pjuklo geleztés keitimas (8) (1, 16—

18 pav.)

/\ |SPEJIMAS

Pries atlikdami bet kokius nustatymo, eina-
mosios priezidros ir remonto darbus, iStrau-
kite tinklo kiStuka!

Norédami pakeisti pjuklo gelezte, uzsimauki-
te apsaugines pirstines! Pavojus susizaloti!

Reikalingi jrankiai:

*

1.

» Raktas su vidiniu $eSiabriauniu, 6 mm (C)
 varzty su kryzminémis iSdrozomis atsuktuvo*,
= | komplektacijg nejeina!

Pasukite pjuklo galvute (6) j virSy ir uzfiksuokite ap-
sauginiu kaisciu (34).

2. Varzty su kryZminémis iSdroZomis atsuktuvu atlaisvin-

kite uzdangalo tvirtinimo varzta (7a).

3. Pjuklo geleztés apsauga (7) atlenkite j virSy, kad pja-

klo geleztés apsauga (7) baty vir$ jungés varzto (37).

4. Viena ranka raktg su 6 mm vidiniu SeSiabriauniu (C)

uzdékite ant jungés varzto (37).

5. Tvirtai spustelékite pjiklo veleno blokatoriy (5) ir suki-

te létai jungés varztg (37) pagal laikrodZio rodykle.
Maks. po vienos apsukos pjtklo veleno blokatorius (5)
uzsifiksuoja.

6. Dabar, panaudodami Siek tiek didesne jéga, atlaisvin-

kite jungés varztg (37) pagal laikrodzio rodykle.

7. Visikai iSsukite jungés varztg (37) ir nuimkite iSorine

junge (38).

8. Nuimkite pjuklo gelezte (8) nuo vidinés jungés (39) ir

iStraukite ja Zemyn.

9. Kruop$¢iai iSvalykite jungés varztg (37), iSoring junge

1

1

1

(38) ir viding junge (39).

0. Nauja pjuklo gelezte (8) vél jstatykite atvirkstine eilés
tvarka ir priverzkite.

1. Nulenkite pjuklo geleztés apsauga (7) Zemyn, kol pja-
klo geleztés apsauga (7) jsikabins | tvirtinimo varztg
(7a).

2. Vél priverzkite tvirtinimo varztg (7a).
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Danty pjovimo nuozulna, t. y. pjiklo geleztés sukimosi
kryptis, turi sutapti su rodyklés kryptimi ant korpuso.

1

3. Prie$ tesdami darbg patikrinkite, kaip veikia apsaugi-
niai jtaisai (5 pav.).

Pakeite pjiklo gelezte, kaskart patikrinkite, ar pjdklo ge-
lezté vertikalioje padétyje ir paversta 45° laisvai juda
stalo plokstés jdékle.

Pjuklo gelezte tinkamai iSlygiuokite ir pakeiskite.

12.3 Pjuklo geleztés apsaugos (7)

saugos jtaiso valymas (1 pav.)

Prie$ eksploatacijos pradzig kaskart patikrinkite, ar Svari
pjdklo geleztés apsauga.

Teptuku arba panasiu jrankiu pa$alinkite senas pjuvenas
ir medzio atplaiSas.
Patikrinkite, ar svirtis (29) lengvai juda.

12.4 Lazerio (10) nustatymas (20 pav.)

Reguliuodami lazerj, jokiu budu neaktyvinkite
ij-/i8j. jungiklio. Pavojus susizaloti!

J

ei lazeris (10) neberodo teisingos pjovimo linijos, jj gali-

ma sureguliuoti.

Reikalingi jrankiai:

*

1.

« varzty su kryzminémis iSdrozomis atsuktuvo®,

= | komplektacijg nejeina!l

Tam atsukite varztus su kryzminémis iSdrozomis ant
lazerio (40) uzdangalo ir nuimkite lazerio (9) uzdanga-
l3. Nustatykite lazerj perstumdami j Song taip, kad la-
zerio spindulys pataikyty j pjaklo geleztés (8) dantis.

2. Sureguliave ir priverze lazerj (10), uzdékite lazerio (9)

uzdangalg ir pritvirtinkite jj ranka lazerio (40) uzdanga-
lo varztais su kryZminémis iSdroZzomis.

3. Lazeriui (10) sureguliuoti pjdklas turi bati prijungtas

prie elektros sroveés tinklo.

12.5 Stalo plokstés jdéklo (13) keitimas

(1, 21 pav.)

A\ ISPEJIMAS

Jei stalo plokstés jdéklas pazeistas, kyla pavojus, kad
tarp stalo plokstés jdéklo ir pjuklo geleztés jstrigs mazi
daiktai bei uzsiblokuos pjuklo gelezté.

Nedelsdami pakeiskite pazeistus stalo plokstés jdé-
klus!

Reikalingi jrankiai:

*

* varzty su kryZminémis iSdroZzomis atsuktuvo*,
= | komplektacijg nejeina!
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1. I8montuokite stalo plokstés jdéklo (13) varztg su kryz- Atsarginiy daliy ir priedy jsigysite misy techninés priezia-
mine iSdroza (41). Prireikus pasukite pasukamajj stalg ros centre. Tam nuskenuokite tituliniame lape esantj QR
(18) ir paverskite pjdklo galvute (6), kad galétuméte koda.

pasiekti varzta su kryZmine iSdroza (41).
2. ISimkite stalo plokstés jdéklg (13).

Jungtys ir remontas
Prijungti ir remontuoti elektros jranga leidZziama tik kvalifi-

3. |statykite naujg stalo plokstés jdéklg (13). kuotam elektrikui.

4. Priverzkite stalo plokstés jdéklo (13) varztg su kryzmi- 1
ne isdroza (41).

12.6 Sepetéliy apziira
Naujo gaminio anglinius Sepetélius tikrinkite po pirmyjy 50

darbo valandy arba jei buvo sumontuoti nauji Sepetéliai.
Po pirmojo patikrinimo tikrinkite kas 10 darbo valandy.

5.1 Atsarginiy daliy uzsakymas

UZsakant atsargines dalis, reikia nurodyti Siuos duomenis:

* Modelio pavadinimas
* Prekés kodas
« Specifikacijy lentelés duomenys

« Jei anglis nusidévéjus 6 mm ilgyje, spyruoklé arba ly- Atsarginés dalys / priedai

giagre€iojo Zadinimo laidas apdegusi (-gs) ar pazeista |Sta|o plokstes jdeklas — gaminio Nr.: | 5901215010|

(-as), pakeiskite abu $epetélius.

Jei iSmontave matysite, kad Sepetéliai yra tinkami 1
naudoti, juos galite sumontuoti vél.

5.2 Techninés prieziuros informacija

Atkreipkite démes;j | tai, kad Sio gaminio toliau nurodytos
Norédami atlikti anglies Sepeteliy techning prieziara, dalys naudojant arba natdraliai dévisi arba toliau nurodyty

atidarykite abu uzraktus prie$ laikrodZio rodykle. Po to daliy reikia kaip vartojamujy medziagy.

iSimkite anglies Sepetélius.

Greitai susidévincios dalys*: angliniai Sepetéliai, pjaklo

« Vél jstatykite anglies Sepetélius atvirkstine eilés tvar- gelezté, stalo plokstés jdéklas, pjuveny surinkimo maias
ka. * = j komplektacijg privalomai nejeina!
13 Laikymas 16 Utilizavimas ir pakartotinis
Laikykite gaminj ir jo priedus tamsioje, sausoje ir nuo Sal- atgavimas
¢io apsaugotoje bei vaikams nepasiekiamoje vietoje.
Optimali laikymo temperatira yra nuo 5 °C iki 30 °C. Pakavimo nuorodos

Laikykite gaminj originalioje pakuotéje.

Pakavimo medziagas galima per-

[ ]
Uzdenkie gaminj, kad apsaugotuméte ji nuo dulkiy arba 75508 R (P ot it T pakuotes, tauso-
BA QS

drégmés. Laikykite eksploatavimo instrukcijg prie gami-
nio.

dami aplinka.

Nuorodos dél elektriniy ir elektroniniy utilizavimo

14 Transportavimas (1, 4, 23 pav.)

1. Priverzkite pasukamojo stalo (14) rankeng / fiksavimo
varztg, kad uzfiksuotuméte pasukamajj stalg (18).

2. Paspauskite pjioklo galvute (6) Zzemyn ir uzfiksuokite
apsauginiu kaisc¢iu (34). Dabar pjuklas uzfiksuotas ap-
atinéje padétyje.

3. Pjuklo tempimo funkcijg kreipiamosios (28a) fiksavimo
varztu uzfiksuokite galinéje padétyje.

4. Neskite gaminj uz transportavimo rankenos (42).

5. Norédami i§ naujo surinkti gaminj, atlikite veiksmus,
kaip aprasyta 9, 8, 10.

15 Remontas ir atsarginiy daliy
uzsakymas

Atlike remonto arba techninés priezitros darbus, jsitikinki-
te, ar sumontuotos visos su saugumo technika susijusios
dalys ir ar jos nepriekaistingos buklés. Dalis, kuriomis ga-
lima susizaloti, laikykite kitems asmenims ir vaikams ne-
pasiekiamoje vietoje.

pagal Atsakomybés uz gaminj jstatymg neatsakoma uz
Zala, patirtg netinkamai remontuojant ir nenaudojant ori-
ginaliy atsarginiy daliy.

|galiokite klienty aptarnavimo tarnybg arba jgaliotajj
specialistg. Atitinkami reikalavimai galioja ir priedy da-
lims.

cheppa

Panaudoty elektros ir elektronikos prietaisy
negalima mesti j buitines atliekas, juos reikia

mmm  surinkti ir utilizuoti atskirai!

» Panaudotas baterijas, kurios néra fiksuotai sumontuo-
tos sename prietaise, prie$ atiduodant reikia iSimti jy
nepazeidziant! Toks utilizavimas sureguliuotas Bateri-
jy istatyme.

Elektros bei elektronikos prietaisy savininkai ar nau-
dotojai yra teisiSkai jpareigoti juos grgzinti po naudoji-
mo.

Galutinis naudotojas yra atsakingas uz savo asmeni-
niy duomeny istrynimga i$ utilizuojamo panaudoto jren-
ginio!

Perbrauktos Siuksliadézés simbolis reisSkia, kad elek-
tros ir elektronikos prietaisy negalima iSmesti kartu su
buitinémis atliekomis.

Elektros ir elektronikos prietaisus galima nemokamai
grazinti Siose vietose:
— vieSosiose atlieky Salinimo ar surinkimo vietose
(pvz., savivaldybiy pastaty kiemuose),

— elektros prietaisy pardavimo vietose (stacionariose
ir internetinése), jei pardavéjai privalo juos priimti
atgal arba tai padaryti sitilo savanoriskai.

— ki trijy vienos rasies panaudoty elektros prietaisuy,
kuriy krasto ilgis ne didesnis kaip 25 cm, galite ne-
mokamai grazinti gamintojui prie$ tai nejsigydami
naujo prietaiso i§ gamintojo arba nuveZzti j kitg jga-
liotg surinkimo punktg savo vietovéje.
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— Dél kity papildomy gamintojy ir platintojy prekiy
priémimo atgal sglygy kreipkités j atitinkamag klien-
ty aptarnavimo tarnyba.

« Sie teiginiai galioja tik prietaisams, parduodamiems
Europos Sajungos Salyse, kurioms taikoma Europos
direktyva 2012/19/ES. Europos Sajungai nepriklau-
sanciose Salyse gali bati taikomos kitokios panaudoty

« Jei gamintojas pristato naujg elektros prietaisg priva-
g jas b 14 P ap elektros ir elektronikos prietaisy utilizavimo nuostatos.

¢iam namy Ukiui, jis gali organizuoti nemokamg elek-
tros prietaiso paémima galutinio naudotojo prasymu.
Tam susisiekite su gamintojo klienty aptarnavimo tar-
nyba.

17 Sutrikimy Salinimas

Tolesnéje lenteléje nurodyti klaidy poZymiai ir aprasyta, kaip jas galima pasalinti, jei JUisy gaminys blogai veikty. Jei taip
problemos nustatyti ir pasalinti negalite, kreipkités j savo techninés priezidros dirbtuves.

Sutrikimas
Variklis neveikia

Galima priezastis

Pazeistas variklis, kabelis arba kistu-
kas, perdege tinklo saugikliai.

Ka daryti

Paveskite gaminj patikrinti specialistui. Niekada
neremontuokite variklio patys. Pavojus! Patikrinki-
te tinklo saugiklius, prireikus juos pakeiskite.

Variklis |étai pradeda veikti ir
nepasiekia darbinio greicio.

Per Zema jtampa, pazZeistos apvijos,
perdeges kondensatorius.

Paveskite patikrinti jtampg kvalifikuotam elektrikui.
Paveskite variklj patikrinti specialistui. Paveskite
kondensatoriy pakeisti specialistui.

Variklis skleidZia per daug
triukSmo.

Pazeistos apvijos, sugedes variklis.

Paveskite variklj patikrinti specialistui.

Variklis veikia ne visa galia.

Tinklo sistemoje perkrautos srovés
grandinés (lemputés, kiti varikliai ir
t.t).

Toje pacioje srovés grandinéje nenaudokite kity
gaminiy arba varikliy.

Variklis Siek tiek perkaista.

Variklio perkrova, nepakankamai ausi-
namas variklis.

Apsisaugokite nuo variklio perkrovos pjaunant,
nuvalykite nuo variklio dulkes, kad baty uztikrinta
optimali variklio galia.

Pjavis yra SiurkStus arba ban-
guotas.

AtSipusi pjuklo gelezté, medzZiagos
storiui netinkama danty forma.

Pagalaskite pjuklo geleZzte arba naudokite tinka-
ma pjuklo gelezte.

Ruosinys pleiséja arba skili-

Per didelis spaudimas pjaunant arba

Naudokite tinkamg pjuklo geleZte.

néja.

netinkama naudoti pjuklo gelezté.

18 EB atitikties deklaracija

Atitikties deklaracijos originalo vertimas

Gamintojas:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69

D-89335 Ichenhausen

Prisiimdami iSskirtine atsakomybe deklaruojame, kad ¢ia
apraSytas gaminys atitinka galiojancias direktyvas ir stan-
dartus.

Prekés Zzenklas: SCHEPPACH

Gaminio pavadini Dvirankis skersinio ir jstrizinio

mas: pjaustymo  pjoklas - HM216/
HM81LXU

Prekes kodas 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,

5901215907
ES direktyvos:
2014/30/ES, 2006/42/EG, 2011/65/ES*,

* Pirmiau aprasytas deklaracijos objektas atitinka 2011 m.
birzelio 8 d. Europos Parlamento ir Tarybos direktyvos
2011/65/ES dél tam tikry pavojingy medziagy naudojimo
elektros ir elektroninéje jrangoje apribojimo reikalavimus.
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Taikyti standartai:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Uz dokumentacija atsakingas asmuo:
Georg Kohler

Glnzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

e
Sitan Schiink>
Division Manager Product Center
A o ji
Andreag’Pecher
Head of Project Management



Satura raditajs
1EVAAS.....eieicic
Noteikumiem atbilsto$a lietoSana..

Razojuma apraksts (1.—24. att.) ...
Piegades komplekts (1., 2. att.)......cccccevvrienenne. 220
1ZpakoSana........ccceeiiiiiiii i

Tehniskie dati
Drosibas noradijumi
MONAZA ...

0 N O g b~ WN =

9  Pirms lietoSanas sak$anas (3. att.) ..........cccceenee. 226
10 LietoSana

14 TransportéSana (1., 4., 23. att.).......ccccueneee
15 Labo$ana un rezerves dalu pasitiSana

16 Utilizacija un otrreiz&ja izmantosana..................
17  TrauC&jumu NOVEISANA ........cceevuirueereiiniieeeniees
18 ES atbilstibas deklaracija
19 Klaidskats

Uz razojuma attéloto simbolu
skaidrojums

Simbolu izmanto$anai $aja rokasgramata javers jasu uz-
maniba uz iesp&jamiem riskiem. Ir precizi jaizprot drosi-
bas simboli un skaidrojumi, uz kuriem tie attiecas. Bridi-
najumi pasi par sevi nenovers riskus un nevar aizvietot
pareizos pasakumus, lai novérstu negadijumus.

Pirms lietoSanas saksanas izlasiet un ievé-
rojiet lietoSanas instrukciju un drosibas no-
radijumus!

Pirms lietoSanas sak3anas izlasiet un ieve-
rojiet lietoSanas instrukciju un drosibas no-
radijumus!

levéribai! Uz raZzojuma izvietoto droSibas
ZImju un bridindjuma norazu neievérosana,
ka arT drosibas noradijumu un lieto§anas
noradijumu neievéroSana var radit smagus
savainojumus [idz pat letalam iznakumam.

Lietojiet ausu aizsargus.

Rodoties putekliem, lietojiet respiratoru!

Lietojiet aizsargbrilles.

levéribai! Savainosanas risks! Neaiztieciet
stradajosu zaga platni!

e0de P> Lo

levéribail Lazera starojums (Att. 1. 20)

|:| Aizsardzibas klase Il (dubulta izolacija).

Razojums atbilst spéka esosajam Eiropas
Direktivam.

A Razojums atbilst piemérojamam Serbijas
ﬁ h vadlinijam.

LietoSanas instrukcija izmantoto
signalvardu skaidrojums

A BISTAMI

Signalvards, lai apzimétu tiesi gaidamo bista-
mibas situaciju, ja to pielauj, tad tas sekas ir
nave vai smags savainojums.

/\ BRIDINAJUMS

Signalvards, lai apzimétu iespéjamu bistami-
bas situaciju, ja to pielauj, tad tas sekas vareé-
tu bat nave vai smags savainojums.

A\ UZMANIBU

Signalvards, lai apzimétu iespéjamu bistami-
bas situaciju, ja to pielauj, tad tas sekas vare-
tu biit nenozimigs vai vidéjs savainojums.

Signalvards, lai apzimétu iespéjamu bistami-
bas situaciju, ja to pielauj, tad tas sekas varée-
tu bat razojuma vai ipaSuma materialie zau-
déjumi.

1 levads

Razotajs:

Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen, Vacija
Norade:

ST razojuma raZotajs saskana ar speka eso$o likumu par
razotaja atbildibu par razojumu kvalitati nav atbildigs par
zaud&jumiem, kas rodas $im razojumam vai T razojuma
dé| saistiba ar:

nelietpratigu apkalpo$anu
lietoSanas instrukcijas neievéroSanu

treSo personu, nepilnvarotu specialistu veiktiem labo-
Sanas darbiem

neoriginalo rezerves dalu montdZu un nomainu

noteikumiem neatbilsto$u lietoSanu
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« Elektroiekartas atteices, ja neievéro valsts elektriskos
prieksrakstus un noteikumus.

levérojiet:
LietoSanas instrukcija ir raZzojuma dala un satur svarigas
norades par drosu, profesionalu un ekonomisku lieto$anu.
Papildus ievérojiet spéka esoSos valsts noteikumus.
Pirms lietoSanas rapigi izlasiet visus lietoSanas un drosi-
bas noradijumus, un izmantojiet razojumu tikai ta, ka ir
aprakstits. Uzglabajiet instrukciju un dodiet to Iidzi, nodo-
dot talak razojumu.

2 Noteikumiem atbilstoSa lietoSana

Zagis ir paredzéts kokmateriala un plastmasas sagarumo-
$anai atbilstosi ierices izméram. Zagis nav piemérots mal-
kas zagésanai.

/\ BRIDINAJUMS

Neizmantojiet $o razojumu, lai zagétu materialus, kas
nav aprakstiti lietoSanas instrukcija.

/\ BRIDINAJUMS

Komplekta ieklautd zaga platne ir paredzéta tikai koka
zagesanai! Neizmantojiet to malkas zagésanai!

Drikst izmantot tikai razojumam piemérotas zaga platnes.
Ir aizliegts izmantot visu veidu griezéjdiskus.

Razojumu drikst izmantot tikai tam paredzétajam mérkim.
lerices lietoSana citiem mérkiem ir uzskatama par notei-
kumiem neatbilstoSu. Par jebkada veida bojajumiem vai
savainojumiem, kas izriet no $adas lietoSanas, ir atbildigs
lietotajs un nevis razotajs.

Noteikumiem atbilstoSas lietoSanas sastavdala ir arT lieto-
$anas instrukcija minéto drosibas noradijumu, ka art mon-
tazas instrukcijas un lietoSanas noradijumu ievéro$ana.
Personam, kas razojumu izmanto un apkopj, japarzina ra-
Zojums un jabat informétam par iesp&jamiem riskiem.
Patvaliga izmainu veik$ana razojuma pilnigi atbrivo raZo-
taju no atbildibas par bojajumiem, kas raduSies izmainu
rezultata.

Razojumu drikst lietot tikai ar razotaja originalajam dalam
un originalajiem piederumiem.

Jaieveéro razotaja droSibas, darba un apkopes noteikumi,
ka arT tehniskajos raksturlielumos minétie izméri.

Neskatoties uz noteikumiem atbilstoSu lietoSanu, nevar
pilnigi izslégt noteiktus atlikuSo risku faktorus. Saistiba ar
razojuma konstrukciju un uzbavi var rasties $adi punkti:

pieskar§anas zaga platnei nenosegta zagésanas zo-
na;

stradajoSas zaga platnes aizskarSana (sagrieSanas
savainojumi);

detalu un to dalu atsitiens;

zada platnes lGzumi;

bojatas zaga platnes metala dalinu izmete;

dzirdes trauc&jumi, ja netiek lietoti nepiecieSamie au-
su aizsargi;

veselibai kaitigu koksnes puteklu emisijas, izmantojot
ierici slégtas telpas.
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Nemiet véra, ka mdsu raZojumi atbilsto§i noteikumiem
nav konstruéti komercialai, amatnieciskai vai rlpnieciskai
izmantoSanai. Més nesniedzam garantiju, ja razojumu iz-
manto komercialos, amatniecibas vai rapniecibas uzneé-
mumos, ka arT lidzigos darbos.

w

Razojuma apraksts (1.-24. att.)

Rokturis

leslég$anas/izslégSanas slédzis

Blokésanas slédzis

Lazera ieslégSanas / izslégSanas slédzis

Zaga varpstas bloké$anas mehanisms

Zaga galva

Kustigs zaga platnes aizsargs

Stiprindjuma skrave

Zada platne

Lazera parsegs

. Lazers

. Parbidama atbalstsliede

. Atbalstsliede

. Galda ieliktnis

. Grozamgalda rokturis / fiksacijas skrave

14a. Fiksacijas svira

15. ReguléSanas skrive

16. Raditajs

17. Skala

18. Grozamgalds

19. Nekustigs zaggalds

20. Darba materiala paliktna fiksacijas skrive

21. Darba materiala paliktnis

22. Gareniskais atbalsts

23. Parbidamas atbalstsliedes fiksacijas skrive

24. Fiksacijas skrave

25. lespiléSanas mehanisms

25a. lespiléSanas mehanisma augstuma reguléSanas
mehanisma fiksacijas skrave

25b. lespiléSanas mehanisma augstuma reguléSanas
mehanisma uzvelméta skrive

25c. lespiléSanas mehanisma fiksacijas skrave

26. Lenka skala

27. Lenka radrtajs

28. Zaga vilksanas vadikla

28a. Zaga vilksanas vadiklas fiksacijas skrave

29. Virzitajskava

30. Zagskaidu uztveréjs

31. Zagéjuma dziluma ierobeZotaja skrive

31a.Zagéjuma dziluma ierobeZotaja rievotais uzgrieznis

32. Zagéjuma dziluma ierobeZotaja atbalsts

33. Pretapgasanas turétajs

34. Sprosttapa

35. ReguléSanas skrive (90°)

35a. Sprostuzgrieznis (90°)

36. ReguléSanas skrive (45°)

36a. Pretuzgrieznis (45°)

37. Atloka skrave

38. Arégjais atloks

39. leksgjais atloks

40. Lazera parsega skrave ar krustveida rievu

41. Galda ieliktna skrave ar krustveida rievu

42. TransportéSanas rokturis

43. Gaismas diodes darba gaisma (nav paradita attéla)

(Attiecas tikai uz preces numuru: 59012159953)

4 Piegades komplekts (1., 2. att.)

Poz. Skaits Apziméjums
8. 1x Zaga platne (24 zobi)

COIANDORWN =
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8. X Zaga platne* (48 zobi)
25. 1x lespiléSanas mehanisms
30. 1x Zagskaidu uztvéréjs
C. 1x lek$éja sesstira atsléga, 6 mm
D. 1x lek$éja sesstira atsléga, 3 mm
1x Sagarumosanas zagis, $kérszagis un len-
kzagis
1x LietoSanas instrukcija

* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

5 lIzpakosana

/\ BRIDINAJUMS

RazZojums un iepakojuma materiali nav rotallietas!

Bérni nedrikst rotalaties ar plastikata maisiniem,
plevém un sikam detalam! Pastav noriSanas un
nosmaksanas risks!

Atveriet iepakojumu un uzmanigi iznemiet razojumu.

Nonemiet iepakojuma materialu, ka arT iepakojuma un
transporté$anas stiprindjumus (ja tadi ir).

Parbaudiet, vai piegades komplekts ir pilnigs.

Parbaudiet, vai razojumam un piederumiem transpor-
téSanas laika nav radusies bojajumi. Nekavéjoties zi-
nojiet par iespéjamiem bojajumiem transporta uzné-
mumam, kur$ bija piegadajis razojumu. Vélakas rekla-
macijas netiek atzitas.

Ja iespéjams, uzglabajiet iepakojumu I1dz garantijas
termina beigam.

Pirms lietoSanas iepazistieties ar razojumu, izmantojot
lietoSanas instrukciju.

Piederumiem, ka ar1 nodiluSo dalu aizvieto$anai un re-
zerves dalam izmantojiet tikai originalas dalas. Rezer-
ves dalas sanemsiet sava tirdzniecibas uznémuma.

Pasitijumos noradiet mdsu preces numurus, ka art
razojuma tipu un izgatavoSanas gadu.

6 Tehniskie dati

Mainstravas motors 220-240 V~/
50 Hz
Nominala jauda S1 1700 vati
Darba rezims S6 25%* 2000W
Apgriezienu skaits tukdgaita n, 4700 min”'
Cietmetala zaga platne 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Zobu skaits 24/48*
Zaga platnes maksimalais 3 mm
zobu platums
PagrieSanas diapazons -45°/0°/+45°
Slipais zagéjums No 0° lidz 45° pa kreisi
Zaga platums 0° lenkt 340 x 65 mm
Zaga platums 45° lenkt 240 x 65 mm
Zaga platums 2 x 45° lenkt 240 x 38 mm
(dubultais slipais zag&jums)
Aizsardzibas klase /(0]
Svars apm. 12,0 kg
Lazera klase 2

650 nm
<1mw

Lazera vilna garums

Lazera jauda

Paturétas tiesibas veikt tehniskas izmainas!

* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

Darba rezims S6

Nepartraukts periodisks rezims. ReZimu veido palaides
laiks, laiks ar konstantu slodzi un tuk$gaitas laiks. Cikla il-
gums ir 10 min., relativais ieslégSanas ilgums ir 25 % no
cikla iiguma.

Darba materiala augstumam jabat vismaz 3 mm un
platumam - vismaz 10 mm. levérojiet, lai darba mate-
rials vienmer batu iespiléts ar iespiléeSanas mehanis-
mu.

Troksna raksturlielumi

/\ BRIDINAJUMS

Troksnis var radit smagas sekas jusu veselibai. Ja ieri-
ces troksnis parsniedz 85 dB, lietojiet jus un personas,
kas atrodas tuvuma, piemérotus ausu aizsargus.

Trok$na un vibracijas parametri noteikti atbilsto$i standar-
ta EN 62841-1 prasibam.

Skanas spiediena Iimenis L, 96,5 dB
Klada K, 3dB
Skanas jaudas limenis L, 109,5 dB

Klada K, 3dB

Noraditas trokSnu emisijas vertibas ir méritas saskana ar
standartizétu parbaudes metodi, un tas var izmantot elek-
troinstrumenta salidzina$anai ar citam iericem.

Noraditas trokSna emisijas vértibas var izmantot ari slo-
dzes sakotnéjai novértésanai.

/\ BRIDINAJUMS

TrokSnu emisijas vértibas var atSkirties no
noraditajam vértibam elektroinstrumenta fak-
tiskas lietoSanas laika atkariba no elektroins-
trumenta izmantoSanas veida, it seviski, kads
darba materiala veids tiek apstradats.

Méginiet noturét péc iespéjas mazaku slodzi. Pieméra
pasakumi: darba laika ierobezoSana. Turklat jaievéro vi-
sas darba cikla dalas (pieméram, laiki, kuros elektroins-
truments ir izslégts, un tadi, kad tas ir ieslégts, bet dar-

bojas bez slodzes).

7 Drosibas noradijumi
Elektroinstrumentu visparéjie drosibas noradijumi

/\ BRIDINAJUMS

Izlasiet visus droSibas noradijumus, norades,
ilustracijas un tehniskos datus, ar kuriem Sis
elektroinstruments ir apgadats.

Turpmako norazu neievéro$ana var izraisit elektrisko

triecienu, ugunsgréku un/vai smagus savainojumus.

LV | 221



Uzglabajiet visus drosibas noradijumus un norades
turpmakam uzzinam.

DroSibas noradijumos izmantotais jédziens “Elektroinstru-
ments” attiecas uz elektroinstrumentiem, kurus darbina no
elektrotikla (ar tikla vadu), vai uz elektroinstrumentiem,
kurus darbina no akumulatora (bez tikla vada).

1) Darba vietas drosiba

a)

b)

Uzturiet savu darba vietu tiru un labi apgaismotu.
Nekartiba vai neapgaismotas darba vietas var radit
nelaimes gadijumus.

Nedarbojieties ar elektroinstrumentu spradzien-
bistama vidé, kura atrodas viegli aizdedzinami
Skidrumi, gazes vai putekli. Elektroinstrumenti gene-
ré dzirksteles, kas var aizdedzinat puteklus vai tvai-
kus.

Nelaidiet klat bérnus un citas personas elektroins-
trumenta lietoSanas laika. Uzmanibas novérSanas
gadijuma jas varat zaudét kontroli par elektroinstru-
mentu.

2) Elektriska drosiba

a)

b)

d)

e)

f)

Elektroinstrumenta kontaktspraudnim jaiederas
kontaktligzda. Kontaktspraudni nekada veida ne-
drikst izmainit. Neizmantojiet adaptera kontakt-
spraudnus kopa ar iezemétiem elektroinstrumen-
tiem. Neizmainiti kontaktspraudni un piemérotas kon-
taktligzdas mazina elektriska trieciena risku.

Nepielaujiet fizisko kontaktu ar iezemétam virs-
mam, piem., caurulém, apkures aprikojumu, plitim
un ledusskapjiem. Pastav paaugstinats elektriska
trieciena risks, ja jusu kermenis ir iezeméts.

Sargajiet elektroinstrumentus no lietus vai slapju-
ma. Udens iekliSana elektroinstrumentad palielina
elektriska trieciena risku.

Neizmantojiet savieno$anas vadu citam nolikam,
lai parnésatu, uzkarinatu elektroinstrumentu vai
atvienotu kontaktspraudni no kontaktligzdas. Sar-
gajiet savienoSanas vadu no karstuma, ellas,
asam malam vai kustigam dalam. Bojats vai sapi-
nies savieno$anas vads palielina elektriska trieciena
risku.

Kad darbojaties ar elektroinstrumentu arpus tel-
pam, izmantojiet tikai pagarinataja vadus, kuri ir
pieméroti arT darbiem arpus telpam. Darbiem arpus
telpam piemérota pagarinataja vada lietoSana mazina
elektriska trieciena risku.

Ja elektroinstrumenta lietoSana mitra vidé nav no-
vérS§ama, izmantojiet noplidstravas aizsargslédzi.
Noplldstravas aizsargslédza lietoSana mazina elek-
triska trieciena risku.

3) Personu drosiba

a)

b)
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Rikojieties piesardzigi un pievérsiet uzmanibu
tam, ko darat, un pratigi saciet darbu ar elektroins-
trumentu. Nelietojiet elektroinstrumentu, ja esat
noguris vai atrodaties narkotisko vielu, alkohola
vai medikamentu iespaida. Neuzmanibas bridis
elektroinstrumenta lietoSanas laika var izraistt nopiet-
nus savainojumus.

Lietojiet individualos aizsardzibas lidzeklus un

vienmér uzlieciet aizsargbrilles. Individuala aizsar-
gaprikojuma lietoSana, piem., pretputeklu respirators,

ko)

d

=

e

-

f)

-

g

h

=

neslidoSi droSibas apavi, aizsargkivere vai ausu aiz-
sargi, atkariba no elektroinstrumenta veida un izman-
to$anas, mazina savainojumu risku.

Nepielaujiet nejausu lietoSanas saksanu. Parlieci-
nieties, vai elektroinstruments ir izslégts, pirms
jas to pievienojat pie elektroapgades un/vai aku-
mulatora, to satverat vai parnésajat. Ja elektroins-
trumenta parnésasanas laika turat pirkstu uz slédza
vai elektroinstrumentu ieslégta veida pievienojat pie
elektroapgades, tad var notikt nelaimes gadijumi.

Pirms ieslédzat elektroinstrumentu, nonemiet re-
gulésanas darbarikus vai uzgrieznu atslégas. Ins-
truments vai atsléga, kas atrodas elektroinstrumenta
rotéjosa dala, var radit savainojumus.

Nepielaujiet nedabisku staju. lenemiet stabilu po-
ziciju un vienmér saglabajiet Idzsvaru. Tadéjadi
jus varat labak kontrolét elektroinstrumentu negaiditas
situacijas.

Valkajiet piemérotu apgérbu. Nevalkajiet platu ap-
gérbu vai rotaslietas. Sargajiet matus un apgérbu
no kustigajam dalam. Kustigas dalas var satvert va-
ITgu apgérbu, rotaslietas vai garus matus.

Ja ir iespéjams uzstadit puteklu nosiikSanas iekar-
tas un puteklu uztverSanas iekartas, tas japievieno
un pareizi jaizmanto. Puteklu nosikSanas iekartas
izmanto$ana var mazinat bistamibu, ko rada putekli.

Neuzskatiet, ka esat pilniga drosiba, un neignore-
jiet elektroinstrumenta drosibas noteikumus, pat
ja péc daudzam lietoSanas reizém parzinat elektro-
instrumentu. Nevériga rikoSanas var sekundes dalas
radit smagus savainojumus.

4) Elektroinstrumenta izmantosana un
apkalposana

a)

b

-

o)

d

=

e

N

f)

cheppa

Neparslogojiet elektroinstrumentu. Izmantojiet sa-
va darba S$im nolikam paredzétu elektroinstru-
mentu. Ar pieméroto elektroinstrumentu jis darboja-
ties labak un dro$ak noraditaja jaudas diapazona.

Nelietojiet elektroinstrumentu, kuram ir bojats slée-
dzis. Elektroinstruments, kuru nav iespéjams vairs
ieslégt vai izslégt, ir bistams, un tas ir jasalabo.

Atvienojiet kontaktspraudni no kontaktligzdas un/
vai nonemiet nonemamo akumulatoru, pirms vei-
cat ierices reguléjumus, nomainat darbinstrumen-
ta dalas vai noliekat projam elektroinstrumentu.
Sis piesardzibas pasakums novérs elektroinstrumenta
nejausu palaiSanu.

Uzglabajiet neizmantotos elektroinstrumentus bér-
niem nepieejama vieta. Nelaujiet lietot elektroins-
trumentu personam, kuras neparzina $o elektro-
instrumentu vai nav izlasijusas S§is norades. Elek-
troinstrumenti ir bistami, ja tos lieto nepieredzéjusas
personas.

Rupigi kopiet elektroinstrumentus un darbinstru-
mentu. Parbaudiet, vai kustigas dalas nevainojami
darbojas un neiestrégst, vai dalas nav saliizusas
vai nav bojatas ta, ka ir traucéta elektroinstrumen-
ta darbiba. Pirms elektroinstrumenta lietoSanas
uzticiet salabot bojatas dalas. Daudzu nelaimes ga-
dijumu célonis ir slikti apkopti elektroinstrumenti.
Uzturiet griezéjinstrumentus asus un tirus. Rapigi
kopti griez&jinstrumenti ar asam griezéjmalam mazak
iestrégst un ir vieglak vadami.
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g) lzmantojiet elektroinstrumentu, darbinstrumentus

h)

utt. atbilsto$i $im noradém. Turklat nemiet véra
darba apstaklus un izpildamo darbu. Elektroinstru-
menta lietoSana citiem neparedzétiem lietoSanas ga-
dijumiem var radit bistamas situacijas.

Nodrosiniet, lai rokturi un satver$anas virsmas
bitu sausas, tiras un nebitu notraipitas ar ellu un
smérvielu. Slideni rokturi un satverSanas virsmas ne-
atlauj elektroinstrumenta droSu vadibu un kontroli ne-
paredzamas situacijas.

5) Serviss
a)

71

Uzticiet savu elektroinstrumentu labot tikai kvalifi-
cétiem specialistiem un, izmantojot tikai originalas
rezerves dalas. Tadéjadi nodrosina to, ka bis sagla-
bata elektroinstrumenta drosiba.

DroS$ibas noradijumi lenkzagiem-
sagarumosanas zagiem

a) Lenkzagi-sagarumosanas zagi ir paredzéti kokma-

b

d

e

f)

-

=

-~

teriala vai kokmaterialam lidzigu raZojumu zagésa-
nai, tos nedrikst izmantot dzelzs materialu, piem.,
stieniu, stienu, skrivju utt. zagésanai. Abrazivie
putekli rada kustigo dalu, piem., apak$éja aizsargap-
valka nosprosto$anos. Zagésanas laika radusas dzirk-
steles sadedzina apak$€jo aizsargapvalku, ievietoja-
mo plaksni un citas plastmasas dalas.

Péc iespéjas nofikséjiet darba materialu ar spilem.
Ja jas noturat darba materialu ar roku, jums roka
vienmér jatur vismaz 100 mm nost no zaga platnes
katras puses. Neizmantojiet $o zagi tadu gabalu
zagésanai, kas ir parak mazi, lai tos iespiestu vai
noturétu ar roku. Ja jusu roka atrodas parak tuvu za-
ga platnei, pastav paaugstinats savaino$anas risks,
nonakot kontakta ar zaga platni.

Darba materialam jabat nekustigam, un vai nu ie-
spilétam vai piespiestam pret atbalstu un galdu.
Nekad nebidiet darba materialu zaga platné un ne-
kad nezagéjiet “brivrokas rezima”. Nenostiprinati
vai kustigi darba materiali varétu tikt izsviesti liela at-

ruma un radtt savainojumus.

Bidiet zagi cauri darba materialam. Nepielaujiet za-
ga vilkSanu cauri darba materialam. Lai veiktu za-
géjumu, paceliet zaga galvu un velciet to pari dar-
ba materialam, nezagéjot. Péc tam ieslédziet mo-
toru, atlieciet zaga galvu uz leju un spiediet zagi
cauri darba materialam. Veicot velkosu zagéjumu
pastav risks, ka zaga platne pacelsies uz darba mate-
ridla un zaga platnes bloks ar speku metisies operato-
ra virziena.

Nekad nekrustojiet rokas pari paredzamajai zage-
juma Iinijai ne zaga platnes priek$a, ne arf aiz tas.
Darba materiala atbalstiSana “ar krustotam rokam”,
proti, darba materiala turéSana labaja pusé blakus za-
ga platnei ar kreiso roku vai otradi ir loti bistami.

Nelieciet rokas aiz atbalsta, kad zaga platne roté.
Nekad drosibas distance 100 mm starp roku un ro-
téjosSo zaga platni nedrikst bit mazaka (attiecas uz
zaga platnes abam pusém, piem., nopemot kok-
materiala atgriezumus). lesp&jams, ka rotéjosas za-
ga platnes tuvums jasu rokai nav pamanams, un jds
varat smagi savainoties.
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g) Pirms zagésanas parbaudiet darba materialu. Ja

h
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n
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darba materials ir saliekts vai deforméts, iespilé-
jiet to ar uz aru izliekto pusi pret atbalstu. Vienmeér
parliecinieties, vai gar zagéjuma liniju nav sprau-
gas starp darba materialu, atbalstu un galdu. Sa-
liekti vai deforméti darba materiali var savérpties vai
novirzities un izraistt rot&jo$as zaga platnes iestrégsa-
nu zagésanas laika. Darba materiala nedrikst bat nag-
las vai sveskermeni.

Izmantojiet zagi tikai tad, ja galds ir brivs no ins-
trumentiem, kokmateriala atgriezumiem utt.; tikai
darba materials drikst atrasties uz galda. Mazi at-
griezumi, nenostiprinati kokmateriala gabali vai citi
priek8meti, kuri nonak saskaré ar rotéjoSo platni, var
tikt liela atruma aizmesti.

Zagéjiet attiecigi tikai vienu darba materialu. Vaira-
kas kartas saliktus darba materialus nav iespéjams
pieméroti iespilét vai noturét, un tie var izraisit platnes
iestrég$anu vai noslidésanu.

NodrosSiniet, lai lenkzagis-sagarumosanas zagis
pirms lietoSanas atrastos uz lidzenas, cietas darba
virsmas. Lidzena un cieta darba virsma mazina risku,
ka lenkzagis-sagarumosanas zagis klst nestabils.

Planojiet savu darbu. Zaga platnes slipuma vai sli-
pinajuma lenka katras reguléSanas laika uzmaniet,
lai reguléjamais atbalsts bitu pareizi noreguléts
un atbalstitu darba materialu, nesaskaroties ar
platni vai aizsargapvalku. Neieslédzot ierici un bez
darba materiala uz galda, jaimité pilniga zaga platnes
zagéjuma kustiba, lai nodro$inatu, ka nerodas trau-
cékli vai iezagésanas atbalsta risks.

Nodrosiniet darba materialiem, kas ir plataki vai
garaki par galda virsmu, piemérotu atbalstiSanu,
piem., ar galda pagarinajumiem vai stekiem. Darba
materiali, kas ir garaki vai plataki par lenkzaga-saga-
rumo$anas zaga galdu, var apgazties, ja tie nav stin-
gri atbalstiti. Ja kads kokmateriala nozagétais gabals
vai darba materials apgazas, tas var pacelt apakséjo
aizsargapvalku, vai nekontroléti tikt aizmests ar rotéjo-
$o platni.

Nepiesaistiet citas personas ka aizvietojumu galda
pagarinajumam vai papildu atbalstiSanai. Darba
materidla nestabila atbalstiS$ana var radit platnes
iestrégSanu. Zagésanas laika darba materials var art
nobidities un ievilkt jis un paligu rotéjosaja platne.
Nozagétais gabals nedrikst tikt spiests pret rotéjo-
S0 zaga platni. Ja ir maz vietas, piem., izmantojot ga-
reniskos atbalstus, nozagétais gabals var sakiléties ar
platni, un ar spéku tikt aizmests.

Vienmeér izmantojiet spiles vai piemérotu paligieri-
ci, lai pienacigi atbalstitu apalo materialu, piem.,
stienus vai caurules. Stieni zagéSanas laika tiecas
aizripot, ka rezultata platne var “nofikséties” un darba
materials var ievilkt jisu roku platné.

Laujiet platnei sasniegt pilno apgriezienu skaitu,
pirms jis sakat zagésanu darba materiala. Tas ma-
zina risku, ka darba materials tiks aizmests.

Ja darba materials tiek iespiests vai platne tiek no-
sprostota, izslédziet lenkzagi-sagarumosanas za-
gi. Nogaidiet, lidz visas kustigas dalas ir pilnigi
apstajusas, atvienojiet tikla kontaktspraudni un/
vai iznemiet akumulatoru. Péc tam novaciet ie-
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spiesto materialu. Ja jis $ada nosprostojuma gadiju-
ma turpinat zagét, var rasties kontroles zaudésana vai
lenkzaga-sagarumo$anas zaga bojajumi.

Péc pabeigta zagéjuma atlaidiet slédzi, turiet zaga
galvu apaksa un nogaidiet platnes pilnigu apsta-
Sanos, pirms novacat nozagéto gabalu. Ir |oti bista-
mi likt roku apstajosas platnes tuvuma.

Labi stingri noturiet rokturi, ja izpildat nepilnigu
zagéjumu vai ja atlaizat slédzi, pirms zaga galva ir
sasniegusi savu apak$éjo poziciju. Zaga bremzé-
Sanas rezultatd zaga galva var tikt gradienveidigi pa-
vilkta uz leju, kas rada savaino$anas risku.

7.2  Zaga platnu lietosanas drosibas

noradijumi
Nepielaujiet zaga bloka nekontrolétu atlaiSanu apak-
$éja gala pozicija.
Neizmantojiet bojatas vai deformétas zaga platnes.
Neizmantojiet zaga platnes ar plaisam. AtSkirojiet ie-
plaisdjusas zaga platnes. Remontésana nav pielauja-
ma.
Neizmantojiet zaga platnes, kas izgatavotas no atr-
griezéjtérauda.

Parbaudiet zaga platnu stavokli, pirms lietojat zagi.
Izmantojiet vienigi tadas zaga platnes, kuras ir pieme-
rotas zagéjamam materialam.

Izmantojiet tikai raZotaja ieteiktas zaga platnes.

Zaga platném, ja tas ir paredzétas kokmateriala vai
tamlidzigu materialu apstradei, jaatbilst standarta
EN 847-1 prasibam.

Neizmantojiet zaga platnes no augstvértiga sakausé-
juma atrgriezéjtérauda (HSS).

lzmantojiet tikai tadas zaga platnes, kuru maksimalais
pielaujamais apgriezienu skaits nav mazaks par mak-
simalo zaga varpstas atrumu un kuras ir piemérotas
zagéjamam materialam.

levérojiet zaga platnes grieSanas virzienu.

Zaga platnes uzstadiet tikai tad, ja parzinat to lietosa-
nu.

levérojiet maksimalo apgriezienu skaitu. Nedrikst par-
sniegt uz zaga platnes noradito maksimalo apgriezie-
nu skaitu. Ja noradits, ievérojiet apgriezienu skaita
diapazonu.

Notiriet iespiezamas virsmas no piesarnojumiem,
ziezvielas, ellas un Gdens.

Neizmantojiet valigus samazinaSanas gredzenus vai
ieliktnus, lai zaga platném samazinatu urbumu izméru.

levérojiet, lai fiksétiem samazinaSanas gredzeniem
zada platnes nostiprina$anai batu tads pats diametrs
un vismaz 1/3 no zagéjuma diametra.

NodroSiniet, lai fiksétie samazinasanas gredzeni batu
savstarpéji paraléli.

Rikojieties ar zaga platném uzmanigi. Vislabak uzgla-
bajiet tas originalaja iepakojuma vai Tpasas tvertnés.
Lietojiet aizsargcimdus, lai uzlabotu satverSanas dro-
§Tbu un papildus samazinatu savaino$anas risku.

Pirms zaga platnu lietoSanas parliecinieties, vai visi
aizsargmehanismi ir pienacigi nostiprinati.

Pirms darba parliecinieties, vai lietojama zaga platne
atbilst §T zaga tehniskajam prasibam, un ir pienacigi
nostiprinata.

Lietojiet komplekta ieklauto zaga platni tikai zagésa-
nas darbiem kokmaterialos, nekad nelietojiet metalu
apstradei.

Izmantojiet tikai zaga platni ar diametru, kas atbilst da-
tiem uz zaga.

Izmantojiet papildu darba materiala balstus, ja tas ir
nepiecie§ams darba materiala stabilitatei.

Darba materiala paliktna pagarinajumi darba laika
vienmeér janostiprina un jaizmanto.

Nomainiet nolietoto galda ieliktni!

Nepielaujiet zaga zobu parkarsanu.

Plastmasas zagésanas laika nepielaujiet plastmasas
kusanu.

Izmantojiet pareizas zaga platnes apstradajamajam
materialam. Savlaicigi nomainiet bojatas vai nolietotas
zaga platnes.

Ja zaga platne parkarst, apturiet ierici. Vispirms laujiet
zaga platnei atdzist, pirms atkartoti darbojaties ar ieri-
ci.

Izmantojiet tikai tadas zaga platnes, kuras ir markétas
ar vienadi lielu vai lielaku apgriezienu skaitu, neka tas
noradits uz elektroinstrumenta.

Vienmér nodrosiniet zaga stabilitati un nostiprindjumu.

7.3 Lazera starojums

levéribai! Lazera starojums
Neskatieties stara.
Lazera 2. klase

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po< 1 mW

Sargajiet sevi un apkartéjo vidi no nelaimes gadijumu
riskiem, veicot piemérotus piesardzibas pasakumus!

Neskatieties ar neaizsargatam acim tiesi lazera stara.

Nekad neskatieties tiesi stara trajektorija.

Nekad nevérsiet lazera staru pret atstarojoSam virs-
mam un cilvékiem vai dzivniekiem. ArT lazera stars ar
mazu jaudu var radit acu bojajumus.

A\ UZMANIBU

Ja tiek pielietotas tadas darba metodes, kas
atSkiras no Seit noraditajam, tas var radit bis-
tamu starojuma iedarbibu.

Nekad neatveriet 1azera moduli. Neparedzéti var notikt
staru iedarbiba.

Ja jus ilgaku laiku nelietojat razojumu, vajadzétu iz-
nemt baterijas.

Lazeru nedrikst apmainit pret cita tipa lazeru.

Lazera remontu drikst veikt tikai l1azera raZotajs vai vi-
na pilnvarots parstavis.




8 Montaza

8.1 Razojuma uzstadisana (1., 2., 5.,
6. att.)

1. Atbrivojiet grozamgaldu (18), griezot rokturi (14) pre-
téji pulkstenraditaja kustibas virzienam.

2. Nospiediet fikséjoSo sviru (14a), lai atceltu fiksatora
darbibu.

3. Ar rokturi (14) noreguléjiet grozamgaldu (18) vajadzi-
gaja lenkT.

4. Atlaidiet fikseéjoSo sviru (14a), lai atkartoti nofiksétu fik-
satoru.

5. Atkartoti pievelciet rokturi (14), griezot pulkstenradita-
ja kustibas virzien3, lai nofiksétu grozamgaldu.

6. Nosprostojiet reguléSanas skravi (15) pret galdu*, lai
razojumu nodrosinatu pret apgasanos.

7. Viegli nospiezot zaga galvu (6) uz leju un vienlaikus
izvelkot sprosttapu (34) no motora stiprinajuma, zagis
tiek atbrivots no apak3$géjas pozicijas.

8. Pagrieziet sprosttapu (34) par 90 gradiem, lai to nofik-
sétu atblokétaja poziciju.

9. Atlieciet zaga galvu (6) uz augsu.

. lesplléSanas mehanismus (25) var nostiprinat pie ne-
kustiga zaggalda (19) gan kreisaja, gan labaja pusé.
levietojiet iesplléSanas mehanismu (25) tam paredze-
taja urbuma atbalstsliedes (12) mugurpusé un nostip-
riniet to, izmantojot fiksacijas skravi (25c).

Veicot slipos zagéjumus 0°— 45° lenki, iespiléSanas
mehanisms (25) jauzstada tikai viena pusé (labaja pu-
s€) (skatiet 11.—12. attélu).
. Atskravéjot fiksacijas skravi (24), zaga galvu (6) var
noliekt pa kreisi maks. 45° lenkT.
12. Darba laika vienmér janostiprina un jaizmanto darba
materiala paliktni (21).
Noregulgjiet vajadzigo izvirzijumu, atskravéjot fiksaci-
jas skravi (20). Péc tam atkal pievelciet fiksacijas
skravi (20).

* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

8.2  Zagskaidu uztvergjs (30) (1.,
24, att.)

Zagis ir aprikots ar zagskaidu uztvérgju (30) skaidu sa-
vak$anai. Saspiediet zagskaidu uztvéréja (30) metala gre-
dzena sparninus un piestipriniet to pie izplides atveres
motora zona. Zagskaidu uztvéréju (30) var iztuk$ot, attai-
sot ravéjslédzeju uztveréja apaksa.

-
o

1

-

8.2.1 Pieslegums pie arejas puteklu
nosuksanas iekartas

1. Pievienojiet nosikSanas Sliteni pie puteklu nosiksa-
nas iekartas.

2. Puteklu nosikSanas iekartai jabdt piemérotai apstra-
dajamajam materialam.

3. Tpasi veselibai kaitigu un kancerogénu puteklu nosik-
Sanai lietojiet specialu nostksanas ierici.
8.3  Atbalsta precizais iestatijums
sagarumosanas zagéjumam
90° lenki (1., 7. att.)

NepiecieSamie instrumenti:
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« lek$éja seSstara atslega 6 mm (C)
+ 90° atbalststdrenis (A)*
» Krustveida skravgriezis®
» Daksveida uzgrieznatsléga, atslégas izmérs 13 mm*
* = nav ieklauts piegades komplekta!
1. Nolaidiet uz leju zaga galvu (6) un nofiksgjiet ar
sprosttapu (34).
2. Palaidiet valigak fiksacijas skravi (24).

3. Starp zaga platni (8) un grozamgaldu (18) ievietojiet
90° atbalststareni (A).

4. Atskravéjiet sprostuzgriezni (35a).

5. Parvietojiet reguléSanas skravi (35) tiktal, lidz lenkis
starp zaga platni (8) un grozamgaldu (18) sasniedz
90°.

6. Atkartoti pievelciet sprostuzgriezni (35a).

7. Péc tam parbaudiet lenka radijuma poziciju. Ja nepie-
cieSams, atbrivojiet raditaju (16) ar krustveida skra-
vgriezi, uzstadiet 0° pozicija uz skalas (17) un atkartoti
pievelciet.

8.4  Atbalsta precizais iestatijums
slipajam zagéjumam 45° lenki (1.,
8. att.)
NepiecieSamie instrumenti:
* 45° atbalststdrenis (B)*
« Dak$veida uzgrieznatsléga, atslégas izmérs 13 mm*
» Krustveida skravgriezis*
* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

1. Nolaidiet uz leju zaga galvu (6) un nofiksgjiet ar
sprosttapu (34).

2. Grozamgaldu (18) nofiksgjiet 0° pozicija.

Parbidama atbalstsliede janofiksé aréja pozicija slipa-
jiem zagéjumiem (noliekta zaga galva) (kreisa puse).

3. Atskravéjiet parbidamo atbalstsliezu (11) fiksacijas
skravi (23) un bidiet parbidamas atbalstsliedes (11) uz
aru 45° lenki. levietojiet atbalststareni (B) starp zaga
platni (8) un grozamgaldu (18).

4. Parbidamas atbalstsliedes (11) janofiksé ta, lai atta-
lums starp atbalstsliedém (11) un zaga platni (8) batu
vismaz 8 mm.

5. Parbidamai atbalstsliedei (11) jaatrodas iek$éja pozi-
cija (laba puse).

6. Pirms zagésanas parbaudiet, vai starp parbidamam
atbalstsliedém (11) un zaga platni (8) nav iesp&jama
sadursme.

7. Atskraveéjiet fiksacijas skravi (24) un ar rokturi (14) no-
lieciet zaga galvu (6) pa kreisi 45° lenk.

8. Starp zaga platni (6) un grozamgaldu (18) ievietojiet
45° atbalststareni (B).

9. Atskravéjiet pretuzgriezni (36a) un parvietojiet regulé-
Sanas skrvi (36) tiktal, Ildz lenkis starp zaga platni (8)
un grozamgaldu (18) ir precizi 45°.

10. No jauna pievelciet pretuzgriezni (36a).
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11. Péc tam parbaudiet lenka radijuma poziciju. Ja nepie-

9.1

cieSams, atbrivojiet raditaju (16) ar krustveida skra-
vgriezi, uzstadiet 45° pozicija uz skalas (17) un atkar-
toti pievelciet.

Pirms lietoSanas sak$anas
(3. att.)

. Atbrivojiet, pilnigi izvelciet ieprieks ierikoto pretapga-

$anas turétaju (33) zaga apaks$pusé un atkartoti no-
stipriniet ar iek8&ja seSstira atslégu (D).

RazZojums janovieto stabili. Nostipriniet razojumu uz
darbgalda, apak$éja ramja vai tml. levietojiet 4 skra-
ves (nav ieklautas piegades komplektd) urbumos uz
nekustiga zaggalda (19). Pievelciet skraves.
Noregulgjiet reguléSanas skravi (15) atbilstosi galda
platnei, lai nepielautu razojuma apgasanos.

Pirms lietoSanas sakSanas pareizi jauzstada visi par-
segi un droSibas mehanismi.

Zaga platnei jaspéj brivi griezties.

levérojiet, lai jau apstradataja kokmateriala nebdtu
sveskermenu, piem., naglu vai skrivju utt.

Pirms nospiezat ieslégSanas / izslegSanas slédzi, par-
liecinieties, vai zaga platne ir pareizi uzstadita, un
kustigdm dalam ir viegla gaita.

Pirms razojuma pievieno$anas parliecinieties, vai datu
plaksnité noradita informacija sakrit ar elektrotikla pa-
rametriem.

Zaga platnes aizsarga (7) drosibas
mehanisma parbaude (4. att.)

Zaga platnes aizsargs pasarga no nejausas pieskarsanas
pie zaga platnes un no apkart lidojo$am skaidam.

Darbibas parbaude

Sim nolakam atlokiet zagi uz leju:

Zada platnes aizsargam jaatbrivo zaga platne atliek-
Sanas uz leju laika, nepieskaroties pie citam dalam.
Atlokot zagi uz augSu sakuma pozicija, zaga platnes
aizsargam automatiski janosedz zaga platne.

10 LietosSana

10.1

lespiléSanas mehanisma (25)
vadiba (1. att.)

Izmantojot fiksacijas skrdvi (25a), var noregulét iespilésa-
nas mehanisma (25) augstumu.

1.

226 | LV scheppach

Nolaidiet iespiléSanas mehanismu (25) uz darba ma-
teriala.

Stingri pievelciet fiksacijas skravi (25c).

Grieziet uzvelméto skravi (25b) pulkstenraditaja kusti-
bas virziena, lai iespiestu detalu.

Lai atbrivotu darba materialu, rikojieties pretéja seci-
ba.

10.2 Zagejuma dziluma ierobezotajs

(gropes zagésana) (1., 9. att.)

/\ BRIDINAJUMS

Atsitiena risks!

Izveidojot gropes, ir 1pasi svarigi tas, lai netiktu izdarits
saniskais spiediens uz zaga platni. Citadi zaga galva
var peksni atsisties uz augsu!

— lzveidojot gropes, lietojiet iesplléSanas mehanismu.

Nepielaujiet sanisko spiedienu uz zaga galvu.

. Ar skrivi (31) var laideni noregulét zagéjuma dzilumu.

Sim noltkam atskrivéjiet skrives rievoto uzgriez-
ni (31a). Noregulgjiet vajadzigo zagéjuma dzilumu, ie-
skravéjot vai izskravéjot skrivi (31). Péc tam atkal pie-
velciet skrives (31) rievoto uzgriezni (31a).
Parbaudiet iestatfjumu, veicot izméginajuma zagéju-
mu.

10.3 Lazera ieslégSana/ izslegSana

(19. att.)

leslég$ana:

1.

1x nospiediet lazera ieslégSanasl/izslegSanas slé-
dzi (4). Uz apstradajama darba materiala tiek projicéta
viena lazera Inija, kura norada precizu zagéjuma vir-
Zibu.

Izsleg$ana:

1.

Atkartoti nospiediet lazera ieslégSanas/izslégSanas
sledzi (4).

Gaismas diodes darba gaismas (43) iesléegSanas / iz-
slegSanas slédzis

(Attiecas tikai uz preces numuru: 59012159953)

Atkartoti nospiediet lazera ieslégSanas / izslégSanas slé-
dzi (4), lai parslégtos starp lazeru (10) un gaismas diodes
darba gaismu (43):

1 X nospiezot

Lazers (10) IESL. /
gaismas diode (43) IZSL.

2 x nospiezot

Lazers (10) I1ZSL. /
gaismas diode (43) IESL.

3 x nospiezot

Lazers (10) IESL. /
gaismas diode (43) IESL.

4 x nospiezot

Lazers (10) IZSL./
gaismas diode (43) IZSL.

10.4 Sérijveida zagéjums (1., 10. att.)

Lai veiktu atkartotus zagéjumus ar vienadu garumu, var
pacelt garenisko atbalstu (22). JUs varat lietot garenisko
atbalstu (22) labaja un kreisaja puseé.

1.
2.

Atlokiet garenisko atbalstu (22) uz augsu.

Atskravéjiet darba materiala paliktna (20) fiksacijas
skravi.

Izvelciet darba materiala paliktni (21).

Noreguléjiet vajadzigo izméru starp zaga platni (8) un
garenisko atbalstu (22).

Atkartoti pievelciet darba materiala paliktna (20) fiksa-
cijas skravi.

Veiciet zagéjumus, ka aprakstits . nodala 70.5, . noda-
1a 10.6, . nodala 70.7 un . nodala 70.8.



10.5 Sagarumosanas zagéjums
90° lenki un grozamgalds 0° lenk1
(1., 11.,12. att.)

Ja iezagéjuma platums ir Iidz apm. 100 mm, zaga vilkSa-
nas funkciju var nofiksét ar fiksacijas skravi (28a) aizmu-
guréja pozicija. Saja pozicija zagi var darbinat sagarumo-
Sanas rezima. Ja iezagéjuma platums ir lielaks par
100 mm, jaieveéro, lai fiksacijas skrive (28a) batu valiga
un zaga galva (6) batu kustiga (4. att.).

IEVERIBAI

Parbidama atbalstsliede 90° sagarumos$anas zagéju-
miem janofiksé iek$&ja pozicija.

Norades par iespieSanu:

« Neapstradajiet darba materialus, kuri ir parak mazi no-
stiprinasanai.
Pastipriniet |oti planos darba materialus tada veida, lai
jas to sazagétu kopa ar papildu [Tsti. Loti plani darba
materiali zagésanas laika var “plandities” vai saltzt

1. Atskravéjiet parbidamas atbalstsliedes (11) fiksacijas
skrdvi (23) un bidiet parbidamo atbalstsliedi (11) uz
ieksu.

2. Parbidama atbalstsliede (11) pirms galéjas iekSéjas
pozicijas janofikseé tiktal, lai attalums starp parbidamo
atbalstsliedi (11) un zaga platni (8) batu maksimali
8 mm.

3. Pirms zagésanas parbaudiet, vai starp parbidamo at-
balstsliedi (11) un zaga platni (8) nav iesp&jama sa-
dursme.

4. Atkal pievelciet fiksacijas skravi (23).

5. Novietojiet zaga galvu (6) aug$éja pozicija.

6. Pabidiet zaga galvu (6) aiz roktura (1) uz aizmuguri
un, ja nepiecieSams, nofikségjiet $aja pozicija (atkariba
no iezagéjuma platuma).

7. Novietojiet zagéjamo kokmaterialu pie atbalstslie-
des (12) un uz grozamgalda (18).

8. Nostipriniet materialu ar iespiléSanas mehanismu (25)
uz nekustiga zaggalda (19), lai novérstu nobidi zagée-
Sanas procesa laika.

9. Atbloké&jiet blok&Sanas slédzi (3) un nospiediet ieslég-

Sanas / izslégSanas slédzi (2), lai ieslégtu motoru.

.Zaga galvu (6) ar rokturi (1) vienmérigi un ar vieglu

spiedienu parvietojiet uz leju, Iidz zaga platne (8) ir

parzaggéjusi darba materialu.

11. Péc zagésanas procesa pabeigSanas zada galvu (6)
atkal novietojiet aug$éja miera stavoklt un atlaidiet ie-
slégSanas / izslegSanas slédzi (2).

IEVERIBAI

Atvilcéjatspere automatiski atvelk razojumu uz augSu.
Neatlaidiet rokturi péc zagéjuma beigam, bet gan Iénam
un ar vieglu pretspiedienu laujiet zaga galvai parvieto-
ties uz augsu.

1

o

10.5.1  Kad zaga vilk§anas vadikla (28) ir

nofikséta (4. att.)

1. Nofiksé&jiet zaga vilkS8anas funkciju ar zaga vilk§anas
vadiklas (28a) fiksacijas skravi aizmuguréja pozicija.

2. Zaga galvu (6) ar rokturi (1) vienmérigi un ar vieglu
spiedienu parvietojiet uz leju, Iidz zaga platne (8) ir
parzagéjusi darba materialu.

10.5.2 Kad zaga vilk§anas vadikla (28) nav

nofikséta

» Zaga galvu (6) velciet l1dz galam uz priek$u. Rokturi
(1) vienmérigi un ar vieglu spiedienu nolaidiet Iidz ga-
lam uz leju. Tagad zada galvu (6) [Enam un vienmérigi
bidiet uz aizmuguri I1dz galam, I1dz zaga platne (8) ir
pilnigi parzagéjusi darba materialu.

10.6 Sagarumosanas zagéjums

90° lenkTi un grozamgalds

0°-47° lenki (1., 11., 13. att.)
Ar sagarumosanas zagdi un lenkzagi var veikt slipos zagé-
jumus pa kreisi un pa labi 0°- 47° lenkT.

IEVERIBAI

Parbidama atbalstsliede 90° sagarumos$anas zagéju-
miem janofiksé iek$&ja pozicija.

1. Atskravéjiet parbidamas atbalstsliedes (11) fiksacijas
skravi (23) un bidiet parbidamo atbalstsliedi (11) uz
ieksu.

2. Parbidama atbalstsliede (11) pirms galéjas iek$éjas
pozicijas janofiksé tiktal, lai attalums starp parbidamo
atbalstsliedi (11) un zaga platni (8) batu maksimali
8 mm.

3. Pirms zagésanas parbaudiet, vai starp parbidamo at-
balstsliedi (11) un zaga platni (8) nav iesp&jama sa-
dursme.

4. Atkal pievelciet fiksacijas skravi (23).

5. Atbrivojiet grozamgaldu (18), griezot rokturi (14) pre-
t&ji pulkstenraditaja kustibas virzienam.

6. Nospiediet fikséjoSo sviru (14a), lai atceltu fiksatora
darbibu.

7. Ar rokturi (14) noregulgjiet grozamgaldu (18) vajadzi-
gaja lenki.

8. Atlaidiet fiks&joSo sviru (14a), lai atkartoti nofiksétu fik-
satoru.

9. Pievelciet rokturi (14), griezot pulkstenraditaja kusti-
bas virziena, lai nofiksétu grozamgaldu (18).

10. Nosprostojiet reguléSanas skrivi (15) pret galdu*, lai
razojumu nodrosinatu pret apgasanos.

11. Izpildiet zag&jumu, ka aprakstits . nodala 70.5.
* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

10.7 Slipais zagéjums 0°- 45° lenki un
grozamgalds 0° lenki
(1., 11., 14. att.)
Ar zagi var izpildit slipos zagéjumus pa kreisi 0°- 45° lenkT
pret darba virsmu.

IEVERIBAI

Parbidama atbalstsliede slipajiem zagéjumiem (ar no-
liektu zagda galvu) janofiksé aréja pozicija.
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Veicot slipos zagéjumus 0° - 45°, iesplléSanas meha-
nisms (darba materiala skrdvspiles) jauzstada tikai la-
baja puseé.

1.

Atskravéjiet parbidamo atbalstsliezu (11) fiksacijas
skrdvi (23) un bidiet parbidamas atbalstsliedes (11) uz
aru (kreisa puse).

2. Parbidama atbalstsliede (11) pirms galéjas iekSejas

pozicijas janofiksé tiktal, lai attalums starp parbidama-
jam atbalstsliedém (11) un zaga platni (8) batu maksi-
mali 8 mm (laba puse).

3. Pirms zagésanas parbaudiet, vai starp parbidamo at-

N o o s

balstsliedi (11) un zaga platni (8) nav iespéjama sa-
dursme.

Atkal pievelciet fiksacijas skravi (23).

Novietojiet zaga galvu (6) aug$éja pozicija.
Grozamgaldu (18) nofikséjiet 0° pozicija.

Atskravéjiet fiksacijas skravi (24) un ar rokturi (1) no-
lieciet zaga galvu (6) pa kreisi, [1dz lenka raditajs (27)
rada vajadzigo lenka izméru uz lenka skalas (26).

8. Atkartoti pievelciet fiksacijas skrivi (24).
9. Veiciet zag&jumu, ka aprakstits . nodala 70.5.

10.8 Slipais zagéjums 0°- 45° lenki un

grozamgalds 0°- 47° lenki
(1., 11., 15. att.)

Ar zagi var veikt slipos zagé&umus pa kreisi 0°— 45° lenkT
pret darba virsmu un vienlaikus 0°— 47° lenkT pret atbalst-
sliedi (dubultais slipais zagéjums).

Parbidama atbalstsliede slipajiem zag&jumiem (ar no-

liektu zaga galvu) janofiksé aréja pozicija.

Pagriezot sagarumosanas zagi uz 31,6° un sasverot blo-
ku par 33,9°, var zagét vienadsanu trisstara Iistes un pro-

fi

lus, piem., dzegu profilus ar profila malu uz leju slipinaju-

ma.

Tas ir izdevigi galvenokart lieliem profiliem, kuri parastas
ievietoSanas gadijuma parsniedz maksimalo zagéjuma
augstumu.

Ar1 §ada veida vienkarsi atrisina problémas, kas saistitas
ar lenka izstradi staros, kas bieZi vien nav taisna lenki.

5. Novietojiet zaga galvu (6) aug$éja pozicija.
6. Atbrivojiet grozamgaldu (18), grieZot rokturi (14) pre-
téji pulkstenraditaja kustibas virzienam.

7. Nospiediet fikséjoSo sviru (14a), lai atceltu fiksatora
darbtbu.

8. Ar rokturi (14) noreguléjiet grozamgaldu (18) atbilstosi
vajadzigajam lenkim (skatiet . nodalu 10.6).

9. Atlaidiet fikséjoSo sviru (14a), lai atkartoti nofiksétu fik-
satoru.

10. Pievelciet rokturi (14), griezot pulkstenraditaja kusti-
bas virziena, lai nofiksétu grozamgaldu (18).

11. Nosprostojiet regulé$anas skravi (15) pret galdu*, lai
razojumu nodrosinatu pret apgasanos.

12. Atskraveéjiet fiksacijas skravi (24).

13. Ar rokturi (1) nolieciet zaga galvu (6) pa kreisi atbilsto-
i vajadzigajam lenka izméram.

14. Atkartoti pievelciet fiksacijas skravi (24).

15. Izpildiet zag&jumu, ka aprakstits . nodala 70.5.

* nav obligati ieklauts piegades komplekta!

11 Pieslégsana elektrotiklam

Pieslegums atbilst attiecigajiem nacionalajiem notei-
kumiem.

Elektriska aprikojuma piesléegumus un laboSanas darbus
drikst veikt tikai kvalificéts elektrikis.
« levérojiet, lai tikla spriegums sakristu ar spriegumu ra-
Zojuma datu plaksnité.
» Pagarinataja kabelu gadijuma ievérojiet atbilstosas ra-
Zotaja norades.

11.1 Svarigas norades

Motora parslodzes gadijuma tas pats izslédzas. Péc at-
dziSanas (laiks var bat atSkirigs) motoru var atkartoti
ieslégt.

/\ BRIDINAJUMS

RaZojuma maksimali pielaujama tikla pilna pretestiba ir
0,443 Q. Jums, ka 81 raZzojuma lietotdjam, ja nepiecie-
Sams, konsultéjoties ar energoapgades uznémumu, ja-

nosaka, ka razojums japievieno pie taddas apgades, ku-

ras pilna pretestiba ir mazaka vai vienada ar Zmax!

Veicot slipos zagéjumus 0° - 45°, iespiléSanas meha-
nisms (darba materiala skrdvspiles) jauzstada tikai la-
baja puse.

1.

Atskravéjiet parbidamo atbalstsliezu (11) fiksacijas
skravi (23) un bidiet parbidamas atbalstsliedes (11) uz
aru.

2. Parbidama atbalstsliede (11) pirms galéjas iek$éjas

pozicijas janofiksé tiktal, lai attalums starp parbidamo
atbalstsliedi (11) un zaga platni (8) batu maksimali
8 mm.

3. Pirms zagésanas parbaudiet, vai starp parbidamo at-

balstsliedi (11) un zaga platni (8) nav iesp&jama sa-
dursme.

4. Atkal pievelciet fiksacijas skravi (23).
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11.2 Specialie pieslégsanas noteikumi

* RaZojums izpilda standarta EN 61000-3-11 prasibas
un uz to attiecas specialie pieslég$anas noteikumi.
Tas nozimé, ka izmanto$ana pie brivi izvélétajam
piesléguma vietam nav pielaujama.

RaZojums nelabveéligu tikla parametru gadijuma var
radit parejoSas sprieguma svarstibas.

RaZojums ir paredzéts vienigi izmantoSanai pie
piesléguma vietam, kuras

a) neparsniedz maksimali pielaujamo tikla pilno pre-
testibu “Z” (Zmax. = 0,443 Q), vai

b) kuram ir tikla spéja izturét ilgstoSu stravas slodzi
vismaz 100 A katrai fazei.

Jums ka lietotajam japarliecinas, ja nepiecieSams,
konsultéjoties ar elektroapgades uznémumu, vai
piesléguma vieta, kura vélaties lietot razojumu, izpilda
kadu no divam prasibam a) vai b).



11.3 Bojati elektropiesleguma vadi
Elektriskajiem piesléguma vadiem biezi rodas izolacijas
bojajumi.

To iemesli var bat $adi:

saspiestas vietas, ja savieno$anas vadi stiepjas caur
logu vai durvju ailém,

salocijuma vietas savieno$anas vada nepareizas no-
stiprina$anas vai izvietoSanas dé|,

griezuma vietas savienoSanas vada parbrauk$anas
del,
izolacijas bojajumi, izraujot no sienas kontaktligzdas,

« plaisas izolacijas novecosanas dél.
Sadus bojatus elektriskos savienodanas vadus nedrikst
izmantot, un izolacijas bojajumu dé| tie ir bistami dzivibai.
Regulari parbaudiet, vai piesléguma vadiem nav bojaju-
mu. levérojiet, lai parbaudes laika piesléguma vads nebi-
tu pievienots elektrotiklam.
Elektriskajiem piesléguma vadiem jaatbilst nacionalajiem
noteikumiem. Izmantojiet tikai piesleguma vadus ar tadu
pasu markéjumu.
Tipa mark&juma uzdrukatais teksts uz piesléguma kabela
ir obligats.
Drosibas noradijumi bojatu vai defektivu tikla
piesléguma vadu nomainai
Pievienosanas veids X
Ja tiek sabojats ST raZzojuma tikla piesléguma vads, tas ja-
nomaina ar 1pasi sagatavotu tikla piesléguma vadu, kas
pieejams pie raZotaja vai ta klientu servisa.

12 Apkope

sgpch

Nomainot zaga platni, lietojiet aizsargcimdus!
Savainosanas risks!

/\ BRIDINAJUMS

Pirms jebkadiem reguléSanas, tehniskas uz-
turéSanas vai remonta darbiem atvienojiet
tikla kontaktspraudni!

NepiecieSamie instrumenti:

« lek3eja seSstara atslega 6 mm (C)
» Krustveida skravgriezis®

* = nav ieklauts piegades komplekta!

1. Atlieciet zaga galvu (6) uz aug$u un nofiksgjiet, iz-
mantojot sprosttapu (34).

2. Atskraveéjiet parsega stiprindjuma skravi (7a), izmanto-
jot krustveida skravgriezi.

3. Atlokiet zaga platnes aizsargu (7) uz augsu tiktal, lai
zagda platnes aizsargs (7) batu pari atloka skrivei (37).

4. Ar vienu roku uzlieciet iekSéja seSstira atslegu
6 mm (C) uz atloka skraves (37).

5. Stingri saspiediet zaga varpstas blokéSanas mehanis-
mu (5) un I&nam grieziet atloka skravi (37) pulkstenra-
ditaja kustibas virziena. Péc maks. viena apgrieziena
zaga varpstas blokésanas mehanisms (5) nofiksgjas.

6. Tagad ar mazliet lielaku spéku atskravéjiet atloka
skravi (37) pulkstenraditaja virziena.

7. lzskravéjiet atloka skravi (37) pavisam un nonemiet
aréjo atloku (38).

8. Nonemiet zaga platni (8) no iek$gja atloka (39) un iz-
velciet uz leju.

9. Rupigi notiriet atloka skrivi (37), aréjo atloku (38) un
iek$&jo atloku (39).

10. Atkartoti ievietojiet jauno zaga platni (8), veicot ie-
priek§ minétas darbibas apgriezta seciba, un pievel-
ciet.

-
-

. Atlokiet zaga platnes aizsargu (7) uz leju, lidz zaga
platnes aizsargs (7) iekabinds stiprindjuma skrd-
VE (7a).

12. Atkartoti pievelciet stiprindjuma skravi (7a).

12.1 Visparéjie apkopes pasakumi
» Uzturiet aizsargmehanismus, gaisa spraugas un mo-
tora korpusu tiru no putekliem un netirumiem, cik vien
tas ir iesp&jams. Noberziet razojumu ar tiru dranu vai
izpltiet to ar zema spiediena saspiesto gaisu. lesa-
kam razojumu notirit uzreiz péc katras lietosanas rei-
zes.

Reizi ménesT ieellojiet visas kustigas dalas.

Regulari tiriet razojumu ar mitru dranu un nedaudz
ziepju pastas. Neizmantojiet tiriSanas lidzeklus vai

talas. Uzmaniet, lai raZzojuma nevarétu iek|at Gdens.

12.2 Zaga platnes (8) nomaina (1., 16.—
18. att.)

Zobu zagéjuma slipumam, proti, zaga platnes griesa-
nas virzienam jasakrit ar bultinas virzienu uz korpusa.

13. Pirms darba turpinaSanas parbaudiet aizsargmehanis-
mu darbderigumu (5. att.).

Katrreiz péc zaga platnes nomainas parbaudiet, vai za-
ga platne gan vertikala pozicija, gan noliekta 45° lenkt
brivi griezas galda ieliktnt.

Pienacigi jaizpilda zaga platnes nomaina un ieregulésa-
na.

/\ BRIDINAJUMS

Pirms jebkadiem reguléSanas, tehniskas uz-
turéSanas vai remonta darbiem atvienojiet

tikla kontaktspraudni!

cheppa

12.3 Zaga platnes aizsarga (7) drosibas

mehanisma tiriSana (1. att.)

Pirms jebkadas lietoSanas sak$anas parbaudiet, vai zaga
platnes aizsargam nav netirumu.

Novaciet vecas zagskaidas, ka arT kokmaterialu Sképeles,
izmantojot otu vai tamlidzigu piemérotu instrumentu.
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levérojiet virzitajskavas (29) gaitas vieglumu.

12.4 Lazera (10) noregulésana (20. att.)

Noreguléjot lazeru, nekada zina nenospiediet
ieslégSanas / izslégSanas slédzi. Savainosa-
nas risks!

Ja lazers (10) vairs nerada pareizu zagéjuma Iniju, to var
pieregulét.
NepiecieSamie instrumenti:
» Krustveida skrdvgriezis®
* = nav ieklauts piegades komplekta!
1. Sim nolikam atskrivéjiet lazera parsega skraves ar
krustveida rievu (40) un nonemiet lazera parsegu (9).

Noreguléjiet lazeru, parbidot uz saniem ta, lai lazera
stars skartu zaga platnes (8) zobus.

2. Péc tam, kad esat noreguléjis un pievilcis lazeru (10),
uzstadiet lazera parsegu (9) un nostipriniet to ar roku,
izmantojot lazera parsega skrives ar krustveida rie-
vu (40).

3. Lai noregulétu lazeru (10), zagim jabat pievienotam
pie elektrotikla.

12.5 Galda ieliktna (13) nomaina
(1., 21. att.)

/\ BRIDINAJUMS

Ja ir bojats galda ieliktnis, pastav risks, ka starp galda
ieliktni un zaga platni iestrégst mazi priekSmeti un no-
sprosto zaga platni.

Nekavéjoties nomainiet bojatos galda ieliktnus!

NepiecieSamie instrumenti:
» Krustveida skravgriezis*
* = nav ieklauts piegades komplekta!

1. Demontéjiet skravi ar krustveida rievu (41) no galda
ieliktna (13). Ja nepiecieSams, grieziet grozamgal-
du (18) un nolieciet zaga galvu (6), lai varétu sasniegt
skravi ar krustveida rievu (41).

2. Nonemiet galda ieliktni (13).

3. levietojiet jaunu galda ieliktni (13).
Pievelciet skravi ar krustveida rievu (41) uz galda ie-
liktna (13).

12.6 Suku parbaude

Jaunam razojumam parbaudiet ogles sukas péc pirmajam
50 darba stundam vai péc jaunu suku montazas. P&c pir-
mas parbaudes parbaudiet ik péc 10 darba stundam.

» Ja ogleklis ir nodilis ITdz 6 mm garumam, ir sadegusi
vai bojata atspere vai apejas stieple, ir janomaina
abas sukas.

» Ja péc demontazas sukas tiek atzitas par lietojamam,
tas var atkal uzstadrt.

« Lai veiktu ogles suku apkopi, atbrivojiet abus fiksato-
rus pretéji pulkstenraditdja kustibas virzienam. Péc
tam nonemiet ogles sukas.

« levietojiet atpakal ogles sukas pretéja seciba.
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13 Glabasana

Uzglabajiet razojumu un ta piederumus tumsa, sausa un
no sala iedarbibas aizsargata vieta, kurai nevar pieklGt
bérni.

Optimala uzglabasanas temperatdras amplitdda ir no 5 °C
Iidz 30 °C.

Glabajiet razojumu originalaja iepakojuma.

Apsedziet razojumu, lai to pasargatu no putekliem vai mit-
ruma. Uzglabajiet lietoSanas instrukciju pie razojuma.

14 Transportésana (1., 4., 23. att.)

1. Pievelciet grozamgalda rokturi / fiksacijas skravi (14),
lai nofiksétu grozamgaldu (18).

2. Nospiediet zaga galvu (6) uz leju un nofiksgjiet ar
sprosttapu (34). Tagad zagis ir noblokéts apakséja
pozicija.

3. Nofiks&jiet zaga vilk§anas funkciju ar zaga vilksanas
vadiklas (28a) fiksacijas skrivi aizmuguréja pozicija.

4. Parnésajiet razojumu, turot aiz transportéSanas roktu-
ra (42).

5. RaZojuma atkartotai uzstadiSanai rikojieties, ka ap-
rakstits . nodala 9, . nodala 8, . nodala 10.

15 LabosSana un rezerves dalu
pasutiSana

Péc remonta vai apkopes parliecinieties, vai visas dalas,

kas attiecas uz drosibu, ir piestiprinatas un atrodas nevai-

nojama stavokit. Dalas, kas rada savainojumus, uzglaba-
jiet citam personam un bérniem nepieejama vieta.

Saskana ar Likumu par razotaja atbildibu par razojumu
kvalitati razotajs nav atbildigs par bojajumiem, kas ra-
dusies nelietpratigi veiktu remontdarbu vai originalo re-
zerves dalu neizmanto$anas dél.

Vérsieties klientu servisa vai pie pilnvarota specialista.
Atbilstosi nosacijumi attiecas arT uz piederumiem.

Rezerves dalas un piederumus varat sanemt madsu servi-
sa centra. Sim nolikam noskengjiet titullapa eso$o kvad-
ratkodu.

Pieslégumi un remonts
Elektriska aprikojuma pieslégumus un labo$anas darbus
drikst veikt tikai kvalificéts elektrikis.
15.1 Rezerves dalu pasutiSana
Veicot rezerves dalu pasitiSanu, janorada $ada informa-
cija:
* Modela apzim&jums
* Preces numurs
« Datu plaksnité noraditie dati
Rezerves dalas / piederumi

|Galda ieliktnis— preces Nr.: | 5901215010

15.2 Servisa informacija

Jaievéro, ka 8im razojumam 8adas dalas ir paklautas lie-
todanas vai dabiskajam nodilumam, vai $adas dalas ir ne-
piecieSamas ka patéréjamie materiali.



Nodilsto8as detalas*: ogles sukas, zaga platne, galda ie-
liktnis, zagskaidu uztveréjs

* nav obligati ieklauts piegades komplektal!

16 Utilizacija un otrreizéja
izmantoSana
Norades par iepakojumu
[ ] i iali i a ada-
e (g
bilstosi apkartéjas vides prasibam.
Norades par elektrisko un elektronisko iekartu

utilizaciju
Nolietotas elektriskas un elektroniskas iekar-
tas nedrikst izmest sadzives atkritumos, bet
mmm gan tas janodod S$kiroSanas vai utilizacijas
punkta!

» Nolietotie akumulatori, kas nav nekustigi iebavéti no-
lietotajas iekartas, pirms nodo$anas jaiznem bez sa-
grausanas! To utilizaciju regulé Vacijas likums par ba-
terijam.

Elektrisko un elektronisko iekartu Tpasniekiem vai lie-
totajiem ir uzlikts par pienakumu péc lietoSanas tas
nodot likuma noteiktaja kartiba.

Gala lietotajs patstavigi ir atbildigs par savu personigo
datu dzéSanu no utilizéjamajas nolietotas iekartas!
Nosvitrota atkritumu konteinera simbols nozimé, ka
elektriskas un elektroniskas iekartas nedrikst utilizét
sadzives atkritumos.

17 Traucéjumu novérsana

« Nolietotas elektriskds un elektroniskas iekartas var
nodot bez maksas $adas vietas:

— Publiski-tiesiskas utilizacijas vai savak$anas vietas
(piem., komunalie bavlaukumi)

— Elektroiekartu pardo$anas vietas (stacionari un
tieSsaisté), ja tirdzniecibas uznémumiem ir uzlikts
par pienakumu veikt pienemSanu atpakal, vai tie
sniedz §adu pakalpojumu brivpratigi.

— L1dz trim nolietotam elektroiekartam atbilstosi kat-
ram iekartas veidam, kuru malas garums ir maksi-
mali 25 centimetri, varat bez jaunas iekartas ie-
priek$éjas iegades no razotaja bez maksas nodot
pie razotaja vai kada cita pilnvarota savakSanas
vieta jasu tuvuma.

— Citas razotdja un izplatitaja papildu pienemsanas
atpakal prasibas uzzinasiet attiecigaja klientu ser-
visa.

Ja razotajs veic jaunas elektroiekartas piegadi privatai
majsaimniecibai, tas var ierosinat nolietotas elektroie-
kartas bezmaksas savak$anu péc gala lietotaja pie-
prasijuma. Sim nolikam sazinieties ar raZotaja klientu
servisu.

+ Sie apgalvojumi attiecas tikai uz iericém, kas tiek uz-
staditas un pardotas Eiropas Savienibas dalibvalstTs,
un kas ir paklautas Eiropas Direktivas 2012/19/ES
prasibam. Valstis, kas nav Eiropas Savienibas dalib-
valstis, var bat speka no Sim atSkirigas prasibas attie-
ciba uz nolietoto elektrisko un elektronisko iekartu uti-
lizaciju.

Turpmakaja tabula ir paraditas klidu pazimes un aprakstits, ka jus varat tas noveérst, ja jisu razojums nedarbojas pareizi.
Ja jUs tada veida nevarat lokalizét un novérst probléemu, vérsieties tuvakaja servisa darbnica.

Traucéjums lespéjamais célonis

Motors nedarbojas Bojats motors, vads vai

spraudnis, sadegusi tikla drosinataji.

Novérsana

kontakt- | Uzticiet razojumu parbaudit specialistam. Nekad
nelabojiet motoru pasi. Bistami! Parbaudiet, ie-

spéjams nomainiet tikla droSinatajus

Motors iedarbinas I€ni un ne-

sasniedz darba atrumu. sadedzis kondensators.

Spriegums parak zems, bojati tinumi,

Uzticiet spriegumu parbaudit kvalificétam elektri-
kim. Uzticiet motoru parbaudit specialistam. Uzti-
ciet kondensatoru nomainit specialistam.

Motors ir parak skals. Bojati tinumi, bojats motors.

Uzticiet motoru parbaudit specialistam.

Motors nesasniedz pilnu jau-
du.

Parslogotas stravas kédes elektrotikla
sistéma (lampas, citi motori utt.).

Neizmantojiet citus raZzojumus vai motorus taja
pasa stravas kéde.

Motors viegli parkarst.

Motora parslodze, motora nepietieka-
ma dzeséSana.

Novérsiet motora parslodzi zagéjot, notiriet putek-
lus no motora, lai bltu nodroSinata motora opti-
mala dzeséSana.

Zagéjums ir raupj$ vai vil-
nains.

Neasa zada platne, zobu forma nav
piemérota materiala biezumam.

Uzasiniet zaga platni vai uzstadiet piemérotu za-
ga platni.

Darba materials izplist vai sa-
Skelas.

Parak liels zagésanas spiediens vai
zaga platne nav piemérota lieto$anai.

Uzstadiet piemérotu zaga platni.
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18 ES atbilstibas deklaracija

Originalas atbilstibas deklaracijas tulkojums
Razotajs:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69

D-89335 Ichenhausen

Més, uznemoties pilnu atbildibu, pazinojam, ka Seit ap-
rakstitais razojums atbilst spéka esoSajam direktivam un
standartiem.

Pre¢zime: SCHEPPACH

Preces apziméjums: Sagarumos$anas zagis, Skérszagis
un lenkzagis - HM216/HM81LXU

Preces Nr. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

ES direktivas:

2014/30/ES, 2006/42/EG, 2011/65/ES*

* lepriek$ aprakstitais deklaracijas priekSmets atbilst Eiro-
pas Parlamenta un Eiropas Padomes 2011. gada 8. junija
Direktivas 2011/65/ES noteikumiem par noteiktu bistamo
vielu izmantoSanas ierobezo$anu elektriskajas un elektro-
niskajas iericés.

Piemérotie standarti:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Dokumentacijas sagatavosanai pilnvarota persona:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

sitnen S’vchunk>
Division Manager Product Center

/n% Pecher

Head of Project Management
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Forklaring av symbolerna pa
produkten

Anvandningen av symboler i den har handboken ska gora
dig uppmarksam pa eventuella risker. Sakerhetssymbo-
lerna och férklaringarna som anges i samband med
dessa maste forstas. Varningarna i sig undanrdjer inga
risker och kan inte erséatta lampliga atgarder for att fore-
bygga olyckor.

Obs! Skaderisk! Hall handerna borta fran
sagbladet nar det ar igang!

Obs! Laserstralning (bild 1, 20)

Skyddsklass Il (dubbelisolering).

Produkten uppfyller kraven i gallande euro-
peiska direktiv.
A Produkten uppfyller kraven i gallande serbis-

AA ka direktiv.

Forklaring av signalorden i
bruksanvisningen

A FARA

Signalord for att kidnneteckna en omedelbart
forestaende farlig situation som, om den inte
undviks, kan leda till livshotande eller allvar-
lig personskada.

/\ VARNING

Signalord for att kdnneteckna en tankbart far-
lig situation som, om den inte undviks, kan
leda till allvarlig personskada.

Las och folj instruktionsmanualen och saker-
hetsanvisningarna fore idrifttagning!

Las och félj instruktionsmanualen och séker-
hetsanvisningarna fore idrifttagning!

Obs! Om sékerhetstecknen och varningsan-
visningarna som sitter pa produkten inte
foljs samt om sakerhets- och bruksanvis-
ningarna inte foljs kan det leda till svara per-
sonskador eller till och med dodsfall.

Anvand ett horselskydd.

Anvand skyddsglasdgon.

Og‘ Anvand andningsskydd vid dammutveckling!
B

A\ VAR FORSIKTIG

Signalord for att kinneteckna en omedelbart
forestaende farlig situation som, om den inte
undviks, kan leda till en mindre eller mattlig
personskada.

Signalord for att kdnneteckna en omedelbart
forestaende farlig situation som, om den inte
undviks, kan leda till materiella skador pa
produkten eller egendom/innehav.

1 Inledning

Tillverkare:

Scheppach GmbH

Gulnzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen

Anvisning:

Tillverkaren av denna produkt ansvarar enligt gallande

produktansvar inte for skador som kan uppsta pa produk-
ten eller genom produkten:

« Felaktig behandling
* Om driftmanualen inte foljs
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Reparationer genom utomstaende, obehdriga fack-
specialister

Vid byte och montering av reservdelar som inte ar ori-
ginal
Felaktig anvandning

Elsystemet slutar fungera om de nationella elektriska
foreskrifterna och bestdmmelserna inte beaktas.

Observera féljande:

Driftmanualen &r en del av produkten och innehaller vikti-
ga anvisningar for saker, korrekt och ekonomisk drift. Be-
akta dessutom de géllande nationella foreskrifterna. Las
igenom alla anvandnings- och sakerhetsanvisningar noga
fére anvandning och anvand endast produkten enligt be-
skrivningen. Férvara manualen val och lat den folja med
om produkten lamnas vidare.

2 Avsedd anvandning

Sagen anvands till att kapa tra och plast i enlighet med
maskinstorleken. Sagen &r inte 1amplig till vedkapning.

/\ VARNING

Anvand inte produkten for att sdga andra material an
vad som star i instruktionsmanualen.

/A\ VARNING

Det medlevererade sagbladet &r uteslutande avsett for
sagning i tra! Anvand det inte till vedsagning!

Endast sagblad som passar till produkten far anvéandas.
Anvandningen av alla typer av kapskivor ar forbjuden.

Produkten far endast anvandas pa avsett satt. Varje an-
vandning darutdver ar inte &ndamalsenlig. For alla sorts
skador eller personskador som uppstar om detta inte re-
spekteras ansvarar anvandaren/operatéren och inte till-
verkaren.

| den avsedda anvandningen ingar ocksa att man foljer
sakerhetsanvisningen liksom monteringsanvisningen och
driftanvisningar i instruktionsmanualen.

Personer som anvander och underhaller produkten maste
veta hur den fungerar och kanna till méjliga risker.

Vid férandringar pa produkten undantas tillverkaren helt
fran ansvar och skador som beror pa detta.

Produkten far bara anvandas med originaldelar och origi-
naltillbehor fran tillverkaren.

Tillverkarens sakerhets-, arbets- och underhallsanvisning-
ar samt de matt som anges i den tekniska specifikationen
maste foljas.

Trots korrekt anvandning gar det inte att helt eliminera
vissa kvarstaende riskfaktorer. Foljande riskpunkter kan
uppsta pa grund av produktens konstruktion och utféran-
de:

Kontakt med sagbladet i oskyddade sagomraden.

Stracka sig in i sagklingan nar den &r i drift (skarska-
dor).

Hela och delar av arbetsstycken kan orsaka kast.
Sagbladsbrott.

Trasiga hardmetalldelar fran sagklingan kan slungas
ut.
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» Horselskador kan uppstd om nédvandiga horselskydd
inte anvands.

» Skadliga utslapp av tradamm vid anvandning i slutna
rum.

Observera att vara produkter inte &r konstruerade for
kommersiell, hantverksmassig eller industriell anvand-
ning. Vi lamnar ingen garanti nar produkten anvands i
kommersiella eller industriella verksamheter liksom lik-
nande verksamheter.

Produktbeskrivning (bild 1-24)

Handtag
Till-/Fran-brytare
Sparrbrytare

Brytare till/fran laser
Sagaxelsparr
Saghuvud
Sagbladsskydd rorligt
Fastskruv

Sagblad

Kapa laser

Laser

Flyttbar anslagsskena
Anslagsskena
Bordsinlagg
Handtag/fasthallningsskruv vridbord
14a. Lasspak

15.  Justeringsskruv

w

OCOIANDORWON =

S oaaa
PONM=O

16. Visare
17. Skala
18.  Vridbord

19. Faststaende sagbord
20. Fasthallningsskruv arbetsstyckshallare
21.  Arbetsstyckshallare
22. Langdanslag
23.  Fasthallningsskruv skjutbar anslagsskena
24.  Fasthallningsskruv
25.  Spéannanordning
25a. Fasthallningsskruv héjdjustering spannanordning
25b. Rafflad skruv hojdjustering spannanordning
25c. Fasthallningsskruv spannanordning
26. Vinkelskala
27.  Vinkelpekare
28. Dragstyrning
28a. Fasthallningsskruv dragstyrning
29. Styrbygel
30. Spansamlingsséack
31.  Skruv for skardjupbegransning
31a. Sparmutter for skardjupbegransning
32.  Anslag for skardjupbegransning
33. Tippsakring
34.  Sakerhetsbult
35.  Justeringsskruv (90°)
35a. Sakringsmutter (90°)
36. Justeringsskruv (45°)
36a. Lasmutter (45°)
37.  Flansskruv
38. VYtterflans
39. Innerflans
40. Krysskruv kapa laser
41.  Krysskruv bordsinlagg
42.  Transporthandtag
43. LED-arbetsljus (ej pa bilden)
(Galler endast for artikelnummer: 59012159953)



4 Leveransomfang (bild 1, 2)

Pos. Antal Beteckning

8. 1x Sagblad (24 tander)
8. 1x Sagblad* (48 tander)
25, 1x Spéannanordning

30. 1x Spansamlingssack
C. 1x Insexnyckel, 6 mm
D. 1x Insexnyckel, 3 mm

1x Kap-, drag- och geringssag
1x Instruktionsmanual

* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!

5 Uppackning

/\ VARNING

Produkten och férpackningsmaterialet ar inga lek-
saker!

Barn far inte leka med plastpasar, folie och smade-
lar! Risk for kvavning eller andra skador!

Laserklass 2
Vaglangd laser 650 nm
Effekt laser <1 mwW

Med forbehall for tekniska andringar!
* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!
Driftlage S6

Periodisk kontinuerlig drift. Driften bestar av starttid, en
period med konstant belastning och en tomgéangsperiod.
Arbetscykeln omfattar 10 minuter, dar tillkopplingsperio-
den utgdr 25 % av arbetscykeln.

Arbetsstycket maste vara minst 3 mm hoégt och 10
mm brett. Var noga med att arbetsstycket alltid ar
sékrat med spannanordningen.

Typvarden buller

/\ VARNING

Oppna férpackningen och ta ut produkten férsiktigt.
Ta bort férpackningsmaterialet samt férpacknings-/
och transportsakringar (i forekommande fall).
Kontrollera att leveransomfanget ar fullstandigt.
Kontrollera produkten och tillbehér foér transportska-
dor. Rapportera eventuella skador omedelbart till

transportféretaget som levererade produkten. Senare
reklamationer kan inte behandlas.

Om modjligt, forvara forpackningen fram till utgangen
av garantiperioden.

Bekanta dig med produkten innan bruk med hjalp av
driftmanualen.

Anvand bara originaldelar till tillbehéren och till slit-
och reservdelarna. Reservdelar hittar du hos din fack-
handlare.

Ange vara artikelnummer och produkttyp samt tillverk-
ningsar vid bestallningar.

6 Tekniska specifikationer

Buller kan ha allvarlig inverkan pa din halsa. Om ma-
skinbullret 6verskrider 85 dB ska du och personer som
befinner sig i narheten bara lampligt horselskydd.

Buller- och vibrationsvardena faststalldes enligt
EN 62841-1.

Ljudtrycksniva L, 96,5 dB
Osékerhet K, 3dB
Ljudeffektniva L, 109,5 dB

Osékerhet K, 3dB

De angivna bulleremissionsvardena har uppmétts med en
standardiserad testmetod och kan anvandas for att jamfo-
ra ett elverktyg med ett annat.

De angivna bulleremissionsvardena kan ocksa anvandas
for en preliminar bedémning av belastningen.

/A\ VARNING

Bulleremissionerna kan avvika fran de angiv-
na vardena under den faktiska anvandningen
beroende pa hur elverktyget anvands, och
paverkas framfor allt av vilken typ av arbetss-
tycke som bearbetas.

Forsok att halla en sa lag belastning som méjligt. Exem-
pel pa atgarder: arbetstidens begransning. Har ska han-
syn tas till alla delar av driftcykeln (till exempel de tider
nar elverktyget ar avstangt och néar det visserligen ar
startat men kors utan belastning).

7  Siakerhetsanvisningar
Allménna sdkerhetsanvisningar for elverktyg

/\ VARNING

Las alla sékerhetsanvisningar, instruktioner,
illustrationer och tekniska specifikationer
som medfoljer detta elverktyg.

Om du inte foljer sakerhetsanvisningarna och de angiv-
na instruktionerna finns risk for elstotar, brander och/el-
ler allvarliga personskador.

Véxelstromsmotor 220-240 V~/
50 Hz
Nominell effekt S1 1700 Watt
Driftlage S6 25%* 2000 W
Tomgangshastighet n, 4700 min”'
Hardmetallsagblad 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Antal tander 24/48*
Sagbladets maximala 3mm
tandbredd
Svangomrade -45° [ 0°/ +45°
Geringssnitt 0° till 45° till vanster
Sagbredd vid 0° 340 x 65 mm
Sagbredd vid 45° 240 x 65 mm
Sagbredd vid 2 x 45° 240 x 38 mm
(dubbelt geringssnitt)
Skyddsklass /[0
Vikt ca 12,0 kg

cheppa
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Bevara alla sdkerhetsanvisningar och instruktioner
for framtida bruk.

Begreppet elverktyg som anvands i sékerhetsanvisningar-
na avser saval eldrivna elverktyg (med elsladd) som bat-
teridrivna elverktyg (utan elsladd).

1) Arbetsplatssékerhet

a)

b)

Se till att ditt arbetsomrade ar rent och har god be-
lysning. Stokiga och daligt belysta arbetsplatser utgor
en olycksrisk.

Arbeta inte med elverktyg i omraden med explo-
sionsrisk om det finns antandliga vatskor, gaser
eller damm i omradet. Elverktyg genererar gnistor
som kan antdnda dammet eller angorna.

Barn och andra personer far inte vistas i omradet
medan du anvander elverktyget. Du kan férlora
kontrollen éver elverktyget om du blir distraherad.

2) Elsékerhet

a)

b)

d)

e)

f)

Elverktygets stickkontakt maste passa i eluttaget.
Du far inte d@ndra stickkontakten pa nagot satt. An-
vand inte adapterkontakter tilsammans med jor-
dade elverktyg. Intakta stickkontakter och uttag som
passar till dessa minskar risken for elstétar.

Undvik att vidrora jordade delar, exempelvis roér,
radiatorer, spisar och kylskap, med kroppen. Ris-
ken for elstotar 6kar om din kropp ar jordad.

Lat inte elverktyg utséttas for regn eller vata. Vat-
ten som tranger in i elverktyg okar risken for elstotar.

Anvéand inte anslutningssladden for andra uppgif-
ter dn den ar avsedd for, till exempel for att bara
eller hdnga upp elverktyget eller for att dra ut kon-
takten ur eluttaget. Hall anslutningssladden borta
fran varme, olja, vassa kanter och rorliga delar.
Skadade eller tillirasslade sladdar okar risken for el-
stétar.

Nar du arbetar utomhus med ett elverktyg, anvand
endast forlangningskabel som ocksa ar lamplig
for utomhusbruk. Att anvanda en férlangningssladd
som ar lamplig for utomhusbruk minskar risken for
elektrisk stot.

Anvand en jordfelsbrytare om du maste anvanda
elverktyget i en fuktig omgivning. Anvandning av
en jordfelsbrytare minskar risken for elstotar.

3) Personsédkerhet

a)

b)
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Var uppmarksam, tank pa vad du gor och anvéand
ditt fornuft nar du arbetar med elverktyg. Anvand
inte elverktyget om du &r trott eller paverkad av al-
kohol, droger eller lakemedel. Det racker att du ar
ouppmarksam ett 6gonblick under arbete med elverk-
tyg for att allvarliga olyckor ska intraffa.

Anvand personlig skyddsutrustning och ha alltid
skyddsglaségon pa dig. Personlig skyddsutrustning
anpassad till elverktygets anvandning, som dammask,
halksékra sakerhetsskor, skyddshjalm och horsel-
skydd, minskar risken foér personskador.

Undvik att starta maskinen oavsiktligt. Forsdkra
dig om att elverktyget ar avstangt innan du anslu-
ter det till stromforsérjningen och/eller batteriet
samt innan du lyfter upp eller bar det. Olyckor kan

intréffa om du haller fingret pa brytaren nar du bar el-
verktyget, eller om maskinen &r tillslagen nar du an-
sluter den till stromforsorjningen.

d

-

Ta bort alla instéllningsverktyg eller skruvnycklar
innan du startar elverktyget. Ett verktyg eller en
skruvmejsel som befinner sig i en roterande maskin-
del pa elverktyget kan orsaka personskador.

e

-

Undvik en onormal kroppshallning. Se till att sta
sdkert och behall balansen hela tiden. Da har du
battre kontroll éver elverktyget om nagot oforutsett in-
traffar.

f) Anvénd lampliga arbetsklader. Anvdnd inte 16st
sittande klader eller smycken. Hall har och klader
pa avstand fran rorliga delar. Lost sittande klader,
smycken och langt har kan fastna i rérliga delar.

g) Om dammsugnings- och uppsamlingsutrustning
kan installeras maste de anslutas och anvdndas
korrekt. Anvandning av en dammutsugning kan mins-
ka risker orsakade av damm.

h

=

Lat dig inte invaggas i falsk sékerhet och bryt inte
mot sdkerhetsreglerna for elverktyg, dven om du
kanner till elverktyget nar du anvant det manga
ganger. Oaktsam hantering kan leda till allvarliga per-
sonskador inom brakdelar av sekunder.

4) Anvandning och behandling av
elverktyget

a) Overbelasta inte dina elverktyg. Anvind det el-
verktyg som ar avsett for arbetet. Du arbetar battre
och sakrare i det angivna effektomradet med ett el-
verktyg som ar avsett for arbetet.

Anvéand inte ett elverktyg med defekt brytare. Ett
elverktyg som inte kan startas/stdngas av langre ar
farligt och maste repareras.

c) Dra ut stickkontakten ur eluttaget och/eller ta ut
ett uttagbart batteri innan du goér maskininstall-
ningar, byter delar hos insatsverktyget eller lagger
undan elverktyget. Denna forsiktighetsatgard forhin-
drar att du startar elverktyget oavsiktligt.

d) Forvara elverktyg som inte anvands utom rackhall
for barn. Lat inte personer anvidnda elverktyget
om de inte kédnner till hur det fungerar eller inte
har last dessa anvisningar. Elverktyg utgor en fara
om de anvands av oerfarna personer.

Ta vél hand om elverktyg och insatsverktyg. Kont-
rollera att rorliga delar fungerar som de ska och
inte ar fastklamda, kontrollera om delar ar brutna
eller sa pass skadade att det inverkar pa elverkty-
gets funktion. Skadade delar ska repareras innan
du borjar anvdnda elverktyget igen. Manga olyckor
orsakas av daligt underhallna elverktyg.

f) Hall skarverktyg vassa och rena. Skarverktyg som
underhalls noga och halls vassa fastnar inte sa ofta
och ar lattare att styra.

Anvand elverktyg, tillbehor, insattningsverktyg
osv. enligt dessa anvisningar. Ta aven hénsyn till
arbetsforhallandena under ditt arbete. Farliga situa-
tioner kan uppsta om elverktyg anvéands for andra &an-
damal @n de &r avsedda for.

b

-

e

N

=
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h)

Hall alltid handtag och greppytor torra, rena och
fria fran olja och fett. Hala handtag och greppytor till-
later inte séker anvandning och kontroll av elverktyget
i oférutsedda situationer.

5) Service

a)

71

a)

b)

d)

e)

)

9)

Elverktyg maste repareras av kvalificerade fack-
man, endast originalreservdelar far anvandas. Dar-
med sakerstalls att elverktyget fortsatter vara sakert.

Sakerhetsanvisningar for
geringskapsagar

Geringskapsagar ar avsedda for kapning av tra el-
ler tréliknande produkter. De kan inte anvandas till
att kapa jarnmaterial som stavar, stanger, skruvar
o.s.v. Slipande damm leder till blockering av rorliga
delar som den undre skyddskapan. Gnistor fran sag-
ningen branner pa den undre skyddskapan, inlagg-
ningsplattan och andra plastdelar.

Fixera arbetsstycket med tving om detta ar moj-
ligt. Nar du haller fast arbetsstycket med handen
maste du alltid ha handen minst 100 mm bort fran
sagklingan pa varje sida. Anvéand inte den héar sa-
gen till att kapa bitar som &r for sma for att span-
nas fast eller hallas med handen. Om du haller han-
den for nara sagklingan okar risken att skadas genom
kontakt med sagbladet.

Arbetsstycket maste vara ororligt och antingen
vara fastspént eller pressas mot anslaget och bor-
det. Skjut inte in arbetsstycket i sagklingan och
kapa inte ”pa fri hand”. Arbetsstycken som ar I6sa
eller rér sig kan slungas ut med hég hastighet och or-
saka personskador.

Skjut sagen genom arbetsstycket. Undvik att dra
sagen genom arbetsstycket. Nar ett snitt ska utfo-
ras lyfter du saghuvudet och drar det 6ver arbets-
stycket utan att kapa. Darefter startar du motorn,
svanger ner saghuvudet och pressar sagen ge-
nom arbetsstycket. Vid dragande snitt finns risken
att sagklingan reser sig pa arbetsstycket och att sag-
klinge-enheten slungas valdsamt mot anvandaren.

Korsa aldrig den planerade snittlinjen med han-
den, vare sig framfor eller bakom sagklingan. Det
ar farligt att stédja arbetsstycket "med korsade han-
der”, d.v.s. att halla arbetsstycket till hdger om sag-
klingan med den vanstra handen eller tvartom.

Ta inte tag bakom anslaget nér sagklingan roterar.
Underskrid aldrig ett sakerhetsavstand pa 100 mm
mellan hand och roterande sagblad (galler pa ba-
da sidor av sagbladet; t.ex. nar trarester tas bort).
Det gar kanske inte att se hur néra din hand det rote-
rande sagbladet befinner sig och du kan skadas all-
varligt.

Kontrollera arbetsstycket fore kapningen. Nar ar-
betsstycket ar bojt eller forvridet spanner du det
med den utat béjda sidan mot anslaget. Sakerstall
alltid att det inte finns nagon spalt mellan arbetss-
tycke, anslag och bord ldngs hela snittlinjen. Boj-
da eller forvridna arbetsstycken kan vrida sig eller
andra lage och goéra sa att den roterade sagklingan
klams fast vid kapningen. Det far inte finnas nagra spi-
kar eller annat material i arbetsstycket.

h)

sgpch

Anvand inte sagen forran bordet ar fritt fran verk-
tyg, trarester o.s.v. Det &r bara arbetsstycket som
far befinna sig pa bordet. Sma restbitar, I6sa
trastycken eller andra foremal som kommer i kontakt
med det roterande bladet kan slungas ivag med stor
kraft.

Kapa alltid bara ett arbetsstycke. Flera staplade ar-
betsstycken gar inte att spanna eller halla fast ordent-
ligt och vid sagning kan bladet da klammas fast eller
glida.

Se till att geringskapsagen star pa en jamn, fast
arbetsyta fore anvdndningen. En jamn och fast ar-
betsyta reducerar risken att geringskapsagen Dblir
ostadig.

Planera ditt arbete. Varje gang sagklingelutningen
eller geringsvinkeln andrats &r det viktigt att det
instéllbara anslaget ar korrekt justerat och stoder
arbetsstycket, utan att komma i kontakt med kling-
an eller skyddskapan. En fullstdndig kaprorelse ska
simuleras med sagklingan utan att maskinen startas
och utan arbetsstycke pa bordet. Detta gors for att sa-
kerstalla att det inte uppstar hinder eller risk for att ka-
pa i anslaget under rorelsen.

Nar arbetsstycken &r bredare eller langre an bor-
dets ovansida maste man se till att det finns lamp-
lig stottning, t.ex. bordsférlangningar eller sag-
bockar. Arbetsstycken som ar langre och bredare an
geringskapsagens bord kan tippa om de inte har or-
dentligt stéd. Om en avkapad trastock eller arbetss-
tycket tippar kan detta leda till att den undre skydds-
huven héjs och aven till att stocken eller arbetsstycket
slungas bort okontrollerat fran det roterande bladet.

m) Anvand dig inte av andra personer som ersattning

n

=

[¢]

-

-

p

=

q

for en bordsforlangning eller som extra stottning.
Om arbetsstyckets stod ar ostadigt kan detta leda till
bladet klams fast. Arbetsstycket kan ocksa forskjutas
under snittet och dra in dig och assistenten i det rote-
rande bladet.

Den avkapade delen far inte pressas mot den rote-
rande sagklingan. Nar det ar ont om plats, t.ex. nar
langdstopp anvands, kan den avkapade biten fastna
med bladet och slungas bort med valdsam kraft.

Anvéand alltid en tving eller en lamplig anordning
for att stodja rundmaterial som stéanger och ror pa
ratt satt. Stanger tenderar att rulla ivag vid kapningen
vilket gor att bladet "biter sig fast” och arbetsstycket
med din hand kan dras in i bladet.

Lat bladet na full hastighet innan du kapar arbets-
stycket. Detta minskar risken att arbetsstycke slung-
as ivag.

Stiang av geringskapsagen om arbetsstycket
klams fast eller blockerar bladet. Véanta tills alla
rorliga delar har stannat, dra ut stickkontakten
och/eller ta ut batteriet. Ta sedan bort det fast-
klamda materialet. Om du fortsatter saga vid en sa-
dan blockering kan du foérlora kontrollen eller gerings-
kapsagen kan skadas.

Slapp brytaren efter avslutat snitt och hall ner sag-
huvudet och vénta tills bladet har stannat innan du
tar bort den avkapade delen. Det ar mycket farligt att
stracka fram handen nara det nedsaktande bladet.
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Hall ordentligt i handtaget nar ett ofullstindigt
sagsnitt utfors eller om brytaren sldapps innan sag-
huvudet har natt sitt undre lage. Sagens bromsef-
fekt gor att sdghuvudet kan dras nerat med ett ryck
vilket innebar risk att skada sig.

7.2  Sakerhetsanvisningar for hantering

av sagblad

Undvik okontrollerad frigéring av sagenheten i det ne-
dre andlaget.

Anvand inte skadade eller deformerade sagblad.
Anvand inte sagklingor med sprickor. Kassera spruck-
na sagklingor. Reparation ar inte tillaten.

Anvand inte sagklingor som &r tillverkade av hdglege-
rat snabbstal.

Kontrollera sagbladens skick innan du anvander sagen.
Anvand endast sagblad som ar lampliga for arbetss-
tycket som ska kapas.

Anvand bara sagblad som rekommenderas av tillver-
karen och motsvarar SS-EN 847-1 om de &r avsedda
till kapning av tra eller liknande material.

Anvand
(HSS).

Anvand endast sadana sagblad vars hogsta tillatna
hastighet inte ar lagre an den maximala spindelhastig-
heten och som ar lampliga for det material som ska
skaras.

Tank pa sagbladets rotationsriktning.

Du ska bara anvanda sagklingor om du vet hur man
hanterar dem.

inte sagklingor av hoglegerat snabbstal

Tank pa maxhastigheten. Overskrid inte den maxhas-
tighet som anges pa sagklingan. Arbeta inom hastig-
hetsomradet, om det anges.

Rengd6r klamytorna fran smuts, fett, olja och vatten.

Anvand inte I6sa reduceringsringar eller reducerings-
bussningar for att minska halstorleken i sagklingor.

Var noga med att fixerade reduceringsringar for sag-
klingans sékring har samma diameter och atminstone
1/3 av den genomsnittliga diametern.

Se till att de fastmonterade reduceringsringarna ar
monterade parallellt med varandra.

Var forsiktig nar sagklingor hanteras. Du forvarar dem
bast i originalférpackningen eller i speciella behallare.
Bar skyddshandskar for att forbattra greppet och ytter-
ligare minska risken for skador.

Sakerstall att alla sakerhetsanordningar ar ordentligt
fastmonterade innan du borjar anvanda sagklingorna.

Kontrollera fore anvandning att det anvanda sagbladet
uppfyller de tekniska kraven for sagen och ar ordent-
ligt fastmonterad.

Anvand det medlevererade sagbladet bara for sag-
ning i tra, aldrig for bearbetning av metaller.

Anvand bara ett sagblad med en diameter motsvaran-
de uppgifterna pa sagen.

Anvand extra arbetsstyckeshallare om detta ar nod-
vandigt for arbetsstyckets stabilitet.

Arbetsstyckeshallarens férlangningar maste alltid vara
fastsatta och anvandas under arbetet.

Byt ut den slitna bordsinlaggningen!

Undvik att sagtdnderna 6verhettas.

Undvik att plasten smalter nar du sagar plast.

Anvand ratt sagklingor for det material som skall bearbe-
tas. Byt ut de skadade eller slitna sagklingorna i tid.
Stoppa maskinen om sagklingan blir for varm. Lat sag-
bladet svalna forst innan du arbetar med maskinen igen.

Anvand bara sagblad som ar méarkta med ett lika stort
eller hogre varvtal an det pa elverktyget.

Se allltid till att sdgen star stabilt och &r sakrad.

7.3  Laserstralning

Obs: Laserstralning
Titta inte in i stralen
Laserklass 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Skydda dig sjalv och din omgivning genom lampliga
olycksforebyggande atgarder!

« Titta inte direkt in i laserstralen med oskyddade 6gon.
« Titta inte direkt in i stralgangen.

« Rikta inte Iaserstré_len mot reflekterande ytor,
manniskor och djur. Aven en laserstrale med lag ef-
fekt kan orsaka 6gonskador.

A\ VAR FORSIKTIG

Om lasern hanteras pa annat satt an vad som
beskrivs har kan det leda till exponering for
farlig stralning.

Oppna inte lasermodulen. Det kan ovéantat leda till
stralningsexponering.

Nar produkten inte anvands under langre tid ska bat-
terierna tas bort.

Lasern far inte bytas ut mot en annan typ av laser.

Laserreparationer far géras endast av lasertillverkaren
eller ett auktoriserat foretag.

8 Montering
8.1 Montera produkten (bild 1, 2, 5, 6)

Lossa vridbordet (18) genom att vrida handtaget (14)
moturs.

2. Mandvrera lasspaken (14a) for att upphava lasningen.
3. Stall in den dnskade vinkeln pa vridbordet (18) med

handtaget (14).

4. Slapp lasspaken (14a) for att Iasa lasningen igen.
5. Dra fast handtaget (14) igen genom att vrida det

medurs for att fixera vridbordet.

6. Las justeringsskruven (15) mot bordet* for att sakra

produkten mot att tippa.

7. Genom ett latt tryck nedat pa saghuvudet (6) och

samtidig utdragning av sakerhetsbulten (34) fran mo-
torhallaren lases sagen upp for sagning i det understa
laget.
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8. Vrid sakerhetsbulten (34) 90 grader for att fixera den i
olast lage.

9. Svang upp saghuvudet (6).

10. Spannanordningarna (25) kan sattas fast bade pa
vanster och hdger sida pa det fasta sagbordet (19).
Stick in en spannanordning (25) i det avsedda borrha-
let pa baksidan av anslagsskenan (12) och sakra den-
na via fasthallningsskruven (25c).

Vid geringssnitt 0°-45° ska spannanordningen (25)
endast monteras ensidigt (héger) (se bild 11-12).

11. Saghuvudet (6) kan lutas at vanster till max 45° ge-

nom att lossa fasthallningsskruven (24).

12. Arbetsstyckshallarna (21) maste alltid vara fastsatta
och anvandas under arbetet.
Stall in 6nskad belastning genom att lossa fasthall-
ningsskruven (20). Dra sedan fast fasthallningsskru-
ven (20) igen.

* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!

8.2 Spansamlingssack (30) (bild 1, 24)

Sagen ar utrustad med en spansamlingssack (30) for att
samla upp span. Tryck samman metallringens vinge pa
spansamlingsséacken (30) och satt den pa utloppsdpp-
ningen i motoromradet. Spansamlingssacken (30) kan
tdmmas via dragkedjan pa undersidan.

8.2.1 Anslutning till en extern
dammutsugning
1. Anslut utsugningsslangen till dammutsugningen.

2. Dammutsugningen maste passa materialet som ska
bearbetas.

3. Anvand en speciell utsugningsanordning till bortsug-
ningen av extra ohalsosamt eller cancerframkallande
damm.

8.3  Finjustering av anslaget for
kapsnitt 90° (bild 1, 7)
Nodvandigt verktyg:
 Insexnyckel, 6 mm (C)
* 90° anslagsvinkel (A)*
+ Stjarnskruvmejsel*
» U-nyckel nyckelvidd 13 mm*
* = ingar inte i leveransomfanget!
1. Sank saghuvudet (6) och fixera med sakerhetsbulten
(34).
2. Lossa fasthallningsskruven (24).
3. Stall in 90° anslagsvinkel (A) mellan sagblad (8) och
vridbord (18).
4. Lossa sakringsmuttern (35a).
5. Stall in justeringsskruven (35) tills vinkeln mellan sag-
blad (8) och vridbord (18) &r 90°.
6. Dra fast séakringsmuttern (35a).
7. Kontrollera avslutningsvis laget pa vinkelvisningen.
Om det behdvs, lossa visaren (16) med en stjarn-

skruvmejsel och stall den pa 0°-laget pa skalan (17)
och dra sedan ater fast den.

sgpch

8.4  Finjustering av anslaget for
geringssnitt 45° (bild 1, 8)
Nodvandigt verktyg:
» 45° anslagsvinkel (B)*
» U-nyckel nyckelvidd 13 mm*
 Stjarnskruvmejsel*
* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!

1. Sank saghuvudet (6) och fixera med sakerhetsbulten
(34).
2. Fixera vridbordet (18) i lage 0°.

Den flyttbara anslagsskenan maste fixeras i det yttre la-
get for geringssnitt (lutande saghuvud) (vanster sida).

3. Oppna fasthaliningsskruven (23) till de flyttbara ans-
lagsskenorna (11) och skjut de flyttbara anslagsske-
norna (11) utat. Stall in 45° anslagsvinkel (B) mellan
sagblad (8) och vridbord (18).

4. De flyttbara anslagsskenorna (11) maste lasas fast pa
sadant satt att avstandet mellan anslagsskenor (11)
och sagblad (8) ar minst 8 mm.

5. De flyttbara anslagsskenorna (11) maste befinna sig i
det inre laget (hoger sida).

6. Kontrollera innan snittet att det inte kan bli nagon kolli-
sion mellan de flyttbara anslagsskenorna (11) och
sagbladet (8).

7. Lossa fasthallningsskruven (24) med handtaget (14)
och luta sdghuvudet (6) at vanster till 45°.

8. Stall in 45°-anslagsvinkel (B) mellan sagblad (6) och
vridbord (18).

9. Justera lasmuttern (36a) och justeringsskruven (36)
sa mycket att vinkeln mellan sagblad (8) och vridbord
(18) ar exakt 45°.

10. Dra fast lasmuttern (36a) igen.

11. Kontrollera avslutningsvis laget pa vinkelvisningen.
Om det behdvs, lossa visaren (16) med en stjarn-
skruvmejsel och stéll den pa 45°-laget pa skalan (17)
och dra sedan ater fast den.

9 Fore idrifttagning (bild 3)

1. Lossa den forinstallerade tippsakringen (33) pa under-
sidan av sagen, dra ut den helt och sékra med hjélp
av insexnyckeln (D).

2. Produkten maste stéllas upp sa att den star stadigt.
Satt fast produkten pa en arbetsbank, ett underrede
eller liknande. Satt in 4 skruvar (ingar ej i leveransom-
fanget) i borrhalen pa det fasta sagbordet (19). Dra at
skruvarna.

3. Stall in justeringsskruven (15) pa bordsskivans niva
for att undvika att produkten tippar.

Alla kapor och sékerhetsanordningar maste vara kor-
rekt monterade pa maskinen fore idrifttagning.

Sagklingan maste kunna l6pa fritt.

Var uppmarksam pa frammande material i redan be-
arbetat tra, som t.ex. spikar eller skruvar osv.

Overtyga dig om att sagbladet &r ratt monterat och att
rorliga delar I6per smidigt innan du trycker pa Till-/
Fran-brytaren.
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 Innan du ansluter produkten kontrollerar du att uppgif-
terna pa typskylten motsvarar dem som galler for el-
natet.

9.1 Kontrollera sikerhetsanordning for
skyddet till sagbladet (7) (bild 4)

Sagbladsskyddet skyddar mot oavsiktlig berdring av sag-
bladet och mot omkringflygande delar.

Kontrollera funktion
Fall ner sagen for detta:

» Sagklingeskyddet maste frige sagbladet vid nersvang-
ningen, utan att réra vid andra delar.

» Nar sagen falls upp i utgangsldage maste sagkling-
eskyddet automatiskt tdcka sagklingan.

10 Manovrering

10.1 Manovrera spannanordningen (25)
(bild 1)

Med fasthallningsskruven (25a) kan spénnanordningen

(25) justeras i hojdled.

1. Sank ner spannanordningen (25) pa arbetsstycket.

2. Dra at fasthallningsskruven (25c).

3.

Vrid den rafflade skruven (25b) medurs for att spanna
fast arbetsstycket.

4. Anvand omvant forfarande for att lossa arbetsstycket.
10.2 Skardjupbegransning (saga spar)
(bild 1, 9)

Tryck3x  |Laser (10) TILL/LED (43) TILL

Tryck 4 x Laser (10) FRAN/LED (43) FRAN

10.4 Seriesnitt (bild 1, 10)

Langdanslaget (22) kan 6ppnas for upprepade snitt av

samma langd. Du kan anvanda langdanslaget (22) till ho-

ger och vanster.

1. Fall upp langdanslaget (22).

2. Lossa fasthallningsskruven for arbetsstyckshallaren
(20).

3. Dra ut arbetsstyckshallaren (21).

4. Stall in 6nskat avstand mellan sagblad (8) och lang-
danslag (22).

5. Dra at fasthallningsskruven for arbetsstyckshallaren
(20) igen.

6. Genomfor snitten enligt beskrivningen i 70.5, 10.6,
10.7 och 10.8.

10.5 Kapsnitt 90° och vridbord 0°
(bild 1, 11, 12)

Vid snittbredder pa upp till ca 100 mm kan sagens drag-
funktion fixeras i det bakre laget med fasthallningsskruven
(28a). | detta lage kan sagen koras i kapdrift. Om snitt-
bredden ar éver 100 mm, se till att fasthallningsskruven
(28a) ar I16s och saghuvudet (6) ar rorligt (bild 4).

Den flyttbara anslagsskenan maste fixeras i den inre
positionen for 90°-kapsnitt.

/A\ VARNING

Kastrisk!
Nar du gor spar ar det sarskilt viktigt att inget sidotryck
utdvas pa sagbladet. Annars kan saghuvudet plétsligt
hoppa upp!
— Anvand en spannanordning nar du gor spar. Undvik
sidotryck pa saghuvudet.

1. Med skruven (31) gar det att stélla in snittdjupet ste-
glost. Lossa da sparmuttern (31a) pa skruven. Stall in
det 6nskade snittdjupet genom att skruva in eller ut
skruven (31). Dra sedan ater fast sparmuttern (31a)
pa skruven (31).

2. Kontrollera installningen med ett provsnitt.

10.3 Koppla till/fran lasern (bild 19)
Koppla till:

1. Tryck 1x pa strombrytaren laser (4). Pa arbetsstycket
som ska bearbetas projiceras nu en laserlinje som vi-
sar den exakta sagningslinjen.

Koppla fran:

1. Tryck pa strombrytaren laser (4) igen.
Koppla till/fran LED-arbetsljuset (43)

(Galler endast for artikelnummer: 59012159953)

Tryck upprepade ganger pa Till-/Fran-brytaren laser (4)
for att vaxla mellan lasern (10) och LED-arbetsljuset (43):

Tryck 1 x Laser (10) TILL/LED (43) FRAN

Tryck2x  |Laser (10) FRAN/LED (43) TILL
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Anvisning om fastspanning:

» Bearbeta inga arbetsstycken som &ar for sma for att
klammas fast.

Forstérk mycket tunna arbetsstycken genom att saga

igenom dem tillsammans med en extra list. Mycket

tunna arbetsstycken kan "fladdra” eller ga av vid sag-

ning

1. Oppna fasthéaliningsskruven (23) till den flyttbara ans-
lagsskenan (11) och skjut den flyttbara anslagsskenan
(11) inat.

2. Den flyttbara anslagsskenan (11) maste lasas fast sa

langt fore det innersta laget att avstandet mellan den

flyttbara anslagsskenan (11) och sagbladet (8) ar

maximalt 8 mm.

3. Kontrollera innan snittet att det inte kan bli nagon kolli-
sion mellan den flyttbara anslagsskenan (11) och sag-
bladet (8).

4. Dra at fasthallningsskruven (23).

5. Stall sdghuvudet (6) i det 6vre laget.

6. Skjut sdghuvudet (6) bakat med handtaget (1) och fix-
era eventuellt i detta lage (beroende pa snittbredd).

7. Lagg tréaet som ska sagas pa anslagsskenan (12) och
pa vridbordet (18).

8. Fast materialet med spannanordningen (25) pa det
fasta sagbordet (19), for att forhindra en forskjutning
under sagningen.

9. Frigor sparrbrytaren (3) och tryck pa till/fran-brytaren
(2) for att starta motorn.



10. Flytta saghuvudet (6) nedat med handtaget (1) med
jamnt och 1att tryck tills sagbladet (8) har sagat genom
arbetsstycket.

11. Efter avslutad sagning forflyttas saghuvudet (6) ater
till det dvre vilolaget och slapp Till-/Fran-brytaren (2).

Pa grund av aterhamtningsfjadern slar produkten auto-
matiskt uppat. Slapp inte handtaget efter avslutat snitt
utan lat saghuvudet forflyttas uppat langsamt och med
|att mottryck.

10.5.1  Vid fixerad dragstyrning (28) (bild 4)

1. Las fast dragfunktionen med fasthallningsskruven for
dragstyrning (28a) i det bakre laget.

2. Flytta sdghuvudet (6) nedat med handtaget (1) med
jamnt och 1att tryck tills sagbladet (8) har sagat genom
arbetsstycket.

10.5.2  Vid icke fixerad dragstyrning (28)

« Dra saghuvudet (6) till det framsta laget. Sank handta-
get (1) jAmnt och med ett Iatt tryck nedat. Flytta nu
saghuvudet (6) langsamt och jamnt tills sagbladet (8)
har sagat genom arbetsstycket helt.

10.6 Kapsnitt 90° och vridbord 0°—47°
(bild 1, 11, 13)

Med kap- och geringssagen kan sagning pa snedden ut-
foras at vanster och at hdger i 0°-47°.

Den flyttbara anslagsskenan maste fixeras i den inre
positionen for 90°-kapsnitt.

1. Oppna fasthaliningsskruven (23) till den flyttbara ans-
lagsskenan (11) och skjut den flyttbara anslagsskenan
(11) inat.

2. Den flyttbara anslagsskenan (11) maste lasas fast sa
langt fore det innersta laget att avstandet mellan den
flyttbara anslagsskenan (11) och sagbladet (8) ar
maximalt 8 mm.

3. Kontrollera innan snittet att det inte kan bli nagon kolli-
sion mellan den flyttbara anslagsskenan (11) och sag-
bladet (8).

4. Dra at fasthallningsskruven (23).

5. Lossa vridbordet (18) genom att vrida handtaget (14)
moturs.

6. Mandvrera lasspaken (14a) for att upphava lasningen.

7. Stall in den 6nskade vinkeln pa vridbordet (18) med
handtaget (14).

8. Slapp lasspaken (14a) for att Iasa lasningen igen.

9. Dra fast handtaget (14) genom att vrida det medurs
for att fixera vridbordet (18).

10. Las justeringsskruven (15) mot bordet* for att sdkra
produkten mot att tippa.

11. Utfor snitt enligt beskrivningen i 70.5.
* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!

10.7 Geringssnitt 0°-45° och vridbord 0°
(bild 1, 11, 14)

Med sagen gar det att utféra geringssnitt at vanster pa
0°-45° mot arbetsytan.

Den flyttbara anslagsskenan maste fixeras i den yttre
positionen for geringsnitt (lutande saghuvud).

Vid geringssnitt pa 0° - 45° ska spannanordningen (fast-
spanning av arbetsstycke) bara monteras till hdger.

1. Oppna fasthallningsskruven (23) till de flyttbara ans-
lagsskenorna (11) och skjut de flyttbara anslagsske-
norna (11) utat (vanster sida).

Den flyttbara anslagsskenan (11) maste lasas fast sa
langt fore det innersta laget att avstandet mellan den
flyttbara anslagsskenan (11) och sagbladet (8) ar
maximalt 8 mm. (héger sida).

Kontrollera innan snittet att det inte kan bli nagon kolli-
sion mellan den flyttbara anslagsskenan (11) och sag-
bladet (8).

Dra at fasthallningsskruven (23).
Stall saghuvudet (6) i det 6vre laget.
Fixera vridbordet (18) i lage 0°.

Lossa fasthallningsskruven (24) med handtaget (1)
och luta saghuvudet (6) at vanster tills vinkelvisaren
(27) pekar pa det dnskade vinkelmattet pa vinkelska-
lan (26).

8. Dra fast fasthallningsskruven (24).

9. Genomfor snitt enligt beskrivningen i 10.5.

10.8 Geringssnitt 0°-45° och vridbord
0°-47° (bild 1, 11, 15)

A

w

N o oA

Med sagen gar det att utféra geringssnitt at vanster pa
0°-45° mot arbetsytan och samtidigt 0°-47° mot anslags-
skenan (dubbelgeringssnitt).

Den flyttbara anslagsskenan maste fixeras i den yttre
positionen for geringsnitt (lutande saghuvud).

Vid svangning av en kap- och geringssag till 31,6° och en
aggregatlutning pa 33,9° kan likbenta trekantslister och
profiler som stuckaturkantprofiler geringssagas med pro-
filsidan nedat.

Detta ar framfor allt en fordel for stora profiler som éver-
skrider den maximala snitthdjden nar de laggs i.

Aven problemen med att vinklar i hérn ofta inte gar att go-
ra ratvinkliga ar pa sa satt enkla att 16sa.

Vid geringssnitt pa 0° - 45° ska spannanordningen (fast-
spanning av arbetsstycke) bara monteras till hdger.

1. Oppna fasthallningsskruven (23) till de flyttbara ans-
lagsskenorna (11) och skjut de flyttbara anslagsske-
norna (11) utat.
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2. Den flyttbara anslagsskenan (11) maste lasas fast sa

langt fore det innersta laget att avstandet mellan den
flyttbara anslagsskenan (11) och sagbladet (8) ar
maximalt 8 mm.

3. Kontrollera innan snittet att det inte kan bli nagon kolli-

sion mellan den flyttbara anslagsskenan (11) och sag-
bladet (8).

Dra at fasthallningsskruven (23).

5. Stall saghuvudet (6) i det dvre laget.
6. Lossa vridbordet (18) genom att vrida handtaget (14)

moturs.

7. Mandvrera lasspaken (14a) for att upphava lasningen.
8. Stall in den 6nskade vinkeln pa vridbordet (18) med

handtaget (14) (se 70.6).

9. Slapp lasspaken (14a) for att Iasa lasningen igen.

1

1
1

1
1

*

0. Dra fast handtaget (14) genom att vrida det medurs
for att fixera vridbordet (18).

. Las justeringsskruven (15) mot bordet* for att sakra
produkten mot att tippa.

2. Lossa fasthallningsskruven (24).

3. Luta med handtaget (1) sadghuvudet (6) at vanster till
Onskat vinkelmatt.

4. Dra fast fasthallningsskruven (24).
5. Utfor snitt enligt beskrivningen i 70.5.
= ingdr inte obligatoriskt i leveransomfanget!

-

11 Elektrisk anslutning

Anslutningen uppfyller relevanta nationella bestiam-
melser.

Anslutningar och reparationer av elektrisk utrustning far
endast utféras av behdriga elektriker.

« Kontrollera att natspanningen stdmmer éverens med
spanningen pa produktens typskylt.

» For férlangningskablar, var uppméarksam pa tillverka-
rens motsvarande uppgifter.

11.1 Viktiga anvisningar

Vid 6verbelastning av motorn stangs den av automatiskt.
Efter en avkylningstid (tidsméassigt olika) kan motorn ateri-
gen slas pa.

"Z” (Zmax. = 0,443 Q) eller
b) har en konstant strémbelastningsformaga pa minst
100 A for varje fas.

Du maste som anvandare se till att ett av de beskrivna
kraven a) eller b) uppfylls fér anslutningsstallet. Du
bor kontakta energileverantéren.

11.3 Skadade elanslutningsledningar

Pa elektriska anslutningsledningar uppstar det ofta isola-
tionsskador.

Orsaker till detta kan vara:

tryckstallen nar anslutningsledningar férs genom fons-
ter- eller dorréppningar,

brytstallen genom olamplig fastséttning eller dragning
av anslutningssladden,

snittstéllen genom att anslutningssladden korts over,
isolationsskador genom ryck ur vagguttaget,
sprickor genom isolationens aldring.

Sadana skadade elanslutningssladdar far inte anvéndas
och ar pa grund av isolationsskadorna livsfarliga.

Kontrollera regelbundet om de elektriska anslutningsled-
ningarna ar skadade. Kontrollera att anslutningssladden
inte ar ansluten till elntet vid kontrollen.

Elektriska anslutningsledningar maste motsvara nationel-
la bestammelser. Anvand endast anslutningskablar med
samma markning.

Enligt foreskrift ska typbeteckningen vara tryckt pa anslut-
ningskabeln.

Sékerhetsanvisningar for bytet av skadade eller
defekta natanslutningskablar

Anslutningstyp X

Om produktens natanslutningskabel skadas maste den
bytas ut mot en speciellt férberedd natanslutningskabel
som finns hos tillverkaren eller dennes kundservice.

12 Underhall

/\ VARNING

Dra ut natstickkontakten innan installning,
service eller reparation utfors!

/\ VARNING

Produktens maximalt tillatna natimpedans Zmax ar
0,443 Q. Som anvandare av den har produkten maste
du, vid behov i samrad med energibolaget, bestdmma
att produkten endast ansluts till en matning vars impe-

dans ar mindre an eller lika med Zmax!

11.2 Specialvillkor for anslutningen
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* Produkten uppfyller kraven i EN 61000-3-11 och om-
fattas av specialvillkor fér anslutningen. Det betyder
att man inte far anvanda vilka anslutningsstallen som
helst.

Produkten kan vid oldampliga natférhallanden leda till
Overgaende spanningsvariationer.

Produkten &r endast avsedd att anvandas pa anslut-
ningspunkter som
a) inte Overskrider en maximalt tillaten natimpedans

12.1 Allmanna underhallsatgarder

» Se till att skyddsutrustningar, ventilationséppningar
och motorhus ar sa fria fran damm och smuts som
mojligt. Torka av produkten med en ren trasa, eller
blas ren den med tryckluft med lagt tryck. Vi rekom-
menderar att produkten rengérs direkt efter varje an-
vandning.

Smorj alla rorliga delar en gang per manad.

Rengdr produkten regelbundet med en fuktig trasa
och lite sapa. Anvand inga rengdrings- eller [6snings-
medel. De skulle kunna angripa produktens plastde-
lar. Se till att inget vatten kan hamna i produktens in-
re.



12.2 Byta sagbladet (8) (bild 1, 16 - 18)
/\ VARNING

Dra ut nétstickkontakten innan instéllning,
service eller reparation utfors!

Bar skyddshandskar nar du byter sagblad!
Skaderisk!

Ta bort allt sdgspan och alla traflisor med hjalp av en pen-
sel eller ett liknande verktyg som passar.

Se till att styrbygeln (29) gar latt.

12.4 Justera lasern (10) (bild 20)

Tryck under inga omsténdigheter pa Till-/
Fran-brytaren nér du justerar lasern. Skade-
risk!

Nodvandigt verktyg:
* Insexnyckel, 6 mm (C)
+ Stjarnskruvmejsel*
* = ingar inte i leveransomfanget!
1. Svang upp saghuvudet (6) och las fast det med saker-
hetsbulten (34).
2. Lossa fastskruven (7a) till kdpan med en stjarnskruv-
dragare.
3. Fall upp sagbladsskyddet (7) sa langt att sagblads-
skyddet (7) befinner sig 6ver flansskruven (37).
4. Satt insexnyckeln 6 mm (C) pa flansskruven (37) med
en hand.

5. Tryck hart pa sagaxelsparren (5) och vrid langsamt
flansskruven (37) medurs. Efter max ett varv hakar
sagaxelsparren (5) in.

6. Lossa nu med lite mer handkraft flansskruven (37)
medurs.

7. Skruva helt ur flansskruven (37) och ta bort ytterflan-
sen (38).

8. Ta bort sagbladet (8) fran innerflansen (39) och dra
det nedat.

9. Rengdr noga flansskruven (37) ytterflansen (38) och
innerflansen (39).

10. Séatt in och dra fast det nya sagbladet (8) i omvand
ordning.

11. Fall ner sagbladsskyddet (7) tills sagbladsskyddet (7)
hakar fast i fastskruven (7a).

12. Dra fast fastskruven (7a) igen.

Tandernas sagskrankning, dvs sagbladets rotationsrikt-
ning, maste stdmma 6verens med pilen pa huset.

13. Innan arbetet fortsatter, kontrollera skyddsanordning-
arnas funktion (bild 5).

Kontrollera efter varje sagbladsbyte om sagbladet I16per
fritt i bordsinlagget i lodréatt 1age och lutat i 45°.

Sagbladet maste bytas och riktas in pa ratt satt.

12.3 Rengora sakerhetsanordning for
skyddet till sagbladet (7) (bild 1)

Fore varje idrifttagning ska det kontrolleras att sagkling-
eskyddet ar rent.

Om lasern (10) inte langre visar den korrekta snittlinjen
kan denna efterjusteras.

No6dvandigt verktyg:
 Stjarnskruvmejsel*
* = ingar inte i leveransomfanget!

1. Oppna dé& krysskruvarna képa laser (40) och ta bort
kapan laser (9). Stall in lasern genom att skjuta den at
sidan sa att laserstralen traffar sagtanderna pa sag-
bladet (8).

2. Efter att lasern (10) har justerats och dragits at, mon-
tera kapan laser (9) och satt fast denna fér hand med
krysskruvarna képa laser (40).

3. Sagen maste vara ansluten till elnatet for att justera
lasern (10).

12.5 Byta bordsinliigg (13) (bild 1, 21)
/\ VARNING

Nar ett bordsinlagg ar skadat finns det risk att sma fore-
mal klams fast mellan bordsinldagg och sagblad och
blockerar sagbladet.

Byt ut slitna bordsinldaggningar direkt!

Noédvandigt verktyg:
 Stjarnskruvmejsel*
* = ingar inte i leveransomfanget!

1. Demontera krysskruven (41) pa bordsinlagget (13).
Vrid ev. vridbordet (18) och luta saghuvudet (6) for att
kunna na krysskruven (41).

2. Taav bordsinlagget (13).
3. Sétt in det nya bordsinlagget (13).
4. Dra fast krysskruven (41) pa bordsinlagget (13).

12.6 Borstinspektion

Pa en ny produkt ska kolborstarna undersokas efter de
forsta 50 drifttimmarna eller nar nya borstar har monte-
rats. Efter den forsta undersdkningen ska du undersdka
var 10:e drifttimme.

» Du maste byta bada borstarna nar kolet &r 6 mm langt
efter slitage eller nar fjagdern eller shunttraden ar
brénd eller skadad.

* Nar borstarna anses vara anvandbara efter demonte-
ringen kan du montera dem igen.

« Nar kolborstarna ska underhallas, 6ppna de bada la-
sanordningarna moturs. Ta sedan ut kolborstarna.

« Satt in kolborstarna igen i omvand ordningsfoljd.
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13 Forvaring

Forvara produkten och dess tillbehdr pa en mork, torr och
frostfri plats som dessutom ar oatkomlig for barn.

Den optimala férvaringstemperaturen ar mellan 5 °C och
30 °C.

Forvara produkten i originalférpackningen.

Tack over produkten for att skydda den mot damm eller
fukt. Férvara driftmanualen vid produkten.

14 Transport (bild 1, 4, 23)

1. Dra fast handtaget/fasthallningsskruven for vridbordet
(14) igen for att lasa fast vridbordet (18).

2. Tryck ned saghuvudet (6) och las fast det med saker-
hetsbult (34). Sagen ar nu last i det undre laget.

3. Las fast dragfunktionen med fasthallningsskruven for
dragstyrning (28a) i det bakre laget.

Bar produkten i transporthandtaget (42).

5. For att montera produkten pa nytt, ga till vaga enligt
beskrivningeni 9, 8, 10.

15 Reparation och
reservdelsbestillning

Efter reparation eller underhall, évertyga dig om att alla
sakerhetsrelaterade delar ar fasta och i perfekt skick. For-
vara delar med risk for skador utom rackhall fér andra
manniskor och barn.

Enligt lagen om produktansvar tas inget ansvar for
skador orsakade av felaktiga reparationer eller om origi-
naldelar inte anvands.

Kontakta kundtjanst eller auktoriserad fackpersonal.
Detsamma géller tillbehor.

Du kan fa reservdelar och tillbehor fran vart servicecenter.
For att gora detta, skanna QR-koden pa forstasidan.

Anslutningar och reparationer

Anslutningar och reparationer av elektrisk utrustning far
endast utféras av behdriga elektriker.

15.1 Reservdelsbestillning

Vid bestallning av reservdelar ska féljande uppgifter ang-
es:

* Modellbeteckning
 Artikelnummer

« Uppgifter pa typskylten
Reservdelar/tillbehor

[Bordsinlagg - artikelnr: | 5901215010

15.2 Serviceinformation

Tank pa att produktens féljande delar slits naturligt eller
under bruk, eller att féljande delar anvands som forbruk-
ningsmaterial.

Slitdelar*: Kolborstar, sagblad, bordsinldgg, spansam-
lingssack

* = ingar inte obligatoriskt i leveransomfanget!
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16 Avfallshantering och atervinning
Anvisningar betraffande forpackningen
Forpackningsmaterialen kan ater-

N °

ﬁ [ 3

% » @vinnas. Avfallshantera forpack-
ﬁn & ningar miljévanligt.

Anvisningar om avfallshantering av elektriska och
elektroniska apparater

Uttjanta elektriska och elektroniska apparater
ska inte kastas i hushallssoporna utan lamnas

=mm till separat insamling respektive avfallshante-
ring!

« Uttjanta batterier, som inte ar fast monterade i den ut-
tjanta apparaten, maste tas ut utan skador fore Gver-
lamningen! Batteriers avfallshantering regleras i batte-
rilagstiftningen.

Innehavare respektive anvandare av elektriska och
elektroniska apparater ar enligt lagstiftning forpliktade
till terlamning efter apparaternas anvandning.

Slutanvéndaren ansvarar sjélv for raderingen av de
egna personuppgifterna pa den uttjanta apparat som
ska avfallshanteras!

Symbolen med den éverkryssade soptunnan betyder
att uttjanta elektriska och elektroniska apparater inte
far kastas i hushallssoporna.

Uttjanta elektriska och elektroniska apparater kan
lamnas avgiftsfritt pa foljande stallen:

— Offentliga avfallshanterings- respektive samlings-
stallen (t.ex. kommunala atervinningsenheter)

— Inkopsstallen for elektriska apparater (stationara
och online), om handlare ar skyldiga att ta emot el-
ler frivilligt erbjuder detta.

— Man kan kostnadsfritt [amna upp till tre uttjanta
elektriska apparater per apparattyp, med en kant-
langd pa maximalt 25 centimeter, hos tillverkaren
utan att forst kdpa en ny apparat av denne, eller
lamna dem till ett annat auktoriserat samlingsstalle
pa narmare hall.

— Kontakta respektive kundservice for information
om tillverkarnas och distributérernas 6vriga, kom-
pletterande villkor for aterlamning.

Om tillverkaren levererar en ny elektrisk apparat till ett
privat hushall kan denne ordna med avgiftsfri hamt-
ning av den uttjanta elektriska apparaten, efter forfra-
gan fran slutanvandaren. Kontakta tillverkarens kund-
service angaende detta.

Dessa uppgifter galler endast fér apparater som in-
stalleras och séljs i landerna i den Europeiska unio-
nen och som omfattas av det europeiska direktivet
2012/19/EU. | 1ander utanfor Europeiska unionen kan
avvikande bestammelser galla for avfallshantering av
uttjanta elektriska och elektroniska apparater.



17 FelsOkning

Den foljande tabellen innehaller felsymtom och beskriver hur de kan avhjalpas om din produkt nagon gang inte skulle ar-
beta som den ska. Om du inte kan lokalisera och avhjalpa problemet pa detta satt, kontakta din serviceverkstad.

Storning Mojliga orsaker

Motor fungerar inte
natsakringar utlosta.

Motor, kabel eller stickkontakt defekt,|Lat en expert undersoka produkten. Reparera ald-

Atgérd

rig motorn sjélv. Fara! Kontrollera néatsakringar,
byt ev.

kommer inte upp i drifthastig- [kondensator brand.
heten.

Motorn startar langsamt och|For lag spanning, lindningar skadade, |Lat en elektriker kontrollera spanningen. Lat en

fackman kontrollera motorn. Lat en expert byta
kondensatorn.

Motor later for mycket.

Lindningar skadade, motor defekt.

Lat en fackman kontrollera motorn.

Motorn uppnar inte full effekt. | Stromkretsar i natanldggning 6verlas-|Anvand inga andra produkter eller motorer i sam-
tade (lampor, andra motorer etc).

ma stromkrets.

Motorn blir latt dverhettad.
kylning av motorn.

Overbelastning av motorn, ofillracklig| Férhindra att motorn éverlastas vid kapning. Ta

bort damm fran motorn sa att en optimal motorkyl-
ning ar sakerstalld.

vagigt. inte till materialtjockleken.

Sagsnittet ar ojamnt eller| Trubbigt sagblad, tandformen passar|Slipa sagbladet eller anvand lamplig sagklinga.

splittras. sar inte till anvéandningen.

Arbetsstycket drar ivag eller|Snittryck for hogt eller sagbladet pas-|Anvand lampligt sagblad.

18 EU-forsakran om
overensstammelse

Oversittning fran forsakran om dverensstimmelse i

original

Tillverkare:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69
DE-89335 Ichenhausen

Vi forklarar under eget ansvar att produkten som beskrivs
har dverensstammer med gallande riktlinjer och standar-
der.

Marke: SCHEPPACH

Art.-beteckning: Kap-, drag- och geringssag - HM216/
HM81LXU

Art.nr 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

EU-direktiv:

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* Féremalet for forsakran ovan 6verensstammer med be-
stdmmelserna i Europaparlamentets och radets direktiv
2011/65/EU av den 8 juni 2011 om begransning av an-
vandningen av vissa farliga amnen i elektriska och elek-
troniska produkter.

Tillampade standarder:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Ansvarig for dokumentationen:
Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
DE-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

/'"'/\/ //—7
. 5 g S
$ttnén Schiink>
Division Manager Product Center

/ %ﬁ' 74
Andreag Pecher

Head of Project Management
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maan tai vakavaan loukkaantumiseen, jos si-
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Merkkisana, joka merkitsee mahdollista vaa-
ratilannetta, joka voi johtaa kuolemaan tai va-
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18 EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus ..
19 Rajaytyskuva

Tuotteessa olevien symbolien selitys

Tassa kayttboppaassa olevien symbolien tarkoituksena
on kiinnittdd huomiosi mahdollisiin riskeihin. Turvallisuus-

merkit ja selitykset on ymmarrettava tarkalleen oikein. Va- kavaan loukkaantumiseen, jos sité ei vilteta.
roitukset itsessaan eivat poista riskeja eivatka korvaa on-
nettomuuksien ehkaisyyn tarvittavia toimenpiteita. A VARO

Merkkisana, joka merkitsee mahdollista vaa-
ratilannetta, joka voi johtaa lievaan tai kohta-
laiseen loukkaantumiseen, jos sita ei valteta.

Lue ja huomioi kayttdohje ja turvallisuusoh-
jeet ennen kayttoonottoa!

Lue ja huomioi kayttdohje ja turvallisuusoh-
jeet ennen kayttoonottoa!

Merkkisana, joka merkitsee mahdollista vaa-

Huomio! Jos tuotteessa olevia turvamerkin- ratilannetta, joka voi johtaa tuotteen tai omai-
t6j& ja varoituksia ei huomioida ja jos turval- suuden vahingoittumiseen, jos sita ei valteta.
lisuus- ja kayttdohjeet laiminlyédaan, seu-

rauksena voi olla vakavia loukkaantumisia ja 1 Johdanto

jopa kuolema.

Valmistaja:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Huomautus:

Kayta kuulosuojaimia.

Kayta hengityssuojainta, jos tydsséa muodos-
tuu pélya! Téaman tuotteen valmistaja ei tuotevastuulain mukaan
vastaa vahingoista, joita aiheutuu talle tuotteelle tai taman
tuotteen kayton seurauksena, jos vahinkotapaus liittyy jo-
honkin seuraavista:

Kéayta suojalaseja.

Epéaasianmukainen kasittely
Kayttdohjeen laiminlyonti

Ulkopuolisten, valtuuttamattomien henkildiden toimes-
ta tehdyt korjaukset

Muiden kuin alkuperaisten varaosien asennus ja vaih-
taminen

Maaraystenvastainen kayttd
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Huomio! Loukkaantumisvaara! Al3 tartu liik-
kuvaan sahanteraan!
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« Sahkélaitteiden rikkoutumiset laiminlyétaessa kansalli-
sia sahkoa koskevia maéarayksia ja asetuksia.

Huomaa:

Kayttdohje on tuotteen osa ja se sisaltaa tarkeita ohjeita
turvallisesta, asianmukaisesta ja taloudellisesta kaytosta.
Huomioi lisaksi voimassa olevat kansalliset maaraykset.
Lue kaikki kaytto- ja turvallisuusohjeet huolellisesti ennen
kayttoa ja kayta tuotetta vain ohjeissa kuvatulla tavalla.
Sailytéa ohjekirjaa huolellisesti ja luovuta se tuotteen mu-
kana seuraavalle kayttajalle.

2 Maaraystenmukainen kayttd

Sahaa kaytetdan puun ja muovin katkaisemiseen koneen
kokoa vastaavasti. Saha ei sovellu polttopuun sahaami-
seen.

/A VAROITUS

Al kayta tuotetta muiden kuin kayttdohjeessa maaritet-
tyjen materiaalien leikkaamiseen.

/\ VAROITUS

Mukana toimitettu sahanteré on tarkoitettu ainoastaan
puun sahaamiseen! Ala kayta sité polttopuun sahaami-
seen!

Vain tuotteelle sopivia sahanteria saa kayttaa. Kaikenlais-
ten katkaisulaikkojen kayttod on kielletty.

Tuotetta saa kayttéda vain sen kayttdtarkoituksen mukai-
sesti. Kaikki muunlainen kaytto katsotaan maaraystenvas-
taiseksi kaytoksi. Kaikista nain syntyneistad vahingoista ja
tapaturmista vastaa kayttaja, ei valmistaja.
Maaraystenmukaiseen kayttéon kuuluu myos turvallisuus-
ohjeiden ja asennusohjeen seka kayttdohjeessa olevien
ohjeiden huomioiminen.

Tuotetta kayttavien ja huoltavien henkildiden on perehdyt-
tava tuotteen ohjeisiin ja heillda on oltava tiedot mahdolli-
sista vaaroista.

Jos tuotteeseen tehdaan muutoksia, valmistaja ei ota mi-
taan vastuuta siitd aiheutuvista vahingoista.

Tuotetta saa kayttaa vain valmistajan alkuperaisilla osilla
ja alkuperaisilla lisédvarusteilla.

Valmistajan maarittdmia turvallisuus-, tyd- ja huoltomaa-
rayksia ja teknisissa tiedoissa annettuja mittoja on nouda-
tettava.

Maaraystenmukaisesta kaytostd huolimatta kaikkia jaan-
nosriskitekijoité ei voida kokonaan sulkea pois. Tuotteen
rakenteesta ja mallista riippuen voi esiintya seuraavia:

Sahateraan koskeminen suojaamattomalla sahausalu-
eella.

Tarttuminen likkuvaan sahanteraan (viiltovamma).
Tyokappaleiden ja tydkappaleiden osien takaisku.
Sahanteran murtumat.

Sahanteran viallisten kovametalliosien sinkoileminen.

Kuulovauriot, jos ei kdytetd kuulosuojaimia.

Terveydelle vaaralliset puupolypaastot, kun laitetta
kaytetaan suljetuissa tiloissa.

Huomaa, ettd tuotteitamme ei ole tarkoitettu kaupalliseen
kayttdon, ammatin harjoittamiseen tai teolliseen kayttoon.
Takuu ei ole voimassa, jos tuotetta kaytetdan kaupalli-

sgpch

seen tarkoitukseen, kasitybammatin harjoittamiseen tai
teollisuudessa tai jossain muussa néaitd vastaavassa toi-
minnassa.

w

Tuotteen kuvaus (kuvat 1-24)

Kahva

Virtakytkin

Lukituskytkin

Laserin paalle-/pois-kytkin
Saha-akselin lukitus

terapaa

Liikutettava sahanteran suojus
Kiinnitysruuvi

Sahantera

Laserin suojus

10. Laser

11.  Siirrettava kiinnityskisko

12.  Kiinnityskisko

13.  Poytasisake

14. Kaantopoydan kahva / lukitusruuvi
14a. Lukitusvipu

15.  Saatéruuvi

16.  Osoitin

17.  Asteikko

18.  Kaantopoyta

19.  Kiinted sahapoyta

20. Tyokappaleen alustan lukitusruuvi
21. Tyodkappaleen alusta

22.  Pitkittaisrajoitin

23.  Siirrettavan kiinnityskiskon kiinnitysruuvi
24.  Lukitusruuvi

25.  Kiristyslaite

25a. Kiristyslaitteen korkeuden sdadon lukitusruuvi
25b. Kiristyslaitteen korkeuden saadon pyalletty ruuvi
25c. Kiristyslaitteen lukitusruuvi

26. Kulma-asteikko

27.  Kulman ilmaisin

28. Veto-ohjain

28a. Veto-ohjaimen lukitusruuvi

29.  Ohjainkaari

30. Lastunkerayssakki

31. Leikkaussyvyyden rajoittimen ruuvi
31a. Leikkaussyvyyden rajoittimen pyalletty mutteri
32. Leikkaussyvyyden rajoitusvaste
33. Kallistusvarmistus

34. Varmistuspultti

35.  Saatoruuvi (90°)

35a. Lukkomutteri (90°)

36. Saatoruuvi (45°)

36a. Vastamutteri (45°)

37. Laipparuuvi

38.  Ulkolaippa

39. Sisélaippa

40. Laserin suojuksen ristipadruuvi

41.  Poytasisakkeen ristipaaruuvi

42.  Kuljetuskahva

43. LED-tyévalo (ei kuvassa)

(Koskee vain tuotenumeroa: 59012159953)

COINNDO R WN =

4 Toimituksen sisélto (kuvat 1, 2)

Kohta Luku-  Nimike

maara
8. 1x Sahantera (24 hampainen)
8. 1 X Sahantera* (48-hampainen)
25. 1x Kiristyslaite
30. 1x Lastunkerayssakki
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C. 1x Kuusiokoloavain, 6 mm
D. 1x Kuusiokoloavain, 3 mm
1x Katkaisu-, jiiri- ja viistesaha

1x kayttéohje

* = eivat valttamatta sisally toimitukseen!

5 Purkaminen pakkauksesta

A\ VAROITUS

luja!

luun ja tukehtuminen!

Tuote ja pakkausmateriaalit eivét ole lasten leikkika-

Lapset eivét saa leikkid muovipussien, kalvojen tai
pienosien kanssa! Vaarana osien joutuminen nie-

Avaa pakkaus ja ota tuote varovasti ulos.

Poista pakkausmateriaali sek@ pakkaus- ja kuljetus-
varmistukset (jos sellaiset on).

Tarkasta, onko toimituksen sisalto taydellinen.
Tarkasta, onko tuotteessa tai lisdosissa kuljetusvauri-

oita. llmoita mahdollisista vaurioista heti tuotteen toi-

mittaneelle kuljetusyritykselle.
reklamaatioita ei hyvaksyta.

ajan paattymiseen asti.

kayttoa.

My6hemmin tehtyja

Sailytd pakkausta mahdollisuuksien mukaan takuu-
Perehdy tuotteeseen kayttdohjeen avulla ennen sen

Kayta lisdvarusteina ja kulutus- ja varaosina vain alku-

peraisia osia. Voit ostaa varaosia alueellasi toimivalta

alan jalleenmyyjalta.

VUOsi.

6 Tekniset tiedot

limoita tilauksissa tuotteen tuotenumero ja valmistus-

Laserluokka 2
Laserin aallonpituus 650 nm
Laserin teho <1 mwW

Oikeus teknisiin muutoksiin pidatetaan!
* = eivat valttamatta sisally toimitukseen!
Kayttotapa S6

Keskeytymaton jaksottainen kayttd. Kayttd koostuu kayn-
nistysajasta, vakiokuormituksen ajasta ja tyhjakayntiajas-
ta. Kuormitusjakso on 10 minuuttia, suhteellinen kytkenta-
aika on 25% kuormitusjaksosta.

Tyokappaleen on oltava vahintddn 3 mm korkea ja 10
mm leved. Huolehdi siitd, ettd tyokappale varmiste-
taan aina kiristyslaitteella.

Meluarvot

A\ VAROITUS

Melulla voi olla vakavia vaikutuksia terveyteesi. Jos ko-
neen aiheuttama melu on yli 85 dB, koneen lahella ole-
vien henkildiden on kaytettava sopivia kuulosuojaimia.

Melu- ja térindarvot on maaritetty standardin EN 62841-1
mukaisesti.

Aanenpainetaso L, 96,5 dB
Epéavarmuus K, 3dB
Aanitehotaso L, 109,5 dB
Epavarmuus Ky, 3dB

limoitetut melupaastéarvot on mitattu standardin mukai-
sella testimenettelylld ja niitd voidaan kayttéa vertailuar-
vona vertailussa toisiin séhkotyokaluihin.

limoitettuja melupaastdarvoja arvoa voidaan kayttaa
my6s kuormituksen tilapaiseen arviointiin.

/A VAROITUS

Vaihtovirtamoottori 220 - 240 V~/
50 Hz
Nimellisteho S1 1700 Wattia
Kayttétapa S6 25%* 2000W
Joutokayntikierrosluku n, 4700 min”
Kovametallisahantera 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Hampaiden lukumaara 24/48*
Sahanterdn suurin  ham- 3 mm
paan leveys
Kaantoalue -45° [ 0°/ +45°
Viisteleikkaus 0° - 45° vasemmalle
Sahan leveys, kun 0° 340 x 65 mm
Sahan leveys, kun 45° 240 x 65 mm
Sahan leveys, kun 2 x 45° 240 x 38 mm
(kaksoisviiste)
Suojausluokka /0
Paino n. 12,0 kg

Melupéaastot voivat sahkotyokalun tosiasialli-
sen kayton aikana poiketa annetuista arvois-
ta sahkotyokalun kayttétavasta riippuen, eri-
tyisesti sen mukaan, minka tyyppista tyokap-
paletta tyostetaan.

Pyri pitdmaan kuormitus mahdollisimman pienena. Esi-
merkkeja toimenpiteistd: tydajan lyhentdminen. Tall6in
on huomioitava kaikki kayttdjakson osat (esimerkiksi
ajat, jolloin sahkotydkalu on pois kytkettyna ja ajat, jol-
loin se on paalla mutta kéy iiman kuormaa).

7  Turvallisuusohjeet
Sahkotyokalujen yleiset turvallisuusohjeet

A\ VAROITUS

Lue kaikki turvallisuusohjeet, ohjeet, kuvauk-
set ja tekniset tiedot, jotka ovat timan sahko-
tyokalun ohessa.

Laiminlyénnit seuraavien ohjeiden noudattamisessa voi-
vat aiheuttaa sahkdiskun, tulipalon ja/tai vakavia vam-
moja.
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Sailyta kaikki turvallisuusohjeet ja muut ohjeet
my6hempaa tarvetta varten.

Turvallisuusohjeissa kaytetty termi "sahkétydkalu” tarkoit-
taa verkkovirralla toimivia séhkotydkaluja (joissa on virta-
johto) tai akkukayttdisia sahkdtydkaluja (ilman virtajoh-
toa).

1) Tyopaikan turvallisuus

a) Pida tyopaikka siistina ja hyvin valaistuna. Epajar-
jestys tai huono/puuttuva valaistus tydalueilla voi ai-
heuttaa onnettomuuksia.

b) Ald tyoskentele sihkotyokalulla rijahdysvaaralli-
sessa ymparistossd, jossa on palavia nesteitd,
kaasuja tai polyja. Sahkotydkalut muodostavat kipi-

noita, jotka voivat sytyttéa polyn tai hoyryt.

c) Pida lapset ja muut henkildt loitolla sahkotyoka-
lusta, kun kaytat sitd. Jos olet tydskentelyn aikana
epavakaassa asennossa, voit menettédd sahkotydka-
lun hallinnan.

-

2) Sahkoturvallisuus

a) Sahkotyokalun liitdntapistokkeen téytyy sopia pis-
torasiaan. Pistoketta ei saa muuttaa millaan taval-
la. Ald kidytd mitddn sovitinpistoketta yhdessi
suojamaadoitettujen sahkotyokalujen kanssa. Kun
pistoketta ei muunnella ja se sopii pistorasiaan, séh-
koiskun vaara on pienempi.

b) Valta vartalon kosketusta maadoitettuihin pintoi-
hin, kuten putkiin, lammittimiin, uuneihin ja jaa-
kaappeihin. Sahkdiskun vaara kasvaa, kun vartalosi
on maadoitettu.

c) Pida sahkotyokalu loitolla sateesta tai kosteudes-
ta. Jos sahkotyokaluun paasee vetta, sahkoiskun vaa-
ra kasvaa.

d) Al4 kiyti liitdntdjohtoa epatarkoituksenmukaisesti
esim. sdhkotyokalun kantamiseen ja ripustami-
seen, dlaka irrota pistoketta pistorasiasta vetamal-
1a johdosta. Pida liitintdjohto loitolla kuumuudes-
ta, oljysta, terdvista reunoista tai liikkkuvista osista.
Kun liitantajohto on vioittunut tai kierteelld, sahkdiskun
vaara on suurempi.

e) Kun kaytat sdhkotyokalua ulkona, kdyta vain sel-
laista jatkojohtoja, jotka on hyvaksytty ulkokayt-
toon. Ulkokayttoon hyvaksytyn jatkojohdon kayttami-
nen vahentaa sahkoiskun vaaraa.

f) Jos sahkotyokalun kayttoa kosteassa ymparistos-
sa ei voi valttaa, kayta vikavirtasuojakytkinta. Vika-
virtasuojakytkimen kayttd vahentda sahkoiskun vaa-
raa.

3) Ihmisten turvallisuus

a) Ole tarkkaavainen, toimi varovaisesti ja menettele
jarkevisti sdhkotyokalua kayttiessasi. Ald kayta
sahkotyokalua, jos olet vasynyt tai jos olet huu-
maavien aineiden, alkoholin tai lddkkeiden vaiku-
tuksen alaisena. Huomion herpaantuminen hetkeksi-
kin sahkotyokalua kaytettdessa voi johtaa vakaviin
vammautumisiin.

Kayta henkilokohtaista suojavarustusta ja aina
suojalaseja. Henkil6kohtaisen suojavarustuksen, ku-
ten polynaamarin, liukuestepohjaisten turvajalkinei-

b

-

d

e

f)

g

h

=

-

=

=
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den, suojakyparan tai kuulosuojaimien kayttd sahko-
tyokalulla tehtavista toista riippuen vahentdad vammau-
tumisvaaraa.

Estd tahaton kayttoonotto. Varmista, ettd sdahko-
tyokalu on kytketty pois ennen kuin kytket virran-
syoton jal/tai akun paalle, ennen kuin otat laitteen
kéateesi tai alat kantaa sitd. Jos sahkotyokalua kan-
taessasi pidat sormiasi kytkimella tai sahkotydkalu on
kytkettyna paalle-asentoon, kun se kytketdan virran-
syo6ttédn seurauksena voi olla onnettomuuksia.

Poista saatotyokalut tai ruuviavaimet ennen kuin
kytket sdhkotyokalun paélle. Pyorivassa sahkotyo-
kalun osassa oleva tyokalu tai avain voi aiheuttaa
vammoja.

Viltd epanormaaleja vartalon asentoja. Varmista,
ettd seisot tukevasti ja sdilytat aina tasapainon.
Nain pidat sahkoétydkalun paremmin hallinnassa myos
odottamattomissa tilanteissa.

Kiytd sopivaa vaatetusta. Ald pidd paillasi liian
véljia vaatteita tai koruja. Pida hiuksesi ja vaattee-
si loitolla liikkuvista osista. Loysat vaatteet, korut tai
pitkat hiukset voivat jaada kiinni liikkuviin osiin.

Jos polyn poistoimu- ja -kerdyslaitteet voidaan
asentaa, varmista, ne on liitettdva ja niita on kay-
tettdva oikein. Pdlyn poistoimulaitteen kaytdlla voi-
daan vahentaa polysta aiheutuvia vaaroja.

Al3 tuudittaudu katteettomaan turvallisuudentun-
teeseen dldka poikkea sdhkotyokalujen turvamaa-
rayksista vaikka olisit jo harjaantunut sahkotyoka-
lun kayttdja. Huolimattomuus laitteen kasittelyssa voi
jo sekunnin murto-osassa johtaa vakaviin vammoihin.

4) Sahkotyokalun kaytto ja kasittely

a) Ala ylikuormita sihkotydkalua. Kiyti tydssa sita

b

d

e

f)

-

=

-

varten tarkoitettua sdhkotyokalua. Sopivalla sahké-
tyokalulla tyoskentelet paremmin ja turvallisemmin il-
moitetulla tehoalueella.

Al3 kiyta sihkotyokalua, jonka kytkin on viallinen.
Sahkotyokalu, jota ei voi kytked asianmukaisesti paal-
le tai pois paalta, on vaarallinen ja se taytyy korjata.

Veda pistoke irti pistorasiasta ja/tai poista irrotet-
tava akku ennen kuin alat saataa laitetta, vaihtaa
kayttotyokaluja tai laitat sdhkotyokalun pois. Na-
ma varotoimenpiteet estavat sahkoétydkalun tahatto-
man kaynnistymisen.

Sailyta kayttamattomia sahkotyokaluja lasten ulot-
tumattomissa. Ald anna sellaisten henkildiden
kayttaa sahkotyokalua, jotka eivit ole perehtyneet
siihen tai jotka eivat ole lukeneet néita ohjeita. Ko-
kemattomien henkildiden kaytdssa sahkotyokalut ovat
vaarallisia.

Hoida sdhkotyokaluja ja kaytettavia tyokaluja huo-
lellisesti. Tarkasta, ettd liikkuvat osat toimivat
moitteettomasti ja jumittumatta ja etteivat osat ole
murtuneet tai vaurioituneet niin, ettd sahkotyoka-
lun toiminta vaarantuu. Korjauta vialliset osat en-
nen sahkotyokalun kayttéd. Monien onnettomuuk-
sien taustalla on sahkétydkalujen huono huolto.

Pida leikkuutydkalut terdvina ja puhtaina. Huolelli-
sesti hoidetut leikkuutyokalut, joissa on teravat leik-
kuureunat, juuttuvat vahemman ja ovat kevyemmin
ohjailtavissa.
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g) Kayta sahkotyokalua, kadytettdvia tyokaluja jne.
ndiden ohjeiden mukaisella tavalla. Huomioi tal-
16in tydolosuhteet ja suoritettava tehtdva. Sahko-
ty6kalujen kayttdé muuhun kuin niille maaritettyihin
kayttotarkoituksiin voi johtaa vaarallisiin tilanteisiin.

h) Pida kahvat ja tartuntapinnat kuivina, puhtaina ja
oljyttomina ja rasvattomina. Sahkotyokalun kayttd ja
hallinta odottamattomissa tilanteissa ei ole turvallista,
jos kahvat ja tartuntapinnat ovat liukkaita.

5) Huolto

a) Korjauta sdahkotyokalu vain patevalla ammattihen-
kilolla ja kayttden vain alkuperdisid varaosia. Nain
varmistetaan séhkdtydkalun pysyminen turvallisena.

71 Viistekatkaisusahojen
turvallisuusohjeet

a) Viistekatkaisusahat on tarkoitettu puun tai puun
kaltaisten tuotteiden leikkaamiseen, niitd ei voi
kayttda rautamateriaalien, kuten sauvojen, tanko-
jen, ruuvien jne. leikkaamiseen. Hankaava pély ai-
heuttaa liikkuvien osien kuten alemman suojakannen
jumittumisen. Leikkauskipinat polttavat alemman suo-
jakannen, asetuslevyn ja muita muoviosia.

b

-

Kiinnitd tyokappale mahdollisuuksien mukaan
kiinnittimilla. Jos pitelet tyokappaletta kadella, ka-
den on oltava aina vahintddn 100 mm paissa sa-
hanteristi sen jokaisella puolella. Ald kiytd tita
sahaa sellaisten kappaleiden leikkaamiseen, jotka
ovat liian pienia kiinnitettdvaksi kiristimella tai pi-
dettaviksi paikallaan kadella. Jos katesi on liian 13-
hellda sahanterda, on olemassa suuri vammautumis-
vaara, jos kasi koskee sahanteraan.

Tyokappaleen on oltava ehdottomasti liikkkumaton
ja sen on oltava joko paikalleen kiristettyna tai pu-
ristettuna vasteen ja poydin viliin. Ald tydonna
tyokappaletta pdin sahanterda alaka koskaan leik-
kaa pitamatta kadella kiinni. Irrallaan olevat tai liik-
kuvat tyokappaleet voivat sinkoutua suurella voimalla
ja aiheuttaa vammoja.

o)

d) Tyonna saha tyokappaleen lapi. Vilta sahan ve-
tamista tyokappaleen lapi. Nosta sahapaata leikka-
usta varten ja veda se tyokappaleen yli leikkaa-
matta. Kytke moottori sitten paalle, kallista saha-
paa alaspain ja paina saha tyokappaleen lapi. Jos
leikataan vetamalla, on vaarana, ettd sahanterd nou-
see ylos tydkappaleesta ja sahanterdyksikkd sinkou-
tuu voimalla kayttajaa pain.

e) Ala koskaan laita kisia leikkauslinjalle sen parem-
min sahanteran etu- kuin takapuolellakaan. On erit-
tain vaarallista tukea tyokappaletta "kadet ristikkain",
toisin sanoen tydkappaleen pitdminen sahanteran oi-
kealla puolella vasemmalla kadella tai painvastoin.

f) Ala laita kisidsi vasteen taakse sahanterin pyoéri-
essid. Ald koskaan alita 100 mm turvavilid kaden
ja pyorivdan sahanteran vililla (koskee sahanterdn
molempia puolia, esim. irrotettaessa puujétteita).
Pyorivan sahanteran etdisyyttéa kateen ei valttamatta
tunnisteta oikein ja voit vammautua vakavasti.

Tarkasta tyokappale ennen leikkaamista. Jos tyo-
kappale on kaareva tai kayrd, kiristd se vastee-
seen ulospain kaareutuvalta puolelta. Varmista ai-
na, ettd leikkauslinjan varrella ei ole rakoa tyokap-
paleen, vasteen ja pdydan vililla. Taipuneet tai

=
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vaantyneet tydkappaleet voivat kiertya tai siirtya ja ai-
heuttaa pyodrivan sahanteran juuttumisen leikkaami-
sen aikana. Tydkappaleessa ei saa olla nauloja tai
muita vieraita esineita.

Kdyta sahaa vasta sen jédlkeen, kun tyokalut, puu-
jétteet jne. on poistettu poydalta; poydalla saa olla
vain tyokappale. Pienet jatteet, irralliset puunpalaset
tai muut esineet, jotka koskevat pydrivaan teraan, voi-
vat sinkoutua suurella nopeudella.

Leikkaa aina vain yksi tyokappale kerrallaan. Mo-
ninkertaisesti paallekkain pinottuja tydkappaleita ei voi
kiristda tai pitda paikallaan kunnolla ja ne voivat luis-
kahtaa paikoiltaan tai aiheuttaa teran juuttumisen sa-
hauksen aikana.

Varmista, etta viistekatkaisusaha on tasaisella, tu-
kevalla ty6tasolla ennen kayttéa. Tasainen ja tuke-
va ty6taso vahentda vaaraa, ettd viistekatkaisusaha
muuttuu epavakaaksi.

Suunnittele tydsi. Varmista aina sahanteran kallis-
tusta tai viistekulmaa saidettiessa, ettd sdadetta-
va vaste on saadetty oikein ja tukee tyokappaletta
koskematta terddn tai suojakanteen. Sahanteran
taydellinen leikkauslike on simuloitavat kytkematta
konetta paalle ja asettamatta tydkappaletta poydalle.
Nain varmistetaan, etta ei ole esteitad eika vaaraa te-
ran osumisesta vasteeseen.

Kun tydkappale on pdydéan yldosaa leveampi tai
pidempi, on varmistettava asianmukainen tuenta,
esim. kdyttdamalla poydan pidennysosia tai saha-
pukkia. Viistekatkaisusahan poytaa pidemmat tai le-
veammat tyokappaleet voivat kallistua, jos niité ei tue-
ta asianmukaisesti. Jos leikattu puukappale tai tyo-
kappale kallistuu, alempi suojakupu voi kohota yl6s tai
sinkoutua hallitsemattomasti pyorivasta terasta.

m) Ala pyydid muita ihmisid korvaamaan péydéan pi-

n
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dennysta tai tukemaan esineita. Tyokappaleen epéa-
vakaa tuenta voi aiheuttaa terén juuttumisen. Tyokap-
pale voi myds siirtya paikaltaan leikkaamisen aikana
ja sina tai apunasi oleva henkild voitte saada vammo-
ja pyorivasta terasta.

Leikattua kappaletta ei saa painaa vasten pyorivaa
sahanteraa. Jos kaytettdvissd on liilan vahan tilaa
esim. kaytettdessa pitkittaisvasteita, leikattu kappale
voi takertua teréan ja sinkoutua voimakkaasti pois.

Kayta aina kiristinta tai sopivaa laitetta pyoreiden
materiaalien, kuten tankojen tai putkien tukemi-
seen asianmukaisesti. Tangoilla on leikatessa taipu-
mus vieria pois, jolloin tera “leikkaa kiinni” ja tydkap-
pale voi tulla vedetyksi katesi kanssa teraan.

Anna terdn saavuttaa taysi kierrosluku ennen kuin
leikkaat tyokappaletta. Se vahentaa riskia, etta tyo-
kappale sinkoutuu eteenpain.

Jos tyokappale juuttuu tai terd juuttuu, kytke viis-
tekatkaisusaha pois paaltd. Odota, kunnes kaikki
lilkkuvat osat ovat pysdhtyneet, veda virtapistoke
irti ja/tai ota akku pois. Poista tarttunut materiaali
sen jilkeen. Jos sahaamista jatketaan tallaisessa
juuttumistilanteessa, voit menettaa viistekatkaisusa-
han hallinnan tai se voi vahingoittua.

Paasta kytkin vapaaksi leikkaamisen jalkeen, pida
sahapdata alhaalla ja odota terdn pysahtymista
ennen kuin poistat leikatun kappaleen. On erittéin
vaarallista laittaa kasi kdynnissa olevan teran lahelle.
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Pida hyvin kiinni kahvasta, kun suoritat epataydel-
lisen sahauksen tai kun paastét kytkimen irti en-
nen kuin sahapai on saavuttanut alemman asen-
tonsa. Sahan jarrutusvaikutus voi aiheuttaa sahapaan
akillisen alaspain likahtamisen, mistd seuraa vam-
mautumisvaara.

7.2  Sahanterien kasittelya koskevat

turvallisuusohjeet

Valta sahayksikon hallitsematonta irrottamista alem-
massa paateasennossa.

Ala kayta vahingoittuneita tai muotoaan muuttaneita
sahanteria.

Ala kéyté sahanterid, joissa on murtumia. Poista mur-
tuneet sahanterat ja havitd ne. Korjaaminen ei ole sal-
littua.

Ala kayta pikateraksesta valmistettuja sahanteria.
Tarkista sahanterien kunto ennen sahan kaytt6a.

Kayta vain sellaisia sahanteria, jotka sopivat leikatta-
valle materiaalille.

Kayta vain valmistajan maarittdmia sahanteria.
Sahanterien taytyy vastata standardin EN 847-1 vaati-
muksia, jos niitd aiotaan kayttaad puun tai vastaavien
materiaalien tyostémiseen.

Ala kayta runsasseosteista pikateréstéa (HSS) olevia
sahanteria.

Kayta vain sahanteria, joiden suurin sallittu kierrosluku
ei ole kaytettdvan sahan maksimaalista karan kierros-
lukua alhaisempi, ja jotka ovat sopivia leikattavalle
materiaalille.

Huomioi sahanteran py6rimissuunta.

Kaynnista sahanterat vain, jos hallitset niiden kasitte-
lyn.

Huomioi enimmaiskierrosluku. Sahanterdssa ilmoitet-
tua enimmaiskierroslukua ei saa ylittdd. Noudata oh-
jeen mukaista kierroslukualuetta.

Puhdista kiristyspinnat epapuhtauksista, rasvasta, 6l-
jysta ja vedesta.

Ala kayta irrallisia supistusrenkaita tai -holkkeja auk-
kojen pienentamiseen sahanterissa.

Varmista, ettd sahanteréan varmistamiseen kaytettavi-
en kiinteiden supistusrenkaiden halkaisija on sama ja
vahintaan 1/3 leikkauslapimitasta.

Varmista, ettad kiinteat supistusrenkaat ovat toisiinsa
nahden samansuuntaisesti.

Kasittele sahanterid varovaisesti. Sailytd mieluiten al-
kuperdisessa pakkauksessa tai erityisissa sailidissa.
Kayta suojakésineitd parantaaksesi tartuntapitoa ja
vahentaaksesi vammautumisvaaraa.

Varmista ennen sahanterien kayttoa, etta kaikki suoja-
laitteet on kiinnitetty asianmukaisesti.

Varmista ennen kayttoa, ettd kayttamasi sahantera
vastaa tdman sahan teknisia vaatimuksia ja on kiinni-
tetty asianmukaisesti.

Kéaytd mukana toimitettua sahanterda vain puun sa-
haamiseen, sitd ei saa koskaan kayttda metallien
tyostoon.

Kayta vain sellaista sahanteraa, jonka lapimitta vastaa
sahan tietoja.
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Kayta lisaksi tyokappalealustoja, jos se on tarpeen
ty6kappaleen vakauden varmistamiseksi.

» Tyokappalealustan pidennysten taytyy olla tyon aika-
na kiinnitettyina ja niité on kaytettava.

» Vaihda kulunut poytaalusta!
« Valta sahan hampaiden ylikuumentumista.

« Valta muovien sahaamisen aikana muovin sulamista.
Kayta oikeita sahanterid. Vaihda vioittuneet tai kulu-
neet sahanterat ajoissa uusiin.

Jos sahantera ylikuumenee, pysayta kone. Anna sa-
hanteran jaahtya ennen kuin alat uudelleen tydsken-
nella laitteella.

» Kayta vain sellaista sahanterad, jolle on maaritetty sa-
ma tai suurempi kierrosluku kuin sahkoétydkalulle.

» Varmista aina, ettd saha on vakaa ja kiinnitetty.

7.3 Lasersateily

Huomio: Lasersiteily
Al katso siteeseen
Laserluokka 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mwW

Suojaa itsesi ja ymparistosi sopivilla
varotoimenpiteilld onnettomuusvaaroilta!

Ala katso ilman silmésuojaimia suoraan lasersétee-
seen.

Al koskaan katso séteen tulokohtaan.

Ala koskaan suuntaa lasersidettd kohti heijastavia
pintoja ja ihmisia tai elaimia. Myds pienitehoinen la-
sersade voi vahingoittaa silmia.

A VARO

Jos noudatetaan muuta kuin tassd maaritet-
tya menettelya, seurauksena voi olla vaaralli-
nen sateilyrdjahdys.

+ Al& koskaan avaa lasermoduulia. Seurauksena voi ol-
la odottamaton sateilyrajahdys.

» Jos et kaytéa tuotetta pitkdan aikaan, akut on poistetta-
va.

» Laseria ei saa vaihtaa toisentyyppiseen laseriin.

Lasein korjaukset saa teettda vain laserin valmistajalla
tai sen valtuuttamalla edustajalla.

8 Asennus
8.1 Tuotteen kokoonpano (kuvat 1, 2,

5, 6)

Vapauta kaantopoyta (18) kiertamalla kahvaa (14)
vastapaivaan.

2. Paina lukitusvipua (14a) avataksesi lukituksen.
3. Saada kaantopoyta (18) haluttuun kulmaan kahvalla

(14).

4. Paasta irti lukitusvivusta (14a) lukitaksesi lukituksen

uudelleen.
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5. Kiinnita kaantopoyta kiristamalla kahva (14) uudelleen
myo6tapaivaan kiertamalla.

6. Lukitse saatoruuvi (15) poytaa* vasten, jotta tuote ei
voi kallistua.

7. Saha vapautetaan ala-asennosta painamalla kevyesti
terapaata (6) alaspain ja vetamalla samanaikaisesti
varmistuspultti (34) ulos moottorin pitimesta.

8. Kierrd varmistuspulttia (34) 90 astetta kiinnittdaksesi
sen avattuun asentoon.

9. Kallista terapaata (6) ylospain.

10. Kiristyslaitteet (25) voidaan kiinnittéé paikallaan ole-
van sahapdydan (19) vasemmalle ja oikealle puolelle.
Liita kiristyslaite (25) sité varten olevaan reikdan kiin-
nityskiskon (12) takapuolella ja varmista se lukitusruu-
villa (25c).

Kun tehdaan viisteleikkauksia 0°- 45° asteen kulmas-
sa, kiristyslaite (25) tulee asentaa vain yhdelle puolel-
le (oikealle) (katso kuvat 11-12).

. Terapaata (6) voidaan lukitusruuvia (24) I6ysaamalla
kallistaa vasemmalle enintaan 45°.

1

-

12. Tyokappaleen alustojen (21) on oltava tyon aikana ai-
na kiinnitettyina ja niitd on kaytettava.
Saada haluttu sdde avaamalla lukitusruuvi (20). Kiris-
ta kiinnitysruuvi (20) sen jalkeen uudelleen.

* = eivat valttamatta sisally toimitukseen!

8.2  Lastunkerdyssakki (30) (kuvat 1,
24)

Sahan yhteydessa on lastunkerayssakki (30) lastuja var-
ten. Paina lastunkerdyssakin (30) metallinen siiveke ko-
koon ja aseta se moottorin alueella olevaan ulostuloauk-
koon. Lastunkeraysséakki (30) voidaan tyhjentda sen poh-
jassa olevan vetoketjun avulla.

8.2.1 Liittaminen ulkoiseen polyn
poistoimuun
1. Liita poistoimuletku pdlyn poistoimuun.

2. Polyn poistoimun on oltava sopiva tyostettavalle mate-
riaalille.

3. Kun imetdan pois terveydelle erityisen vaarallisia tai
syopéaa aiheuttavia polyja, on kaytettava erityista pois-
toimulaitetta.

8.3  Katkaisuleikkauksen (90°)

rajoittimen hienosaato (kuvat 1, 7)

Tarvittavat tyokalut:

» Kuusiokoloavain 6 mm (C)

* 90°:een kiinnityskulma (A)*

« Ristipaaruuvimeisseli*

« Kiintoavain, koko 13 mm*
* = ei sisally toimitukseen!

1. Laske terdpaa (6) alas ja kiinnitd varmistuspulteilla
(34).

2. Loysaa lukitusruuvi (24).

3. Aseta 90°:een kiinnityskulma (A) sahanteréan (8) ja
kaantépdydan (18) valiin.

4. Avaa lukkomutteri (35a).

5. Kierra saatoruuvia (35) niin paljon, ettéd sahanterén (8)
ja kdantépdydan (18) valinen kulma on 90°.
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6. Kirista lukkomutteri (35a) uudelleen.

7. Tarkasta sen jalkeen kulmanayton asento. Jos se on
tarpeen, avaa osoitin (16) ristipadruuvimeisselilla,
aseta se asteikon (17) 0°-asentoon ja kirista uudel-
leen.

8.4  Viisteleikkauksen (45°) rajoittimen
hienosaito (kuvat 1, 8)
Tarvittavat tyokalut:
» 45°:een kiinnityskulma (B)*
« Kiintoavain, koko 13 mm*
* Ristipdaruuvimeisseli*
* = eivat valttamatta sisally toimitukseen!

1. Laske terapaa (6) alas ja kiinnitd varmistuspulteilla
(34).
2. Kiinnita kdantdpdyta (18) 0°-asentoon.

Siirrettdva kiinnityskisko taytyy Kkiinnittdd uloimpaan
asentoon viisteleikkauksia (terapaa kallistettuna) varten
(vasen puoli).

3. Avaa siirrettavien kiinnityskiskojen (11) lukitusruuvi
(23) ja tydnna siirrettavia kiinnityskiskoja (11) ulospain
45°. Aseta kiinnityskulma (B) sahanteran (8) ja kaan-
topdydan (18) valiin.

4. Siirrettavat kiinnityskiskot (11) taytyy lukita niin, ettd
kiinnityskiskojen (11) ja sahanteran (8) valinen etai-
syys on vahintaan 8 mm.

5. Siirrettdvan kiinnityskiskon (11) taytyy olla sisemmas-
sa asennossa (oikea puoli).

6. Tarkasta ennen leikkausta, etta siirrettavien kiinnitys-
kiskojen (11) ja sahanteran (8) valinen térmays ei ole
mahdollinen.

7. Avaa lukitusruuvi (24) ja kallista terépaata (6) kahvan
(14) avulla vasemmalle 45° -asentoon.

8. Aseta 45°-kiinnityskulma (B) sahanteran (6) ja kdanto-
poydan (18) valiin.

9. Avaa lukkomutteri (36a) ja kierré saatdruuvia (36) niin
paljon, ettd sahanteran (8) ja kdantopdydan (18) vali-
nen kulma on tarkasti 45°.

10. Kirista vastamutteri (36a) uudelleen.

11. Tarkasta sen jalkeen kulmandytén asento. Jos se on
tarpeen, avaa osoitin (16) ristipadruuvimeisselilla,
aseta se asteikon (17) 45°-asentoon ja kiristd uudel-
leen.

9 Ennen kayttéonottoa (kuva 3)

1. Avaa sahan alapuolelle esiasennettu kallistusvarmis-
tus (33), veda se kokonaan ulos ja varmista uudelleen
kuusioavaimella (D).

2. Tuote on asetettava paikalleen tukevasti. Kiinnita tuo-
te ty6poytaan, alustaan tai vastaavaan. Pista 4 ruuvia
(eivat kuulu toimituksen sisaltéon) kiinteédssa saha-
pdydassa (19) oleviin aukkoihin. Kiristd ruuvit tiuk-
kaan.

3. Saada saatdruuvi (15) poytalevyn tasolle valttadksesi
tuotteen kaatumisen.



Kaikkien suojakansien ja turvalaitteiden on oltava
asianmukaisesti asennettuna ennen kuin kone ote-
taan kayttoon.

Sahanteran on voitava liikkua vapaasti.

Varo kertaalleen tydstetyssd puussa olevia vieraita
esineitd, kuten esim. nauloja tai ruuveja.

Varmista ennen paalle-/pois-kytkimen painamista, etta
sahanterd on asennettu oikein ja liikkuvat osat liikku-
vat kevyesti.

Varmista ennen tuotteen liittamista, ettd tyyppikilven
tiedot vastaavat verkkovirran tietoja.

9.1 Sahanteran suojuksen (7)
turvalaitteen tarkastus (kuva 4)

Sahanterdn suojus suojaa sahanterén tahatonta koske-
mista ja ympaérille lentelevia lastuja vastaan.

Toiminnan tarkastus
Kallista saha tata varten alas:

» Sahanterdn suojuksen taytyy vapauttaa sahanterd
alaspain kallistettaessa ilman, ettd muihin osiin koske-
taan.

« Kun saha kallistetaan ylés alkuasentoon, taytyy sa-
hanteran suojuksen automaattisesti peittda sahantera.

10 Kaytto
10.1 Kiristyslaitteen (25) kaytt6 (kuva 1)

Kiristyslaitteen (25) korkeutta voidaan s&ataa lukitusruu-
villa (25a).

1. Laske kiristyslaite (25) tydkappaleen paalle.

2. Kirista lukitusruuvi (25c).

3. Kiristéa tyokappale kiertamalla pyallettyd ruuvia (25b)
myo6tapaivaan.

4. Kun haluat 10ysata tyékappaleen, suorita toimenpiteet
painvastaisessa jarjestyksessa.

10.2 Leikkaussyvyyden rajoitus

(uran sahaus) (kuvat 1, 9)
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10.3 Laserin paille / pois kytkeminen
(kuva 19)
Paalle kytkeminen:

1. Paina laserin paalle-/pois-kytkinta (4) 1 kerran. Ty0s-
tettdvaan tydkappaleeseen heijastetaan laserlinja, jo-
ka nayttaa leikkauksen kulun tarkasti.

Pois kytkeminen:

1. Paina laserin paalle-/pois-kytkinta (4) uudelleen.
LED-tydvalon (43) kytkeminen paalle/pois
(Koskee vain tuotenumeroa: 59012159953)

Paina laserin virtakytkinta (4) toistuvasti vaihtaaksesi la-
serin (10) ja LED-ty6valon (43) valilla:

1 painallus Laser (10) PAALLE/LED (43) POIS

2 painallusta |Laser (10) POIS/LED (43) PAALLE

3 painallusta |Laser (10) PAALLE/LED (43) PAALLE
4 painallusta |Laser (10) POIS/LED (43) POIS

/\ VAROITUS

Takaisiniskun vaara!

Uria tehtdessa on erityisen tarkeda, ettd sahanteraa ei
paineta sivulta. Terdpaa voi muuten ponnahtaa &killi-
sesti ylos!

— Kayta yhta kiristyslaitetta, kun teet uria. Valta tera-

10.4 Sarjaleikkaus (kuvat 1, 10)

Kun tehdaan toistuvasti samanpituisia leikkauksia, pitkit-

taisrajoitin (22) voidaan kaantaa ylés. Pitkittaisrajoitinta

(22) voidaan kayttaa oikealla tai vasemmalla puolella.

Kaanna pitkittaisrajoitin (22) ylés.

Avaa ty6kappaleen alustan (20) kiinnitysruuvi.

Veda tyokappaleen alusta (21) ulos.

Saada sahanteran (8) ja pitkittaisrajoittimen (22) vali-

nen etaisyys haluamaasi mittaan.

5. Kiristé tydkappaleen alustan (20) kiinnitysruuvi uudel-
leen.

6. Suorita leikkaukset kohdissa 70.5, 10.6, 10.7 ja 10.8
kuvatulla tavalla.

10.5 Katkaisuleikkaus 90° ja
kaantopoyta 0° (kuvat 1, 11, 12)

Kun leikkuuleveys on enintdan n. 100 mm, sahan liukutoi-
minto voidaan kiinnittda lukitusruuvilla (28a) taaimmai-
seen asentoon. Tassa asennossa sahaa voidaan kayttaa
katkaisusahana. Jos leikkuuleveys on yli 100 mm, taytyy
varmistaa, etté lukitusruuvi (28a) on 10ysalla ja terapaa (6)
on liikuteltavissa (kuva 4).

H>oen =

paan painamista sivulta.

Siirrettava kiinnityskisko taytyy kiinnittdd sisempaan
kohtaan 90° -asteen kulmassa tapahtuvaa katkaisua
varten.

1. Leikkaussyvyyttd voidaan saataa portaattomasti ruu-
villa (31). Loysaa tata varten ruuvissa oleva pyalletty
mutteri (31a). S&dada haluttu leikkaussyvyys kiertdmal-
12 ruuvia (31) sisdan tai ulos. Kiristd pyalletty mutteri
(31a) uudelleen ruuvissa (31).

2. Tarkasta asetus tekemalla koeleikkaus.

Kiristysta koskevia ohjeita:

« Ala tydsta sellaisia tydkappaleita, jotka ovat liian pie-
nia kiristettaviksi.
Vahvista erittdin ohuet tydkappaleet siten, ettd sahaat
ne yhdessa lisdlistan kanssa. Erittdin ohuet tyokappa-
leet voivat liuskoittua tai murtua sahattaessa

1. Avaa siirrettavan kiinnityskiskon (11) lukitusruuvi (23)
ja tyonna siirrettavaa kiinnityskiskoa (11) sisdanpain.

2. Siirrettédvan kiinnityskiskon (11) taytyy lukittua niin pal-
jon sisimméan kohdan eteen, etta siirrettdvan kiinnitys-
kiskon (11) ja sahanteran (8) valinen etaisyys on enin-
tadan 8 mm.
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3. Tarkasta ennen leikkausta, etta siirrettavan kiinnitys-
kiskon (11) ja sahanterén (8) vélinen térmays ei ole
mahdollinen.

Kirista kiinnitysruuvi (23) uudelleen.

5. Aseta terapaa (6) ylaasentoon.

6. Tyoénna terapaata (6) kahvalla (1) taaksepain ja kiinni-
ta tarvittaessa tahan asentoon (leikkuuleveydesta riip-
puen).

7. Aseta leikattava puu pain kiinnityskiskoa (12) ja kaan-
topoydan (18) paalle.

8. Kiinnitd materiaali kiintedan sahapodytaan (19) kiristys-
laitteella (25) estadksesi sen siirtymisen leikkaamisen
aikana.

9. Vapauta lukituskytkin (3) ja paina paalle-/pois-kytkinta
(2) kytkeaksesi moottorin paalle.

10. Liikuta terapaata (6) kahvalla (1) tasaisesti ja kevyesti
painaen alaspain, kunnes sahantera (8) on leikannut
ty6kappaleen lapi.

11. Aseta terapaa (6) sahaamisen jalkeen takaisin ylem-
paan lepoasentoon ja vapauta virtakytkin (2).

Palautusjousi saa tuotteen siirtymaan automaattisesti
ylds. Ala vapauta kahvaa leikkauksen loputtua, vaan
anna terapaan liikkua hitaasti ja kevyella vastapaineella
yl6s.

10.5.1 Kun veto-ohjain (28) on kiinnitetty

(kuva 4)
1. Kiinnitd sahan vetotoiminto veto-ohjaimen (28a) kiinni-
tysruuvilla taaempaan asentoon.
2. Liikuta terapaata (6) kahvalla (1) tasaisesti ja kevyesti

painaen alaspain, kunnes sahantera (8) on leikannut
tydkappaleen lapi.

10.5.2  Kun veto-ohjainta (28) ei ole

kiinnitetty

» Veda terépaa (6) kokonaan eteen. Laske kahva (1) ta-
saisesti ja kevyesti painaen kokonaan alas. Siirra tera-
paa (6) nyt hitaasti ja tasaisesti kokonaan taakse, kun-
nes sahantera (8) on leikannut tydkappaleen kokonai-
suudessaan |api.

10.6 Katkaisuleikkaus 90° ja
kaantopoyta 0°- 47°
(kuvat 1, 11, 13)

Katkaisu- ja viistesahalla voidaan suorittaa vinoja leik-
kauksia vasemmalle ja oikealle 0°-47°-asteen kulmissa.

Siirrettdva kiinnityskisko taytyy kiinnittdd sisempaan
kohtaan 90° -asteen kulmassa tapahtuvaa katkaisua
varten.

1. Avaa siirrettavan kiinnityskiskon (11) lukitusruuvi (23)
ja tyonna siirrettavaa kiinnityskiskoa (11) sisaanpain.

2. Siirrettéavan kiinnityskiskon (11) taytyy lukittua niin pal-
jon sisimman kohdan eteen, etta siirrettavan kiinnitys-
kiskon (11) ja sahanteran (8) valinen etaisyys on enin-
tadan 8 mm.
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3. Tarkasta ennen leikkausta, ettd siirrettavan kiinnitys-
kiskon (11) ja sahanterén (8) vélinen térmays ei ole
mahdollinen.

4. Kirista kiinnitysruuvi (23) uudelleen.

5. Vapauta kaantopoytd (18) kiertamalla kahvaa (14)
vastapaivaan.

6. Paina lukitusvipua (14a) avataksesi lukituksen.

7. Saada kaantopoyta (18) haluttuun kulmaan kahvalla
(14).

8. Paasta irti lukitusvivusta (14a) lukitaksesi lukituksen
uudelleen.

9. Kiinnita kaantopoyta (18) kiristamalla kahva (14) myo-

tapaivaan kiertamalla.

10. Lukitse saatoruuvi (15) poytaa* vasten, jotta tuote ei
voi kallistua.

11. Suorita leikkaus kohdassa 70.5 kuvatulla tavalla.

* = eivat valttamatta sisally toimitukseen!

10.7 Viisteleikkaus 0°- 45° ja
kaantopoyta 0° (kuvat 1, 11, 14)

Sahalla voidaan suorittaa viisteleikkauksia vasemmalle 0°
- 45° -asteen kulmassa tyostopintaan.

Siirrettava kiinnityskisko taytyy kiinnittdd uloimpaan
kohtaan viisteleikkauksia (terapaa kallistettuna) varten.

Viisteleikkauksissa 0° - 45° kiristyslaite (tyokappaleen
kiristin) tulee asentaa vain oikealle.

1. Avaa siirrettavan kiinnityskiskon (11) lukitusruuvi (23)
ja tyénna siirrettavia kiinnityskiskoja (11) ulospain (va-
sen puoli).

2. Siirrettavan kiinnityskiskon (11) taytyy lukittua niin pal-
jon sisimman kohdan eteen, etta siirrettavien kiinnitys-
kiskojen (11) ja sahanterén (8) valinen etdisyys on
enintdan 8 mm (oikea puoli).

3. Tarkasta ennen leikkausta, etté siirrettdvan kiinnitys-
kiskon (11) ja sahanteran (8) valinen térmays ei ole
mahdollinen.

4. Kirista kiinnitysruuvi (23) uudelleen.

5. Aseta terépaa (6) ylaasentoon.

6. Kiinnitéd kdantopoyta (18) 0°-asentoon.

7. Avaa lukitusruuvi (24) ja kallista terapaata (6) kahvan
(1) avulla vasemmalle, kunnes kulman osoitin (27)
osoittaa haluttua kulmamittaa kulma-asteikolla (26).

8. Kirista lukitusruuvi (24) uudelleen.

9. Suorita leikkaus kohdassa 70.5 kuvatulla tavalla.

10.8 \Viisteleikkaus 0°- 45° ja
kaantopoyta 0°- 47°
(kuvat 1, 11, 15)
Sahalla voidaan suorittaa viisteleikkauksia vasemmalle
0°- 45° -asteen kulmassa tyostopintaan ja samanaikaises-

ti 0°- 47°-asteen kulmassa kiinnityskiskoon (kaksoisviiste-
leikkaus).
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11.1 Tarkeita ohjeita

Jos moottori ylikuormittuu, se kytkeytyy itsestdadn pois
paaltd. Jaahtymisajan jalkeen (aika vaihtelee) moottori
voidaan kytkea uudelleen paalle.

Kun katkaisusaha kallistetaan 31,6°:een kulmaan ja ag-
gregaatti on kallistettuna 33,9°:een kulmaan, voidajem tg- A VAROITUS
sakylkisia kolmiolistoja ja profiileja, kuten stukkoreunapro-
fiileja, leikata profiilipuoli alaspain.

Tama on edullista ennen muuta suurilla profiileilla, jotka
normaalilla tavalla asetettaessa ylittdvat suurimman leik-
kauskorkeuden.

Lisaksi kulmien usein ei-suorakulmaiseen tyostoon liitty-
vat ongelmat voidaan ratkaista helposti.

Siirrettava  kiinnityskisko taytyy kiinnittdd uloimpaan
kohtaan viisteleikkauksia (terapaa kallistettuna) varten.

Tuotteen suurin sallittu verkon impedanssi Zmax on
0,443 Q. Taman tuotteen kayttdjana sinun on, tarvit-
taessa sahkolaitokselta kysymalla, varmistettava, etta
tuote liitetaan vain sellai n virtalaht n, jonka im-
pedanssi on pienempi tai yhta suuri kuin Zmax!

11.2 Erityiset liitintaehdot
» Tuote tayttda standardin EN 61000-3-11 vaatimukset

Viisteleikkauksissa 0° - 45° kiristyslaite (tySkappaleen Ja siihen sovelletaan erityisid liitantashtoja. Tama tar-
kiristin) tulee asentaa vain oikealle. koittaa, ettd kayttd vapaasti valittavissa liitdntapaikois-

sa ei ole sallittua.

1. Avaa siirrettavan kiinnityskiskon (11) lukitusruuvi (23)

Tuote voi epasuotuisissa verkkovirtaolosuhteissa joh-

ja tyénna siirrettavia kiinnityskiskoja (11) ulospain. taa valiaikaisiin jannitteen heilahteluihin.
2. Siirrettavan kiinnityskiskon (11) taytyy lukittua niin pal- « Tuote on tarkoitettu kaytettavéksi vain litantapisteis-
jon sisimman kohdan eteen, etta siirrettdvan kiinnitys- s, joissa,
K[s_kon (11) ja sahanteran (8) vélinen etéisyys on enin- a) suurin sallittu verkon impedanssi “Z’ (Zmax. =
téén 8 mm. 0,443 Q) ei ylity, tai
3. Tarkasta ennen leikkausta, etta siirrettdvan kiinnitys- b) joissa verkon jatkuva virtakuormitettavuus on vahin-
kiskon (11) ja sahanterén (8) vélinen tormays ei ole tdan 100 A vaihetta kohden.
mahdollinen. « Sinun on kayttijana, tarvittaessa sahkélaitokselta ky-
4. Kirista kiinnitysruuvi (23) uudelleen. symalla, varmistettava, ettd liitdntépaikka, josta aiot

kayttaa tuotetta, tayttaa toisen naistd kahdesta maini-

5. Aseta terdpaa (6) ylaasentoon. tusta vaatimuksesta a) tai b).

6. Vapauta kaantopoyta (18) kiertamalla kahvaa (14)

vastapaivaan. 11.3 Vialliset sahkoliitéantdjohdot
7. Paina lukitusvipua (14a) avataksesi lukituksen. Sahkén litosjohtoon syntyy usein eristevaurioita.
8. Saada kaantopoyta (18) haluttuun kulmaan kahvalla Syyna tahan voivat olla:

(14) (katso 70.6). » Painaumakohdat, jos liitantéjohdot viedaan ikkunoiden
9. Paasta irti lukitusvivusta (14a) lukitaksesi lukituksen tai ovenrakojen lapi.

uudelleen.

Taitekohdat liitdntajohdon ollessa vaarin kiinnitettyna

10. Kiinnita kaantopoyta (18) kiristamalla kahva (14) myo- tai ohjattuna.
tapaivadn kiertamdlla. « Viiltokohdat ajettaessa liitantajohdon ylitse.
11. Lukitse saatoruuvi (15) poytad* vasten, jotta tuote ei

« Eristevauriot repaistaessa irti seinapistorasiasta.
 Eristeen vanhenemisesta aiheutuvat halkeamat.

voi kallistua.
12. Loysaa lukitusruuvi (24).

13. Kallista terapaa (6) kahvan (1) avulla vasemmalle ha-
luttuun kulma-asentoon.

14. Kirista lukitusruuvi (24) uudelleen.

Téallaisia vahingollisia sahkdliitdntdjohtoja ei saa kayttaa,
silla ne ovat eristevaurioiden vuoksi hengenvaarallisia.

Tarkasta saanndllisesti, onko liitosjohdoissa vaurioita.
Varmista, ettei litosjohto tarkastettaessa ole kiinni virta-

15. Suorita leikkaus kohdassa 70.5 kuvatulla tavalla. verkossa.
* = eivat valttamatta sisally toimitukseen! Sahkaisten liitantajohtojen on vastattava kansallisia maa-
. e rayksia. Kayta vain liitdntajohtoja, joissa on sama merkin-
11 Sahkoliitanta ta.
Liitdntd vastaa voimassa olevia kansallisia maarayk- Tyyppimerkinnén painatus liitosjohdossa on pakollista.
sié. Turvallisuusohjeet vahingoittuneiden tai viallisten
Séahkoévarusteiden liitannat ja korjaukset saa tehdé vain verkkoliiténtdjohtojen vaihtamista varten
sahkdalan ammattilainen. Kytkentityyppi X
+ Varmista, etta verkkojannite vastaa tuotteen tyyppikil- Jos tdmén tuotteen verkkoliitdntijohto on vioittunut, se on
vessa iimoitettua jannitetta. vaihdettava erityiseen ohjeen mukaiseen verkkoliitanta-
« Jatkojohtoja kaytettdessa on otettava huomioon niiden johtoon, joka on saatavana valmistajalta tai sen asiakas-
valmistajien ohjeet. palvelusta.
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12 Huolto

A\ VAROITUS

Veda virtapistoke irti aina ennen kuin alat
suorittaa sdato-, kunnossapito- tai korjaustoi-
tal

121 Yleiset huoltotoimenpiteet

» Pida suojalaitteet, iimaraot ja moottorin kotelo niin p6-
Iyttémana ja puhtaana kuin vain mahdollista. Pyyhi
tuote puhtaalla liinalla tai puhalla se puhtaaksi paineil-
malla alhaisella paineella. Suosittelemme, ettd tuote
puhdistetaan heti jokaisen kayttokerran jalkeen.

Oljyé kaikki likkuvat osat kerran kuukaudessa.

Puhdista tuote saanndllisesti kostealla liinalla ja vahai-
selld maaralla suopaa. Ala kayta puhdistus- tai liuoti-
naineita; ne voivat vahingoittaa tuotteen muoviosia.
Pida huoli siita, ettei tuotteen sisdosiin paase vetta.

12.2 Sahanteran (8) vaihto (kuvat 1, 16 -

18)

/A VAROITUS

Veda virtapistoke irti aina ennen kuin alat
suorittaa saato-, kunnossapito- tai korjaustoi-
ta!

Kayta suojakdsineitd vaihtaessasi sahante-
raa! Loukkaantumisvaara!

Tarvittavat tydkalut:

*

1.

« Kuusiokoloavain 6 mm (C)
« Ristipaaruuvimeisseli*
= ei sisélly toimitukseen!

Kallista terapaa (6) ylos ja lukitse varmistuspultilla
(34).

2. Avaa suojuksen kiinnitysruuvi (7a) ristipdaruuvimeis-

selilla.

3. Kaanna sahanteran suojusta (7) niin paljon yl6s, etta

sahanteran suojus (7) on laipparuuvin (37) ylapuolella.

4. Aseta 6 mm:n kuusiokoloavain (C) kadella laipparuu-

vin (37) paalle.

5. Paina saha-akselin lukitus (5) kiinni ja kierra laippa-

ruuvia (37) hitaasti myoétéapaivaan. Enintdan yhden
kierroksen jalkeen saha-akselin lukitus (5) lukittuu.

6. Avaa laipparuuvia (37) nyt hieman enemman voimaa

kayttden myotapaivaan.

7. Kierra laipparuuvi (37) kokonaan ulos ja ota ulkolaippa

(38) pois.

8. Ota sahantera (8) pois sisdlaipasta (39) ja veda alas-

pain ulos.

9. Puhdista laipparuuvi (37), ulkolaippa (38) ja sisélaippa

1

1
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(39) huolellisesti.

0. Aseta uusi sahanterd (8) uudelleen painvastaisessa
jarjestyksessa ja kirista se.

.Kaanna sahanteran suojaa (7) niin paljon alas, ettd
sahanteran suoja (7) kiinnittyy kiinnitysruuviin (7a).

-

12. Kirista kiinnitysruuvi (7a) uudelleen.

Hampaiden leikkaussuunnan, eli sahanteran pyorimis-
suunnan, taytyy vastata kotelossa olevaa nuolta.

13. Tarkasta suojalaitteiden toimintakunto ennen tydsken-
telyn jatkamista (kuva 5).

Tarkasta sahanteran vaihtamisen jalkeen, ettéd sahante-
ra liikkuu pystysuorassa asennossa ja 45° kallistettuna
vapaasti poytasisakkeessa.

Sahanterén vaihtaminen ja suuntaaminen on suoritetta-
va asianmukaisesti.

12.3 Sahanteran suojuksen (7)
turvalaitteen puhdistus (kuva 1)

Tarkasta sahanteran suojus epapuhtauksien varalta aina
ennen kayttdonottoa.

Poista vanhat sahauslastut ja puunpalaset pensselilla tai
vastaavalla tyokalulla.

Tarkasta ohjainkaaren (29) kevytliikkeisyys.

12.4 Laserin (10) saataminen (kuva 20)

Ald misséain tapauksessa paina virtakytkinta
laserin saatamisen aikana. Loukkaantumis-
vaara!

Jos laser (10) ei enda nayta oikeaa leikkuulinjaa, sita voi-
daan saataa.

Tarvittavat tyokalut:

« Ristipaaruuvimeisseli*

* = ei sisally toimitukseen!

1. Avaa tata varten laserin suojuksen ristipaaruuvit (40)
ja poista laserin suojus (9). Saada laser sivulle siirta-
malla niin, ettd lasersédde osuu sahanterén (8) ham-
paisiin.

2. Kun laser (10) on saadetty ja kiristetty, asenna laserin
suojus (9) ja kiinnita se kiertamalla laserin suojuksen
ristipdaruuvit (40) kasitiukkuuteen.

3. Sahan on oltava liitettyna sahkdverkkoon, jotta laser
(10) voidaan saataa.
12.5 Poytasisakkeen (13) vaihtaminen
(kuvat 1, 21)

/A VAROITUS

Jos poytaalusta on vioittunut, on vaarana, ettd pienet
esineet jaavat kiinni pdytaalustan ja sahanteran valiin ja
sahantera juuttuu.

Vaihda vioittuneet poytaalustat heti!

Tarvittavat tyokalut:
* Ristipdaruuvimeisseli*
* = ei sisally toimitukseen!

scheppach
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1. Poista ristipaaruuvit (41) poytasisakkeesta (13). Kaan- Liitinnat ja korjaukset
né tarvittaessa kaantopoytaa (18) ja kallista terapaata Sahkévarusteiden liitannat ja korjaukset saa tehda vain
(6) paastaksesi kasiksi ristipaaruuviin (41). sihkdalan ammattilainen.

2. Ota poytasisake (13) pois.
3. Aseta uusi poytasisake (13).
4. Kirista ristipaaruuvi (41) poytasisakkeessa (13).

15.1 Varaosien tilaus
Varaosia tilattaessa on ilmoitettava seuraavat tiedot:

« Mallinimike
12.6 Harjojen tarkastus

Tarkasta hiiliharjat uudessa tuotteessa ensimmaisten 50
kayttétunnin jalkeen tai kun on asennettu uudet harjat.
Ensimmaisen tarkastuksen jélkeen tarkastus tulee suorit-

* Tuotenumero
« Tyyppikilven tiedot
Varaosat / lisdtarvikkeet

taa 10 kayttstunnin vélein. [Poytasisake - tuotenumero: | 5901215010
« Jos hiili on kulunut 6 mm pituuteen, jousi tai sivuvirta-
lanka ovat palaneet tai vahingoittuneet, taytyy molem- 15.2 Huoltotietoja
mat harjat vaihtaa. Huomaa, ettd tdman tuotteen seuraavat osat altistuvat
* Jos harjat arvioidaan niiden irrottamisen jalkeen kéayt- kaytonmukaiselle ja luonnolliselle kulumiselle tai ettd seu-
tokelpoisiksi, ne voidaan asentaa uudelleen. raavia osia tarvitaan kuluvina materiaaleina.
« Hiiliharjojen huoltamiseksi on molemmat lukitukset Kuluvat osat*: Hiiliharjat, sahantera, poytasisake, lastun-
avattava kiertamalla vastapéivaan. Ota hiiliharjat sen kerayssakki
jalkeen pois. * = givat valttamatta sisally toimitukseen!
« Aseta hiiliharjat jalleen paikalleen kaannetyssa jarjes-
tyksessa. 16 Havittaminen ja kierratys
13 Varastointi Pakkausta koskevat ohjeet

Pakkausmateriaalit voidaan kier-

@
Varastoi tuotetta ja sen lisévarusteita pimeassa, kuivassa @ »\ /2 s s o
%@ @A érattaa. Havitd pakkaus ymparis-

Lalgtati‘gl]r;ltzﬂgss:qatussa paikassa niin, ettd se on lasten tonsuojelumadraysten  edellytti-

’ ) T . mall4 tavalla.
Optimaalinen varastointilampétila on 5-30°C.
Sailyta tuotetta alkupersi 4 pakkauk n. Sahko- ja elektroniikkalaitteiden havittamista
Peita tuote suojataksesi sita polylta tai kosteudelta. Saily- koskevat ohjeet
ta kayttoohjetta tuotteen yhteydessa. Sahko- ja elektroniikkalaitteet eivat kuulu se-
. kajéatteisiin, vaan ne on havitettava lajiteltuina!
14 Kuljetus (kuvat 1, 4, 23) —
1. Kirista kaantopoydan kahva/lukitusruuvi (14) lukitak- * Kaytetyt paristot, jotka eivét ole laitteeseen kiintedsti
sesi kaantdpdydan (18). asenn(_ettuma, on |r_rot_ett"ava _‘vahlng_(l)lt_tu_r_na_ttq_mlrlzi en-
i o X i X i nen laitteen havittdmista! Niiden havittamistd saadel-
2. Paina terdpaa (6) glas ja lukitse varmistuspulteilla Ia4n vastaavassa paristojen ja akkujen kasittelya kos-
(34). Saha on nyt lukittuna alempaan asentoon. kevassa laissa.
3. K||nn|ta.sahan vetotoiminto veto-ohjaimen (28a) kiinni- - Sahks- ja elektroniikkalaitteiden omistajan tai kaytta-
tysruuvilla taaempaan asentoon. jan velvollisuutena on toimittaa laite lain mukaisella ta-
4. Kanna tuotetta kuljetuskahvasta (42). valla kierratykseen.
5. Kun tuote kootaan uudelleen, on meneteltava kohdis- » Loppukayttdja on yksin vastuussa henkildkohtaisten
sa 9, 8, 10 kuvatulla tavalla. tietojensa poistamisesta laitteesta!
. . . . « Yliviivattua roskalaatikkoa kuvaava symboli tarkoittaa,
15 Korjaus ja varaosien tilaus etta sahko- ja elektroniikkalaitteita ei saa havittaa se-

Korjaamisen tai huollon jalkeen on varmistettava, etta kajétteen mukana.

kaikki turvatekniset osat on asetettu paikoilleen ja ne ovat Sahko- ja elektroniikkalaitteet voidaan toimittaa veloi-
moitteettomassa kunnossa. Sailytd loukkaantumisvaaraa tuksetta seuraaviin paikkoihin:

aiheuttavia osia poissa muiden henkildiden ja lasten ulot-
tuvilta.

— Julkiset havitys- tai kerayspaikat (esim. kunnalli-
nen kierratyskeskus)

— Sahkolaitteita myyvat liikkeet (paikalliset tai ver-
kossa toimivat), jos jalleenmyyja on velvoitettu
vastaanottamaan kaytettyja laitteita tai tarjoaa ta-
man palvelun vapaaehtoisesti.

Tuotevastuulain mukaan valmistaja ei vastaa vahingois-
ta, jotka ovat aiheutuneet epaasianmukaisista korjauk-
sista tai muiden kuin alkuperaisten varaosien kayttami-

sesta. — Valmistajalle tai lahialueella sijaitsevaan valtuutet-

. . . X tuun kerdyspaikkaan voidaan uutta laitetta osta-
Teetd ty6t asiakaspalvelussa tai valtuutetulla ammatti- matta palauttaa maksutta enintaan kolme samaa

laisella. Sama koskee myds lisévarusteita. laitetyyppia edustavaa kaytettyd sahkolaitetta. joi-
den reunan pituus on enintaan 25 cm.

Varaosia ja tarvikkeita saa huoltopalvelustamme. Skan-
naa sité varten etusivulla oleva QR-koodi. — Muut valmistajan ja jalleenmyyjan taydentavéat pa-
lautusehdot saa kyseisesta asiakaspalvelusta.
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« Jos valmistaja toimittaa uuden sahkolaitteen yksityis-
talouteen, vanha laite voidaan samalla loppukayttajan
pyynndsta noutaa ilman veloitusta. Ota tata varten yh-
teytta valmistajan asiakaspalveluun.

« Tama koskee vain laitteita, jotka asennetaan ja myy-
daan Euroopan Unionin jdsenmaissa ja joihin sovelle-
taan EU:n direktiivia 2012/19/EU. Euroopan unionin
ulkopuolisissa maissa kaytettyjen sahkd- ja elekt-
roniikkalaitteiden havittdmiseen voidaan soveltaa

naista poikkeavia ehtoja.

17 Ohijeet hairididen poistoon

Seuraavassa taulukossa on esitetty mahdolliset hairi6t ja kuvattu, kuinka toimia, jos tuotteesi ei joskus toimi oikein. Jos et
pysty paikallistamaan ja poistamaan ongelmaa, ota yhteytté huoltoliikkeeseen.

Hairio
Moottori ei toimi

Mahdolliset syyt

Moottori, johto tai pistoke viallinen,
verkkosulakkeet palaneet.

Korjauskeinot

Anna tuote ammattilaisen tarkastettavaksi. Ala
koskaan korjaa moottoria itse. Vaara! Tarkasta
verkkosulakkeet, vaihda tarvittaessa

Moottori kdy hitaasti eika

saavuta kayttdnopeutta.

Jannite liian alhainen, kaamit vahin-
goittuneet, kondensaattori palanut.

Tarkastuta jannite sahkdalan ammattilaisella. An-
na moottori ammattilaisen tarkastettavaksi. Teeta
kondensaattorin vaihto ammattilaisella.

Moottori aiheuttaa liikaa me-
lua.

Kaamit vioittuneet, moottori viallinen.

Anna moottori ammattilaisen tarkastettavaksi.

Moottori ei saavuta taytta te-
hoa.

Verkkolaitteiston virtapiiri ylikuormittu-
nut (lamput, muut moottorit jne.).

Ala kayta muita tuotteita tai moottoreita samassa
virtapiirissa.

Moottori
kasti.

ylikuumentuu her-

Moottorin  ylikuormitus, riittdmaton

jaahdytys moottorissa.

Estéa moottorin ylikuormittuminen leikkaamisen ai-
kana, poista poly moottorista, jotta moottorin jaéh-
dytys toimii optimaalisesti.

Sahausleikkaus on karkea tai
aaltomainen.

Sahanteré on tylséa, hampaan muoto
ei sovi kyseiseen materiaalin paksuu-
teen.

Teroita sahantera tai kdyta sopivaa sahanteraa.

Tyokappale irtoaa tai rikkou-
tuu palasiksi.

Leikkaava paine on liian suuri tai sa-
hantera ei ole kayttétilanteeseen so-
veltuva.

Kéyta sopivaa sahanteraa.
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18 EU-
vaatimustenmukaisuusvakuutus

Alkuperaisen vaatimustenmukaisuusvakuutuksen

kéannos

Valmistaja:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Vakuutamme omalla vastuullamme, ettd tdssad kuvattu
tuote tayttdd voimassa olevien direktiivien ja standardien

maaraykset.
Merkki: SCHEPPACH
Tuotenimike: Katkaisu-, jiiri- ja viistesaha - HM216/

HM81LXU
Tuotenro 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901, 5901215907
EU-direktiivit:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,
* Ylla kuvattu vakuutuksen kohde tayttaa tiettyjen vaaral-
listen aineiden kaytdon rajoittamisesta sahko- ja elekt-
roniikkalaitteissa 8. kesakuuta 2011 annetun Euroopan
parlamentin ja neuvoston direktiivin 2011/65/EU maarayk-
set.
Sovelletut standardit:
EN 62841-1:2015/A11:2022;
EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;
EN IEC 61000-3-11:2019
Asiakirja-aineiston kokoamisesta vastaava valtuutettu
edustaja:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

e
a4 y

UL
$tmon Schink>
Division Manager Product Center

(1 P 2
An%as/Pecher

Head of Project Management
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Forklaring til symbolerne pa
produktet

Symbolerne i denne brugsanvisning skal henlede din op-
maerksomhed pa eventuelle risici. Det er vigtigt, at du for-
star sikkerhedssymbolerne og forklaringerne i forbindelse
med symbolerne. Selve advarslerne afhjeelper ikke risici
og kan ikke erstatte korrekte foranstaltninger til forebyg-
gelse af ulykker.

Laes og overhold brugsanvisningen og sik-
kerhedsforskrifterne for ibrugtagning!

Laes og overhold brugsanvisningen og sik-
kerhedsforskrifterne fgr ibrugtagning!

PAS PA! Tilsideszettelse af sikkerhedsskilte-
ne og advarselsinstrukserne pa produktet og
tilsidesaettelse af sikkerheds- og betjenings-
instrukserne kan fere til alvorlige personska-
der eller endog ded.

Brug hgrevaern.

Brug beskyttelsesbriller.

Og‘ Brug andedraetsveern i stevede omgivelser!
B
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Pas pa! Fare for tilskadekomst! Undlad at
reekke handen ind i den kerende savklinge!

PAS PA! Laserstraling (fig. 1, 20)

|:| Beskyttelsesklasse Il (dobbeltisolering).

c € Produktet opfylder gaeldende EU-direktiver.

Produktet opfylder geeldende serbiske direk-

A A tiver.

Forklaring til signalord i
brugsanvisningen

Signalord til angivelse af en overhangende
farlig situation, som, hvis den ikke undgas,
vil medfere ded eller alvorlig personskade.

/\ ADVARSEL

Signalord til angivelse af en potentielt farlig
situation, som, hvis den ikke undgas, kan
medfare dod eller alvorlig personskade.

A\ FORSIGTIG

Signalord til angivelse af en potentielt farlig
situation, som, hvis den ikke undgas, kan
medfere mindre eller moderat personskade.

Signalord til angivelse af en potentielt farlig
situation, som, hvis den ikke undgas, kan
medfere materielle skader pa produktet eller
ejendom/besiddelse.

1 Indledning
Producent:

Scheppach GmbH

Glinzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen, Tyskland
Bemaerk:

Iht. geeldende lov om produktansvar haefter producenten
af dette produkt ikke for skader, der matte opsta pa eller i
forbindelse med dette produkt som folge af:

» Forkert behandling
« Tilsidesaettelse af brugsanvisningen

» Reparation foretaget af tredjepart og/eller af uautori-
serede fagfolk



« Montering og udskiftning af uoriginale reservedele
« Utilsigtet brug

» Svigt af det elektriske anlaeg som folge af tilsidesaet-
telse af de nationale elektriske forskrifter og bestem-
melser.

Var opmaerksom pa felgende:

Brugsanvisningen er en del af produktet og indeholder
vigtige oplysninger for sikker, professionel og gkonomisk
drift. Husk ogsa at overholde de gaeldende nationale be-
stemmelser. Laes alle betjenings- og sikkerhedsinstruktio-
ner omhyggeligt inden brug, og anvend kun produktet
som beskrevet. Gem brugsanvisningen, og se til at den
felger med, hvis produktet gives videre.

2 Tilsigtet brug

Saven bruges til at skeere i tree og kunststoffer, som pas-
ser til savens storrelse. Saven egner sig ikke til at skeere
braende.

/\ ADVARSEL

Brug ikke produktet til at skaere i andre materialer end
dem, der er beskrevet i brugsanvisningen.

/\ ADVARSEL

Den medfglgende savklinge er udelukkende beregnet til
at skeere i tree! Brug ikke denne savklinge til at skaere
braende!

Der ma kun bruges savklinger, som er egnet til produktet.
Det er forbudt at bruge skeereskiver af enhver art.

Produktet ma& kun bruges som tilsigtet. Enhver anden
form for brug falder uden for tilsigtet brug. Brugeren, og
ikke producenten, baerer ansvaret for materielle skader el-
ler personskader af enhver art, der matte opsta som folge
heraf.

Tilsigtet brug omfatter ogsa overholdelse af sikkerheds-
forskrifterne og monteringsvejledningen samt driftsanvis-
ningerne i brugsanvisningen.

Personer, der anvender og vedligeholder produktet, skal
veere fortrolige med dette og vaere informeret om mulige
farer.

Hvis der foretages aendringer ved produktet, bortfalder
producentens ansvar for deraf fglgende skader.

Produktet ma kun bruges med originale dele og originalt
tilbeher fra producenten.

Producentens forskrifter vedrgrende sikkerhed, arbejds-
made og vedligeholdelse samt malene, som er angivet i
de tekniske data, skal overholdes.

Selv om maskinen bruges som tilsigtet, kan visse tilbage-
veerende risikofaktorer ikke helt udelukkes. Fglgende
punkter kan opsta, hvilket skyldes produktets konstruktion
og opbygning:

Kontakt med savklingen i det ikke-tildeekkede savom-
rade.

Indgreb i den kerende savklinge (snitsar).
Tilbageslag ("kickback") fra emner og emnedele.
Brud pa savklinge.

Udslyngning af defekte hardmetaldele af savklingen.
Hereskader hvis der ikke bruges hereveern.

sgpch

» Sundhedsskadelige emissioner af traestev ved brug i
lukkede rum.

Veer opmaerksom pa, at vores produkter ikke er konstrue-
ret til erhvervsmaessig, handveerksmaessig eller industriel
brug. Vi fraskriver os ethvert ansvar, hvis produktet bru-
ges i erhvervs-, handvaerks- eller industri-gjemed eller lig-
nende arbejde.

Produktbeskrivelse (fig. 1-24)

Handtag

Teend/Sluk-kontakt

Speerrekontakt

Teend/Sluk-kontakt for laser
Savakselspeerring

Savehoved

Beveegeligt savklingeveern
Fastgarelsesskrue

Savklinge

Laserafdaekning

10. Laser

11.  Forskydelig anslagsskinne

12.  Anslagsskinne

13. Bordindlaeg

14. Handtag/laseskrue til drejebord
14a. Lasehandtag

15.  Justeringsskrue

16.  Viser

17. Skala

18. Drejebord

19. Fast savbord

20. Laseskrue til emnesupport

21.  Emnesupport

22. Leengdeanslag

23.  Laseskrue til forskydelig anslagsskinne
24. Laseskrue

25.  Spaendeanordning

25a. Laseskrue til hgjdejustering af spaendeanordning
25b. Fingerskrue til hgjdejustering af speendeanordning
25c. Laseskrue til speendeanordning

26. Vinkelskala

27.  Vinkelviser

28.  Treekfering

28a. Laseskrue treekfgring

29. Foringsbgjle

30. Spanpose

31.  Skrue til snitdybdebegraensning
31a. Fingermgtrik snitdybdebegraensning
32. Anslag til skaeredybdebegraensning
33.  Kipsikring

34. Lasebolt

35.  Justeringsskrue (90°)

35a. Lasematrik (90°)

36.  Justeringsskrue (45°)

36a. Kontrametrik (45°)

37. Flangeskrue

38. Yderflange

39. Inderflange

40.  Stjerneskrue til laserafdaekning

41.  Stjerneskrue til bordindlaeg

42.  Transportgreb

43. LED-arbejdslys (ikke afbildet)
(Geelder kun for artikelnummer: 59012159953)

w

COINNDO R WN =

4 Leveringsomfang (fig. 1, 2)

Pos. Stk.
8. 1x

Betegnelse
Savklinge (24 teender)
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8. 1x Savklinge* (48 teender)
25. 1x Spaendeanordning
30. 1x Spanpose
C. 1x Unbrakonggle, 6 mm
D. 1x Unbrakonggle, 3 mm
1x Kap-, traek- og geringssav
1x Brugsanvisning

* = medfglger ikke ngdvendigvis!

5 Udpakning

/\ ADVARSEL

Produkt og emballeringsmaterialer er ikke legetgj!
Bern ma ikke lege med plastposer, folie og smade-

le! Fare for slugning og kvalning!

Abn emballagen, og tag forsigtigt produktet ud.

Fjern emballeringsmaterialet samt emballage-/trans-
portsikringer (hvis sadanne findes).

Kontrollér, om leveringsomfanget er fuldsteendigt.

Kontrollér produktet og tilbehgrsdelene for transport-
skader. Rapportér straks evt. skader til den trans-
portvirksomhed, som leverede produktet. Senere re-
klamationer anerkendes ikke.

Opbevar sa vidt muligt emballagen frem til udigbet af
garantiperioden.

Gor dig fortrolig med produktet ved at leese brugsan-
visningen, fer arbejdet pabegyndes.

Tilbeher samt slid- og reservedele ma kun vaere origi-
nale dele. Reservedele fas i faghandlen.

Husk, at bestillinger skal vaere forsynet med artikel-
numre samt type og fremstillingsar for produktet.

6 Tekniske data

Driftsfunktion S6

Uafbrudt, periodisk drift. Driften bestar af en starttid, en tid
med konstant belastning og en tomgangstid. Cyklusvarig-
heden er 10 min; den relative driftsvarighed er 25% af cy-
klusvarigheden.

Emnet skal som minimum have en hgjde pa 3 mm og
en bredde pa 10 mm. Serg for, at emnet altid sikres
med spandeanordningen.

Stojkarakteristika

/\ ADVARSEL

Stgj kan have alvorlig indvirkning pa helbredet. Hvis
maskinstgjen overstiger 85 dB, skal du baere passende
hgrevaern til dig selv og personer i naerheden.

Stgj- og vibrationsveerdierne er bestemt i henhold til EN
62841-1.

Lydtryksniveau L, 96,5 dB
Usikkerhed K, 3dB
Lydeffektniveau L, 109,5 dB

Usikkerhed K, 3dB

De angivne stgjemissionsveerdier er blevet malt iht. en
standardiseret testproces og kan bruges til at sammenlig-
ne et elvaerktgj med et andet.

De angivne stgjemissionsveerdier kan ogsa bruges til at
gennemfgre en indledende vurdering af belastningen.

/\ ADVARSEL

Stojemissionsvardierne kan afvige fra den
angivne vardi, nar elvarktojet rent faktisk
bruges, afhaengigt af hvordan det bruges, og
af, hvilken type emne der bearbejdes.

Fors@g at holde belastningen sa lav som mulig. Eksem-

Forbehold for tekniske aendringer!
* = medfalger ikke nadvendigvis!

Vekselstremsmotor 220-240 V~/ pelvis ved at begreense arbejdstiden. | denne forbindel-
50 Hz se skal der tages hgjde for alle dele af driftscyklussen
N (f.eks. tider, hvor elveerktgjet er slukket, og tider, hvor

Nominel effekt S1 1700 Watt det godt nok er taendt, men hvor det kgrer uden belast-
Driftsfunktion S6 25%* 2000W ning).
Omdrejningstal i tomgang n, 4700 min”
Hardmetalsavklinge 2216 x 2 30 x 2,8 mm 7 Sikkerhedsforskrifter
Antal teender 24/48* Generelle sikkerhedsforskrifter for elvaerktgj
Maks. tandbredde pa savklingen 3 mm A ADVARSEL
Drejleomra.de — '450 /_0 [+45 Laes alle sikkerhedsforskrifter, anvisninger,
Geringssnit 0° til 45° til venstre illustrationer og tekniske data, der falger med
Savebredde ved 0° 340 x 65 mm dette elvaerktoj.
Savebredde ved 45° 240 x 65 mm Folges de falgende instruktioner ikke ngje som beskre-
Savebredde ved 2 x 45° 240 x 38 mm ?{et, kan dettl::' f:jare til elektrisk stad, brand og/eller alvor-
(dobbeltgeringssnit) I9e personskader.
Beskyttelsesklasse /g Opbevar alle sikkerhedsforskrifter og anvisninger til
Vasgt ca. 12,0 kg fremtidig brug.

Udtrykket "elveerktgj", der er anvendt i sikkerhedsforskrif-
Laserklasse 2 terne, henviser til elnet-drevne elvaerktgjer (med elnetka-
Bolgeleengde laser 650 nm bel) eller til batteridrevne elveerktgjer (uden elnetkabel).
Effekt laser <1mW|  4) Arbejdspladssikkerhed

a) Hold arbejdsomradet rent og godt oplyst. Uorden
eller uoplyste arbejdsomrader kan fere til ulykker.
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b)

Arbejd ikke med elvaerktojet i eksplosionsfarlige
omgivelser, hvor der findes brandbare vasker,
gasser eller stov. Elveerktgj genererer gnister, der
kan antaende stev eller dampe.

Hold bern og andre personer pa afstand, nar der
arbejdes med elvaerktgjet. Hvis du bliver distraheret,
risikerer du at miste kontrollen over elveerktgjet.

2) Elektrisk sikkerhed

a)

b

-

d

=

e

-

f)

Elvarktgjets tilslutningsstik skal passe til stikkon-
takten. Stikket ma ikke andres pa nogen made.
Undlad brug af adapterstik sammen med elektrisk
jordet elveerktej. Uaendrede stik og passende stik-
kontakter mindsker risikoen for at fa sted.

Undga kropskontakt med jordede overflader som
ror, varmeapparater, komfurer og keleskabe. Der
er gget risiko for elektrisk sted, hvis din krop er jord-
forbundet.

Hold elvaerktej pa afstand af regn og fugt. Ind-
treengning af vand i et elveerktgj @ger risikoen for at fa
stad.

Brug ikke tilslutningsledningen til at baere eller
ophange elvaerktojet eller til at traekke stikket ud
af stikkontakten med. Hold tilslutningsledningen
pa afstand af varme, olie, skarpe kanter eller be-
vaegelige dele. Beskadigede eller sammenfiltrede til-
slutningsledninger gger risikoen for at fa stad.

Nar du arbejder udendgrs med et elvaerktgj, ma du
kun bruge forlangerledninger, som ogsa er egnet
til udenders brug. Brug af forleengerledning, der er
egnet til udenders brug, reducerer risikoen for at fa
elektrisk sted.

Hvis brug af elvaerktgjet i fugtigt milje er uundgae-
lig, skal du bruge en fejlstromsafbryder. Brug af
fejlstremsrelae mindsker risikoen for at fa elektrisk
sted.

3) Personsikkerhed

a)

b

-

d

=

e)

Var opmarksom, vaer agtpagivende pa, hvad du
gor, og arbejd altid fornuftigt med et elvarktgj.
Brug ikke et elvaerktgj, hvis du er traet eller pavir-
ket af narkotika, alkohol eller medikamenter. Et
gjebliks uagtsomhed, mens elveerkigjet bruges, kan
fare til alvorlige kvaestelser.

Brug personlige vaernemidler og altid beskyttel-
sesbriller. Brug af personlige veernemidler sasom
stevmaske, skridsikre sikkerhedssko, hjelm eller hare-
veern, afheengigt af hvad elveerktgjet bruges til, mind-
sker risikoen for personskader.

Undga utilsigtet ibrugtagning. Serg for, at elveerk-
tojet er slukket, for du tilslutter, opsamler eller
baerer det hen til stramforsyningen og/eller batte-
riet. Hvis du holder fingeren pa kontakten, mens du
beerer elvaerktgjet eller tilslutter det til stremforsynin-
gen, kan dette forarsage ulykker.

Fjern indstillingsvarktgsjer eller skruenggler, in-
den du tilslutter elvaerktojet. Veerktgj eller nggler,
som matte befinde sig i en roterende del af elveerkte-
jet, kan medfare personskader.

Undga unormale kropsholdninger. Serg for at sta
sikkert, og hold altid ligevaegten. P4 denne made
kan du bedre kontrollere elveerktgjet, hvis der opstar
uventede situationer.

f)

g

h

=

=

sgpch

Brug egnet tgj. Brug ikke lgstsiddende toj eller
smykker. Hold har og tej pa afstand af bevagelige
dele. Lostsiddende tgj, smykker eller langt har kan bli-
ve viklet ind i beveegelige dele.

Hvis der kan monteres stovudsugnings- og op-
samlingsudstyr, skal sadant tilsluttes og anven-
des korrekt. Brug af stevudsugning kan mindske fa-
rer pga. stov.

Forlad dig ikke pa falsk sikkerhed, og overskrid ik-
ke sikkerhedsreglerne for elvaerktejer, selvom du
evt. foler dig fortrolig med elvarktgjet efter laenge-
re tids brug. Skgdeslgse handlinger kan fare til alvor-
lige personskader pa en brgkdel af et sekund.

4) Anvendelse og behandling af
elvaerktgjet
a) Undlad at overbelaste elvaerktgjet. Til arbejdet

b

d

e

f)

9

h

-

=

-

=

=

skal man benytte det hertil beregnede elvaerktgj.
Du arbejder bedre og mere sikkert med det passende
elveerktgj i det angivne effektomrade.

Brug aldrig et elvaerktej med defekt kontakt. Et el-
veerktgj, der ikke kan teendes eller slukkes, er farligt
og skal repareres.

Traek stikket ud af stikkontakten, ogl/eller fjern et
udtageligt batteri, for du foretager justeringer pa
enheden, skifter vaerktojsdele eller leegger elvaerk-
tojet fra dig. Denne forholdsregel forhindrer utilsigtet
start af elveerktgjet.

Opbevar ubenyttede elvaerktgjer utilgaengeligt for
bern. Lad ikke personer bruge elvaerktgjet, som ik-
ke er fortrolige med det, eller som ikke har laest
denne vejledning. Elveerktgjer er farlige i haenderne
pa uerfarne personer.

Elvaerktojer og indsatsvaerktojer skal plejes med
omhu. Kontrollér med jeevne mellemrum, om be-
vaegelige dele fungerer, som de skal, og at de ikke
sidder fast, om dele er braekket eller beskadiget pa
en sadan made, at elvaerktejets funktion er forrin-
get. Fa beskadigede dele repareret, for elvarktgjet
tages i brug. Mange ulykker skyldes darligt vedlige-
holdt elveerktgj.

Hold skareveaerktej skarpt og rent. Omhyggeligt
plejet skeerevaerktgj med skarpe skeerekanter saetter
sig mindre hyppigt fast og er lettere at fore.

Brug elvarktgjet, indsatsveerktojet, indsatsvaerk-
tojer osv. i henhold til disse instruktioner. Tag
hensyn til arbejdsvilkarene og den aktivitet, der
skal udferes. Brug af elveerktgj til andre formal end
de tilsigtede kan medfgre farlige situationer.

Hold greb og gribeflader terre, rene og fri for olie
og fedt. Glatte greb og gribeflader umuligger sikker
betjening af og kontrol med elveerktgjet i uforudsete
situationer.

5) Service
a) Elvaerktojet ma kun repareres af uddannet fagper-

cheppa

sonale, og der ma kun bruges originale reservede-
le. Dette sikrer, at elveerktgjet ogsa fremover er sik-
kert at benytte.
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71 Sikkerhedsforskrifter for gerings-/
kapsave

a) Gerings- og kapsave er designet til at skaere trae
eller traelignende produkter; de kan ikke bruges til
at skare jernmaterialer sasom stanger, bomme,
skruer mv. Slibende stgv forer til blokering af bevae-
gelige dele som den nederste beskyttelsesskaerm.
Skeeregnister braender den nederste beskyttelses-
skeerm, indsatspladen og andre plastdele.

b) Fasthold sa vidt muligt emnet med skruetvinger.
Hvis du holder emnet med handen, skal du altid
holde handen mindst 100 mm fra hver side af sav-
klingen. Denne sav ma ikke benyttes til skaring af
stykker, som er for sma til, at de kan fastspzaendes
eller holdes sikkert i handen. Hvis din hand er for
teet pa savklingen, er der gget risiko for personskader
pga. kontakt med savklingen.

c) Emnet skal vare ubevageligt og enten vaere fast-
spaendt eller presset mod anslaget og bordet.
Skub ikke emnet ind i savklingen, og skar det al-
drig med "frihand". Lgse eller beveegelige emner
kan blive udslynget med hgj hastighed og forarsage
personskader.

d) Skub saven igennem emnet. Undga at traekke sa-
ven igennem emnet. Man udferer et snit ved forst
at lofte savehovedet og traekke det hen over em-
net uden at skare. Derefter taender man motoren,
drejer savehovedet ned og skubber saven igen-
nem emnet. Ved traekkende snit er der risiko for, at
savklingen kravler op pa emnet, hvorved savklingeen-
heden kastes ind mod operataren.

e) For aldrig handen hen over den tilsigtede snitlinje,
hverken foran eller bag savklingen. Afstgtning af
emnet "med krydsede heender", dvs. at man holder
emnet til hgjre for savklingen med venstre hand, eller
omvendt, er meget farligt.

f) Undlad at reekke handen ind bag anslaget, mens
savklingen roterer. Overhold altid en sikkerheds-
afstand pa 100 mm mellem handen og den rote-
rende savklinge (dette geelder pa begge sider af
savklingen, f.eks. ved fjernelse af traeaffald). Du
kan muligvis ikke se, hvor teet din hand er pa den rote-
rede savklinge, og du kan komme alvorligt til skade.

g) Kontrollér emnet inden snittet. Hvis emnet er bgjet
eller krummet, skal det fastspaendes, sa den side,
der er krummet udad, vender ind mod anslaget.
Serg altid for, at der ikke er mellemrum mellem
emnet, anslaget og bordet langs snitlinjen. Bgjede
eller krumme emner kan vride sig eller forskyde sig og
bevirke, at den roterende savklinge szetter sig fast un-
der snittet. Der ma ikke veere sem eller fremmedlege-
mer i emnet.

h) Brug ikke saven, for bordet er fri for vaerktgj,
treflis mv.; kun emnet ma befinde sig pa bordet.
Mindre affaldsstykker, lgse traestykker eller andre
genstande, der kommer i kontakt med den roterende
klinge, kan blive udslynget med hgj hastighed.

i) Der ma altid kun skares i ét emne ad gangen. Sta-
blede emner kan ikke fastspaendes eller fastholdes or-
dentligt og kan bevirke, at klingen saetter sig fast eller
skrider.
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Serg inden brug for, at gerings-/kapsaven star pa
en plan, fast arbejdsflade. En plan og fast arbejds-
flade reducerer risikoen for, at gerings-/kapsaven bli-
ver ustabil.

Planlaeg arbejdet. Nar du justerer savklingehald-
ningen eller geringsvinklen, skal du serge for, at
det justerbare anslag er justeret korrekt og under-
stotter emnet uden at komme i beregring med klin-
gen eller beskyttelsesskarmen. Uden at teende ma-
skinen og uden emner pa bordet skal du simulere sav-
klingens fulde skaerebevaegelse for at sikre dig, at
klingen ikke gar imod forhindringer eller skeerer ind i
anslaget.

For emner, der er bredere eller l&ngere end bord-
overfladen, skal du serge for tilstreekkelig afstot-
ning f.eks. i form af bordforlangelse eller savbuk-
ke. Emner, som er leengere eller bredere end ge-
rings-/kapsavens bord, kan vippe uden fast understet-
telse. Hvis et afskaret stykke tree eller emnet vipper,
kan dette lafte den nederste beskyttelsesskeerm eller
blive slynget ukontrollabelt vaek af den roterende klin-
ge.

Benyt ikke andre personer som erstatning for
bordudvidelse eller som yderligere afstatning.
Ustabil understetning af emnet kan medfgre, at klin-
gen saetter sig fast. Emnet kan ogsa forskyde sig un-
der snittet og traekke bade dig selv og en evt. hjaelper
ind i den roterende klinge.

Det afskarne stykke ma ikke presses ind mod den
roterende savklinge. Hvis der er begraenset plads,
f.eks. hvis der bruges lzengdeanslag, kan det afskarne
stykke kile sig fast sammen med klingen og blive slyn-
get vaek med voldsom kraft.

Brug altid en skruetvinge eller et egnet fikstur til
korrekt understottelse af rundt materiale sasom
staenger eller rgr. Steenger har tendens til at rulle
vaek under snittet, hvilket far klingen til at "bide sig
fast", hvorved emnet inkl. din hand kan blive trukket
ind i klingen.

Vent, til klingen har naet den fulde hastighed, in-
den du skarer i emnet. Dette reducerer risikoen for,
at emnet slynges ud.

Hvis emnet fastklemmes, eller klingen saetter sig
fast, skal man slukke for gerings-/kapsaven. Vent,
til alle bevaegelige dele er stoppet; traek lysnetstik-
ket ud, ogl/eller fijern batteriet. Fjern herefter det
fastklemte materiale. Hvis man saver videre efter en
sadan blokering, risikerer man at tabe kontrollen eller
beskadige gerings-/kapsaven.

Nar du har udfert snittet, skal du slippe kontakten,
holde savehovedet nede og vente pa, at klingen
stopper, for du fierner det afskarne stykke. Det er
meget farligt at raekke handen ind i naerheden af den
stadigt roterende klinge.

Hold godt fast i handtaget, hvis du udferer et
ufuldsteendigt savesnit, eller hvis du slipper kon-
takten, for savehovedet har naet nederste yderpo-
sition. Pa grund af savens bremseeffekt kan saveho-
vedet blive trukket brat ned og dermed forarsage risi-
ko for personskade.



7.2 Sikkerhedsforskrifter vedrgrende

handtering af savklinger

Undga at slippe saveenheden ukontrolleret i den ne-
derste endeposition.

Anvend ikke beskadigede eller deformerede savklin-
ger.

Anvend ikke savklinger med revner. Frasorter revnede
savklinger. Reparation er ikke tilladt.

Anvend ikke savklinger, der er fremstillet af hurtigstal.

Kontrollér savklingernes tilstand, inden du benytter sa-
ven.

Anvend kun savklinger, der er egnet til det materiale,
der skal skeeres.

Anvend kun savklinger, der er foreskrevet af produ-
centen.

Savklingerne skal opfylde EN 847-1, hvis de skal be-
nyttes til bearbejdning af tree eller lignende materialer.

Anvend ikke savklinger af hgjlegeret hurtigstal (HSS).

Brug kun savblade, hvis maks. tilladte omdrejningstal
ikke er lavere end savens maks. spindelomdrejnings-
tal og som er egnet til materialet, der skal saves i.

Vaer opmaerksom pa savklingens omlgbsretning.

Du ma kun montere savklinger, hvis du har erfaring
med dette.

Overhold det maks. omdrejningstal. Det maks. om-
drejningstal, der er angivet pa savklingen, ma ikke
overskrides. Overhold omdrejningstalomradet, hvis et
sadant er angivet.

Renger spanfladerne for snavs, fedt, olie og vand.

Brug ikke lgse reduceringsringe eller -bgsninger til at
reducere boringer pa savklinger.

Serg for, at fastgjorte reduceringsringe til at sikre sav-
klingen har den samme diameter og mindst 1/3 af
snitdiameteren.

Serg for, at de fastgjorte reduceringsringe er indbyr-
des parallelle.

Omga savklinger med forsigtighed. De skal sa vidt
muligt opbevares i den originale emballage eller spe-
cielle beholdere. Brug beskyttelseshandsker for at for-
bedre gribesikkerheden og reducere risikoen for per-
sonskader.

Serg for, at alle beskyttelsesskeerme er fastgjort kor-
rekt, for savklingerne bruges.

Kontrollér fer brug, at den anvendte savklinge opfylder
de tekniske krav, der gaelder for denne sav, og at den
er monteret korrekt.

Brug kun den medfelgende savklinge til at skaere i
trae; aldrig i metal.

Anvend kun savklinger med en diameter, der svarer til
specifikationerne pa saven.

Anvend de ekstra emnesupporter, hvis dette er ngd-
vendigt af hensyn til emnets stabilitet.

Emnesupportens forleengelser skal altid vaere monte-
ret og anvendt under arbejdet.

Udskift det slidte bordindleeg!
Undgéa overophedning af savtaenderne.

sgpch

» Nar der saves i kunststoffer, skal man undga, at disse
smelter.
Brug de korrekte savklinger til det materiale, der skal
bearbejdes. Udskift de beskadigede eller slidte sav-
klinger rettidigt.
Hvis savklingen overophedes, skal du stoppe maski-
nen. Lad savklingen kgle af, for du genstarter arbejdet
med produktet.

* Brug kun savklinger, som er maerket med et omdrej-
ningstal, der er mindst lige sa hgjt som elveerktgjets
omdrejningstal.

» Serg altid for at sta stabilt og sikre saven.

7.3  Laserstraling

Pas pa: Laserstraling
Kig ikke ind i stralen
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Beskyt dig og dine omgivelser mod fare for uheld ved
at traeffe egnede sikkerhedsforanstaltninger!

« Kig ikke direkte ind i laserstralen med ubeskyttede gj-
ne.

« Kig aldrig direkte ind i stralen.

* Ret aldrig laserstralen mod reflekterende overflader

og personer eller dyr. Ogsa en laserstrale med ringe
ydelse kan fere til gjenskader.

A\ FORSIGTIG

Udferes der procedurer, som afviger fra dem,
der er angivet her, kan dette fore til farlig
stralingseksponering.

+ Abn aldrig lasermodulet. Dette kan fere til uventet
straleeksponering.

» Bruges produktet ikke i laengere tid, ber batterierne
fiernes.

» Laseren ma ikke erstattes med en laser af en anden
type.

« Laseren ma kun repareres af laserproducenten eller
af en autoriseret repreesentant.

8 Montering
8.1 Opbygning af produktet (fig. 1, 2, 5,

6)
Losn drejebordet (18) ved at dreje handtaget (14)
imod urets retning.

2. Aktiver lasehandtaget (14a) for at ophaeve lasen.
3. Indstil drejebordet (18) i den @nskede vinkel med

handtaget (14).

4. Slip lasehandtaget (14a) for at Iase lasen igen.
5. Speend handtaget (14) fast igen ved at dreje det i

urets retning, sa drejebordet fastlases.
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6. Justeringsskruen (15) skal kontres mod bordet* for at
sikre produktet mod at vippe.

7. Med et let tryk nedad pa savehovedet (6) og samtidig
udtraekning af lasebolten (34) fra motorholderen frige-
res saven fra nederste stilling.

8. Drej lasebolten (34) 90 grader for at fiksere denne i
den frigivne position.

9. Sving savehovedet (6) op.

10. Speendeanordningerne (25) kan bade fastgeres til
venstre og hgjre pa det faste savbord (19). Indseet en
spaendeanordning (25) i hullet pa bagsiden af an-
slagsskinnen (12), og fastger den ved hjeelp af la-
seskruen (25c).

For geringssnit 0° - 45° kan spaendeanordningen (25)
kun vaere monteret pa den ene side (hgjre) (se figur
11-12).

. Savehovedet (6) kan vippes til maks. 45° mod venstre

ved at lgsne laseskruen (24).

12. Emnesupporterne (21) skal altid sikres og bruges un-
der arbejdet.
Indstil det gnskede fremspring ved at Igsne laseskru-
en (20). Spaend derefter laseskruen (20) fast igen.

* = medfalger ikke nadvendigvis!

8.2  Spanpose (30) (fig. 1, 24)

Saven er udstyret med en spanpose (30) til spaner. Pres
metalringflgjen pa spanposen (30) sammen, og anbring
posen i motoromradets udgangsabning. Spanposen (30)
kan temmes ved at abne lynlasen pa undersiden.

1

-

8.2.1 Tilslutning af en ekstern
stovudsugning

1. Tilslut udsugningsslangen til stevudsugningen.

2. Stegvudsugningen skal veere egnet til det materiale,
der bearbejdes.

3. Brug en speciel udsugningsanordning til udsugning af
seerligt sundhedsskadeligt eller kreeftfremkaldende
stov.

8.3  Finjustering af anslaget til kapsnit
90° (fig. 1, 7)
Ngdvendigt veerktgj:
» Unbrakonggle 6 mm (C)
» 90° anslagsvinkel (A)*
« Stjerneskruetraekker*
» Gaffelnggle SW 13 mm*
* = medfolger ikke!

1. Saenk savehovedet (6), og fastlas det med lasebolten
(34).

2. Lgsn laseskruen (24).

3. Anbring anslagsvinklen 90° (A) mellem savklingen (8)
og drejebordet (18).

Losn lasempotrikken (35a).

5. Juster justeringsskruen (35), til vinklen mellem sav-
klingen (8) og drejebordet (18) er 90°.

6. Speend lasemetrikken (35a) fast igen.
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7. Kontrollér derefter vinkelviserens position. Om ngd-
vendigt lgsnes viseren (16) med en stjerneskruetraek-
ker og seettes i 0°-position pa skalaen (17) og spaen-
des fast igen.

8.4  Finjustering af anslaget til

geringssnit 45° (fig. 1, 8)

Nadvendigt veerkta;:

» 45° anslagsvinkel (B)*
» Gaffelnggle SW 13 mm*
 Stjerneskruetreekker*

* = medfalger ikke nedvendigvis!

1. Saenk savehovedet (6), og fastlds det med lasebolten
(34).

2. Fastlas drejebordet (18) i pos. 0°.

Til geringssnit (vippet savehoved) skal den forskydelige
anslagsskinne fastgeres i den yderste position (venstre
side).

3. Abn laseskruen (23) for de forskydelige anslagsskin-
ner (11), og skub de forskydelige anslagsskinnerne
(11) udad. Opret en 45° anslagsvinkel (B) mellem sav-
klingen (8) og drejebordet (18).

4. De forskydelige anslagsskinner (11) skal fastlases sa-
ledes, at afstanden mellem anslagsskinnerne (11) og
savklingen (8) er min. 8 mm.

5. Den forskydelige anslagsskinne (11) skal vaere i den
inderste position (hgjre side).

6. Kontrollér far snittet, at der ikke er risiko for kollision
mellem de forskydelige anslagsskinner (11) og sav-
klingen (8).

7. Losn laseskruen (24) og vip savehovedet (6) med
handtaget (14) til venstre, til 45°.

8. Anbring 45°-anslagsvinkel (B) mellem savklingen (6)
og drejebordet (18).

9. Lesn kontramgtrikken (36a) og justeringsskruen (36),
indtil vinklen mellem savklingen (8) og drejebordet
(18) er ngjagtig 45°.

10. Spaend kontramgtrikken (36a) til igen.

11. Kontrollér derefter vinkelviserens position. Om ngd-
vendigt lgsnes viseren (16) med en stjerneskruetraek-
ker og seettes i 45°-position pa skalaen (17) og speaen-
des fast igen.

9 For ibrugtagning (fig. 3)
1. Den forinstallerede kipsikring (33) pa undersiden af

saven lgsnes, traekkes helt ud og sikres igen med un-
brakongglen (D).

2. Produktet skal opstilles stabilt. Fastger produktet pa
en arbejdsbeaenk, et understativ el.lign. Indsaet 4 skru-
er (medfglger ikke) i boringerne i det faste savbord
(19). Spaend skruerne fast.

3. Indstil justeringsskruen (15) i niveau med bordpladen
for at undga, at produktet kipper.

Fer maskinen tages i brug, skal alle skaerme og sik-
kerhedsanordninger veere monteret korrekt.

+ Savklingen skal kunne keare frit.



» Ved forarbejdet trae skal man veere opmzerksom pa
fremmedlegemer som f.eks. sem eller skruer mv.

» Serg for, at savklingen er monteret korrekt, og at be-
vaegelige dele gar ubesveeret, inden du aktiverer
Teend/Sluk-kontakten.

« Kontrollér, at dataene pa typeskiltet stemmer overens
med strgmnetdataene, for produktet tilsluttes.

9.1 Kontrol af savklingevaernets (7)
sikkerhedsanordning (fig. 4)

Savklingeveernet beskytter mod kontakt med savklingen
og mod udslyngede spaner.

Funktionstest
Dette geres ved at klappe saven ned:

» Savklingevaernet skal frigive savklingen under neds-
vingningen, uden at bergre andre dele.

» Nar saven klappes op i udgangsstilling, skal savklin-
geveaernet automatisk tildeekke savklingen.

10 Betjening

10.1 Betjening af speendeanordning (25)
(fig. 1)

Ved hjeelp af laseskruen (25a) kan spaendeanordningen
(25) indstilles i hgjden.

1. Saenk spaendeanordningen (25) ned pa emnet.
2. Speend laseskruen (25c) fast.

3. Drej fingerskruen (25b) i urets retning for at speende
emnet.

4. Man lgsner emnet ved at ga frem i omvendt raekkefol-
ge.
10.2 Snitdybdebegraensning
(notsavning) (fig. 1, 9)

/\ ADVARSEL

Fare for tilbageslag!

Nar der fremstilles riller, er det seerligt vigtigt, at der ikke
udgves tryk mod siden af savklingen. Savehovedet kan
da ellers pludseligt sla op!

— Ved fremstilling af riller skal man benytte en spaen-

deanordning. Undga trykpavirkning mod siden af sa-
vehovedet.

1. Ved hjeelp af skruen (31) kan snitdybden indstilles trin-
lgst. Til det formal lgsnes fingermotrikken (31a) pa
skruen. Indstil den gnskede snitdybde ved at skrue
skruen (31) ind eller ud. Spaend derefter igen finger-
metrikken (31a) pa skruen (31).

2. Kontrollér indstillingen vha. et prgvesnit.

10.3 Teending/slukning af laseren
(fig. 19)
Taending:

1. Tryk pa Teend/Sluk-kontakt for laser (4) 1 gang. Der
projiceres en laserlinje pa det emne, der skal bearbej-
des, og denne linje viser den ngjagtige snitlinje.

Slukning:
1. Tryk pa Teend/Sluk-kontakten for laseren (4) igen.
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Taending/slukning af LED-arbejdslyset (43)
(Geelder kun for artikelnummer: 59012159953)

Tryk gentagne gange pa Teend-/Sluk-knappen for laseren
(4) for at skifte mellem laseren (10) og LED-arbejdslyset
(43):

Tryk 1 gang Laser (10) ON/LED (43) OFF
Tryk 2 gange Laser (10) OFF/LED (43) ON
Tryk 3 gange Laser (10) ON/LED (43) ON
Tryk 4 gange Laser (10) OFF/LED (43) OFF

10.4 Seriesnit (fig. 1, 10)

Til gentagne snit med samme leengde kan leengdeansla-
get (22) klappes op. Man kan bruge lzengdeanslaget (22)
pa hgjre og pa venstre side.

1. Klap leengdeanslaget (22) op.

2. Lesn laseskruen for emnesupporten (20).
3. Treek emnesupporten (21) ud.
4

. Indstil det gnskede mal mellem savklingen (8) og
leengdeanslaget (22).

o

Spaend laseskruen for emnesupporten (20) fast igen.

6. Udfer snittene, som beskrevet i 10.5, 10.6, 10.7 og
10.8.

10.5 Kapsnit 90° og drejebord 0°
(fig. 1,11, 12)

Ved snitbredder pa op til ca. 100 mm kan savens traek-
funktion fastlases i den bageste position med laseskruen
(28a). | denne position kan saven kegre i kap-drift. Skulle
snitbredden vaere over 100 mm, skal man serge for, at |a-
seskruen (28a) er Igs, og at savehovedet (6) kan bevee-
ges (fig. 4).

Den forskydelige anslagsskinne skal til 90°-kapsnit fast-
lases i den inderste position.

Anvisninger vedr. fastspaending:

» Undlad at bearbejde emner, som er for sma til at blive
spaendt fast.

Meget tynde emner skal forsteerkes ved at save dem
igennem dem sammen med en ekstra liste. Meget
tynde emner kan ,flagre” eller knaekke under savear-
bejdet

1. Abn laseskruen (23) for den forskydelige anslagsskin-
ne (11), og skub den forskydelige anslagsskinne (11)
indad.

2. Den forskydelige anslagsskinne (11) skal lases sa
langt fer den inderste position, at afstanden mellem
den forskydelige anslagsskinne (11) og savklingen (8)
er maks. 8 mm.

3. Kontrollér far snittet, at der ikke er risiko for kollision
mellem den forskydelige anslagsskinne (11) og sav-
klingen (8).

4. Speend laseskruen (23) igen.

Stil savehovedet (6) i @verste position.

6. Skub savehovedet (6) bagud med handtaget (1), og

fastlas det evt. i denne position (afhaengigt af snitbred-
den).

o
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7. Leeg det tree, der skal skaeres, an mod anslagsskin- 10. Justeringsskruen (15) skal kontres mod bordet* for at
nen (12) og pa drejebordet (18). sikre produktet mod at vippe.
8. Fasthold materialet med spsendeanordningen (25) pa 11. Udfer snittet som beskrevet i 10.5.

10.

1

-

det faste savbord (19) for at forhindre, at emnet for-
skyder sig under skaeringen.

Lasn spaerrekontakten (3), og tryk pa Teend/Sluk-kon-
takten (2) for at starte motoren.
Bevaeg savehovedet (6) jeevnt og med et let tryk ned-

ad med handtaget (1), til savklingen (8) har gennem-
skaret emnet.

. Efter afslutning af saveprocessen bringes savehove-
det (6) igen i den gverste hvilestilling, og Taend/Sluk-
kontakten (2) slippes.

* = medfalger ikke ngdvendigyvis!

10.7 Geringssnit 0°- 45° og drejebord 0°
(fig. 1, 11, 14)

Med saven kan der foretages geringssnit til venstre pa 0°-
45° i forhold til arbejdsfladen.

Til geringssnit (vippet savehoved) skal den forskydelige
anslagsskinne fastlases i den yderste position.

PAS PA

Takket veere tilbageholdsfiederen slar produktet auto-

matisk opad. Slip ikke handtaget efter snitende, men Ved geringssnit 0° - 45° skal spaendeanordningen (em-
lad savehovedet beveege sig langsomt og under let nespaenderen) kun monteres i hgjre side.
modtryk opad. 1. Abn laseskruen (23) for de forskydelige anslagsskin-

ner (11), og skub de forskydelige anslagsskinner (11)

10.5.1  Ved fastlast traekfering (28) (fig. 4) udad (venstre side).

1. Fastlas savens treekfunktion med laseskruen til traek-

: ; o 2. Den forskydelige anslagsskinne (11) skal lases sa
feringen (28a) i den bageste position. langt fer den inderste position, at afstanden mellem
2. Bevaeg savehovedet (6) jeevnt og med et let tryk ned- de forskydelige anslagsskinner (11) og savklingen (8)
ad med handtaget (1), til savklingen (8) har gennem- er maks. 8 mm (hgjre side).
skaret emnet. 3. Kontrollér for snittet, at der ikke er risiko for kollision
10.5.2  Ved ikke-fastlast traekforing (28) mellem den forskydelige anslagsskinne (11) og sav-
Kli 8).
» Traek savehovedet (6) helt frem. Szenk handtaget (1) ingen (a) .
jeevnt i bund med et let tryk. Skub derefter savehove- 4. Speend laseskruen (23) igen.
det (6) langsomt og jeevnt helt tilbage_, til savklingen 5. Stil savehovedet (6) i gverste position.
(8) har gennemskaret emnet fuldstaendigt. 6. Fastlas drejebordet (18) i 0°-stilling.
10.6 Kapsnit 90° og drejebord 0°-47° 7. Lasn laseskruen (24), og vip savehovedet (6) mod

(fig 1. 11 13) venstre med handtaget (1), til vinkelviseren (27) peger
o péa det gnskede vinkelmal pa vinkelskalaen (26).

8. Spaend laseskruen (24) fast igen.
9. Udfer snittet som beskrevet i710.5.

10.8 Geringssnit 0°- 45° og drejebord
0°- 47¢ (fig. 1, 11, 15)

Med kap- og geringssaven kan der foretages skrasnit til
hgjre og venstre pa 0°-47°.

Den forskydelige anslagsskinne skal til 90°-kapsnit fast-
lases i den inderste position.

Med saven kan der foretages geringssnit mod venstre pa

1. Abn laseskruen (23) for den forskydelige anslagsskin- 0°- 45° i forhold til arbejdsfladen og samtidig pa 0°- 47° i
forhold til anslagsskinnen (dobbeltgeringssnit).

ne (11), og skub den forskydelige anslagsskinne (11)
indad.

2. Den forskydelige anslagsskinne (11) skal lases sa
langt fer den inderste position, at afstanden mellem
den forskydelige anslagsskinne (11) og savklingen (8)
er maks. 8 mm.

Til geringssnit (vippet savehoved) skal den forskydelige
anslagsskinne fastlases i den yderste position.

3. Kontrollér for snittet, at der ikke er risiko for kollision Ved drejning af en kapsav til 31,6° og en hzeldning af en-
mellem den forskydelige anslagsskinne (11) og sav- heden pa 33,9° kan ligebenede, trekantede strimler og
klingen (8). profiler sasom stukkantprofiler geres med profilsiden ned-

. . ad.

4. Speend laseskruen (23) igen. Dette er isaer fordelagtigt ved starre profiler, der overskri-

5. Lesn drejebordet (18) ved at dreje handtaget (14) der den maksimale snithgjde, nar disse indseettes nor-
imod urets retning. malt.

6. Aktiver lasehandtaget (14a) for at ophaeve lasen. Ogsa problemerne med den ofte ikke-retvinklede bear-

bejdning af vinklen ved hjgrnerne er dermed lette at lzse.

7. Indstil drejebordet (18) i den @nskede vinkel med

handtaget (14).
8. Slip lasehandtaget (14a) for at lase lasen igen. Ved geringssnit 0° - 45° skal spaendeanordningen (em-
9. Speend handtaget (14) fast ved at dreje det i urets ret- nespaenderen) kun monteres i hgjre side.

ning, sa drejebordet (18) fastlases.
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1. Abn laseskruen (23) for de forskydelige anslagsskin- * Produktet er udelukket beregnet til brug med tilslut-
ner (11), og skub de forskydelige anslagsskinner (11) ningspunkter, som
udad. a) ikke overskrider en maks. tilladt netimpedans “Z”

2. Den forskydelige anslagsskinne (11) skal lases sa (Zmax = 0,443 Q) eller . )
langt fgr den inderste position, at afstanden mellem b) har en konstantstrem-belastbarhed pa nettet pa
den forskydelige anslagsskinne (11) og savklingen (8) mindst 100 A pr. fase.

er maks. 8 mm. * Du skal som bruger, hvis ngdvendigt efter aftale med
dit elforsyningsselskab, sikre, at de tilslutningspunkter,
hvorfra des aftages strem til produktet, opfylder
mindst det ene af de to ovennaevnte krav a) eller b).

3. Kontrollér fer snittet, at der ikke er risiko for kollision
mellem den forskydelige anslagsskinne (11) og sav-

klingen (8).

4. Speend laseskruen (23) igen. 11.3 Beskadigede elektriske

5. Stil savehovedet (6) i gverste position. tilslutningsledninger

6. Losn drejebordet (18) ved at dreje handtaget (14) Der opstar ofte isoleringsskader pa elektriske tilslutnings-
imod urets retning. ledninger.

7. Aktiver lasehandtaget (14a) for at ophaeve lasen. Arsagerne hertil kan veere:

8. Med handtaget (14) indstilles drejebordet (18) i den « tryksteder, hvis tilslutningsledninger fgres gennem
gnskede vinkel (se ogséa 10.6). vindues- eller dgrabninger;

9. Slip lasehandtaget (14a) for at lase lasen igen. « knaeksteder, nar tilslutningsledningen fastgeres eller

10. Spaend handtaget (14) fast ved at dreje det i urets ret- treekkes forkert;
ning, sa drejebordet (18) fastlases. « skeeresteder, hvis tilslutningsledningen keres over;

11. Justeringsskruen (15) skal kontres mod bordet* for at - isolationsskader, nar stikket treekkes ud af vaegstik-
sikre produktet mod at vippe. kontakten;

12. Losn laseskruen (24). + Revner pga. eldning af isoleringen.

13. Vip savehovedet (6) mod venstre til det gnskede vin- Sadanne beskadigede elektriske tilslutningsledninger ma
kelmal med héandtaget (1). ikke anvendes og er livsfarlige pga. isoleringsskaderne.
14. Speend laseskruen (24) fast igen. Elektriske tilslutningsledninger skal kontrolleres for skader
15. Udfgr snittet som beskrevet i 10.5. med jeevne mellemrum. Sgrg for, at tilslutningsledningen

ikke haenger i elnettet, nar den kontrolleres.

Elektriske tilslutningsledninger skal opfylde de nationale
11 Elektrisk ti|s|utning ?ne;dteszﬁﬂze;ﬁgi’nﬁég kun anvendes tilslutningsledninger

Patryk af typebetegnelsen pa tilslutningskablet er et krav.

Sikkerhedsforskrifter for udskiftning af beskadigede
eller defekte nettilslutningsledninger

« Se til, at netspaendingen stemmer overens med Tilslutningstype X

spaendingen pa produktets typeskilt. Hvis nettilslutningsledningen til dette produkt bliver beska-
diget, skal den erstattes af en specialfremstillet nettilslut-
ningsledning, der fas hos producenten eller dennes kun-
deservice.

12 Vedligeholdelse

* = medfolger ikke ngdvendigvis!

Tilslutningen opfylder de relevante nationale bestem-
melser.

Tilslutning og reparation af elektrisk udstyr ma kun fore-
stas af autoriserede elektrikere.

* Veer opmeerksom pa producentens anvisninger, nar
du bruger forleengerledninger.

111  Vigtige anvisninger
Hvis motoren overbelastes, slar den fra af sig selv. Efter

en afkglingsfase (varierer tidsmaessigt) kan motoren star- A ADVARSEL
tes igen.

Trak lysnetstikket ud, for der foretages ind-
A ADVARSEL stillings-, vedligeholdelses- eller reparations-
Produktets maks. tilladte netimpedans Zmax er 0,443 arbejde!
Q. Som bruger af dette produkt skal man, om ngdven-
digt i samrad med strgmforsyningsselskabet, bestem- 12.1 Generelle

me, at produktet kun tilsluttes til en forsyning, hvis im-

pedans er mindre end eller lig med Zmax! vedligeholdelsesforanstaltninger

* Hold beskyttelsesanordninger, Iuftslidser og motorhus

11.2 Specielle tiIsIutningsbetingeIser fri for stev og snavs. Ter produktet af med en ren

. klud, eller blees den over med trykluft ved lavt tryk. Vi

+ Produktet opfylder kravene iht. EN 61000-3-11 og skal anbefaler, at produktet altid renggres umiddelbart ef-
overholde specielle tilslutningsbetingelser. Det vil si- ter brug.

ge, at brug ved tilslutning til vilkarlige, frit valgbare til-
slutningspunkter ikke er tilladt.

» Produktet kan under ugunstige netforhold medfgre
midlertidige spaendingssvingninger.

 Alle beveegelige dele skal smegres en gang om mane-
den.
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» Renger produktet med en fugtig klud og en smule
smgresaebe med jaevne mellemrum. Brug ikke renge-
rings- eller oplgsningsmidler; disse kan angribe pro-
duktets plastdele. Sgrg for, at vand ikke kan treenge
ind i produktet.

12.2 Udskiftning af savklinge (8) (fig. 1,
16 - 18)

/\ ADVARSEL

Traek lysnetstikket ud, for der foretages ind-
stillings-, vedligeholdelses- eller reparations-
arbejde!

PAS PA

Brug beskyttelseshandsker ved udskiftning
af savklingen! Fare for tilskadekomst!

Nadvendigt veerkta;:
* Unbrakonggle 6 mm (C)
« Stjerneskruetraekker*

* = medfalger ikke!

1. Drej savehovedet (6) op, og fastlas det med lasebol-
ten (34).

2. Losn fastgerelsesskruen (7a) pa afdaekningen med en
stjerneskruetraekker.

3. Klap savklingeveernet (7) sa langt op, at det (7) befin-
der sig over flangeskruen (37).

4. Seet med den ene hand seetter man unbrakongglen
6mm (C) pa flangeskruen (37).

5. Tryk savakselspeerringen (5) fast, og drej langsomt
flangeskruen (37) i urets retning. Efter maks. én om-
drejning gar savakselspzerringen (5) i indgreb.

6. Lesn nu flangeskruen (37) ved at dreje den i urets ret-
ning med mere kraft.

7. Skru flangeskruen (37) helt ud, og tag yderflangen
(38) af.

8. Tag savklingen (8) af inderflangen (39), og treek den
ned og ud.

9. Renger flangeskruen (37), yderflangen (38) og inder-
flangen (39) omhyggeligt.

10. Indszet den nye savklinge (8) igen i omvendt raekke-
folge, og spaend det fast.

11. Klap savklingevaernet (7) ned, indtil savklingeveernet
(7) haenger i fastgerelsesskruen (7a).

12. Spaend fastggrelsesskruen (7a) fast igen.

Teendernes skra retning, dvs. savklingens omlgbsret-
ning, skal stemme overens med pilens retning pa huset.

13. For det videre arbejde skal det kontrolleres, at sikker-
hedsanordningerne fungerer korrekt (fig. 5).

Efter hvert savklingeskift skal det kontrolleres, om sav-
klingen er vippet i lodret stilling og til 45°, og at den ke-
rer frit i bordindleegget.

| DK

Udskiftning og justering af savklingen skal udferes kor-
rekt.

12.3 Rengering af sikkerhedsanordning
for savklingevaern (7) (fig. 1)

Inden hver ibrugtagning skal man kontrollere savklinge-
veernet for forurening.

Fjern gamle savspaner og traesplinter ved hjeelp af en
barste eller et tilsvarende egnet vaerktgj.

Kontrollér, at faringsbgjlen (29) gar let.

12.4 Justering af laseren (10) (fig. 20)

Under justeringen af laseren ma man under
ingen omstandigheder trykke pa Tand/Sluk-
kontakten. Fare for personskade!

Safremt laseren (10) ikke mere viser den korrekte snitlin-
je, kan den efterjusteres.

Ngdvendigt veerktgj:
« Stjerneskruetreekker*
* = medfalger ikke!

1. Dette gores ved at lgsne stjerneskruerne (40) for lase-
rafdaekningen og fierne laserafdaekningen (9). Indstil
laseren ved at forskyde den til siden, sa laserstralen
rammer taenderne pa savklingen (8).

2. Nar man har justeret og fastspaendt laseren (10),
monterer man laserafdaekningen (9) og fastger denne
handfast med stjerneskruerne (40) for laserafdaeknin-
gen.

3. Saven skal tilsluttes stremnettet, for at man kan juste-
re laseren (10).

12.5 Skift af bordindleg (13) (fig. 1, 21)
/\ ADVARSEL

Er bordindlaegget beskadiget, risikerer man, at mindre
genstande kan klemme sig fast mellem bordindleegget
og savklingen og blokere sidstnaevnte.

Udskift da straks de beskadigede bordindlaeg!

Ngdvendigt veerktgj:
« Stjerneskruetreekker*
* = medfalger ikke!

1. Afmonter stjerneskruen (41) fra bordindlaegget (13).
Drej evt. drejebordet (18), og vip savehovedet (6) for
at fa adgang til stierneskruen (41).

2. Tag bordindleegget (13) af.
3. Leeg det nye bordindlaeg (13) i.
4. Speend stjerneskruen (41) fast pa bordindlaegget (13).

12.6 Borsteinspektion

Kontrollér kulbgrsterne pa et nyt produkt efter de forste
50 driftstimer, eller hver gang der er monteret nye bearster.
Efter den farste kontrol skal kontrollen gentages for hver
10 driftstimer.
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Hvis kulstoffet er slidt over en laengde pa 6 mm, fiede-
ren eller shunttraden er braendt eller beskadiget, skal
begge barster udskiftes.

Hvis man efter at have afmonteret barsterne konstate-
rer, at de er gode nok, kan de genmonteres.

Kulbgrsterne vedligeholdes ved at abne de to laseme-
kanismer til venstre. Fjern herefter kulbgrsterne.

Saet kulbgrsterne ind igen i omvendt reekkefalge.

13 Opbevaring

Opbevar produktet og dets tilbehgr merkt, tart og frostfrit
og utilgaengeligt for barn.

Den optimale opbevaringstemperatur er mellem 5°C og
30°C.

Opbevar produktet i den originale emballage.

Tildeek produktet for at beskytte det mod stov eller fugt.
Opbevar brugsanvisningen sammen med produktet.

14 Transport (fig. 1, 4, 23)
1. Speend handtaget/laseskruen (14) for drejebordet for
at fastlase drejebordet (18).

2. Pres savehovedet (6) ned, og fastlas det med lasebol-
ten (34). Saven er nu last i den nederste stilling.

3. Fastlas savens treekfunktion med laseskruen til treek-
feringen (28a) i den bageste position.

4. Baer maskinen i transportgrebet (42).

5. Produktet opbygges igen iht. beskrivelsen under 9, 8,
10.

15 Reparation og
reservedelsbestilling

Kontrollér efter reparation eller vedligeholdelse, om alle
sikkerhedstekniske dele er monteret og er i fejlfri tilstand.
Dele, der kan forarsage personskader, kan opbevares
utilgaengeligt for uvedkommende og barn.

Iht. produktansvarsloven fraskriver vi os ansvaret for
skader, der skyldes forkert reparation eller brug af ikke-
originale reservedele.

Kontakt en kundeservice eller en autoriseret fagmand.
Det samme geelder ogsa for tilbehgrsdele.

Reservedele og tilbehgr fas hos vores servicecenter. Det-
te gores ved at scanne QR-koden pa forsiden.

Tilslutning og reparation

Tilslutning og reparation af elektrisk udstyr ma kun fore-
stas af autoriserede elektrikere.

15.1 Bestilling af reservedele

Husk at angive felgende oplysninger, nar der bestilles re-
servedele:

* Modelbetegnelse
« Varenummer

« Data pa typeskiltet
Reservedele/tilbehor

|Bordind|aag - artikel-nr.: | 590121 5010|

sgpch

15.2 Serviceinformationer

Veer opmaerksom pa, at felgende dele pa dette produkt
slides som fglge af brug eller naturligt slid, og at der er
brug for falgende dele som forbrugsmaterialer.

Sliddele*: Kulbgrster, savklinge, bordindlaeg, spanpose
* = medfalger ikke ngdvendigvis!

16 Bortskaffelse og genanvendelse
Oplysninger om emballage
N/ () e Emballeringsmaterialerne er gen-
% 2 @anvendelige. Emballage skal bort-
%ﬂ \ skaffes jf. geeldende miljgregler.
Oplysning om bortskaffelse af elskrot

Brugt elektrisk og elektronisk udstyr (elskrot)
herer ikke til husholdningsaffaldet, men skal
=== indsamles og/eller bortskaffes separat!

Brugte batterier, der ikke er permanent installeret i et
brugt produkt, skal udtages i intakt tilstand inden afle-
vering! Sadanne batterier skal bortskaffes i henhold il
batteriloven.

Ejere ogleller brugere af elektriske og elektroniske
maskiner er juridisk forpligtet til at returnere sadanne
efter brug.

Slutbrugeren er eneansvarlig for at slette sine person-
lige oplysninger pa den brugte maskine, der skal bort-
skaffes!

Symbolet med den overstregede skraldespand bety-
der, at brugte elektriske og elektroniske apparater (el-
skrot) ikke ma bortskaffes sammen med hushold-
ningsaffald.

Brugte elektriske og elektroniske apparater (elskrot)
kan afleveres gratis pa fglgende steder:

— Offentlige bortskaffelses- og/eller indsamlingsste-
der (f.eks. kommunale genbrugsstationer)

— Salgssteder for elektroniske apparater (fysiske bu-
tikker og online), forudsat at forhandleren er for-
pligtet til at tage sadanne apparater retur - eller til-
byder dette frivilligt.

— Du kan gratis aflevere op til tre brugte elektriske
apparater pr. apparattype, med en maksimal kant-
leengde pa 25 centimeter, hos producenten uden
farst at skulle kgbe et nyt apparat hos samme, el-
ler du kan aflevere sadanne apparater pa et andet
autoriseret indsamlingssted i dit nseromrade.

— Du kan indhente yderligere tilbagetagningsbetin-
gelser hos producenter og distributgrer hos disses
respektive kundeservice.

Hvis et nyt elektrisk apparat leveres af producenten til
en privat husstand, kan producenten foranledige, at
det gamle elektriske apparat afhentes gratis efter an-
modning fra slutbrugeren. For at gere dette skal du
kontakte producentens kundeservice.

Disse erkleeringer gaelder kun for apparater, der instal-
leres og seelges i landene i EU, og som er underlagt
det europeeiske direktiv 2012/19/EU. | lande uden for
EU kan der geelde forskellige regler for bortskaffelse
af brugte elektriske og elektroniske apparater (el-
skrot).
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17 Afhjeelpning af fejl

Folgende tabel viser fejlsymptomer og beskriver, hvordan disse kan hjeelpes, hvis produktet ikke fungerer korrekt. Hvis
man ikke kan lokalisere og afhjeelpe problemet, skal man kontakte sit servicevaerksted.

Fejl
Motor fungerer ikke

Mulig arsag

Motor, kabler eller stik defekt, netsik-
ringer sprunget.

Afhjaelpning

Fa produktet kontrolleret af en fagmand. Du ma
aldrig selv reparere motoren. Fare! Kontrollér lys-
netsikringerne, og udskift dem efter behov

Motoren starter langsomt og
nar ikke op pa driftshastig-
hed.

Spaending for lav, viklinger beskadi-
get, kondensator breendt sammen.

Fa spaendingen kontrolleret af en elinstallater. Fa
motoren kontrolleret af en fagmand. Fa konden-
satoren udskiftet af en fagmand.

Motor stgjer for meget.

Viklinger beskadiget, motor defekt.

Fa motoren kontrolleret af en fagmand.

Motoren nar ikke op pa fuld
ydeevne.

Stremkredse i lysnetanlaegget overbe-
lastet (lamper, andre motorer osv.).

Undlad at tilslutte andre produkter eller motorer til
samme stremkreds.

Motor bliver let overophedet.

Overbelastning af motor, utilstreekkelig
kaling af motoren.

Undga, at motoren overbelastes under snittet,
fiern stov fra motoren, sa der sikres optimal kaling
af motoren.

Savesnittet er ru eller bglget.

Savklinge uskarp, tandform ikke egnet
til materialetykkelsen.

Opslib savklingen, eller benyt egnet savklinge.

Emne rives op eller splintrer.

Snittryk for hgjt, eller savklinge ikke
egnet til formalet.

Benyt egnet savklinge.

18 EU-overensstemmelseserklaering

Oversattelse af den originale
overensstemmelseserklaering

Producent:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stral’e 69

D-89335 Ichenhausen, Tyskland

Vi erkleerer under eget ansvar, at det her beskrevne pro-
dukt overholder de geeldende direktiver og standarder.

Dokumentationsansvarlig:
Georg Kohler
Gunzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen
Ichenhausen, Tyskland 24.06.2026

$tfndn Schiink>
Division Manager Product Center

Meerke: SCHEPPACH 9 ﬁ
Art.-betegnelse: Kap-, trek- og geringssav - Ar%a Y Bocher
HM216/HM81LXU

Art.-nr.

5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

EU-direktiver:

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* Genstanden, der beskrives ovenfor i erkleeringen, opfyl-
der forskrifterne i Europa-Parlamentets og Radets direktiv
2011/65/EU af 8. juni 2011 om begraensning af anvendel-
sen af visse farlige stoffer i elektrisk og elektronisk udstyr.

Anvendte standarder:
EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019
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Forklaring av symbolene pa
produktet

Bruken av symboler i denne handboken er ment & gjere
deg oppmerksom pa potensielle risikoer. Sikkerhetssym-
bolene og forklaringene som fglger med dem ma bli for-
statt. Advarslene i seg selv eliminerer ingen risikoer og
kan ikke erstatte riktige ulykkesforebyggende tiltak.

Fer igangsetting ma bruksanvisningen og
sikkerhetsinstruksjonene leses og felges!

For igangsetting ma bruksanvisningen og
sikkerhetsinstruksjonene leses og falges!

Obs! Unnlatelse av a falge sikkerhetsskilte-
ne og advarslene som er festet pa produk-
tet, samt unnlatelse & folge sikkerhets- og
betjeningsinstruksjonene kan fgre til alvorli-
ge personskader eller til og med dad.

Bruk herselsvern.

Bruk andedrettsvern ved stevutvikling!

Bruk vernebrille.

Obs! Fare for personskader! lkke grip inn i
et Igpende sagblad!

e0de P> o

Obs! Laserstraling (fig. 1, 20)

|:| Beskyttelsesklasse Il (dobbel isolering).

Produktet tilsvarer de aktuelle europeiske di-
rektivene.

Produktet er i samsvar med gjeldende ser-

ﬁ h biske retningslinjer.

Forklaring av signalordene i
brukerveiledningen

4 FARE

Signalord for a indikere en overhengende far-
lig situasjon som, hvis den ikke unngas, vil
resultere i ded eller alvorlig personskade.

/\ ADVARSEL

Signalord for a indikere en mulig farlig situa-
sjon som, hvis den ikke unngas, kan fore til
dod eller alvorlig personskade.

A\ FORSIKTIG

Signalord for a indikere en potensielt farlig
situasjon som, hvis den ikke unngas, kan fo-
re til mindre eller moderat personskade.

Signalord for a indikere en mulig farlig situa-
sjon som, hvis den ikke unngas, kan fore til
materielle skader pa produktet eller eiendom/
eiendeler.

1 Innledning
Produsent:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Merknad:

Produsenten av dette produktet er i henhold til loven om
produktansvar ikke ansvarlig for skader, som oppstar pa
dette produktet eller grunnet dette produktet ved:

« Feil behandling

Ignorering av brukerveiledningen

Reparasjoner fra tredjeparter, ikke autoriserte fagfolk
Montering og utskifting av ikke originale reservedeler
Ikke-tiltenkt bruk

Svikt i det elektriske anlegget ved ignorering av de na-
sjonale elektriske forskriftene og bestemmelsene.
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Var oppmerksom pa folgende:

Bruksanvisningen er en del av produktet og inneholder
viktig informasjon for sikker, profesjonell og gkonomisk
drift. | tillegg ma du felge de gjeldende nasjonale forskrif-
tene. Les alle betjenings- og sikkerhetsinstruksjoner ngye
for bruk, og bruk produktet kun som beskrevet. Ta vare
pa veiledningen og legg den ved nar du gir produktet vi-
dere.

2 Tiltenkt bruk

Sagen brukes til kapping av tre og plast, tilsvarende mas-
kinstarrelsen. Sagen er ikke egnet for skjeering av fyrings-
ved.

/\ ADVARSEL

Apparatet ma ikke brukes til & skjeere andre materialer
enn de som er beskrevet i brukerveiledningen.

/\ ADVARSEL

Det medleverte sagbladet er utelukkende laget til & sa-
ge tre! Du skal ikke benytte det til & sage fyringsved!

Bruk kun sagblader som er egnet for produktet. Det er for-
budt & bruke separasjonsskiver.

Produktet skal bare benyttes iht. dets formal. Enhver bruk
som gar utover dette er ikke tiltenkt. Brukeren, og ikke
produsenten, er ansvarlig for materielle skader eller per-
sonskader av enhver art som forarsakes av dette.
Det & folge sikkerhetsinstruksjonene, montasjeanvisnin-
gen og brukerveiledningen er ogsa en del av forskrifts-
messig bruk.
Personer som bruker og vedlikeholder produktet, ma
kjenne godt til det og veere orientert om mulige farer.
Foretas det endringer pa produktet, patar ikke produsen-
ten seg noe ansvar for skader som kan oppsta som fglge
av dette.
Produktet bare brukes med originaldeler og originaltilbe-
her fra produsenten.
Sikkerhets-, arbeids- og vedlikeholdsforskriftene til produ-
senten og malene som er spesifisert i de tekniske datae-
ne, ma overholdes.
Tross forskriftsmessig bruk kan ikke bestemte restfarer
utelukkes helt. Falgende punkter kan oppsta, avhengig av
produktets konstruksjon og oppbygning:

+ Bergring av sagbladet pa et sageomrade som ikke er

tildekket.

Inngripen i lapende sagblad (kuttskade).

Tilbakeslag av arbeidsstykker og deler av arbeidsstyk-
ker.

Sagbladbrudd.
At hardmetalldeler med feil slynges ut av sagbladet.

Horselsskader fordi man ikke har brukt nedvendig
hgrselsvern.

Helseskadelige utslipp av trestav ved bruk i lukkede
rom.

Vennligst merk at vare produkter forskriftsmessig sett ikke
ble konstruert for bruk innen handel, handverk og industri.
Vi patar oss intet garantiansvar dersom produktet benyt-
tes innen handel, handverk eller industri, eller ved likestil-
te aktiviteter.
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Produktbeskrivelse (fig. 1-24)

Handtak

Av/pa-bryter

Sperrebryter

Av-/Pa-bryter laser

Sagakselsperre

Saghode

Bevegelig sagbladbeskyttelse
Festeskrue

Sagblad

Deksel laser

Laser

Forskyvbar anslagsskinne
Anslagsskinne

Bordinnlegg

Handtak/laseskrue dreiebord
Lasehendel

Justeringsskrue

Peker

Skala

Dreiebord

Stasjonzert sagbord

Laseskrue arbeidsstykkeholder
Arbeidsstykkeholder

Lengdestopp

Laseskrue forskyvbar anslagsskinne
Laseskrue

Strammeinnretning

Laseskrue hgydejustering strammeinnretning
Rifleskrue hgydejustering strammeinnretning
Laseskrue strammeinnretning
Vinkelskala

Vinkelpeker

Trekkfgring

Laseskrue trekkfaring

Styringsbayle

Sponpose

Skrue skjeeredybdebegrensning
Riflemutter skjeeredybdebegrensning
Anslag for skjeeredybdebegrensning
Veltesikring

Sikringsbolt

Justeringsskrue (90°)

Lasemutter (90°)

Justeringsskrue (45°)

Kontramutter (45°)

Flensskrue

Utvendig flens

Innvendig flens

Stjerneskrue deksel laser
Stjerneskrue bordinnlegg
Transporthandtak

LED-arbeidslys (ikke avbildet)
(Gjelder kun for artikkelnummer: 59012159953)

Leveringsomfang (fig. 1, 2)

Antall Betegnelse
1x Sagblad (24 tenner)
1x Sagblad* (48 tenner)

1x Strammeinnretning

1x Sponpose

1 X Unbrakongkkel, 6 mm

1x Unbrakongkkel, 3 mm

1x Kapp-, trekk- og gjeeringssag
1x Brukerveiledning
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* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

5 Utpakking

/\ ADVARSEL

Produktet og emballasjematerialer er ikke et leke-
toy!

Barn skal ikke leke med plastposer, folier og sma-

deler! Det er fare for svelging og kvelning!

Apne emballasjen og ta produktet forsiktig ut.

Fjern emballasjematerialet samt emballasje- og trans-
portsikringene (hvis der er noen).

Sjekk at leveringsomfanget er fullstendig.

Kontroller produktet og tilbeharsdeler for transportska-
der. Meld eventuelle skader straks til transportselska-
pet som leverte produktet. Senere reklamasjoner vil
ikke bli godtatt.

Hvis det er mulig, ber du bevare emballasjen til ga-
rantiperioden er over.

Gjer deg kjent med produktet ved hjelp av bruksanvis-
ningen fgr du tar det i bruk.

Nar det gjelder tilbehgr, slitasje- og reservedeler, skal
du kun bruke originaldeler. Reservedeler far du hos
din fagforhandler.

Oppgi ved bestillinger vare artikkelnumre, samt type
og byggear for produktet.

6 Tekniske data

5CNRPPAC
Driftsmodus S6

Kontinuerlig periodisk drift. Driften kan inndeles i en start-
tid, en tid med konstant belastning og en tomgangstid.
Syklustiden er pa 10 min, den relative innkoblingsvarighe-
ten utgjer 25 % av syklustiden.

Arbeidsstykket ma minst ha en hgyde pa 3 mm og en
bredde pa 10 mm. Pass pa at arbeidsstykket alltid sik-
res med strammeinnretningen.

Stayverdier

/\ ADVARSEL

Stey kan ha en alvorlig innvirkning pa helsen din. Hvis
maskinstgyen overstiger 85 dB, bruk egnet hgrselsvern
for deg selv og alle i neerheten.

Stey- og vibrasjonsverdier ble beregnet tilsvarende
EN 62841-1.

Lydtrykkniva L, 96,5 dB
Usikkerhet K, 3dB
Lydeffektniva L, 109,5 dB
Usikkerhet K, 3dB

Den angitte stayemisjonsverdiene er blitt malt iht. en
standardisert testmetode og kan brukes for sammenlig-
ning av et elektroverktay med et annet.

De angitte steyemisjonsverdiene kan ogsa benyttes til en
forelgpig vurdering av belastningen.

/\ ADVARSEL

Med forbehold om tekniske endringer!
* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

Stoyemisjonen kan ved den faktiske bruken
Vekselstrammotor 220- 24500\{;21 av elektroverktayet skille seg fra de angitte
- verdiene, avhengig av type og mate, som
Nominell effekt S1 1700 Watt elektroverktoyet brukes, spesielt, hvilken ty-
Driftsmodus S6 25%* 2000W pe arbeidsstykke som bearbeides.
Tomgangsturtall n, 4700 min”' Prev & holde belastningen lavest mulig. Eksempler pa
Hardmetall sagblad 2216 x @ 30 X 2,8 mm tiltak: be_grensning av arbleidsltiden. Derved skal en ta
" hensyn til alle aspektene til driftssyklusen (for eksempel
Antall tenner 24148 perioder, der el-verktgyet er slatt av, og slike, der det er
Maksimal tannbredde 3 mm slatt pa, men drives uten belastning).
til sagbladet
Svingomrade -45° / 0°/ +45° 7  Sikkerhetsinstruksjoner
Gjeeringssnitt 0° til 45° mot venstre Generelle sikkerhetsinstruksjoner for elektroverktoy
Sagbredde ved 0° 340 x 65 mm A ADVARSEL
Sagbredde ved 45° 240 x 65 mm L lle sikkerhetsinstruksi .
Sagbredde ved 2 x 45° 240 % 38 mm Les alle sikkerhetsinstruksjoner, anvisninger,
N . illustrasjoner og tekniske data, som er ved-
(dobbelt gjeeringssnitt)
lagt el-verktayet.
Beskyttelsesklasse I1/]0] . . .
Unnlatelse av & overholde de pafglgende anvisningene
Vekt ca. 12,0 kg kan fare til elektrisk stet, brann og/eller alvorlige per-
Laserklasse 2 sonskader.
Bolgelengde laser 650 nm Oppbevar alle sikkerhetsinstruksjoner og anvisninger
Effekt laser <1mw for framtiden.

Begrepet "El-verktgy" som brukes i sikkerhetsinstruksjo-
nene gjelder for stremdrevne el-verktgy (med stremled-
ning) eller batteridrevne el-verktgy (uten stremledning).

1) Sikkerhet pa arbeidsplassen

a) Hold arbeidsomradet rent og godt belyst. Uorden
eller ubelyste arbeidsomrader kan fere til ulykker.
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b)

lkke arbeid med el-verktoyet i eksplosjonsfarlig
omgivelse, der det befinner seg brennbare vaes-
ker, gass eller stov. El-verktay lager gnister, som
kan antenne stgvet eller dampen.

Hold barn og andre personer unna nar du bruker
el-verktayet. Hvis du blir distrahert, kan du miste kon-
trollen over el-verktayet.

2) Elektrisk sikkerhet

a)

b)

d)

e)

f)

Tilkoblingspluggen til el-verktoyet ma passe inn i
stikkontakten. Stepselet ma pa ingen mater en-
dres. lkke bruk adapterplugger sammen med jor-
det el-verktoy. Uendrede stgpsler og passende stik-
kontakter reduserer risikoen for elektrisk stet.

Unnga kroppskontakt med jordete overflater til
f.eks. ror, radiatorer, ovner og kjoleskap. Det be-
star en gkt risiko for elektrisk stet, nar din kropp er jor-
det.

Hold el-verktey unna regn og fuktighet. Hvis det
kommer inn vann i et el-verktgy gker dette faren for
elektrisk stat.

lkke misbruk tilkoblingsledningen til a bzere el-
verktoyet, til 8 henge opp eller a trekke ut stopse-
let fra stikkontakten. Hold tilkoblingsledningen un-
na varme, olje, skarpe kanter eller bevegelige de-
ler. Skadde eller sammenviklede tilkoblingsledninger
oker risikoen for elektrisk stot.

Nar du arbeider med et el-verktey utenders, ma du
kun bruke skjoteledninger, som ogsa er egnet for
utenders bruk. Bruken av en skjgteledning som er
egnet for utenders bruk reduserer risikoen for elektrisk
stot.

Hvis det ikke er mulig & unnga drift av el-verktoyet
i fuktig omgivelse, ma du bruke en feilstrembryter.
Bruk av en feilstrembryter reduserer faren for elektrisk
stot.

3) Sikkerhet til personer

a)

b)

d)

e)
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Var oppmerksom, pass pa hva du holder pa med,
og ga fornuftig frem ved arbeid med et el-verktoy.
lkke bruk el-verktay nar du er trett eller er pavirket
av narkotika, alkohol eller medikamenter. Ett gye-
blikks uaktsomhet ved bruk av el-verktgyet kan fare til
alvorlige personskader.

Bruk personlig verneutstyr og alltid vernebriller.
Bruk av personlig verneutstyr, som stevmaske, skli-
sikre vernesko, sikkerhetshjelm eller harselsvern, alt
etter type og bruk av el-verktgyet, reduserer faren for
personskader.

Unnga utilsiktet idriftsettelse. Forsikre deg om at
el-verktoyet er slatt av, for du kobler det til pa
stremforsyningen og/eller batteriet, samt Iafter el-
ler baerer det. Hvis du har fingeren pa bryteren mens
du beerer el-verktgyet eller kobler el-verktgyet til
stremforsyningen mens det er slatt pa, kan dette fare
til ulykker.

Fjern innstillingsverktoy eller skiftengkler, for du
slar pa elektroverktayet. Et verktoy eller en ngkkel,
som befinner seg i en dreiende del av el-verktayet,
kan fare til personskader.

Unnga unormal kroppsholdning. Serg for sikkert
fotfeste og hold alltid likevekten. Slik kan du i uven-
tede situasjoner bedre kontrollere el-verktoyet.

f)

9)

h)

Bruk egnede klaer. Du skal ikke benytte vide klaer
eller smykker. Serg for at har og klaer holdes unna
bevegelige deler. Lgstsittende kleer, smykker eller
langt har kan hektes fast i bevegelige deler.

Hvis det er mulig & montere stovavtrekks- og
-oppsamlingsinnretninger, ma de tilkobles og bru-
kes pa riktig mate. Bruk av et stovavtrekk kan redu-
sere stovrelaterte farer.

Men du ma ikke fole deg for sikker, og ikke heve
deg selv over sikkerhetsreglene for el-verktoy,
selv om du etter hyppig bruk er kjent med el-verk-
toyet. Uaktsom handling kan i lapet av et brgkdels se-
kund fgre til alvorlige personskader.

4) Bruk og behandling av el-verktoyet

a)

b)

d)

e)

f)

9)

h)

Du skal ikke overbelaste el-verkteyet. Bruk et el-
verktgy som er egnet for arbeidet som skal utfo-
res. Med passende el-verktgy arbeider du bedre og
sikrere i det angitte effektomradet.

lkke bruk el-verktey, som har defekt bryter. El-
verktgy, som ikke lenger kan slas pa eller av, er farlig
0g ma repareres.

Trekk stopselet ut av stikkontakten ogleller fjern
det avtakbare batteriet, for du foretar innstillinger
pa apparatet, skifter deler til bruksverktayet som
brukes eller legger bort el-verkteyet. Denne for-
holdsregelen hindrer utilsiktet start av el-verktgyet.

El-verktoy som ikke er i bruk, ma oppbevares
utenfor rekkevidden til barn. Ikke la personer bru-
ke el-verktoyet, som ikke er kjent med det eller
ikke har lest disse anvisningene. Elektroverktay er
farlige, nar de brukes av uerfarne personer.

El-verktey og bruksverktoy som brukes krever
noye pleie. Kontroller om bevegelige deler funge-
rer feilfritt og ikke klemmer, om deler er brukket
eller gdelagt, slik at funksjonen til el-verktoyet er
redusert. Serg for at skadde deler repareres for el-
verktoyet brukes. Mange ulykker skyldes darlig vedli-
keholdt el-verktay.

Skjareverktoy skal holdes skarpe og rene. Korrekt
pleide skjaereverktay med skarpe skjeerekanter er
mindre utsatt for fastsetting og lettere a fore.

El-verktay, tilbehor, bruksverktay osv. skal brukes
tilsvarende disse anvisningene. Derved ma du ta
hensyn til arbeidsforholdene og arbeidet som skal
utfores. Bruk av el-verktgy til andre formal enn det
som regnes som tiltenkt bruk kan fgre til farlige situa-
sjoner.

Serg for at handtak og handtaksflater holdes tor-
re, rene og fri for olje og fett. Glatte handtak og
handtaksflater tillater ikke sikker betjening og styring
av el-verktgyet i uforutsigbare situasjoner.

5) Service

a)

El-verktoyet skal kun repareres av kvalifisert fag-
personell og kun med original-reservedeler. Der-
med sikres det at sikkerheten til el-verktayet opprett-
holdes.



71 Sikkerhetsinstruksjoner for
gjeringssager
a) Gjeeringssager er laget for a kutte tre eller tre-lig-
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nende produkter, de kan ikke brukes til a kutte
jernmaterialer som staver, stenger, skruer, osv.
Slipestev farer til blokkering av bevegelige deler slik
som det nedre beskyttelsesdekselet. Skjseregnister
brenner bort det nedre beskyttelsesdekselet, innsats-
platen og andre plastdeler.

Fest arbeidsstykket med klemmer hvis det er mu-
lig. Nar du holder fast arbeidsstykket for hand, ma
du alltid holde handen din minst 100 mm unna
hver side av sagbladet. Ikke bruk denne sagen til
kutte stykker som er for sma til & klemme eller hol-
de med handen. Hvis handen er for nzer sagbladet,
er det gkt risiko for personskade gjennom kontakt
med sagbladet.

Arbeidsstykket ma vaere ubevegelig og enten
strammet eller presset mot anslaget og bordet. Du
ma ikke skyve arbeidsstykket inn i sagbladet, og
aldri kutte "frihand". Lgse eller bevegelige arbeids-
stykker kan kastes ut med hoy hastighet og forarsake
personskader.

Skyv sagen gjennom arbeidsstykket. Unnga a
trekke sagen gjennom arbeidsstykket. For et kutt
ma du lefte saghodet og dra det over arbeidsstyk-
ket uten a kutte. Deretter slar du pa motoren, svin-
ger saghodet ned og trykker sagen gjennom ar-
beidsstykket. Ved trekkende kutt er det fare for at
sagbladet stiger opp pa arbeidsstykket, og sagbladen-
heten kastes voldsomt mot operataren.

Kryss aldri handen over den tiltenkte skjaerelinjen,
hverken foran eller bak sagbladet. Stotte arbeids-
stykket "med kryssede hender", dvs. holde arbeids-
stykket til hgyre ved siden av sagbladet med venstre
hand eller omvendt er veldig farlig.

lkke grip bak anslaget nar sagbladet roterer. Du
ma aldri underskride en sikkerhetsavstand pa 100
mm mellom handen og det roterende sagbladet
(dette gjelder pa begge sider av sagbladet, f.eks.
ved fjerning av trerester). Kanskje merker du ikke
hvor neerme det roterende sagbladet er til handen din,
og du kan bli alvorlig skadet.

Kontroller arbeidsstykket for skjeering. Hvis ar-
beidsstykket er bayd eller vridd, klem det med den
utover boyde siden mot anslaget. Sorg alltid for at
det ikke er noe mellomrom mellom arbeidsstykket,
anslaget og bordet langs skjaerelinjen. Bgyde eller
vridde arbeidsstykker kan vri eller forskyve seg og for-
arsake blokkering av det roterende sagbladet under
skjeering. Det ma ikke veere noen nagler eller frem-
medlegemer i arbeidsstykket.

Du ma ferst bruke saga nar bordet er fritt for verk-
toy, trerester osv., kun arbeidsstykket skal vaere
pa bordet. Sma rusk, lgse trestykker eller andre gjen-
stander som kommer i kontakt med det roterende bla-
det, kan kastes bort med hgy hastighet.

Du ma alltid kun skjzere ett arbeidsstykke. Arbeids-
stykker som er stablet oppa hverandre kan ikke klem-
mes eller holdes ordentlig og kan ved saging forarsa-
ke blokkering av bladet eller forskyve seg.

sgpch

Forsikre deg om at gjaringssagen star pa en flat,
fast arbeidsflate for bruk. En flat og fast arbeidsflate
reduserer risikoen for at gjeeringssagen blir ustabil.

k) Planlegg arbeidet. Ved hver justering av sagbla-
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dets helling eller skravinkel, ma du kontrollere at
det justerbare anslaget er riktig justert og at ar-
beidsstykket stottes uten & komme i kontakt med
bladet eller beskyttelsesdekselet. Uten & sla pa
maskinen og uten arbeidsstykke pa bordet simulerer
du en komplett skjeerebevegelse til sagbladet for &
sikre at det ikke oppstar hindringer eller risikerer & kut-
te inn i anslaget.

For arbeidsstykker som er bredere eller lengre
enn oversiden av bordet, serg for tilstrekkelig
stotte, f.eks. gjennom bordutvidelser eller sagbuk-
ker. Arbeidsstykker som er lengre eller bredere enn
bordet til gjeeringssagen kan velte hvis de ikke er godt
stottet. Hvis en avskaret stykke tre eller arbeidsstyk-
ket velter, kan det lafte det nedre beskyttelsesdekse-
let eller bli kastet bort ukontrollert av det roterende
bladet.

lkke bruk andre personer som erstatning for en
bordutvidelse eller for ytterligere stotte. En ustabil
stotte av arbeidsstykket kan fore til at bladet blir fast-
kjart. Arbeidsstykket kan ogsa forskyve seg under kut-
tet og trekke deg og hjelperen inn i det roterende bla-
det.

Det avskarne stykket ma ikke presses mot det ro-
terende sagbladet. Hvis det er lite plass, f.eks. ved
bruk av langsgaende anslag kan det avskarne stykket
kile seg fast med bladet og kastes bort voldsomt.

Bruk alltid en klemme eller en egnet innretning for
a stotte opp rundt materiale, som stenger eller rer
forskriftsmessig. Stenger har en tendens til a rulle
bort nar de skjeeres, noe som far bladet til & "bite seg
fast" og arbeidsstykket kan trekkes med handen inn i
bladet.

La bladet fa fullt turtall for du skjaerer inn i ar-
beidsstykket. Dette reduserer risikoen for at arbeids-
stykket blir kastet bort.

Hvis arbeidsstykket blir klemt inn eller bladet
blokkeres, slar du av gjaeringssagen. Vent til alle
bevegelige deler har kommet til stillstand, trekk
streampluggen og/eller ta ut batteriet. Deretter kan
du fjerne det fastklemte materialet. Hvis du fortset-
ter & sage med en slik blokkering, kan det fgre til at du
mister kontrollen eller skader pa gjeeringssagen.

Etter at kuttet er ferdig, slipp bryteren, hold sag-
hodet nede, og vent pa at bladet stopper for du
fierner det avskarne stykket. Det er veldig farlig &
gripe med handen i neerheten av bladet som holder pa
a slutte a rotere.

s) Hold handtaket godt fast hvis du utfgrer et ufull-

7.

cheppa

stendig sagsnitt eller hvis du slipper bryteren for
saghodet har nadd sin nedre stilling. Gjennom sa-
gens bremseffekt kan saghodet trekkes rykkvis ned,
noe som medfgrer fare for personskade.

2  Sikkerhetsinstruksjoner for
omgang med sagblad

» Unnga a slippe sagenheten ukontrollert i nedre ende-
posisjon.

« Ikke bruk skadde eller deformerte sagblader.
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Ikke bruk sagblader med sprekker. Kast sagblader
med sprekker. Det er ikke lov & reparere dem.

Ikke bruk sagblader som er laget av hgyhastighets-
stal.

Kontroller tilstanden til sagbladene, fgr du bruker sa-
gen.

Bruk kun sagblader, som er egnet for materialet som
skal skjeeres.

Bruk kun sagblader som er spesifisert av produsen-
ten.

Sagbladene ma, hvis de er ment for bearbeiding av
tre eller lignende materialer, tilsvare EN 847-1.

Ikke bruk sagblader av hgylegert hgyhastighetsstal
(HSS).

Bruk kun sagblad med hgyeste tillatte turtall som ikke
er mindre enn maksimalt spindelturtall for sagen og
som er egnet til materialet som skal sages.

Veer oppmerksom pa dreieretningen til sagbladet.
Bruk kun sagblader som du er i stand til & betjene.

Vaer oppmerksom pa hgyeste turtall. Ga ikke over
hgyeste turtall som er angitt pa sagbladet. Overhold
turtallomradet hvis det er angitt.

Rengjer klemmeoverflater for smuss, fett, olje og
vann.

Ikke bruk lgse reduksjonsringer eller- bassinger til re-
duksjon av borehull ved sagblader.

Pass pa at festede reduksjonsringer har samme dia-
meter og minst 1/3 av gjennomsnittsdiameteren for a
sikre sagbladet.

Pass pa at festede reduksjonsringer sitter parallelt
med hverandre.

Veer forsiktig ved handtering av sagblader. De oppbe-
vares best i originalemballasjen eller spesielle behol-
dere. Bruk vernehansker for & bedre grepssikkerheten
og ytterligere redusere faren for skade.

Serg fer bruk av sagblader for at alle verneanordnin-
ger er festet pa forskriftsmessig mate.

Forsikre deg for bruk at sagbladet som skal brukes,
overholder sagens tekniske krav og er forskriftsmes-
sig festet.

Det medleverte sagbladet skal kun brukes til & sage
tre, aldri til bearbeiding av metaller.

Bruk kun et sagblad med en diameter tilsvarende an-
givelsene pa sagen.

Bruk ekstra arbeidsstykke-holdere, hvis det er ngd-
vendig for stabiliteten av arbeidsstykket.

Forlengelsen av arbeidsstykkeholderen ma under ar-
beidet alltid festes og brukes.

Skift ut det nedslitte bordinnlegget!
Unnga overoppheting av sagtennene.

Ved saging av plast ma du unnga at plasten smelter.
Bruk riktig sagblad for materialet som skal bearbeides.
Skift ut skadde eller slitte sagblad i tide.

Hvis sagbladet overopphetes, ma du stoppe maski-
nen. La sagbladet forst avkjele for du igjen arbeider
med apparatet.

Bruk kun sagblader, som er merket med like stort eller
starre turtall enn hva som er angitt pa el-verktgyet.

7.3

» Sorg alltid for at sagen er stabil og sikret.

Laserstraling
OBS: Laserstraling
lkke se inn i stralen
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Beskytt deg selv og omgivelsene mot ulykkesfarer
gjennom egnede forsiktighetstiltak!

« lkke se direkte inn i laserstralen med ubeskyttede gy-
ne.
« lkke se direkte inn i stralegangen.

+ Rett aldri laserstralen direkte mot reflekterende flater
og personer eller dyr. Ogsa en svak laserstrale kan
forarsake skader pa gyet.

/A FORSIKTIG

Hvis det gjgres noe annet enn det som er an-
gitt her, kan det fere til en farlig utsettelse for
straling.

Apne aldri lasermodulen. Det kan uventet fare til ek-
sponering for stralen.

Batteriene skal fiernes hvis produktet ikke skal brukes
i en lengre periode.

Laseren skal ikke skiftes ut med en laser av en annen
type.

Reparasjoner pa laseren skal kun gjennomferes av la-
serens produsent eller et autorisert verksted.

8 Montering

8.1
1.

Sette opp produktet (fig. 1, 2, 5, 6)

Lesne dreiebordet (18) ved a vri handtaket (14) mot
urviseren.

Du ma betjene lasehendelen (14a), for & lase opp
sperren.
Bruk handtaket (14) til & stille inn dreiebordet (18) pa
onsket vinkel.
Slipp lasehendelen (14a), for a lase sperren igjen.
Stram handtaket (14) igjen ved a dreie det med urvi-
seren for a feste dreiebordet.
Kontre justeringsskruen (15) mot bordet* for a sikre
produktet mot a velte.
Ved a trykke saghodet (6) lett ned og samtidig trekke
ut sikringsbolten (34) fra motorholderen, blir sagen fri-
gjort fra den nedre stillingen.
Drei sikringsbolten (34) 90 grader for & feste den i den
opplaste posisjonen.
Sving saghodet (6) oppover.

0. Strammeinnretningen (25) kan festes pa det stasjo-

neere sagbordet (19) bade pa venstre og hgyre side.
Stikk strammeinnretningen (25) inn i de foreskrevne
borehullene pa baksiden av anslagsskinnen (12) og



sikre den ved hjelp av laseskruen (25c).
Ved gjeerkutt 0°- 45° monteres strammeinnretningen
(25) kun pa en side (heyre) (se bilde 11-12).

11. Saghodet (6) kan ved & lgsne laseskruen (24), vippes
til venstre pa maks. 45°.

12. Arbeidsstykkeholderne (21) ma under arbeidet alltid
festes og brukes.
Still inn gnsket fremspring ved & lgsne laseskruen
(20). Deretter ma du igjen trekke til laseskruen (20).

* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

8.2  Sponpose (30) (fig. 1, 24)

Sagen er utstyrt med en sponpose (30) for spon. Press
sammen metallringen til sponposen (30) og fest den pa
uttaksapningen i omradet til motoren. Sponposen (30)
kan temmes via glidelasen pa undersiden.

8.2.1 Tilkobling pa et eksternt stevavtrekk
1. Koble til utsugsslangen pa stgvavtrekket.

2. Stepvavtrekket ma veere egnet for materialet som skal
bearbeides.

3. Du ma bruke en spesiell avtrekksinnretning nar du
skal suge opp veldig helseskadelige eller kreftfremkal-
lende stav.

8.3 Finjustering av anslaget for
kappesnitt 90° (fig. 1, 7)

Ngdvendig verktay:

* Unbrakongkkel 6 mm (C)

* 90° anslagsvinkel (A)*

« Stjerneskrutrekker*

» Gaffelngkkel NB 13 mm*
* = ikke inkludert i leveringsomfanget!

1. Senk saghodet (6) ned og fest det med sikringsbolten
(34).

2. Losne laseskruen (24).

3. Legg 90° anslagsvinkel (A) mellom sagblad (8) og
dreiebord (18).

4. Losne lasemutteren (35a).

5. Juster justeringsskruen (35), helt til vinkelen mellom
sagbladet (8) og dreiebordet (18) er 90°.

6. Trekk igjen fast lasemutteren (35a).

7. Til slutt ma du kontrollere posisjonen til vinkelindikato-
ren. Om ngdvendig ma du lgsne pekeren (16) med
stjerneskrujern, sette den pa 0°-posisjon til skalaen
(17) og trekke fast igjen.

8.4  Finjustering av anslaget for
gjeeringssnitt 45° (fig. 1, 8)
Ngdvendig verktay:
* 45° anslagsvinkel (B)*
« Gaffelngkkel NB 13 mm*
« Stjerneskrutrekker®
* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

1. Senk saghodet (6) ned og fest det med sikringsbolten
(34).

2. Festdreiebordet (18) pa 0° stilling.

sgpch

Den forskyvbare anslagsskinnen ma festes i ytre posi-
sjon for gjeeringssnitt (skranende saghode) (venstre si-
de).

3. Apne laseskruen (23) pa den forskyvbare anslags-
skinnen (11) og skyv den forskyvbare anslagsskinnen
(11) utover 45°, legg anslagsvinkelen (B) mellom sag-
bladet (8) og dreiebordet (18).

4. Den forskyvbare anslagsskinnen (11) ma sperres slik
at avstanden mellom anslagsskinnen (11) og sagbla-
det (8) er minst 8 mm.

5. Den forskyvbare anslagsskinnen (11) ma veere i den
indre posisjonen (hayre side).

6. Kontroller for kappingen at ingen kollisjon er mulig
mellom de forskyvbare anslagsskinnene (11) og sag-
bladet (8).

7. Lesne laseskruen (24) og bruk handtaket (14) til & vip-
pe saghodet (6) til venstre, pa 45°.

8. Legg 45°-anslagsvinkel (B) mellom sagblad (6) og
dreiebord (18).

9. Legsne kontramutteren (36a) og juster justeringsskruen
(36), helt til vinkelen mellom sagbladet (8) og dreie-
bordet (18) er nayaktig 45°.

10. Trekk igjen fast kontramutteren (36a).

11. Til slutt ma du kontrollere posisjonen til vinkelindikato-
ren. Om ngdvendig ma du lgsne pekeren (16) med
stjerneskrujern, sette den pa 45°-posisjon til skalaen
(17) og trekke fast igjen.

9 For igangsetting (fig. 3)
Lesne den forhandsinstallerte veltesikringen (33) pa

undersiden av sagen, trekk den komplett ut og sikre
den igjen med unbrakongkkelen (D).

2. Produktet ma stilles opp stabilt. Fest produktet pa en
arbeidsbenk, understell eller lignende. Stikk de 4 skru-
ene (ikke inkludert i leveringsomfanget) inn i borehul-
let pa det stasjonaere sagbordet (19). Trekk til skrue-
ne.

3. Still inn justeringsskruen (15) pa nivaet til bordplaten
for & forhindre at produktet velter.

For igangsetting ma alle deksler og sikkerhetsinnret-
ninger veere forskriftsmessig montert.

-

Sagbladet ma kunne ga fritt.

Pa trevirke som allerede har blitt behandlet, ma du
veere oppmerksom pa fremmedlegemer, som f.eks.
spiker eller skruer osv.

For du trykker pa av/pa-bryteren, ma du serge for at
sagbladet er riktig montert, og at bevegelige deler gar
lett.

Far tilkobling av produktet ma du selv overbevise deg
om at dataene pa typeskiltet stemmer overens med
dataene til stramnettet.

9.1 Kontrollere sikkerhetsinnretningen
til sagbladbeskyttelsen (7) (fig. 4)

Sagbladbeskyttelsen beskytter mot utilsiktet kontakt med
sagbladet og spon som flyr rundt.
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Kontroller funksjonen

Dertil ma du folde sagen ned:

» Sagbladbeskyttelsen ma Igsne bladet nar det svinges
ned uten & bergre andre deler.

» Nar saga foldes opp i utgangsposisjonen, ma sag-
bladbeskyttelsen automatisk dekke over sagbladet.

10 Betjening

10.1

Betjening av strammeinnretningen
(25) (fig. 1)

Via laseskruen (25a) kan du stille inn hgyden til stramme-
innretningen (25).

1.

Senk strammeinnretningen (25) ned pa arbeidsstyk-
ket.

2. Trekk til laseskruen (25c).
3. Drei rifleskruen (25b) med urviseren, for & stramme

arbeidsstykket.

4. For a lgsne arbeidsstykket, gar du frem i motsatt rek-

kefelge.

10.2 Skjeeredybdebegrensning

(sage spor) (fig. 1, 9)

/\ ADVARSEL

Fare for tilbakeslag!

Nar du lager spor, er det spesielt viktig at det ikke utg-
ves sideveis trykk pa sagbladet. Ellers kan saghodet
plutselig svinge opp!

— Bruk en strammeinnretning nar du lager sport. Unn-

ga sideveis trykk pa saghodet.

. Ved hjelp av skruen (31) kan skjeeredybden innstilles
trinnlgst. Hertl ma du lgsne riflemutteren (31a) pa
skruen. Still inn @nsket skjeeredybde ved & dreie skru-
en (31) inn eller ut. Deretter ma du igjen trekke fast ri-
flemutteren (31a) pa skruen (31).

2. Kontroller innstillingen med et pravesnitt.

10.3 Slalaseren pal/av (fig. 19)
Sla pa:

1.

Trykk 1x pa-/av-bryteren for laseren (4). P& arbeids-
stykket som skal bearbeides projiseres det en laserlin-
je, som viser den ngyaktige snittfaringen.

Sla av:

1.

Trykk en gang til pa-/av-bryteren for laseren (4).

Sla LED-arbeidslyset pal/av (43)
(Gjelder kun for artikkelnummer: 59012159953)

Trykk flere ganger pa av-/pa-bryteren til laseren (4), for &
veksle mellom laseren (10) og LED-arbeidslyset (43):

1 x trykk Laser (10) PA/LED (43) AV
2 x trykk Laser (10) AV/LED (43) PA
3 x trykk Laser (10) PA/LED (43) PA
4 x trykk Laser (10) AV/LED (43) AV

1

0.4 Seriekutt (fig. 1, 10)

Lengdestoppen (22) kan vippes opp for gjentatte kutt av
samme lengde. Du kan bruke lengdestopperen (22) pa
hgyre og venstre side.

1.

2
3.
4

1

Vipp lengdestoppen (22) opp.

. Losne laseskruen for arbeidsstykkeholderen (20).
Trekk ut arbeidsstykkeholderen (21).

. Still inn gnsket mal mellom sagbladet (8) og leng-
destoppen (22).

Trekk laseskruen for arbeidsstykkeholderen (20) fast
igjen.

Utfer kuttene som beskrevet under 70.5, 10.6, 10.7 og
10.8.

0.5 Kappesnitt 90° og dreiebord 0°
(fig. 1, 11, 12)

Ved skjeerebredder opp til ca. 100 mm kan sagens trekk-
funksjon festes i bakre posisjon ved hjelp av laseskruen
(28a). | denne posisjonen kan sagen drives i kappe-drift.
Hvis skjeerebredden er over 100 mm, ma du segrge for at
laseskruen (28a) er lgs og at saghodet (6) er bevegelig
(fig. 4).

Den skyvbare anslagsskinnen ma festes i indre posi-
sjon for 90°-kappesnitt.

Anvisninger for fastspenning:

* Du ma ikke bearbeide arbeidsstykker som er for sma
til at de kan spennes fast.

Forsterk svaert tynne arbeidsstykker ved & sage dem
sammen med en ekstra list. Svaert tynne arbeidsstyk-
ker kan «flagre» eller knekke ved saging

. Apne laseskruen (23) pa& den forskyvbare anslags-

skinnen (11) og skyv den forskyvbare anslagsskinnen
(11) innover.

2. Anslagsskinnen (11) ma sperres sa langt fer den in-
nerste posisjonen at avstanden mellom den forskyv-
bare anslagsskinnen (11) og sagbladet (8) er maksi-
malt 8 mm.

3. Kontroller for kappingen at ingen kollisjon er mulig
mellom den forskyvbare anslagsskinnene (11) og sag-
bladet (8).

4. Trekk igjen til laseskruen (23).

5. Bring saghodet (6) i @vre posisjon.

6. Skyv saghodet (6) bakover med handtaket (1) og fest
det i denne posisjonen om ngdvendig (avhengig av
skjeerebredden).

7. Legg treverket som skal kappes pa anslagsskinnen
(12) og pa dreiebordet (18).

8. Fest materialet med strammeinnretningen (25) pa det
stasjonaere sagbordet (19) for & hindre en forskyvning
under kappingen.

9. Las opp sperrebryteren (3) og trykk pa-/av-bryteren
(2) for a sla pa motoren.

10. Beveg saghodet (6) med handtaket (1) jevnt og med

lett trykk nedover, helt til sagbladet (8) har skaret
gjennom arbeidsstykket.
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11. For saghodet (6) tilbake til @vre hvileposisjon etter at
sagingen er avsluttet og slipp pa-/av-bryteren (2).

Produktet slar automatisk oppover gjennom returfjeeren.
Nar du er ferdig med & kutte, ikke slipp handtaket, men
la saghodet bevege seg sakte oppover med lett mot-
trykk.

10.5.1  Ved fast trekkfering (28) (fig. 4)

1. Fiksere trekkfunksjonen til sagen med laseskruen for
trekkfagringen (28a) i den bakre posisjonen.

2. Beveg saghodet (6) med handtaket (1) jevnt og med
lett trykk nedover, helt til sagbladet (8) har skaret
gjennom arbeidsstykket.

10.5.2  Ved ikke-fast trekkforing (28)

» Trekk saghodet (6) helt frem. Senk handtaket (1) jevnt
og med lett trykk helt ned. Skyv sa saghodet (6) lang-
somt og jevnt helt bakover, til sagbladet (8) har skaret
fullstendig gjennom arbeidsstykket.

10.6 Kappesnitt 90° og dreiebord 0°-47°
(fig. 1,11, 13)

Med kapp- og gjeeringssagen kan du utfgre vinkelsnitt
mot venstre og hgyre pa 0°-47°.

Den skyvbare anslagsskinnen méa festes i indre posi-
sjon for 90°-kappesnitt.

1. Apne laseskruen (23) p& den forskyvbare anslags-
skinnen (11) og skyv den forskyvbare anslagsskinnen
(11) innover.

2. Anslagsskinnen (11) ma sperres sa langt fer den in-
nerste posisjonen at avstanden mellom den forskyv-
bare anslagsskinnen (11) og sagbladet (8) er maksi-
malt 8 mm.

3. Kontroller fer kappingen at ingen kollisjon er mulig
mellom den forskyvbare anslagsskinnene (11) og sag-
bladet (8).

4. Trekk igjen til laseskruen (23).

5. Lesne dreiebordet (18) ved a vri handtaket (14) mot
urviseren.

6. Du ma betjene lasehendelen (14a), for a lase opp
sperren.

7. Bruk handtaket (14) til a stille inn dreiebordet (18) pa
ansket vinkel.

8. Slipp lasehendelen (14a), for & lase sperren igjen.

9. Stram handtaket (14) ved a dreie det med urviseren
for & feste dreiebordet (18).

10. Kontre justeringsskruen (15) mot bordet* for a sikre
produktet mot a velte.

11. Utfer snittet som beskrevet under 70.5.
* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

10.7 Gjaeringssnitt 0°- 45° og dreiebord
0° (fig. 1, 11, 14)

Med sagen kan du gjennomfgre gjeeringssnitt mot venstre
med 0°- 45° mot arbeidsflaten.

oBs

Den forskyvbare anslagsskinnen ma festes i ytre posi-
sjon for gjaeringssnitt (skranende saghode).

Ved gjeeringssnitt 0°- 45° skal strammeinnretningen (ar-
beidsstykkefester) kun monteres pa hoyre side.

1. Apne laseskruen (23) pa den forskyvbare anslags-
skinnen (11) og skyv den forskyvbare anslagsskinnen
(11) utover (venstre side).

2. Anslagsskinnen (11) ma sperres sa langt fgr den in-
nerste posisjonen at avstanden mellom de forskyvba-
re anslagsskinnene (11) og sagbladet (8) er maksi-
malt 8 mm (hoyre side).

3. Kontroller for kappingen at ingen kollisjon er mulig
mellom den forskyvbare anslagsskinnene (11) og sag-
bladet (8).

4. Trekk igjen til laseskruen (23).

5. Bring saghodet (6) i gvre stilling.

6. Fest dreiebordet (18) pa 0° stilling.

7. Lesne laseskruen (24) og vipp saghodet (6) mot ven-

stre med handtaket (1) til vinkelpekeren (27) peker pa
onsket vinkelmal pa vinkelskalaen (26).

8. Trekk til Iaseskruen (24) igjen.
9. Utfer snittet som beskrevet under70.5.

10.8 Gjaringssnitt 0°- 45° og dreiebord
0°- 47° (fig. 1, 11, 15)

Med sagen kan gjaeringssnitt gjennomfgres mot venstre
med 0°- 45° mot arbeidsflaten og samtidig 0°- 47° mot an-
slagsskinnen (dobbelt gjaeringssnitt).

Den forskyvbare anslagsskinnen ma festes i ytre posi-
sjon for gjeeringssnitt (skranende saghode).

Ved svinging av en kappsag til 31,6° og en aggregathe-
ling pa 33,9°, kan likebenede trekantede lister og profiler
som stukkatprofiler gjaeres med profilsiden ned.

Dette er spesielt fordelaktig for store profiler, som over-
skrider den maksimale snitthgyden ved normal innsetting.
Problemene med at vinklene i hjgrnene ofte ikke er rett-
vinklede kan ogsa lgses enkelt pa denne maten.

Ved gjeeringssnitt 0°- 45° skal strammeinnretningen (ar-
beidsstykkefester) kun monteres pa hoyre side.

1. Apne laseskruen (23) pa den forskyvbare anslags-
skinnen (11) og skyv den forskyvbare anslagsskinnen
(11) utover.

2. Anslagsskinnen (11) ma sperres sa langt fer den in-
nerste posisjonen at avstanden mellom den forskyv-
bare anslagsskinnen (11) og sagbladet (8) er maksi-
malt 8 mm.

3. Kontroller fer kappingen at ingen kollisjon er mulig
mellom den forskyvbare anslagsskinnene (11) og sag-
bladet (8).

4. Trekk igjen til laseskruen (23).

5. Bring saghodet (6) i gvre stilling.
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6. Losne dreiebordet (18) ved & vri handtaket (14) mot
urviseren.

7. Du ma betjene lasehendelen (14a), for & lase opp
sperren.

8. Bruk handtaket (14) til a stille inn dreiebordet (18) pa
onsket vinkel (se 10.6).

9. Slipp lasehendelen (14a), for & lase sperren igjen.

10. Stram handtaket (14) ved a dreie det med urviseren
for & feste dreiebordet (18).

. Kontre justeringsskruen (15) mot bordet* for a sikre
produktet mot a velte.

12. Losne laseskruen (24).

13. Bruk handtaket (1) til & vippe saghodet (6) til venstre
pa gnsket vinkelmal.

14. Trekk til 1aseskruen (24) igjen.
15. Utfer snittet som beskrevet under 10.5.

1

-

* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!

11 Elektrisk tilkobling

Tilkoblingen tilsvarer de gjeldende nasjonale bestem-
melsene.

Tilkoblinger og reparasjoner av det elektriske utstyret skal
kun gjeres av en elektriker.

« Pase at nettspenningen stemmer overens med spen-
ningen pa typeskiltet til produktet.

* Ved bruk av skjeteledninger, ma du felge produsen-
tens instruksjoner.

11.1 Viktig informasjon

Ved overbelastning av motoren slar den seg av automa-
tisk. Etter en avkjglingsperiode (som vil variere i lengde)
kan motoren slas pa igjen.

/\ ADVARSEL

Maksimal tillatt nettimpedans Zmax for produktet er
0,443 Q. Som bruker av dette produktet ma du bestem-
me, om ngdvendig i samrad med energileverandgren,
at produktet kun er koblet til en forsyning hvis impedans
er mindre enn eller lik Zmax!

11.2 Spesielle tilkoblingsbetingelser

« Produktet oppfyller kravene i EN 61000-3-11 og er un-
derlagt spesielle tilkoblingsbetingelser. Det betyr at
bruk pa vilkarlige fritt valgte tilkoblingspunkter ikke er
tillatt.

Ved ugunstige nettforhold kan produktet forarsake
midlertidige spenningssvingninger.

Produktet er utelukkende beregnet til bruk pa tilkob-
lingspunkter som

a) ikke har overskrider en maksimal tillatt nettimpe-
dans «Z» (Zmax. = 0,443 Q), eller

b) som har en permanent strembelastning fra nettet
pa minimum 100 A per fase.

Som bruker ma du serge for, ved behov etter avtale
med din netteier, at ditt tilkoblingspunkt som du @n-
sker a drive produktet pa, oppfyller ett av de to nevnte
kravene a) eller b).
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11.3 Defekt(e) elektro-
tilkoblingsledninger

Det oppstar ofte skader pa isoleringen hos elektriske til-
koblingsledninger.

Arsaker for dette kan veere:

Trykksteder, nar tilkoblingsledninger fgres gjennom
vinduer eller dgrsprekker,

Knekkpunkt pa grunn av feil feste eller fgring av tilkob-
lingsledningen,

Grensesnitt pa grunn av at tilkoblingsledningen ble
overkjort,

Skader pa isoleringen fordi den ble revet ut av stik-
kontakten i veggen,

» Riss som fglge av aldring hos isoleringen.

Slike defekte elektriske tilkoblingsledninger méa ikke bru-
kes og er pa grunn av isolasjonsskadene, livsfarlig.

Kontroller den elektriske tilkoblingsledningen regelmessig
for skader. Pass pa at tilkoblingsledningen ikke er koblet
til stremnettet ved kontroll.

Elektriske tilkoblingsledninger méa tilsvare de gjeldende
nasjonale bestemmelsene. Bruk kun tilkoblingsledninger
med lik merking.

Et patrykk av typebetegnelsen pa tilkoblingskabelen er en
forskrift.

Sikkerhetsanvisninger for utskifting av skadde eller
defekte nettilkoblingsledninger

Tilkoblingstype X

Hvis nettilkoblingsledningen til produktet blir skadet, ma
den erstattes av en spesielt forberedt nettilkoblingsled-

ning, som du kan fa hos produsenten eller dens kunde-
service.

12 Vedlikehold

/\ ADVARSEL

For hver innstilling, service eller reparasjon

ma du trekke ut strempluggen!

12.1 Generelle vedlikeholdstiltak

* Hold beskyttelsesinnretninger, luftspalter og motorhu-
set mest mulig fri for stev og smuss. Terk av produk-
tet med en ren klut eller blas ut av det med trykkluft
med lavt trykk. Vi anbefaler at du rengjer produktet di-
rekte etter hver bruk.

Smer alle bevegelige deler en gang i maneden.

Rengjer produktet regelmessig med en fuktig klut og
litt flytende sape. Ikke bruk rengjerings- eller lgsnings-
midler. Disse kan angripe plastdelene til produktet.
Pass pa at det ikke kan komme vann inn i produktet.

12.2 Utskifting av sagbladet (8) (fig. 1,
16 - 18)

/\ ADVARSEL

For hver innstilling, service eller reparasjon

ma du trekke ut strempluggen!




12.4 Justering av laseren (10) (fig. 20)

Bruk vernehansker ved utskifting av sagbla-
det! Fare for personskader!

Du ma aldri trykke pa av-/pa-bryteren nar du

Ngdvendig verktey: justerer laseren. Fare for personskader!
* Unbrakongkkel 6 mm (C) Dersom laseren (10) ikke lenger viser den korrekte skjee-
 Stjerneskrutrekker® relinjen, kan denne etterjusteres.
* = ikke inkludert i leveringsomfanget! Ngdvendig verktay:
1. Sving saghodet (6) opp og fest det med sikringsbolte- « Stjerneskrutrekker®
ne (34). * = ikke inkludert i leveringsomfanget!
2. Losne festeskruen (7a) til dekselet med en stjerne- 1. Hertil ma du apne stjerneskruene for dekselet til lase-
skrutrekker. ren (40) og fierne dekselet til laseren (9). Still inn lase-
3. Vipp sagbladbeskyttelsen (7) sa langt opp at sagblad- ren ved & forskyve den til siden, slik at laserstralen
beskyttelsen (7) er over flensskruen (37). treffer skjeeretennene til sagbladet (8).
4. Bruk en hand til & sette unbrakongkkelen 6mm (C) pa 2. Etter at du har justert og strammet laseren (10), ma
flensskruen (37). du montere dekselet til laseren (9) og feste det hand-
5. Trykk fast sagakselsperren (5) og drei flensskruen fast med stjerneskruene for dekselet til laseren (40).
(37) langsomt med urviseren. Etter maks. en omdrei- 3. Sagen ma kobles til stramforsyningen for justering av
ning gar sagakselsperren (5) i las. laseren (10).
6. E:\ljil;ergnmt mer kraft til & lasne flensskruen (37) med 12.5 Skifte bordinnlegg (13) (fig. 1, 21)

7. Drei flensskruen (37) helt ut og ta av den utvendige /\ ADVARSEL
flensen (38).

8. Ta sagbladet (8) av fra den innvendige flensen (39) og
trekk den ut nedover.

Ved et skadet bordinnlegg er det fare for at mindre
gjenstander klemmer seg fast mellom bordinnlegget og
sagbladet og blokkerer sagbladet.

9. Rengjor flensskrue (37), utvendig flens (38) og inn- Skift omgaende ut skadde bordinnlegg!

vendig flens (39) naye.

10. Det nye sagbladet (8) settes igjen inn i omvendt rek- Ngdvendig verktay:
kefglge og trekkes fast. « Stjerneskrutrekker®
11. Vipp ned sagbladbeskyttelsen (7), helt til sagbladbe- * = ikke inkludert i leveringsomfanget!
skyttelsen (7) henger i festeskruen (7a). 1. Demonter stjerneskruen (41) pa bordinnlegget (13).

12. Trekk fast festeskruen (7a) igjen. Drei om negdvendig dreiebordet (18) og vipp saghodet
(6) for & kunne na stjerneskruen (41).

2. Fjern bordinnlegget (13).

Skjaerevin!(elen til tennene, dvs. dreieretninggn .tiI sag- 3. Settinn det nye bordinnlegget (13).

bladet, ma stemme overens med retningen til pilen pa ) X .

huset. 4. Trekk fast stierneskruen (41) pa bordinnlegget (13).
13. For du fortsetter arbeidet ma du kontrollere at verne- 12.6 Borsteinspeksjon

innretningene fungerer (fig. 5). Kontroller kullbgrstene ved et nytt produkt etter de forste
_ 50 driftstimene, eller nar det monteres nye berster. Etter
den forste kontrollen ma du kontrollere hver 10. driftstime.

Etter hvert sagbladskifte ma du kontrollere om sagbla- « Nar karbonet er slitt ned til 6 mm, fizeren eller shunt-

det i loddrett stilling samt vippet med 45°, gar fritt inn i traden er brent eller skadet, ma du skifte ut begge
bordinnlegget. barstene.

_ + Hvis borstene viser seg & veere brukbare etter fier-
ning, kan de installeres pa nytt.

Skifte og utretting av sagbladet ma utfgres forskrifts- For vedlikehold av kullbgrstene ma du &pne de to 1&-

messig. sene mot urviseren. Ta sa ut kullbgrstene.

. . . . « Sett inn igjen kullbgrstene i omvendt rekkefalge.
12.3 Rengjore sikkerhetsinnretningen 9 ¢

sagbladbeskyttelse (7) (fig. 1) 13 Lagring
Kontroller sagbladbeskyttelsen for forurensninger far hver Lagre produktet og dets tilbehar pa et markt, tart, frostfritt
igangkjering. sted og utilgjengelig for barn.
Fjern gammelt sagspon samt treflis ved hjelp av en pen- Deﬂn optimale lagringstemperaturen er mellom 5°C og
sel eller et lignende verktgy. 30°C.

Serg for at styringsbgylen (29) er lett bevegelig. Oppbevar produktet i originalemballasjen.
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Dekk til produktet for & beskytte det mot stev eller fuktig-
het. Oppbevar brukerveiledningen sammen med produk-
tet.

14 Transport (Abb. 1, 4, 23)

1. Trekk fast handtaket/laseskruen for dreiebordet (14),
for & lase dreiebordet (18).

2. Trykk saghodet (6) ned og fest det med sikringsbolter
(34). Sagen er na last i den nedre stillingen.

3. Fiksere trekkfunksjonen til sagen med laseskruen for
trekkferingen (28a) i den bakre posisjonen.

Baer produktet pa transporthandtaket (42).

5. For a igjen montere produktet, gar du frem som be-
skrevet under 9, 8, 10.

15 Reparasjons og
reservedelsbestilling

Etter reparasjoner eller vedlikehold, serg for at alle sikker-
hetsrelaterte deler er festet og i perfekt stand. Oppbevar
deler som utgjer en fare for skade utenfor rekkevidde for
andre personer og barn.

I henhold til produktansvarsloven patar vi oss ikke an-
svar for skader som skyldes feilaktige reparasjoner eller
manglende bruk av originale reservedeler.

Be kundeservicen eller en autorisert fagperson til & ut-
fore reparasjoner. Det samme gjelder for tilbeharsdeler.

Reservedeler og tilbehgr far du i vart servicesenter. Hertil
ma du skanne QR-koden pa tittelsiden.

Tilkoblinger og reparasjoner

Tilkoblinger og reparasjoner av det elektriske utstyret skal
kun gjeres av en elektriker.

15.1 Reservedelsbestilling

Ved bestilling av reservedeler ma du angi felgende opp-
lysninger:

* Modellbetegnelse
 Artikkelnummer

« Data til typeskiltet
Reservedeler / tilbehor

[Bordinnlegg - Artikkelnr.: | 5901215010

15.2 Serviceinformasjon

Du ma passe pa, at falgende deler til dette produktet un-
derligger en bruksavhengig eller naturlig slitasje hhv. fal-
gende deler er ngdvendige som forbruksmaterialer.

Slitedeler*: Kullbgrster, sagblad, bordinnlegg, sponpose
* = ikke absolutt inkludert i leveringsomfanget!
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16 Kassering og gjenvinning
Merknad om emballasjen
N/ (] e Emballasjemateriale kan resirkule-
% » A @res. Vennligst kast emballasje pa
ﬁn & en milijgvennlig mate.
Merknader for avfallsbehandling av elektronikk og
elektronisk utstyr

Brukt elektriske og elektroniske enheter skal
ikke kastes i husholdningsavfallet, men ma
=mm samles inn eller kasseres separat!

» Brukte batterier, som ikke er fast installert i det gamle
apparatet, ma tas ut uten at de skades fgr apparatet
leveres inn! Kasseringen av disse er regulert av batte-
riloven.

Eieren eller brukeren av elektriske og elektroniske ap-
parater er forpliktet til & levere disse inn til gjenvinning.
Sluttbrukeren har ansvaret for & slette personrelaterte
opplysninger fra enheten som skal kasseres!

Symbolet med gjennomstreket sgppelkasse betyr at
brukte elektriske og elektroniske enheter ikke skal
kastes i husholdningsavfallet.

Brukte elektroniske og elektriske enheter kan leveres
inn gratis ved fglgende steder:

— Offentlige kasserings- eller innsamlingssteder
(f.eks. kommunale miljgstasjoner)

— Utsalgssteder for elektriske apparater (stasjonzere
eller online) dersom forhandleren er forpliktet til &
ta enhetene tilbake eller frivillig tilbyr dette.

— Du kan levere inn opptil tre gamle elektriske enhe-
ter per type enhet, med en maksimal kantlengde
pa 25 centimeter, fra produsenten gratis uten a
forst kigpe en ny enhet eller ta dem til et annet au-
torisert innsamlingspunkt i ditt omrade.

— Du kan finne ut flere supplerende returbetingelser
fra produsenter og distributerer hos de respektive
kundeservicene.

Hvis produsenten leverer et nytt elektrisk apparat til
en privat husholdning, kan denne arrangere at det
gamle elektriske apparatet skal hentes pa foresparsel
fra sluttbrukeren. Ta kontakt med produsentens kun-
deservice for dette.

Disse erkleeringene gjelder kun for enheter som er in-
stallert og solgt i landene i EU og underlagt det euro-
peiske direktivet 2012/19/EU. | land utenfor EU kan
det vaere avvikende bestemmelser for kassering av
brukte elektriske og elektroniske apparater.



17 Feilhjelp

Folgende tabell viser feilsymptomer og beskriver hvordan du kan utbedre dem, hvis produktet ikke arbeider slik det skal.
Hvis du ikke klarer & lokalisere problemet pa denne maten, ma du ta kontakt med ditt service-verksted.

Feil
Motor fungerer ikke

Mulig arsak

Motor, kabel eller stgpsel defekt, nett-
sikring svidd.

Tiltak

La en fagperson kontrollere produktet. Du ma al-
dri selv reparere motoren. Fare! Kontroller nettsik-
ringer, ev. skifte ut

Motoren starter sakte og nar
ikke driftshastigheten.

Spenning for lav, viklinger skadet,
kondensator brent ut.

La en elektriker kontrollere spenningen. La en
fagperson kontrollere motoren. La en fagperson
skifte ut kondensatoren.

Motor lager for mye stgy.

Viklinger skadet, motor defekt.

La en fagperson kontrollere motoren.

Motoren oppnar ikke full ef-
fekt.

Stremkretser i stremanlegget overbe-
lastet (lamper, andre motorer, osv.).

Ikke bruk andre produkter eller motorer pa sam-
me stremkrets.

Motoren overopphetes lett.

Overbelastning av motoren, utilstrek-

Forhindre overbelastning av motoren ved skjae-

kelig kjgling av motoren.

ring, fiern stev fra motoren for & sikre optimal kjg-
ling av motoren.

get. materialtykkelsen.

Sagesnittet er grovt eller bgl-|Slgvt sagblad, tannform ikke egnet for|Slip sagbladet eller bruk et egnet sagblad.

splintrer. ikke egnet for bruken.

Arbeidsstykket rives ut eller|For hayt skjaeretrykk eller sagbladet er|Bruk et egnet sagblad.

18 EU-samsvarserklaering
Oversettelse av den opprinnelige
samsvarserklaringen

Produsent:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Vi erklaerer med eneansvar at produktet som er beskrevet
her er i samsvar med gjeldende direktiver og standarder.

Merke: SCHEPPACH

Artikkelnavn: Kapp-, trekk- og gjeringssag - HM216/
HM81LXU

Art.-nr. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901, 5901215907

EU-direktiver:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*

* Gjenstand for erkleeringen beskrevet ovenfor oppfyller
forskriftene til direktiv 2011/65/EU fra Europa-Parlamentet
og Radet av 8. juni 2011 om begrensning av bruken av
bestemte farlige stoffer i elektronikk og elektronisk utstyr.

Anvendte standarder:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019
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Ob6sicHeHMe Ha CUMBOJIUTE BbPXY
npoaykra

M3non3BaHeTo Ha CMMBOMM B HAaCTOSILLOTO PbKOBOACTBO
crnefBa fa Haco4n BHUMaHWETo By KbM eBeHTyamnHu pu-
ckoBe. CumBonuTe 3a 6e30nacHOCT 1 06sACHEHNATa, KOU-
TO M npuapyxasaTt, Tpsbea Aa 6baaT pasbpaHu TouHo.
CamuTe npefynpexaeHns He npeMaxsaT PUCKOBETE U He
MoraT Aa 3aMeHsiT MpaBUMHWUTE MepPKW 3a NpeaoTBpaTs-
BaHe Ha 3110MonykKu.

Mpeaow nyckaHe B ekcnnoataumsi npoyeTeTe
1 cnaseaiTe pbKOBOACTBOTO 3a eKcnroaTta-
umns 1 ykasaHusTa 3a 6esonacHocT!

O

Mpeau nyckaHe B ekcnnoataums NpoyeTeTe
1 cnasgaiiTe pbKOBOACTBOTO 3a ekcryoarta-
LS 1 yKkasaHusaTa 3a 6esonacHocT!

BHumaHue! HecnaseaHeTo Ha 3HauuTe 3a
6e30nacHOCT 1 NpeaynpexaeHusiTa, nocra-
BEHW Ha NpoaykKTa, KakTo 1 Hecna3BaHeTo
Ha npeaynpeauTenHUTe yKkasaHusi U pbKo-
BOJCTBOTO 3a 06CnyXBaHe Moxe Aa AoBeae
[0 CEPVO3HU HapaHsiIBaHWsl Unu Jopuy Ao
CMBPT.

HoceTte 3awwra 3a cnyxa.

Mpwn o6pasyBaHe Ha Npax HoceTe AuxaTtern-
Ha 3awmTa!l

HoceTte 3awuTHM oyuna.

ede P

BHumaHue! OnacHocT oT HapaHsiBaHe! He
GbpKaiiTe B ABWXELLUS ce pexell Auck!

BHumanue! NasepHo nbyenue (dur. 1, 20)

Knac Ha 3awwTa Il (aBoiHa nsonauus).

MpoAYyKTHT OTroBapst Ha NPUNOXKUMUTE EB-
pONeckv AUPEKTUBU.
A MpoAyKTHLT OTroBapst Ha NPUMOKUMUTE

AA CcpbOCKN ANPEKTUBY.

O6GsiCHeHMe Ha CUrHanHuTe AymMu B
PBKOBOACTBOTO 3a eKcnoaTauus

A ONACHOCT

CurHanHa AymMma 3a obo3HayaBaHe Ha Heno-
cpencTBeHO onacHa cuTyauusi, KOSITO, ako He
6bae mnsberHara, wWe aosene A0 CMBPT Unu
CEepUO3HO HapaHsiBaHe.

A\ NPEAYNPEXOEHUE

CwurHanHa AymMma 3a obo3HayaBaHe Ha Bb3-
MOXHa onacHa cuTyauus, KosTo, ako He 6bae
nsberHarta, moxe ga gosede A0 CMBPT Unu
CEepPUO3HO HapaHsiBaHe.

/A BNNATOPA3YMME

CurHanHa gyma 3a o603HayaBaHe Ha MOTEeH-
LManHo onacHa cuTyauusi, KosiTo, ako He 6b-
ne nsberHarta, Moxe Aa aoBene A0 NeKU unum
cpenHu HapaHsiIBaHUA.

CurHanHa gyma 3a o6o3HayaBaHe Ha MOTeH-
LMariHo onacHa cuTyauus, KOATO, aKo He Ob-
Oe usberHata, MoXe ga goBefe OO NOBpPeX-
OaHe Ha NPOAYKTa UMM UMYLLECTBEHU LLeTH.

1 YBop

MpousBoauTen:

Scheppach GmbH

Glinzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen, NepmaHus
Yka3saHue:

CbrnacHo AencTBallms 3aKoH 3a NpodykToBaTa OTroBOp-
HOCT, NPOW3BOAUTENSAT HA TO3W MPOAYKT HE HOCWU OTro-
BOPHOCT 3a LLEeTH, Bb3HWUKHANM Mo Unu nopaau To3u ypea,
npu:

cheppa



HenpaswunHo 6opaBeHe

Hecna3BaHe Ha pbKOBOACTBOTO 3a eKkcrnoaTtauusi

PemoHTH oT HeynbJ/IHOMOLLEeHN cneunannucTun, Aassasa-
n ce TpeTn nmua

MoHTUpaHe 1 nNoagMsHa Ha He OpUrMHanNHW pe3epBHU
vactun

Ynotpe6a He no npegHasHayeHme

MoBpeau Ha enekTpuyeckata WHCTanauusi npu He-
cnaseaHe Ha npepnucaHusita 3a pabota ¢ enekTpu-
4YeCTBO ¥ pasnopeaduTe.

WUmanTte npepBua cnepgHoTo:

PbKoBOACTBOTO 3a ekcnnoaTtauusi € YacT OT npoaykTa u
cbAbpXa BaXHW ykasaHusi 3a GeaonacHa, npasunHa v
MKOHOMMYHA ekcnnoaTauusi. BaemeTe npeasua v npuno-
XKUMUTE HaumoHanHu pasnopenbu. Mpeam ynotpeba npo-
yeTeTe BHMMATESIHO BCWMYKM WMHCTPyKUMM 3a paboTa u
6e30MacHOCT 1 U3MNon3BainTe NpodykTa caMmo KakTo € onu-
caHo. CbxpaHsaBaliTe pbKOBOACTBOTO M o npepanTe 3a-
e[lHO C NPoAYKTa, ako ro NpeoTcTbNBaTe.

2 Ynotpeb6a no npegHa3HauyeHue

LiupkynspbT cnyxu 3a OTps3BaHe Ha [AbpBecuHa W
nnactMaca crnopef pasMepute Ha MmawwmHata. Liupky-
NSpBT He e NOAXOASALL 3a psidaHe Ha AbpBa 3a Orpes.

/A NPEQYNPEXOEHUE

He uanonasearite ypeaa 3a psizaHe Ha Apyru matepua-
71, PasnNYHK OT NOCOYEHUTE B PLKOBOACTBOTO 3a eKC-
nnoataums.

A\ NPEQYNPEXOEHUE

[locTaBeHMSAT pexeLll AMCK e npegHasHayeH camo 3a
psisaHe Ha AbpBecuHa! He ro nanonssante 3a pssaHe
Ha obpBa 3a orpes!

Morat ga ce usnona3sat camo MoAxoAsLM 3a MpoAykTa
pexeLm avckoe. V3anon3eaHeTo Ha BCAKakbB BuA abpa-
31BHW OTPEe3HW AnckoBe e 3abpaHeHo.

npO,El,yKT'bT MOXe Oa Ce M3MnoJi3Ba CamMo CbrinacHO CBOETO
npegHasHayeHve. Bcska pasnuuyasalla ce oT ToBa yno-
TpeGa He e No npegHasHa4yeHune. 3a BCAKakbB BUA, npowus-
TUHaWn OT TOoBa LWeTU Unn HapaHsaBaHWA OTrOBOPHOCT
HOCU I'IOTpe6VITeJ'I9IT, a He Npou3BOAUTENAT.

CbcTaBHa yacT oT yHOTpeGaTa no npeaHasHavyeHue e Cb-
L0 1 cnasBaHeTo Ha ykasaHusATa 3a 6e30macHOCT, KakTo
N PBbKOBOACTBOTO 3@ MOHTaX W yKasaHuATa 3a eKkcnsioa-
Tauus B pbkOBOACTBOTO 3a yrnoTpeba.

JNuuyaTta, kouTo obCnyxBaT U NoAAbPXKAT NPOAYKTa, TPSi6-
Ba [ia ca 3arno3HaTtii C Hero v Ja ca UHOPMMPaHN OTHOC-
HO Bb3MOXHWTE OMacHOCTU.

MpomeHnTe No npogykTa ocBoGOXAaBaT WU3LAMO NPOM3-
BOAMUTENS OT OTFOBOPHOCT 3a Bb3HWKHANM B pe3yntaT oT
TOBa LUETU.

rlpOﬂ,yKT'bT MOXe [ia ce n3nosisea camo C OpurnHanHu pe-
3€pBHU YaCcTU N OpUTrMHANHN NMPUHAANEeXHOCTN Ha Npous-
BoauTens.

MpeanucanusTa 3a 6e3onacHocT, pabota WM noaapbXKkKa
Ha Npov3BOAUTENS, KAaKTO M NMOCOYEHNUTE pasmepu B Tex-
HUYeckWUTe JaHHu, TpsibBa Aa 6baaTt cnasBaHu.

sgpch

Bbnpeku ynotpebarta no npefHasHauveHWe, HSKOU ocTa-
TBYHW pUCKOBE He MoraT fa 6bAaT HaMbHO USKIIOYEHN.
Mopaam KOHCTPYKUMSITa U YCTPOWCTBOTO Ha MPOAyKTa Mo-
raT Aa Bb3HUKHAT CreHUTe MOMEHTM:

« [lokocBaHe Ha pexelums AWCK B HesalMTeHaTa 30Ha
Ha psizaHe.

BbpkaHe B ABWKELLMS Ce pexeLL Anck
(nopesHo HapaHsiBaHe).

OTKaT OT AeTalnun 1 YacTu Ha geTannu.

C‘-IyI'IBaHe Ha pexeLwma OUCK.

WMaxBbpnsiHe Ha AedeKTHU TBbPAOCNIaBHM YacTu Ha
pexeLuns auck.

YBpexaaHe Ha cryxa npv HeusnonssaHe Ha HeobXo-
avvara sawura 3a cryxa.

BpeaHu 3a 3gpaBeTo emucun OT AbpBeceH npax npu
13MON3BaHe B 3aTBOPEHU MOMELLEHUS.

Mons, o6bpHETE BHUMaHWeE, Ye HallMTe NpoayKTU He ca
KOHCTPYMpaHW C NpefHa3HavyeHne 3a Tbproecka, npode-
cvoHanHa unu npomMuiuneHa ynotpeba. He noemame ra-
paHuMs, ako NpoAyKTbT Ce M3MNon3Ba B TbProBCKW, 3aHa-
ATYMACKA UMW NPOMULLINIEHN NPEANPUATUS, KaKTo U Npu
PaBHOCWITHW AENHOCTW.

3 OnwucaHue Ha npoAayKTta
(cowr. 1-24)

1 PbkoxsaTka

2. TpeBknoyBaTen 3a BKMOYBaAHE/U3KIOYBaHE

3. Bnokupaly npekbcead

4. TpeBkntoyBaTen 3a BKIOYBAHE/U3KIOYBAHE Ha

nasepa

BriokvpoBka Ha Bana Ha umpkynspa

Pexelua rnasa

MpeanasvTen Ha pexeLums AUCK, NOABWXEH

CkpenuTeneH BUHT

PexeLy amck

Kanak Ha nasepa

10. Nasep

11. ToaBwxHa onopHa penca

12. OnopHa penca

13. Bnoxka Ha nnota

14. PbkoxBaTka /
BVWHT 3a (pUKCcMpaHe Ha BbPTALLMUS ce NIoT

14a. Pbuka 3a cnupaHe

15. Perynupall BUHT

16. Crtpenka

17. Ckana

18. BwbpTaAw ce nnot

19. HenoaBwxeH NnoT 3a psidaHe

20. BwuHT 3a chukcupaHe Ha onopaTta 3a getaunn

21. Onopa 3a getain

22. HapnbxeH orpaHunyuTen

23. BWHT 3a coukcmpaHe Ha noaBuxHaTa onopHa penca

24. BWHT 3a dukcupaHe

25. TMpucnocobrieHune 3a 3aTsraHe

25a. BUHT 3a dukcmpaHe Ha yCTPOMCTBOTO 3a perynupaHe
Ha BMCOYMHATa Ha NpUcrnocobneHneTo 3a 3aTaraHe

25b. BUHT c Ha3bbeHa rmaBa Ha yCTPOWUCTBOTO 3a perynu-
paHe Ha BMCOYMHaTa Ha npucnocobreHneTo 3a
3artaraHe

25c. BuHT 3a chukcmpaHe Ha npucnocobneHveTo 3a
3artaraHe

26. brnosa ckana

27. Tlokasaneuy 3a brbna
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28. Bopau 3a uaternsHe

28a. BMHT 3a (bukcmpaHe Ha Bodada 3a u3TernsHe

29. HanpasnsBalia ckoba

30. Topba 3a CTbProTuHU

31. BWHT 3a orpaHuyaBaHe Ha AbnbovnHaTa Ha psisaHe

31a. lNaiika c Ha3bbka 3a orpaHu4aBaHe Ha Abn6oynHaTa
Ha paspesa

32. Onopa 3a orpaHuyaBaHe Ha AbnbouvHaTa Ha psizaHe

33. 3awwmra cpely npeobpblyaHe

34. OcuryputeneH naney,

35. Perynupaly BUHT (90°)

35a. KoHTpararika (90°)

36. Perynupaly BUHT (45°)

36a. KoHTtparavika (45°)

37. BWHT Ha dnaHeua

38. BwbHLWeH dnaxey

39. BbTpelueH cnaHey

40. BWHT Cc KpBbCTOOOP3€eH LUNWL, Ha Kanaka Ha nasepa

41. BWHT c KpbCTOOGPA3EH LMWL, Ha BrioXKaTa Ha nnota

42. [pbxka 3a TpaHcnopTupaHe

43. CsevoagmoaHa paboTHa cBETNMHa (He e nokasaHa)
(Ba>kv camo 3a apTvKyneH Homep: 59012159953)

4 O6em Ha gocTtaBkarta (dwr. 1, 2)

Mo3. Bpon OGo3HaueHue

8. 1x Pexely auck (24 3bba)

8. 1x Pexely anck*(48 3nba)

25. 1x Mpucnocobnenve 3a 3atsaraHe

30. 1x Topba 3a CTbpProTuHn

C. 1x Kntoy ¢ BbTpeLLeH LuecTocTeH, 6 mm

D. 1x Kntoy ¢ BbTpeLLEeH LecTocTeH, 3 mm
1x LInpkynsipeH TPUOH C U3TErnsiHe U repyHr
1x PkoBoAcTBO 3a ynoTtpeba

* = He ca BKIIOYEHM 3a4bIMKUTENHO B obeMa Ha aocTas-
kata!

5 PasonakoBaHe

3a npuHagnexHoOCTW, KaKTo 3a U3HOCBALLM Ce U pe-
3epBHW YacTu, U3NON3BaNTE CaMoO OPUrMHANHN YacTw.
PesepBHUM yacTn moxeTe Aa cv HabasuTe oT Bawwus
cneuvanmanpaH Tbproeell.

[Mpy nopbYkM NocoyBaviTe HaLMs HOMEP Ha apTuKyn,
KaKTo M TWNa W roguMHaTa Ha NPOU3BOACTBO Ha MpoAy-
KTa.

6 TexHMYecKu gaHHU

[Buraten Ha NPOMEHNNB TOK 220-240 V~/50 Hz
HomwuHanHa mowHocT S1 1700 BaTta
Pexwum Ha paboTa S6 25%* 2000W
O6opoTK Ha NpaseH xoa N, 4700 min”
TBbpAOCNNABEH pexeLL, ANCK 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Bpoi 3b6uu 24/48*
MakcumanHa wupuHa Ha 3bba 3 mm
Ha pexeLumsi AcK

[nana3oH Ha 3aBbpTaHe -45° [ 0°/ +45°
CkoceH paspes 0° no 45° Ha nsBo
LnpoymnHa Ha psasaHe npm 0° 340 x 65 mm
LLinpounHa Ha psasaHe npu 45° 240 x 65 mm
LLinpounHa Ha psisaHe npu 2 X 240 x 38 mm
45° (HaKnoHeH CKOCeH paspes)

Knac Ha 3awuTa I1/[0]
Terno ok. 12,0 kg
IasepeH knac 2
[bmkuHa Ha BbnHaTa Ha 650 nm
nasepa

MoLwuHocT Ha nasepa <1mwW

A\ NPEQYNPEXOEHWE

MpoAyKTHLT U oNnakoBbYHUTE MaTepuanu He ca geT-
cKka urpayka!

[eua He 6uBa fa UrpasT ¢ NIacTMacoBu TOPGUYKMY,
¢donuno n ape6Hn yactu! ChilecTByBa ONacHOCT OT

nornbliaHe u 3agyliaBaHe!

+ OTBOpETe onakoBkaTa W BHUMATENHO W3BafeTe npo-
aykTa.

OTcTpaHeTe OnNakoBBbYHUSI MaTepuarn, KakTo U onako-
BbYHUTE W TPAHCMOPTHWUTE npeanasuTenu (ako uma
TakuBea).

MpoBepeTe ganv 06emMbT Ha JocTaBkaTa € MbIeH.

MpoBepeTe NpodykTa v NPUHAANEXHOCTUTE 3a NoBpe-
On oT TpaHcnopTupaHeTo. HesabaBHo cbobLieTe Ha
TpaHcnopTHaTa KOMMaHWsi, C KOsiTo € Gun JocTaBeH
NpoAyKTa, 3a Bb3HUKHaNUTE WeTu. Mo-KbCHM pekna-
Mauuu He ce npuaHaBear.

Mo BB3MOXHOCT 3ana3eTe onakoBkaTa A0 M3TMYaHe
Ha rapaHunMoHHNSA CPOK.

Mpeaun ynotpeba ce 3anosHante ¢ Npoaykra nocpea-
CTBOM PBbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoatauusi.

3anasBa ce NpaBOTO Ha TEXHNYECKN NpomeHu!

* = He ca BKIMIOYEHMW 3aabIKUTENHO B o6eMa Ha AoCTaB-
kaTa!

Pexum Ha paboTa S6

Hel'lpeK'bCHaTa nepuoauyHa paGOTa. EkcnnoartauusTta ce
CbCTOM OT BpemMe Ha nyckaHe, BpemMe C NOoCTOAHHO HaTo-
BapBaHe U Bpeme Ha pa60Ta Ha npaseH xon. ﬂponbnmm-
TenHocTTa Ha uukbna e 10 MuWH., oTHocuTenHaTa npo-
ObIDKATENHOCT Ha BKMovBaHe e 25% oT npoabvrmkuTen-
HOCTTa Ha uMKbna.

OetanbT TpsAOBa Aa € ¢ BUCOYMHA OT NoHe 3 mm u
wupounHa ot 10 mm. O6bpHeTe BHUMaHue, Aetau-
N'bT BUHAru ga e ocurypeH ¢ npucnocobneHue 3a 3a-
TAraHe.

XapaKTepucTUKM Ha Wwyma

A\ NPEQYNPEXOEHUE

LLyMbT MOXe [a okake CepUo3HW Bb3AEWCTBUS BbPXY
BaweTo 3apaBe. Ako LWyMbT, U3gaBaH OT MalluMHaTa,
Hagxebprns 85 dB, mons, Bue n xoparta, Hamupaiwm ce
B HenocpeAcTBeHa 6nM30CT A0 MaluvMHaTa, HoceTe noa-
XOASALLM CpeACcTBa 3a 3alumTa Ha cryxa.

CTOMHOCTUTE Ha WyM W BMOpauUMM ca onpeaeneHn Cb-
rnacHo EN 62841-1.

HuBo Ha 3BYykOBO HansaraHe L, 96,5 dB

Heonpepaeneroct K, 3dB

cheppa



109,5 dB
HeonpepeneHocT K, 3dB

HvBoO Ha 3BykoBa MOLLHOCT L.

MocoyeHnTe CTOMHOCTM Ha LUYMOBU EMUCUM Ca U3MEPEHU
no CTaHgapTeH MEeTo[ Ha MU3NWTBaHe M Moxe da OGbaat
M3MOon3BaHy 3a CpaBHeHWe Ha eduH EneKTPUYECKU WH-
CTPYMEHT C Apyr.

MocoyeHnTe CTOMHOCTYM Ha LYMOBW EMMUCUM MOTaT Aa Ce U3-
non3BarT 1 3a NpefBapuTeriHa oLeHka Ha HaToBapBaHEeTo.

A\ NPEQYNPEXOEHUE

Mo BpemMe H 4EeACTBUTENTHOTO U3NON3BaHe Ha
eNeKTPUYeCKUA MHCTPYMEHT CTOMHOCTUTE Ha
LWYMOBU eMUCUMN MOXe Aa ce pa3nuyaBaTt oT
rnoco4yeHaTa CTOMHOCT B 3aBMCMMOCT OT Buga
M Ha4uHa, MO KOWTO eNeKTPUYeCKUs UHCTPY-
MEHT ce M3MoNi3Ba, U MNo-crneumanHo KakbB
BUA AeTann ce obpaboTBa.

OnuTaiiTe ce Aa noaabpxaTe HaToBapBaHETO Bb3MOX-
HO Hawr-Hucko. [MpuMepHU Mepku: orpaHuyaBaHe Ha
BpemeTo Ha pabota. MNpu ToBa TpsibBa Aa ce B3emar
nof BHUMaHWe BCWUYKM 4acTu Ha paboTHWS LMKb (Ha-
npuMmep BpemeHaTta, npe3 KOUTO eNneKTPUYECKUST WH-
CTPYMEHT € W3KIMIoYeH, U TakuBa, B KOUTO TOW € BKIto-
YeH, Ho paboTun 6e3 HaToBapBaHe).

7 YKasaHuA 3a 6e3onacHoOCT

O6wu ykasaHuA 3a 6e30MacHOCT 3a eNleKTPUYecku
VHCTPYMEHTHU

A\ NPEQYNPEXOEHWE

I'IpoqueTe BCUYKM YKasaHuUA 3a 6e3onac-
HOCT, UHCTPYKLUU, UNIOCTPaUUMN U TeXHu4e-
CKW [aHHW, NpefocTaBeHU C TO3U eneKkTpu-
YeCKU UMHCTPYMEHT.

Mponyckn npu cnasBaHETO Ha WHCTPyKUMUTE MNo-Aony
moraT fa foBeAaT A0 TOKOB yaap, noxap Wunu Texku
HapaHsiBaHWs.

3anaseTe BCUMYKM yKa3aHusi 3a 6e3onacHoOCT 1
MHCTPYKUMM 3a 6bAelum cnpaBku.

M3nonssaHoTo B yka3aHusita 3a 6e30macHOCT MoHATUE
,ENeKTPUYeCKN UHCTPYMEHT® ce OTHacs A0 3axpaHBaHu
OT MpexaTa efneKTPUYEeCKn NHCTPYMEHTU (C MPEeXOoB Npo-
BOJHWK) UM [0 3aXpaHBaHW C akyMynaTop enekTpu4ecku
MNHCTPYMeHTM (63 MpexoB NPOBOAHWK).

1) Be3onacHocT Ha paboOTHOTO MACTO

a) Moaabpxante pabOTHOTO CU MSACTO YUCTO W
nobpe oceBeTeHo. Be3nopsaabKbT UM HeocBETEHUTE
paboTHM MecTa mMoraT Aa foBefat Ao 3rononyku.

b

-

He pa6oteTe ¢ eneKkTpUYeCKUs UHCTPYMEHT BLB
B3pMBOOMNAacHa cpeAa, B KOSITO UMa 3ananumm Teu-
HOCTK, rasoBe Unu npaxose. Enektpuueckute uH-
CTPYMEHTU Cb3faBaT UCKPW, KOUTO MoraT Aa Bb3nna-
MEHST Npaxa unu napure.

c) OpbXTe Aeua v Apyrv nuvua aaney no Bpeme Ha
V3NON3BaHeTO Ha EeneKTPUYECKUSA MHCTPYMEHT.
Mpw pasceinBaHe moxeTe Aa U3rybrte KOHTPON BBPXY
eneKTPUYECKUS UHCTPYMEHT.

sgpch

2) Be3zonacHocT npu pa6oTa c
erNeKTPUYEeCcKu ToK

a) LllencenbT Ha eNeKTPUYECKUA MHCTPYMEHT Tpsi6Ba
Aa oTroBapsi Ha KoHTakTa. LencensbT He 6uBa Aa
ce MPOMeHs MO HMKAaKbLB HauuH. He uanonseaite
afanTepHW LENcenun 3aefHO CbC 3a3eMeHU enek-
TPUYECKN MHCTPYMEeHTU. HenpomeHeH Lencen u
NOAXOAALIM KOHTaKTU HamansBaT pucka OT TOKOB
yRap.

N36sArBainTe TeneceH KOHTaKT CbC 3a3eMeHW Mo-
BBbPXHOCTU KaTo TpbOM, oTOnNnMTENnHWM ypeam,
bypHU 1 xnagunHuum. ChluecTByBa NOBULLIEH PUCK
OT TOKOB yAap, Korato TsnoTo Bu e 3a3emeHo.

b

-

c) MaseTe eneKkTPMYECKUTE UHCTPYMEHTU OT ALXKA U
Bnara. [pOHMKBAHETO Ha BOAA B €NEKTPUYECKUS WH-
CTPYMEeHT yBenuyaBea pycka oT TOKOB yaap.

d

=

He u3nonseaiiTe ChbeAUHUTENHUA MPOBOAHUK He
no npegHasHayeHue, 3a HOCEHe UMK 3aKayaHe Ha
eneKTPUYECKUs MHCTPYMEHT MU 3a u3gbpnBaHe
Ha wWencena oT KOHTakTa. MaseTe cbeAMHUTENHMUS
NPOBOAHUK OT ropeLyMHa, Macrno, ocTpu pbboBe
unu aBMXewm ce yacTu. MoBpeaeHn WM ycykaHu
CbeAVHUTENHU NPOBOAHULM YBENMYaBaT puUcka oT To-
KOB yaap.

Korato pa6oTuTe C enekTpuyYecku MHCTPYMEHT Ha
OTKPUTO, U3NOM3BaNTe CaMO YABLIDKUTENHU nu-
HUM, KOUTO CbLUO Ca NoaxoAsium 3a ynorpeba Ha
OTKpUTO. V3non3saHeTo Ha noaxoasiia 3a ynotpeba
Ha OTKPUTO YABIDKMTENHA NIMHUA Hamansea pucka ot
TOKOB yAap.

e

-

f) Korato ynortpe6atra Ha eneKkTpUYeCKUsi WHCTPY-
MeHT BbB BriaXkHa cpeaa He Moxe Aa 6bae u3be-
rHaTa, usnonspaunTe AedeKTHOTOKOBa 3awuTa. M3-
non3BaHeTo Ha AedeKTHOTOKOBa 3aluuMTa Hamansiea
pu1cka oT TOKOB yaap.

3

a

~

Be3onacHocT Ha xopaTa

Bbaete BHMMaTesnHW, obpbllaniTe BHUMaHue Ha
TOBa, KOETO MpaBuTe, U MoAXOXAaWTe pPasyMHO
KbM paboTaTta C eneKkTpMYecku MHCTPYMeHT. He
nU3non3BanTe eneKTPUYECKU WHCTPYMEHTHU, aKo
CTe YMOPEHMU UMW NoA BIUSIHUETO Ha HapKOTULM,
ankoxon unu MegukaMmeHTU. MOMEHT HeBHUMaHue
npy U3MNon3BaHeTo Ha eNeKTPUYECKU MHCTPYMEHT MO-
Xe Aa Josefe A0 CePUO3HM HapaHAaBaHMS.

=

b

-

HoceTe nuuyHM npepnasHu cpeactBa M BUHAru
npeanasHu ouuna. HoceHeTo Ha NWUYHW MpeanasHu
cpeacTBa, KaTo NpOTMBOMPaxoBa Macka, npeanasHu
06yBKM, KOUTO He Ce XJTb3raT, kacka UMM aHTUOHK,
cnopeq, Buga v ynotpebata Ha €neKTPUYECKUS WH-
CTPYMEHT, HamarsiBa pucka OT HapaHsiBaHusI.

c) W3bsAreaiTe HeBONHO BKIloYBaHe. YBepeTe ce, Ye
eNeKTPUUYECKUAT MHCTPYMEHT e U3KII4eH, npeaun
ia ro CBbpXeTe KbM eneKkTpo3axpaHBaHeTo u/unm
aKkymynaropa, npeav Aa ro B3emeTe UM HocuTe.
AKO NpU HOCEHETO Ha ENEKTPUYECKUS UHCTPYMEHT
ObPXUTE NPbCTa CU BbPXY NPEKbCBaya UM CBbpXKe-
TEe KbM EMeKTpo3axpaHBaHETO BKIIOYEH ENEeKTPU-
Yecku MHCTPYMEHT, ToBa MoXe [Ja AoBeae A0 3Morno-
YK
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d)

e)

f)

9)

h)

OTcTpaHeTe WHCTPYMEHTUTE 3a HacTpolka unu
raeyHuTe KnYoBe, Npeaun Aa BKIOYUTE eneKkTpu-
YECKUA UHCTPYMEHT. VIHCTPYMEHT WNK KoY, HaMu-
pall ce BbB BbPTSLLA Ce YacT Ha eNeKTPUYEecKUs 1H-
CTPYMEHT, MOXe Aa [oBefe A0 HapaHsiBaHusl.

U36sreanTe HenpaBuiiHa cTolka Ha Tsanoto. Ocu-
rypete cu ctabuneH CToex M MOCTOSIHHO naseTe
paBHOBecue. Taka MOXeTe [a KOHTponupaTe erek-
TPUYECKMSI MHCTPYMEHT o-Ao6pe npyu HeovaksaHu
cuTyaumu.

Hocete noaxoasawo ob6nekno. He HoceTe WMpoku
Apexu Unu Hakutu. [lpbXKTe KocaTta U obneknoto
cu paney oT AgBwkewwm ce vactu. Lvpokn gpexw,
HaKMTW UMM ABAMM KOcKM MoraTt fAa 6baaT 3axBaHaTu
OT ABWXELLM Ce YacTu.

Korato morat ga 6bAaT MOHTMpPaHM npaxous-
CMyKBalLy 1 Npaxoynaesilyn YyCTPOWUCTBA, Te Tpsi6-
Ba [a ca CBbP3aHU U 4a ce U3Non3BaT NpaBuUIHO.
M3non3BaHeTo Ha Npaxon3cMyKBaLLO YCTPOMCTBO MO-
Xe Aia Hamanu BpeawTe 3a 34paBeTo nopaau npax.

He ce noppaBanTte Ha chanwmBoTO 4YYBCTBO 3a
6e3onacHOCT U He NpeHebpereaiTe npaBunarta 3a
6e3onacHoOCT npu pa6oTa C eneKkTpu4YeckuTe WH-
CTPYMEHTU, AOPpU aKo crej MHOrokpatHata UM
ynotpe6a mucnuTe 4e ru nosHaBaTte go6pe. He-
BpexHnTe AeiicTBMA MoraT fa JoBedaTt A0 TeXKu Te-
NEeCHW NoBpeAM B paMKUTE Ha 4acTu OT cekyHaaTa.

4) YnoTtpeba n 6opaBeHe ¢
eNNeKTPUYeCknsa UHCTPYMEHT

a)

b)

d)

e)

He npeTtoBapBaiTe eneKTpUYECKUS WHCTPYMEHT.
U3nonssante noaxopAwma 3a Bawara pa6ota
eNeKTPUYecKU MHCTPYMeHT. C noaxofswus enek-
TPUYECKM MHCTPYMEHT paboTuTe no-gobpe u no-cu-
rypHoO B Avana3oHa Ha paboTHUTE My XapakTepucTu-
Ku.

He n3nonssainte enekTpuUYecKU UHCTPYMEHT, YMiA-
TO MpeKbCBay e noBpedeH. Enektpuyeckn vHCTpy-
MEHT, KOTO HE MOXe [a ce BKIoYBa Unu U3KmioyBsa,
e onaceH v TpsibBa fa 6be PEMOHTUPAH.

W3BapeTe wencena oT KOHTakTa u/vunu usBagete
CMeHsieMUs1 aKymynaTtop, npeAau Aa M3BbpLuBaTe
HacTPOWKM Mo ypeaa, Aa CMEHsATe YacTu Ha pa6oT-
HUS| UHCTPYMEHT UNU 3 OCTaBUTE eNeKTPUYecKus
VMHCTPyMeHTa HacTpaHu. Tasu msipka 3a Gesonac-
HOCT NpeaoTBpaTsiBa HEyMULLSIEHOTO BKIIOYBaHE Ha
€NEKTPUHECKUS UHCTPYMEHT.

CbxpaHAiBaiTe HEU3NOMN3BaHUTE ereKTPUYEeCKU
MHCTPYMEHTU Ha HeAOCTBLMHO 3a Aeua mscto. He
no3BonsBaniTe eneKTPUYECKUAT WMHCTPYMEHT Aa
6bAe U3NonN3BaH OT N1La, KOUTO He ca 3ano3HaTu
C Hero WNM He ca MNpoOYenu Te3n WHCTPYKLMUM.
EnekTpuyecknTe MHCTPYMEHTU Ca OMacHu, ako ce n3-
nonaeat OT HEONMWUTHM NuLa.

MopAbpxaiTe enekTpu4YeckMTe MHCTPYMEHTU W
paboTHUA MHCTPYMEHT rpwxnueo. lNpoBepsBaiTe
[anu aBuXelmuTe ce 4acTu (pyHKUMOHMpaT Gesy-
NPeYHO M He 3asnkaaT, Janu HAMa CuYyneHu unm
Taka noBpeAeHM 4acTW, Ye Aa HapyliaBaT (PyHK-
LMOHMPAHETO Ha eNneKTPUYEeCKUA MHCTPYMeHT. Mo-
BpeAeHuTe YacTu cneaBa Aa 6bAaT peMOHTUpPaHU
npeau MU3non3BaHeTO Ha eneKTPUYECKUs MHCTPY-
MeHT. MHOro 3110Monyku ca NPUYMHEHN OT MOLLO NOA-
AbpXaHN enekTpPUYeckn MHCTPYMEHTU.
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f)

g

h

=

=

MNoaabpkanTe pexewmTe UHCTPYMEHTU HATOYEHU
M YuCTU. [PUXKIIMBO NOAABPXKAHUTE PEXELLM UHCTPY-
MEHTU C OCTPU pexelm pbbOBe Ce 3aKknuHBAT Mo-
MarKo v ce BOAST NO-ECHO.

W3non3Bante enekTpMYeCKUsi UHCTPYMEHT, paboT-
HUA UHCTPYMEHT, paboTHUTE MHCTPYMEHTU U T.H.
CbIMacHO HacTosilyuTe MWHCTPykuuu. Mpu TOBa
B3emaunTe nop BHUMaHMe ycrnoBMusATa Ha paboTta u
AencTBUeTo, Koeto TpsAAbBa ga ce M3BbLPLKU. Yro-
TpebaTa Ha enekTPUYECKN MHCTPYMEHTH 3a pasnmyHn
OT MpeABUAEHNTE NPUMOXEHNA MOXe Aa AoBeae A0
onacHu cUTyaumu.

MNaseTe APBLXKKUTE U TEXHUTE MOBBLPXHOCTU CyXM,
4ucTn U 6e3 mMacno u rpec. Xnb3raBute APbXKA U
TEXHUTE MOBBLPXHOCTU He Mo3BossiBaT GesonacHa pa-
60Ta 1 KOHTPON Ha €NEKTPUHECKUS MHCTPYMEHT B He-
npeaBUAEHN CUTyaLUuu.

5) CepBus

a

71

)

Bb3naraite pemMoHTM no Bawwusa enektpuyecku
WHCTPYMEHT CaMO Ha KBanudmumpaHu crneuunanu-
CTM U CaMO C OPUTMHarNHWU pe3epBHU YacTu. Taka
ce rapaHTupa, 4ye 6e3onacHOCTTa Ha eneKkTpUYecKus
MHCTPYMEHT LLie ce 3anaswm.

Yka3aHusa 3a 6e3onacHoOCT 3a
LMPKynsipuTe 3a pA3aHe nop brbn

a) LupkynsapuTe 3a psisaHe noj brbn ca npegHasHa-

b

d

)

=

YeHU 3a pA3aHe Ha AbLPBO U ABLPBEHMU NMPOAYKTU U
He MoraT Aa ce M3MNoMn3BaT 3a psi3aHe Ha XKeriesHu
mMaTtepuany KaTto npbTWU, LAHIU, BMHTOBE U T.H.
ABpasnBHUAT Npax e 6rnokmpa ABMXKELLUTE Ce YacTu
KaToO Hanpumep [ONHWS NpefnaseH kanak. Wckpute
npwv psisaHe narapsaT JOMHUA NPeanaseH kanak, BIox-
Kata v ApyriTe nNnacTMacoBu YacTu.

Mo BB3MOXHOCT (hukcupainTe obpaboTBaHusa Ae-
Tann cbe ctucka. MNpu dukcupaHe Ha ob6paboTBa-
HUA geTann ¢ pbka APbXTe pbkaTa CU NMOHe Ha
100 mm oT BCfiKa CTpaHa Ha pexewmusa guck. He
M3nonssanTe TO3M LUPKYNsAp 3a psA3aHe Ha napye-
Ta, KOMTO ca TBbpAe Manku, 3a aa 6baar 3aterHa-
TU UNN AbPXaHU C pbKa. AKO pbkaTa BU e TBbpAe
61130 [0 pexeLLmsi ANCK, CbLeCTBYBa PUCK OT Hapa-
HsIBaHE MPU KOHTaKT C PeXeLLus ANCK.

O6paboTBaHMAT AeTain TpsGBa Aa e HenoABWXKEH
1 Aa 6bAe UKW 3aTerHar, UM HaTUCHAT KbM orpa-
HuuuTensa u nnota. He 6yTaite o6paboTBaHuA Ae-
Taun B pexewmus OUCK U HUKOra He pexerte ,,6e3
pbue“. HesakpeneHute unu asuxelmte ce obpaboTt-
BaHM AeTainu mMoraTt fja 6baaTt U3XBBbPIIEHU C BUCOKA
CKOPOCT U 4@ NMPUYUHST HapaHsBaHuWs.

MpekapanTe umMpkynsipa npe3 obpaboTBaHuA gOe-
Taun. U36AresanTe usternsiHe Ha LUMpKynspa npes
obpaboTBaHuA getann. 3a Aa oTpexere obpaboT-
BaHUA AeTain, BAUrHeTe pexeluarta rnaBa Ha LUMp-
Kynsipa, usabpnanTte 1 Hap obpaboTBaHuA aeTann
6e3 pa pexete. Cnep ToBa BKNoYeTe ABUraTens,
HaKroHeTe pexelyaTta rnaBa Hafony, HaTucHeTe sl
KbM 06paboTBaHUA AeTann M A npekapanWTe npes
Hero. pu psidaHe C U3AbprBaHe CbliecTByBa onac-
HOCT pexeluus AUCK Aa 3acTaHe BbpXy obpaboTsa-
HWS AeTann n 6rnokbT Ha pexelums avuck Aa 6bae ns-
XBBPIEH CbC CUMa KbM onepaTtopa.




e) Hukora He KpbcTOCBaWTe pbue Haa nNpeaBuaeHa-

f)
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Ta NWUHWA Ha pA3aHe UNu npea, WU 3af, pexeluns
auck. ognvmpaHeTo Ha obpaboTtBaHus getaun ,,C
KpbCTOCaHW pbue”, T.e. [IbpxaHeTo Ha geTanna oT-
[OSICHO Ha pexeLuns NCK ¢ naBaTta pbka 1 obpaTtHo, e
MHOrO OMacHo.

He nocsraifte 3ag orpaHuuuTensi, AOKaTo pexe-
WMAT AUCK ce BbPTU. Pa3cTosiHMeTO Mexay pbka-
Ta Bu u pexelwms auck He TpsiGBa ga e no-marnko
oT 100 mm (Baxu U 3a ABeTe CTPaHM Ha pexeLwms
AUCK, Hanp. Npu OoTCTpaHsiBaHe Ha AbPBECHMU OT-
nagbum). bnmvsoctTa Ha BBLPTAWMS Ce pexeL) AncK
[0 pbkaTa Bu moxe aa He e 3abenexuma n MoxeTe
Cepuo3Ho aa 6baeTe HapaHeHW.

Mpenu pssaHe npoBepeTe o6paboTBaHUA AeTann.
AKO 06paboTBaHUAT AeTaln e orbHaT UK U3KpU-
BeH, 3aXxBaHeTe ro ¢ U3BMUTaTa HaBbH CTpaHa KbM
orpaHuuuTensi. BuHaru ce yBepsBauTe, Ye no nu-
HUSAITA Ha psi3aHe HAMa MeXAuHa mexay obpaboT-
BaHUA AeTann, orpaHuuuTens u nnota. OnbHaTuUTe
VNN N3KPUBEHW AeTanny mMoraTt Aa ce ycyyaTt unm npe-
MECTSIT U la NPUUMHAT 3acsiaaHe Ha BbpPTALWMS ce pe-
el AMCK Nno BpeMe Ha psizaHeTo. B obpaboTBaHus
OeTaiin He TpsiGBa Aa UMa reo3fen Unu Yyxam Tena.

M3nonsBante uMpkynsipa eaBa Korato BbpXy nio-
Ta HAAMAa MHCTPYMEHTU, AbPBECHUW OTnagbuu M
T.H.; BbpXy NnnoTa Tpsi6bBa Aa ce HamMMpa camo 06-
paboTBaHuA aeTtann. MankuTte oTnagbum, Hesakpe-
neHnTe napyerta ObPBO UMK APYrM NpeameTu, KOUTo
BMM3aT B KOHTaKT C BbPTSALLMS ce ANUCK, MoraT aa 6b-
[aT U3XBBPIEHU C BUCOKA CKOPOCT.

BuHaru pexete camo eauvH petaun. Hapegenute
eaviH BbpXy Apyr obpaboTBaHu aeTannu He moraT Aa
6GbaaT 3aTerHaTv U 3aKpeneHy NpaBUITHO U NpU psisa-
He MoraT Aa MPUYMHAT 3acsiaaHe Mnv npennb3BaHe
Ha aucka.

Mpeamn ynotpe6a ce yBepeTe, Ye LUPKYNSAPLT 3a
psisaHe noA brbN Cce HamMpa BbLPXY paBHa, TBbP-
Aa paboTHa NoBbLPXHOCT. PaBHaTta v TBbpaa paboT-
Ha MOBBLPXHOCT HamansBa pucka LMPKYMsapbT 3a psi-
3aHe Nof brbfl 4a CTaHe HecTabusieH.

MnaHupanTe pabotarta cu. MNpu Bcsika npomsiHa Ha
HaKMoOHa Ha peXewusa AUCK UMK bIbna Ha cKocsi-
BaHe ce yBepsiBailTe, Ye perynupyemMusitT orpaHu-
YuTen e NPaBUITHO HAacCTPOEH u Ye o6paboTBaHUAT
[eTalnn e NoAnpsiH Taka, Ye HAMa Aa Brie3e B KOH-
TaKT C Aucka unu npeanasHus kanak. bes pna
BKIOYBaTe MawmHata u 6e3 ga noctasATe gertann
BBPXY MnoTa CUMynupanTe MbMHO ABUXEHWe Ha psi-
3aHe Ha pexeluust OUCK, 3a a ce yBepuTe, Ye HaAMa
[a ce CTUIHe [0 BbaMnpensTcTBaHe WnW 3acTpallaba-
He Ha psi3aHeTo B OrpaHuynTens.

3a o6paboTBaHUTe AeTannm, KOMTO ca NO-LMPOKN
WK No-ABLArM OT ropHaTa 4YacT Ha nnoTa ocurype-
Te noAxoAsiua onopa, Hanp. Ypes yabnkaBaHe Ha
nnota unu cronkn. O6paboTBaHNTe AeTalNn, KOUTO
ca No-AbArv MW NO-LUMPOKK OT NIoTa Ha UMpKynsipa
3a psizaHe Mof brbM, mMoraT Ja ce npeobbpHaT, ako
He ca 3aKpeneHu 3apaBo. HaknoHsaBaHeTo Ha oTpsi3a-
HO napye AbPBO MnNu 06paboTBaHWs AeTann Moxe Aa
noBAurHe NpeanasHus Karnaka unv aa goseae A0 Tsx-
HOTO HEKOHTPONUPaHO M3XBBPISHE OT BBbPTALLMS Ce

[OVCK.
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m) He usnonsBanTe Apyrn nuua Kato 3aMecTUTENU
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7.2

Ha yabIkaBaHeTO Ha MnoTa WNu 3a AONbLIHUTEN-
HO noanupaHe. HectabunHaTa onopa Ha obpaboTsa-
HWS AeTann Moxe Aa [oBeje [0 3acsfaHe Ha gucka.
OcBeH ToBa 06paboTBaHMAT AeTaiin MoXe Aa ce u3-
MecTU Mo Bpeme Ha psizaaHeTo 1 Aa 3axBaHe Bac v no-
MoLLHvKa Bu B ancka.

OTpsA3aHOTO Napye He TpsGBa Aa ce HaTUCKa KbM
BbPTAWMA ce pexel} AUCK. AKO MACTOTO € Marlko,
Hanp. nNpuv uU3nosfisBaHe Ha HaAbXHWU OrpaHu4nTenu,
OTPsI3aHOTO Mapye Moxe fAa 6bae 3akMMHEHO € Ancka
N N3XBBPIIEHO CbC cuna.

BuHaru usnonseanTe CTUCKa UNu Apyro nogxoas-
Lo YCTPOWMCTBO, 3a Aa NoanpeTe NPaBUNHO KPbr-
nuTe mMaTepuanu KaTo WaHru unu Tpuowm. Mpu psa-
3aHe LWaHruTe Morat Aa ce npeobbpHaT, koeTo Aa f[o-
BeAe [0,,3axanBaHe” oT aucka u obpaboTBaHusT ae-
Tann u pbvkata Bu ga 6baat 3axBaHaTV OT Aucka.

Mpean pa otpexere ob6paboTBaHUA AeTann usva-
KaWTe AUCKa Aa AOCTUTHE MbAHM ob6opoTu. ToBa
HamansiBa pucka OT U3XBbpIIsiHE Ha AeTanna.

WUsknioyeTe UMpKynspa 3a pA3aHe NoA brbh, ako
o6paboTBaHMAT AeTann 3acefHe UnNu AeTannbT
6nokupa. U3vyakaTe BCUMUYKM ABMXKELUMU CE€ YacTu
[a cnpart, U3KI4eTe Liencena u/vwnu ceanete
akymynaropa. Cnen ToBa MaxHeTe 3acegHanusi
matepwman. MNpoabmkaBaHeTo C pA3aHETo Npy TakoBa
6nokvpaHe mMoxe fda gosefe Ao 3aryba Ha KOHTpon
UNu NoBpeXxaaHe Ha LupKynspa 3a psdaHe nog brbi.

Cnepn kaTo MpuUKnoYUTe ¢ psizaHeTo ocBobopaeTe
npeBKroYBaTens, 3agpbXTe pexeljara rnasa Ha-
Aoy U n3yakamTe AucKa ga cnpe, npeauw Aa u3sa-
AuUTe oTpsizaHoTO napye. MHoro e onacHo Aa npots-
rate pbkarta cv B 6IM30CT 4O ABWXELLMs Ce Mo UHep-
LS AUCK.

AKko M3BBpLIBaTE HEMBLIIHO OTPsA3BaHe WM ako
ocBo6oxaaBaTe NpeBKnoYBaTens APbKTe PbKOX-
BaTKaTa 34paBo, Mpeau pexelyata rmaea Aa Aoc-
TUrHe AofnHaTa cu nosuums. opagu CnMpayHoTo
[EeNCTBME Ha LMpKynsipa pexellaTta rnasa Moxe psis-
KO fia ce M3abpna Hagony, 1 KOeTo Aa NpeacTasnsisa
PUCK OT HapaHsiBaHe.

Yka3aHus 3a 6e3onacHoCT npu
6opaBeHe C pexeLwun auckKkoBe

M3bsareaiiTe HEKOHTPONMPAHOTO NyCKaHe Ha pexeLuns
anapat B JOSTHO KpanHO MOMoXeHWe.

He wn3nonseavite nospeneHu wnu gedopmupaHmn pe-
XeLLy AncKoBe.

He nsnonaeaiite pexeLum OUCKoBe ¢ nykHaTtuHu. bpa-
KyBaNTe HanykaHuTe pexelun anckose. PeMoHT He ce
pjonycka.

He u3anonssaiTte pexewy Auckose OT Gbp3opexella
cToMaHa.

MpoBepeTe CbCTOSHUETO Ha pexelmsi OUCK, npeau
[a u3nonssare LUMpKynsapa.

W3anonseaiiTe camo pexeLin AMCKOBE, KOUTO ca Mof-
XOAALLM 3@ psi3aHus AeTaiis.




M3nonaBaiiTe camo onpefeneHuTe oT Npou3BoauTens
pexeLLm ANCKOBE.

PexewwnTte guckoBe TpsbBa ga otroBapaT Ha EN
847-1, ako ca npefgHa3HayeHun 3a obpaboTka Ha Abp-
BO Unu Apyrv nogobHu matepuanu.

He n3nonsBaiite pexelm anMckose OT BUCOKONernpa-
Ha 6bp3opexella ctomaHa (HSS).

M3nonsgainte camo pexely OUCKOBE, YMUTO MaKkcu-
MasiHoO JonycTUMM 060POTU He ca MO-HUCKK OT MaKc-
ManHuTe obopoTM Ha WnuHAena Ha uuMpkynsipa, u
KOWTO Ca MOAXOASALLM 3a pA3aHns Mmatepuar.

O6bpHeTe BHMMaHME Ha nocokaTa Ha BbpTEHE Ha pe-
XKELMs ONCK.

M3nonsgante pexeliute OWCKOBE CaMO KoraTto cTe
oBnagenyu 6opaBeHeTo C TSX.

CwbniogaBante makcumanHute obopoTu. MNMocoueHu-
Te BbpXy pexeLums AUCK MakcumanHm obopotu He 6u-
Ba Ja ce npesuwasaT. Cnaseaiite, ako € MOCOYEH,
AvanasoHa Ha obopoTuTe.

Mouncteante NMOBBPXHOCTUTE 3a 3aTdAraHe OT 3aMbp-
CABaHuA, rpec, Macsno v Boga.

He wusnonseavite xnabaeu pegyumpalim nNpbCTEHU
WNK BTYNKWU 32 HamansiBaHe Ha OTBOPWTE Ha pexeLL-
Te AUCKOBE.

CniepeTe 3a ToBa (hUKCHpaHUTE peayumpally npbere-
HW 3a OCUTypsiBaHe Ha pexeLumst AUCK Aa uMaT egHa-
KbB AnameTbp v NnoHe 1/3 oT AMameTbpa Ha psizaHe.

YBepeTe ce, Ye duKeupaHuTe peayumpallm npbCTeEHN
ca ycnopeaHu eavH cnpsiMo Apyr.

BopaBeTe ¢ pexewmTe auckoBe BHUMaTenHo. Hain-
nobpe e Aa M cbxpaHaBaTe B OpUrMHanHaTa onakoBs-
Ka unu B cneuunanHu kanbdu. Hocete npeanasHn pb-
KaBuLK, 3a Aa nogobpuTe cUrypHOTO 3axBallaHe u ga
HamanuTe pucka oT HapaHsiBaHe oLLe noBeye.

Mpeaun ynotpeba Ha pexelyuTe AWUCKOBE ce yBeps-
BaiiTe, Ye BCMYKU MpeanasHu npucrocobrnequs ca
3aKpeneHu NpaBumHo.

Mpeaw ynotpebata ce yBepsiBaiiTe, Ye U3NOMN3BaHUAT
oT Bac pexely AMCK OTroBapsi Ha TEXHWYECKUTe U3-
MCKBaHUS Ha TO3W LMPKYMSIP U € MPaBUITHO 3aKpereH.

M3nonsBainTte goctaBeHus pexeLly oMcK camo 3a pssa-
He Ha OAbpBeCKHa, HUKora 3a 06pa60TKa Ha meTanu.

M3nonsBanTte pexely AUCK C AMaMeTbp, NOAXOAsL, 3a
n3BbpLUBaHaTa paboTa.

M3non3sBaiiTe 4ONbIHUTENHU MOANOXKN 3a 06paboT-
BaHMSA [eTaiin, ako ToBa € Heobxogumo 3a cTabun-
HOCTTa My.

YobmxkutenuTe Ha ornopaTa 3a JeTain Tpsibea BUHarm
na 6baat 3akpenBaHu ¥ U3Mosn3BaHu no Bpeme Ha pa-
6oTa.

CMmeHeTe n3HoceHaTa Broxka Ha nnoral
M3bsareaiiTe nperpsisaHe Ha pexelumTe 3b0u.

Mpu pssaHeTo Ha nnactmaca u3GsArBamtTe HEMHOTO
pasTonsiBaHe.

M3nonagaiTe npaBUnHUTE pexeLun Auckose 3a maTe-
puana, konTo e obpaboTBate. CMmeHsiNTe cBOEBpE-
MEHHO NOBPEAEHUTE UMW N3HOCEHN pexeLLn JUCKOBe.
CnpeTe MallvMHaTa, ako pexeLmsT AUCK nperpee.
Mpeaw na npoabmxnTe paboTta ¢ ypeaa octaBeTte pe-
XeLLUms AWCK Aa U3CTUHe.
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M3nonasaiitTe pexeLum ANCKOBE, KOUTO Ca CbC Chluy-
Te WNM NO-BMCOKM OBOPOTM OT TEe3W, NOCOoYeHU Ha
€1EKTPUHECKNS UHCTPYMEHT.

BuHaru ocurypsiBaiite ctabunHoctTa u 6e3onacHocT-
Ta Ha LmpKynspa.

7.3 JlazepHo nb4eHune

BHumaHume: JlazepHo nbyeHue
He rnepaiite B nbya
INasepeH knac 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

MaseTe ce6Ge cM U OKONMHOCTTA OT 31IONONYKM Ype3
noaxoAsm npeanasHn Mepku!

* He rnepaiite ¢ He3alWwWTEHW 04U OMPEKTHO KbM Na-
3epHUS NTbY.

* Hukora He rnepante OVPEKTHO B TpaekTopudaTta Ha
nbya.

* Hukora He HacouBaWiTe nasepHusa NbY KbM OTpassiBa-
LM NOBBPXHOCTU, XOpa UNK XWBOTHW. [lopu n nase-
PeH NbY ¢ Marnka MOLLHOCT MOXe [Aa MPUYMHU YBPEeX-
[aHe Ha ouuTe.

/A BNNATOPA3YMME

AKO ce U3NBLMHABAT Pa3fiIU4HM OT NOCOYEHM-
Te TYK npouenypu, ToBa MoXxe Aa goeseae Ao
OonacHoO usnaraHe Ha nNnb4eHue.

Huvkora He oTBapsiiTe nasepHusi mogyn. Moxe fa ce
CTUrHe [0 HEOYaKBaHO U3naraHe Ha NbYeHne.

CHemeTe akymyrnaTtopuTe, ako npoaykTbT HAMa Oa ce
Mn3nonaea 3a no-npoabrnkuTeneH nepnoa ot Bpeme.

NaszepbT He GvBa foa ce NoaMeHst ¢ nmasep OT Apyr
™n.

PeMoHTUN no nasepa morat Aa ce u3BbpLuBaT camo OT
npousBoguTena Ha nasepa unn ot HeroB ynb/IHOMO-
LLeHV npeacraBuTen.

8 MoHTax

8.1 MoHTupaHe Ha npoaykra (Pwur. 1, 2,

5, 6)

OcBob6oaeTe BbPTAWMS ce nnoT (18) upes 3aBbpTaHe
Ha pbkoxBaTkaTa (14) obpaTHO Ha 4acoBHMKOBaTa
cTperika.

2. BapewictBariTe dukempawmsa noct (14a), 3a ga oTknio-

ynTe dmkcaTopa.

3. C pbkoxBaTkata (14) HacTpoWTe BbPTAWMA Ce NnoT

(18) Ha »enaHus bron.

4. TlycHeTe dukcupawms noct (14a), 3a Aa 3aknoyuTe

cukcartopa.

5. 3arterHete OTHOBO pbkoxBaTkaTta (14) upes 3aBbpTa-

He MO YacoBHWKOBaTa CTperka, 3a Aa dukcupare
BbPTALWMS CE MIIOT.




6. 3akoHTpeTe perynupawmsa BUHT (15) kbM nnoTta*, 3a
[a ocurypute NpoaykTa cpeLlly HakroHsiBaHe.

7. Ypes neko HaTUCkaHe Ha pexelyarta rnasa (6) Hagony
M eHOBPEMEHHO U3AbprBaHe Ha OCUTYpUTENHUS na-
ney (34) ot Abpxaya Ha ABWraTens, UMPKynspbT ce
ocBobox/aaBa OT JOMHOTO MOMOXEHNE.

8. BaBbpreTe ocuryputenHua naney (34) Ha 90 rpagy-
ca, 3a Aa ro cukcvpare B 4ebnokmpaHo nonoxeHue.

9. HaknoHete pexeluara rnasa (6) Harope.

10. MpucnocobnenuaTa 3a 3aTsaraHe (25) morat ga ce
3aKpensiT KakTo OTNSABO, Taka W OTASICHO Ha Henoa-
BMXHMA MNOT Ha psasaHe (19). MNoctaBeTe npucnoco-
6neHveTo 3a 3aTtsAraHe (25) B npedBuaeHWs OTBOpPA,
pasnonoxeH B 3agHaTa 4acT Ha OrpaHuuuTenHarta
penca (12), 1 ro 3akpeneTte ¢ noMoLuTa Ha dumKkcupa-
Wusa BUHT (25¢).
3a HaknoHeHu cpesose 0° - 45° 3aTeraTenHoTo npuc-
nocobnexune (25) TpabBa ga ce MOHTMpa camo OT
efHaTa cTpaHa (oTasacHo) (BuwxkTe dur. 11-12).

11. Pexewara rnasa (6) mMoxe upe3 pasxnabBaHe Ha
BMHTa 3a cpukcupaHe (24) ga ce HaknaHs HansiBo Ao
Makc. 45°.

12. Onopute Ha petainute (21) TpsibBa BuHarM ga ca
3aKpeneHu 1 Aa ce U3Nonaeart no Bpeme Ha paboTa.
HactpoiiTe xenaHusi obcer, kato pasxnabute dukeu-
pawums BuHT (20). Cnen ToBa OTHOBO 3aTerHete u-
Kkenpawms BuHT (20).

* = He ca BKIMIOYEHN 3agbmkutenHo B obema Ha gocTas-
katal

8.2 Topb6a 3a ctbproTuHm (30) (Pur.
1/24)

LinpkynsapbTt e obopyasaH ¢ Top6a 3a ctbprotrhn (30).
CTucHeTe mMeTanHuTe Kpunua Ha TopbaTta 3a CTbproTviHu
(30) n 5 nocTaBeTe BbPXY U3NyckaTenHnsi oTBop B obnac-
TTa Ha auratens. Topbata 3a cTbproTuHu (30) Moxe aa
6b/e u3npassaHa npes uuna oT JofHaTta cTpaHa.

8.2.1 CBbp3BaHe KbM BBLHLUHO
npaxonscMykBaHe

1. CBbpxeTe Mapkyya 3a W3CMyKBaHe KbM MpPaxous-
CMYKBaHeTo.

2. [lpaxou3cmykBaHeTo TpsibBa Aa e nogxodsiwo 3a 06-
paboTBaHWs maTepuan.

3. 3a uscmykBaHe Ha 0COBEHO BPeHU WM KaHLEeporeH-
HV NMpaxoBe M3non3BaiTe cneLynanHo N3CMyKBaLLO yC-
TPOWCTBO.

8.3 ®PurHa HaCcTpoOMKa Ha orpaHnuuTens
3a HanpeYyHus pa3pes3 nog npaB
brbn 90° (Pur. 1, 7)
HeobxoauM UHCTPYMEHT:
+ Kniou ¢ BbTpelueH wectocteH 6 mm (C)
* 90° onopeH bron (A)*
* KpbCTaTa OTBEpTKa*
* Bunkoo6paseH ko4 SW 13 mm*
* = He e BKMoYeH B obema Ha gocTaskaral

1. CnycHeTe Hagony pexelata rnaea (6) n a8 dwkcu-
panTe c ocuryputenHus naneu (34).

2. Pa3xnabete BuHTa 3a dmKcupaHe (24).
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3. MMocrtaBeTe onopeH brbnHUK oT 90° (A) mexay pexe-
Lwmst amck (8) n BbpTAWMSA ce nnoT (18).

4. PasBuiiTe KoHTparavikaTa (35a).

5. Perynupante perynupalumsi BuHT (35) Taka, Yye brb-
BT MexXay pexewms auck (8) n BbpTAWMS ce nnoT
(18) pa e 90°.

6. 3aTterHete OTHOBO KOHTparaikara (35a).

7. Hakpas npoBepeTe NOMOXEHWETO Ha UHAMKALMSTA Ha
brbna. Ako e Heobxoaumo, pasxnabeTte cTpernkata
(16) c kpbcTaTa OoTBEpTKa, NOCTaBETE S Ha MNOroxe-
Hue 0° Ha ckanaTa (17) n 5 3aTerHeTe OTHOBO.

8.4  ®uHa HacTpolKa Ha orpaHuuuTens
3a pa3pe3 ¢ HaknoH 45° (dwr. 1, 8)
Heob6xoaMm UHCTPYMEHT:
» 45° onopeH bren (B)*
* Bunkoo6paseH kntoy SW 13 mm*
* KpbCTaTa oTBEpTKa*

* = He ca BKIMIOYEHW 3agbmkuTenHo B obema Ha gocTas-
KaTa!

1. CnycHeTe Hagony pexelyarta rnaea (6) u a dukcu-
panTe ¢ ocuryputenHus nanew (34).

2. ®ukcupanTte BbpTAWmMS ce nnot (18) B nonoxeHne 0°.

MopBwxkHaTa onopHa penca Tpsibea 3a pa3pesu C Ha-
KMOH (HakMoHeHa pexella rnaea) Aa e ukcnpaHa BbB
BbHLUHATa No3uuus (nsiBa cTpaHa).

3. OtBopeTe BWHTa 3a cukcmpaHe (23) Ha NoABMXHUTE
onopxu pencu (11) n n3bytante NOABMKHUTE OMOPHU
pencu (11) HaBbH. Cb3aaiTe onopeH broun ot 45° (B)
Mexay pexeLims amck (8) n Bbptawms ce nnot (18).

4. TopswxHuTe onopHu pencu (11) Tpsabea aa 6baar
hbuKcMpaHu Taka, Ye pascTOSHUETO MeXAY OMopHUTE
pencu (11) n pexelms guck (8) Aa Bb3NM3a Ha MUHK-
MyMm 8 mm.

5. TMoaewxHaTa onopHa penca (11) Tpsabea ga ce Hamu-
pa BbB BbTPeELLHa No3vuns (4siCHa cTpaHa).

6. MNpeou paspesa ce yBepeTe, Ye Mexay MOABMKHUTE
onopHu pencyu (11) n pexelumns guck (8) He e Bb3MO-
KeH cONMbChbK.

7. Pa3xnabete BUHTa 3a duKkcupaHe (24) n c gpbxkaTta
(14) HaknoHeTe pexeluaTta rmasa (6) HanaBo Ha 45°.

8. [octaBeTe onopeH brbMHUK 45° (B) mexay pexeluns
anck (6) n BbpTaAWwms ce nnot (18).

Pa3BuitTe koHTparankata (36a) u perynvipaiTte BUHTa
3a HacTpouka (36) Taka, Ye brbbT MEXAy pexeLums
avck (8) n BbpTAWwmA ce nnoT (18) Aa e ToyHo 45°.

10. 3aTerHeTe OTHOBO KOHTparavikaTa (36a).

11. Hakpasi npoBepeTe NonoXXeHUeTo Ha MHAVKauusTa Ha
brbna. Ako e Heobxoaumo, pasxnabeTe cTpernkaTa
(16) c kpbcTaTa oTBEepTKa, NOCTaBeTe s Ha Nornoxe-
Hue 45° Ha ckanaTta (17) n 5 3aTerHeTe OTHOBO.




9 [peau nyckaHe B ekcnnoartauus
(Pwr. 3)

1. OcBobopgete 3awmTata cpelly npeobpblyaHe (33) ,
MOHTMpaHa OT [onHaTa CTpaHa Ha TpWOHa, W3Abp-
nanTe s AOKpan U OTHOBO A PMKCMpanTe ¢ NoMoLyTa
Ha KntoYa ¢ BbTpelLleH wectocTeH (D).

2. TpopykTbT TpsbBa Aa e cTabunHo MoHTUpaH. 3akpe-
neTe npoaykta BbpXy paboTHa maca, [onHa pamka
unu nopo6Ho. MoctaseTte 4-Te BUHTA (He ca BKMove-
HW B obema Ha focTaBkaTa) B OTBOpUTE Ha 3akpene-
HWs NnoT 3a psizaHe (19). 3aTerHeTe BUHTOBETE.

3. Hactponte perynupawms BuHT (15) Ha HuBOTO Ha
nnota Ha macarta, 3a Ja ce NpefoTBpaTy krnaTeHe Ha
npoaykTa.

Mpean nyckaHe B ekcnnoaTauusi npucrnocobnenusTa
3a GesonacHocT TpsibBa Aa 6bAaT NPaBUITHO MOHTW-
paHu.

Pexewumar guck Tpsabea ga Moxe ga ce BbpPTU CBO-
6oaHo.

Mpun Beye o6paboTBaHO ABPBO BHMMAaBaWTe 3a Yyxau
Tena, kaTo Hanp. MMPOHU, BUHTOBE U T.H.

Mpean ga sapgencteaTe NpeBkNtoYBaTENs 3a BKIOY-
BaHe/M3KIMIoYBaHe ce yBepeTe, Ye pPexeLinsT OUCK e
NpaBWUIHO MOHTMPaH W NOABWXHUTE YacTu ca NecHO
NOABMKHU.

Mpean cebp3BaHe Ha MpoAyKTa ce yBepeTe, Ye Ada-
HHUTE BbPXY TUNoBaTa Taberka cbenagar ¢ AaHHUTe
Ha Mpexara.

9.1 lMpoBepka Ha npeanasHoOToO
YCTPOWUCTBO Ha npepnasuTens Ha
pexewms guck (7) (Pwr. 4)

I'Ipe,qnasMTenﬂT Ha pexewuna OUCK npennassa cpelly

Cry4YanHO JOKOCBaHE Ha pexeLwms AUCK U NeTAWN CTbp-
FOTUHN.

MpoBepka Ha PYHKLMOHMpPaHETO
3a fa HanpaBuTe ToBa, CrbHETE LMPKYNsipa Hagony:

» MpennasvuTenaT Ha pexelwms Ouck TpsibBa Aa OCBO-
6oaM pexeLumss AUCK Npy HaknoHsiBaHe Hagony, 6e3
[a [oKocBa ApyruTe YacTy.

 lMpyv crbBaHe Harope Ha UMpKynsipa B U3XOA4Ha No3u-
LUMa NpeanasuTensaT Ha pexeluns Auck TpsiobBa aBTo-
MaTUYHO [a NOKPUE PEXeLLnst ANCK.

10 YnpaBneHue

10.1 YnpaBneHue Ha
npucnoco6neHMeTo 3a 3aTAraHe
(25) (Pwr. 1)

C nomoluTta Ha BMHTa 3a dukcupaHe (25a) npucnocobne-

HMeTo 3a 3aTaraHe (25) Moxe Aa ce perynupa no BUCoYu-
Ha.

1. CnycHeTe npucnocobneHneTo 3a 3atsraHe (25) Bbpxy
obpaboTBaHus geTaiin.

2. BarerHete BMHTa 3a dumkeupaHe (25c).

3. 3aBbpTeTe BUMHT ¢ HazbbeHa rnaea (25b) no nocoka

Ha cTpenkaTta, 3a Aa 3akpenute obpaboTBaHus ae-
Tawn.
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4. 3a pa ocBoboguTte obpaboTBaHus getann, npoueam-
paiTe B obpaTHa nocneaoBaTesiHocT.

10.2 OrpaHuyaBaHe Ha oblboYMHaTa Ha
psizaHe (caMoO psi3aHe C TPUOH)
(Pwur. 1,9)

A\ NPEAYNPEXOEHUE

OnacHocT oT oTKat!

KoraTo pexeTe kaHanu e ocobeHo BaxHO da He ce yn-
paxHsiBa CTpaHUYEH HaTWUCK BbpXy pexelims auck. B
NpOTMBEH Cryyaln pexelyaTa rnasa MoXxe BHe3arnHo ga
ckouu Harope!

— lMNpu pszaHeTo Ha KaHanmwW U3nNon3BanTe MpPUCNOCo-
6neHne 3a 3atdraHe. M3bsreante cTpaHWyeH Ha-
TUCK BbPXY pexellaTa rnasa.

1. Ypes BuHTa (31) gbnboynHaTa Ha psisaHe Moxe Aa
6bae perynupaHa 6eacteneHHo. 3a ga HanpasuTe To-
Ba, pa3BuiTe rankata ¢ Ha3bbka (31a) Ha BuHTa. Ha-
CTpoiiTe xenaHaTa Abnbo4nHa Ha psi3aHe Ype3 3aBu-
BaHe unu passuBaHe Ha BuHTa (31). Cnep ToBa 3aTer-
HeTe OTHOBO raikara ¢ Hasbbka (31a) Ha BuHTa (31).

2. lpoBepeTe HacTpoiikata ¢ nomowyta Ha npobeH pas-
pes.

10.3 BknrouBaHe/U3knio4yBaHe Ha
nasepa (dwur. 19)
BknrouBaHe:

1. HaTucHeTe npeBknoyvBaTens 3a BKIOYBaAHE/U3KITHOY-
BaHe Ha nasepa (4) 1 nbT. Bbpxy gertaina 3a obpa-
6oTka ce nNpoekTVMpa nasepHa NMUHKSA, KOATO Nokassa
TOYHaTa Nocoka Ha psisaHe.

UzkniouBaHe:

1. HaTucHeTe oTHOBO MpeBKMtoYBaTens 3a BkIoYBaHe/
M3KIoYBaHe Ha nasepa (4).

MpeBkniouBaTen 3a BKMOYBaHe/U3KNOYBaH Ha CBETO-
AvopaHaTta paboTHa cBeTnuHa (43)

(Baxwu camo 3a apTukyneH Homep: 59012159953)
HaTtucHeTe HekonkokpaTHO MpeBKIoYBaTENst 3a BKITOY-
BaHe-/U3kNYBaHe Ha nasepa (4), 3a ga NpeBKMOYUTE

mexay nasepa (10) n ceeToguoaHata paboTHa cBeTnMHa
(43):

1 x HaTuckaHe |Jlasep (10) BKIT./LED (43) U3KIT.

2 x HaTuckaHe |Jlasep (10) U3KIJ1./LED (43) BKIJ1.

3 X HaTuckaHe

)
)

Nasep (10) BKI/LED (43) BKII.
)

4 x HatuckaHe |JTasep (10) N3KI./LED (43) N3KI.

10.4 CepwueH pa3pes (Pur. 1, 10)

3a MHOrokpaTHV paspesu C efHakBa ObIDKMHA HafJTbX-

HUSAT orpaHuuuTen (22) moxe ga ce otBopu. MoxeTe aa

OTBOPUTE HAAMBXHUA OrpaHunymTen (22) oT gsicHaTta u ot

nseara cTpaHa.

1. CrbHeTe HaanbXHUS orpaHuunTen (22) Harope.

2. Pa3xnabete BMHTa 3a chukcupaHe 3a ornopaTta Ha 06-
paboTBaHus getaiin (20).

3. WapbpnanTte onopata 3a obpaboTBaHusa getann (21).

4. HacTpoWiTe xenaHusi pasmep Mexay pexelumst Auck
(8) 1 HaANBXHUA orpaHuyuTen (22).
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5. BarerHete OTHOBO (bMKCMpALLMSA BUHT 3a oropaTta Ha
obpaboTtBaHusa getann (20).
6. WanbnHeTe paspeauTe, kakTo e onucaHo B 10.5, 10.6, Ypes BpwllaLliaTa NpyxiHa NPOAYKTLT aBTOMATUYHO Ce
10.7 1 10.8. BAMra psiako Harope. He nyckaiite gpbxkaTa cnep kpas
Ha psisaHeTo, a ocTaBeTe pexellaTa rnaea Aa ce ABu-
10.5 Hanpequ pa3spes nog npaB brbi X1 Harope 6aBHO U C ek NPOTUBOHATUCK.
o -]
90° n BLPTAW ce nnot 0 10.5.1 Mpwu comkcupaH Boaay 3a usternsiHe
(q)Vll'. 1,11, 12) (28) (dur. 4)
Mpy Wipo4ntm Ha pasaHe Ao ok. 100 mm dyHkunATa 13- 1. duKcupaiiTe dyHKUMSTA WITETMSHE HA LMPKYNspa C

TernsHe Ha UMpKynspa Moxe ga 6bae dvkcupaHa B 3ad-
HO MonoxeHue ¢ BMHTa 3a dukcupaHe (28a). B Toa no-
TIOXeHNe LUMPKYNApbT MoXe Aa 6bae M3nonssaH B pexum

BMHTa 3a uKcMpaHe Ha Bojaya 3a usrernsiHe (28a) B
3a[1HO MOMNOXeEHNE.

Ha oTpsi3BaHe 6e3 nsTernsHe. AKO LUMpOYMHATa Ha ps3a- 2. Mpupsnxkete pexelyata masa (6) ¢ prroxsatkata (1)
He e Hag 100 mm, TpsibBa Aa ce BHMMaBa 3a TOBa, BUH- PaBHOMEPHO 1 C NeK HaTUCK Hafony, AokaTo pexe-
THT 3a dukcvpare (28a) Aa e pasxnabeH u pexellaTa WmAT auck (8) paspexe AeTaiina.

rnasa (6) Aa e noagwkHa (dur. 4). 10.5.2  Mpwu HedbukcupaH Bogay 3a

nsternsiHe (28)

* WNsternete pexewara rnasa (6) Aokpaw Hanpen.
CnycHeTe pbkoxBaTkaTa (1) paBHOMEPHO U C ek Ha-
TUCK Aokpan Hapony. Cera pexeliata Ha MallMHaTa

MoaBwxHaTa onopHa penca TpsibBa 3a OTpsi3BaHe Ha
90° Ge3 usTernsHe Aa ca (PUKCMPaHW BbB BbTPELLHa

nosuunA. (6) 6aBHO M paBHOMEPHO [oKpai Hasag, AoKaTo pe-
YKazaHuUs 3a 3aTsiraHe: XeLmAT AnCK (8) paspexe HanbnHO AeTanna.

* He obpaboTBaiiTe geTainu, KOUTo ca TBbpPAE Marsku, 10.6 Hanpequ paspes nog npas brbil
3a ga 6baar saterHaTu. 90° n BbPTALL Ce NNoT 0° — 47°

+ lMoacunete MHOTO TbHKUTE [AeTaiinun, OTPs3BaKM 1 (®ur. 1, 11, 13)
3aedHo ¢ gonbnHuTenHaTta netsa. MHOro TbHKUTE fe- o ’
Tanunu morat da 3anovHat Aa ,TpenepsT’ npu pssaHe C nunarta 3a psidaHe MoA brbf, LMPKYNSAp ¢ ot morat
WK1 Aa ce cuynsT [la Ce U3BBbPLUBAT CKOCEHU paspesn HamnsBo U HaasiCHO OT

1. OtBuiTe BMHTa 3a dukcupaHe (23) Ha moABuXHaTa 0° —47°.
onopHa penca (11) n n3bytaiTe noaBwKHaTa onopHa

penca (11) HaBbTpe.

2. TMoaewxHaTa onopHa penca (11) Tps6sa aa 6bae u-
KCMpaHa Taka npef Hal-BbTpeluHaTta nosuuusi, ue

MoaBwxHaTa onopHa penca TpsibBa 3a OTpsi3BaHe Ha
90° 6e3 u3TernsHe Aa ca UKCMPaHW BbB BbTpeLUHa

Pa3CTOSIHMETO Mexy MOfBMXHATa ONopHa penca nosnums.

(11) n pexelns Anck (8) Aa Bb3NN3A Ha MakcUMyM 8 1. OTsuiiTe BMHTa 3a dmkcupaHe (23) Ha noaBwKHaTa

mm. onopHa penca (11) n n3bytante noaBwKHaTa onopHa
3. Tlpean paspesa ce yBepeTe, Ye Mexay noasuxHaTa penca (11) HaBbTpe.

onopHa penca (11) n pexewms auck (8) He e BbaMo- 2. TMoaBwkHaTa onopHa penca (11) Tpsbea Aa 6bae du-

KeH COMbCbK. KcUpaHa Taka npef Hall-BbTpellHaTa Mo3vuusi, ye

CTerHeTe OTHOBO BUHTa 3a chukcupaHe (23). pPa3CTOSHMETO MeXay MNOfBMKHATA OfopHa penca
5. TMocTaBeTe pexelyaTa rnaea (6) B rOPHO MOMOXEHNE. (11) v pexeluns Anck (8) Aa Bb3NN3A Ha MakcMyM 8
mm.

M3byTaiite pexelata rmaea (6) ¢ pbkoxeaTkaTa (1) an
Hasaz 1 Npu Hyxaa s pUKcUpaliTe B ToBa NOMOXKEHNE - lpeau paspesa ce yBepere, He Mexay noAskHata
(B 3@BMCMMOCT OT LUMPOYMHATA Ha pA3aHe). onopHa penca (11) n pexewns auck (8) He e Bb3Mo-

KEH COMbCHK.
7. TMoctaBeTe ABbPBOTO 3a psidaHe KbM OnopHaTa penca

(12) v BbpXY BLPTALMS ce nroT (18). 4. CrerHete OTHOBO BMHTa 3a hukcupaHe (23).

8. ®ukcupailTe maTepuana ¢ npucnocobneHneTo 3a 3a- 5. Ocsobopete Bbpm”ﬂ” 096 nnor (18) upes 3aBbpTaHe
TAraHe (25) BLPXY HEMOABWKHWS MNOT 3a psaaHe Ha pbkoxBaTkaTa (14) obpaTHO Ha 4YacoBHMKOBaTa
(19), 3a na n3berHeTe pasMecTBaHe Mo BpeMe Ha psi- crpenka.
3aHeTo. 6. 3apevicTBalite hukcmpalyms noct (14a), 3a Aa oTkmio-

9. OcBobogeTe GrokMpaLys NpekbCBaY (3) N HaTUCHE- umTe cpukcatopa.

Te NpeBKNoYBaTENs 3a BKIIOYBaHe/U3kmoyuBaHe (2), 7. C pbkoxsaTkaTta (14) HacTpoinTe BbPTALWWA Ce MnoT
3a [a BKNouUTe aBuratens. (18) Ha »enaHus brbn.

10. MpuaBwmxkeTe pexeluaTa rnaea (6) ¢ pbkoxsaTkaTta (1) 8. MMycHeTe dumkecupawma noct (14a), 3a ga 3aknouute
paBHOMEPHO M C nek HaTUCK Hafony, [oKaTo pexe- chukcaTopa.

LMAT Anck (8) paspexe AeTaiina. 9. BarerHeTe pbkoxsaTkata (14) Upe3 3aBbpTaHe Mo Ya-

11. Cnep npuknioyBaHe Ha onepauusiTa no psisaHe npua- COBHUKOBaTa CTpenka, 3a fa dukcupate BbpTALLMS
BWXETE OTHOBO pexellaTa rnasa (6) B ropHO nomnoxe- ce nnor (18).

HWE Ha MOKOW U MycHeTe MPEeBKIIOYBATENS 3a BKIHOY- 10. 3akoHTpeTe perynupalms BUHT (15) KbM nnoTa*, 3a

BaHe/usknio4Bare (2). [1a OCUrypuTE NPOYKTa CPeLL HaKIOHSIBaHE.
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11. HanpaBeTe paspesa, kakTo e onucaHo B 10.5.

* = He ca BKIMOYEHN 3agbmkutenHo B obema Ha gocTas-
katal

10.7 Paspes c HaknoH 0° —45° u
BbpTALW ce nnot 0° (Pur. 1, 11, 14)

C umpkynsipa MoraT a ce U3BbpLUBAT pa3pesn C HaKIMoH
Hansieo oT 0°— 45° cnpsiMo paboTHaTa NOBbPXHOCT.

MopBwkHaTa onopHa pernca TpsibBa 3a paspesu ¢ Ha-
KIMOH (HaKkMoHeHa pexella rnaea) Aa e huKcnpaHa BbB
BbHLUHATa NO3nLUS.

Mpu koco oTpsizBaHe 0° - 45° npucnocobneHneTo 3a 3a-
TaraHe (duKkcaTopbT 3a AeTanna) TpsibBa Aa ce MOHTU-
pa camo OTAsCHO.

-

OTBUIiTE BMHTa 3a (hukcupaHe (23) Ha NOABWXHUTE
onopHu pency (11) n n3bytante NOABWMKHUTE ONOPHM
pencu (11) HaBbH (NABa cTpaHa).

MoaBwxHaTa onopHa penca (11) Tpsibsa aa 6bae du-
KCUpaHa Taka npef Hai-BbTpeluHaTta nosuuusi, ue
pa3CTOAHNETO MeXay MOABWKHUTE OMOPHU perncu
(11) n pexelumns anck (8) Aa BBL3NM3a Ha MakCMMym 8
mm (AsicHa cTpaHa).

Mpeau paspesa ce yBepeTe, Ye Mexzy MoABMXHATA

onopHa penca (11) n pexelumns guck (8) He e Bb3MoO-
KEH COMbCHK.

N

w

CrerHeTte OTHOBO BUHTa 3a chukcupare (23).
MocTtaBeTe pexellaTta rnasa (6) B ropHO NONOXeHMWE.
dukcnpaiiTe BbPTALLMS ce NnoT (18) B nonoxexne 0°.

Pa3xnabete BUHTa 3a cukcmpaHe (24) n c gpbxkaTta
(1) HaknoHeTe pexelaTa rnasa (6) HansBoO, AokaTo
‘brroBaTa cTpenka (27) nocouu xenaHus brbn Ha br-
nosaTa ckana (26).

N o o~

©

3aTerHeTe OTHOBO BUHTa 3a cpuKkcupaHe (24).

©

M3BbpLueTe paspesa, kakto e onucaHo B 10.5.

10.8 Paspes c HaknoH 0° —45° u
BbpTALW ce nnoT 0° — 47°
(Pwur. 1, 11, 15)

C uupkynsipa moraT Aa ce W3BbPLUBAT paspesn C HaKIoH
Hansieo oT 0° — 45° cnpsiMo paboTHaTa NOBBLPXHOCT U ef-
HOBpPEMEeHHO c ToBa Ha 0° — 47° cnpsimo onopHaTa pernca
(HaKknoHeH ckoceH pa3spes).

MoaBwxHaTa onopHa pernca TpsibBa 3a paspesn C Ha-
KMOH (HakMoHeHa pexella rnaea) Aa e uKcnpaHa BbB
BbHLUHATa No3nLus.

Mpwn 3aBbpTaHe Ha LMPKyNApHUS TpUOH Ha 31,6° 1 Hakno-
HABaHe Ha arperaTa Ha 33,9° paBHOGeapeHn TPUBIbIHU
TIEHTU U NpocnIN, KaTo Hamp. NPoUIMU Ha rMMNCcoBU Pb-
6oBe, MoraT ga 6baaT oTpsizaHu ¢ npodwmnHaTa ctpaHa
Hagony.

ToBa uma ronsimo npeauMmcTeo npu ronemm I'IpOCbI/IJ'II/I,
KOMTO HagBuLaBaT MakCcumarnHata BUCOYMHA Ha psAsaHe,
KoraTto ca noctaBeHW HoOpMarHo.

296 | BG

[opn npobnemute C 4YeCcTo HeNpaBOBLIBLIHOTO M3pa-
60TBaHe Ha brbna Ha Bbpxa ca TONKoBa NECHM 3a pelua-
BaHe.

Mpm koco oTpsizBaHe 0° - 45° npucnocobnexHneTo 3a 3a-
TAraHe (dmkcaTopbT 3a AeTanna) TpsibBa aa ce MOHTU-
pa camo OTASICHO.

1. OTBuiTE BMHTa 3a dukcupaHe (23) Ha MOABMXHUTE
onopxu pencu (11) n n3byTtante NOABMKHUTE OMOPHU
pencu (11) HaBbH.

2. TopswkHaTta onopHa perca (11) TpsiéBa fa 6bae pu-
KCvpaHa Taka npef Hal-BbTpeluHaTa no3uums, Ye pas-
CTOSIHMETO Mexay MoABMxkHaTa onopHa penca (11) u
pexeLlums auck (8) Aa Bbanmaa Ha Makcumym 8 mm.

3. lNpeon paspesa ce yBepeTe, Ye Mexay noasmkHaTa
onopHa penca (11) n pexelmns guck (8) He e Bb3MoO-
KeH COMbChbK.

4. CrerHeTte OTHOBO BMHTA 3a hmkcmpaHe (23).

5. lMocTtaBeTe pexelyaTa rnasa (6) B ropHO NONoXeHue.

6. OcBobogeTe BbpTAWMSA ce nnoT (18) upes 3aBbpTaHe
Ha pbkoxBaTkaTa (14) obpaTHO Ha YacoBHWKOBaTa
cTperika.

7. 3BapevicTBalite pukcmpalums noct (14a), 3a ga oTkmio-
unTe dumkcaTopa.

8. B pbkoxsaTkata (14) HacTpoWTe BbPTALLMS ce NnoT
(18) Ha xenanus bron (BuwxTe 10.6).

9. TycHeTe dukcupawmsa noct (14a), 3a Aa 3aknouute
cukcartopa.

10. 3aterHeTe pbkoxBaTkaTa (14) ype3 3aBbpTaHe Mo 4a-
COBHUWKOBaTa CTpernka, 3a Aa dukcupate BbpTALLMS
ce nnor (18).

11. 3akoHTpeTe perynupaims BUHT (15) kbm nnoTa*, 3a
[a ocurypute nNpoaykTa cpeLly HakroHsIBaHe.

12. Pa3axnabeTe BuHTa 3a dukcupaHe (24).

13. C pbkoxsaTkaTta (1) HaknoHeTe pexelyata rnaea (6)
HansiBo A0 XenaHusi brb.

14. 3aTerHeTe OTHOBO BWHTa 3a MKCUpaHe (24).
15. HanpaBeTe paspesa, kakTo e onucaHo B 10.5.

*

= He ca BKIMOYEHN 3aabIHKuTenHo B obema Ha goctas-
kaTa!

11 EnekTtpuyecko cBbp3BaHe

CB‘bpSBaHeTO OTroBapsi Ha NpPUNIOXXNMUTE HauuoHan-

HU pa3nopeao6u.

CB'bpSBaHMH N PEMOHTU MO eNeKTPU4eckoTo 060py,u,BaHe

MoraTt [ja Ce U3BBbpLUBAT CaMO OT ENTEKTPOTEXHUK.

. YBepeTe ce, Ye MpPEeXoBOTO HanpexeHue cbBnaga c

HanpexeHneTo, NoCOYeHO Ha TunoBaTa Tabenka Ha
npoaykrta.

* CnasBaiiTe CbOTBETHWUTE yKasaHWs Ha MpoM3BOAUTE-
NS NPU M3nons3BaHe Ha yabImKUTENHW kabenu.

11.1 BaxHu ykasaHusa

Mpu npeToBapBaHe Ha ABuratens, TOM ce U3KMYBa aB-
TomaTuyHo. Crep BpeMe Ha oxnaxpaHe (pasnuyHo no
Bpeme), ABUraTendat Moxe Aa ce BKIH4YM OTHOBO.

cheppa



A\ NPEQYNPEXOEHUE

MakcmanHo JonyCTUMUAT MPEXOB MMNeHAaHC Zmax
Ha npoaykTa e 0,443 Q. KaTto notpebuTen Ha To3u npo-
OyKT TpsibBa Aa onpefenvTe, ako € HeoGXOANMO, KaTo
Ce KOHCynTupaTe C enekTpocHabauTenHoTo Apyxe-
CTBO, Ye MPOAYKTHT € CBbP3aH CaMo KbM 3axpaHBaHe,
YMIATO UMNELAHC € NO-Manbk Unn paBeH Ha Zmax!

11.2 CneuuanHu ycnoBus 3a
CBbp3BaHe

MpogykTbT oOTroBapa Ha u3uckBaHusaTa Ha EN
61000-3-11 » nognexu Ha cneuuanHui ycrioBus 3a
cBbp3BaHe. ToBa O3HayaBa, Ye M3MNON3BaHETO Ha
NpPOW3BOSIHW, CBOBOAHO M3GpaHN TOUKM Ha CBbp3BaHe
He e [onycTUMO.

Mpyn HebnaronpuATHM yCNOBUSI Ha 3axpaHBaliata
Mpexa NpoayKTbT MOXe fa AoBefe [0 BPeMEHHM Ko-
ne6aHus B HanpexeHeTo.

MpoayKkTbT € npefgHasHaveH camo 3a M3nonssaHe B
TOYKW Ha CBbP3BaHe, KOUTO

a) He MpeBULIABaT MakCMMasiHoO AOMYCTUMUSI MPEXOoB
wmneHgaHc ,Z" (Zmax. = 0,443 Q) unn

6) no3sonsBaT HaToBapBaHe Npu HenpekbCHaT TOK OT
noHe 100 A Ha dhasa.

Bue, kaTo notpebuten, Tpsiba ga rapaHTuparte, ako
e HeobxoOMMO 4Ype3 KoHcynTauusi ¢ BaweTo enek-
TpocHabauTenHo ApyxecTBo, Ye Bawata Toyka Ha
CBbp3BaHe, KbM KOSITO XefaeTe Aa u3nonaeate npo-
OyKTa, OTroBapsi Ha €4HO OT ABEeTe MOCOYEHWU W3MNCK-
BaHwus, a) unu b).

11.3 [lNoBpeaeHu cBbLpP3BaALLU
eneKTpuyYecKu NpoBOAHULN

Mo CBbp3BaLLuTe enekTpnyeckn npoBoaHULN HECTO Bb3-
HUKBaAT NoBpeau B Uusonauymata.
rlpVNI/IHVI 3a ToBa MoraT fa 6baart:

* TOYKM Ha NpuUTUCKaHe, Korato CBbp3BallmMTe NpoBoa-

HULWM ca MpoKapaHW npes3 Npouenu Ha npo3opuy Uim
Bparu;

TOYKM Ha nperbBaHe nopagn HernpaBUHO 3akpensaHe
nnu NnpokapeaHe Ha CBbp3BaLlnsA NPOBOOHUK;

MecTa Ha npepsiaBaHe nopagu nperassaHe Ha CBbp3-
BaLLMs NPOBOAHWK;

noBpeay B U3onauuaTa nopagu AbpnaHe OT CTEHHUS
KOHTaKT;

NyKHaTUHU nopagn ctapeeHe Ha nsonauuaTa.

TakvBa ,Cl,eq)el(THVl CBbp3BalLln erneKTpu4eckmn npoBoaHU-
uM He 6uBa Aa ce “3nonaeat U nopagu nospeaeHarta nso-
nauua ca onacHu 3a XuUBoTa.

PenoBHo nposepsiBaiiTe 3a NoBpeau CBbp3BalLUTe enek-
TpUyecku nNpoBoaHUUM. BHumaBaviTe 3a TOBa, npu Mnpo-
BepkaTa CBbP3BaLLVAT NPOBOAHMK [a He e CBBbP3aH KbM
erekTpuyeckaTa mpexa.

Cebp3BalyuTe enekTpuyeckn NpoBoAHULM TpsibBa da oT-
roBapsAT Ha HauuoHanHuTe pasnopenbu. Wanonssavite
caMO CBbp3BalLM MPOBOAHWLM CbC CbLIOTO 06O3Haye-
Hue.

OTneyvaTBaHe Ha TMMOBOTO 0603HaYeHNEe BbPXY CBbP3Ba-
wusa kaben e 3aa4bMKUTESNHO NpeanucaHme.

sgpch

Yka3aHus 3a 6e30nacHOCT 3a CMfAIHa Ha NOBpPeAeHU
nnu aedpeKTHM NPOBOAHULIM 3a CBbpP3BaHe KbM
Mpexara

Bua Ha cBbp3BaHeTo X

AKO MPOBOAHVKBLT 3a CBbp3BaHe KbM MpexaTa Ha To3u
npoaykT 6bae noBpeaeH, To Toi TpsibBa Aa 6bAe noame-
HEH CbC creumnanHo NoAroTBEH NPOBOAHMK 3@ CBbp3BaHe
KbM Mpexara, KOiTo MOXe a ce AOCTaBu OT NPOoM3BOaAN-
TENsi UK OT HeroBaTa cepBu3Ha crnyx6a.

1

2 [lopapbxka

/A NPEAYNPEXOEHUE

Mpeaun BcsAAKAKBM HAacCTPOWKKM, NoAAPBLXKKA UK
PEMOHT u3Baxnaante Mpexosus wencen!

1

21 O6wwu mepku 3a NnoaapbLKKa

+ lMopabpxaiitTe npeanasHUTe NpUCNOCOBneHns, BeH-
TUNALMOHHUTE NPOLIENH 1 KOpnyca Ha ABUraTens Bb3-
MOXHO Hal-4MCTU OT Npax U 3ambpcsiBaHunst. V136bpc-
BalTe NpoAykTa C YucTa Kbprna Unu ro npoayxsainTe
CbC CrbCTEH Bb3AYX MO HUCKO HansiraHe. Mpenopby-
BaMe [a nouucTeaTte Npoaykta BefHara criep Besika
ynoTpeba.

BeaoHbx MeceyHo cma3BainiTe BCUYKM YacTu.

MouncTBanTe npogykTa pefoBHO C BRaxHa Kbpra u
Marnko Mek canyH. He n3nonssante noymcraalum npe-
napaTu wnu pasTteopuTenu; Te buxa mornu Aa pass-
[AaT nnactMacoBuTe YacTu Ha npoaykTa. BHumaBaiite
3a ToBa, Aa He MoOxe [a MnonajHe BOAa BbB
BBTPELLHOCTTa Ha NPoAYKTa.

12.2 CwmsHa Ha pexelwms auck (8) (Pwur.
1,16 — 18)
A\ NPEAYNPEXOEHUE

Mpean BcsAKakBU HACTPOMKK, NOAAPBKKA UMK
PEMOHT U3BaxganTe MpexoBus wencen!

Mpu cmsAHa Ha pexewwus AUCK HoceTe npen-
nasHu pbkaBuumu! OnacHocT oT HapaHsiBaHe!

Heob6xoaMm MHCTPYMEHT:

*

1.

» Kntou ¢ BbTpeLueH wectocteH 6 mm (C)
* KpbCTaTa OTBEpTKa*
= He e BKIloyeH B obema Ha gocTaBkaTa!

HaknoHeTe pexelwara rnasa (6) Harope n s cukcu-
paiiTe ¢ ocuryputenHus nanew (34).

Pa3BuinTe ckpenuTenHusi BUHT (7a) Ha Kanaka C KpbeC-
TaTa oTBEpTKa.

BaurHeTe npeanasutens Ha pexeLuus Auck (7) Tonko-
Ba Harope, Yye npegnasutens Ha pexewmsi auck (7)
[a 3acTaHe Haj BUHTa Ha chnaHeua (37).

C epgHa pbka wectorpama 6 mm (C) BbpXy BUMHTa Ha
dnaHeua (37).




5. HartucHete cunHo GrokupoBkaTa Ha Bana Ha LMpKy-

nspa (5) n 6aBHO 3aBBbpTETE BUHTa Ha draHeua (37)
no YacoBHWKoOBaTa cTpenka. Cnea makc. eaMH 06opoT
6noknpoBkaTa Ha Bana Ha umpkynspa (5) sauensa.

6. Cera c noBeye ycunue pasxnabete BuHTa Ha cnaHe-

ua (37) no nocoka Ha YacoBHUKOBaTa CTpersika.

7. Pa3sBuiiTe BUHTa Ha dnaHeua (37) HanbnHO 1 cBane-

Te BbHLWHKA naHel (38).

8. Caanete pexewms auck (8) oT BbTpewwHUs dnaHey,

(39) n ro usternete Hagony.

9. TpuxnmBo noymcTeTe BUHTa Ha dnaHeua (37), BbHLU-

1

1

1

HuA pnaHed (38) n BbTpewwHua dnaney (39).

0. MocTaBeTe HoBUA pexely auck (8) B obpatHa nocne-
[0BaTENHOCT U1 IO 3aTerHere.

-

. CreHeTe npepnasutens Ha pexelms auck (7) Hapo-
ny, AokaTo 3awmuTata Ha pexewms auck (7) ce okauu
B CKPEenuTEnHus BUHT (7a).

2. 3aTerHeTe OTHOBO CKPenuTenHUs BUHT (7a).

Pexewute pbboBe Ha 3bOWTE, T.€. MOCOKaTa Ha BbpTe-
He Ha pexelms auck Tpsibea Aa cbBnaga c nocokata
Ha cTperikaTa BbpXy kopryca.

1

3.Mpean npogbmkaBaHe Ha paboTaTa nposepeTe
(PYHKLMOHMPAHETO Ha NpeanasH1Te ycTporcTea
(Pur. 5).

Crieq Bcsika CMsiHa Ha pexell, AVCK NposepsiBaiiTe, Aa-
TN PEXELLUMAT AUCK BbB BEPTUKANHO MOMOXEHUE, KaKTo
1 HaKMOHEH Ha 45°, ce ABWXM CBOBGOAHO BbB BMIOXKaTa
Ha nnoTa.

CmsiHaTa 1 nofpaBHABAHETO Ha pexeLums AUcK Tpsbea
[a ce N3BbPLUBAT NPaBUITHO.

12.3 [ouucTBaHe Ha NpeAnasHoOTo

YCTPOWMCTBO Ha npeAnasuTens Ha
pexewma guck (7) (dwur. 1)

lMpean BCAKO MnyckaHe B ekcnnoartauus nposepsiBanTe
npeanasuTens Ha pexeLuns AMCK 3a 3aMbpCABaHUS.

OTcTpaHsiBaiiTe CTapute CTbProTUHW U AbpPBEHUTE Tpec-

KV C MOMOLLTA Ha YeTka unm nogobeH noaxoasiy WHCTpY-
MEHT.

CriefieTe 3a NECHOMOABWXHOCTTA Ha HanpasnsBaliata
ckoba (29).

12.4 PerynupaHe Ha nasepa (10) (dwr.
20)

Mpu perynupaHe Ha nasepa B HUKaKbB Chy-
Yyal He 3agelcTBalTe NpeBKn4YBaTensa 3a
BKItouYBaHe/uskniouBaHe. ONacHoOCT oT Hapa-
HsABaHe!

Ako nasepsT (10) Beye He Noka3Ba TOYHO NMUHUATA Ha ps-

3

298 |

aHe, Ton Moxe Aa 6bae AOMbAHUTENTHO perynupax.

HeobxoanM MHCTPYMEHT:

*

1.

« KpbCTaTa OTBEpTKa*
= He e BK/toYeH B ob6ema Ha gocTtaskaral

3a fa HanpaBuTe TOBa, OTBUNTE BUHTOBETE C KPBCTO-
obpaseH Wwnuy Ha Kanaka Ha nasepa (40) n canete
kanaka Ha nasepa (9). HactpoinTte nasepa upes cTpa-
HWYHO M3MecTBaHe Taka, Ye Na3epHUAT Nby Ja ocse-
TABa 3bOWTe Ha pexeLuns anck (8).

2. Cnep kaTo cTe perynupanu u 3aterHanu nasepa (10),

MOHTMpaWnTe kanaka Ha nasepa (9) v ro 3aterHete Ha
pbka C BUHTOBETE C KpbCTOODOpaseH LINUL, Ha Kanaka
Ha nasepa (40).

3. 3a pa perynupate nasepa (10), TpsibBa Aa cBbpxeTe

LMpKynsipa KbM enekTpuyeckaTa Mpexa.

12.5 [loamsiHa Ha BnoXkarta Ha nJsiota

(13) (®ur. 1, 21)

A\ NPEQYNPEXOEHWE

Mpy noBpefeHa BRoXka Ha MroTa CbLUECTBYBa onac-
HOCT OT 3aKfMHBaHe Ha Marnku NpeaMeT MeXAay BOX-
kaTa Ha mMacaTa u pexelunsi anck u BrokvpaHe Ha pe-
KeLLms AnCK.

He3a6aBHO cMeHeTe NoBpeAeHUTe BIOXKUA Ha Mnno-
Ta!

HeobX0AnMM UHCTPYMEHT:

*

1.

* KpbcTaTa oTBEpTKa*
= He e BKIloYeH B obema Ha gocTaBkaTtal

Caarnerte BWHTa C kpbCToo6pa3seH wnuy (41) Ha BNoX-
kaTa Ha nnota (13). Ako e HeobxoaMmo, 3aBbpTETE
BbPTAWMSA ce nnoT (18) 1 HaknoHeTe pexelyaTta rna-
Ba (6), 3a Ja MoxeTe Aa AOCTUrHeTe 0 BUHTA C KPbC-
TooGpaseH Lwnuy (41).

2. Csanete Bnoxkara Ha nnota (13).
3. TMoctaBeTe HoBa Broxka (13).
4. 3aTerHeTe BWHTa C kpbcToobpaseH wnuy (41) Ha

Broxkara Ha nnota (13).

12.6 WHcnekuusa Ha yeTKUTe

[NpoBepsiBaiiTe BbrNeHoBUTE YeTkn crieq nbpeute 50 ya-
ca paboTta npu HOB MPOAYKT UMK Cref MOHTaX Ha HOBU
yeTku. Crieq nbpBaTa NpoBepka NpoBepsiBalNTe Ha BCEKU

1

0 yaca pabora.

KoraTo rpapuTbT ce nsHocu Ao 6 mm AbrkuHa, npy-
KMHATa UMM CBbP3BALLMST NPOBOAHUK U3rOPST UMK ca
noespeneHun, N ABeTe YeTkn TpsibBa Aa 6baaTt cMeHe-
HU.

Ako cnef AeMOHTaX YeTkuTe Bce Oole ca rogHu 3a
yn0Tp96a, Te morat a ce MOHTMpaT OTHOBO.

3a noaapbkka Ha BbrieHoBaTa YeTka OTBOpeTe ABe-
Te GIIOKMPOBKYM MO NOCcoKa obpaTHa Ha YacoBHUKOBaTa
cTpenka. Hakpas ceaneTe BbrieHoBaTta YeTka.

[NocTaBeTe BbrNeHoBaTta 4YeTka B o6paTHa nocneno-
BaTesHOCT.

13 CobxpaHeHue

CbXpaHsiBailTe npoaykTa WM HEroBuTe NpUHAANEXHOCTU
Ha TbMHO, CYXO ¥ HE3aMPb3BaLLO MSCTO, HEAOCTBIHO 33
neua.

scheppa
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OnTumanHaTa TemnepaTypa 3a CbXpaHeHUe e Mexay * = He ca BKIIOYEHN 3aAbIDKUTENHO B obema Ha JocTas-
5°Cun30°C. katal

CbxpaHsiBaliTe NpofyKkTa B OpUrMHanHata My onakoBka.

MokpuiiTe npopykTa, 3a Aa ro 3aluTuTe OT Npax unu 16 |/|3XB'bp.l1$lHe M peuuknmpaHe
Brara. CbXxpaHsiBaiiTe pbKOBOACTBOTO 3@ eKchnoataLus

NPV NPOAYKTA. Yka3aHus 3a onakoBKaTa

@ .‘0 ry OnakoBbYHUTE MaTepuanu moraT
14 TpaHcnoptupaHe (®dwur. 1, 4, 23) %@ EA @na ce peuyknupat. Mons, n3xebp-
Ny neTe onakoBkaTa Mo MpUpoAoCHO-
BpaseH HauuH.
YKa3aHuUA OTHOCHO U3XBBPIIAHETO Ha
ereKTPM4eCcKOoTO U eNeKTPOHHOTO o6opyaBaHe

1. 3aTerHeTe pbkoxBaTkaTa/BMHTa 3a doukcupaHe (14),
3a aa 6nokmpaTte BbpPTALWMA ce nnoT (18).

2. HatucHete pexewata rnaea (6) Hagony u A dukcn-
panite c ocuryputenuus naney (34). Cera umpky-
NAPBT e 6oKMpaH B AOHO NOMOKEHME. CTapoTo eneKkTpU4Yecko U eneKTPOHHO 06o-

pyABaHe He TpsiGBa Aa ce U3XBBLPNSA 3aeAHO C
=sm OuTOBMTE OTNaAbLUM, a TPAGBa Aa ce cbbupa
M U3XBBLPINSA pasgenHo!

CrapuTe GaTepun, KOUTO He ca HEMOABWXHO MOHTH-
paHu B cTapus ypen, TpsiobBa ga 6baar usBageHu

3. Pukcupaiite yHKUMATA MU3TErNsHe Ha UMpKynspa ¢
BMHTa 3a puKcMpaHe Ha Bojaya 3a usrernsiHe (28a) B
3a[HO MOMNOXeHWe.

4. HoceTe npopykTa 3a ApbXKaTa 3a TpaHCnopTupaHe

(42). npean npepasaHe 6e3 Aa ce paspywasaTt! TAXHOTO
5. 8a pa crnobute OTHOBO NpoAykTa, mpoueaupanTe, M3XBbPIsHe € pernameHTupaHo ot 3akoHa 3a Gare-
KakTo e onucaHo B 9, 8, 10. punTe 1 akymynaropure.
+ CobCcTBEeHVUMTE, pecr. nonsBaTenute Ha enekTpude-
15 PeMOHT M nopb4YBaHe Ha CKO U eneKkTPOHHO oBopyaBaHe ca 3akoHOBO 3afbl-
pe3epBHU YacTu KEHW fa rv BbpHaT creq ynotpeba.

KpalHusiT noTpebuten e oTroBOpeH 3a W3TpMBaHETO

Cnef pemMoHT wnn MoaAapbXka ce yBepeTe, Ye BCUYKM >
Ha NMUYHUTE My JaHHW OT CTapus ype[, KoiTo Tpsibea

yacTu, cBbP3aHM ¢ 6e30NacHoOCTTa, Ca Ha MSCTOTO CU U1
ca B OTAINYHO CbCTosHWE. ChXpaHsBaiiTe YacTuTe, KoMTo Aa bbae nsxebprek!

MOraT [1a MPUUYMHSIT HapaHsBaHe, Ha MSCTO, HeJOCTBLIHO CMMBOITLT Ha 3a4epkHaTa koa Ha konena osHauyasa,
3a Apyrv nuua 1 feua. Ue OTNapbLMTE OT eNneKTPUYECKOTO U eneKTPOHHOTO

obopyaBaHe He TpsibBa [a Ce M3XBLPMST 3ae[HO C
6UTOBMTE OTNAmbLUM.
CbrnacHo 3akoHa 3a OTTOBOPHOCTTA 3a NPOAYKTUTE He + EnekTpuyeckoTo 1 enekTpoHHOTO obopyasaHe Moxe
Ce HOCW OTFOBOPHOCT 3a LETU MPUYMHEHM OT Henpasi- na ce npefasa 6e3nnaTHoO Ha crieiHUTE MecTa:
NeH PeMOHT UMM HEeM3NOM3BaHe Ha OpUIMHAMHU pe- — MyGAMYHN  CHGUPATENHM NYHKTOBE  (HaNpUMEp
3€pBHM HacTn. [1BOpOBe Ha OBLMHCKM crpaan)
O6aneTe ce B CEPBM3EH LIEHTLP UMK Ha OTOPU3MPaH — Marasunn 3a npomaxGa Ha enekTpoHHM ypemu
cneumanuct. ChLLIOTO BaXW 1 33 NPUHAANEXHOCTUTE. ((DVINIECKM 1 OHNAIAH), MPW YCTOBME ue Thpro-

BUMTE Ca ANbXHW [a T B3emart 06paTHO nnu

Pe3epBHMTe 4YacTun U nNpuHagnexHocTuTe ce npeanarart B
npeanarat ToBa B3eMaHe ,EI,OGPOBOJ'IHO.

Halmsa cepBu3eH LeHTbp. 3a uenTa ckaHuparite QR kopa
Ha 3arnaBHaTa cTpaHuua. — MoxeTe aa npepageTte 4O TpW CTapu enekTpu-
Yecku ypefa OT BCEeKU TUN ypen ¢ MakcumarHa
ObIIKUHA Ha pbba oT 25 caHTumeTpa 6e3 aa kyny-
CBbp3BaHUsi U PEMOHTU MO eNeKTpUYeckoTo obopyasaHe BaTe HOB ype[, OT MPOU3BOAUTENS!, UMK Aa M npe-
MoraT [ja ce U3BBbPLUBAT CaMO OT ENEKTPOTEXHMUK. fafeTe B Apyr OTOPU3MPaH CbOMpaTeneH MyHKT
BbB BalLKSA PaioH.

— 3a ponbnHUTENHUTE ycnosua 3a BpblLlaHe Ha

Bpb3ku n peMoHTH

15.1 [MopbuBaHe Ha pe3epBHU YacTu

Mpu nopbyBaHe Ha pesepBHM YacTu TpsibBa Aa ce noco- NPOM3BOANTENM U AMCTPUBYTOPU Ce OBbpHeTe
YyaT cregHuTe AaHHu: KbM CbOTBETHUSI LIEHTBbP 3a 06CnyXBaHe Ha K-
* O6o3HayeHne Ha mogena eHTU.

AKO HOBUSIT eneKTpUYeckn ypea ce AocTaBs OT Npous-
BOAUTENS Ha 4YaCTHO AOMAaKMHCTBO, TOW MOXe Aa op-
raHusvpa 6e3nnaTHo M3BO3BaHe Ha CTapus enekTpu-
PesepBHM YacTy / npMHaanexHocTy YecKn ypea Mpu MOMCKBaHe OT KpanHus notpebuten.
3a uenTa ce cBbpXeTe C oTAena 3a obcnyxsaHe Ha
KIMUEHTH Ha Npon3BoanTens.

ToBa ce oTHacs camo 3a ypeauTe, KOUTO Ce UHCTanu-
paT n npopdasat B EBponelickus cblo3 1 ca npegmet
Ha esponevickata [dvpektvBa 2012/19/EC. B cTpaHu
13BbH EBponerickusa cbio3 moraTt fa ce npunarat pas-
NMYHKU pa3nopeabu 3a M3XBBLPISHE HA OTNagbUUTE OT
eneKTPUYECKO 1 eneKTpoHHO obopyaBaHe.

* ApTuUKyneH Homep
* [aHHu Ha Tunosata Tabenka

|Bno>|<|<a Ha nnota — ApTukyneH Ne: | 5901215010

15.2 CepBu3Ha uHopmauma

Tpsbsa ga ce ma npeasua, Ye CregHUTe YacTv Ha To3n
NpoayKT ca 06ekT Ha M3HOCBaHe nopaan U3HOCBaHe W
Ha eCTeCTBEHO W3HOCBaHE, PECr. CriedHNTe YacTu ca He-
06Xx0AMMM KaTo KOHCYMaTUBK.

Bbp3onsHocBalm ce YacTu*: BbrneHoBu 4eTku, pexely
[VCK, BNOXKa Ha nnoTa, Topba 3a CTbProTuHMU
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17 OrcTpaHsABaHe Ha HEU3NPaBHOCTU

CrepBalyaTa Tabnuua nokassa cYMNTOMWTE 3a MOBPeAM M ON1cBa kak MoraT Aa Bu nomorHart, ako npofykTbT Bu He pa-
60TV NpaBUNHO. AKO He MOXeTe ja HaMmepuTe 1 OTCTpaHuTe nNpobnema, CBbPXXETE Ce CbC CEPBU3.

HeusnpasHocTt

[euratenst He YHKUMOHU-
pa

Bb3moxHa npuynHa

HedekreH gBuraten, kaben unu wen-
cen, U3ropenn MpexoBu npegnasute-
.

OTcTpaHsBaHe

MpoaykTbT Aa ce npoBepu OT cneumnanuct. Huko-
ra He peMoHTupaiTe camu asuratens. OnacHocT!
MpoBepeTe MpexoBUTe NPeAnasnTeni, npu Hyx-
fa rv cmeHeTe

[suratenar ce craptupa
6aBHO 1 He gocTura paboTHa
CKOpOCT.

MpekaneHo HUCKO HamnpexeHue, no-
BPEAEHV HaMOTKM, U3ropsin KOHAEH3a-
Top.

Manckante npoBepKa Ha HanpexeHneTo OT enek-
TPOTEXHUK. Bb3noxeTte Ha cneumanucT nposepka
Ha pgBuratens. BbanoxeTre Ha cneuywanuct
nogmMsHa Ha KoHAeHs3aTopa.

[euratensT cb3gasa npeka-
NEeHOo CUNeH LwymMm.

MoBpeneHn HamoTku, AedekTeH ABu-
raTen.

Bb3noxeTte Ha cneumanuct npoBepka Ha ABura-
Tena.

[BuratensaT He goctura nbi-
Ha MOLLHOCT.

TOKOBUTE BEPUTM B MpEXoBaTa WH-
cTanauus ca npeToBapeHu (namnu,
LpYry ABUTaTENN U T.H.).

He u3nonseaite apyrvi NpoayKTU WU ABUTaTenu
B CblUaTa ToKoBa Bepura.

[suratensaT nperpssa necHo.

[MpeToBapBaHe Ha ABuraTens, Hegoc-
TaTb4yHO OXNaXgaHe Ha aABuraTtens.

MN3bsarsainte npeToBapeaHe Ha ABuraTens npw ps-
3aHe, OTCTpaHsiBaliTe npaxta OT ABuraTens, 3a
[a ce rapaHTMpa onTUMarsnHo oxnaxgaHe Ha 4su-
ratens.

PaspesbT e npekaneHo rpy6
UMW Ha BbITHU.

3aTbneH pexeLy AucK, Henoaxoasia
dopma Ha 3bbuTe 3a gebenuHaTta Ha
maTepvana.

3aTtoueTe pexelmss OWUCK, CbOTB. M3Mon3sante
NoaxoAsLL, pexeLl ANCK.

3aroToBkaTta ce nyka vnu ue-
nun.

I'IpeKaneHo ronamMm HaTUCK Npu pdAsa-
He, CbOTB. HENOAXOASL 3a NMpPUroxe-

M3nonaeaiiTe NOAXOASALL, PEXKELL ANCK.

HUETO pexeLl OUCK.

18 EC [Oeknapauus 3a
CbLOTBETCTBUE

MpeBoa Ha opurMHanHaTa Aeknapauusa Ha

CbOTBEeTCTBUE

MpowussoauTen:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Hve peknapvpame Ha cBOSi OTFOBOPHOCT, Y€ OMUCAHUAT
TYK NPOAYKT OTroBaps Ha MpUIIOXUMUTE OUPEKTUBU U
CTaHgapTu.

Mapka: SCHEPPACH

Ob6osHaueHve Ha LinpkynsapeH TpUOH C u3Ternsive n
apTukyna: repyHr - HM216/HM81LXU

ApT. Ne 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

OupekTneu Ha EC:
2014/30/EC, 2006/42/EG, 2011/65/EC*,

* TopeonuncaHnaT npeaMeT B Aeknapaumsita oTroBaps Ha
pasnopenbute Ha [AupektvBa 2011/65/EC Ha EBponei-
CKkvsl mapnameHT n Ha CbBeTa oT 8 toHn 2011 r. OTHOCHO
orpaHu4eHveTo Ha ynotpebaTta Ha onpeaerneHn onacHu
BELECTBa B €NEKTPUYECKOTO W enekTPOHHOTO obopyasa-
He.
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E¢nynon Twv cupBoAwyv mdvw oTo
TPOoIOV

H xprion cupBoAwv oT10 TTIOPOV €yXEIPIDIO £XEI OKOTTO Va
ETMOTACEl TNV TIPOCOXNA 00G O€ EVOEXOUEVOUG KIVOUVOUG.
Ta oUpBoAa ao@aAeiag Kal ol EENYAOEIG TTOU Ta GUVODEU-
ouv TTpETTEl va KaTavoouUvTtal TTARpwg. O1 TTpoeIdoTToINaElg
auTég KaB' eauTég Bev atrooofouv Toug KIVOUVOUG Kal dev
uTToKaBIOTOUV TN AfYn CWOTWV PETPWY TTPOANYNG OTU-
XNUATWV.

Mpiv atd Tn B€0n o€ Aeitoupyia, dlaBdoTe
KQI TNPEITE TIG 0dNYieg XPoNG Kal TIG UTTOdE-
geig aogpaheiag!

O

Mpiv até T B€0n o€ Aeimoupyia, diaBdaoTe
KaI TNPEITE TIG 0dNnYieg XpoNng Kal TIG UTTOdE-
geig aopaheiag!

[1]

Mpoooxni! H pun TApnon Twv onudtwy aoa-
Agiag Kal Twv TTPOEIBOTTOINTIKWY UTTOdEIGEWV
TTOU £X0UV TOTTOBETNOET TTAVW OTO TTPOIOV
KABWG Kal N Pn TAPNON Twv UTTOdEIgEWY a-
o@aAeiag Kal XEIPIOPOU PTTOPET Va EXEN WG
ouvéttela Bapeig TpaupaTiopoug £wg Kai Bd-
varTo.

Popdre TTPOCTACIA AKONG.

Z& TIEPITITWAN TTOU TTAPAYETAI OKOVN, GOPa-
TE TTPOOTOCIO AVATTIVONG!

PopdTe TTPOCTATEUTIKA YUANIG.

090 b

Mpoooxn! Kivduvog Tpaupatiopod! Mnv 1o-
TIOBETEITE TA XEPIA GOG GTNV TTEPIOXN TNG KI-
vouuevng Aapag Trpioviou!

Mpoooxn! AktivoBoAia Aéigep (Eik. 1, 20)

Katnyopia mrpooTaaiag Il (31TTAf pévwon).

To TTPOI6V CUPHOPPWVETAI PE TIG 1I0XUOUCES
Eupwtraikég Odnyieg.

To TTpoiév CUPUOPPWVETaI PE TIG I0XUOUTES

A A oepPIKEG 0dNyieg.

EEnynon Twv Aégewv emionpavong
TTOU UTTAPXOUV OTIG 0dnyieg XpRong

A KINAYNOZ

AEEN emOApAVONG HIOG GUECA ETTIKEIMEVNG E-
mKivduvng KATAOTOONG N OTroia, av Sev ato-
eux0Bei, Ba £xel wg ouvérreia Bavarto 1 oofa-
PO TPAUUATIOUO.

/\ NPOEIAONOIHEH

AEEN emIoAPAvVONG pIag EVOEXOMEVNG ETTIKIV-
duvng KATAoTACGNG N OTroid, av O&V ATTOPEU-
XO¢i, Ba pTTOopOUCE Va €€l WG OUVETTEID BAva-
TO | oOBaPO TPAUUATICUO.

A NMPOOYAAZH

AEEN emiopAvVONG HIOG EVOEXOMEVNG ETTIKIV-
duvng KATdoTAONG N OTroia, av B&v ATTOPEU-
X0¢i, Ba pTopoloe va £xel WG CUVETTEIA MI-
KPNG 1 HETPIOG BapUTNTOG TPOUHATIOMO.

AEEN emoApavong HIaG EVOEXOMEVNG ETTIKIV-
duvng KATACTAONG N OTroid, av Oev ATTOPEU-
X0¢i, Ba pIropoUoe va £xel WG OUVETTEIN UAI-
K&G {nuIEG OTO TTPOIOV/OE 1I510KTNTia.

1 Eicaywyn
KataokeuaoTig:
Scheppach GmbH
Glinzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Ymoédeign:

O KATOOKEUOOTAG auToU TOU TTIPOIOGVTOG dev €uBlveTal
oUppwva Pe Tov 1IoxuovTa véuo Trepi uBlvng yia TTPoio-
VvTa, yia {nMIEG TTou TTPoKaAoUvTal o€ i aTTé auTd TO TIPOi-
v OTIG EENG TTEPITITWOEIG:
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akaTGAANAN peTaxeipion

TTaPAERAEYN Twv 0dNYIWV XPAONG

ETTIOKEVEG OTTO TPITOUG, PN €EOUCIODOTNUEVOUG TEXVI-
KoUg

XPAON KN YVACIWV aVTOAAGKTIKWV

pn evoedelypévn xpron

BAGBEG TNG NAEKTPIKAG €yKATAOTAONG OE TTEPITITWON
TTAPABAEWNG TWV NAEKTPOAOYIKWVY KavOVWY Kal Kavo-
VIOPWV.

MNpooégre Ta €§AG:

To gyxeIpidio odnylwv XProng atoTeAEl HEPOG TOU TTPOIO-
VTOG KOI TTEPIEXEI ONUAVTIKEG UTTODEICEIS YIO TNV aO@aAN,
OWOTH Kal OIKOVOWIK AgiIToupyia Tou. AauBAveTe ETTITIAE-
ov uttéyn Toug IoXUovTeg €BvIKoUg Kavoviapoug. Mpiv Tn
XPAON Tou TTPoIGVTOG BIaBACTE TTPOOEKTIKA OAEG TIG UTTO-
OeiteIg XeIpIoPoU Kal TIG UTTODEIEEIG aoPaAEiag Kal XpNol-
UOTTOIEITE TO TTPOIGV POVO CUPPWVA UE TA TTEPIYPAPOHEVA.
DUAGETE TO EYXEIPIDIO OBNYILV KAl TTAPABWOTE TO OTOV €-
TIOPEVO KATOXO TOU TTPOIOVTOG O€ TTEPITITWON MeTaBifa-
ong Tou.

2 Evdedeiypévn Xpnon

To TpI6VI XpNnOIPeUel yia KABETN KOt §UAOU Kal TTAACTI-
KWV, avaAoya pe To PéyeBOG TOU PNXavAPATOG. To TTpIdvI
Oev gival KATAAANAO yia KOTTH) KAUCOEUAWV.

/\ NPOEIAONOIHEH

Mn XpPnOIUOTTOINCETE TN OUCKEUN YIa TNV KOTIF UAIKWV
SIQPOPETIKWYV OTTO AUTA TToU TTEpIypd@ovTal oTig odnyi-
G XProng.

/\ NPOEIAONOIHEH

H Adpa 1rpioviol TTou cupTreEPIAaUBAVETAI TTPOOPICETAI
QTTOKAEIOTIKG yia TNV KOTTA §UAou! Mnv Tn xpnoipoTroiei-
TE yIO TNV KOTTA KAUOOEUAWV!

EmTpémeral va xpnoigotroiodvTal Yvo TTpoiévTa TTou €i-
val KatdAAnAa yia 1o TTpoidv. ATTayopeUeTal n Xprion Tpo-
XWV KOTTAG KABE €idoug.

To TTPOIdV EMITPETTETAI VA XPNOIUOTIOIEITAI HOVO TUPQWVA
pe TNV evdedelyuévn xpron Tou. Kabe xpron mépav autrg
Bewpeital pn evdedelypévn. MNa nuIEG i TPAUPATIONOUG O-
TTOIOUBATTOTE €iIOOUG TTPOKAAOUMEVEG OTTO QUTA TN XPHAon,
TNV €UBUVN PEPEI O XPAOTNG KAl OXI O KATOOKEUOOTAG.

2uoTaTIKO PEPOG TNG EVOEDEIYUEVNG XPNONG OTTOTEAET KOl N
TAPNON TwV UTTOSEIEEWVY aoPaAEiag, KABWG Kal Twv odnyI-
WV OUVapPPOASYNONG Kal Twv UTTOdEIEWV AgIToupyiag TTou
uTTapyouv oTig Odnyieg XeIpIgpoU.

‘Oool xeipi¢ovtal kal ouvTnEOUV TO TTPOIOV TTPETTEN va gival
€COIKEIWPEVOI PE QUTO KOl va €XOUV EVNUEPWOET yIa Toug
£VOEXOUEVOUG KIVOUVOUG.

O1 TPOTTOTTOICEIG OTO TIPOIGV aTTokAgiouv KGBe €ubUlvn
TOU KATOOKEUQOTH KABWG Kal KEBe eubUvn yia 60eg CnUIEG
TTPOKUYOUV aTTd AUTEG.

H Aeiroupyia Tou TTPOIGVTOG ETTITPETTETAI HOVO PE YVAOIO €-
CopTAMATA Kal yvAoIa agEaoudp aTrd TOV KATAOKEUAOTH.
Mpétrel va TnpodvTal Ol Kavoviouoi ac@aAeiag, epyaaciag
Kal OUVTAPNONG TOU KATAOKEUAOTH KABWG Kal ol dlaoTa-
OEIG TTOU AVAPEPOVTAI OTA TEXVIKA XAPOKTNPIOTIKA.
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Mapd TNV TTPORAETTOPEVN XPAON PTTOPEI OPITUEVOL UTTOAEI-
TIOPEVOI TTAPAYOVTEG KIVOUVOU VO PNV PTTopoUv va E0AEl-
®BoUV TTARPWG. AOYyw TNG KATAOKEUNG Kal TNG dOUAG Tou
TIPOIGVTOG UTTOPET VO TTpoKUWOUV Ta €§AG anueia:

* Emagn pe TN Adua mpioviod aTtn pn KaAuppévn TrepIo-
XA KOTTAG Tou TTpIovioU.
ToTmoBETnon Tou XepIoU OTNV TTEPIOXH TNG KIVOUPEVNG
AGuag TpiovioU (TPAUMATIOPOG aTTO KOWIKO).
Avadpaon Pe ekTivagn OVTIKEIEVOU £pyaciog Kal Je-
pwv auTou.
Opaloeig Adpag TTploviou.
EkTOgeuon €AATTWHATIKWY TUNHATWY OKANPOU WETAA-
Aou TnG Aduag tpiovioU.
BAGBeG TNG OKOAG O€ TTEPITITWAON PN XPAONG TNG aTTal-
TOUPEVNG TTPOCTACIAG OKONG.
EmBAaeig yia TNV uyeia ekTTouTIr) 0KOVNG EUAWV o€
TIEPITITWON XPrONG O€ KAEIOTOUG XWPOUG.
NGBete uTTOYWn OTI Ta TTPOIGVTA POG KAVOVIKG Ogv €XOUuV
oxedIOOTE yIa EUTTOPIKN, BIOTEXVIKA 1 Blopnxavikr xpRon.
Aev avolapBdvoupe kapia euBuvn av 1o TTPoidv Xpnaoluo-
TT0INGEI O€ EUTTOPIKEG, BIOTEXVIKEG 1 BIOMNXAVIKEG ETTIXEI-
PrOEIG KABWG Kal € TTAPOUOIEG BPATTNPIOTNTEG.

w

Mepiypaen mpoiovrog (Eik. 1-24)

AaBn

AIOKOTITNG EVEPYOTTOINONG/ ATTEVEPYOTTOINGNG

AI0KOTITNG ao@AANIong

AIakOTITNG evepyoTToinang/ atrevepyoTroinang AéiIlep

Ac@pdlion agova Trpioviol

KegaAn tpioviol

Kivnté TTpooTateuTiKd AETTidAg TTpIovioU

a. Bida otepéwong

AeTida TpIoviol

KéAuppa Aéigep

10. Aéigep

11. KivntA pdya avaoToAéa

12. Pdya avaoToAéa

13. ‘EvBeto TpaTTECIoU

14. ANapr/ Bida akivntotroinong mepIoTPEPOUEVOU
TpaTTECIOU

14a. MoxA\6g aopdaiiong

15. Bida Tpocapuoyng

16. Aeiktng

17. KAipoka

18. MepioTpepduevo TpaTTéEd

19. Z100ep0 TPATTEQ TTPIOVIOU

20. Bida akivnToTroinong UTTOBEPATOG AVTIKEIUEVOU
epyaaiag

21. YTéBepa avTIKEINEVOU EPYOTiag

22. AiapAkng odnyog

23. Bida akivntoTroinong KIivnTig payag avaoToAéa

24. Bida akivnrotroinong

25. Aidragn auogigng

25a. Bida akivnrotroinong pubuiong Uyoug didtagng
ouo@Igng

25b. Bida paBdwTtng ke@aAng pubuiong Uwoug didTagng
ouoeIgng

25c. Bida akivnrotroinang didragng ouoigng

26. KAipaka ywviag

27. AeikTng ywviog

28. 0dnyog €AENg

28a. Bida akivntotroinang odnyou éAéng

29. Bpayxiovag kaBodriynong

OCOANOORWON =



30. Zdakog GUANOYRG poKavIdIWV/ZAKOG GUANOYAG
TTPIOVISIWV

31. Bida mepiopiopou BEBoug KOTTAG

31a. PapdwTd magiuad mepiopiopol BaBoug KoTrg

32. AvaaoToAéag Treplopiopou BEBoug KOTTAG

33. TpoaoTaaia £vavT avaTpoTrig

34. Meipog ao@aAiong

35. Bida mpocappoynig (90°)

35a. Magipad acpdahiong (90°)

36. Bida mpooappoyng (45°)

36a. Kévtpa magipadi (45°)

37. Bida gAdvTCag

38. E&wrtepiki AGvTa

39. Eowrtepikn @AGvTCa

40. ZtaupoBida kaAlppatog Aéigep

41. ZtaupoBida evBétou TpatTeiol

42. Nafn petapopdg

43. ®dwg epyaoiag LED (dev atreikovideTan)
(loxuel yévo yia apiBué €idoug: 59012159953)

4 Napadotéo UAIké (Eik. 1, 2)

©¢éon Moodtn-Ovouaoia

Ta
8. 1x Aetida TpIovIoU (24 dovTIwV)
8. 1x AeTrida pioviol* (48 dovTiwv)
25, 1x Aigragn olo@igng

30. 1x >Akog GUAAOYAG POKAVISILV
C. 1x KAe1di AAev, 6 mm

D. 1x KAe1di AAev, 3 mm

1x AIOKOTTpiovO KGBETNG KOTTAG, OUPOHEVNG
KOTING - PAATOOTIpiovo
1x Odnyieg xeipiopou

* = dev TTEPIAAPBAVETAI OTTAPAITNTA OTO TTAPADOTED UAIKO!

5 ATtroouoKeuaoia

« Kartd mig mrapayyelieg avagépete Tov aplBud gidoug
TWV TTPOIGVTWY Hag KaBWG Kal Tov TUTTO Kal To £T0G
KOTOOKEUNG TOU TTPOIGVTOG.

6  TexVIKG XOpOKTNPIOTIKA

Mortép evaAAaooopevou 220 - 240 V~/
pevpaTog 50 Hz
OvopaaTikh 100G S1 1700 Watt
TpoTog AciToupyiag S6 25%* 2000 W
ApIBUOG  OTPOPWV  XWPIG 4700 min”'
popTio N,y
AeTTida TTpIovioU aTTd OKAN- 2216 x 2 30 x 2,8 mm
po pétaAro
ApiBu6g dovTitov 24/48*
Méyioto  TAGTOG  BOVTILWV 3 mm
NG AETTIdAG TTPIOVIOU
EUpog aTpogrg -45° [ 0°/ +45°
DaATooKoTr 0° éwg 45° TTpog Ta APIOTE-
pa
MAdTog KoTTAg oTIg 0° 340 x 65 mm
MAdTOG KOTIAG OTIG 45° 240 x 65 mm
MAd&Tog KOTIAG OTIG 2 X 45° 240 x 38 mm
(oU0vBeTn AOgA KOTTA)
Katnyopia TpooTaaciag I1/]0]
Bdapog mep. 12,0 kg
KAdon Aéigep 2
MnAkog KUpatog Aéidep 650 nm
loxUg Aéigep <1mwW

/\ NPOEIAONOIHEH

To mpoidv Kal Ta UAIKA ouoKeuaoiag Sev gival Trai-
Sikd TTaiyvidial

Ta Taidid Sev EMITPETETAI VA TTAi{OUV UE TTAAOTIKEG
OOKOUAEG, MEUBPAVEG Kal pIKPA e§apTApara!l Yrdp-

X€&l Kivduvog Katdmroong kal ao@uiiag!

Avoifte Tn cuokeuacia Kal aQAIPECTE TTPOCEKTIKA TO
TIPOI6V.

ATtropakpUveTe Ta UNIKG oUOKeuaaiag KaBwg Kal Ta a-
O@aANIOTIK OUuOoKeuaaoiag Kal PETAPOPAs (epdoov u-
Tapxouv).

EAéyETe €dv eival TTARpeG TO TTApadoTéo UAIKO.

EAéyETe TO TTPOIGV Kal Ta ageooudp yia TUXOV JnuIEG
KOTA TN PETAPOPA. AvapépeTe TUXOV {NUIEG AueTa OTn
METAPOPIKA ETAIPEIO TTOU TTAPEdWOE TO TTPOIOV. MeTa-
YEVEDTEPEG agIoelg Oev avayvwpidovTal.

PuAGETE TN oUoKeuaaia KaTd To duvaTtd PEXP! TN AREN
NG £yydnong.

Mpiv Tn Xxpron, eoikelwBeiTe pe To TTPOIdV pe Tn Bor-
Be1a TV 0BNYILV XPAONG.

MNa aggooudp, avaAwaoipa Kal avTaAAOKTIKA, Xpnoiyo-
TIOIEITE POVO yvAoIa e§apTAPATA. AVTAANOKTIKG WTTO-
PEITE Va T TTPOPNBEUTEITE ATTO TO TOTTIKG OaG €EeIdI-
KEUPEVO KaTdaTnua.

Me Tnv em@UAQgN TEXVIKWY TPOTTOTTOINCEWV!

* = dev TepIAAPBAVETAI OTTAPAITNTA OTO TTAPASOTED UAIKO!
TpoTog Aeitoupyiag S6

AdidkoTTn TePI0dIK AeiToupyia. H Asitoupyia atroTeAgital
atré éva XpovIKO dIGoTNUA EKKivnang, éva Xpovikéd didoTn-
Mo pe oTaBepd gopTio Kal éva Xpoviké didaTnua AsIToupyi-
ag Xwpig @optio. O KUkKAOG dpacTnpIdTNTAG gival 10 Ae-
TITA, N OXETIKA JIAPKEIQ EvEPyOTTOINUEVNG KATACTAONG E€i-
val 25% Tou KUKAou 8pacTnpIdTNTAG.

To avTikeiyevo epyaaiag TPETEl va £XEl TOUAGYIOTOV
Uyog 3 mm kai TAdTog 10 mm. MPooExETE TO AVTIKEI-
HEVO €PYOOIAg VO OTEPEWVETAI TTAVTA ME T SidTagn
ouoPIgnG.

XapakTnpIoTIKEG TINEG BopUBou

/\ NPOEIAONOIHZH

O B6puBog ptTopei va €xel coRapég ETITITWOEIG OTNV U-
yeia oag. Edv o B6puBog utrepBaivel Ta 85 dB, popéoTe
€0€IG KOl Ta TTPOCWTTA, TTOU BPioKOVTal KOVTA KATGAAN-
An TTPOOTOCIO AKONG.

O1 Tipég BopuPou kal kpadaopwyv PeTpriBnkav katd EN
62841-1.

ZTaBUN NXNTIKAG TTieang Ly, 96,5 dB
ABeBaidTNTa K0 3dB
Z140UN NXNTIKAG 10XU0G LA 109,5 dB
ABeBaidTnTa K\10 3dB
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O1 ava@epOUEVES TIUEG EKTTOMTTWV BopUBou £XOuv PETPN-
Bei oUppwva pe pia TTPOTUTIN dladikaagia e§€Taong Kai
pTTOopOUV va XpnolpotroinBouv yia Tn aUykpion evOg nAe-
KTPIKOU gpyaAeiou pe Eva GAAo.

O1 ava@epOpEVES TINEG EKTTOPTIWOV BopURou pTTopolv va
XpnoipotroinBouv Kal yia yia TTpoowpIvr) agloAdynan tng
Karamévnong.

/\ NPOEIAOMNOIHZH

Katd Tn XpAon Tou nAekTpiKOoU gpyaAeiou
oTnNV TPAgn, ol TIYEG EKTTOUTTWV BopuBou
HTTOpPEi VO aTTOKAiVOUV aTTé TNV avVO@EPOUEVN
TIMA, avdAoya pe Tov TPOTTO Kal péBodo xpn-
oNG TOU NAEKTPIKOU gpyaAgiou, Kai 18101TE-
PWG, TOV TPOTTO ETTESEPYATIAG TOU AVTIKEIME-
VOU £pYaciag.

MpooTtraBeite va diatnpeite 600 T0 duvaTdV PIKPOTEPN
NV Katatrévnon. MNMapadeiypora YETPWV: O TTEPIOPITUOS
Tou Xpdévou epyaciag. Ma Tnv ekTiunon Tng Katamovn-
ong TPETTEl va AapBdavovTal utrown 6Aa Ta pépn Tou KU-
KAou AerToupyiag (yia TTapadelypua, Ta XPOovIKG SIaoTAYA-
TO KATG TO OTTOi0 TO NAEKTPIKO EPYAAEIO €ival aTTevepyo-
TTOINPEVO, KAl QUTA KOTA TG OTTOIa €iVal EVEPYOTTOINUEVO
aAAG AeIToupyei Xwpig QopTio).

7 Ymodeieig aocpalcgiag

levikég uTTOBEigEIS aoPaAEiag yIo NAEKTPIKA EpyaAEia

/\ NPOEIAONOIHEH

AloBdoTe 6Aeg TIg UTTOdEISEIG aopaAgiag, TIg
odnyieg, TIG ATTEIKOVIOEIG KAl T TEXVIKA XOpa-
KTNPIOTIKA TTOU TTapEXOVTAI UE TO NAEKTPIKO
epyoAgio oag.

A6 TTapaAeipelg aTnV THPNON Twv akdAouBwyv 0dnyILV
evOéxeTal va TTPOKANBEi nAekTpoTTANngia, ewTid KaI/f co-
Bapoi Tpaupartioyoi.

DuAagre 6Aeg TIG UTTOBEI§EIG aoPaAeiag Kal Tig
odnyieg yia ueAAOVTIKA XpAon.

O 6pog «NAeKTPIKO £PYAAEIO» TTOU XPNOIMOTTIOIEITAI OTIG U-
To0€igEIG aoPaleiag avapépeTal o€ NAEKTPIKG epyaAgia
TToU AciToupyouUv pe pedua (Ue KaAWdIo pedpaTog) A o€ N-
AEKTPIKA €pyaAeia TTOU AEITOUPYOUV HE ETTAVAPOPTICOME-
VEG PTTOTAPIES (XWPIG KAAWDIO PEUPATOG).

1) Ac@dAsia Xwpou epyaciog

a) Alatnpeite To XWPo e£pyaciag KaBapd kol KAAd
PWTICHEVO. ATTO OKOTACTOOIO ) PUN QWTIOPEVEG TTEPI-
0ox£G epyaaiag PTropei va TTpokAnBouv atuxruara.

b) Mnv gpyddeoTe pe To NAEKTPIKO epyaAeio o€ Suvn-
TIKA ekpr§iyo mepiIBdAlov 61ToU BpiokovTal Kauai-
MO uypd, aépla ] OKOVEG. Ta NAEKTPIKG EpYOAEia TTa-
pAyouv OTTIVEAPEG 01 OTToiolI PTTOPOUV VO TTPOKAAE-
gouV avaQAEEn TNG OKOVNG 1 TWV ATUWV.

c) Kard Tn XpAon Tou NAEKTPIKOU EPYOAEiOU KPATATE
HoKpId Traudid kol GAAa dTopa. Ze TIEPITITWON €-
KTPOTIAG UTTOPEi VO XAOETE TOV €AEYXO TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou.
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2) Ac@aAng xpNon NAeKTPIKOU peUOTOG

a) To @ig oUvdeong Tou NAEKTPIKOU gpyaAeiou TTpé-
el va Taipiadel oTnv Tpida. Agv EMITPETETAI KAVE-
VoG €idoug TpoTrotroinon Tou @ig. Mn xpnoipoTroi-
€ITE PIG TTPOCAPHOYNG PE NAEKTPIKA EpyaAgia TTou
SdlaBéTouv TTpooTaCia péow yeiwong. Ta un TpoTro-
TTOINMEVA QIG KOI OI KATAAANAES TTPICEG PEILVOUV TOV
Kivduvo nAekTpOTTANSiag.

b) Amo@elyeTe TNV ETAPR TOU CWHATOG ME YEIWME-
VEG EMIPAVEIEG OTTWG O CWANRVEG, BEPUAVTIKA OW-
paTa, NAEKTPIKEG Koudiveg Kal yuyeia. OTav 1o ow-
Ha oag gival yelwpévo, uTTdpxel augnuévog Kivouvog a-
6 nAekTPOTIANEiO.

c) Ailatnpeite Ta NAEKTPIKA epyaAeia pakpid amréd Bpo-
XA N vypacia. H dicioduon vepol péoa oe éva nAe-
KTPIKO £pyaAgio augavel Tov Kivduvo NAEKTPOTTANGIag.

d) Mnv KOKOMETOXEIPIEOTE TO KAAWSIO OUVEEONG VIO
VO UETOQEPETE | VO OVAPTAOETE TO NAEKTPIKO €p-
YaAgio A yia va aITOCUVOECETE TO QIG ATTO TNV TTPi-
Ja. Kpatdre 1o KaAwdio oUvdeong MAKPIA aTrd u-
mePPBOAIKN Beppokpaaia, AddI, aixuned dkpa f Ki-
voupeva pépn. Ta kKaAwdia olvdeong TToU €XOUV U-
TrooTEl {nuId ) eival pTTepdepéva augdvouv Tov Kivou-
VO NAEKTPOTTANEIOG.

e) Otav gpyddeoTe pe €va NAEKTPIKO gpyaleio o€ u-
maidpio XWpPo, XPNOIUOTIOIEITE HOVO KAOAWSIA ETTE-
KTOONG TToU gival Kal auTtd KatdAAnAa yia xpron
o€ e§WTEPIKOUG XWpPoug. H xprion KaAwdiou eTTEKTA-
ang KatdAAnAou yia xprion o€ €EWTEPIKOUG XWPOUG
HEIWVEI TOV KivOUVO NAEKTPOTTANEIOG.

f) Av gival avarro@eukTn n AgiIToupyia Tou NAEKTPI-
KoU epyoaAeiou oe TepiBdAAov pe vypaoia, Xpnoi-
poTrolEiTe éva peAé TTpooTaciag amd pelpa diap-
pong. H xprion evég peAé rpoataaiag atmd pelpa di-
aAPPONAG HEILVEI TOV KivOUVO NAEKTPOTTANEIOG.

3) Ao@dAeia aTOpwyv

a) Mpémel va €i0TE TTPOOCEKTIKOI, VO TTPOCEXETE TI KA-
VETE KaI VO XPNOIUOTToIEiTE OUVEDT KATA TNV £PYa-
oia pe éva NAeKTPIKO epyaAegio. Mnv xpnoiuoTroigi-
TE KaVEVO NAEKTPIKO e€pyaAeio OTav €ioTE KOupa-
OMEVOI | UTTO TNV ETTAPEIA VAPKWTIKWY, OIVOTIVEU-
paTog | appdkwyv. Mia oTiyuf ampooegiag katd Tn
XPAON TOou NAEKTPIKOU €PyaAEiou PTTOPEI va 0dnynoel
g gofapoUg TPauPATIoHOUG.

b) ®opdrte aropiké §oTAICUS TTPOOTACIAG KAl TTAVTA
TPOCTATEUTIKA YUaAld. H xprion atopikoU €§OTTAI-
opou TTpooTaciag, OTTwg Paokag Katd Tng okovng, a-
VTIONIOBNTIKWY UTTOBNUATWY OOQOAEIOG, TTPOCTATEUTI-
KOU KPAVOUG 1 pECWV TTPOO0Taciag akong, avaAoya pe
TO €i00G Kal TN XPHon Tou NAEKTPIKOU EPYAAEIOU, PEIW-
VEI TOV KiVOUVO TPOUUATIOHWY.



d)

e)

f)

g)

h)

Atro@eUyeTe TNV akoUola Béon oe Asitoupyia. Na
BeBaiwveoTe OTI TO NAEKTPIKO gpyaAEio €ival aTre-
VEPYOTTOINMEVO TIPIV TO CUVBECETE OTNV TPOPOSo-
oia PeUPOTOG KaI/f} CUVBECETE TNV ETTAVAPOPTIZO-
HEVN PTTOTAPIA, TO TTAPETE OTA XEPIO OAG I} TO pE-
TAQPEPETE. AV KOTA TN YETAPOPE TOU NAEKTPIKOU gpya-
Agiou €xeTe TO BAXTUAO GTOV BIOKATITN ) Qv CUVOETETE
TO €PYOAEio oTnNV TPOPodOoCia PEUPATOG EVW Eival €-
VEPYOTTOINUEVO, UTTOPET va TTPOKANBoUV atuxruara.

ATtropakpUveTe epyaAgia pUBpIoNg 1 KAEIBIG BIdwW-
HOTOG TIPIV EVEPYOTTOINCETE TO NAEKTPIKO EPYAAEi-
o. ‘Eva epyaAeio 1} kAeidi To oTroio BpiokeTal o€ €va Tre-
PICTPEPOPEVO PEPOG TOU NAEKTPIKOU £pyaAgiou PTTOPED
Va TTPOKAAETEI TPAUPATIOPOUG.

ATTOo@eUYETE OTTOIASATIOTE APUOIKN OTAOTN CWHA-
T10G. Na @povTileTe yia ao@aAn oTApI{n oTa TOdIa
oag Kal va S1aTnpEiTeE TAVTA TNV 1I00PPOTTia 0OG.
Me auTév Tov TPATTO PTTOPEITE VO EAEYXETE KAAUTEP TO
NAEKTPIKO £PYAAEIO OE UN OVAPEVOUEVEG KATAOGTAOEIG.

Popdre kKatdAAnAo pouxioué. Mn @opdre @apdid
poUxa A kooupnuata. Kpardre ta paAAid kal Ta
pouxa HOKPIG aTré KivoUpeva pépn. Ta poUxa pe
@apdId EQapuOoyr, To KOOUAUATA A Ta PAKPIG JaAAIG
MTTOPET VO TTIOOTOUV aTrd KIVOUPEVA PEPN.

Av ptropoUv va xpnoipotroinfolv diardageig avap-
poéenong kai oulAoyng okovng, BeBaiwbeite OTI &i-
val ouvdedepPéveG Kal OTI XPnoigoTrololvTal ow-
ot1d. H xprion piag didragng avappdenong okovng
MTTOPET VO JEILOEI TOUG KIVOUVOUG aTTd T OKOVN.

Mnv éxete weudn aicbnon TnG ao@AA&iag Kal pnv
AYN@PATE TOUG KAVOVEG OTQPOUAEIOG YIO NAEKTPIKA
epyaleia, akOpa Kal av €XeTe €§oIKeIWOEi Pe TO N-
AeKTPIKO EpyaAEio HETA aTrd eTTaveEIAnupévn XpAon
Tou. OI aTmPOOEKTOI XEIPIOPOI UTTOPOUV O KAGOopOTA
TOU JEUTEPOAETITOU Va ETTIPEPOUV TOPBapolg TpauuaTi-
ououg.

4) XpAon Kal METOXEIPIOTN TOU NAEKTPIKOU
gpyaleiou

a)

b)

d)

Mnv UTTEPQOPTWVETE TO NAEKTPIKO epyaAeio. Xpn-
OIUOTIOIEITE YIO TNV EPYOCia 0AG TO NAEKTPIKO €p-
yaAeio Tou mpoopileTal yia auth. Me To KatdAAnAo
NAEKTPIKO €PYaAeio epyAdeaTe KOAUTEPA KOI OOQAAE-
aTEPA aTNV TTPOBAETTOUEVN TTEPIOXT) 1I0XUOG.

Mn XPNOIMOTIOINOETE TTOTE NAEKTPIKO EPYAAEiO TOU
oTroiou o J10KOTITNG Trapouoiddel BAGRN. 'Eva nAe-
KTPIKO £PYAAEio TTOU BEV PTTOPET TTAEOV va EVEPYOTTOIN-
B¢i 1| va atrevepyoTroindei, gival €TMIKIVOUVO Kal TTPETTEI
Va ETTIOKEVAOTEI.

A@aipéoTe TO @QIG a1d TNV TPIja KA/ aQaIpéoTE
TNV OQAIPOUHEVN ETTAVAPOPTIJOPEVN UTTATAPIA,
TPIV TTPAYHATOTIOINCETE PUBNIOEIS OTN OUOKEUNR,
aAAdgeTe epyaleio epyaciag 1} aPROETE OTNV AKPN
To NAEKTPIKO gpyalgio. AuTO To PETPO TTPOQUAAENG
QATTOTPETTEI TNV OBEANTN EKKIVNON TOU NAEKTPIKOU EPYQ-
Agiou.

DUAGOOETE HAKPIA aTT6 TSI Ta NAEKTPIKG Epya-
Agia TMou Bev xpnoipotroisite. Mnv ag@ivere va
XPnoipoTrolei To NAEKTPIKO gpyaleio kavéva dTopo
Trou dev gival £§oikelwPévo pE auTo N dev €xel Sia-
Bdoeig TIg TrTapoUoeg odnyieg. Ta NAEKTPIKE epyaAei-
a gival emMKivduva, étav Xpnoigotrololvral atréd Ameipa
dropa.
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e) ®povrifeTe XOAAOTIKA T NAEKTPIKG epyaAeia Kai

f)

9

h

=

=

TO gpyaleio epyaciag. EAéyxeTe 61 AeiIToupyouv a-
TPOOKOTITA Kal dev KOAAAVE Ta KIVOUMEVA UEPN,
av UTTApXouV e§apTAUATA TTOU £XOUV OTrdoEl 1 €-
XOUV UTTooTEi {NUId TETOIO TTOU VO ETTNPEAJETAI N
AeiToupyia Tou nAekTpikoU epyoAeiou. AvaBETeTe
TPIV TN XPAON TOU NAEKTPIKOU EPYAAEiOU TNV ETTI-
OKEUN TwV g{aPTNUATWYV TTOU £XOUV UTTOOTEI {n-
HId. TToAAG atuxApaTa €XOUV TNV QITio TOUG OE KOKO-
ouvTnNPENUEVA NAEKTPIKA epyaAEia.

Alatnpeite Ta gpyalgia KOTTAG aIXUnPd Kail kaba-
pA. Ta TTPOCEKTIKA PPOVTIOPEVA KOTITIKG epyaAsia pe
KOPTEPEG QIXUEG €XOUV PIKPOTEPN TAGN YIA OQEAVWHA
Kal €ival EUKOAOTEPO va KaBodnynBouv.
XpnoipoTroleite To NAEKTPIKS epyaAeio, To £§apTN-
Ha, Ta e§apTAMATA KTA. OUPNQWVA PE TIG 0dnyigg
Toug. AauBAvVeTE €TioNg UTTOYN TIG OUVORKEG £p-
Yaoiag Kal TNV Epyacia TTou TTPOKEITAI VA EKTEAE-
otei. H xpAon NAEKTPIKWY £pyOAEiwY yia £QAPUOYEG
GAAeG aTTO TIG TTIPOPBAETTOUEVEG UTTOPET VO 0dNyROEl OE
ETTIKIVOUVEG KATAOTATEIG.

Kpatdre TiIg AdBEG KAl TIG ETMIPAVEIEG KPATHHATOG
oTeYVEG, KaBapég Kal atraAAaypéveg atrod Addia Kal
ypdoa. O oANioBnpég AaBEG kal ETMIQAVEIEG KPATHAA-
TOG JeV ETMTPETTOUV AOPAA XEIPIOPS Kal EAeyX0 Tou n-
AEKTPIKOU £pyaAeiou O€ ATTPOPBAETITEG KATAOTATEIG.

5) ZépPig

a) AVaBETETE TNV ETMIOKEUN TOU NAEKTPIKOU epyaAegiou

71

HOVO Of TIOTOTTOINMEVO EIGIKEUMEVO TTPOCWITIKO
Kal povo pe yviola avriaAAakTikd. Me autév Tov
TPOTTO £€00PaAifeTe OTI Ba dlaTNPEITAl N ACPAAEIQ TOU
NAEKTPIKOU €pyaAEiou.

Y1rodeigeig acpaleiag yia
Siokotrpiova KABETNG KOTTAG -
paAtooTpiova

a) Ta diokomrpiova KABETNG KOTAG - @aAToOTpiova

b

-

mwpoopifovTal yia TNV KomH §UAou i TrapOpoIwV
TPOIOVTWYV KAl &gV HTTOPOUV Va XPnoipgoTroinfouv
yiO TNV KOTTR UAIKWV TToU TTEPIEXOUV TidNnpo 6TTwg
PABBwWV, BIBWV KA. ZKOVN TTOU £XEI AEIOVTIKEG 1D16-
TNTEG TTPOKOAET HTTAOKAPIOHA KIVNTWV PEPWYV OTTWG Ei-
val N KATW TTPOoTaATEUTIK KOAUTITpa. O1 ommvenpeg
TT0U TTapdyovTal Katd TNV Kot Ba kayouv Tnv KATw
TIPOOTATEUTIKA KOAUTITPA, TNV €vOeTn TTAGKQ Kal GAAa
TAQOTIKG €CapTAMATA.

Av gival EQIKTO OTEPEWVETE TO AVTIKEIPEVO EPYATi-
ag ME OQIYKTAPEG. AV TTPETTEl VO OUYKPOTAOTE TO
QAVTIKEINEVO EPYATIOG PE TO XEPI, TIPETTEI VA KPATA-
TE TMAVTA TO XEéPI 0OG OE OTMOOTAON TOUAAXIOTOV
100 mm a1éd ka6e TTAeupd TG Adpag pioviou. Mn
XPNOIUOTTOIEITE AUTO TO TIPIOVI YIA VA KOBETE AVTI-
KEiPEVA TTOU gival TTOAU HIKPA YIO VO TO CUCQISETE
N VO Ta KPATATE ME AOQPAAEIO ME TO XEPI. AV TO XEPI
oag eival TToAU KovTd atn Adua TTpiovioU, UTTApXEl au-
&nUévog Kivduvog TpaupaTiopou aTré TNV TTAQR HE TN
Adpa Tpioviod.
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d)

e)

f)

9)

h)
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To avTikEipevo epyaciag TPEEl va gival akKivnTo
Kal €iTE VO OTEPEWVETAI PE OUCPIEN €iTE va TIESE-
Tal TTAVW OTOoV avaoToAéa kol oTtn Bdon. Mn
OTTPWXVETE TO AVTIKEIUEVO EPYATiag TTPOG TN Adua
TwpIovioU Kal TTOTE unv KOReTe "eAelBepa pe TO XE-
p1". Ta aouvdeta | KIVNTA QvTIKEiYEVA epyaoiag Ba
JTTOpOUCaV Va EKTOEEUTOUV PE peYAAn TaxUTnTa Kal va
TIPOKAAECOUV TPAUNATIONOUG.

ZITPWYVETE TO TIPIOVI YIO VO TTEPACEI ATTO TO AVTI-
Keipevo epyaaiag. ATToQeUYETE va TpARdTe TO TIpI-
OVI YIa va TTEPACEl aTrd TO AVTIKEIMEVO EPYATInG.
Otav BEAeTE VO TTPAYUOTOTIOINCETE HIA KOTTR,
TPWTA AVUYPWOTE TNV KEQAAR TTPIOVIOU Kal TPa-
BASTE TNV péoa ATTé TO OAVTIKEIPMEVO EpyaOiag Xw-
pig va To KOWeTe. KaTOTIV EVEPYOTTOINOTE TO MO-
TEP, OTPEYTE TNV KEPAAR TTPIOVIOU TTPOG TA KATW
KOl TMECTE TO TPIOVI YIa va SINTTEPATEl TO AVTIKEI-
HEVO E€pyOOiag. e TEPITITWON KOTIAG PE €AEN UTTAp-
X€l 0 Kivduvog va avéBel n Adpa Trpioviol TTdvw oTo a-
VTIKEIPEVO €pyaaiag kal n povada Aduag Tpioviol va
eKTIVOXTEN Bicua TTAvw OTOV XEIPIOTH.

Mnv TTepVATE TTOTE TO XEPI TTAVW OTTO TNV TTPORAE-
TOUEVN YPOUUN KOTAG, 0UTE NTTPOOTA OUTE TTioW
atrd Tn Adua wpiovioU. H utrooTrpIgn Tou avTIKEIYE-
vou gpyaaiag "pe aTaupwTa Ta xépia", dnA. To va kpa-
TaTE TO QVTIKEIMEVO €pyaciag Oegid diTAa oTn Adua
TIPIOVIOU PE TO APICTEPO XEPI 1) avTiIoTPOWa, gival TTOAU
ETTIKIVOUVO.

Ortav meploTpé@eTal N Adua TrpiovioU, TToTé un Bd-
Jete TO X€pI OoOg TiIOW amMé TOoVv avaoToAéa. Moté
HNV TTANCIAJETE TO XEPI OAG OTNV TTEPICTPEPOHEVN
Adua 1ploviol o KOovTd ammd Hia améoTacn a-
o@aleiag 100 mm (1ox0el kai yia TiIG U0 TTAgupég
NG AGpag TPIoVIOU, T.X. KATA TNV AITOUAKPUVON
axpnoTwv KopuaTiwv §uAou). H TTpocéyyion Tng Tre-
PICTPEPOPEVNG AOG TTPIOVIOU TTPOG TO XEPI OOG €VOE-
XOMEVWG OEV PTTOPET va Yivel avTIANTITH Kal PTTOPEi va
TPAUMATIOTEITE BapIq.

EAEyXETE TO OVTIKEINEVO EPYOCIiOg TIPIV TNV KOTTH.
Av TO avTikeipevo gpyaoiog €ival Auyiopévo R
oTpEBAWNEVO, OPIETE TO ME TNV TTPOG Ta £§W Ka-
HTTUAWPEVN TTAEUpd TTPOg ToV avaoToAéa. Na Be-
BaiwveoTE TAVTA OTI KATA MAKOG TNG YPOHUMAG KO-
NG Sev UTTAPXEl Kavéva SIGKEVO avAUECT OTO a-
VTIKEINEVO £pyaciag, oTov avaoToAéa kal oTn Ba-
on. Ta avTikeigyeva epyaoiag Tou eival Auyiopéva i
oTpeRAWPEVA PTTOPET VO TTEPICTPAPOUV 1) VA PETATOTTI-
OTOUV Kal va TTIPOKAAECOUV KOAANUA TNG TTEPIOTPEPO-
pevng Adpag TrpiovioU KaTtd TNV KOTir. Agv emTpETTeTal
VO UTTAPXOUV Kap®PIA A EEva owpaTa JECO OTO AVTIKE-
MEVO €pyaaiag.

XPNOIPOTTOIEITE TO TTPIOVI HOVO AV TO TPATTE]! Eival
atmralAaypévo ammd epyaleia, utroAgippara §UAou
KATT. - HOVO TO QAVTIKEIUEVO EPYOCTIAG ETITPETTETAI
va BpiokeTal Tavw oTo Tpatédl. Mikpd amoBAnTa
KOMUATIO, PN ouo@lypéva KOPPATIa EUAoU 1 GAAa avTi-
Keigeva, av €pBouv a€ ETTOQN PE TNV TTEPIOCTPEPOUEVN
Adua, ptropouv va ektogeutolv e uwnAr TaxdTnTa.
KoBere éva poévo avTiKEiJEVO gpyaciag Tn gopd.
Ta avTikeigeva epyaciag TTou eival oToiBaypéva To éva
TTavw 010 GAAO dev PTTOPOUV Va CUCPIXTOUV A va Ou-
YKpaTNBoUV OWOTA KAl YTTOPEI KATE TNV KOTI VO TTPO-
KaAéoouv KOANPA TNG AGpag 1 va yAIoTpAicouv.

)]
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n)

0)

p)

a)

Mpooéxere wWOTE TPIV T XPHON TO dioKoTrpiovo
KAOETNG KOTAG - paATOOTIpiovo va BpiokeTal Td-
VW o€ pIa eTiTredn Kal oTadepn emMiQAvEIa EpyaTi-
ag. Mia emriTedn kal oTaBepn €M@Aveia epyaciag pel-
WVEl ToV KivOuvo aTTooTaBepoTToinong Tou dIoKOTTpio-
VOU KABETNG KOTTAG - @aAToOTIpiovou.

IxeS10deTE EK TWV TIPOTEPWYV TNV EPyaCia oCag.
Mpooéxere o€ KABe puBUION TNG KAioNG TNG Adpag
TpIovioU N TNG YWViag QAATOOKOTING OTI O KIVNTOG
avaoToAédg EXel pUBUIOTEI CWOTA Kal UTTOOTNPITE!
TO OVTIKEIPMEVO EPYAOING, XWPIG VO EPXETAI OE ETTA-
@n pE TN AdpA 1) PE TRV TTPOCTATEUTIKN KAAUTITPA.
Xwpig va eVEPYOTTOINOETE TO PNYXAVNUA KAl XWPIG avTI-
KEINEVO gpyaaiag TTAvw oTn BACn TTPETTEI va TTPOCO-
HOIWOETE I TTAAPN Kivnon KOTIAG TNG AAag TIplo-
viou, yia va diao@ahiioete 611 8ev Ba TTpoKUWOUV €-
pTTédIa i 0 KivdUVOG KOTIHG TOU avaoToAéa.

€ TEPITITWON AVTIKEINEVWYV EPYOCTiAG TO OTTOiA E€i-
val TAaTUTEPA 1 MAKPUTEPA OTTO TNV TTAVW TTAEU-
pd Tou TPATTEQIOU, TIPOCEXETE VO TTAPEXETE KATAA-
AnAo oTAPIYUA, TT.X. HE XPAON ETTEKTACEWV TPATTE-
100 N e1I81Ikwv KaBaAéTwy. Ta avTiKEigeva epyaaiag
TToU gival YakpUuTtepa A TTAaTUTEPQ aTré TN BAon Tou di-
OKOTTpiovou KABETNG KOTIAG - QPAATOOTIPIOVOU WTTO-
poUv va avartpatrolv av dev atnpifovTal oTabepd. e
TIEPITITWAON TTOU aVATPATTE] éva KOUPATI EUAO TTOU €XEl
QTTOKOTTEN 1] TO QAVTIKEIUEVO EPYOOiOG, auTO PTTOPED va
AVUYWOoEl TNV KATW TTPOCTATEUTIKN KOAUTITPA A va &-
KTOGEUTET EKTOG EAEyXOU OTTO TNV TTEPICTPEPOPEVN Ad-
Ha.

Mn xpnoipoTrolgitTe GAAQ GTOPO WG UTTOKATAGTATO
yia pia €mipRKkuvon Tpamediol | wg mpoéoheTo
oTtAplypa. Mia aoTaBrg oTApIEn Tou avTIKEINEVOU €p-
yaoiag putropei va TTPokaAéoel kOAANpa TN Adpag. E-
THONG PTTOPEI TO AVTIKEIUEVO £PYOCiOG VO PETAKIVNOET
KaTd TN SIGPKEIQ TNG KOTTAG Kal va Tpafngel Tov Bondd
TTPOG TNV TTEPIOTPEPOPEVN Adpa.

To KOUUATI TTOU £XEI ATTOKOTTEI BEV ETMITPETTETAI VO
MEJETAI TTPOG TNV TIEPICTPEPOMEVN Adpa Trplo-
vioU. Av utrdpxel Aiyog XWpog, TI.X. O€ TIEPITITWON
XPAONG SIOUNAKWY OVOOTOAEWYV, PTTOPEI TO OTTOKOUME-
VO KOMMATI VO OQNVWOEl TN AGUa Kal va eKTIVAXTED Bi-
aia.

XPNOIYOTIOIEITE TTAVTA VAV CQIYKTAPA A KATAAAN-
An &1dTagn yia va UTrooTnpPieTe CWOTA UAIKO pE
KUKAIKA Siatoun 6TTwg pdRdoug | owAnveg. O1 pa-
ool Teivouv KaTA TNV KOTTH VO KUAOUV Kal va aTTopa-
KpUvovTal Kal TOTE N Adpa uTTopei va "paykwaoel" Kal To
QVTIKEIUEVO EPYOTiag PE TO XEPI OAG PTTOPEI va Tpafn-
XTEi TTpOG TN Adpa.

ApnoTe va ¢8doel n Adpa Tnv TTARPN TaxuTNTA TTE-
PICTPOPNG TNG TIPIV KOYETE TO AVTIKEIUEVO EPYATi-
ag. Me autév Tov TPATTO PEIWVETAI O KiVOUVOG VA EKTO-
EeuTei TO avTIKEIPEVO Epyaaiag.

Av KOAANOE€I TO AVTIKEINEVO EpyaTiag | PTTAOKapI-
oTei N AdUO, OTTEVEPYOTTOINOTE TO SIOKOTTPiovo
KABeTNG KOTTAG - @aATootrpiovo. Mepiuévere va a-
KIvnTOTroinfoUv 6Ad Ta KIVNTA PEPN, AQPAIPECTE TO
@IG a1rd TNV TPija pelpaTOg SIKTUOU KaI/f agaipé-
OTE TNV €TMAVAPOPTI{OpEVN ptratapia. Karémiv a-
QAIPECTE TO OPNVWHEVO UAIKG. Av O€ pia TETola TTe-
PITITWON PTTAOKAPIOUATOG OUVEXIOETE TNV KOTIF WPE TO
TIPIOVI, YTTOPEl va TTPOKANBEI aTTWAEIO TOU €AEyXOU N
{nuIéG oTO SIOKOTTPIOVO KABETNG KOTIAG - aATGOTTpIO-
vo.
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r) Merd Tnv oAoKARPWON TNG KOTIAG OPNOTE EAEUOE- * Na xelpi¢eote pe mpoooxn TIG Adueg Trpioviol. Na Tig
PO TOV BIOKOTITN, KPATAOTE TNV KEPAAN TTPIOVIOU dlaTnpeite KOAUTEPA OTNV APXIK CUOKEUAadia A o€ €I-
KOTEBAOMEVN KOl TTEPIMEVETE VA OKIVNTOTTOINGEI N OIkéG Brikeg. Na @opdte TrpooTaTeuTIKG yavTia, yia
AdGpa TTPpIV 0QAIPECETE TO ATTOKOUUEVO KOUUATI. Ei- BeATiwpévn ao@dAeia AaBAG Kal PEIwWpPEVO  KivOUVO
val TToAU €TmikivOuvo va TTANCIAZETE OTO XEPI 0OG OTN TPOUMATIOHOU.

Adpa TTpIovIoU TTOU KIVEITaI EWG OTOU OTAUOTAOEI TEAEI- « TIpIV TN XPAON Twv AETHBWY TTpIoviol va BeBaitveoTs
we. OTI OAEG O TIPOCTATEUTIKEG BIOTALEIG Eival OWOTA OTE-

s) Kpardre kaAd Tn xeipoAafn av OEAETe va eKTEAETE- PEWMEVEG.

TE YIO0 PN TTARPN KOTIA PE TO TIPIOVI | OTAV APAOE-
TE €AeUBEPO TOV BIOKOTITN, TIPIV POACEI N KEQAAN
TmwpiovioU TNV KATw Béon Tng. Amd TN dpdon TeEdN-
ang Tou TrpIovioU UTTopEi N KEQAAR TTpioviol va Tpafn-
XTEl aTTéTOPA TTPOG TO KATW KAl ATTO QUTO VO TTPOKAN-
B¢i Kivduvog TpaupaTiopou.

7.2  Ymodeieig aoc@aAsgiag yia To

XEIPIOUO AeTTidwyV TrpIovioU

ATroelyeTe va a@riveTe avegEAeykTa eAeUBepn TN po-
vada trpiovioU oTnVv KATWw TEAIKR Béon.

Mn xpnoiyotroleite AGUEG TTPIOVIOU TTOU £XOUV UTTOOTEN
¢nuia A TTapapdpewon.

Mn xpnoipotroioete Adpa Trpioviol Ye pwypés. Na a-
TTOOUPETE amd TN XPrion Adueg Trpioviod TTou TTapou-
O1GJoUV PWYHEG. Agv ETTITPETTETAI ETTIOKEUN.

Mn xpnoiyotroigite AGPeS TTpioviol atmd xaAuBa uyn-
NG Tax0TnTaG.

EAéyxete Tnv katdoTtaon Tng Aduag Tpioviol TPV
XPNOIUOTIOINCETE TO TTPIOVI.

XpnoigoTtroleite yovo AAPEG TTpIovIoU O1 OTTOiEG €ival
KOTAAANAEG yia TO UAIKO TTOU TTPOKEITAI VA KOWETE.
XpnaoiyoTrolgite Pévo TiIg AduEG TTpIoviou TTou KaBopidel
0 KOTOOKEUOOTAG.

O1 Adueg TTpIovIoU TTOU TTPOOPIgoVTal yia TNV ETTEEEP-
yaoia §UAou ) TTapduoIwV UAIKWV TTPETTEN VO CUHHOP-
@wvovTal Pe To TTPpoTUTIO EN 847-1.

Mn xpnoipotroigite Adpeg Trpioviod até xaAupa uyn-
NG TaxuTtnTag (HSS).

XpnoiyoTrolgite poévo Adueg TrpIovioU Twv OTIoiwV O
MEYIOTOG ETTITPETTOPEVOG APIBUAG OTPOPWV Eival peya-
AUTEPOG 1 i00G pE TOV PEyIaTO apIBPG OTPOPWY Tou d-
gova Tou TTPIOVIOU KaI Ol OTTOiEG €ival KATAAANAES yia
TO UAIKO TTOU TTPOKEITAI VO KOWETE.

MpooégTte TN Popd TTEPIOTPOPHG TNG AGPAG TTPIOVIOU.
Na TotroBeteite Adpeg TTpIoviou pdvov étav €ioTe €€oI-
KEIWHPEVOG HE TO XEIPIOPO TOUG.

Na Tnpeite TOov TIEPIOPICPG TOU WEYIOTOU apiBuou
OTPOQWY. Agv ETMITPETTETAI N UTTEPBOCN TOU WEYIOTOU
apiBuol GTPOPWV TIOU avag@épeTal TTAvw oTn Adua
TIpIovioU. Av ava@EPETal, va TNPEITE TNV TTEPIOXN apI6-
HoU OTPOPUIV.

Na kaBapiete TIG emQAvEIEG OUOPIENG OTTO BPOIEG,
ypdoa, Aadia kai vepo.

Mn XpnoIUOTIOIEITE PN OTEPEWPEVOUG BAKTUAIOUG 1 XI-

BeBaiwbeite TrpIv atmd Tn xprion, 6T N XPNOIKOTToI0U-
pevn Adpa TrpIovioU GUPHOPQUWVETAI PE TIG TEXVIKEG O
TTAITAOEIG AUTOU TOU TTPIOVIOU KOl €ival CWOTA OTEPEW-
Mévn.

XpnoIYoTTolEiTE TN CUPTTEPIAGUBAVOPEVN Adua TTpIo-
vioU pévo yia epyaacieg KOTTAG o€ §UAo, TTOTE yia €TTe-
gepyaoia peTdAAwY.

XpnaoiyoTroigite évo Adpa Tpioviol pe SIGUETPO TTOU
QVTIOTOIXEI OTA OTOIKEIO TTOU avagépovTal TTavw OTO
TTPIOVI.

XpnolyoTrolgite TTPOCBETA UTTOBEUATA AVTIKEIUEVOU £p-
yagoiag, av autd €ival aTTapaitnTo Yia TNV €uoTdbela
TOU QVTIKEINEVOU EPYOTIAG.

Ol eTTEKTACEIG TOU UTTOBEUATOG QVTIKEIUEVOU EPYOTiag
TIPETTEl KATA TNV €PyOoia va gival TTAVIO OTEPEWUEVEG
Kal va XpnaolgoTrolouvTal.

AvTikaBioTdre To @Bapuévo évBeTo Baong!

ATtrogeUyeTe TNV UTTEPBEPUAVON TWV BOVTIWV TOU TTPI-
ovioU.

ATTOQeUYETE KATA TNV KOTTH) TTAAOTIKWY VA AIOVETE TO
TAQOTIKO.

XpnolyoTroleite TIG owoTéG AGUEG TTpIovIoU yia TO
TIPOG €TeCepyaaia UAIKG. AVTIKABIOTATE EyKalpa TIG Ad-
HEG TTPIOVIOU TTOU £X0UV UTTOOTE {NUIG 1) @OOPA.

Av utrepBeppavBei n Aemrida TTploviol, OTAUATACTE TO
pnxdavnua. AQAOTE TTPWTA va KPUWOEl N AeTTida Tpio-
VIOU, TTPIV EPYOOTEITE TTAAI JE TN OUOKEUN).
XpnaoipoTroleite pévo AduEG TTPIOVIOU O1 OTTOIEG PEPOUV
onuavon icou i uwnAoTEPOU apIBPOU OTPOPUWV OE
oxéan e ToV apiBud GTPOPWV TTOU AVAPEPETAI OTO N-
AEKTPIKO £pyaAeio.

PpovTifeTe TTAVTA YIa TNV EUCTABEIO Kal TNV ACPAAIOT
TOU TTPIOVIOU.

7.3  AxmivoBoAia Aéiep

Mpoooxn: AkTivoBoAia Aéilep
Mnv koiTdleTe p€CA OTNV AKTIVA
Karnyopia Aéiep 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

MpooTaTeUeTE TOV £AUTO GAG Kail TO TTEPIBAAAOV
AapBdavovrag pétpa Tpo@UAagng amé Kivduvoug
aruxnudaTwv!

TWVIa PEIWONG yia TN PEiwon TNG SIGUETPOU OTTWV OE
Ad&peg Tpioviou.

Na TTpooéxeTe WOTE 01 OTEPEWHEVOI DAKTUAIOI PEIWONG
yla Tnv ac@dhion Tng Aduag TrpioviolU va €Xouv Tnv i-

d1a BIGPETPO Kal TOUAdyIoTov To 1/3 TnG dIaPETPOU KO- ) . . , ,
TG * MMoté pnv koitdleTe ameuBeiag péoa atn dladpoun NG

AKTIVOG.

* Mnv koitddeTe ameubeiag Ye amPOoTATEUTA PATIO PECT
aTnv akTiva A&IZep.

Na BeBaiiveaTe 6T oI OTEPEWPEVOI DAKTUAIOI PEIWONG
eival TTapdAAnAol ueTagu Toug.

cheppa
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* Mnv kateuBuveTe TTOTE TNV akTiva A£ICEP OE AVAKAQQOTI-
KEG ETMPAVEIEG Kal g€ dTopa 1 {wa. AKOpa Kal PIa a-
KTiva Aé1gep xaunAAg 1I0xU0G PTTopEi va TrpogevAael ¢n-
MIEG OTO PATI.

A NPO®YAAZH

Edv akoAouBeite pe@o6doug epyaciag Siagpo-
PETIKEG OTTO QUTEG TTOU Ava@EpovTal EdW, au-
TO uTopEi va emiPépel emikivduvn ékBeon oe

akTivofBoAia.

* Moté pnv avoitete TN povada Aéifep. Oa propoloe va
TpoKUWEI Un avapevopevn €kBean og akTIvoBoAia.

Av dgv TTPOKEITAI VO XPNOIUOTIOINCETE TO TTPOIOV yia
MEYAAO XPOVIKO BIGOTNMA, Ba TTPETTEI VO AQAIPEITE TIG
pTTaTapiES.

To Aéigep dev EMITPETTETAI VA QVTIKOTAOTABET PE POVA-
Sa Aéigep GAAou TUTTOU.

ETmmiokeuég oTo A€ICEp ETITPETTETAI VA TTPAYMATOTTOIOU-
VTal JOVO aTré TOV KOTAOKEUAOTA Tou A€Iep R aTTo €-
goua10d0TnpéVo avTITTPACWTTO.

8 ZuvappoAdynon

8.1

TotmroBéTnon Tou poidvtog (Eik. 1,
2,5, 6)

. NaoKApETE TO TTEPIOTPEPOUEVO TPaTTE! (18) TTEPIOTPE-
@ovtag TN AaBn (14) apiotepdaTpoga.

2. XpnaoiyotroiaTe Tov JoxAO pavddAwaong (14a) yia va

eAeuBepWITETE TN pavOGAwon.

3. Me 1n AaBn (14), puBuioTe TO TTEPICTPEPOUEVO TPATTEC!

(18) oTnv emBuuNTA ywvia.

4. A@noTe eAeUBepo Tov HOXAS pavddAwang (14a) yia va

ao@aAioeTe TTAAI TN HavOAGAwaon.

5. Zgitte ¢ava tn AaBr (14) TepIoTPEPOVTAG TNV OEgIO-

oTPOPA, YIA VA OKIVNTOTTOINOETE TO TTEPIOTPEPOUEVO
TPaATTEC.

6. Kovipdpete Tn Bida Tpooapupoyng (15) oto Tpatmédr,

yla va aoQaAiCETE TO TTPOIOV £vavTl AVOTPOTIAG.

7. ThéCovTag eAaPPE TTPOG Ta KATW TNV KEPAAN TTpIovioU

(6) koI TpaBwvTag TAUTOXPOVA TOV TTEIPO aoPAAIoNg
(34) €€w amod tn BAon Tou HOTEP, TO TIPIOGVI ATTAGPAAI-
CeTal a1 TNV KATW B€0N.

8. MepioTpéwTe TOV TrEipo acpdhiong (34) katd 90 poi-

PEG, TTPOKEIPEVOU VO TOV OKIVNTOTTOIROETE GTNV ATTO-
o@aAigpévn Béon.

9. ZTpéwTe TNV KEPAAR TTpIovIoU (6) TTPog Ta TTavVW.

1
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0. O1 diatdéeig oloigng (25) ptropouv va oTepewBolv
Kal aploTepd aAAG Kail Je€id oTo OTABEPS TPATTEQ TTPI-
ovioU (19). MepdoTe pia diatagn cuoigng (25) otnv
TIPORAETTOMEVN OTTH OTNV TTIOW TTAEUPA TNG PAyag a-
vaoToAéa (12) kal aog@aAioTe TNV pe TN Bida akivnro-
Troinong (25c).

MNa @aAtookotrég 0°- 45° n diatagn ovo@igng (25)
TIPETTEl VO eyKATOOTOBEI pévo oTn pia TTAeupd (Seid)
(BA. eikdéva 11-12).

. MTopeite va puBuioete TNV KAion TNG KEQAAAG TTpIo-
vioU (6) oe péy. 45° TTpog Ta apioTEPd, AACKAEPOVTOG
Tn Bida akivnrotroinong (24).

-

12. Ta uTroBépaTta avTikeluévou epyaaiag (21) Tpéter Ta-

*

8.2

VIO VO OTEPEWVOVTAIl KOl VA XPNOIMOTIoIoUVTal KaTd
Vv €pyacia.

PubuioTe Tnv €mBupunT TTPOEKBOAR AaoKAPOVTAG TN
Bida akivnrotroinong (20). Katémv o@igre AN kaAd
N Bida akivntotroinong (20).

= dev TTEPINAPBAVETAI ATTAPAITNTA OTO TTAPASOTED UAIKO!

Zdkog ocuAAoyng Trpiovidiwy (30)
(Eix. 1, 24)

To mpIdvI gival EOTTAICPEVO PE évav OBKO GUANOYAG TTpIO-
vIdIwV (30) yia Tpiovidia. ZupTmiéoTe PeTagU TOUG TO TITE-
pUyIa Tou PeTaAAIKOU SakTuAiou Tou odikou GUANOYAG TTPI-
ovIdIwv (30) kal TOTTOBETAOTE TOV OAKO OTO Avolypa €§a-
YWYAG oTnv TrepIoxXn Tou poTép. MTropeite va adelddeTe
Tov 0dko ouAhoyng Trplovidiv (30) atd To @peppoudp
oTNV KATW TTAEUPd.

8.2.1

8.3

XUvdeon oe e§wTePIKA SidTagn yia
avappopnon okévng

Zuvd£OTE TOV EUKAPTITO OWARvVa avappo®nong otn di-
aragn yia avappdenon okévng.

H diaragn yia avappoé@non okdvng TIPETTEN va €ival Ka-
TAAANAN yia TO UAIKO TTPOG KaTepyaaia.

XpnaoiyoTroieite pia €1d1kf d1IGTagn avappoé@nong yia
TNV avappoenaon diaitepa empBAaBoUg yia TNV uyeia i
KOPKIVOYOvOoU OKOVNG.

AemrTopepng pUuBupIoN TOU
avaoToAéd yia KABeTn kot 90°
(Eik.1,7)

AtraitoUpevo epyaAeio:

*

1.

* KAeldi Ahev 6 mm (C)

» [wvia-odnyég 90° (A)*

* oTaupokatadpIdo*®

* [eppavikd kKAeldi 13 mm*

= dev TrepIAapBaveTal oTo TTapadoTéo UAIKO!

KareBaoTe TNV KEQAAA TTpioviou (6) kal aKIvRTOTIOIN-
OTE TN YE TOV TTEIpO aopAaAiong (34).

2. Naokapete Tn Bida akivntotroinong (24).

3. TomoBetioTe TN ywvia-odnyo 90° (A) avdueoa otn Ae-
mida Tpioviol (8) Kal OTO TTEPICTPEPOUEVO TPATTEC
(18).

4. Naokdpete 1o TagIPad ac@aAliong (35a).

5. PuBuioTe T Bida Tpooappoyig (35) péxpl n ywvia pe-
Tagu Aemidag mpioviol (8) Kal TTEPIOTPEPOPUEVOU TP
megiou (18) va avépxetal oTig 90°.

6. Zoi¢te {ava kaAd 1o Tagiuad aopdAiong (35a).

7. Téhog, eAéyEte Tn Béan Tng évdeigng ywviag. E@déoov
arraiTeital, A\aokapeTe Tov OeikTn (16) ye oTAUPOKATOG-
Bido, ToroBeTAOTE TOV OTN B¢0n 0° TNG KAipakag (17)
KOl OQIgTE TOV TTAAI.

8.4  AemTopepng puBuion Tou

avaoToAéd yia @aATookoTrr 45°
(Eik. 1, 8)

ATmraitoUpevo epyaAeio:

» lwvia-odnyog 45° (B)*
* Teppavikd kAeldi 13 mm*



*

1.

* gTaupokatodpido*®
= dev TTEPINQPBAVETAI ATTOPAITNTA OTO TTAPADOTEO UAIKG!

KateBaoTte TNV KEQAAA TIpiovioU (6) Kal aKIVATOTIOIN-
OTE TN YE TOV TTEipo aopAaAiong (34).

2. AKIVNTOTIOIAOTE TO TIEPIOTPEPOPEVO TPaTTédl (18) oTn

B¢éon 0°.

H kivntA pdya avaoToAéa TTPETTEl YIa TIG QOATOOKOTTEG
(ke@aAn TrpiovioU uTTd KAIGN) va aKIVNTOTTOIEITAI TNV €-
EwTepikr B€on (apioTepPr TTAEUPA).

3. Aaoka@pete Tn Bida akivnroTroinong (23) Twv KIvNTWV

paywv avaoToAéa (11) Kal OTTPWETE TIG KIVNTEG PAYES
avaoToAéa (11) Tpog Ta é§w. TOTTOBETAOTE pIa ywvia
odnyoé 45° (B) avapeoa atn Aetrida mpiovioU (8) kai To
TIEPICTPEPONEVO TPaATTE]! (18).

4. O1 kivnTég pdyeg avaoToAéa (11) mpémel va akivnTo-

TroI0UVTaI €701 WOTE N ATTOOTACN AVAUEST OTIG PAYES
avaoToAéa (11) kai Tn Aemida pioviol (8) va avépye-
Tal TOUAdYIOTOV O€ 8 mm.

5. H xivnm pdya avactoAéa (11) mrpémel va BpiokeTal

aTnV eowTePIKr B€on (€I TTAUPA).

6. Mpiv ammé tnv Kot eAéyéTe OTI dev gival duvaTr pIa

oUyKpouon METAEU TWV KIVNTWV POYWV AVOOTOAET
(11) ka1 TnG AeTTidag TTpioviou (8).

7. Naokdpete Tn Bida akivnrotroinong (24) kai pe Tn Aa-

Bn (14) puBpioTe TNV KAiON TNG KEQAANG TTpIoVIoU (6)
TIPOG Ta APIOTEPG OTIG 45°.

8. TotmoBetoTe TN ywvia-odnyo 45° (B) avdueoa otn Ae-

mida TpIoviol (6) Kal OTO TTEPICTPEPOUEVO TPATTEC
(18).

9. AaokapeTe TO KOVIpa TTagiudad (36a) kai pubuioTe TN

1
1

Bida Tpooapuoyng (36) péxpl N ywvia peTagy AeTridag
TIpiovioU (8) kal TreploTpepduevou Tpatrediou (18) va
eival akpIBwg 45°.

0. Z@igte TTAAI KOAG TO KOVTPA TTagINGD! (36a).

1. Téhog, eAéyEte Tn Béon Tng évdeiEng ywviag. E@doov
armraiteital, A\aok@peTe Tov deikTn (16) ye OTOUPOKATGA-
Bido, ToTroBeTAOTE TOV OTN B€0n 45° TNG KAipakag (17)
KOl OQIgTE TOV TTAAI

9 Tpiv amd Tn 8éon o€ AsiToupyia

(Eik. 3)

. NOOKGPETE TNV TTPOEYKATECTNMEVN TTPOOTACIO EVAVTI
avatpoTiig (33) oTnv KaTw TTAEUPd TOu TTPIOVIOU, TPa-
BA&Te TNV TeAgiwg £Ew Kal ao@aAioTe TV TTAAI Xpnal-
MOTTOIVTOG TO KAEISI AAev (D).

2. To Tipoidv TIPETTEI VO TOTTOBETEITAI £TO1I WOTE VA £XEl

€UOTAOEI. ZTEPEWOTE TO TTPOIOV TTAVW O€E £vav TTAYKO
epyaaiag, éva Aaiolo Baong K.0.k. ToroBetroTe 4 Bi-
0¢eg (Bev TepIAapBavovTal oo TTapadoTéo UAIKG) péoa
OTIG OTTEG O0TO OTABEPS TPATTEQ TTpIoviou (19). Z@itTe
KOAd TIG Bideg.

3. PuByioTe tn Bida Tpocappoynig (15) oto emiTedo TG

TAGKOG TPATTEIOU, WOTE VA ATTOQUYETE AVATPOTIA TOU
TTPOIOVTOG.

Mpiv TN Béon o€ AciToupyia TTPETTEI va €XOUV €yKaTa-
oTabei Kavovikd 6Aa Ta KaAUppaTa Kal ol dlaTtagelg a-
oQaAeiag.

9.1

sgpch

¢ H Adpa 1rpiovioU TTPETTEI VO UTTOPET VO KIVEITOI EAEUDE-
pa.

Av etregepydceaTe EUAO TTOU €xel ON xpnolpoTToindei,
TIPOCEXETE VIO EEVA OWPATA OTTWG TT.X. KAPPIG 1 Bideg
KATT.

Mpiv TTaTACETE TO BIOKOTITN €vEPYOTTOINONG/ OTTEVEP-
yotroinong, BeRaiwBeite 6T N Adpa TTpIovIoU €XEl EYKA-
TaoTaOEi CWOTA KAl Ta KIVNTA PéPN UTTOpoUV va KIvou-
vTal e0KOAQ.

BeBaiwbeite Tpiv ammd Tn olvdeon Tou TTPOIGVTOG, OTI
Ta OTOIKEId OTNV TTVOKida TUTTOU CUU@QWVOUV PE Ta
aToixeia Tou dIKTUOU TPOoPodoaiag.

"EAeyxog didragng ac@aleiag Tou
TTPOCTATEUTIKOU AGUOG TTPIOVIOU
(7) (Eik. 4)

To TPooTATEUTIKO AGUOG TTPIOVIOU TTPOCTATEUEI ATTO AKOU-
ola €ma@n pe TN Adua TTpIovioU Kal atd eKTIVOOOOUEVA
TpIovidia.

EAéy&re Tn AsiToupyia
a 1o okoTd auTtdy, KaTERATTE TO TTPIGVI TTPOG Ta KATW:

* To TPOOTATEUTIKO AdpAG TTPIOVIOU TTPETTEl VO EAEUDE-
pwvel TN Adua TrpiovioU KaTd To KaTEBaopa, Xwpig va
ayyigel GAAa egapTripara.

« Katd 10 avéBaopa Tou TpiovioU oTnv Béon €vapgng,

TIPETTEI TO TTPOCTATEUTIKO AGPAG TTPIOVIOU VA KAAUTITEI
autépata TN Adpa TpiovioU.

10 Xeipiopoég

10.1

Xeipiopog NG didragng cuoigng
(25) (Eik. 1)

Me 1n Bida akivnrotroinong (25a) ptropei va pubuIoTEN N
diatagn auoPigng (25) wg TTPog To UYOgG.

1.

XaunAwaoTe tn didtagn ouo@igng (25) évw oTo avTi-
KEiPEVO epyaoiag.

2. Zgitte kaha tn Bida akivntotroinong (25c).
3. MepioTpéyTe TN Bida paBdwTng KePaAng (25b) degio-

aTPOPA, YIO VO CUCQIEETE TO AVTIKEIUEVO EPyaTiag.

4. Tia va eAeUBEPWOETE TO AVTIKEINEVO EPYOTIOG, EKTEAE-

OTE TNV AVTIOTPOPN CEIPA EVEPYEIWV.

10.2 Mepiopioudg BaBoug KOTTAG

(dnuioupyia auAdkwong) (Eik. 1, 9)

/\ NPOEIAONOIHEH

Kivduvog avadpaong!

Katd 1n dnuioupyia auAakwoewv gival 181aiTepa onua-

VTIKO VO PNV aoKeiTal TTAEUPIKA TTiean oTn Aettida TTpio-

vioU. AIOQOPETIKA PTTOPEI N KEPAAR TTpIovIoU va KIvnOei

Ea@Vika TTpog Ta TTavw!

— Kard tn dnuioupyio QUAOKWOEWY XPNOILOTTIOIEITE

wia didtagn ologigng. ATTogeUyeTe TNV AOKNON
TIAEUPIKNAG TTIEONG OTNV KEQAAR TTpIOVIOU.

1.

Me 1n Bida (31) ptropei va puBuioTei adiaBadunta To
Bd&Bog koTAG. MNa Tov OKOTIO AUTOV AACKAPETE TO Pa-
BOwT6 TagIuad (31a) otn Rida. PubuioTe 1O €mOUMN-
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16 BABog KoTAG BIdwvovTag i EeRidwvovTag Tn Bida
(31). Katémmiv ogitte TaAI T0 paBdwTtd Tagiuadi (31a)
oTn Bida (31).

2. EAéyETe Tn pUBION YE pia SOKIPOOTIKA KOTTH.

10.3 Evepyomroinon / amevepyotroinon
Tou Aéilep (Eik. 19)

EvepyoTtroinon:

1. MatoTe 1x TOov SIAKOTITN €£vEPYOTTOINONG/ QTTEVEPYO-
Troinong Aéigep (4). Mavw oTo TIPog eTEEEPyaaTia avTI-
Keigevo epyaaiag TTPoRAaAAeTal pia ypappn Aéidep n o-
Troia KaBodnyei Pe akpiBela TNV KOTIH.

ATtrevepyotroinon:

1. MatAoTte TaAI Tov dIAKOTITR €vEPYOTTOINONG/ ATTEVEP-
yotroinang Aéigep (4).

Evepyotroinon/ amevepyoTroinon Tou QwTiIopoU gpya-

oiag LED (43)

(loxter pévo yia apiBuod €idoug: 59012159953)

MatAoTe emavelAnuuéva Tov BIaKOTITN EvepyoTroinang/ -

TevepyoTroinong Aéigep (4), yia evaAhayn avdpeoa aT1o Aé-

1ep (10) kal a1o Pwg epyaciog LED (43):

10 atnua NéiZep (10) evepyd/LED (43) oBnoth

20 atnua NéiCep (10) avevepy6/LED (43) avappévn

3o maTnua Néigep (10) evepyd/LED (43) avappévn

40 TTaTNUA Néigep (10) avevepyd/LED (43) opnoth

10.4 Zepiakn koA (Eik. 1, 10)

MNa eTavalapBavopeveg KOTTEG PE TO idI0 PKOG UTTOPET va
EedITAwOEi 0 Slapnkng odnyodg (22). O diaprkng odnyog
(22) ptopei va xpnoipotroinBei oTn egId kal OTNV APIOTE-
pry TTAeuUpd.

1. Avoigte 10 Slapnkn 0dnyo (22) TTpog Ta ETTAVW.

2. Naokapete Tn Bida akivnToTroinong yia 1o utréepa a-
VTIKEINEVOU epyaaiag (20).

3. TpaBngre £Ew To UTTGBEPA avTIKEIpéVOU epyaaiag (21).

PuBpioTte Tnv emBupunTr amdéoTacn avaueoa aTtn AETTi-
da Trpioviou (8) Kal Tov SiaprKn avaoToAéa (22).

5. Zuagigte {ava tn Bida akivnToTroinong yia 1o uTtoBepa
avTiKeIpévou epyaaiag (20).

6. AigvepynoTe TIG KOTTEG OTTWG TIEPIYPAPETAI OTA ONUEia
10.5, 10.6, 10.7 kot 10.8.

10.5 KadBern kotrr 90° Kai
TEPICTPEPOUEVO TPATTEQI 0°
(Eik. 1, 11, 12)

MNa Tipég MAGTOUG KOTIAG €wg TreP. 100 mm, n Aeitoupyia
€AENG TOU TTPIOVIOU PTTOPE va OTEPEWBEI aTNV TTiow B€on
pe Tn Bida akivnrotoinong (28a). e autr) T B€éon pTTopEi-
TE VO XPNOIMOTIOINCETE TO TIPIOVI OTN AeiIToupyia k&BeTng
KoTG. Edv 10 TTAGTOG KOTIAG €ival peyaAutepo até 100
mm, TTPETTEI VO PPOVTIOETE WOTE N PBida akivnTotTroinong
(28a) va eival Aaokapiopévn Kal va PTTopEi va KIivnOei n
KePaAN TTpioviou (6) (Eik. 4).

Ymodeigeig yia Tnv akivnTotroinon:

* Mnv emre€epydleoTe avTIKEiPEVA Epyaciag, Ta oTToia €i-
val TTOAU PIKpd yia akivnToTToinan.

EvioxUeTte Ta TTOAU AeTTITA QvTIKEIPEVA £pyaadiag, KOBo-
VTAG Ta padi ye éva TpoaBeTto TTPo@iA. Ta TTOAU AeTTd
QVTIKEIUEVO EPYOTIag UTTOPET va «TAAQVTWVOVTAI» 1) va
OTTave Kartd TNV KOTTA

. Naokapete Tn Bida akivnrotoinong (23) Tng KIvntAg
pdyag avaoTtoAéa (11) kal OTTPWETE TNV KIVNTH pAya a-
vaoToAéa (11) TTpog Ta péoa.

2. Hkivnt pdya avaoTtoAéa (11) TTPETTEl va OKIVNTOTIOIE!-

Tal og 160N OMOATACH OTTO TNV TTIO EOWTEPIKY BEon,
WoTe N amdéoTaon PETagy Tng KIvnTAG pdyag avaoTo-
Aéa (11) kai TNG AeTTidag Trpioviou (8) va avépxeTal TO
TTOAU o€ 8 mm.

3. Mpiv ammd tnVv Kot €AéygTe 6T Bev eivar duvarr pia

olykpouon peTagy g KIvATAG payag avacToAéa (11)
Kol TG Aemridag Trpioviou (8).

4. Z@igte {ava tn Bida akivntotroinang (23).
5. ®épte TNV KEPaA TTpiovioU (6) oTnv eTavw B€on.
6. ZTPWETE TNV KEQOAR TIpioviou (6) amd tn Aapr (1)

TIPOG Ta TTHOW Kal av XPEIACETAI AKIVNTOTTOIAOTE TNV O€
autr TN B¢on (avaAoya Pe TO TTAGTOG KOTTAG).

7. TomoBetAaTe TO {UAO TTOU BEAETE va KOWETE OE ETTOPN

ue TN pdya avaoToAéa (12) kal TTavw OTO TTEPIOTPEPO-
pevo Tpatréd (18).

8. AxivnTotroifoTe TO UAIKG pe Tn SidTtagn ouoigng (25)

aT1o 0TaBepd TPaTTEQ TrpIovioU (19), yia va atoTpéye-
TE TN YETOKIVNON KaTA TN d1adikaoia KOTTAG.

9. Amao@oAioTe Tov dIakOTITN acg@dAiong (3) kal TraTh-

oTe Tov OIOKOTITN €VEPYOTTOINONG/ QATTEVEPYOTTOINONG
(2) yia va evepyoTTOINCETE TOV KIVNTAPA.

10. MeTakiviioTe TNV KEPAAN TTpioviou (6) pe Tn AaBn (1) o-

HoI6popP®Pa Kal JE EAAPPA TTiEDN TTPOG TO KATW, PEXPI
n Aetrida pIoviou (8) va KOWel TTARPWG TO AVTIKEIUEVO
epyaoiag.

11. Metd 10 T€AOG TNG S10BIKACIAG KOTIAG, PEPTE TNV KEPO-

AR TTpioviou (6) Eavd oTtnv emdvw B€on npepiag Kai a-
@roTe €AelBepo TOV BIOKOTITN €vepyoTroinong/ aTre-
vepyotroinong (2).

Aéyw Tou gAatnpiou ETTAVOPOPAG, TO TTPOIOV UETOKIVEI-
Tal QUTOMATA TTPOG Ta £TTAVW. Mnv agrveTe eAelBepn TN
XEIPOAARH WETA TO TEAOG TNG KOTIAG, aAAG aproTe Tnv
KEPOAN TTpIOVIOU va PETAKIVNOET TTPOG Ta ETTAVW apyd
KOl aOKWVTAG EAA@PAE avTiBeTn Trieon.

H kivnt pdya avaoToAéa TIPETTEl va aKIVNTOTTOIEITAl

oTNV e0WTEPIKN BEoN yia KABeTeG KOTTEG 90°.
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10.5.1 Me akivnTotroinuévo odnyoé éAgng (28)

(Eik. 4)

. AkivnTotroifoTe Tn Aeitoupyia €AEng Tou TrpIovioU aTnv
Tiow B¢on pe TN Bida akivnrotroinong yia Tov odnyo
€AgNG (28a).

2. MeTtakivAoTe TNV KeQaAn Trpioviou (6) pe Tn AaBn (1) o-

HoI6pop@Pa Kal JE EAAPPA TTiEDN TTPOG TO KATW, PEXPI
n Aettida pIovioU (8) va KOWEl TTAPWG TO AVTIKEIUEVO
epyaaiag.



5CNRPPAC
10.5.2  Me pn akivnTotroinuévo odnyo €Agng MPOSOXH
(28)

MNa Aogég kotég 0° - 45° mipémrel n didragn clOPIENG
(O@IYKTAPAG QVTIKEINEVWY £PYOOIAG) VO TOTTOBETEITAI PO-
vo o1 Oe€Id TTAeupd.

* TpaBAgte TNV KEPaAAr TIpIOVIOU (6) EVTEAWG PTTPOOTA.
XaunAwaoTte TN AaBn (1) TeAgiwg TPOG Ta KATW OPOAG
Kol ME eAappd Trieon. KIvAOTE TWpa TNV KEQAAR TTpIO-

viou (6) apyd kai opaAd TeAiwg TTow, Ewg 6ToU N Ae- 1. AackdpeTe Tn Bida akivnToTroinong (23) Twv KIvNTWY
TTda TPIoVIoU (8) OAOKANPWOEN TV KOTI PECW TOU - paywv avacToAéa (11) kal OTIPWETE TIG KIVATEG PAYEG

VTIKEIPEVOU EQYATIOG. avaoToAéa (11) TTPog Ta £€w (apIoTEPR TTALUPE).
10.6 KdeaTn K01TI'] 90° Kal 2. HkivntA pdya avaoToAéa (11) TTPETTEl va OKIVNTOTIOIE -
. . ° ° TaI o€ TO6ON AmOCTACN OTTO TNV TTO EOWTEPIKA BEon,
TEPIOTPEPOUEVO TpCﬂTE{I 0°-47 WOTE N AOoTAON YETAEU TWV KIVATWV PAYWY GVAGTO-
(Eik. 1,11, 13) Aéa (11) kar TG AeTTidag TrpiovioU (8) va avépyeTal TO

Me 10 SIoKOTIpiOVO KABETNG KOTIAG - PAATOOTIPiOVO PTTO- oAU oe 8 mm (Bedid Aeupd).

PEITE va TTPAYHATOTIOINCETE AOEEG KOTTEG TTPOG TO APIOTE- 3. Mpiv ammd tnVv Kot €AéygTe 6T Bev eivar duvarr pia
pd Kkai Ta 8egId o€ ywvieg 0°-47°. olykpouan HETAgU TnG KIvNTAG pdyag avaoTtoAéa (11)

Kal TG Aemridag Trpioviol (8).
4. Xgigte {ava tn Bida akivntotroinang (23).

H kivnt pdya avacToAéa TpETTEl va akivnToTrolEiTal 5. ®épTe TNV KEPAAR TIpIovIoU (6) oTnV ETTAVW BEaM.
oTnV E0WTEPIKA BEoN yia KABETEG KOTTEG 90°.

6. AkivnTOTTOINOTE TNV TrEPIOTPEPOUEVN Bdon (18) oTn

1. Naokdpete Tn Bida akivntotroinong (23) Tng KivnTAg 6¢on 0°.
payag avaoToAéa (11) kal OTTPWETE TV KIvnTh pdya a- 7. NaokdpeTe TN Bida akiviToTroinong (24) kai pe T Aa-
vaoToAéa (11) Tpog Ta péoa. BR (1) puBuioTe TNV KAion TG Ke@aARG Trpiovioy (6)
2. H kivnm paya avacToléa (11) TTPETTEN va aKIVNTOTTOIE - TTPOG Ta APIOTEPQ, HEXPI O BeiKTNG ywviag (27) va dei-
Tal o€ TOON ATTOOTACN AT TNV TIO E0WTEPIKY BEaN, XVEI TNV €MBUUNTA Ywvia 0TV KAipaka ywviag (26).
WOTE N amdoTaoN PETALU TNG KIVATAG pdyag avaaTo- 8. Xoitte Eava T Bida akivnToToinong (24).

Aéa (11) kai TN AeTTidag TpiovioU (8) va avépxeTtal TO
TTOAU o€ 8 mm.

3. Mpiv ammo Tnv Kot eAéyére Om dev eival duvarn i 10.8 ®@aAtrookotrn 0°- 45° kai
oUykpouan ETagu Tng KIVvNTAG pdyag avaoToAéa (11) & ¢ o_ A7°
Kal TnG AeTmidag Trpioviou (8). TEPIOTPEPOUEVO TPaTTEY 0°- 47
(Eik. 1, 11, 15)
. . . . Me TO TTPIOVI PTTOPEITE VO EKTEAETETE POAATOOKOTTEG TTPO!
5. Naokdpete 10 TIEPIOTPEPOHEVO TPatTéQ (18) TepIoTPE- Ta aplmfpc’x u#é y‘t)uvia 0°- 45° g Trpoq; mv sm(pdvgua‘::pﬁ
@ovtag ™ Aafri (14) apioTepdoTpoQa. yooiag kail Tautéxpova 0°- 47° wg Tpog Tn pdya avaoTo-
6. XpnoigotroiaTe Tov JoxXAO pavddlwong (14a) yia va Aéa (OUVOETN PAATOOKOTTH).
eAeUBePWIOETE TN POVOAAWOT.

7. Me tn AaBn (14), puBpioTe TO TTEPICTPEPOUEVO TPOATTEC!

9. AigvepynoTe TNV KOTIH OTTWG TTEPIYpa@eTal 0T1o70.5.

4. Zgigte {ava tn Bida akivntotroinong (23).

(18) omnv emBupnTA ywvia. H KIvnTA paya avacToAéa TIPETTEl yIa QAATOOKOTTEC (Ke-

8. AQnoTe eEAeUBEPO TOV HOXAS pavSaAwong (14a) yia va @aAr| Tpioviod UTT6 kAion) va akIvATOTIolETal OTNY e8W-
ao@aAioeTe TIAAI TN pavddAwon. TepIkn 6€on.

9. Zgigte ™ AaBn (14) TepIoTPEPOVTAG TNV BegIOOTPOPA, Me TNV TIEPIOTPOQH EVOC TTPIOVIOU KABETNG KOTIAG OTIC
YO VO OKIVATOTIOINCETE TO TTEPIOTPEPOUEVO TPATTEG! 31,6° kal pia kKAion Tng Hovadag oTig 33,9° utropei va -
(18). KTEAEOTEl PAATOO KOTI O IOOKEAEIG TIAXEIG TRIYWVIKAG

10. KovTpdpete Tn Bida TTpooapuoyig (15) oTo Tpatéd, SioTopng Kot TPO@IA, OTIWG YUWIVa TIPOPIA dKpwv, HE TNV
yia va ao@aAICETE TO TTPOIOV évavTi avaTpoTric. TTAEUPG TTPOPIA TIPOG Tal KATW.

AuTO TTPOCPEPEI TTAEOVEKTAMATA YIa JEYAAQ TTPOPIA Ta O-

1. A|E\1/(s)pg AOTE TV KOTIA 6TTWG TIEPIYPAQPETAI OTNY £VETN- TTOi0 JE TNV KAVOVIKK £10AYWYT) TOUG UTTEPRAiVOuV TO PEyI-
Ta 70.5. oT0 UYOG KOTTAG.
* = dev TePINAPBAVETOI ATTAPAITNTA OTO TTAPASOTED UAIKO! ETriong eival pe autov Tov TpOTIo £UkoAO va eTMAUBOUV Ta
. TIPOBAAHATA PE TOV OUXVEA OXI AKPIBEG YWVIOOPA OTIG Yw-
10.7 ®aArookotrA 0°- 45° Kkai Vieg.

mMEPICTPEPOEVN Bdon 0°
(Eik. 1, 11, 14)

MNa Aogég komég 0° - 45° mpémel n didragn ouo@Igng
(OQIYKTAPOG QVTIKEIEVWY EPYaTiag) va TOTTOBETEITal Po-
vo oTn OeId TTAeUpd.

Mg 10 TTPIGVI UTTOPEITE VO EKTEAECETE QPOAATOOKOTIEG TTPOG
T ApIoTEPG UTTO Ywvia 0°- 45° wg TTPOG TV ETTIPAVEIT €P-
yagiag.

1. NAaokdpete Tn Bida akivnrotroinong (23) Twv KIvnTwv
paywv avaoToAéa (11) Kal OTTPWETE TIG KIVNTEG PAYES

H KivnT pdya avaoToAéa TTPETTEl IO QAATOOKOTTEG (Ke- avaoToAéa (11) TTpog Ta €Ew.

@aAr TTpIovIoU UTTO KAION) va aKIvVNTOTTOIEITAI OTNV £§W-

TEPIKN B€on.
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2. H kivntA pdya avacTtoAéa (11) TPETTEl va OKIVNTOTTOIET-
Tal og 160N aMOATACN OO TNV TTIO EOWTEPIKN BEon,
WOoTeE N amdaTACN PETAEU TNG KIVNTAG PAYyag avaoTo-
Aéa (11) kai TN AeTTidag TpiovioU (8) va avépxeTtal TO
TTOAU o€ 8 mm.

3. Mpiv ammd TNV Kot €AéygTe OTI Bev eival duvarn pia
oUykpouan PETAgU TnG KIVNTAG pdyag avaoToAéa (11)
Kail TNG AeTTidag tpioviou (8).
2@igte Cava Tn Bida akivnrotroinong (23).

5. ®épte TNV KEQAAN TTPIOVIOU (6) oTnV eTTavw B€on.

6. AAOKAPETE TO TTEPIOTPEPOUEVO TPaTTE! (18) TTEPIOTPE-
@ovTag Tn AaBn (14) apiotepdoTpoga.

7. XpnoigotroiaTe Tov JoxAG pavddAwaong (14a) yia va
eAeuBepWICETE TN pavOGAwOon.

8. Me 1n AaBn (14) puBuioTe TO TTEPIOTPEPOUEVO TPATTEC
(18) otnv emBupunTA ywvia (BA. evotnTa 70.6).

9. AonoTe eAelBepo ToV POoYAG pavddAwaong (14a) yia va
ao@aAioeTe TTAAI TN HavddAwaon.

10. Z@igte TN AaPn (14) TePIOTPEPOVTAG TNV dECIOATPOPA,
yld va OKIVNTOTIOINOETE TO TTEPICTPEPOUEVO TPATTEC
(18).

. Kovtpdpete 1n Bida mpooappoyng (15) oto 1patédr™,
yla va ao@alioeTe TO TTPOIGV £vavTl avaTpoTIAG.

12. ZeBidwoTe Tn Bida akivnTotoinong (24).

13. Me Tn AaBn (1), puBpioTe TNV KAiON TNG KEPAANG TTpIO-

vioU (6) TTpog Ta apioTepd oTnV €MBUPNTA ywvia.

14. ZgigTte Eava tn Bida akivntotroinong (24).

15. AlevepyAaTE TNV KOTTA OTTWG TTEPIYPAPETAI OTNV EVOTN-
Ta 10.5.

* = dev TTEPIAAPBAVETAI ATTAPAITNTA OTO TTAPASOTED UAIKG!

1

-

11 HAekTpIKA 0UVSEON

H oUvdeon cuppop@wvVeTal PE TIG I0XUOUCEG €BVIKEG
Siardgeig.

JUVOECEIG KOl ETTIOKEUEG TOU NAEKTPIKOU €EOTTAIGOU ETTI-
TPETTETAI VO YivovTal HOVO aTrd eCeIDIKEUPEVO NAEKTPOAO-
Yo.

* BeBaiwbeite 6T n Tédon Tou NAeKTPIKOU BIKTUOU TAUTI-
geTal ye TNV TAON TTOU avaypd@ETal OTAV TTIVaKida TU-
TTOU TOU TTPOIOVTOG.

* Mo 1o KAAWDIO ETTEKTAONG TIPOCEXETE TIG OVTIOTOIXEG
TTANPOPOPIEG ATTO TOV KATAOKEUQTTH.

11.1  ZnpavTikég utrodeielg

2& TEPITITWON UTTEPPOPTWONG TOU POTEP, DIAKOTITETAI AU-
TOpaTa N AgiToupyia Tou. MeTd atéd KdTOI0 XPOvo WiEng
(peTaBANTAG BIGPKEING) TO POTEP UTTOPEI va evepyoTToINOEi
TTAAL

/\ NPOEIAONOIHEH

H péyiotn emTpemdpevn oUvBeTn avriotaon dikTUou Z-
péy Tou TpoidvTog gival 0,443 Q. Qg xproTng autol Tou
TIPOIOVTOG TTPETTEI OTAV XPEIAETAl VO KOBOPIOETE O€ OU-
VEVVONON HE TNV ETTIXEIPNON NAEKTPIOKOU OTI TO TTPOIOV
Ba ouvdeBei o€ dikTUO TPOYOBOTIAg PEUUATOG TOU OTTOI-
ou n oUvBeTN avtioTaaon gival JIKPOTEPN 1) ion pe Zuéy!

11.2 Eidikoi 6pol olvdeong

* To Tmpoidv Ikavotrolei TIG amaitioelg Tou EN
61000-3-11 kol uTtOKeITal o€ €IBIKOUG OPOUG OUVOE-
ong. Autod anuaivel 0TI dev ETITPETTETAI N XPHON TOU OE
otroladnTroTe eAeUBepa emAEGIMa onueia oUvdeong.
To Tpoiév pTTopEi, O€ TTEPITITWON BUCPEVWY Cuven-
KWV NAEKTPIKOU BIKTUOU, VO TIPOKAAECEI TTPOCWPIVEG
Slakupdvaoeig Tdong.

To Tpoidv TTpoopileTal ATTOKAEIOTIKG yia Xprion o€ on-
peia ouvdeong Ta oTToIa

a) Oev utrepBaivouv Tn PEyIOTN ETITPETTOPEVN OUVOETN
avtiotaon dikToou "Z" (Zpéy. = 0,443 Q)

) Ta oTroia €xouv IKaVOTNTA POPTIOU PEUNATOG TOU OI-
KTUOU TOUAdxIoTOV 100 A avd edon.

Qg xprRoTng TPETTel va e§ao@alioeTe, €Gv xpeldeTal
g€ gUveEVVONON PE TNV ETAIPEIR TTAPOXAG NAEKTPIKAG €-
vEépyelag, 6Tl To anueio oUVOEDTG 0aG, OTO OTToI0 BéAE-
TE VO XPNOIPOTIOIEITE TO TTPOIOV, IKAVOTIOIE] il €K TWV
U0 avapepOUEVWY aTTAITACEWY a) A B).

11.3 EAATTWHATIKA KAOAWSI0 NAEKTPIKAG
ouvdeong

210 KOAWDSIA NAEKTPIKAG OUVOEONG CUXVA TTPOKUTITOUV {n-
HIEG OTN Hévwon.

O1 oxeTIKEG QITiEG PTTOPET va gival:

* onueia Tieong, éTav KaAwdia ouvdeang SIEpYOVTal O-
6 didkeva TTapabUpwy f TTépTaG,
onueia Toakiopatog Adyw akaTdAANANG oTepéwaong n
Tropeiag Tou kKahwdiou olvdeong,

onueia KoTAG atd TTATNUA Tou KOAwdiou oUVdEDNG,

{nuIEG oTn povwon Adyw Biaing €Agng atd Tnv mpida
TOU ToiXou,

Pwypég Adyw yRpavong Tng pévwaong.

TéTol0 eAaTTWHATIKG KOAWSIO 0UVOEONG PEUPATOG DEV €-
TTPETTETAI VA XPNOIYOTTOIoUVTal Kal atroTeAoUV Kivouvo
yia TN dwh, AGyw Twv ¢nUIWV OTn pévwon.

EAéyxeTe TAKTIKA Ta KAAWBIO NAEKTPIKAG OUVOEDNG YIa TU-
XOV ¢nui€g. MpooéxeTe WOTE KATA TOV €AEyXO TO KOAWDIO
oUvdEDNG va PNV gival ouvoEdEPEVO OTO BIKTUO PEUPATOG.

Ta kKaAwdia NAeKTPIKAG oUVOEONG TTPETTEI VO CUPHOPQW-
VOVTaI PE TIG 10XU0UOEG €BVIKEG BITAEEIG. XPNOIPOTIOIEITE
pévo KaAwdia oUvdEong pe iBI0 XaPAKTNPIOUO.

Eival utroxpewTikd va gival Tutrwpévn n ovouaoia TOTToU
TTAvVwW OTO KaAWdIo oUVOEDNG.

Ymodeigeig aogpalgiag yia TNV avTikaTtdoTaon
aywywv peUPOTOG SIKTUOU TTOU £XOUV UTTOOTEI {nuId
1 BAGRN

Tpotmog ocuvdeong X

Av utrooTei ¢nuIG To KaAWdIO peUpaTog SIKTUOU auToU Tou
TIPOIOVTOG, TTPETTEI VA AVTIKATAOTOBE! atrd éva €181kG KaTa-
OKEUAOPEVO KOAWSIO peUaTOG BIKTUOU TO OTTOIO Eival dia-
B¢aiyo atd Tov KATAOKEUAOTH 1) atTd To 0€pRIg Tou.

12 Xuvthpnon

/\ NMPOEIAOMNOIHZH
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Mpiv amwd kabe pubuion, oépPIg i EMIOKEUN,
ATTOOUVOEETE TO PIG OTTO TNV TPifa pepATOg
SikTUOU!




12. Zgigte Cava tn Bida oTepéwaong (7a).

12.1 Tevikd péTpa oUVTAPNONG

* AIOTNPEITE TIG TIPOOTATEUTIKEG BIOTALEIG, TIG OXIOHEG O-
eploPoU Kal To TEPIBANUa KivnTApa 600 To duvaTtdv
kaBapd amd okévn Kal akaBapaieg. XKOUTTIOTE TO
TIPOI6V pe €va kaBapd Travi i QUONETE TO PE TTETTIE-
ouévo agpa xapnAng Trieong. ZuvioTouue va kaBapide-
TE TO TIPOIOV APEOWG PETE aTTO KABE Xprion.

NAABWVETE Pia @opd Tov prjva 6Aa Ta KIVOUUEVA PEPN.

O1 AogoTunoElg KOTTAG Twv dovTiwy dnA. n Qopda TTEPI-
OTPOPNAG TNG AGUAG TTPIoVIOU, TTPETTEI VO CUPQWVEL PE
TNV KaTeUBuvon Tou BEAOUG TTAvw aTO TTEPIBANUA.

13. Mpiv ammé Tn cuvéxion TNG pyaaciag, EAEYETE TNV IKAVO-
TNTa AEITOUPYIOG TWV TIPOCTATEUTIKWY dlatdéewv (EIK.

|UI
~

KaBapiete TO TTPOIOV TAKTIKA WE €va eAa@pd uypd TTa-
vi kal Aiyo poAakd oatrouvi. Mn xpnolpoTrolgite kaba-
PIOTIKA 1 dIAAUTIKG, yiaTi Ba pTTopolcav va TTPooRa-
Aouv Ta TTAQOTIKG pEPN TOu TTPOIOVTOG. MNPooéxeTE -
OTE VO JNV EIOXWPAOCEI VEPO OTO ECWTEPIKO TOU TTPOIO-
VTOG.

IPO2OXH

Metd amé k@B avrikatdoTaon Aduag TTplovioU eAEyETe
€dv n Adua Tpioviol 1600 o€ KaTakdpuen Béan 6oo Kai
o€ khion 45° kiveital eAeBepa péoa oTo €vOeTO BAONG.

IPO2OXH

H avTikardoTtaon kal n €uBuypdupion TG Aduag Tpio-
VIOU TTPETTEI VO EKTEAEITAI OWOTGE.

12.2 Avrikardortaon Tng Aemidag
mpioviou (8) (Eik. 1,16 - 18)

/A\ NPOEIAONOIHZH

Mpiv amwé kdBe pubuion, oépPig 1 ETIOKEUR,
ATTOOUVOEETE TO QIG ATTO TNV TrpPifa peUpATOG
SikTUOU!

NMPOZOXH

DopdTe TTPOCTATEUTIKG YAVTIA YIO TNV AVTIKO-
TdoTaon Tng Aduag mpioviou! Kivduvog Tpau-

12.3 KaBapiouog didaragng acpaleiag
TTPOOCTATEUTIKOU AETTiISOG TTPIOVIOU
(7) (Eik. 1)

Mpiv a6 KGO BEon o€ AciToupyia EAEYXETE TO TIPOCTATEU-
TIKG Adpag TTpiovioU yia akaBapoieg.

AtropakpUveTe Ta TTplovidia kal Ta Bpadopata UAOU pE TN
BonBeia evog mvéAou i TTapdpolou KATAAANAOU epyaAei-

HaTiopoU! ou.
ATIAITOUPEVO EPYOAEIO: MpooégTe yia eukoAia kivnong Tou Bpaxiova odrynong
(29).

* KAeidi Akev 6 mm (C)
* OTAUPOKATOARIBO*
* = dev epIAapBAveTal 0TO TTAPadOTED UAIKO!

12.4 PUBuon Tou Aéilep (10) (Eik. 20)

1. ZTpéyTe TNV KEPAAR TTpIovioU (6) TTPOG Ta TTEVW Kai a-
KIVNTOTTOIROTE TNV PE TOV TTEipo acg@daAiong (34).

2. Naokdpete Tn Bida otepéwong (7a) Tou KaAUUPATOG
XPNOIPOTIOILVTOG £VA OTAUPOKATOGRIBO.

Katd tnv guBuypdppion Tou Aéilep, o€ Kapia
TEPITITWON MNV TIOTACETE TOV SIOKOTITN €-
vepyoTtroinong/ amevepyotroinong. Kivduvog
3. MeTakIviOTE TO TTPOCTATEUTIKO AeTTidag Trpioviol (7) Tpaupamopou!
TG00 TTPOG TA TTAVW, WOTE TO TIPOCTATEUTIKO AETTIdAG
TpiovioU (7) va gival Tavw amé Tn Bida eAavT¢ag (37).

4. Me 10 éva xépl ToroBeTAOTE TO KAEIdi AAev 6 mm (C)
otn Bida pAavtCag (37).

5. MéoTe kaAd TNV ao@aAion Ggova Trpioviol (5) kai Tre- . < *
pioTpéwTe TN Bida @AdviZag (37) apyd 8egi60TPOPA. ) OTuUpOKGTOGF@O i i
MeTd amméd 1o oAU pia oTpo®r ac@ailel n ac@ahion = dev TepIAapBaveTal aTo TTapadoTéo UAIKO!
G&&ova Tpioviou (5). 1

6. Twpa xpnoiyotrolvtag Aiyo TepiocdTepn SUvaun Aa-
okdpete T Bida eAdvTCag (37) deCidaTpoga.

7. =ZePidwoare TeAsiwg TN Bida eAGvTdag (37) kal apaipé-
oTe TNV e§wTEPIKA PAGVTLa (38).

e TepIiTITwon 1ou 1o Aéigep (10) dev deixvel ma TN ow-
OTH YPOMUN KOTTAG, MTTOPEITE VO TO PUBNICETE CUPTTIANPW-
HaTIKA.

ATmraitoUpevo epyaAeio:

. Ta 70 okoTTé aUTO AAOKAPETE TIG OTAUPORIOEG KAAUY-
paTog Aéigep (40) kai aaipéaTe To KAAUPPA Aéigep (9).
Me TrAeupIkn peTakivnon, pubuioTe To Aéilep £T01 WOTE
n akTiva AéiIlep va ouvavtd Ta OVTIA KOTTAG TNG AETTi-
dag Tpioviou (8).

2. Agou pubuioete kal o@igeTe TN povada AéiZep (10), e-

8. AgaipéoTe Tn Aetrida TTpIovIoU (8) OTTO TNV E0WTEPIKN . . . .,
. . . ) YKOTAOTAOTE TO KAAUppa Aéidep (9) Kal OTEPEWOTE TO
@AGvTCa (39) Kai TpaBAgTE TNV £Gw TPOG Tal KATW. O@iyyovTag PE TO XEPI TIG OTAUPORISEG KAAUUMATOG Aé-
9. KaBapioTte mpooekTikG Tn Bida @AGvTag, (37), TNV - 1ep (40).
§;;;T£pu<r] @AGvrCa (38) kai TV eowtepikh GAAVTLa 3. To TpidvI TIpémrel va gival ouvdedePEvo OTO BIKTUO
(39). pelaTOg IO TNV euBuypappion Tou Aéigep (10).
10. Eioayete Tn véa Aemrida TTpIoviol (8) Pe Thv avTioTpo-

1

®n OEIpA EVEPYEIWV KAl OPIETE TNV.

-

. MeTaKIVAOTE TO TTPOCTATEUTIKG AETTidag TTpIovIoU (7)
1600 TIPOG T KATW, WOTE TO TIPOOTOTEUTIKO AETTIOAG
TpiovioU (7) va aykioTpwei otn Bida oTepéwaong (7a).
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12.5 AAAayn evBérou Bdaong (13) (Eik. 1,
21)

/\ NPOEIAONOIHEH

Av €xel uttooTel ¢nuUIG To €vBeTO BAONg, UTTAPXE! KivOu-
VOG VO OQNVWOOUV HIKPA QVTIKEIUEVO OVAPECT OTO €Vv-
Beto Bdong kai oTn Adua TTpIovioU Kal va UTTAOKGPOUV
N AGpa Tpioviol.

AVTIKATOOTAOTE apéowg Ta €vBeTa Bdaong Tou é-
XouVv utrooTei {nuid!

ATraitoUpevo epyaAeio:
* OTAUPOKATOARIdO*

* = dev epIAapBaveTal oTo TTapadoTéo UAIKO!

1. AgaipéoTte Tn oTaupofida (41) ammd 1o évBeTo BAong
(13). NepioTpéwTe av XPeIGZETAI TNV TTEPICTPEPOUEVN
Bdon (18) kai yeipete TNV KEQAAR TTpIovIoU (6), yia va
JTTOpEiTE Va €xeTe TTPOORaACN oTn aTaupoBida (41).

2. AgaipéaTe 10 £vBeTO Bdong (13).

3. ToroBetrioTe {ava To Kalvoupylo £vBeto Baong (13).

4. Z@ig¢te Tn oTaUpOPIda (41) oTo €vBeTo BAong (13).

12.6 Em@swpnon Yynkrpwv

EAEyXETE TIG WAKTPEG O€ €va Kalvoupylo TTPOIdV PETA TIG
TPWTEG 50 WPEG AEITOUPYIOG ) EQV EXETE TOTTOBETHOEI KalI-
voUpYIEG WAKTPEG. META TOV TTPWTO EAEYXO, EAEYXETE KABE
10 wpeg AeiToupyiag.

* Edv 10 KapPBouvdki £xel @Oapei Kal £XEl PTACEI O€ pN-
KOG 6 mm, €8V €xel KAEi 1] €XEI UTTOOTE ¢nuIG TO EAATA-
pIO 1) TO OUPHA, TTPETTEI VA OVTIKATAOTACETE Kal TIG U0
YAKTPEG.

Edv o1 ynkTpeg BewpnBouv peTd TNV a@aipean IKAvEg
yla XPAON, UTTOPEITE VA TIG ETTAVATOTTOBETHOETE.

MNa Tn ouvTApNoN Twv YNKTPWV avoigte Kai Tig dUo a-
OQOANIOEIG TTEPIOTPEPOVTAG APIOTEPOOTPOPA. APaIPE-
OTE OTN OUVEXEID TIG WAKTPEG.

Eiodyete ANl TIG WAKTPEG GvBpaka pe avtioTpoen
OEIPA EVEPYEIWV.

13 Amo6nkeuon

ATT0BnNKEUOTE TO TIPOIOV KAl TA A§ECOUBP TOU OE XWPO
OKOTEIVO, OTEYVO, XWPig KivOuvo TTayeToU Kal un TTpoofd-
giyo og Taidig.

H 1davikry Beppokpacio amobrikeuong Bpioketal peTagu
5°C ka1 30 °C.

®DUAAGOOETE TO TTPOIOV HECT OTNV OPXIKF) CUOKEUQTIQ TOU.
KaAOyTe 1O TTp0Iidv, yia TTpoaTacia atrd okovn ) uypaaia.
DduAdooeTe TIG 0dNYieg XProng Hadi ue TO TIPOIOV.

14 Meragopd (Eik. 1, 4, 23)

1. Z@igte TN AaBry/Bida akivnToTToinang TTEPIOTPEPOUEVNG
Baong (14) yia va ao@aNICETE TNV TTEPICTPEPOUEVN
Bdon (18).

2. TMéoTe TNV KEQaAR TTPIoVIoU (6) TTPOG Ta KATW KaI OKI-
VNTOTIOINOTE TNV PE TOV TrEipo ac@dahiong (34). To TpI-
VI €xel TWPa ao@alioel aTnv KATw B€an.

3. AkivnToTroijoTe Tn AeIToupyia €AEng Tou TTpIoviol aTnv
Tiow B¢on pe TN Bida akivnrotroinong yia Tov 0dnyo
€AENG (28a).

4. MeTagépeTe To TTPOIGV atrd TN AaBr) peTagopdg (42).
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5. TNa ek véou TOTTOBETNON TOU TTPOIGVTOG, AKOAOUBADTE
Tn dladikaoia TTou Treplypd@eTal oo 9, 8, 10.

15 Emiokeun Kal TrapayyeAia
AVTAAAQKTIKWV

Metd amd emokeun i ouvtipnon BeBaiwBeite 6T €xouv
TOTTOBETNOEI KaI BpiokovTal O€ TEXVIKA Ayoyn KatdoTaon
O6Aa Ta eCaptipaTa acpaAeiog. uAdooeTe pakpid ammod
dA\a aTopa kal TTaudid OAa Ta e§oPTAMATA TTOU dnuIoup-
youv kivduvo Tpaupatiopou.

Z0ppwva Pe Tn vouobeoia eubuvng yia Ta TTpoidvta, dev
@époupe eubUvN yia BAGREG o1 oTToieg TTpokaAouvTal a-
1O aKATAAANAEG ETTIOKEUEG I Adyw PN XPAONG YVACIWY
QAVTOAAOKTIKWV.

AvabBéteTe TIG epyacieg oe kATTOI0 OEPPIG N o€ €vav €-
gouaiodoTnuévo TeXVIKO. To avTioTolxo IoXUEl KAl yia Ta
ageooudp.

AVTOAAOKTIKG KOl aeCOUdp PTTOPEITE va TTPOUNBEUTEITE -
6 TO KEVTPO OEPPIG TNG eTaIPEiag pag. MNa Tov oKoTTd au-
TOV, capwaoTe Tov kwdiké QR oTn oeAida TiTAou.

ZuVvBEOEIG KAl ETTIOKEVEG

JUVOECEIG Kal ETTIOKEUEG TOU NAEKTPIKOU €EOTTAICOU ETTI-
TPETTETAI VA YivovTal POVO atrd eCeIDIKEUPEVO NAEKTPOAO-
Yo.

15.1 MNapayyeAia avTaAAAKTIKGWV

Katd tnv rapayyehia avtaAAakTIKWV TTPETTEl va doBouv ol
TTOPaKATW TTANPOPOPIES:

» Ovopaaoia JovtéAou

* ApIBuoG €idoug

+ XTOIXEia TNG TTIVaKiIdag TUTTOU
AvtaAAakTikd / A§ecoudp

| Eveeto Tpameiou - ap. eidoug: | 5901215010

15.2 TAnpogopieg oépfPig

Mpémel va €xeTe uTTdWn 0ag 6Tl o€ AUTS TO TTPOIGV TA TTA-
pakaTw egaptiparta utrékevial oe @Bopd avahoya Pe Tn
Xpnon n @uaoikh @Bopd, dnA. Ta TTOPAKATW €APTANATA
XPEIGZoVTal WG AVAAWOTINA.

PBeipdPEVa eGapTANATA™: WAKTPEG AvBpaka, AeTrida Trplo-
vioU, €vBeTo TpaTTe(iol, 0AKog GUAAOYAG TTPIOVIBIWV

* = dev TTEPIAAPPBAVETAI OTTAPAITNTA OTO TTAPASOTED UAIKO!

16 Amoppiyn Kal avaKUKAwON
Ymodeigeig yia Tn ouoKkeuaoia
Ta UNiKG CUOKEUOTiag gival avaku-

CE’ °
ﬁ [ 3
% A @K)\(}bmpd. MapakahoUpe va atrop-
@ﬂ & PIYETE TN CUOKEUATIA PE TPOTTO PI-

AIKG TTpOG TO TTEPIBAAAOV.



Y1rodeigeig OXETIKA JE TNV ATTOPPIYN NAEKTPIKOU Kal
NAEKTPOVIKOU €§OTTAIGHOU

Ta améBAnTa NAEKTPIKOU Kol NAEKTPOVIKOU €-
EomAIopOoU Bev TPETTEl va aTTOPPITITOVTAI OTA

mmm  OIKIOKG aTrOoppigpaTta, aAAd va ouAAéyovTtal i
va aTroppPiTITovTal {EXWPITTA!

O1 XpNOIPOTTOINUEVEG PTTATAPIEG TTOU BEV gival aTaBePd
EYKATEGTNUEVEG OTN XPNOIUOTIOINUEVN CUCKEUN, TTIPETTE
TIPIV TNV TTOPAES00N TNG CUCKEUNG va agaipolvTal Xw-
pig va karaoTpagpouv! H amméppiypn Toug pubpileTal atd
TOV VOO OXETIKG PE PTTATOPIEG.

O1 1810KTATEG | XPAOTEG TTAAQIOU NAEKTPIKOU Kal nAe-
KTPOVIKOU €EOTTAIOHOU UTTOXPEOUVTAI ATTO T VOUOOE-
gia va Tov €mMOTPEPOUV PETA TO TEAOG TNG WPENIUNG
C{wng Tou.
O TeAIKOG XPAOTNG PEPEl 0 id10g TNV €uBUVN yia TN dia-
YPO®A TwV TTPOCWTTIKWY OedOPEVWY TOU OTTO TNV
TIPOG amméppIYn TTaAald cuokeun!
To oUuBoAo diaypappévou KASoU aTTOPPINKAETWY On-
paivel 0TI Ta arORANTA NAEKTPIKOU Kal NAEKTPOVIKOU €-
EoTTAIoOU BEV ETTITPETTETAI VO ATTOPPITITOVTAI OTA OIKI-
aK4 aTToPPiPPaTa.
Ta amoBAnTa NAEKTPIKOU KOl NAEKTPOVIKOU €EOTTAI-
opoU ptropouv va TrapadidovTal Xwpig xpéwaon OTIg €-
&g Béoeig:

— Anpéoieg Béoeig améppiyng n Béceig ouAhoyng

(11.X. B€0E€Ig TTOU £X0UV OpioEl OI SNUOTIKEG APXEG)

17  AvtigeTwTTion TPORANHATWY

— Znueia TWANoNG NAeKTPIKOU €EOTTAIOUOU (EiTE QU-
OIk& KOTaoTAPOTA €iTe online) epéoov ol EUTTopol
€xouv Tnv uTmoxpéwaon TapaAaBrg Toug R TIpo-
OQEPOUV QUTA TNV UTTNPETTa €BEAOVTIKA.

— ‘Ewg Tpeig ToAaiég NAEKTPIKEG CUOKEUEG avd gidog
OUOKEUNG, ME MAKOG OKMPNAG €wg 25 €KATOOTWY
UTTOPEITE VA TIG TTOPAOWOETE GTOV KATAOKEUAODTH,
XWPIG XpEwan Kal Xwpig TTponyoUuevn ayopd véag
OUOKEUNAG, 1 va TIG TTapadwoeTe o€ GAAN e{ouaio-
dotnpévn Béan guloyng aTnV TTEpIOXH Oag.

— Nepamépw oupTTANPWPATIKOUG 6poug TTapaAaBng
TOU KOATOOKEUQOTH KOl TOU dlavouéa WTTOPEITE va
TTANPo@opnOeiTe aTTd TO EKACTOTE THAKA EGUTTNPE-
TNONG TTEAQTWV.

e Xe TIEPITITWON TTAPAdOONG MIAG VEAG NAEKTPIKAG OU-
OKEUNG aTTd TOV KATOOKEUQOTH O€ HIa IBIWTIKA OIKid,
autdg PTTOPEI va PpovTioel yia Tn dwpedv TTapaiafn
NG TTaAAIAG NAEKTPIKIG CUOKEUNG, KATOTTIV {TNONG O-
6 ToV TEAIKO XpAOTN. lNa Tov OKOTTO auTO ETTIKOIVW-
VAOTE PE TO THAMO €EUTTNPETNONG TTEAGTWY TOU KaTa-
OKEUQOTH.

AUTEG 01 dnNAWOEIG 1I0XUOUV POVO YIO CUCKEUEG TTOU €-
ykaBioTavtal kal TTwAouvTal o€ XWwpeg TG Eupwrai-
KNG ‘Evwong kal utrokeivtal atnv Eupwtraikry Odnyia
2012/19/EE. Ze xwpeg ekT0G Eupwtraikng Evwong
yTTOPEl VO 10XU0UV DIQOPETIKEG DIATALEIG yia TNV O-
TOpPIYN atmroBANTWVY NAEKTPIKOU KOl NAEKTPOVIKOU €-
gomrAiopoU.

O TTapakaTw Trivakag OEiXVel CUPTITWHATAO OQAAPATWY Kal TIEPIYPAQPE! TTWG PTTOPEITE VO TA OVTINETWTTIOETE, OTNV TTEPI-
TITWGON TIOU TO TTPOIGV GAG EPNPAVioel KATTOTE KATTOIO SUTAEITOUPYIa. AV DEV PTTOPEITE VO EVTOTTIOETE KaI VA EEAAEIWETE TO
TPOBANUa pe auTtd Tov TPATTO, aTTEUBUVOEITE OTO TOTTIKG OaG ouvepyEio a€pPIg.

MpoéBAnpa Evdexouevn aitia

Agv AeiToupyei o KivnTAPag

BAGBN og kivnTrpa, KaAwdio f QIg, Ka-|AvaBéoTe Tov €AeyX0 TOU TTPOIGVTOG O€ €CEIBIKEU-
HEVEG AOPAAEIEG DIKTUOU PEUNATOG.

MéTpo avTIMETWTTIONG

HEVO TEXVIKO. Z€ Kapia TTEPITITWON PNV ETTIOKEUA-
oeTe povol oag Tov KivnTApa. Kivduvog! EAEyEre
TIG ao@AAeieg BIKTUOU PEUPOTOG, QVTIKATAOTACTE
av xpelddetal

TaxUTNTa KOl 8ev @OAvel TNV [NIEEIG, KAPEVOG TTUKVWTAG.
TaxuTNTa AEITOUPYiag.

O kivnTApag &ekiva pe pikpr | Tadon oAU xaunAn, {nUIEG OTIG TTEpPIE- | ZNTAOTE va eAEYEEI EIBIKEUPEVOG NAEKTPOAGYOG TNV

NAEKTPIKN Téan. AvaBéoTe Tov EAeyXO Tou KIvnTA-
pa o€ eGEIBIKEUPEVO TEXVIKO. AVaBEDTE TNV QVTIKO-
TAOTOON TOU TTUKVWTH O€ €EEIBIKEUPEVO TEXVIKO.

O kivnTApag Trapdyel TTOAU
B6pupo.

Znuiég oTig TrepleAigelg, BAGRN aTov Ki-
vnTipa.

AvaBéaTe TOV €AEYXO TOU KIVNTHPO O€ €CEIBIKEUNE-
VO TEXVIKO.

To potép dev EMITUYXAVEI TNV
TAAPN 10X0.

YTEPQOPTWHEVO NAEKTPIKO KUKAWHO
otV eykatdoTtaon pelpaTog SIKTUOU
(pwTa, GANOI KIVNTAPES KATT.).

Mn xpnoipotroigite GAAa TTpOIGVTA 1) KIVNTAPES
OTO 310 NAEKTPIKO KUKAWUA.

O KkivnTApPag UTTEPBEPUAiVETAI
eAagpad.

YTep@opTWAON Tou KIvNTAPA, QVETTap-
KNG Wugn Tou KivnTApa.

ATTOTPEWTE TNV UTTEPPOPTWON TOU KIVNTHAPA KATA
TNV KOTTA, a@aIpESTE TN OKOvVN atéd TO KIVNTAPQ,
woTe va egaopalioTei BEATIOTN WUEN Tou KIVNTA-
pa.

H kot eival Tpayid i Kupa-
TOEIONG.

ZTOPWWEVN AeTTidO TTPIOVIOU, AKOTAA-
AnAn pop@n SovTIWY yIa TO TTAX0G TOU
UAIKOU.

Tpoxiote Tn Aemrida TrpiovioU A XPNOIMOTIOINCTE
KOTGAANAN AgTrida TTpioviou.

To avrikeipevo epyaaiag oxi-
CeTal | oTTAdEl.

MoAU uwnAf Trieon koG A Aemida
TIpIovIoU akaTdAANAN yia Tn xprion.

XpnoiyotroioTte KaTdAANAN AeTrida TTpioviou.




18 AARAwon cuppépewong EE
Metd@paon Tou TpwToTUTTOU TNG SHAWONG
CUPHGPPWONG

KaTaokeuaoTAg:

Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

AnAwvoupe Pe OTTOKAEIOTIKA pag €uBdvn 6TI TO TTPOIGV

TTOU TTEPIYPAQPETAI OTO TTAPOV BPICKETAI OE GUUPOPPWON

HE TIG 1I0KUouaeg Odnyieg kail MpoTuTTa.

Mdpka: SCHEPPACH

Ovopagoia €id.: AlOKOTIpiovo KGBETNG KOTTAG, OUPOuE-
vng komng - @aAtrcompiovo - HM216/
HM81LXU

Ap. €id. 5901215903, 59012159958,
59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901, 5901215907

Odnyieg EE:

2014/30/EE, 2006/42/EG, 2011/65/EE*,

* To avtikeipevo Tng Tapouoag dAAwaONG, To OTToio TTEPI-

YPAPETaI TTAPATTAVW, EKTTANPWVEI TIG SlaTdgelg TnG Odnyi-

ag 2011/65/EE Tou EupwtraikoU KoivoBouAiou kai Tou

JupBouhiou NG 8ng louviou 2011 yia Tov TTEPIOPIOPO TNG

XPAONG OPICUEVWY ETTIKIVOUVWY OUCIWV O€ NAEKTPIKO Kal

NAEKTPOVIKO €EOTTAIOPO.

MpéTutra TTou Xpnoiyotroinénkav:

EN 62841-1:2015/A11:2022,

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020,

EN IEC 55014-1:2021, EN IEC 55014-2:2021,

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021,

EN IEC 61000-3-11:2019

Egouoiod0oTnpévog avTimpoowITog oUVTagng Tou
TEXVIKOU QOKEAOU:

Georg Kohler

Glnzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

R
$imon Sohtink>
Division Manager Product Center

Andreag’ Pecher

Head of Project Management
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Explicitarea simbolurilor de pe
produs

Utilizarea simbolurilor din acest manual trebuie sa va
atraga atentia asupra posibilelor riscuri. Simbolurile de
securitate si declaratiile, care le insotesc, trebuie intelese
exact. Avertizarile in sine nu indeparteaza riscurile si nu
pot inlocui masurile corecte pentru prevenirea accidente-

Tnainte de punerea in functiune, cititi si tineti
cont de manualul de utilizare si de indicatiile
de securitate!

@.é

Tnainte de punerea in functiune, cititi si tineti

I..I cont de manualul de utilizare si de indicatiile

—11| de securitate!

Atentie! Nerespectarea panourilor de sigu-
ranta montate pe produs si a indicatiilor de
avertizare, precum si nerespectarea indicati-
ilor de siguranta si de operare, poate condu-
ce de la vatamari, pana la moarte.

Purtati casti antiacustice.

Daca se produce praf, purtati masca de pro-
tectie a respiratiei!

Purtati ochelari de protectie.

0de >

cheppa

Atentie! Pericol de vatamare! Nu interveniti
daca panza de ferastrau este in functiune!

Atentie! Radiatie laser (Fig. 1, 20)

Clasa de protectie |l (izolatie dubla).

Produsul este conform cu directivele euro-
pene aplicabile.
A Produsul este conform cu directivele sarbe

A A aplicabile.

Explicitarea cuvintelor de
semnalizare din manualul de utilizare

A PERICOL

Cuvant de semnalizare pentru a indica o situ-
atie periculoasa iminenta care, daca nu este
evitata, va avea ca rezultat decesul sau vata-
marea grava.

/\ AVERTIZARE

Cuvant de semnalizare pentru a indica o situ-
atie potential periculoasa care, daca nu este
evitata, ar putea avea ca rezultat decesul sau
vatamarea grava.

A\ PRECAUTIE

Cuvant de semnalizare pentru a indica o situ-
atie potential periculoasa care, daca nu este
evitata, ar putea avea ca rezultat vatamari mi-
nore sau moderate.

Cuvant de semnalizare pentru a indica o situ-
atie potential periculoasa care, daca nu este
evitata, ar putea avea drept rezultat daune
materiale la produs sau la proprietate/pose-
sie.

1 Introducere
Producator:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Indicatie:

Conform legii privind garantarea produselor, producatorul
acestui produs nu raspunde pentru deteriorarile aparute
la acest produs sau din cauza acestui produs in caz de:
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Manevrare improprie

nerespectare a manualului de exploatare

Reparatii executate de terte persoane, specialisti
neautorizati

Montare si schimbare a altor piese de schimb decat
cele originale

Utilizare neconforma cu destinatia

lesire din functiune a instalatiei electrice in caz de ne-
respectare a prescriptiilor electrice si dispozitiilor.

Acordati atentie:

Manualul de utilizare face parte din produs si contine in-
formatii importante pentru operarea sigura, corecta si efi-
cientd. De asemenea, respectati reglementarile nationale
aplicabile. Cititi cu atentie toate instructiunile de utilizare
si de siguranta nainte de folosire si utilizati produsul doar
conform indicatjilor. Pastrati manualul si transmiteti-l im-
preuna cu produsul in cazul unei predari sau vanzari.

2 Utilizarea conforma cu destinatia

Ferastraul serveste exclusiv la retezarea de lemn si plas-
tic, corespunzator marimii masinii. Ferastraul nu este
adecvat pentru taierea lemnului de foc.

/\ AVERTIZARE

Nu utilizati aparatul pentru taierea altor materiale decéat
cele descrise in instructiunile de operare.

/\ AVERTIZARE

Panza de ferastrau din pachetul de livrare este destina-
ta exclusiv taierii de lemn! Nu utilizati pentru taierea
lemnului de foc!

Se vor utiliza numai panze de ferastrau adecvate pentru
produs. Este interzisa utilizarea de discuri de separare de
tot felul.

Produsul se va utiliza numai conform destinatiei. Orice al-
ta utilizare in afara de aceasta nu este conforma cu utili-
zarea prevazuta. Pentru pagubele materiale si vatamarile
de orice fel rezultate pe cale de consecinta raspunde utili-
zatorul si nu producatorul.

Din utilizarea conforma cu destinatia face parte si respec-
tarea indicatjilor de securitate, precum si a manualului de
montaj si a indicatjilor de operare din manualul de utiliza-
re.

Persoanele care opereaza si intretin produsul trebuie sa
fie familiarizate cu acesta si informate cu privire la posibi-
lele pericole.

Modificarile aduse produsului exclud complet orice res-
ponsabilitate din partea producatorului si orice daune re-
zultate.

Produsul poate fi utilizat numai cu piese si accesorii origi-
nale ale producatorului.

Prescriptiile de securitate, de lucru si de intretinere curen-
ta emise de producator, precum si dimensiunile indicate
in Date tehnice trebuie sa fie respectate.

In pofida utilizarii conforme cu destinatia nu pot fi exclusi
complet anumiti factori de riscuri neclasificate. Conditio-
nat de constructia si de structura produsului pot aparea
urmatoarele situatii:
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Atingerea panzei de ferastrau in zona neacoperita de
taiere cu ferastraul.

Interventia in panza de ferastrau in functiune (vatama-
re prin taiere).

Recul de pe piese si parti ale piesei.
Ruperea panzei de ferastrau.

Aruncarea prin centrifugare a componentelor din car-
bura metalica defectuoase ale panzei de ferastrau.

Vatamarea auzului in caz de neutilizare a castilor anti-
acustice necesare.

Emisii de praf de lemn vatamatoare pentru sanatate in
caz de utilizare n Incaperi inchise.

Va rugam sa aveti in vedere ca produsele noastre nu au
fost construite avand ca destinatie exploatarea profesio-
nala sau industriala. Nu preluam garantia daca produsul
este utilizat in regim profesional sau industrial, precum si
la activitati la fel de solicitante.

3 Descrierea produsului (fig. 1 - 24)

Maner
Comutator de pornire/oprire
Comutator de blocare
Comutator de pornire/oprire laser
Blocator ax ferastrau
Cap de taiere cu ferastraul
Aparatoare mobila panza de ferastrau
. Surub de fixare
Panza de ferastrau
Aparatoare laser
10. Laser
11. $ina opritoare mobila
12. $ina opritoare
13. Adaos de masa
14. Maner/surub de blocare masa rotativa
14a.Maneta de blocare
15. Surub de ajustare
16. Ac indicator
17. Scala
18. Masa rotativa
19. Masa fixa de ferastrau
20. Surub de blocare suport pentru piesa
21. Suport pentru piesa
22. Opritor lungime
23. Surub de blocare sina opritoare mobila
24. Surub de imobilizare
25. Dispozitiv de strangere
25a.Surub de blocare corectie inaltime dispozitiv de
strangere
25b. Surub zimtuit corectie indltime dispozitiv de strangere
25c. Surub de blocare dispozitiv de strangere
26. Scala unghiulara
27. Indicator unghiular
28. Ghidaj de tractiune
28a.Surub de blocare ghidaj de tractiune
29. Etrier de ghidare
30. Sac de colectare aschii
31. Surub limitare adancime de taiere
31a.Piulita zimtata limitare adancime de taiere
32. Opritor pentru limitare adancime de taiere
33. Siguranta impotriva rasturnarii
34. Bolt de siguranta
35. Surub de ajustare (90°)
35a.Piulita de siguranta (90°)
36. Surub de ajustare (45°)

COINDORWN =
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36a.Contrapiulita (45°)
37. Surub cu flansa
38. Flansa exterioara
39. Flansa interioara
40. Surub cu crestatura in cruce apéaratoare laser
41. Surub cu crestétura in cruce adaos de masa
42. Maner de transport
43. Lumina de lucru LED (nu este afisata)
(se aplica numai la numarul de articol: 59012159953)

4 Pachet de livrare (fig. 1, 2)

Poz. Numar Denumire

8. 1x Panza de ferastrau (24 dinti)
8. 1x Panza de ferastrau* (48 dinti)
25. 1x Dispozitiv de strangere
30. 1x Sac de colectare aschii
C. 1x Cheie imbus, 6 mm
D. 1x Cheie imbus, 3 mm
1x Ferastrau pentru retezare, ferastrau-joa-
gar si pentru imbinari de colt
1x Manual de utilizare

* = nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!

5 Dezambalarea

/\ AVERTIZARE

Produsul si materialele de ambalare nu sunt jucarii
pentru copii!

Copiii nu au voie sa se joace cu sacii din plastic, fo-
liile si piesele mici! Exista pericol de inghitire si su-
focare!

Deschideti ambalajul si scoateti cu precautie produsul.

Tnlaturati materialul de ambalat, precum si sigurantele
de ambalare si de transport (daca exista).

Verificati daca pachetul de livrare este complet.

Verificati daca produsul si accesoriile prezinta deteri-
orari de la transport. Eventualele prejudicii trebuie
semnalate companiei de transport, prin care a fost li-
vrat produsul. Reclamatiile ulterioare nu sunt admise.

Daca este posibil, pastrati ambalajul pana la expirarea
perioadei de garantie.

Tnainte de exploatare, familiarizati-va cu produsul prin
intermediul manualului de exploatare.

in cazul accesoriilor, precum si a pieselor de uzura si
de schimb, utilizati numai piese originale. Piesele de
schimb se gasesc la reprezentantul comercial.

in caz de comenzi, indicati numarul articolului, precum
si tipul si anul fabricatiei produsului.

6 Date tehnice

Latimea maxima a dintilor 3 mm
panzei de ferastrau

Domeniul de rabatare -45° [ 0°/ +45°

0° pana la 45° spre stanga

Taiere pentru
Tmbinari de colt

Latimea de taiere la 0° 340 x 65 mm
Latimea de taiere la 45° 240 x 65 mm
Latimea de taiere la 2 x 45° 240 x 38 mm
(tdiere pentru Tmbinari du-

ble de colf)

Clasa de protectie I1/0]
Masa aprox. 12,0 kg
Clasa laser 2
Lungimea de unda laser 650 nm
Puterea laserului <1mw

Ne rezervam dreptul asupra modificarilor tehnice!

* = nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!
Regim de functionare S6

Regim de functionare periodic neintrerupt. Regimul de
functionare se compune dintr-un timp de pornire, un timp
cu solicitare constanta si dintr-un timp de mers in gol. Du-
rata ciclului de operatie este de 10 min, durata de conec-
tare relativa este 25% din durata ciclului de operatie.
Piesa trebuie sa aiba o inaltime minima de 3 mm si o
latime de 10 mm. Aveti in vedere ca piesa sa fie intot-
deauna asigurata cu dispozitivul de strangere.

Valorile caracteristice de zgomot

/\ AVERTIZARE

Zgomotul poate avea efecte agravante asupra sanatatii
dumneavoastra. Daca zgomotul generat de masina de-
paseste 85 dB, va rugam ca dvs. si persoanele aflate n
apropiere sa purtati casti antifonice adecvate.

Valorile de zgomot si de vibratie au fost determinate co-
respunzator EN 62841-1.

Nivelul presiunii acustice L, 96,5 dB
Incertitudinea K, 3dB
Nivelul puterii acustice L, 109,5 dB

Incertitudinea K, 3dB

Motorul de curent alternativ 220- 240 V~/

50 Hz
Putere nominala S1 1700 Watt
Regim de functionare S6 25%* 2000 W
Turatia de mers in gol n, 4700 min”'

Panza de ferastrau din
carburi metalice

2216 x 2 30 x 2,8 mm

Numarul de dinti 24/48*

Valorile indicate ale emisiilor de zgomot trebuie sa fi fost
masurate conform unui procedeu de verificare standardi-
zat si pot fi utilizate pentru compararea unei scule electri-
ce cu alta.

Valorile indicate ale emisiilor de zgomot pot fi utilizate de
asemenea si pentru o estimare a solicitarii.
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/\ AVERTIZARE

Emisiile de zgomot pot diferi de valorile indi-
cate in timpul utilizarii efective a sculei elec-
trice, in functie de tipul si modul in care scula
electrica este utilizata, in special, ce tip de
piesa de lucru este prelucrata.

ncercati s& mentineti solicitarea cat mai redusa posibil.
Masuri exemplificative: limitarea timpului de lucru. Toto-
data, se vor lua in considerare componentele ciclului de
exploatare (de ex. timpii in care scula electrica este de-
conectata si in care este conectata, insa functioneaza

fara sarcina).

7

Indicatii de securitate generale pentru scule electrice

Indicatii de securitate

/\ AVERTIZARE

Cititi toate indicatiile de securitate, instructiu-
nile, ilustratiile si datele tehnice, cu care este
prevazuta aceasta scula electrica.

Deficientele la respectarea urmatoarelor instructiuni pot
provoca electrocutarea, incendiul si/sau vatamari grele.

Pastrati toate indicatiile de securitate si instructiunile
pentru utilizarea viitoare.

Notiunea ,scula electrica®, utilizata in indicatiile de securi-
tate, face referire la sculele electrice actionate prin retea
(cu cablu de retea) sau la sculele electrice actionate prin
acumulatori (fara cablu de retea).

1) Siguranta locului de munca

a)

b)

Mentineti locul de munca curat si bine iluminat.
Dezordinea si zonele de lucru neluminate pot cauza
accidente.

Nu lucrati cu scula electrica in medii cu pericol de
explozie in care se gasesc lichide, gaze sau pul-
beri inflamabile. Sculele electrice produc scantei ca-
re pot sa aprinda pulberile sau vaporii.

Tineti la distanta copiii si alte persoane in timpul
utilizarii sculei electrice. In cazul devierii puteti pier-
de controlul asupra sculei electrice.

2) Siguranta electrica

a)

b)

d)
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Fisa de conectare a sculei electrice trebuie sa se
potriveasca in priza. Figsa nu trebuie in niciun caz
modificata. Nu utilizati nicio fisd a adaptorului im-
preuna cu sculele electrice cu pamantare de pro-
tectie. Fisele nemodificate si prizele potrivite diminu-
eaza riscul unui electrosoc.

Evitati contactul corporal cu suprafetele impaman-
tate cum ar fi tevile, sistemele de incalzire, plitele
si frigiderele. Exista un risc crescut de electrocutare
daca corpul va este pamantat.

Mentineti sculele electrice la distantd de ploaie
sau umezeala. Patrunderea apei intr-o sculad electrica
creste riscul de electrocutare.

Nu folositi in alte scopuri cablul de racordare pen-
tru a purta, acrosa scula electrica sau pentru a
scoate figa din priza. Tineti cablul de racordare la

e)

f)

departare de caldura, ulei, muchii ascutite sau pie-
se mobile. Cablurile de racordare deteriorate sau in-
calcite cresc riscul de electrocutare.

Daca lucrati cu o scula electrica in aer liber, utili-
zati numai cabluri prelungitoare care sunt adecva-
te si pentru zona exterioara. Utilizarea unui cablu
prelungitor adecvat pentru zona exterioara diminuea-
za riscul de electrocutare.

Daca utilizarea sculei electrice intr-o zona cu umi-
ditate nu poate fi evitata, utilizati un comutator de
protectie pentru curenti vagabonzi. Utilizarea unui
comutator de protectie pentru curenti vagabonzi dimi-
nueaza riscul de electrocutare.

3) Siguranta persoanelor

a)

b)

d)

e)

f)

9)

h)

cheppa

Fiti atenti la ceea ce faceti si lucrati rational cu o
sculd electrica. Nu utilizati scula electrica daca
sunteti obosit sau sub influenta drogurilor, alcoo-
lului sau medicamentelor. Un moment de neatentie
la utilizarea sculei electrice poate provoca cele mai
serioase vatamari.

Purtati intotdeauna echipament personal de pro-
tectie si ochelari de protectie. Purtarea echipamen-
tului personal de protectie precum masca impotriva
prafului, incaltamintea de siguranta rezistenta la alu-
necare, casca de protectie sau castile antifonice, in
functie de tipul si utilizarea sculei electrice diminueaza
riscul de vatamari.

Evitati o punere in functiune involuntara. Asigu-
rati-va ca scula electrica este oprita inainte de co-
nectarea la alimentarea cu curent si/sau la acumu-
lator, preluarea sau transportarea acesteia. Daca
la cararea sculei electrice aveti degetul pe comutator
sau daca conectati scula electrica in pozitia pornit la
alimentarea electrica, acest lucru poate cauza acci-
dente.

Inlaturati sculele electrice sau cheia pentru su-
ruburi inainte de a cupla scula electrica. O unealta
sau cheie care se afla in partea rotativa a sculei elec-
trice poate cauza vatamari.

Evitati o pozitie anormala a corpului. Asigurati-va
o pozitie stabila si mentineti in permanenta echili-
brul. Astfel puteti controla mai bine scula electrica in
situatii neasteptate.

Purtati imbracaminte adecvata. Nu purtati imbra-
caminte larga sau bijuterii. Mentineti la distanta
pérul si imbracamintea de piesele mobile. Imbraca-
mintea larga, bijuteriile sau parul lung pot fi prinse de
piesele mobile.

Daca pot fi montate dispozitive de aspirare si de
captare a prafului, acestea se vor racorda si utiliza
corect. Utilizarea unei aspirari a prafului poate dimi-
nua pericolele determinate de praf.

Nu va bazati pe o falsa siguranta si nu incalcati re-
gulamentele de siguranta pentru scule electrice,
chiar daca sunteti familiarizat cu scula electrica
dupa multiple utilizari. Actionarea neglijenta poate
conduce in interval de fractiuni de secunde la vata-
mari grave.




4) Utilizarea si manipularea sculei
electrice

a)

b)

d)

e)

f)

-

g

h
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Nu suprasolicitati scula electrica. Utilizati scula
electrica adecvata pentru lucrul dumneavoastra.
Cu scula electrica potrivita lucrati mai bine si mai sigur
in domeniul de putere indicat.

Nu utilizati scule electrice cu comutator defect. O
scula electrica care nu mai poate fi pornitd sau oprita
este periculoasa si trebuie reparata.

Scoateti fisa din priza si/ sau indepartati un acu-
mulator detasabil inainte de a efectua setari ale a-
paratului, de a schimba piesele sculei de lucru sau
de a depune scula electrica in afara zonei de lu-
cru. Aceasta masura de precautie previne pornirea in-
voluntara a sculei electrice.

Pastrati sculele electrice neutilizate in afara razei
de actiune a copiilor. Nu permiteti utilizarea sculei
electrice de nicio persoana care nu este familiari-
zata cu acesta sau care nu a citit aceste instructi-
uni. Sculele electrice sunt periculoase daca sunt utili-
zate de catre persoane neexperimentate.

intretineti sculele electrice si unealta de lucru cu
atentie. Controlati daca componentele mobile
functioneaza ireprosabil si daca nu prind, daca
piesele sunt rupte sau deteriorate, daca functiona-
rea sculei electrice este afectata. Dispuneti repara-
rea pieselor deteriorate inainte de utilizarea sculei
electrice. Multe accidente sunt cauzate de sculele
electrice prost intretinute.

Mentineti sculele de taiere ascutite si curate. Scu-
lele de taiere ingrijite cu atentie si avand muchii de ta-
iere ascutite se intepenesc mai putin si sunt usor de
dirijat.

Utilizati scula electrica, unealta de lucru, sculele
de lucru etc. corespunzator acestor instructiuni.
Totodata luati in considerare conditiile de lucru si
activitatea de executat. Utilizarea de scule electrice
pentru alte aplicatii decat cele prevazute poate sa
conduca la situatji periculoase.

Pastrati manerele si suprafetele manerului uscate,
curate, fara urme de ulei si unsoare. Manerele si
suprafetele manerului alunecoase nu permit o operare
sigura si controlul sculei electrice in situatii nepreva-
zute.

5) Service

a)

71

a)

Dispuneti repararea sculei dumneavoastra electri-
ce numai de catre personal de specialitate calificat
si numai cu piese de schimb originale. Astfel va
asigurati ca este pastrata siguranta sculei electrice.

Indicatii de securitate pentru
ferastraiele de debitat oblic busteni

Ferastraiele de debitat oblic busteni sunt prevazu-
te pentru debitarea lemnului si a materialelor lem-
noase, acestea nu pot fi utilizate pentru debitarea
materialelor din fier ca tije, bare, suruburi etc. Pra-
ful abraziv conduce la blocarea pieselor mobile, cum
ar fi capota de protectie inferioard. Scanteile rezultate
la taiere ard capota de protectie inferioara, placa de
alimentare si alte piese din plastic.

sgpch

b) Fixati piesa cu crivale de dulgher dupa posibilita-

d

e
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te. Daca tineti piesa strans cu mana, trebuie ca
mana dumneavoastra sa fie tinuta intotdeauna la
distanta de 100 mm de fiecare parte a panzei de
ferastrau. Nu utilizati acest ferastrau pentru taie-
rea de piese, care sunt prea mici, pentru a le putea
prinde sau tine cu méana. Dacad mana dumneavoas-
tra este prea aproape de panza de ferastrau, exista
un risc ridicat de vatamare datoritd contactului cu pan-
za de ferastrau.

Piesa trebuie sa fie imobild si sau prinsa strans
sau presata intre opritor si masa. Nu impingeti
piesa in panza de ferastrau si nu taiati niciodata
cu mana libera. Piesele desfacute sau mobile ar pu-
tea fi aruncate in exterior cu viteza mare si ar putea
conduce la vatamari.

impingeti ferdstraul prin piesa. Evitati tragerea fe-
rastraului prin piesa. Pentru o taietura ridicati ca-
pul ferastraului si trageti-l peste piesa, fara a taia.
Apoi porniti motorul, rabatati capul ferastraului in
jos si apasati ferastraul prin piesa. In cazul taierii
trase exista pericolul ca panza de fierastrau sa urce
pe piesa si unitatea panzei ferastraului este centrifu-
gata fortat n sens opus operatorului/.

Nu incrucisati niciodatd mana peste linia de taiere
prevazuta, nici in fata nici in spatele panzei de fe-
rastrau. Sprijinirea piesei ,,cu mainile incrucisate”,
adica tinerea piesei in dreapta langa panza de feras-
trau cu mana stanga sau invers, este foarte periculoa-
sa.

in cazul panzei de ferdstriu rotative nu prindeti
din spatele opritorului. Respectati intotdeauna o
distanta de sigurantd de 100 mm dintre mana si
panza de ferastrau rotativa (este valabil pe ambele
parti ale panzei de ferastrau, de exemplu la inde-
partarea deseurilor de lemn). Apropierea panzei de
ferastrau rotative de mana dumneavoastra nu este
probabil detectabila si puteti fi vatamat grav.

Verificati piesa naintea taierii. Daca piesa este in-
doita sau deformata, tensionati cu partea curbata
in exterior pana la opritor. Asigurati-va intotdeau-
na ca de-a lungul liniei de taiere nu exista nicio
fanta intre piesa, opritor si masa. Piesele indoite
sau deformate se pot rasuci si reloca si pot cauza o
prindere a panzei de ferastrau rotative in cazul taierii.
Nu este permis sa existe cuie sau corpuri straine in
piesa de lucru.

Utilizati ferastraul numai daca masa nu prezinta
scule, deseuri de lemn etc; pe masa este permisa
numai prezenta piesei de lucru. Deseurile mici, bu-
catile de lemn desfacute sau alte obiecte care vin in
contact cu panza rotativa pot fi centrifugate la distanta
cu viteza mare.

Taiati de fiecare datd numai o piesa. Piesele stivuite
multiplu nu se pot tensiona sau fixa adecvat si pot ca-
uza sau deplasa o prindere a panzei la debitare.

Aveti grija ca ferastraul de debitat busteni oblic sa
stea pe o suprafata de lucru plana, stabila inaintea
utilizérii. O suprafatd pana si stabila reduce pericolul
ca ferastraul de debitat oblic busteni sa devina instabil.

Planificati-va munca. Fiti atenti la fiecare repozitio-
nare a inclinatiei panzei de ferastrau ca opritorul
reglabil sa fie reglat corect si piesa sa se sprijine
fara a veni in contact cu capota de protectie. Fara
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a porni masina si fara piesa pe masa trebuie simulata
o miscare de taiere completd a panzei de ferastrau,
pentru a asigura ca nu se ajunge la piedici sau la peri-
colul taierii la opritor.

Aveti grija la piesele de prelucrat care sunt mai la-
te sau mai lungi decat partea superioara a mesei,
pentru o sprijinire adecvat, de exemplu prin pre-
lungiri ale mesei sau capre de ferastrau. Piese care
sunt mai lungi sau mai late decat masa ferastraului de
debitat oblic busteni, se pot rasturna, daca nu sunt
sprijinite strans. Daca o bucata de lemn taiata sau pie-
sa se rastoarna, capota inferioara de protectie se poa-
te ridica sau este centrifugata la distantd necontrolat
de panza rotativa.

Nu cooptati nicio altd persoana ca inlocuitor pen-
tru o prelungire a mesei sau pentru sprijin supli-
mentar. Un sprijin instabil al piesei poate conduce la
prinderea panzei. De asemenea, piesa se poate de-
plasa in timpul taierii si dumneavoastra si ajutorul sun-
teti trasi in panza rotativa.

=

n) Bucata taiata nu este permis sa fie presata contra

panzei de feradstrau rotative. Daca este putin loc, de
ex. la utilizarea de opritoare longitudinale bucata taia-
ta se poate impana cu panza si este aruncata la dis-
tanta fortat.

o) Utilizati intotdeauna o crivald de dulgher sau un

dispozitiv adecvat pentru a sprijini regulamentar
material rotund ca bare si tevi. Barele se inclina la
taiere pentru rostogolire, prin aceasta panza ,increme-
neste” si piesa poate fi trasa cu mana dumneavoastra
n panza.

p) Nu lasati panza sa atinga turatia completa, inainte

de a taia piesa. Acest lucru reduce riscul ca piesa sa
fie aruncata.

q) Daca piesa este prinsa sau panza se blocheaza,

deconectati ferastraul de debitat oblic busteni. As-
teptati pana cand toate piesele mobile au fost
oprite, trageti fisa de retea si/sau scoateti acumu-
latorul. indepartati in continuare materialul prins.
Daca in cazul unei astfel de blocari se taie mai depar-
te, se poate ajunge la pierderea controlului sau la de-
teriorari ale ferastraului de debitat oblic busteni.

Nu eliberati comutatorul dupa finalizarea taierii, ti-
neti capul de taiere cu ferastraul jos si asteptati
oprirea panzei, inainte sa indepartati bucata taiata.
Este foarte periculos sa ajungeti cu mana in apropie-
rea panzei plecate.

s) Tineti manerul bine strans, daca executati o debi-

7.
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tare incompletd cu ferastrdul sau daca eliberati
butonul, inainte sa atinga capul de taiere cu feras-
traul pozitia sa inferioara. Prin actiunea de franare a
ferastraului, capul de taiere cu ferastraul poate fi tras
brusc in jos, ceea ce conduce la un risc de vatamare.

2  Indicatii de securitate pentru
manevrarea panzelor de ferastrau

+ Impiedicati o eliberare necontrolatéd a agregatului fe-

rastrau in pozitia finala inferioara.

Nu utilizati panze de ferastrau deteriorate sau defor-

mate.

Nu utilizati panze de ferastrau cu fisuri. Scoateti din uz
panzele de ferastrau fisurate. O revizie nu este admi-
sibila.
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Nu utilizati panze de ferastrau fabricate din otel rapid.

Controlati starea panzelor de ferastrau inainte de a
utiliza ferastraul.

Utilizati exclusiv panzele de ferastrau, care sunt adec-
vate pentru materialul care trebuie taiat.

Utilizati numai panzele de ferastrau puse la dispozitie
de producator.

Panzele de ferastrau trebuie sa corespunda EN
847-1, daca sunt prevazute pentru prelucrarea lemnu-
lui sau a materialelor asemanatoare.

Nu utilizati panze de ferastrau din otel rapid inalt aliat
(HSS).

Utilizati numai panze de ferastrau a caror turatie maxi-
ma admisa nu este mai mica decat turatia maxima a
arborelui ferastraului si care sunt adecvate pentru ma-
terialul care se taie.

Acordati atentie sensului de rotatie al panzei de feras-
trau.

Folositi panze de ferastrau numai daca stapaniti ma-
nevrarea acestora.

Acordati atentie turatiei maxime. Este interzisa depa-
sirea turatiei maxime indicata pe panza de ferastrau.
Daca este indicat, respectati domeniul de turatii.

Curatati suprafetele de tensionare de murdarie, un-
soare, ulei si apa.

Nu utilizati inele sau bucse de reductie libere pentru
micsorarea alezajelor la panzele de ferastrau.

Aveti in vedere ca inelele de reductie fixate pentru asi-
gurarea panzei de ferastrau sa aiba acelasi diametru
si cel putin 1/3 din diametrul de taiere.

Asigurati-va ca inelele de reductie fixate sa fie parale-
le intre ele.

Manevrati cu precautie panzele de ferastrau. Pastrati-
le cel mai bine in ambalajul original sau in recipiente
speciale. Purtati manusi de protectie pentru a imbuna-
tati prinderea si pentru a micsora in continuare perico-
lul de vatamare.

nainte de utilizarea panzelor de ferastrau, asigurati-
va ca toate dispozitivele de protectie sunt fixate in
conformitate cu prescriptiile.

inainte de utilizare, asigurati-vd ca panza de ferastrau
utilizaté de dumneavoastra corespunde cerintelor teh-
nice ale acestui ferastrau si este fixata in conformitate
cu prescriptiile.

Folositi panza de ferastrau din pachetul de livrare nu-
mai pentru lucrari de taiere in lemn, niciodata pentru
prelucrarea metalelor.

Utilizati numai o panza de ferastrau cu un diametru
corespunzator datelor de pe ferastrau.

Utilizati suport de piesa suplimentar, daca acest lucru
este necesar pentru stabilitatea piesei.

Prelungirile suportului piesei trebuie sa fie fixate si uti-
lizate intotdeauna in timpul lucrului.

Tnlocuiti adaosul de masé uzat!

Evitati supraincalzirea dintilor ferastraului.

n cazul taierii materialelor plastice cu ferastraul, evi-
tati ca materialul plastic sa se topeasca.

Utilizati panzele de ferastrau corecte pentru materialul
de prelucrat. Tnlocuiti la timp panzele de ferastrau de-
teriorate sau uzate.

CO



Daca pénza de ferastrau se supraincalzeste, opriti
masina. Lasati mai intai panza de ferastrau sa se ra-
ceasca, inainte de a lucra din nou cu aparatul.

Utilizati numai panzele de ferastrau care sunt evaluate
la aceeasi turatie sau mai mare decat turatia indicata
pe scula electrica.

Asigurati intotdeauna stabilitatea si siguranta ferastra-
ului.

7.3

Radiatie laser
Atentie: Radiatie laser
Nu priviti in fascicul
Clasa laser 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Protejati-va pe dumneavoastra si mediul inconjurator
impotriva pericolelor de accidentare prin masuri de
precautie adecvate!

 Nu priviti direct in fasciculul laser cu ochii neprotejati.
* Nu priviti niciodata direct in traseul fasciculului.

« Nu orientati niciodata fasciculul laser spre suprafete
reflectorizante si spre persoane sau animale. Si un
fascicul laser cu putere redusa poate provoca vata-
mari la ochi.

A\ PRECAUTIE

Daca se executa alte etape procedurale decat
cele indicate aici se poate produce o expune-
re periculoasa la radiatii.

Nu deschideti niciodatda modulul laser. Se poate pro-
duce o expunere neasteptata la radiatii.

Daca nu utilizati produsul timp mai indelungat, trebuie
sa fie indepartate bateriile.

Laserul nu trebuie Tnlocuit cu un laser de alt tip.

Executarea reparatjilor la laser este permisa numai pro-
ducatorului laserului sau unui reprezentant autorizat.

8 Montajul

8.1 Asamblarea produsului (fig. 1, 2, 5,
6)

Desfaceti masa rotativa (18) prin rotirea manerului

(14) in sens antiorar.

2. Actionati maneta de blocare (14a) pentru a elibera
blocarea.

3. Reglati masa rotativa (18) la unghiul dorit cu manerul
(14).

4. Eliberati maneta de blocare (14a) pentru a rebloca
blocarea.

5. Strangeti din nou ferm manerul (14) prin rotirea in
sens orar pentru a fixa masa rotativa.

6. Fixati surubul de reglare (15) de masa* pentru a secu-
riza produsul impotriva rasturnarii.
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Prin apasarea usoara in jos a capului de taiere cu fe-
rastraul (6) si extragerea concomitentd a boltului de
siguranta (34) din suportul de montaj, ferastraul este
deblocat din pozitia inferioara.

Rotiti boltul de siguranta (34) cu 90 de grade si fixati-I
n pozitie deblocata.

Rabatati capul de taiere cu ferastraul (6) in sus.

10. Dispozitivele de strangere (25) pot fi fixate atat in

stanga cat si in dreapta pe masa fixa a ferastraului
(19). Introduceti un dispozitiv de strangere (25) in orifi-
ciul prevazut in partea din spate a sinei opritoare (12)
si fixati-I cu surubul de blocare (25c).
Pentru taieri mai mici de 0°- 45°, dispozitivul de stran-
gere (25) trebuie montat numai pe o parte (dreapta)
(consultati Fig. 11-12).

1. Capul de taiere cu ferastraul (6) poate fi inclinat spre

stanga la max. 45° prin desfacerea surubului de blo-
care (24).

12. Suporturile pentru piesa (21) trebuie fixate si utilizate

*

intotdeauna in timpul lucrului.

Reglati raza de lucru dorita, slabind surubul de bloca-
re (20). Apoi strangeti din nou ferm surubul de blocare
(20).

= nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!

8.2  Sacul de colectare a aschiilor (30)
(fig. 1, 24)
Ferastraul este echipat cu un sac de colectare a aschiilor

(30) pentru aschii. Comprimati bratele inelului de metal de
la sacul de colectare a aschiilor (30) si fixati-I la orificiul de
evacuare din zona motorului. Sacul de colectare a aschii-
lor (30) poate fi golit prin intermediul fermoarului de pe
partea inferioara.

8.2.1 Racordul la un sistem de aspirare a
prafului extern
1. Racordati furtunul de aspirare la instalatia de aspirare

8.3

a prafului.

Dispozitivul de aspirare a prafului trebuie sa fie adec-
vat pentru materialul de prelucrat.

Pentru aspirarea pulberilor deosebit de nocive pentru
sanatate sau cancerigene utilizati un dispozitiv de as-
pirare special.

Ajustarea fina a opritorului pentru
taietura de retezare 90° (fig. 1, 7)

Unealta necesara:

*

1.

* Cheie imbus 6mm (C)

« Coltar opritor 90° (A)*

+ Surubelnita n cruce®

* Cheie fixa de 13 mm*

= Nu este inclus in pachetul de livrare!

Coborati capul de taiere cu ferastraul (6) si fixati- cu
boltul de siguranta (34).

Slabiti surubul de imobilizare (24).

Pozitionati coltarul opritor 90° (A) intre panza de fe-
rastrau (8) si masa rotativa (18).

Desfaceti piulita de siguranta (35a).
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5. Repozitionati surubul de ajustare (35) pana cand un-
ghiul dintre panza de ferastrau (8) si masa rotativa
(18) este de 90°.

6. Strangeti din nou piulita de siguranta (35a).

7. Verificati apoi pozitia unitatii de indicare a unghiului.
Daca este necesar, desfaceti acul indicator (16) cu
surubelnita in cruce, fixati in pozitia 0° a scalei (17) si
strangeti din nou ferm.

8.4  Ajustarea fina a opritorului pentru

taierea de imbinare pe colt 45° (fig.
1, 8)
Unealta necesara:
« Coltar opritor 45° (B)*
» Cheie fixa de 13 mm*
+ Surubelnita Tn cruce®
* = nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!

1. Coborati capul de taiere cu ferastraul (6) si fixati-l cu
boltul de siguranta (34).

2. Fixati masa rotativa (18) in pozitia 0°.

Sina opritoare mobila trebuie fixatd pentru imbinari de
colt (capul inclinat de taiere cu ferastraul) in pozitia ex-
terioara (partea stanga).

3. Desfaceti surubul de blocare (23) al sinelor opritoare
mobile (11) si impingeti sinele opritoare mobile (11)
spre exterior si asezati coltarul opritor 45° (B) intre
panza de ferastrau (8) si masa rotativa (18).

4. Sinele opritoare mobile (11) trebuie sa fie blocate, ast-
fel incéat distanta dintre sinele opritoare (11) si panza
de ferastrau (8) sa fie minimum 8 mm.

5. Sina opritoare mobila (11) trebuie fixata in pozitia inte-
rioara (partea dreapta).

6. Tnainte de taiere verificati s& nu existe posibilitatea u-
nei coliziuni intre sinele opritoare mobile (11) si panza
de ferastrau (8).

7. Desfaceti surubul de blocare (24) si cu manerul (14)
inclinati capul de taiere cu ferastraul (6) la 45° spre
stanga.

8. Pozitionati coltarul opritor 45° (B) intre panza de fe-
rastrau (6) si masa rotativa (18).

9. Desfaceti contrapiulita (36a) si repozitionati surubul de
ajustare (36) pana cand unghiul dintre panza de feras-
trau (8) si masa rotativa (18) are exact 45°.

10. Strangeti din nou contrapiulita (36a).

11. Verificati apoi pozitia unitatii de indicare a unghiului.
Daca este necesar, desfaceti acul indicator (16) cu
surubelnita in cruce, fixati in pozitia 45° a scalei (17)
si strangeti din nou ferm.

9 nainte de punerea in functiune
(fig. 3)

1. Scoateti complet siguranta impotriva rasturnarii prein-

stalata (33) de pe partea inferioara a ferastraului si re-
asigurati cu ajutorul cheii hexagonale imbus (D).
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2. Produsul trebuie instalat intr-o pozitie stabild. Fixati
produsul pe un banc de lucru, un cadru inferior sau
ceva asemanator. Introduceti cele 4 suruburi (nu sunt
incluse in pachetul de livrare) in orificiile de la masa
ferastraului fixa (19). Strangeti ferm suruburile.

3. Reglati surubul de ajustare (15) la nivelul placii mesei
pentru a evita bascularea produsului.

inainte de punerea in functiune trebuie montate toate
capacele si dispozitivele de siguranta in conformitate
cu prescriptiile.

Panza de ferastrau trebuie sa aiba libertate de misca-
re deplina.

in cazul lemnului prelucrat anterior, acordati atentie
corpurilor strdine, ca de ex. cuie sau suruburi etc.

nainte de a actiona comutatorul de pornire/oprire, asi-
gurati-va ca panza de ferastrau este montata corect si
piesele mobile functioneazd mecanic usor.

Tnainte de racordarea produsului, convingeti-va c& da-

tele de pe placuta de fabricatie coincid cu datele rete-
lei.

9.1 Verificarea dispozitivului de
siguranta a protectiei panzei de
ferastrau (7) (fig. 4)

Protectia panzei de ferastrau protejeaza impotriva atinge-

rii accidentale a panzei de ferastrau si impotriva aschiilor
care zboara in jur.

Verificati functia.
Pentru aceasta rabatati ferastraul in jos:

« Protectia panzei de ferastrau trebuie sa elibereze pan-
za de ferastrau la rabatarea in jos fara a atinge alte
piese.

» La rabatarea in sus a ferastraului in pozitia de iesire
protectia panzei de ferastrau trebuie sa acopere auto-
mat panza de ferastrau.

10 Operarea

10.1 Operarea dispozitivului de
strangere (25) (fig. 1)

Prin surubul de blocare (25a) poate fi reglat dispozitivul

de strangere (25) pe inaltime.

1. Coborati dispozitivul de strangere (25) pe piesa de lu-
cru.

2. Strangeti ferm surubul de blocare (25c).

3. Rotiti surubul zimtuit (25b) Tn sens orar pentru a tensi-
ona piesa de prelucrat.

4. Pentru a desface piesa de lucru, procedati in ordine
inversa.



10.2 Limitarea adancimii de taiere

(taierea canelurii) (fig. 1, 9)

/\ AVERTIZARE

Pericol de recul!

La finalizarea canelurilor, este important ca pe panza
de ferastrau sa nu se exercite presiune din lateral. In
caz contrar, capul de taiere cu ferastraul se poate ridica
brusc!

— Pentru finalizarea canelurilor, utilizati un dispozitiv
de strangere. Evitati sa aplicati presiune din lateral
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10.5 Taietura de retezare 90° si masa
rotativa 0° (fig. 1, 11, 12)

La latimi de taiere pana la aprox. 100 mm functia de trac-
tiune a ferastraului poate fi fixata in pozitia posterioara cu
surubul de blocare (28a). in aceasta pozitie, ferastraul
poate fi exploatat in regimul functional de retezare. Daca
latimea de taiere depaseste 100 mm, trebuie avut in ve-
dere ca surubul de blocare (28a) sa fie slabit si capul de
taiere cu ferastraul (6) mobil( Fig. 4).

pe capul de taiere cu ferastraul.

1.

Prin intermediul surubului (31) poate fi reglata progre-
siv adancimea de taiere. Tn acest scop desfaceti piuli-
ta zimtuita (31a) de la surub. Reglati adancimea de ta-
iere doritd prin Tnsurubarea sau desurubarea surubu-
lui (31). Strangeti apoi din nou ferm piulita zimtuita
(31a) de la surubul (31).

2. Verificati reglarea pe baza unei taieturi de proba.

10.3 Conectarea/ deconectarea

laserului (fig. 19)

Pornirea:

1.

Apasati o datd comutatorul de pornire/oprire a laseru-
lui (4). Pe piesa care se prelucreaza se proiecteaza o
linie laser care indica traseul de taiere exact.

Oprirea:

1.

Apasati din nou comutatorul de pornire/oprire a lase-
rului (4).

Pornire/Oprire a luminii de lucru cu LED-uri (43)
(Se aplica numai la numarul de articol: 59012159953)

Apasati repetat comutatorul de pornire/oprire laser (4),
pentru a schimba intre laser (10) si lumina de lucru LED

Sina opritoare mobila trebuie sa fie fixata pentru taieri
de retezare la 90° in pozitia interioara.

(43):

apasati o data LASER (10) PORNIT/
LED (43) OPRIT

apasati de 2 ori LASER (10) OPRIT/
LED (43) PORNIT

apasati de 3 ori LASER (10) PORNIT/
LED (43) PORNIT

apasati de 4 ori LASER (10) OPRIT/
LED (43) OPRIT

10.4 Taiere in serie (fig. 1, 10)

Pentru tdierile repetate cu aceeasi lungime poate fi raba-
tat opritorul in lungime (22). Puteti utiliza opritorul in lungi-
me (22) pe partea dreapta si pe partea stanga.

1.

Rabatati in sus opritorul in lungime (22).

2. Desfaceti surubul de blocare pentru suportul pentru

piesa (20).

3. Strangeti suportul pentru piesa (21).
4. Reglati dimensiunea dorita intre panza de ferastrau

(8) si opritorul in lungime (22).

5. Strangeti din nou ferm surubul de blocare pentru su-

portul pentru piesa (20).

6. Efectuati tdierile, conform descrierilor de la 10.5, 10.6,

10.7'i 10.8.

Indicatii pentru tensionare ferma:

* Nu prelucrati piesele de lucru, care sunt prea mici
pentru tensionare ferma.

Consolidati piesele de lucru care sunt foarte subtiri,

taindu-le cu ferastraul impreuna cu o sina suplimenta-

ra. Piesele de lucru care sunt foarte subtiri pot trepida

sau se pot rupe in timpul taierii

1. Desfaceti surubul de blocare (23) al sinei opritoare
mobile (11) si Tmpingeti sina opritoare mobila (11)
spre interior.

2. Sina opritoare mobila (11) trebuie sa fie blocata fnain-

te de pozitia maxima interioara astfel incat distanta

dintre sina opritoare mobila (11) si panza de ferastrau

(8) sa fie de maximum 8 mm.

3. Tnainte de taiere verificati s& nu existe posibilitatea u-
nei coliziuni intre sina opritoare mobila (11) si panza
de ferastrau (8).

4. Strangeti din nou ferm surubul de blocare (23).

5. Aduceti capul de taiere cu ferastraul (6) in pozitia su-
perioara.

6. Tmpingeti spre Tnapoi capul de taiere cu ferastraul (6)
cu manerul (1) si, daca este cazul, fixati-l in aceasta
pozitie (in functie de latimea de taiere).

7. Asezati lemnul care trebuie taiat la sina opritoare (12)
si pe masa rotativa (18).

8. Fixati materialul cu dispozitivul de strangere (25) pe
masa fixa a ferastraului (19) pentru a impiedica depla-
sarea pe parcursul procesului de taiere.

9. Deblocati comutatorul de blocare (3) si apasati intre-
rupatorul de pornire/oprire (2) pentru a porni motorul.

10. Deplasati uniform si cu presiune usoara capul de taie-
re cu ferastraul (6) cu manerul (1) in jos, pana cand
panza de ferastrau (8) a debitat piesa de lucru in do-
ua.

11. Dupa incheierea procesului de debitare, aduceti capul
de taiere cu ferastraul (6) din nou n pozitia de repaus
superioara si eliberati comutatorul de pornire/oprire

@).

Datorita arcului de readucere, produsul este aruncat au-
tomat in sus. Nu eliberati manerul dupa finalizarea taie-
rii, ci eliberati usor capul de taiere cu ferastraul si depla-
sati-l in sus, aplicand o usoara contrapresiune.
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0.5.1 in cazul ghidajului de tractiune (28)
fixat (fig. 4)

Fixati functia de tractiune a ferastraului in pozitia pos-

terioara cu surubul de blocare pentru ghidajul de trac-

tiune (28a).

Deplasati uniform si cu presiune usoara capul de taie-

re cu ferastraul (6) cu manerul (1) in jos, pana cand

panza de ferastrau (8) a debitat piesa de lucru in do-

ua.

0.5.2 1n cazul ghidajului de tractiune (28)

nefixat

» Trageti complet spre fata capul de taiere cu ferastraul
(6). Coborati uniform si cu presiune usoara manerul
(1) complet in jos. Impingeti acum capul de téiere cu
ferastraul (6) lent si uniform complet in spate, pana
cand panza de ferastrau (8) a debitat piesa de lucru
complet.

0.6 Taietura de retezare 90° si masa
rotativa 0°-47° (fig. 1, 11, 13)

Cu ferastraul de retezat si pentru imbinari de colt se pot
executa taieturi oblice spre stanga si dreapta la 0°-47°.

Sina opritoare mobild trebuie sa fie fixatd pentru taieri
de retezare la 90° in pozitia interioara.

1.

Desfaceti surubul de blocare (23) al sinei opritoare
mobile (11) si impingeti sina opritoare mobila (11)
spre interior.

Sina opritoare mobild (11) trebuie sa fie blocata inain-
te de pozitia maxima interioara astfel incat distanta
dintre sina opritoare mobila (11) si panza de ferastrau
(8) sa fie de maximum 8 mm.

Tnainte de téiere verificati s& nu existe posibilitatea u-
nei coliziuni intre sina opritoare mobila (11) si panza
de ferastrau (8).

Strangeti din nou ferm surubul de blocare (23).
Desfaceti masa rotativa (18) prin rotirea manerului
(14) in sens antiorar.

Actionati maneta de blocare (14a) pentru a elibera
blocarea.

Reglati masa rotativa (18) la unghiul dorit cu manerul
(14).

Eliberati maneta de blocare (14a) pentru a rebloca
blocarea.

Strangeti ferm manerul (14) prin rotirea in sens orar
pentru a fixa masa rotativa (18).

10. Fixati surubul de reglare (15) de masa* pentru a secu-

riza produsul impotriva rasturnarii.

11. Efectuati taietura conform descrierii din 10.5.

*

1

= nu este inclus n mod obligatoriu in pachetul de livrare!
0.7 Taiere pentru imbinari de colt 0°-
45° si masa rotativa 0°
(fig. 1, 11, 14)

Cu ferastraul se pot executa taieturi pentru imbinare de
colt spre stanga la 0° - 45° fata de suprafata de lucru.
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ATENTIE

Pentru taieturi pentru Tmbinare de colt (capul ferastrau-
lui inclinat) sina opritoare mobila trebuie fixata in pozitia
exterioara.

ATENTIE

Tn cazul taierilor pentru imbinari in unghi de 0°- 45°, dis-
pozitivul de strangere (dispozitivul de tensionare a pie-
sei) se va monta numai pe partea dreapta.

1. Desfaceti surubul de blocare (23) al sinelor opritoare
mobile (11) si impingeti sinele opritoare mobile (11)
spre exterior (partea stanga).

2. Sina opritoare mobila (11) trebuie sa fie blocata fnain-
te de pozitia maxima interioara astfel incat distanta
dintre sinele opritoare mobile (11) si panza de feras-
trau (8) sa fie de maximum 8 mm (partea dreapta).

3. Tnainte de taiere verificati s& nu existe posibilitatea u-
nei coliziuni intre sina opritoare mobila (11) si panza
de ferastrau (8).

4. Strangeti din nou ferm surubul de blocare (23).

5. Aduceti capul de taiere cu ferastraul (6) in pozitia su-
perioara.

6. Fixati masa rotativa (18) in pozitia 0°.

7. Desfaceti surubul de blocare (24) si inclinati cu mane-
rul (1) capul de taiere cu ferastraul (6) spre stanga,
pana cand indicatorul unghiular (27) indicd marimea
unghiulara dorita pe scala unghiulara (26).

8. Strangeti din nou ferm surubul de blocare (24).

9. Executati tdietura conform descrierii de 1a70.5.
10.8 Taiere pentru imbinari de colt 0°-
45° si masa rotativa 0°- 47°

(fig. 1, 11, 15)

Cu ferastraul se pot executa taieturi pentru imbinare de
colt spre stanga la 0°- 45° fata de suprafata de lucru si
concomitent la 0°- 47° fata de sina opritoare (taietura pen-
tru Imbinari duble de colt).

Pentru taieturi pentru imbinare de colt (capul ferastrau-
lui inclinat) sina opritoare mobila trebuie fixata in pozitia
exterioara.

Tn cazul pivotarii unui ferastrau de retezare la 31,6° sila o
inclinare a agregatului de 33,9°, baretele triunghiulare cu
laturi egale si profilurile, cum ar fi profilurile de margine
pentru stucatura, pot fi taiate cu partea profilatd in jos
pentru imbinare cu oblicitate pe colt.

Acest lucru este deosebit de avantajos pentru profilurile
mari care depasesc inaltimea maxima de taiere atunci
cand sunt asezate normal.

De asemenea, problemele legate de prelucrarea colturi-
lor, care adesea nu este perpendiculard, sunt foarte usor
de rezolvat.

in cazul taierilor pentru imbinri in unghi de 0°- 45°, dis-
pozitivul de strangere (dispozitivul de tensionare a pie-
sei) se va monta numai pe partea dreapta.




1. Desfaceti surubul de blocare (23) al sinelor opritoare
mobile (11) si impingeti sinele opritoare mobile (11)
spre exterior.

2. Sina opritoare mobila (11) trebuie sa fie blocata tnain-
te de pozitia maxima interioara astfel incat distanta
dintre sina opritoare mobila (11) si panza de ferastrau
(8) sa fie de maximum 8 mm.

3. Tnainte de taiere verificati sa nu existe posibilitatea u-
nei coliziuni intre sina opritoare mobild (11) si panza
de ferastrau (8).
4. Strangeti din nou ferm surubul de blocare (23).
5. Aduceti capul de taiere cu ferdstraul (6) in pozitia su-
perioara.
6. Desfaceti masa rotativa (18) prin rotirea manerului
(14) in sens antiorar.
7. Actionati maneta de blocare (14a) pentru a elibera
blocarea.
8. Utilizati manerul (14) pentru a regla masa rotativa (18)
la unghiul dorit (consultati 70.6).
9. Eliberati maneta de blocare (14a) pentru a rebloca
blocarea.
. Strangeti ferm manerul (14) prin rotirea in sens orar
pentru a fixa masa rotativa (18).

. Fixati surubul de reglare (15) de masa* pentru a secu-
riza produsul impotriva rasturnarii.

1

o

1

-

12. Desfaceti surubul de blocare (24).

13. Inclinati spre stanga, la marimea unghiulara dorita, ca-
pul de taiere cu ferastraul (6) cu manerul (1).

14. Strangeti din nou ferm surubul de imobilizare (24).
15. Efectuati taietura conform descrierii din 710.5.
* = nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!

11 Bransamentul electric

Bransamentul corespunde prevederilor nationale in
vigoare.

Racordurile si reparatiile la echipamentul electric pot fi
executate numai de specialisti electricieni.

« Aveti in vedere Tnainte de punerea in functiune, ca
tensiunea de retea sa coincida cu tensiunea de pe
placuta cu date.

« In cazul cablurilor prelungitoare, respectati indicatiile
corespunzatoare ale producatorului.

11.1 Indicatii importante

n cazul unei suprasolicitari a motorului, acesta se deco-
necteaza automat. Dupa un timp de racire (diferit), moto-
rul poate fi conectat din nou.

/\ AVERTIZARE

Impedanta maxima admisa a retelei Zmax pentru pro-
dus este de 0,443 Q. Ca utilizator al acestui produs, tre-
buie sa va asigurati, daca este necesar dupa consulta-
rea cu furnizorul dumneavoastrad de energie electrica,
ca produsul este racordat doar la o sursa de alimentare
a carei impedanta este mai mica sau egala cu Zmax!

sgpch

11.2 Cerinte speciale de racordare

» Produsul indeplineste cerintele EN 61000-3-11 si este
supus unor conditii speciale de conectare. Cu alte cu-
vinte, nu este permisa o utilizare in puncte de racor-
dare cu selectare libera.

Produsul poate provoca fluctuatii temporare de tensiu-
ne n cazul unor conditii defavorabile in retea.

Produsul este prevazut exclusiv pentru a fi utilizat la
puncte de racordare care

a) nu depasesc impedanta maxima admisa a retelei
,Z" (Zmax. = 0,443 Q) sau care

b) au o capacitate a curentului continuu a retelei de
minimum 100 A per faza.

Ca utilizator trebuie sa va asigurati, daca este necesar
dupa consultarea furnizorului de energie electrica, ca
punctul de racordare in care doriti sa exploatati produ-
sul indeplineste una din cele doua cerinte a) sau b).

11.3 Conductori de legatura electrici
deteriorati

La conductorii de legatura electrici apar in mod frecvent
deteriorari ale izolatiei.

Cauzele pentru aceasta pot fi:

Puncte de apasare, cand conductorii de legatura trec
prin ferestre sau fante de usi,

Puncte de frangere, din cauza fixarii sau ghidarii im-
proprii a conductorului de legatura,

Puncte de taiere cauzate de trecerea cu vehicule pes-
te conductorii de legatura,

Deteriorari ale izolatiei cauzate de smulgerea din priza
de perete,

« Fisuri cauzate de invechirea izolatjei.

Utilizarea cablurilor de legatura electrice care prezinta a-
semenea deteriorari nu este permisa, acestea prezentand
pericol de moarte din cauza deteriorarii izolatiei.

Verificati regulat la conductorii de legatura electrici daca
prezinta deteriorari. Aveti in vedere ca, la verificare, con-
ductorul de legatura sad nu stea suspendat de reteaua
electrica.

Conductorii de legatura electrici trebuie sa corespunda
dispozitiilor nationale n vigoare. Utilizati numai conductori
de legatura cu acelasi identificator.

Este prescris ca notatia tipului sa fie imprimata pe cablul
de conexiune.

Indicatii de securitate pentru schimbarea cablurilor
de racord la reteaua electrica deteriorate sau defecte
Tipul racordului X

Tn cazul in care conducta de racord la reteaua electrica a
acestui produs este deteriorata, aceasta trebuie inlocuita
cu o conducta de racord la reteaua electrica special pro-
iectata, care se poate obtine de la producator sau de la
serviciul de asistenta pentru clienti.

12 intretinerea curenta

/\ AVERTIZARE

inainte de orice reglare, intretinere generali

sau revizie trageti figsa de retea!

scheppach.c RO | 3



12.1 Masuri generale de intretinere

curenta

« Feriti dispozitivele de protectie, fantele pentru aer si
carcasa motorului cat mai mult posibil de praf si mur-
darie. Frecati produsul cu o laveta curata sau suflati —
cu aer comprimat la presiune scdzutd. Va recoman- 13. Inainte de continuarea prelucrarii, verificati functionali-
dam sa curatati produsul imediat dupa fiecare utiliza- tatea dispozitivelor de protectie (fig. 5).

re.
o . ATENTIE
Gresati o data pe luna toate piesele mobile.

Dupa fiecare schimbare a panzei de ferastrau verificati
daca panza de ferastrau ruleaza liber in adaosul de ma-
sa in pozitie verticald, precum si inclinat la 45°.

ATENTIE

Schimbarea si alinierea panzei de ferastrau trebuie
efectuata in conformitate cu prescriptiile.

ATENTIE

inclinatia dintilor, cu alte cuvinte sensul de rotatie a
panzei de ferastrau trebuie sa coincida cu sensul sage-
tii de pe carcasa.

Curatati regulat produsul dupa fiecare folosire cu o la-
vetd umeda si putin sdpun de lubrifiere. Nu folositi
agenti de curéatare sau solventi; acestia ar putea ataca
partile din plastic ale produsului. Aveti grija sa nu poa-
ta patrunda apa in interiorul produsului.

12.2 Schimbarea panzei de ferastrau (8)
(fig. 1,16 - 18)

/\ AVERTIZARE

inainte de orice reglare, intretinere generala
sau revizie trageti figsa de retea!

ATENTIE

Pentru schimbarea panzei de ferastrau, pur-
tati manusi de protectie! Pericol de vatamare!

12.3 Curatarea dispozitivului de
siguranta a protectiei panzei de
ferastrau (7) (fig. 1)

Verificati Tnaintea fiecarei puneri in functiune protectia

panzei de ferastrau cu privire la impuritati.

Iindepértati aschiile vechi de taiere cu ferastraul precum si
aschiile de lemn cu ajutorul unei pensule sau a unei scule
similare adecvate.

Aveti in vedere functionarea mecanica usoara a etrierului

Unealta necesara: de ghidare (29).

* Cheie imbus 6mm (C)
+ Surubelnita n cruce®

12.4 Ajustarea laserului (10) (fig. 20)

* = Nu este inclus in pachetul de livrare!

1. Rabatati in sus capul de taiere cu ferastraul (6) si fi-

xati-l cu boltul de siguranta (34). La reglarea laserului, nu actionati in niciun

caz comutatorul de pornire/oprire. Pericol de

2. Desfaceti surubul de fixare (7a) al capacului cu o su- vitamare!

rubelnita in cruce.

Daca laserul (10) nu mai indica linia de tdiere corecta,
acesta poate fi reajustat.

Unealta necesara:

3. Rabatati protectia panzei de ferastrau (7) in sus, astfel
incat protectia panzei de ferastrau (7) sa fie peste su-
rubul cu flansa (37).

4. Asezati cheia imbus de 6mm (C) cu o mana pe suru-
bul cu flansa (37).

5. Apasati ferm blocatorul axului ferastraului (5) si rotiti
lent In sens orar surubul cu flansa (37). Dupa max. o

 Surubelnita n cruce®
* = Nu este inclus in pachetul de livrare!
1. Deschideti in acest scop suruburile cu crestatura in

rotatie, blocatorul axului ferastraului (5) se inclichetea-
za.
Cu un efort putin mai mare desfaceti acum surubul cu

cruce ale aparatorii laser (40) si indepartati aparatoa-
rea laser (9). Reglati laserul prin deplasare laterala
astfel incat fasciculul laser sa intalneasca dintii de ta-
iere ai panzei de ferastrau (8).

flanga (37) in sens orar.
53 (37) 2. Dupa ce ajustati laserul (10) si ati strans ferm, montati

aparatoarea laser (9) si fixati cu suruburile cu cresta-
tura in cruce aparatoarea laser (40) cu mana.

Ferastraul trebuie conectat la reteaua electrica pentru
ajustarea laserului (10).

7. Demontati complet surubul cu flansa (37) si detasati
flansa exterioara (38).

8. Detasati panza de ferastrau (8) de pe flansa interioara 3.
(39) si extrageti-o spre in jos.

9. Curatati riguros surubul cu flansa (37), flansa exteri-
oara (38) si flansa interioara (39).

Montati in ordine inversa panza de ferastrau noua (8)
si strangeti ferm.

12.5 Schimbarea adaosului de masa
(13) (fig. 1, 21)

/\ AVERTIZARE

n cazul unui adaos al mesei deteriorat, exista pericolul
de prindere de obiecte mici intre adaosul mesei si pan-
za de ferastrau si blocarii panzei de ferastrau.

inlocuiti adaosurile deteriorate ale mesei imediat!

10.

1

-

. Rabatati protectia panzei de ferastrau (7) in sus, pana
cand protectia panzei de ferastrau (7) atarna peste
surubul de fixare (7a).

12. Strangeti din nou ferm surubul de fixare (7a).
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Unealta necesara:

*

 Surubelnita n cruce®
= Nu este inclus in pachetul de livrare!

sgpch

Conform legislatiei privind raspunderea pentru produse,
nu se acorda garantie pentru daunele care au fost cau-

1. Demontati surubul cu crestatura in cruce (41) de la zate de reparatii necorespunzatoare sau din cauza neu-
adaosul de masa (13). Daca este cazul, rotiti masa ro- tilizarii pieselor de schimb originale.
tativa (18) si inclinati capul de taiere cu ferastraul (6), Contactati un punct de serviciu pentru clienti sau un
pentru a putea ajunge la surubul cu crestatura in cru- specialist autorizat. Acelasi lucru se aplica si pentru ac-
ce (41). cesorii.

2. Scoateti adaosul de masa (13). - - - - - »

3. Introd i ad ld . 13 Puteti obtine piese de schimb si accesorii de la centrul

- Introduceti adaosul de masa nou (13). nostru de service. In acest scop scanati codul QR de pe

4. Strangeti surubul cu crestdtura in cruce (41) de la pagina de titlu.
adaosul de masa (13). Racorduri si reparatii

12.6 Inspectia periilor Racordurile si reparatiile la echipamentul electric pot fi

executate numai de specialisti electricieni.

15.1 Comanda pentru piese de schimb

La comanda pentru piese de schimb, trebuie furnizate ur-
matoarele informatii:

La o masina noua verificati periile de carbune dupa pri-
mele 50 ore de functionare sau dupa montarea unor perii
noi. Dupa prima verificare, verificati-le dupa fiecare 10 ore
de functionare.

« Daca carbonul s-a uzat pana la o lungime de 6 mm,
daca arcul sau sarma derivatiei s-a ars sau s-a deteri-
orat atunci trebuie sa inlocuiti ambele perii.

Dacd, in urma demontarii, s-a constatat ca periile sunt
n stare de functionare puteti sa le montati la loc.
Pentru intretinerea curenta a periilor de grafit, deschi-
deti ambele dispozitive de blocare, in sens antiorar.
Scoateti apoi periile de grafit.

Reintroduceti periile de grafit in ordine inversa.

* Notatie model

* Numar articol

» Datele de pe placuta de fabricatie
Piese de schimb / accesorii

[Adaos de masa - Nr. articol: | 5901215010

15.2 Informatii cu privire la service

Trebuie mentionat faptul ca, in cazul acestui produs, ur-
matoarele piese sunt supuse uzurii in conformitate cu uti-
lizarea prevazuta sau uzurii naturale, respectiv ca urma-
toarele componente sunt necesare drept consumabile.

Piese de uzurd*: Perii de carbune, panza de ferastrau,
adaos de masa, sac de colectare a aschiilor

* = nu este inclus in mod obligatoriu in pachetul de livrare!

13 Depozitare

Depozitati produsul si accesoriile acestuia intr-un loc intu-
necos, uscat si ferit de inghet si inaccesibil pentru copii.
Temperatura optima de depozitare se situeaza intre 5°C
si 30°C.

Pastrati produsul in ambalajul original.

Acoperiti produsul pentru a-l proteja de praf sau umidita-
te. Pastrati manualul de exploatare la produs.

14 Transportul (fig. 1, 4, 23)

1. Strangeti ferm méanerul/surubul de blocare pentru ma- ° K .
sa rotativa (14) pentru a bloca masa rotativa (18). A WA by I\/Ilaéglrlal\e}lfz de vamba~lar|le S,”n;, reci-
clabile. Va rugdm sé& eliminati am-
2. Apésat,i n jos capql de téjere cu fer?str:é\ul (6) si blo- %(:9 EA ﬁ‘balajele ca d?e$eu, in mod ecolo-
cati-I cu boltul de siguranta (34). Ferastraul este acum gic.
blocat in pozitia inferioara.

3. Fixati functia de tractiune a ferdstraului in pozitia pos-
terioara cu surubul de blocare pentru ghidajul de trac-

16 Eliminarea ca deseu si
revalorificarea
Indicatii referitoare la ambalaj

Indicatii referitoare la eliminarea ca deseu a
echipamentelor electrice si electronice

Echipamentele uzate electrice si electronice

tiune (28a).

; (28a) . . . nu reprezinta gunoi menajer si trebuie colecta-
4. Transportati produsul tindndu-I de manerul de trans- mmm  te separat, respectiv eliminate ca deseu!

port (42).

» Bateriile uzate care nu sunt incorporate in aparatul
uzat trebuie indepartate fara a fi distruse inainte de
predarea acestora! Eliminarea ca deseu a acestora
este reglementata de Legea privind bateriile.

 Detinatorii, respectiv utilizatorii echipamentelor electri-
ce si electronice sunt obligati prin lege sa le returneze
dupa folosire.

Utilizatorul final este personal responsabil de sterge-

rea datelor sale cu caracter personal din echipamentul
uzat care trebuie eliminat ca deseu!

5. Pentru o noua instalare a produsului, procedati con-
form descrierii de la 9, 8, 10.

15 Reparatie si comanda pentru
piese de schimb

Dupa reparatie sau intretinere curenta, asigurati-va ca
sunt montate toate piesele de siguranta tehnica si ca sunt
in stare impecabild. Accesul la piesele cu pericol de vata-
mare nu este permis altor persoane si copiilor.
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« Simbolul pubelei de gunoi barate cu doua linii in forma
de X inseamna ca echipamentele electrice si electro-
nice nu pot fi aruncate la gunoiul menajer.

torizat din apropierea dvs. pana la trei echipamen-
te electrice uzate din fiecare tip de echipament, cu
o lungime laterala de maximum 25 de centimetri.

— Puteti afla care sunt conditiile suplimentare de co-
lectare ale producatorului si distribuitorului la servi-

« Echipamentele electrice si electronice pot fi predate
gratuit la urmatoarele puncte:

— Puncte publice de eliminare sau colectare a dese-

urilor (de exemplu, curtile cladirilor municipale)
— Puncte de vanzare ale echipamentelor electronice

(fizice sau online), in

sunt obligati sa primeasca produsele spre a fi co-
lectate sau daca ofera inh mod voluntar acest servi-

Clu.

— Puteti preda gratuit catre producator, fara a fi ne-
cesara achizitionarea in prealabil a unui echipa-
ment nou, sau catre un alt punct de colectare au-

cazul in care distribuitorii

ciul de asistenta a clientilor respectiv.

+ In cazul in care un producétor livreaz& un echipament
electronic nou catre o gospodarie privata, echipamen-
tul electric uzat va fi colectat gratuit, la cererea utiliza-
torului final. In acest scop, contactati serviciul de asis-
tenta a clientilor al producatorului.

Acestea se aplica doar pentru aparatele care sunt in-
stalate si achizitionate in tarile Uniunii Europene si ca-
re sunt supuse Directivei Europene 2012/19/UE. Este
posibil ca in tarile din afara Uniunii Europene sa se

aplice alte dispozitii pentru eliminarea ca deseu a
echipamentelor electrice si electronice uzate.

17 Remedierea avariilor

Tabelul urmator afiseaza simptomele de eroare si descrie modul de remediere a acestora in cazul in care produsul dum-
neavoastra nu functioneaza corect. Daca nu reusiti sa localizati si sa eliminati problema, contactati atelierul dumneavoas-

tra de service.
Defectiune
Motorul nu functioneaza

Cauza posibila

Motorul, cablul sau fisa defecte, sigu-
rante de retea arse.

Remediere

Dispuneti verificarea produsului de catre un speci-
alist. Nu reparati niciodatd motorul pe cont pro-
priu. Pericol! Controlati sigurantele de retea,
eventual schimbati-le

Motorul porneste incet si nu
atinge viteza de exploatare.

Tensiune prea redusd, bobinaje dete-
riorate, condensator ars.

Solicitati controlarea tensiunii personalului califi-
cat de electricieni. Dispuneti controlul motorului
de catre un specialist. Dispuneti schimbarea con-
densatorului de catre un specialist.

Motorul produce prea mult
zgomot.

Bobinaje deteriorate, motor defect.

Dispuneti controlul motorului de catre un specia-
list.

Motorul
maxima.

nu atinge puterea

Circuite de curent suprasolicitate in in-
stalatia de retea (lampi, alte motoare
etc.).

Nu utilizati alte produse sau motoare pe acelasi
circuit electric.

Motorul se supraincalzeste u-
sor.

Suprasolicitarea motorului, racire insu-
ficienta a motorului.

Preveniti suprasolicitarea motorului la taiere, inla-
turati praful de la motor pentru a fi asigurata o ra-
cire optima a motorului.

Taietura de ferastrau este ru-
goasa sau valurita.

Panza de ferastrau este tocita, forma
dintelui nu este adecvata pentru grosi-
mea materialului.

Ascutiti ulterior panza de ferastrau, respectiv utili-
zati panza de ferastrau adecvata.

Piesa de lucru este smulsa,
respectiv despicata.

Presiunea de tdiere este prea mare,
respectiv panza de ferastrau nu este
adecvata pentru exploatare.

Utilizati panza de ferastrau adecvata.
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18 Declaratie de conformitate UE
Traducerea declaratiei de conformitate originale
Producator:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Declaram pe proprie raspundere ca produsul descris aici
coincide cu directivele si normele in vigoare.
Marca: SCHEPPACH

Notatie art.: Ferastrau pentru retezare, ferastrau-joagar
si pentru imbinari de colt - HM216/HM81L-

XU

Nr. art. 5901215903, 59012159958, 59012159973,
5901215984, 59012159953, 5901215901,
5901215907

Directive UE:

2014/30/UE, 2006/42/EG, 2011/65/UE*,

* Obiectul declaratiei descris mai sus indeplineste pre-
scriptiile directivei 2011/65/UE a Parlamentului European
si a Consiliului din 8 lunie 2011 asupra limitarii utilizarii
anumitor substante periculoase in aparatele electrice si
electronice.

Norme aplicate:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

imputernicit pentru documentatie:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

TN T
¢ / /

B s
$tmon Schink>
Division Manager Product Center

1 Fon 2
An%as/Pecher

Head of Project Management
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Sadrzaj

T UVOd i 332
2 Namenska upotreba

3 Opis proizvoda (sl. 1-24)...

4 Opseg isporuke (sl. 1, 2)

5 Raspakivanje..........cccccoiiiiiiiiiiie e

6  Tehnicki podaci

7  Sigurnosne napomene...

8 MONtazZa ......ccooviiiic

9 Prepustanjaurad (sl. 3)....cccooiiiiiiiiiiie 338
10 Rukovanje

11 Elektriéni priklju¢ak 341
12 OdrZavanje........cccoeiiieeniiiieiese e 342
13 SKladiStenje........ccoviiviiiiiiciieee e 343
14 Transport (sl. 1,4, 23)...ccooiiiiiiiiieieeeee 343
15 Popravka i narucivanje rezervnih delova ........... 343
16 Odlaganje na otpad i reciklaza.............ccccceeenenne 343
17 Pomoc¢ za otklanjanje smetnji..........ccccccocvveennnnne 344
18 EU izjava o usaglaSenosti. 345

19 Znak eksplozije

Objasnjenje simbola na proizvodu

Kori$¢enje simbola u ovom priruéniku treba da Vam skre-
ne paznju na moguce rizike. Bezbednosni simboli i obja-
Snjenja, koja ih prate, moraju da se tacno razumeju. Upo-
zorenja sama po sebi ne otklanjaju rizike i ne mogu da
zamene pravilne mere za sprecavanje nezgoda.

Paznjal Lasersko zracenje (sl. 1, 20)

|:| Klasa zastite Il (dupla izolacija).

Proizvod odgovara vazeé¢im evropskim di-
rektivama.
A Proizvod odgovara vazec¢im srpskim direkti-

A A vama.

Pre pustanja u rad procitati i pridrzavati se
uputstva za upotrebu i sigurnosnih napome-
na!

Pre pustanja u rad procitati i pridrzavati se
uputstva za upotrebu i sigurnosnih napome-
na!

Paznja! Nepostovanje bezbednosnih oznaka
i upozorenja koja su postavljena na proi-
zvod, kao i nepostovanje bezbednosnih na-
pomena i uputstava za rukovanje moze do-
vesti do teskih, pa i smrtonosnih povreda.

Objasnjenje signalnih re€i u
priruéniku za rad

A OPASNOST

Signalna re¢ koja ukazuje na neposrednu
opasnu situaciju koja za posledicu ima smr-
tonosne ili teSke povrede, ukoliko se ne iz-
begne.

/\ UPOZORENJE

Signalna rec¢ koja ukazuje na mogucu opasnu
situaciju koja za posledicu moze imati smrto-
nosne ili teSke povrede, ukoliko se ne izbeg-
ne.

/A OPREZ

Signalna re¢ koja ukazuje na mogucu opasnu
situaciju koja za posledicu moze imati mini-
malne ili umerene povrede, ukoliko se ne iz-
begne.

Signalna re¢ koja ukazuje na mogucu opasnu
situaciju koja za posledicu moze imati materi-
jalnu stetu na proizvodu ili svojini/vlasnistvu,
ukoliko se ne izbegne.

Nosite Stitnike za usi.

U slu&aju stvar. prasine, nosite zastitu za
dis. organe!

Paznja! Opasnost od povreda! Ne posezite
za listom testere u radu!

A\
®
@
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1 Uvod
Proizvodac:
Scheppach GmbH
Glnzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen
Napomena:

Proizvoda¢ ovog proizvoda, u skladu sa vazeéim zako-
nom o odgovornosti za proizvod, ne odgovara za Stetu
koja nastane na ovom proizvodu ili usled ovog proizvoda
u slucaju:

» Nestruénog rukovanja

» Nepridrzavanje uputstva za upotrebu

» Popravki od strane trecih lica, neovlaséenih stru¢nih li-

ca



Ugradnje i zamene neoriginalnih rezervnih delova
Nenamenske upotrebe

Otkazi elektricne instalacije usled nepostovanja nacio-
nalnih propisa o elektriénim instalacijama i drugih pro-
pisa.

Vodite rac¢una:

Uputstvo za rad je deo proizvoda i sadrzi vazne napome-
ne za bezbedan, pravilan i ekonomi¢an rad. Dodatno vo-
dite ratuna o vazeéim nacionalnim propisima. PaZljivo
procitajte sve napomene o rukovanju i bezbednosti pre
koriS¢enja i koristite proizvod samo kao $to je opisano.
Sacuvajte uputstvo i prosledite ga prilikom prosledivanja
proizvoda.

2

Namenska upotreba

Testera sluZi za rezanje drveta i plastike u skladu sa veli-
¢inom masine. Testera nije namenjena za se¢enje ogrev-
nog drveta.

/\ UPOZORENJE

Nemojte Koristiti uredaj za rezanje drugih materijala koji
nisu opisani u uputstvu za rad.

/\ UPOZORENJE

Isporuceni list testere je predviden iskljuivo za rezanje
drveta! Nemojte da ga Koristite za rezanje ogrevnog dr-
veta!

Koristiti iskljucivo listove testere koji su pogodni za ovaj
proizvod. Kori§éenje reznih diskova bilo koje vrste je za-
branjeno.

Proizvod sme da se koristi samo u svrhu za koju je name-
njen. Svaka drugacija upotreba koja izlazi iz ovih okvira
smatra se nenamenskom. Za ostecenja ili povrede svih
vrsta koje nastanu usled toga, odgovara korisnik, a ne
proizvodac.

U namensku upotrebu spada i po$tovanje sigurnosnih na-
pomena, kao i uputstva za montazu i instrukcija za upo-
trebu navedenih u priruéniku za upotrebu.

Osobe koje koriste proizvod i odrZzavaju ga moraju biti
upoznate sa njim i moraju biti informisane o moguc¢im
opasnostima.

Proizvoda¢ se oslobada bilo kakve odgovornosti usled iz-
mena na proizvodu i Stete koja na osnovu toga nastane.

Proizvod sme da se koristi samo sa originalnim delovima i
originalnom dodatnom opremom proizvodaca.

Obavezno je postovati propise proizvodaca vezane za si-
gurnost, rad i odrzavanje, kao i dimenzije koje su navede-
ne u odeljku Tehnicki podaci.

Uprkos namenskoj upotrebi, odredeni preostali faktori rizi-
ka ne mogu se u potpunosti eliminisati. Zbog konstrukcije
i konfiguracije ovog proizvoda moze do¢i do sledeéeg:

Dodirivanje lista testere u podrucju rezanja koje nije
pokriveno.

Posezanje za listom testere u radu (posekotine).

Povratni udar od strane radnog predmeta i delova rad-
nog predmeta.

Lom lista testere.

Izbacivanje istroSenih komadi¢a tvrdog metala lista te-
stere.

sgpch

« Ostecenje sluha kod nekori$¢enja neophodne opreme
za zastitu sluha.

« Stetne emisije drvene prasine kada se koristi u zatvo-
renom prostoru.

Molimo vas da imate u vidu da nasi proizvodi nisu namen-
ski konstruisani za profesionalnu, zanatsku ili industrijsku
upotrebu. Ne preuzimamo odgovornost ukoliko se proi-
zvod koristi u profesionalnim, zanatskim ili industrijskim
kao i srodnim delatnostima.

w
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25c.

28a.
29.
30.
31.
31a.
32.
33.
34.
35.
35a.
36.
36a.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.

cheppa

Opis proizvoda (sl. 1-24)

Rukohvat

Prekida¢ za uklj./isklj.

Prekida¢ za blokiranje

Taster za ukljucivanje/iskljuivanje lasera
Blokada vratila testere

Glava testere

Zastita lista testere, pokretna

Zavrtanj za privr&¢ivanje

List testere

Poklopac lasera

Laser

Podesiva Sina grani¢nika

Grani¢na Sina

Umetak za sto

Rukohvat/Zavrtanj za fiksiranje za obrtni sto
Poluga za blokiranje

Zavrtanj za podesSavanje

Pokaziva¢

Skala

Obrtni sto

Fiksni sto sa testerom

Zavrtanj za fiksiranje nosaca radnog predmeta
Nosac¢ radnog predmeta

Duzinski grani¢nik

Zavrtanj za fiksiranje podesive Sine grani¢nika
Zavrtan;j za fiksiranje

Stega

. Zavrtanj za fiksiranje stege za pode$avanije visine
. Nareckani zavrtanj za fiksiranje stege za

podesavanje visine

Zavrtanj za fiksiranje stege

Skala uglova

Pokazivac ugla

Potezna vodica

Zavrtanj za fiksiranje potezne vodice

Vodec¢i profil

Vreca za skupljanje piljevine

Zavrtanj za ograni¢avanje dubine rezanja
Nareckana navrtka ograni¢enja dubine secenja
Grani¢nik za ograni¢avanje dubine rezanja
Zastita od naginjanja

Sigurnosna Civija

Zavrtanj za podesavanje (90°)

Sigurnosna navrtka (90°)

Zavrtanj za podesavanje (45°)

Kontra navrtka (45°)

Zavrtanj sa prirubnicom

Spoljna prirubnica

Unutra8nja prirubnica

Zavrtanj sa krstastom glavom za poklopac lasera
Zavrtanj sa krstastom glavom za umetak za sto
Transportna rucica

LED radno svetlo (nije prikazano)

(odnosi se samo na broj artikla: 59012159953)
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4 Opseg isporuke (sl. 1, 2)

Poz. Koli¢ina Oznaka

8. 1x List testere (24 zubaca)

8. 1x List testere* (48 zubaca)

25. 1x Stega

30. 1x Vreca za skupljanje piljevine

C. 1x Imbus klju¢, 6 mm

D. 1x Imbus klju¢, 3 mm
1x Preklopna, potezna i ugaona testera
1x Priruénik za upotrebu

* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

5 Raspakivanje

/\ UPOZORENJE

Proizvod i materijali za pakovanje nisu igracke za
decu!

Deca ne smeju da se igraju plastiénim kesama, foli-
jama i sitnim delovima! Postoji opasnost od gutanja
i gusenija!

Tezina oko 12,0 kg
Klasa lasera 2
Talasna duzina lasera 650 nm
Snaga lasera <1mw

Zadrzana su sva prava na tehnicke izmene!
* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!
Rezim rada S6

Neprekidan periodi¢ni rad. Rad se sastoji od intervala po-
kretanja, intervala sa konstantnim optereéenjem i interva-
lom praznog hoda. Trajanje ciklusa iznosi 10 minuta, rela-
tivno trajanje ukljuivanja iznosi 25% trajanja ciklusa.
Radni predmet mora da ima minimalnu visinu od 3
mm i Sirinu od 10 mm. Vodite racuna da radni pred-
met bude uvek osiguran stegom.

Vrednosti izlaganja buci

/\ UPOZORENJE

« Otvorite pakovanje i oprezno izvadite proizvod.

Uklonite materijal za pakovanje, kao i osigurace pako-
vanja/ i transportne osigurace (ako postoje).

Proverite da li je opseg isporuke potpun.

Proverite proizvod i delove opreme u pogledu trans-
portnih oSteéenja. Eventualna o$te¢enja odmah prija-
vite prevoznickom preduzecéu koje je isporucilo proi-
zvod. Kasnije reklamacije se ne priznaju.

Ako je moguée, saCuvajte pakovanje do isteka garant-
nog roka.

Pre upotrebe se upoznajte sa proizvodom pomocu
uputstva za upotrebu.

Koristite samo originalnu dodatnu opremu kao i origi-
nalne potro$ne i rezervne delove. Rezervne delove
mozete nabaviti kod Vaseg specijalizovanog prodav-
ca.

Prilikom narucivanja navedite nase brojeve artikla kao
i tip i godinu proizvodnje proizvoda.

6 Tehnicki podaci

Buka moze ozbiljno narusiti vase zdravlje. Ukoliko buka
masine premasuje 85 dB, Vi i osobe koje se nalaze u
blizini morate nositi odgovarajucu zastitu za sluh.

Vrednosti buke i vibracija su odredene prema EN
62841-1.

Nivo zvucnog pritiska L, 96,5 dB
Nesigurnost K, 3dB
Nivo zvuéne snage L, 109,5 dB
Nesigurnost K, , 3dB

Navedene vrednosti emisije buke su izmerene u skladu
sa standardizovanim metodama ispitivanja i mogu da se
koriste za poredenje jednog elektricnog alata sa drugim.

Navedene vrednosti emisije buke mogu da se koriste i za
preliminarnu procenu opterec¢enja.

/\ UPOZORENJE

Emisije buke u toku konkretne upotrebe elek-
tricnog alata mogu da se razlikuju od navede-
nih vrednosti, u zavisnosti od nac¢ina na koji
se koristi elektricni alat; a posebno od vrste
obrade radnog predmeta.

Motor naizmeni¢ne struje 220- 240 V~/
50 Hz Pokus$ajte da opterec¢enje odrzite na §to manjoj vredno-
Nominalna snada S1 1700 W sti. Primerene mere koje ograni¢avaju vreme rada. Pri
9 tom se moraju uzeti u obzir svi delovi radnog ciklusa
Rezim rada S6 25%* 2000W (na primer vremenski periodi, u kojima je elektri¢ni alat
Broj obrtaja u praznom hodu n, 4700 min-' isklju¢en, i oni u kojima je uklju¢en, ali radi bez optere-
¢enja).
List testere od tvrdog metala 2216 x 2 30 x 2,8 mm ja)
Broj zubaca 24148 7 Sigurnosne napomene
tl\g:{;s:gwalna Sirina zubaca lista 3mm Opste sigurnosne napomene za elektri¢ni alat
Opseg zako$enja -45° [ 0°/ +45° A UPOZORENJE
Ugaoni rez 0° do 45° ulevo Progéitajte sve sigurnosne napomene, instruk-
Sirina reza pri 0° 340 x 65 mm cije, ilustracije i tehnicke podatke prilozene
Sirina reza pri 45° 240 x 65 mm uz ovaj elektricni alat.
Sirina reza pri 2 x 45° 240 x 38 mm Propusti u poStovanju sigurnosnih napomena i uputsta-
(dvostruko obaranje ivica) va mogu imati za posledicu elektriéni udar, pozar i/ili te-
— Ske telesne povrede.
Klasa zastite I1/]0]
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Cuvajte sve sigurnosne napomene i uputstva za
buduce potrebe.

Pojam ,elektriéni alat” upotrebljen u sigurnosnim napome-
nama odnosi se na elektricne alate koji se napajaju iz
elektricne mreze (sa mreznim vodom) i elektricne alate
koji rade na punijive baterije (bez mreznog voda).

1) Sigurnost na radnom mestu

a)

b

-

o

Podrucje u kojem radite drzite ¢istim i dobro osve-
tlienim. Nered ili neosvetliena radna podru¢ja mogu
voditi nesrecama.

Ne radite s elektricnim alatom u okolini ugrozenoj
od eksplozija, u kojoj se nalaze zapaljive te¢nosti,
plinovi ili prasine. Elektri¢ni alati stvaraju varnice ko-
je mogu zapaliti praSinu ili isparenja.

Prilikom koriSéenja elektricnog alata drzite podalje
decu i druge osobe. Odvra¢anje paznje moze za po-
sledicu imati gubitak kontrole nad elektri¢nim alatom.

2) Elektriéna sigurnost

a)

b)

d)

e)

f)

Prikljuéni utika¢ elektricnog alata mora da odgo-
vara uti¢nici. Nije dozvoljeno obavljati nikakve iz-
mene na utikacu. Ne upotrebljavajte utikacke
adaptere zajedno s elektricnim alatom s uzemlje-
nom zastitom. Neizmenjeni utika¢i i odgovarajuce
uti¢nice smanjuju opasnost od strujnog udara.

Izbegavajte telesni dodir s uzemljenim povrsina-
ma, kao S$to su cevi, grejna tela, Sporeti i hladnjaci.
Postoji poveéana opasnost od strujnog udara ukoliko
ste u dodiru s uzemljenim telima.

Drzite elektricne alate podalje od kise ili vliage.
Prodiranje vode u elektricni alat povecava opasnost
od strujnog udara.

Ne koristite priklju¢ni vod da biste elektri¢ni alat
nosili, vesali ili utika¢ izvlacili iz uti¢nice. Drzite
priklju¢ni vod daleko od izvora toplote, ulja, ostrih
ivica i pokretnih delova. Osteceni ili zamrSeni pri-
klju€ni vodovi povecavaju opasnost od strujnog udara.

Ako sa elektricnim alatom radite na otvorenom,
koristite samo produzne vodove koji su namenjeni
i za upotrebu na otvorenom prostoru. Upotreba
produznog voda koji je pogodan za rad na otvorenom
smanjuje opasnost od strujnog udara.

Ako rad sa elektriénim alatom u vlaznim podruéji-
ma nije moguce izbeci, koristite prekida¢ sa zastit-
nom sklopkom. Upotreba zastitne sklopke smanjuje
opasnost od strujnog udara.

3) Sigurnost osoba

a)

b)

Budite pazljivi, vodite racuna Sta radite i ophodite
se razumno tokom rada s elektricnim alatom. Ne
upotrebljavajte elektricni alat ako ste umorni ili
pod uticajem droge, alkohola ili lekova. Trenutak
nepaznje pri upotrebi elektricnog alata moze dovesti
do ozbiljnih telesnih povreda.

Nosite licnu zastitnu opremu i uvek zastitne nao-
care. NoSenje licne zastitne opreme, kao $to su ma-
ska za zastitu od prasine, zastitna obu¢a sa zastitom
od proklizavanja, zastitni Slem ili Stitnici za usi, u zavi-
snosti od vrste i nacina primene elektricnog alata,
smanjuje opasnost od telesnih povreda.

d

e

f)

g

h

=

-

=

=
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Sprecite nenamerno stavljanje alata u pogon. Uve-
rite se da je elektri¢ni alat iskljuéen pre nego Sto
ga podignete, nosite ili priklju€ite u struju i/ili aku-
mulator. Nesrece mogu biti neizbezne ako prilikom
noSenja elektricnog alata drzite prst na prekidacu ili
pak ukljucen elektricni alat prikljucujete u struju.

Uklonite alat za podesavanje ili kljuceve za zavrt-
nje pre nego $to ukljucite elektricni alat. Alat ili
klju¢ koji se nalazi u delu elektricnog alata koji se
okrece moze izazvati telesne povrede.

Izbegavajte abnormalne polozaje tela. Pobrinite se
da sigurno stojite i da u svako doba odrzavate rav-
notezu. Tako éete u neocdekivanim situacijama imati
bolju kontrolu nad elektricnim alatom.

Nosite odgovarajuc¢u odec¢u. Ne nosite Siroku ode-
¢u ili nakit. Drzite kosu i ode¢u dalje od pokretnih
delova. Siroka odeéa, nakit ili duga kosa mogu biti za-
hvaceni delovima koji se okrecu.

Ako je moguce montirati uredaje za usisavanje i
hvatanje prasine, osigurajte da su oni pravilno pri-
kljuceni. Upotreba uredaja za usisavanje prasine mo-
Ze smanijiti opasnosti uzrokovane prasinom.

Nemojte sebi da dajete lazan osecaj bezbednosti i
nemojte da zanemarujete bezbednosna pravila za
elektricne alate, ¢ak i kada ste upoznati sa elek-
tricnim alatom nakon éestog koriS¢enja. Nepazljivo
postupanje deliéu sekunde moze izazvati ozbiljne po-
vrede.

4) Upotreba i rukovanje elektricnim
alatom
a) Nemojte preopterecivati elektricni alat. Za rad upo-

b

d

e

f)

-

=

N

trebljavajte odgovarajuci elektri¢ni alat. Upotrebom
odgovarajuceg elektricnog alata bi¢ete precizniji i be-
zbedniji pri radu u odredenom opsegu snage.

Ne upotrebljavajte elektricni alat Ciji prekidac je
neispravan. Elektricni alat koji viSe ne moze da se
ukljuci ili iskljuci predstavlja opasnost i mora se popra-
viti.

Izvucite utika¢ iz utinice i/ili izvadite odvojiv aku-
mulator, pre nego $to preduzmete podes$avanja na
uredaju, zamenite delove prikljuénog alata ili odlo-
zite elektriéni alat. Ove mere opreza sprec¢avaju ne-
namerno pustanje u rad elektri¢nog alata.

Elektricne alate koje ne koristite ¢uvajte van do-
masaja dece. Ne dozvolite da elektricni alat koriste
osobe koje nisu upoznate sa ili procitale ova uput-
stva. Elektricni alati su opasni ako ih koriste osobe
koje nemaju iskustvo u rukovanju s istim.

Brizljivo odrzavajte elektricne alate i nastavke za
alat. Proverite da li pokretni delovi besprekorno
funkcionisu i da ne zapinju pri njihovom obrtanju,
ali i to, jesu li polomljeni ili usled loma osteceni,
kako ne bi doslo do ostecenja funkcije elektricnog
alata. Popravite oStecene delove pre nego sto
pocnete da koristite elektriéni alat. Uzrok mnogih
nesrec¢a su loSe odrzavani elektricni alati.

Alate za rezanje odrzavajte naosStrenim i Cistim.
Pazljivo odrzavani alati za rezanje sa oStrim reznim
ivicama manje zapinju i lakSe se obréu.

Upotrebljavajte elektri¢ni alat, alat za umetanje,
alate za umetanje, itd. prema datim uputstvima.
Pored toga, vodite rac¢una o uslovima rada i poslu
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koji treba da uradite. Upotreba elektricnih alata u
druge svrhe koje nisu u skladu s propisanom name-
nom moZze izazvati opasne situacije.

h) Vodite ra¢una da su rucke i rukohvati suvi, €isti i
da na njima nema tragova ulja i masti. Klizave ru¢-
ke i povrSine za hvatanje ne dozvoljavaju bezbedno
rukovanje i kontrolu nad elektriénim alatom u nepre-
dvidenim situacijama.

5) Servisiranje

a) Dozvolite da vas elektricni alat popravlja samo
kvalifikovano struéno osoblje i da pri tom koristi
samo originalne rezervne delove. Tako ¢ete obez-
bediti da sigurnost elektri¢cnog alata ostane sacuvana.

71 Sigurnosne napomene za
preklopne ugaone testere

a) Preklopne ugaone testere su namenjene za reza-
nje drveta ili proizvoda od drveta, ne mogu se ko-
ristiti za se€enje gvozdenih materijala kao $to su
Stapovi, Sipke, zavrtnjevi itd. Brusna prasina dovodi
do blokiranja pokretnih delova, kao $to je doniji Stitnik.
Varnice mogu da zapale donji $titnik, uloZznu plocu i
druge plasti¢ne delove.

b) Fiksirajte radni predmet gde je to moguc¢e pomocu
stega. Ako radni predmet drzite rukom, uvek uda-
ljite svoju ruku najmanje 100 mm od obe strane li-
sta testere. Nemojte koristiti ovu testeru za reza-
nje komada koji su premali za stezanje ili drzanje
rukom. Ako vam je ruka preblizu lista testere, postoji
povecana opasnost od povreda usled kontakta sa li-
stom testere.

c) Radni predmet mora biti nepokretan i ¢vrsto steg-
nut ili pritisnut na grani¢nik i sto. Nemojte silom
gurati radni predmet na list testere i nikada nemoj-
te seci ,slobodnih ruku®. Labavi ili pokretni radni
predmeti mogu da se odbace pri velikoj brzini i dove-
du do povrede.

d) Gurajte testeru kroz radni predmet. Izbegavajte da
povlacite testeru kroz radni predmet. Za jedan rez,
podignite glavu testere i povucite je preko radnog
predmeta bez rezanja. Zatim ukljucite motor, za-
krenite glavu testere nadole i gurnite testeru kroz
radni predmet. Prilikom povlacenja reza postoji opa-
snost da se list testere uzdigne na radni predmet, a
uredaj sa listom testere snazno odbaci prema rukova-
ocu.

e) Nikada ne prelazite rukom preko predvidene linije
rezanja, bilo ispred ili iza lista testere. Podupiranje
radnog predmeta ,ukrstenim rukama“, odnosno drza-
nje radnog predmeta desno od lista testere levom ru-
kom ili obrnuto je veoma opasno.

f) Nemojte posezati iza grani¢nika dok se list testere
okrece. Nikada ne smanjujte sigurnosno rastoja-
nje od 100 mm izmedu ruke i rotirajuceg lista te-
stere (odnosi se na obe strane lista testere, npr.
prilikom uklanjanja drvenih strugotina). Blizina roti-
rajuceg lista testere mozda nece biti vidljiva i mozete
biti ozbiljno povredeni.

g) Pre secenja proverite radni predmet. Ako je radni
predmet savijen ili iskrivljen, zategnite ga sa spo-
ljaSnje zakrivljene strane do grani¢nika. Uvek se
pobrinite da izmedu radnog predmeta, grani¢nika i
stola duz linije rezanja nema razmaka. Savijeni ili
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h)

m

=

n)

0)

p)

a)

iskrivljeni radni predmeti mogu da se uvrnu ili pomere
i dovedu do zaglavljivanja rotirajuceg lista testere to-
kom secéenja. U radnom predmetu ne sme biti nikakvih
eksera ili stranih tela.

Nemojte koristiti testeru dok na stolu ima alata, dr-
venih strugotina itd.; samo radni predmet treba da
bude na stolu. Manji otpad, labavi komadi drva ili
drugi predmeti koji dolaze u kontakt sa rotiraju¢im li-
stom mogu se odbaciti velikom brzinom.

Secite samo po jedan radni predmet. Vise radnih
predmeta ne mogu adekvatno da se stegnu niti drze i
mogu tokom rezanja uzrokovati ometanje ili klizanje li-
sta.

Pobrinite se da se preklopna ugaona testera nalazi
na ravnoj, ¢évrstoj povrsini. Ravna i ¢vrsta radna po-
vr§ina smanjuje opasnost da preklopna ugaona teste-
ra postane nestabilna.

Planirajte svoj rad. Vodite racuna da prilikom po-
desSavanja nagiba lista ili ugla nagiba podesivi gra-
niénik bude pravilno podesen i da je radni pred-
met podrzan bez dodirivanja lista ili zastitnog po-
klopca. Bez uklju¢ivanja masine i bez radnog pred-
meta na stolu, simulirajte kompletno kretanje lista te-
stere da bi se obezbedilo da nece biti nikakvog ome-
tanja i opasnosti od rezanja u grani¢nik.

Pobrinite se da za radne predmete koji su Siri ili
duzi od gornje povrsine stola obezbedite odgova-
raju¢i oslonac, npr. putem produzetaka stola ili
postolja za testeru. Radni predmeti koji su duzi ili Siri
od stola za preklopnu ugaonu testeru mogu da se pre-
vrnu ako nisu ¢vrsto podrzani. Kada se odrezani ko-
mad drva ili radni predmet prevrne, on moze podici
zastitni poklopac il list koji se obrée moze da ga ne-
kontrolisano odbaci.

Ne koristiti druge osobe kao zamenu za produze-
tak stola ili dodatni oslonac. Nestabilan oslonac
radnog predmeta mozZe dovesti do zaglavljivanja lista.
Takode, radni predmet moze da se pomeri tokom re-
zanja i povuce vas i pomoc¢nika na rotirajuci list.

Rezni komad ne sme biti prislonjen na rotirajuci
list testere. Kada je prostor ograni¢en, npr. prilikom
koriS¢enja uzduznih graniénika, rezni komad se moze
listom zakriviti i snazno odbaciti.

Uvek koristite stezaljku ili odgovaraju¢i mehani-
zam za oslanjanje okruglih materijala, kao Sto su
Sipke ili cevi. Sipke imaju tendenciju da se otkotrljaju
tokom rezanja pri ¢emu se list ,zagrize" i radni pred-
met moZe rukom izvaditi iz lista.

Sacekajte da list dostigne punu brzinu pre seéenja
u radnom predmetu. To smanjuje rizik da ¢e radni
predmet biti odbacen.

Ako se radni predmet zaglavi ili list blokira, isklju-
Cite preklopnu ugaonu testeru. Sacekajte da se svi
pokretni delovi zaustave, izvucite mrezni utikac i/
ili izvadite akumulator. Zatim uklonite zaglavljeni
materijal. Ako pri takvoj blokadi nastavite sa testeri-
sanjem, moze doc¢i do os$tecenja ili gubitka kontrole
nad preklopnom ugaonom testerom.

Nakon zavrSetka rezanja, otpustite prekidac, drzite
glavu testere okrenutu nadole i sacekajte da se
list zaustavi pre nego sto uklonite rezni komad. Vr-
lo je opasno posezati rukom u blizini otvorenog lista.
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7.2

Drzite rukohvat évrsto kada izvodite nepotpunu
reznu ivicu ili kada otpustite prekida¢ pre nego sto
glava testere dostigne svoj donji polozaj. Zbog
efekta kocenja testere, glava testere moze naglo da
se povuce nadole i tako dovede do opasnosti od po-
vreda.

Sigurnosne napomene u vezi
postupanja sa listovima testere

Izbegavajte nekontrolisano otpustanje agregata teste-
re u donjem krajnjem poloZaju.
Ne koristite oSte¢ene ili deformisane listove testere.

Nemojte da koristite naprsle listove testere. Izbacite
naprsle listove testere iz upotrebe. Servisiranje nije
dozvoljeno.

Ne Koristite listove testere izradene od alatnog celika.
Proverite stanje listova testere pre koriS¢enja testere.

Koristite samo predvidene listove testere koji su pri-
kladni za materijale koje secete.

Koristite samo listove testere koje je odredio proizvo-
dac.

Listovi testere moraju biti u skladu sa EN 847-1, ako
su predvideni za obradu drveta ili slicnih materijala.

Nemojte da koristite listove testere od visokolegiranog
alatnog celika (HSS).

Koristite samo one listove testere &iji najvisi dozvoljeni
broj obrtaja nije manji od maksimalnog broja obrtaja
vratila testere i koji su podesni za materijale koje se-
Cete.

Vodite racuna o smeru rotacije lista testere.

Koristite samo listove testere sa kojima znate da radi-
te.

Vodite raéuna o maksimalnom broju obrtaja. Maksi-
malan broj obrtaja naveden na listu testere ne sme biti
prekoracen. Drzite se opsega broja obrtaja ako je na-
veden.

Ocistite stezne povrsine od prijavstine, masti, ulja i vo-
de.

Nemojte koristiti nefiksirane redukcione prstenove ili
Caure za smanjenje otvora na listovima testere.

Uverite se da fiksni redukcioni prstenovi za pricvr§ci-
vanje lista testere imaju isti pre¢nik i najmanje 1/3
pre¢nika rezanja.

Pobrinite se da su fiksni redukcioni prstenovi medu-
sobno paralelni.

Pazljivo rukujte listovima testere. Najbolje je da ih ¢u-
vate u originalnoj ambalazi ili specijalnim kontejneri-
ma. Nosite zastitne rukavice kako biste poboljSali be-
zbedno drzanje i dodatno smanijili rizik od povreda.

Pre upotrebe listova testere, uverite se da su svi si-
gurnosni uredaiji pravilno ucvrsceni.

Pre upotrebe se uverite da list testere koji koristite is-
punjava tehnicke zahteve ove testere i da je pravilno
ucévrséen.

Isporuceni list testere koristite samo za rezanje drve-
ta, nikad za obradu metala.

Koristite samo list testere Ciji je pre¢nik naveden na
testeri.

7.3

sgpch

Koristite dodatne nosace radnog predmeta, ako je to
neophodno za stabilnost radnog predmeta.

Produzeci nosaca radnog predmeta moraju uvek biti
pri¢vr§éeni i koriS¢eni tokom rada.

Zamenite istroSeni umetak za sto!

Izbegavajte pregrevanje zubaca testere.

Izbegavajte da se prilikom rezanja plastike plastika ne
istopi.

Koristite listove testere koji odgovaraju materijalu koji
se obraduje. Blagovremeno zamenite os$tecene ili is-
troSene listove testere.

Ako se list testere pregreje, zaustavite masinu. Sace-
kajte da se list testere prvo ohladi, pre nego $to pono-
vo radite sa uredajem.

Koristite samo listove testere koji su oznaceni sa istim
ili ve¢im brojem obrtaja u odnosu na broj obrtaja koji
je naveden za elektricni alat.

« Uvek proverite da li je testera stabilna i osigurana.

Lasersko zracenje
Paznja: Lasersko zracenje
Nemojte da gledate u zrak
Klasa lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Zastitite sebe i VaSe okruzenje preduzimanjem
odgovaraju¢ih mera opreza protiv nezgoda!

* Nemojte da nezasti¢enim okom gledate direktno u la-
serski zrak.

« Nemojte nikada da gledate u putanju zraka.

* Nemojte nikada da usmeravate laserski zrak na re-
flektujuée povrsine i ljude ili Zivotinje. Cak i laserski
zrak male snage mozZe da izazove oStecenja ociju.

/A OPREZ

Ukoliko se izvode drugaciji postupci od onih
koji su ovde opisani, to moze dovesti do opa-
snog izlaganja zracenju.

* Nikada ne otvarati laserski modul. MozZe doci do neo-
&ekivanog izlaganja zragenju.

» Ako ne koristite proizvod u duzem vremenskom perio-
du, treba izvaditi baterije.

 Nije dozvoljeno vrsiti zamenu lasera sa nekim drugim
tipom lasera.

» Popravke lasera moze da obavlja samo proizvodac la-
sera ili ovlaséeni zastupnik.

8 Montaza

8.1 Postavljanje proizvoda (sl. 1, 2, 5,
6)
1. Obrtni sto (18) olabavite okretanjem rukohvata (14)

suprotno smeru kazaljke na satu.

scheppach.c



2. Pritisnite ru€icu za zabravljivanje (14a) da biste otpu-
stili bravu.

3. Rukohvatom (14) obrtni sto (18) podesite na Zeljeni
ugao.

4. Otpustite rucicu za zabravljivanje (14a) da biste pono-
vo zakljucali bravu.

5. Ponovo zategnite rukohvat (14) okretanjem u smeru
kazaljke na satu da biste fiksirali obrtni sto.

6. Naslonite zavrtanj za podeSavanje (15) na sto* da bi-
ste osigurali proizvod od prevrtanja.

7. Laganim pritiskom glave testere (6) nadole i istovre-
menim izvlaéenjem sigurnosne Civije (34) iz nosaca
motora se testera deblokira iz donjeg polozaja.

8. Okrenuti sigurnosnu ¢iviju (34) za 90 stepeni da biste
je fiksirali u deblokiranom polozaju.

9. Zakrenite glavu testere (6) nagore.

10. Stege (25) se mogu pri¢vrstiti i levo i desno na fiksira-
ni sto sa testerom (19). Ubacite stegu (25) u predvide-
ni otvor na zadnjoj strani zaustavne Sine (12) i pri€vr-
stite je pomoéu zavrtnja za fiksiranje (25c).

Za rezove pod uglom od 0° - 45°, stega (25) moze biti
montiran samo na jednoj strani (desno) (vidi sliku
11-12).

. Glavu testere (6) oslobadanjem zavrtnja za fiksiranje

(24) nagnuti ulevo na maks. 45°.

12. Nosadi radnog predmeta (21) moraju se uvek ugvrstiti
i koristiti tokom rada.
Postavite Zeljenu projekciju otpustanjem zavrtnja za
fiksiranje (20). Zatim ponovo pritegnite zavrtanj sa fik-
siranje (20).

* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

1

-

8.2  Vreca za sakupljanje piljevine (30)
(sl. 1, 24)

Testera poseduje vrecu za sakupljanje piljevine (30). Sti-

snite metalna krilca prstena vre¢e za skupljanje piljevine

(30) i postavite je na otvor ispusta u podru¢ju motora.

Vreéa za sakupljanje piljevine (30) se moze prazniti preko

rajsfer$lusa sa donje strane.

8.2.1 Prikljucak na eksterni uredaj za
usisavanje prasine

1. Prikljucite usisno crevo na uredaj za usisavanje prasi-
ne.

2. Uredaj za usisavanje prasine mora biti pogodan za
materijal koji se obraduje.

3. Koristite specijalni usisni sistem za usisavanje prasina
koje su Stetne po zdravlje ili kancerogene.

8.3  Fino podeSavanje grani¢nika za
preklopni rez 90° (sl. 1, 7)

Potreban alat:

« Imbus klju¢ 6 mm (C)

* Ugaonik od 90° (A)*

« Krstasti odvijac*

* Viljuskasti klju¢ SW 13 mm*
* = Nije sadrzano u obimu isporuke!

1. Spustite glavu testere (6) nadole i fiksirajte sigurno-
snom Civijom (34).
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2. Olabaviti zavrtanj za fiksiranje (24).

3. Postavite ugaonik od 90° (A) izmedu lista testere i (8) i
obrtnog stola (18).

4. Otpustiti sigurnosnu navrtku (35a).

5. Podesiti zavrtanj za podeSavanje (35) sve dok ugao
izmedu lista testere (8) i obrtnog stola (18) ne bude
90°.

6. Ponovo zategnuti sigurnosnu navrtku (35a).

7. Zatim proverite poziciju pokazivaca ugla. Ukoliko je
potrebno, pokaziva¢ (16) oslobodite krstastim odvija-
&em, postavite na 0° poziciju skale (17) i ponovo za-
tegnite.

8.4  Fino podesavanje grani¢nika za
ugaoni rez 45° (sl. 1, 8)
Potreban alat:
* Ugaonik od 45° (B)*
« Viljuskasti klju¢ SW 13 mm*
» Krstasti odvijac*
* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

1. Spustite glavu testere (6) nadole i fiksirajte sigurno-
snom civijom (34).
2. Fiksirati obrtni sto (18) u polozaj od 0°.

Podesiva grani¢na Sina za ugaone rezove (nagnuta gla-
va testere) se mora fiksirati u spolja$njem polozaju (le-
va strana).

3. Odvrnite zavrtanj za fiksiranje (23) podesive Sine gra-
ni¢nika (11) i pomerite podesivu $inu grani¢nika (11)
ka spolja tako da se napravi zaustavni ugao (B) od
45° izmedu lista testere (8) i okretnog postolja (18).

4. Podesive grani¢ne Sine (11) moraju da budu fiksirane
tako da razmak izmedu grani¢nih Sina (11) i lista te-
stere (8) iznosi najmanje 8 mm.

5. Podesiva grani¢na $ina (11) se mora nalaziti u unutra-
$njem polozaju (desna strana).

6. Pre rezanja proverite da ne postoji moguénost kolizije
izmedu podesivih Sina grani¢nika (11) i lista testere
(8).

7. Otpustiti zavrtanj za fiksiranje (24) i pomocu rukohvata
(14) nagnuti glavu testere (6) ulevo na 45°.

8. 45° ugaonik (B) postaviti izmedu lista testere (6) i obrt-
nog stola (18).

9. Otpustite kontra navrtku (36a) i zavrtanj za pode$ava-
nje (36) sve dok ugao izmedu lista testere (8) i obrt-
nog stola (18) ne bude ta¢no 45°.

10. Ponovo zategnuti kontra navrtku (36a).

11. Zatim proverite poziciju pokaziva¢a ugla. Ukoliko je
potrebno, pokaziva¢ (16) oslobodite krstastim odvija-

¢em, postavite na 45° poziciju skale (17) i ponovo za-
tegnite.

9 Pre pustanja u rad (sl. 3)

1. Otpustite prethodno postavljenu zastitu od naginjanja
(33) i na donjoj strani testere, potpuno je uklonite i po-
novo je pri¢vrstite pomoc¢u imbus kljuéa (D).



2. Ovaj proizvod mora da bude stabilno postavljen. Pri-
Svrstite proizvod na radni sto, postolje i sli¢no. Umet-
nite 4 zavrtnja (nisu ukljueni u opseg isporuke) u ru-
pe na fiksnom stolu sa testerom (19). Ponovo ¢&vrsto
zategnite zavrtnje.

3. Zavrtanj za podeSavanje (15) podesiti na nivo ploce
stola da bi se sprecilo naginjanje proizvoda.

Pre stavljanja u pogon sve oplate i sigurnosne napra-
ve moraju da budu montirane.

List testere mora slobodno da se okrece.

Kod prethodno obradivanih komada drveta voditi racu-
na o stranim telima, kao $to su npr. ekseri ili zavrtnji
itd.

Pre nego $to pritisnete taster za ukljucivanje/iskljuci-
vanje, uverite se da je list testere praviino montiran i
da se pokretni delovi lako pokrecu.

Pre povezivanja masine uverite se da podaci na tip-
skoj plocici odgovaraju podacima strujne mreze.

9.1 Provera sigurnosnog sistema
zastite lista testere (7) (sl. 4)

Zastita lista testere Stiti od slucajnog dodirivanja lista te-
stere i od letecih opiljaka.

Proveriti funkciju
U tu svrhu preklopiti testeru nadole:

« Zastita lista testere mora da oslobodi list testere prili-
kom okretanja nadole, bez dodirivanja drugih delova.

» Prilikom podizanja rucice testere u pocetni polozaj,
zastita lista testere mora automatski da pokrije list te-
stere.

10 Rukovanje
10.1 Rukovanje stegom (25) (sl. 1)

Preko zavrtnja za fiksiranje (25a) stega (25) se moze po-
desiti po visini.

1. Spustite stegu (25) na radni predmet.

2. Cuvrsto zategnite zavrtanj za fiksiranje (25c).

3. Za stezanje radnog predmeta okrenite nareckani zavr-
tanj (25b) u smeru kretanja kazaljke na satu.

4. Da biste otpustili radni predmet, postupite po obrnu-
tom redosledu.

10.2 Ograni¢enje dubine rezanja
(rezanje zleba) (sl. 1, 9)

2.
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Proverite podeSavanje probnim rezom.

10.3 Ukljuéivanjeliskljucivanje lasera

(sl. 19)

Ukljuéivanje:

1.

Taster za ukljucivanje/iskljucivanje lasera (4) 1x priti-
snuti. Na radni predmet se projektuje laserska linija
koja prikazuje precizno vodenje reza.

Iskljucivanje:

1.

Taster za ukljucivanje/iskljucivanje lasera (4) ponovo
pritisnuti.

Ukljuéivanjeliskljucivanje LED radnog svetla (43)

(Vazi za broj artikla: 59012159953)

Vise puta pritisnite taster za ukljuivanje/isklju¢ivanje la-
sera (4) da biste se prebacili izmedu lasera (10) i LED
radnog svetla (43):

/A\ UPOZORENJE

Opasnost od povratnog udara!

Pri izradi Zlebova je veoma vazno da se na list testere
ne primenjuje nikakav bo¢ni pritisak. U suprotnom, gla-
va testere moze naglo da odsko¢i!

— Za izradu Zlebova koristite stegu. Izbegavajte bocni
pritisak na glavu testere.

1. Pomocu zavrtnja (31) se dubina rezanja moze konti-
nuirano podes$avati. Da biste to uradili, olabavite nazu-
blienu navrtku (31a) na zavrtnju. Zeljenu dubinu reza-
nja podesiti uvrtanjem ili odvrtanjem zavrtnja (31). Za-
tim ponovo pritegnite navrtku (31a) na zavrtanj (31).

cheppa

1 x pritisnuti Laser (10) UKLJ/LED (43) ISKLJ
2 x pritisnuti Laser (10) ISKLJ/LED (43) UKLJ
3 x pritisnuti Laser (10) UKLJ/LED (43) UKLJ

4 x pritisnuti Laser (10) ISKLJ/LED (43) ISKLJ

10.4 Serijski rez (sl. 1/10)

Za ponovljena rezanja sa istom duzinom moze da se ra-
sklopi duzinski grani¢nik (22). Mozete da koristite duzinski
grani¢nik (22) na desnoj i na levoj strani.

1.
2.

Preklopite duzinski grani¢nik (22) nagore.

Odvrnite zavrtanj za fiksiranje nosac¢a radnog predme-
ta (20).

Izvucite nosac radnog predmeta (21).

Podesite Zeljenu dimenziju izmedu lista testere (8) i
duzinskog grani¢nika (22).

Ponovo zategnite zavrtanj za fiksiranje nosaca radnog
predmeta (20).

IzvrSite rez kao $to je opisano pod 10.5, 10.6, 10.7 i
10.8.

10.5 Odsecanje pod uglom od 90° i

obrtni sto na 0° (sl. 1, 11, 12)

Kod Sirine reza do pribl. 100 mm se potezna funkcija te-
stere moze fiksirati pomocu zavrtnja za fiksiranje (28a) u
zadnjem poloZaju. U tom poloZaju testera moze da se ko-
risti u preklopnom rezimu rada. Ukoliko je Sirina reza pre-
ko 100 mm, voditi raéuna da je olabavljen zavrtanj za fik-
siranje (28a) i da je glava testere (6) pokretna (sl. 4).

Podesiva $ina grani¢nika mora da se fiksira na unutra-
$njem polozaju za preklopni rez pod uglom od 90°.

Napomene za stezanje:

* Nemojte obradivati radne predmete koji su previSe

mali za stezanje.

» Ojacajte veoma tanke radne predmete tako $to cete

rezati zajedno sa dodatnom letvom. Veoma tanki rad-
ni predmeti mogu da ,lepr8aju” ili da se lome prilikom
rezanja testerom
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1.

Odvrnite zavrtanj za fiksiranje (23) podesive Sine gra-
ni¢nika (11) i pomerite podesivu $inu grani¢nika (11)
ka unutra.

-

. Odvrnite zavrtanj za fiksiranje (23) podesive Sine gra-
ni¢nika (11) i pomerite podesivu Sinu grani¢nika (11)
ka unutra.

2. Podesiva $ina grani¢nika (11) mora da bude fiksirana 2. Podesiva $ina grani¢nika (11) mora da bude fiksirana
ispred krajnjeg unutrasnjeg polozaja tako da razmak ispred krajnjeg unutrasnjeg polozaja tako da razmak
izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere (8) izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere (8)
iznosi maksimalno 8 mm. iznosi maksimalno 8 mm.

3. Pre rezanja proverite da ne postoji moguénost kolizije 3. Pre rezanja proverite da ne postoji moguénost kolizije
izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere
(8)- (8).

4. Ponovo pritegnite zavrtanj za fiksiranje (23). 4. Ponovo pritegnite zavrtanj za fiksiranje (23).

5. Postavite glavu testere (6) u gornji polozaj. 5. Obrtni sto (18) olabavite okretanjem rukohvata (14)

6. Glavu testere (6) pomocu rukohvata (1) pomeriti ka suprotno smeru kazaljke na satu.
nazad i po potrebi fiksirati u tom polozZaju (zavisno od 6. Pritisnite ru€icu za zabravljivanje (14a) da biste otpu-
Sirine reza). stili bravu.

7. Komad drveta koji treba seéi postavite na Sinu granic¢- 7. Rukohvatom (14) obrtni sto (18) podesite na Zeljeni
nika (12) i na obrtni sto (18). ugao.

8. Pomocu stege (25) pricvrstiti materijal na fiksiranom 8. Otpustite ru€icu za zabravljivanje (14a) da biste pono-
stolu sa testerom (19), da biste sprecili pomeranje u vo zakljucali bravu.
toku rezanja. 9. Zategnite rukohvat (14) okretanjem u smeru kazaljke

9. Otklju¢ajte prekida¢ za blokiranje (3) i pritisnite taster na satu da biste fiksirali obrtni sto (18).

za ukljucivanje/iskljucivanje (2) da biste ukljucili motor.

10. Glavu testere (6) pomoc¢u rukohvata (1) ravnomerno i

1

laganim pritiskom pomerati na dole dok list testere (8)
ne presece radni predmet.

-

. Posle zavrSetka testerisanja, vratite glavu testere (6) u
gornji poloZaj mirovanja i otpustite taster za ukljuciva-
njefiskljucivanje (2).

10. Naslonite zavrtanj za pode$avanje (15) na sto* da bi-
ste osigurali proizvod od prevrtanja.

11. IzvrSite rez kao $to je opisano pod 710.5.
* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

10.7 Ugaoni rez pod 0°- 45° i obrtni sto
na 0° (sl. 1, 11, 14)

Pomoc¢u testere se mogu obavljati ugaoni rezovi ulevo
pod uglom od 0°- 45° u odnosu na radnu povrsinu.

Usled povratne opruge proizvod automatski udara pre-
ma gore. Kada zavrsite sa rezanjem, ne pustajte rucicu, PAZ'NJA

vec pustite glavu testere da se polako kre¢e nagore uz

blagi kontra pritisak. Podesiva $ina grani¢nika za ugaoni rez (glava testere
nagnuta) mora da se pri¢vrsti u spoljasnjem poloZaju.

10.5.1 Kada je fiksirana potezna vodica (28)

(sl. 4) PAZNJA
1. Fiksirati poteznu funkciju testere pomocu zavrtnja za Kod preklopne testere 0°- 45°, stegu (stega za radni

fiksiranje za poteznu vodicu (28a) u zadnjem poloZaju. predmet) treba montirati samo na desnoj strani.

2. Glavu testere (6) pomocu rukohvata (1) ravnomerno i
laganim pritiskom pomerati na dole dok list testere (8)
ne presece radni predmet.

-

Odvrnite zavrtanj za fiksiranje (23) podesive $ine gra-
niénika (11) i pomerite podesive Sine grani¢nika (11)
prema spolja (leva strana).

10.5.2  Kada nije fiksirana potezna vodica

2. Podesiva $ina grani¢nika (11) mora da budu fiksirana
(28) ispred krajnjeg unutrasnjeg poloZaja tako da razmak
- Glavu testere (6) potpuno povuéi potezanjem prema izmedu podesivih Sina grani¢nika (11) i lista testere
napred. Rukohvat (1) ravnomerno i sasvim blagim pri- (8) iznosi maksimalno 8 mm (desna strana).
tiskom spustiti na dole do kraja. Sada glavu testere (6) 3. Pre rezanja proverite da ne postoji moguénost kolizije
ravnomerno i lagano pomeriti do kraja unazad dok list izmedu podesive Sine graniénika (11) i lista testere
testere (8) potpuno ne presece radni predmet. (8).
10.6 Odsecanje pod uglom od 90° i 4. Ponovo pritegnite zavrtanj za fiksiranje (23).
obrtni sto na 0°=47° (Sl 1. 11 13) 5. Postavite glavu masine (6) u gornji polozaj.
- ’ ’
Pomoc¢u preklopne i ugaone testere mogu da se izvode 6. Fiksirati obrtni sto (18) u polozaj od 0°.
kosi rezovi ulevo i udesno pod uglom od 0°—47°. 7. Otpustite zavrtanj za fiksiranje (24) i pomoc¢u rukohva-
ta (1) nagnite glavu testere (6) ulevo, dok pokaziva¢
ugla (27) ne pokaze Zeljenu ugaonu dimenziju na skali
S o . uglova (26).
Podesiva Sina grani¢nika mora da se fiksira na unutra- ) ) o
Snjem polozaju za preklopni rez pod uglom od 90°. 8. Ponovo zategnite zavrtanj za fiksiranje (24).
9. lzvrsiti rez kao $to je opisano pod 70.5.
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10.8 Ugaonirez od 0°- 45° i obrtni sto
od 0°- 47° (sl. 1, 11, 15)
Pomocu testere moze da se izvodi ugaoni rez ulevo pod

uglom od 0°- 45° u odnosu na radnu povrsinu i istovreme-
no 0°- 47° u odnosu na Sinu grani¢nika (dupli ugaoni rez).

Podesiva Sina grani¢nika za ugaoni rez (glava testere
nagnuta) mora da se pri¢vrsti u spolja§njem poloZaju.

sgpch

» Vodite raCuna da mrezni napon odgovara naponu na
tipskoj ploc€ici proizvoda.

» Kod produznih kablova vodite racuna o odgovarajuéim
podacima proizvodaca.
11.1 Vazne napomene

U slu€aju preoptere¢enja motora, isti se automatski isklju-
Cuje. Nakon vremena hladenja (vremenski se razlikuje),
motor se moze ponovo ukljuditi.

Kada je preklopna testera nagnuta do 31,6°, a agregat
nagnut do 33,9°, jednakokrake trouglaste letve i profili kao
Sto su profili za ivice Stukature mogu da se stave pod na-
gib, sa stranom profila okrenutom nadole.

Ovo je posebno korisno za velike profile koji prelaze mak-
simalnu visinu rezanja kod standardnog umetanja.
Problemi sa ugaonicima na uglovima koji ¢esto nisu pod
pravim uglom takode se mogu lako resiti.

/\ UPOZORENJE

Maksimalna dozvoljena mreZzna impedansa Zmax proi-
zvoda iznosi 0,443 Q. Kao korisnik ovog proizvoda, mo-
rate da utvrdite, ako je potrebno u konsultaciji sa kom-
panijom za snabdevanje energijom, da je proizvod pri-
klju€éen samo na napajanje €ija je impedansa manja ili
jednaka Zmax!

Kod preklopne testere 0°- 45°, stegu (stega za radni

predmet) treba montirati samo na desnoj strani.

1. Odvrnite zavrtanj za fiksiranje (23) podesive $ine gra-
ni¢nika (11) i pomerite podesive Sine grani¢nika (11)
prema spolja.

2. Podesiva Sina grani¢nika (11) mora da bude fiksirana
ispred krajnjeg unutrasnjeg polozaja tako da razmak
izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere (8)
iznosi maksimalno 8 mm.

3. Pre rezanja proverite da ne postoji moguénost kolizije
izmedu podesive Sine grani¢nika (11) i lista testere
(8).

4. Ponovo pritegnite zavrtanj za fiksiranje (23).

5. Postavite glavu masine (6) u gornji poloZaj.

6. Obrtni sto (18) olabavite okretanjem rukohvata (14)
suprotno smeru kazaljke na satu.

7. Pritisnite ru€icu za zabravljivanje (14a) da biste otpu-
stili bravu.

8. Pomocu rukohvata (14) podesite obrtni sto (18) na ze-
lieni ugao (vidi 70.6).

9. Oftpustite rucicu za zabravljivanje (14a) da biste pono-
vo zakljuc€ali bravu.

10. Zategnite rukohvat (14) okretanjem u smeru kazaljke
na satu da biste fiksirali obrtni sto (18).

11. Naslonite zavrtanj za pode$avanje (15) na sto* da bi-
ste osigurali proizvod od prevrtanja.

12. Otpustite zavrtanj za fiksiranje (24).

13. Pomocu rukohvata (1) nagnite glavu testere (6) ulevo
na Zeljeni ugao.

14. Ponovo zategnite zavrtanj za fiksiranje (24).
15. IzvrSite rez kao $to je opisano pod 70.5.
* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

11 Elektri€ni prikljuéak
Prikljuéak je u skladu sa relevantnim nacionalnim
propisima.

Priklju¢ivanja i popravke elektricne opreme sme da vrSi
samo kvalifikovani elektricar.

11.2 Posebni uslovi prikljuéivanja

» Proizvod ispunjava zahteve standarda EN 61000-3-11
i podleze posebnim uslovima prikljuéivanja. To znaci
da kori$¢enje proizvoljnih tacaka priklju€ivanja nije do-
zvoljeno.

Pod nepovoljnim uslovima mreze, proizvod moze da
dovede do privremenog kolebanja napona.

Proizvod je predviden iskljuivo za koriS¢enje na pri-
kljuénim tackama koje

a) ne prekoracuju maksimalnu dozvoljenu impedansu
mreze “Z” (Zmax. = 0,443 Q), ili

b) postoiji trajno strujno optere¢enje mreze od najma-
nje 100 A po fazi.

Kao korisnik morate osigurati, ako je potrebno, uz
konsultaciju sa svojim dobavljaéem elektricne energi-
je, da vasa prikljuéna tacka na kojoj zelite da koristite
proizvod ispunjava jedan od dva pomenuta zahteva a)
ili b).

11.3 Osteceni elektri€ni prikljuéni
kablovi

Na elektricnim prikljuénim kablovima Eesto nastaju oste-

éenja izolacije.

Uzroci mogu biti:

» Potisne tacke na priklju¢nim vodovima kada se vode
kroz zazor otvorenog prozora ili otvorenih vrata,

Prelomi usled nepravilno priévr§éenih vodica prikljuc-
nog kabla,

» Posekotine usled prelazenja preko priklju¢nog kabla,

« Ostecenja izolacije usled naglog izvlaenja kabla iz
zidne uticnice,

» Pukotine uslovljene starenjem izolacije.

Tako ostecene elektricne priklju¢ne kablove nije dozvolje-
no koristiti, jer zbog oSteé¢enja na izolacionom omotacu
mogu da budu opasni po Zivot.

Redovno proveravajte prikljutne kablove na moguca
ostecenja. Prilikom provere osigurajte da kabl nije priklju-
&en na elektriénu mrezu.

Elektriéni prikljuéni kablovi moraju biti u skladu sa nacio-
nalnim propisima. Koristite samo priklju¢ne vodove sa is-
tom oznakom.
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Na prikljuénom kablu mora biti utisnuta oznaka sa tipom 6. Sada sa malo viSe sile odvrnuti zavrtanj sa prirubni-
kabla. com (37) u smeru kretanja kazaljke na satu.
Sigurnosne napomene za zamenu osteceni ili 7. Zavrtanj sa prirubnicom (37) potpuno odvrnite i skinite
neispravnih kablova za napajanje spoljnu prirubnicu (38).

Vrsta priklju¢ka X 8. Skinite list testere (8) sa unutrasnje prirubnice (39) i
Ukoliko je mrezni prikljuéni kabl ovog proizvoda otecen, izvucite ga nadole.

mora se zameniti posebno pripremljenim mreznim pri- 9. Pazljivo ogistiti zavrtanj sa prirubnicom (37), spoljnu
kljuénim kablom koji se moze nabaviti kod proizvodaca ili prirubnicu (38) i unutrasnju prirubnicu (39).

njegove korisnicke sluzbe. 10. Ponovo postaviti i pritegnuti nov list testere (8) obrtnu-

tim redosledom.

12 Odrzavanje 11. Preklopite zastitu lista testere (7) nadole, tako da se

A UPOZORENJE zast_lta lista testere (7) zakaci za zavrtanj za pri¢vrséi-
vanje (7a).

Pre svakog podesavanja, odrzavanja ili servi- 12. Ponovo zategnite zavrtanj za pri¢vrcivanje (7a).

siranja, izvucite mrezni utikac iz struje!

121 Opste mere odrzavanja Kosina rezanja zubaca, odn. smer obrtanja lista testere,

+ Odrzavaijte zastitnu opremu, ventilacione proreze i ku- mora da se poklapa sa smerom strelice na kucistu.

¢iste motora $to je moguce Cistijim od praSine i prljav-

13. Pre daljeg rada proveriti funkciju zastitnih uredaja (sl.

Stine. ObriSite proizvod cistom krpom ili ga izduvajte 5)
komprimovanim vazduhom pod niskim pritiskom. Pre- -
porucujemo da proizvod Cistite neposredno posle sva- PAZNJA

kog koris¢enja.

o . Nakon svake zamene lista testere proveriti, da li se list
Sve pokretne delove podmazuijte jednom mesec¢no.

testere u vertikalnom polozaju, kao i pod nagibom od

» Redovno Cistite proizvod sa vlaznom krpom i sa malo 45°, slobodno okrec¢e u umetku za sto.
mekog sapuna. Nemojte koristiti sredstva za ¢iS¢enje —
ili rastvarace, jer bi mogli da ostete plasticne delove PAZNJA
proizvoda. Vodite racuna da u unutrasnjost proizvoda
ne moze da prodre voda. Zamena i usmeravanje lista testere moraju se obaviti
pravilno.
12.2 Zamena lista testere (8) (sl. 1, 16 - N
18) 12.3 CiScenje sigurnosnog sistema
zastite lista testere (7) (sl. 1
/\ UPOZORENJE ite e(r) (sl 1)
Pre svakog pustanja u rad proverite da li je zastita lista te-
Pre svakog podeSavanja, odrzavanija ili servi- stere zaprljana.
siranja, izvucite mrezni utika¢ iz struje! Uklonite staru piljevinu i drvene strugotine pomocu Setke
— ili slicnog odgovarajuceg alata.
PAZNJA Vodica (29) treba da se pomera nesmetano.
lv’r_lllkom zamene lista testere uvek nosite za- 12.4 Pode&avanje lasera (10) (sl. 20)
Stitne rukavice! Opasnost od povreda!

Potreban alat:
« Imbus klju¢ 6 mm (C) Prilikom podesavanja lasera ni u kom slucaju
« Krstasti odvijag* ne pritiskajte prekida¢ za ukljucivanje/isklju-

* = Nije sadrzano u obimu isporuke! Civanje. Opasnost od povredal

1. Zakrenite glavu testere (6) nagore i blokirajte je sigur- Ako laser (10) vie ne pokazuje pravilnu liniju rezanja, on
nosnom &ivijom (34). se moze podesiti.

2. Oftpustite zavrtanj za priévricivanje (7a) na poklopcu Potreban alat:
pomocu krstastog odvijaca. + Krstasti odvijac*

3. Preklopite zastitu lista testere (7) nagore tako da za- * = Nije sadrzano u obimu isporuke!
Stita lista testere (7) bude iznad zavrtnja sa prirubni- ) - . .
com (37) 1. Da biste to uradili, otvorite zavrtnje sa krstastom gla-

’ o . vom na poklopcu lasera (40) i uklonite poklopac lase-

4. Jednom rukom postavite imbus klju¢ od 6 mm (C) na ra (9). Podesite laser bo&nim pomeranjem tako da la-
zavrtanj sa prirubnicom (37). serski zrak dode do zubaca lista testere (8).

5. Cursto pritisnite blokadu vratila testere (5) i zavrtan; sa 2. Nakon $to ste podesili i pritegnuli laser (10), montirajte
prirubnicom (37) polako okrecite u smeru kretanja ka- poklopac lasera (9) i pridvrstite ga rukom zavrtnjima
zalike na satu. Maks. nakon jednog kruga dolazi do sa krstastom glavom za poklopac lasera (40).

uklapanja blokade vratila testere (5).
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3. Testera mora biti prikljuéena na elektricnu mrezu radi 15 Popravka i naruéivanje rezervnih
podesavanja lasera (10).

delova
12.5 Zamena umetka za sto (1 3) (SI- 1’ Uverite se nakon popravke ili odrzavanja da su svi be-
21) zbednosno-tehnigki delovi postavijeni i da se nalaze u
besprekornom stanju. Delove koji predstavljaju opasnost
A UPOZORENJE od povreda drzite van domasaja drugih osoba i dece.

Ako je umetak za sto oStecen, postoji opasnost da se
mali drveni komadi zaglave izmedu umetka za sto i lista
testere i blokiraju list testere. Prema zakonu o odgovornosti za proizvod ne postoji
odgovornost za Stete koje su prouzrokovane nepravil-
nim popravkama ili nekori§¢enjem originalnih rezervnih

Potreban alat: delova.

« Krstasti odvijag* Angazujte korisnicku sluzbu ili ovlas¢enog strucnjaka.
Isto vazi i za delove dodatne opreme.

Odmah zamenite oSte¢ene umetke za sto!

* = Nije sadrzano u obimu isporuke!

1. Uklonite zavrtanj sa krstastom glavom (41) na umetku Rezervne delove i dodatnu opremu mozete nabaviti u na-
za sto (13). Ako je potrebno, okrenite obrtni sto (18) i Sem servisnom centru. Potrebno je da skenirate QR kod
nagnite glavu testere (6) kako biste mogli da dosegne- na naslovnoj strani.
te zavrtanj sa krstastom glavom (41). Prikljuéci i popravke

2. Uklonite umetak za sto (13). Prikljugivanja i popravke elektriéne opreme sme da vrsi

3. Postavite novi umetak za sto (13). samo kvalifikovani elektricar.

4. Zategnite zavrtanj sa krstastom glavom (41) na umet- 15.1 Poruéivanje rezervnih delova
ku za sto (13). )
(3) Prilikom porucivanja rezervnih delova treba navesti slede-

12.6 Provera cetkica ¢e podatke:
Kod novog proizvoda proverite &etkice nakon prvih 50 + Oznaka modela
radnih sati, ili kada su montirane nove Eetkice. Nakon pr- « Broj artikla

ve provere proveravajte etkice na svakih 10 radnih sati.
Ukoliko je ugljen istrosen na 6 mm, opruga ili Zica iz-
gorela ili oste¢ena, potrebno je zameniti obe Cetkice.

Cetkice se mogu ponovo ugraditi ukoliko se za &etkice |Umetak za sto - br. artikla: | 5901215010
nakon demontaze pokaze da se mogu koristiti.

» Podaci sa tipske plocice

Rezervni delovi / pribor

Za odrzavanje grafitne Cetkice, otvorite obe blokade u 15.2 Informacue o servisu

smeru suprotnom od kazaljke na satu. Zatim uklonite Imajte u vidu da su sledeci delovi ovog proizvoda podlo-
grafitne Cetkice. Zni habanju usled upotrebe ili prirodnom habanju, odn. da
se sledeci delovi koriste kao potro$ni materijal.

Potrosni delovi*: grafitne Cetkice, list testere, umetak za

13 3k|adi§tenje sto, vre¢a za sakupljanje piljevine
* = nije obavezno sadrzano u opsegu isporuke!

Zamenite karbonske ¢etkice obrnutim redosledom.

Skladistite proizvod i njegov pribor na mraénom i suvom

mestu zastiéenom od mraza i nedostupnom za decu. . . . ~
Optimalna temperatura skladistenja je izmedu 5 °C i 30 16 Odlaganje na otpad i reciklaza

C. . . _ ) Napomene o pakovanju
Cuvaijte proizvod u originalnom pakovanju. Materijali za pakovanje se mogu

@
Pokrijte proizvod kako biste ga zaétitili od prasine ili vlage. @ - W IO Y. .
i 9 9 0 <9 @ A éremkhratl. Odlozite pakovanje na

Uputstvo za upotrebu €uvajte uz proizvod. ekoloski prihvatljiv nagin.

14 Transport (sl. 1, 4, 23) Na;:’or_nene o odlaganju elektri¢nih i elektronskih
1. Zategnite rukohvat/zavrtanj za fiksiranje obrtnog stola uredaja .. . . =
(14) da bi se zabravio obrtni sto (18). Koris¢éeni elektricni i elektronski uredaji ne
spadaju u kuéni otpad, ve¢ se moraju odvoje-

2. Pritisnite glavu testere (6) nagore i blokirajte je sigur- mmm N0 prikupljati i odlagati na otpad!

nosnom ¢ivijom (34). Testera je sada blokirana u do- . . T .
njem poloZaju. + Koris¢ene baterije koje nisu fiksno ugradene u uredaj,
pre predaje se moraju nedestruktivno ukloniti! Njihovo
odlaganje na otpad je regulisano Zakonom o baterija-

ma.

3. Fiksirati poteznu funkciju testere pomoc¢u zavrtnja za
fiksiranje za poteznu vodicu (28a) u zadnjem poloZaju.

4. Proizvod nosite samo koriste¢i transportnu rucicu

Vlasnici, odn. korisnici elektri¢nih i elektronskih apara-
(42). ta su po zakonu u obavezi da ih vrate nakon njihove
5. Za ponovnu montazu proizvoda, postupite kao $to je upotrebe.
opisano pod 9, 8, 10.
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 Krajnji korisnik snosi sopstvenu odgovornost za brisa-
nje podataka o licnosti sa koris¢enog uredaja koji se
odlaze na otpad!

Simbol sa precrtanom kantom za smece znaci da se
elektricni i elektronski uredaji ne smeju odlagati preko
kuénog otpada.

Elektri¢ni i elektronski uredaji se mogu besplatno pre-
dati na slede¢im mestima:

— Legalne javne lokacije za odlaganje, odn. priku-
plianje otpada (npr. dvoriS§ta komunalnih objekata)

— Prodajna mesta elektri¢nih uredaja (stacionarna i
onlajn), ukoliko su prodavci u obavezi da ih prihva-
te nazad ili tu uslugu pruzaju dobrovoljno.

— Mozete po tipu uredaja besplatno da vratite do tri
koriS¢éena elektricna uredaja sa maksimalnom du-
Zinom ivica od 25 cm, a da pritom ne morate pret-

hodno da kupite novi uredaj od proizvodaca ili da
ga odnesete na drugo ovla§¢eno mesto za priku-
pljianje u vasoj blizini.

— Informacije o ostalim dopunskim uslovima proizvo-
daca i distributera u vezi povracaja mozete dobiti
od odgovarajuce korisni¢ke sluzbe.

» Ukoliko proizvodac isporuéuje privatnom domacinstvu
novi elektriéni uredaj, on na zahtev krajnjeg korisnika
moze da organizuje besplatno preuzimanje koriSc¢e-
nog elektri¢nog uredaja. U tu svrhu stupite u kontakt
sa korisnickom sluzbom proizvodaca.

Ove izjave vaZze samo za uredaje koji se instaliraju i
prodaju u zemljama Evropske unije i koji podlezu
Evropskoj direktivi 2012/19/EU. U zemljama van
Evropske unije mogu vaziti drugaciji propisi za odlaga-
nje starih elektri¢nih i elektronskih uredaja na otpad.

17 Pomoc¢ za otklanjanje smetnji

Sledeca tabela prikazuje simptome gresaka i opisuje kako mozete da pomognete ukoliko se desi da va$ proizvod ne radi
kako treba. Ukoliko na taj nacin ne mozete da utvrdite i otklonite problem obratite se vasem serviseru.

Smetnja
Motor ne radi

Moguéi uzrok

Motor, kabl ili utika¢ u kvaru, pregoreli
mrezni osiguraci.

Uputstva za sprecavanje

Dozvolite da proizvod proveri stru¢njak. Nikada
samostalno ne popravljajte motor. Opasnost! Pro-
verite mrezne osigurace i po potrebi ih zamenite

Motor usporeno radi i ne do-
seze odgovarajuc¢u radnu br-
zinu.

Suvi$e nizak napon, oste¢eni namota-
ji, pregoreo kondenzator.

Proveru napona smeju da vrSe samo elektricari.
Motor treba da proveri struénjak. Dozvolite da
kondenzator zameni stru¢no lice.

Motor stvara previ$e buke.

Ostecéeni namotaji, motor u kvaru.

Motor treba da proveri struénjak.

Motor nema punu snagu.

Preopterecena strujna kola mreznog
sistema (svetiljke, drugi motori, itd.).

Ne Koristite druge proizvode ili motore koji su pri-
kljueni na isto strujno kolo.

Motor se lako pregreva.

Preopterecenje motora,
hladenje motora.

nedovoljno

|1zbegavajte preopterecenje motora prilikom reza-
nja i uklonite prasinu s motora kako biste osigurali
njegovo optimalno hladenje.

Rezna ivica je gruba ili tala-
sasta.

List testere je tup, oblik zubaca ne od-
govara debljini materijala.

Dodatno naostrite, odnosno umetnite novi list te-
stere.

Radni predmet se kida, odn.
odlama.

Suvise visok pritisak pri rezanju ili ne-

prikladan list testere za datu primenu.

Umetnite novi list testere.
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18 EU izjava o usaglasenosti
Prevod originalne izjave o uskladenosti
Proizvodac:

Scheppach GmbH

Gunzburger Stral’e 69
D-89335 Ichenhausen

Izjavljujemo na nasu isklju¢ivu odgovornost da je ovde
opisani proizvod uskladen sa primenljivim smernicama i
standardima.

Brend: SCHEPPACH

Oznaka proizvoda: Preklopna, potezna i ugaona testera
- HM216/HM81LXU

Br. art. 5901215903, 59012159958,

59012159973, 5901215984,
59012159953, 5901215901,
5901215907

Direktive EU:

2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU*,

* Gore opisani predmet ove izjave ispunjava odredbe Di-

rektive 2011/65/EU Evropskog parlamenta i Saveta od 8.

juna 2011. godine o ograni¢enju upotrebe odredenih opa-

snih materija u elektri¢noj i elektronskoj opremi.

Primenjeni standardi:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

Lice ovlaséeno za dokumentaciju:

Georg Kohler

Gunzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, 24.06.2026

TN T
¢ / /

B s
$tmon Schink>
Division Manager Product Center

1 Fon 2
An%as/Pecher

Head of Project Management
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Uriin Gizerindeki sembollerin
aciklamasi

Bu kilavuzda kullanilan semboller ile olasi riskler konu-
sunda dikkatinizi ¢ekmek amaclanmaktadir. Givenlik
sembolleri ve bu sembolleri tamamlayan agiklamalar ek-
siksiz olarak anlagiimalidir. Uyarilar, risklerin giderilmesi i-
¢in yeterli degildir ve kazalardan korunmaya yénelik alin-
masi gereken dogru tedbirlerin yerine gegmez.

isletime almadan énce isletim kilavuzunu ve
guvenlik uyarilarini okuyun ve bunlari dikka-
te alin!

O

isletime almadan énce isletim kilavuzunu ve
glvenlik uyarilarini okuyun ve bunlari dikka-
te alin!

i
)

E

Dikkat! Uriine takilmig glivenlik isaretlerine
ve uyarilarina uyulmamasi ve giivenlik ve
calistirma talimatlarina uyulmamasi ciddi ya-
ralanmalara ve hatta 6lime neden olabilir.

Bir koruyucu kulaklik kullanin.

Toz olusan ortamlarda solunum maskesi ta-
kin!

Bir koruyucu gézlik kullanin.

Dikkat! Yaralanma tehlikesi! Caligir durum-
daki testere seridine dokunmayin!

2000 >
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Dikkat! Lazer 1sini (Res. 1, 20)

|:| Koruma sinifi Il (cift izolasyon).

Uriin Avrupa'da gegcerli yénetmeliklere uy-
gundur.

Uriin Sirbistan'daki gegerli ydnetmeliklere

A A uygundur.

isletim kilavuzundaki sinyal
kelimelerinin agiklamasi

A TEHLIKE

Kaginilmadig: takdirde 6liim veya ciddi yara-
lanmayla sonuglanacak yakin tehlikeli bir du-
rumu gosteren sinyal kelimesi.

A\ UYARI

Kaginilmadigi takdirde 6liimle veya ciddi ya-
ralanmayla sonuglanabilecek potansiyel ola-
rak tehlikeli bir durumu gosteren isaret soz-
cugi.

A IKAZ

Kaginilmadig: takdirde hafif veya orta derece-
de yaralanmayla sonuglanabilecek potansiyel

olarak tehlikeli bir durumu gosteren isaret
sozcugli.

Kaginilmadigi takdirde iiriine veya mala/miil-
ke zarar verebilecek potansiyel olarak tehli-
keli bir durumu belirten sinyal s6zciigi.

1 Giris

Uretici:

Scheppach GmbH

Glnzburger Stralle 69

D-89335 Ichenhausen

ithalatgi:

Ankara Civata Hirdavat Baglanti Elemanlari ithalat
Ihracat Sanayi ve Ticaret A.S.

Macun Mahallesi 250. Cadde No:26
Yenimahalle/Ankara/Turkiye

Bilgi:

Bu Urlinun Ureticisi, gegerli Urin sorumluluk yasasi uya-
rinca Urdn Uzerinde veya uriinin kullanimina bagh olarak

asagidaki nedenlerden 6tir( olusan hasarlar icin sorum-
luluk kabul etmemektedir:
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Usulline aykiri kullanim « Testere bigadinin arizali sert metal pargalarinin disari
firlamasi.

isletim kilavuzunun dikkate alinmamasi

- Ugiinci sahislar ve yetkisiz kisiler tarafindan yapilan « Gerekli kulakhigin kullanilmamasinda isitme hasarlari.
onarimlar » Kapali alanlarda kullanim durumunda ahsap tozlarinin
+ Montaj ve degisim sirasinda orijinal olmayan yedek saglik agisindan zararli emisyonlari.
parcalarin kullaniimasi Latfen drinlerimizin ticari, zanaatkar ya da endustriyel

kullanim igin tasarlanmadigini dikkate alin. Uriin ticari, za-

o : . o naatkar ya da endustri isletmelerinde ya da es deger ey-
Ulusal elektrik diizenlemelerine ve yonetmeliklerine u- lemlerde kullanilirsa garanti hizmeti tistlenmiyoruz.

yulmamasindan dolay! elektrik tesisinin arizalanmasi.

Amacina aykiri kullanim

Dikkate almaniz gerekenler: 3 Uriin agiklamasi (Res. 1-24)
isletim kilavuzu driiniin bir pargasidir ve giivenli, teknigine 1. Tutamak
uygun ve ekonomik isletim igin énemli bilgiler igerir. Ayri- 2. Acma/Kapama salteri
ca gegerli ulusal talimatlar da dikkate alin. Kullanmadan 3. Kilitteme salteri
once tim kullanim ve guvenlik bilgilerini eksiksiz okuyun 4. Agma/Kapama salteri lazeri
ve Urliinu sadece agiklandigi sekilde kullanin. Kilavuzu 5. Testere mili kilidi
muhafaza edin ve (riini devrederken birlikte verin. 6. Testere bashg
7. Hareketli testere bigagi korumasi
2  Amacina uygun kullanim 7a. Tespitieme civatas
Testere, makine buyukligline gore tahta ve plastik kes- 8. Testere b'g?g'
mek i¢indir. Testere, yakacak odun kesmek igin uygun de- ?0 :::;z: kapag
gildir. 11. Kaydirilabilir durdurma rayi
A UYARI 12. Durdurma rayi
13. Tezgah dolgu maddesi
Makineyi, isletim kilavuzunda belirtilenin diginda, bagka 14. Doner tezgah igin tutamak/sabitleme vidasi
malzemeler kesmek igin kullanmayin. 14a. Kilitteme kolu
15. Avyar vidasi
A UYARI 16. Gosterge
17. Olgek
Beraberinde teslim edilen testere bigadi sadece tahta 18. Doner tezgah
kesmek icindir! Yakacak odun kesmek icin kullanmayin! 19. Sabit testere tezgahi
Sadece Uriin icin uygun testere bigaklari kullanilabilir. Her §(1J F pargas altl|g| sabitleme vidas!
. ls pargasi althgi

tarlG ayirma diskinin kullaniimasi yasaktir. 22 Uzunlamasina durdurucu

Urlin, sadece 6ngorildigi amag igin kullaniimalidir. Bu- 23. Kaydirilabilir durdurma rayi sabitleme vidasi
nun disindaki her kullanim amacina uygun olmayan kulla- 24. Sabitleme vidasi
nim olarak kabul edilir. Bunun sonucu ortaya ¢ikan her 25. Germe tertibati
tin hasardan ya da yaralanmalarda operator sorumludur, 25a. Germe tertibati igin yiikseklik ayari sabitleme vidasi
uretici degil. 25b. Germe tertibati igin ylkseklik ayari tirtilli civatasi
Amacina uygun kullanima, givenlik uyarilarinin, montaj 25¢. Germe tertibati igin sabitleme vidasi
kilavuzunun ve kullanim kilavuzundaki isletim uyarilarinin 26. AgiOlgegi
dikkate alinmasi da dahildir. 27. Agi gostergesi
R . . . 28. Cekme kilavuzu
Uriinln kullaniminda ve bakiminda gérev alan kisiler, U- 28a. Cekme kilavuzu sabitleme vidas
riin hakkinda bilgi sahibi olmali ve olasi tehlikeler ile ilgili 29 ’ Kilavuz braket
?g't'm aimis olmaldr. 30. Talas toplama torbasi
Uriinde yapilan degisiklikler ve bu nedenle ortaya gikaran 31. Kesme derinligi sinirlandirmasi igin civata
hasarlar Ureticinin sorumlulugunda degildir. 31a. Kesim derinligi sinirlamasi igin tirtilll somun
Uriin, sadece dreticinin orijinal pargalari ve orijinal akse- 32. Kesme derinligi sinirlandirmast icin durdurma
suarlari ile kullanilabilir. 33. Devrilme emniyeti
T ’ ) 34. Emniyet pimi
Ureticinin guvenlik, galisma ve bakim talimatlarina ya da 35. Ayar vidasi (90°)
teknik verilerde belirtilen dlgllere uyulmalidir. 355_ Emniyet somunu (90°)
Amacina uygun kullanima ragmen bazi diger risk faktérle- 36. Ayar vidasi (45°)
ri tamamen ortadan kaldirlamaz. Urlinin tasarimina ve 36a. Kontra somunu (45°)
yapisina gére agsagidaki maddeler s6z konusu olabilir: 37. Flans vidasi

+ Kapali olmayan kesme alaninda testere bigagina do- 38. Dis flang

kunulmasi. 39. lgflans )
. o . 40. Lazer kapag! icin yildiz vida
« Calisir durumdaki testere seridine dokunulmasi (kesik 41. Tezgah dolgu maddesi yildiz vida
yaralanmalari). 42. tasima kulpu
« Is parcalarinin ve is parcasi béliimlerinin geri tepmesi. 43. LED caligma fari (gésterilmemistir)
« Testere bicag! kirmalari. E-',Sg?)aezﬁesgggg) Grln  numarasi icin  gecerlidir:
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4 Teslimat kapsami (Res. 1, 2)

Poz. Adet Tanim

8. 1x Testere bigagi (24 disli)

8. 1x Testere bigagr* (48 disli)

25. 1x Germe tertibati

30. 1x Talas toplama torbasi

C. 1x Alyan anahtari 6 mm

D. 1x Alyan anahtari 3 mm
1x Gonye, iki kollu ve gényeburun testeresi
1x Kullanim kilavuzu

* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!

5 Ambalajdan ¢ikarma

/\ UYARI

Uriin ve ambalaj malzemeleri, gcocuklar igin uygun
degildir!

Cocuklar; plastik torbalar, folyolar ve kiigiik parga-
lar ile oynamamalidir! Yutma ve bogulma tehlikesi

s6z konusudur!

cikarin (varsa).

Ambalaji agin ve uriini dikkatlice disari ¢ikarin.
Ambalaj malzemesini, ambalaj ve tagima emniyetlerini

Teslimat kapsaminin eksiksiz oldugunu kontrol edin.
Uriin ve aksesuar pargalarinda tasima hasari bulun-

madigini kontrol edin. Olasi hasarlari, Uriini teslim e-
den tasima sirketine derhal bildirin. Daha sonra yapi-
lan sikayetler kabul edilmemektedir.

saklayin.

hakkinda bilgi edinin.

Ambalaji, mimkinse garanti stresinin sonuna kadar
Kullanimdan o6nce isletim kilavuzunu okuyarak Uriin

Aksesuar, asinma ve yedek pargalarinda sadece oriji-

nal pargalar kullanin. Yedek pargalarini bayinizden te-

min edebilirsiniz.

6 Teknik veriler

Sipariglerinizde her zaman rlin numarasini ile Grindn
tip ve yapim yiliniz belirtin.

Alternatif akimh motor 220 - 240 V~/
50 Hz
Nominal glic S1 1700 Watt
Calisma modu S6 %25* 2000W
Rélanti devir sayisi n, 4700 min”'
Sert metal testere bigcagi 2216 x 2 30 x 2,8 mm
Dis sayisi 24/48*
Testere bigcagdinin  maksi- 3 mm
mum dis genigligi
Déndiirme alani -45° 1 0°/ +45°
Kose kesimi Sola dogru 0° ile 45° ara-
sinda
0°'de testere genisligi 340 x 65mm
45°'de testere genisligi 240 x 65mm
2 x 45%de testere genisligi 240 x 38mm
(cift gonyeli kesim)
Koruma sinifi /0

Agirlik Yakl. 12,0 kg
Lazer sinifi 2
Lazer dalga boyu 650 nm
Lazer glicl <1mw

Teknik degisiklik yapma hakki saklidir!
* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!
isletim tiirii S6

Kesintisiz periyodik igletim. isletim, calismaya baslama
sliresi, sabit galisma suresi ve rélanti siresinden olusur.
Calistirma suresi 10 dakikadir, goreceli devreye alma su-
resi, calisma siiresinin %25'idir.

is pargasi en az 3 mm yiiksekliginde ve 10 mm genis-
liginde olmalidir. Is pargasinin her zaman germe terti-
bati ile emniyete alinmig oldugundan emin olun.

Karakteristik ses degerleri

/\ UYARI

Gurdlta, saghiginizi son derece olumsuz etkileyebilir.
Makine gurdltusi 85 dB'yi asarsa, siz ve gevredeki in-
sanlar uygun koruyucu kulaklik takmalisiniz.

Gurdltt ve titresim degerleri EN 62841-1 uyarinca tespit
edilmistir.

Ses basinci seviyesi L, 96,5 dB
Glivensizlik K, 3dB
Ses glcu seviyesi L 109,5 dB
Guvensizlik Ko 3dB

Belirtilen ses emisyon degerleri, standart hale getirilmis
bir kontrol yéntemine gére 6lgulmistir ve bir elektrikli ale-
tin bir bagkasiyla karsilastiriimasi igin kullanilabilir.

Belirtilen ses emisyon degerleri, ses yikinin énceden
ongorilmesi icin de kullanilabilir.

/\ UYARI

Ses emisyonlari, elektrikli aletin kullanim tiirii
ve sekline ve kullanilan ig pargasinin tiiriine
bagh olarak, elektrikli aletin mevcut kullanimi
sirasinda belirtilen degerlerden farkli olabilir.
Ses yukund mumkin oldugunca distik tutmaya calisin.
Ornek 6nlemler: Calisma saatinin sinirlanmasi. Bu sira-
da isletim ¢evriminin tim oranlan dikkate alinmalidir
(6rn. elektrikli aletin kapatildigi ve acik oldugu ancak
ylksiz calistigi sureler).

7  Giivenlik uyarilar
Elektrikli aletler icin genel giivenlik uyanilari

/\ UYARI

Bu elektrikli alet lizerinde bulunan tiim gii-
venlik uyarilarini, talimatlari, resimleri ve tek-
nik verileri okuyun.

Takip eden talimatlarin dikkate alinmamasi elektrik
garpmasina, yangina ve/veya agir yaralanmalara yol a-

cabilir.
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Daha sonra bagvurmak lizere tiim giivenlik
aciklamalarini ve talimatlarini saklayin.

Guvenlik uyarilarinda kullanilan "elektrikli alet" terimi, e-
lektrikle calisan (elektrik kablosu ile) elektrikli aletleri veya
aki ile (elektrik kablosu olmadan) calisan elektrikli aletleri
kapsamaktadir.

1) Galisma yeri giivenligi

a)

b)

Galigma alaninizi temiz tutun ve yeterince aydinla-
tin. Diizensizlik veya aydinlatimamis g¢alisma yerleri
kazalara sebep olabilir.

Elektrikli alet ile, yanici sivilar, gazlar veya tozlarin
mevcut oldugu patlayici ortamlarda galismayin. E-
lektrikli aletler, toz veya buharlan tutusturabilecek ki-
vilcimlar Gretir.

Elektrikli aleti kullanirken ¢ocuklari ve diger insan-
lari aletten uzak tutun. Dikkatinizin dagilmasi duru-
munda elektrikli alet izerindeki kontroliinlzu yitirebilir-
siniz.

2) Elektriksel giivenlik

a)

b)

d)

e)

f)

Elektrikli aletin baglanti figi prize tam oturmalidir.
Fis kesinlikle degistiriimemelidir. Topraklamali e-
lektrikli aletler ile birlikte kesinlikle adaptor figler
kullanmayin. Degistirilmemis figler ve uygun prizler,
elektrik carpma riskini azaltir.

Boru, kalorifer, soba ve buzdolabi gibi topraklan-
mig yiizeylere viicudunuzun temas etmesinden ka-
cinin. Viicudunuz topraklandig takdirde ciddi elektrik
carpma tehlikesi ortaya cikar.

Elektrikli aletleri yagmura ve islanmaya karsi koru-
yun. Suyun elektrikli alete girmesi, elektrik carpma ris-
kini yikseltir.

Baglanti kablosunu, elektrikli aleti tagimak, asmak
veya fisi prizden gcekmek gibi amaci disinda isler i-
¢in kullanmayin. Baglanti kablosunu isi, yag, kes-
kin kenarlar veya hareketli parcalarindan uzak tu-
tun. Hasarli veya dolanmig glc¢ kablolari, elektrik
garpma riskini artirir.

Elektrikli alet ile acik havada caligirken sadece a-
¢tk havaya uygun uzatma kablolari kullanin. Agik
havaya uygun uzatma kablosu kullaniimasi elektrik
carpma riskini azaltir.

Elektrikli aletin nemli ortamda kullanimi zorunlu
oldugunda, kagak akim rélesi kullanin. Kagak akim
rélesi kullaniimasi elektrik carpma riskini azaltir.

3) insanlarin giivenligi

a)

b)

Dikkatli olun, ne yaptiginiza dikkat edin ve elekt-
rikli alet ile calisirken mantikli hareket edin. Yor-
gunsaniz veya uyusturucu, alkol veya ila¢ etkisi
altindaysaniz elektrikli aleti kullanmayin. Elektrikli
aleti kullanirken bir anlik dikkatsizlik ciddi yaralanma-
lara yol acabilir.

Kigisel koruyucu donanim ve daima bir koruyucu
gozlik takin. Elektrikli aletin tiirine ve kullanimina
gbre toz maskesi, kaymay: onleyici eldivenler, baret
veya koruyucu kulaklik gibi kisisel koruyucu donanim
kullaniimasi, yaralanma riskini azaltir.

Aletin kontrol digi igletime girmesini 6nleyin. E-
lektrikli aleti elektrik beslemesine ve/veya akiiye
baglamadan, aleti tutmadan veya tasimadan 6nce
aletin kapali oldugundan emin olun. Elektrikli aleti

d

=

e)

f)

9

h

=

=

sgpch

tasirken parmaginiz salter tizerinde olursa veya elekt-
rikli aleti agik haldeyken elektrik beslemesine bagladi-
giniz takdirde kazalar meydana gelebilir.

Elektrikli aleti calisgtirmadan 6nce ayar aletlerini
veya civata anahtarlarini ortadan kaldirin. Elektrikli
aletin dénen bir pargcasinda bulunan alet veya anah-
tarlar yaralanmalara neden olabilir.

Viicudunuz anormal sekilde durmamalidir. Giivenli
bir durus saglayin ve her daim dengede durun. Bu
sekilde elektrikli aleti beklenmeyen durumlarda daha i-
yi kontrol edebilirsiniz.

Uygun kiyafet kullanin. Bol kiyafet veya aksesuar
kullanmayin. Saglarinizi ve kiyafetinizi hareketli
parcalardan uzak tutun. Bol kiyafetler, takilar veya
uzun saglar, hareketli pargalara kapilabilir.

Toz emme ve toplama liniteleri monte edildigi tak-
dirde, bunlar baglanmali ve dogru kullaniimahdir.
Toz emme Unitesi, toza bagl riskleri azaltabilir.

Elektrikli aleti uzun siiredir kullaniyor olsaniz bile
giivenligi elden birakmayin ve elektrikli aletin gii-
venlik kurallarini ihmal etmeyin. Dikkatsizlik nede-
niyle saniyeler igerisinde agir yaralanmalar meydana
gelebilir.

4) Elektrikli aletin kullanimi ve alet ile
calisma
a) Elektrikli alete asin yiiklenmeyin. Calismaniza uy-

b

d

e

f)

9
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gun elektrikli aleti kullanin. Uygun elektrikli alet ile,
belirtilen gu¢ araliginda daha iyi ve daha gtivenli sekil-
de caligabilirsiniz.

Salteri arizali olan elektrikli aleti kullanmayin. Agi-
lip kapatilamayan elektrikli alet tehlikelidir ve onaril-
masi gerekir.

Cihaz ayarlarini yapmadan, elektrikli alet pargalari-
ni degistirmeden veya elektrikli aleti rafa kaldirma-
dan once figi prizden gekin velveya ¢ikarilabilir a-
kiyii cikarin. Bu tedbir, elektrikli aletin yanliglikla ¢a-
listirimasini énler.

Kullanilmayan elektrikli aletleri ¢ocuklarin erige-
meyecegi sekilde muhafaza edin. Elektrikli aletin
kullanimini bilmeyen veya bu talimatlari okumamig
kigilere aleti kullandirtmayin. Elektrikli aletler, bilgi-
siz kigiler kullandi§i takdirde tehlikelidir.

Elektrikli aletlerin ve kullanilan diger aletlerin baki-
mini 6zenli sekilde yapin. Hareketli pargalarin so-
runsuz bir sekilde galisip galismadigini ve sikig-
madigini, elektrikli aletin fonksiyonu zarar gérme-
yecek sekilde pargalarin kiriimig veya hasar gor-
miis olup olmadigini kontrol edin. Elektrikli aleti
kullanmadan 6nce hasar goérmiis parcalarin onaril-
masini saglayin. Birgok kazanin sebebi, bakimi iyi
yapilmamis elektrikli aletlerdir.

Kesici takimlarin her zaman keskin ve temiz olma-
sini saglayin. Bakimi dizenli yapilan keskin agizh
kesme takimlari daha az sikisir ve kontrol edilmesi
daha kolaydir.

Elektrikli aleti, uygulama takimlari, kullanilan diger
aletleri bu talimatlara uygun sekilde kullanin. Kul-
lanimda ¢alisma kosullarini ve uygulanacak iglemi
dikkate alin. Elektrikli aletler 6ngérulen uygulamalar
haricinde kullanildigi takdirde tehlikeli durumlar mey-
dana gelebilir.
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Tutma yerlerini ve tutma yiizeylerinin her zaman
kuru, temiz ve yag ve gresten arindiriimig olmasini
saglayin. Kaygan tutma yerleri ve tutma yizeyleri, e-
lektrikli aletin glvenli kullanimini ve 6ngoérilemeyen
durumlarda kontrol edilebilmesini engeller.

5) Servis

a)

71

a)

b)

d)

e)

f)

9)
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Elektrikli aletin sadece gerekli yeterlilige sahip uz-
man personel tarafindan ve sadece orijinal yedek
parcalarla onarilmasini saglayin. Bu sekilde elekt-
rikli aletin givenliginin korunmasini saglarsiniz.

Gonye testereleri igin giivenlik
uyarilar

Gonye testereleri, tahta veya tahta tip uriinlerin
kesilmesi igin 6ngoriilmiistiir, cubuk, civata vs. gi-
bi demir malzemelerin kesilmesi i¢in kullanilamaz.
Asindiric toz, alt koruma kapagdi gibi hareketli parga-
larin bloke olmasina neden olur. Kesme sirasinda gi-
kan kivilcimlar, alt koruma kapaginin, yerlestirme pla-
kasinin ve diger plastik pargalarin yanmasina neden
olur.

is pargasini miimkiin oldugu siirece mengene ile
sabitleyin. Is pargasini elinizle tuttugunuz takdir-
de, elinizi testere bigagi gevresinde bigaktan en az
100 mm uzak tutmaniz gerekir. Sikigtirlamayacak
veya el ile tutulamayacak kadar kiiciik parcalar
kesmek igin bu testereyi kullanmayin. Eliniz testere
bigagina gok yakin oldugu takdirde, testere bigagina
temas nedeniyle ciddi yaralanma riski bulunmaktadir.

is pargasi hareketsiz ve sikistiriimis olmal veya
dayanak noktasina ve tezgaha dogru bastirilarak
tutulmalidir. is pargasini testere bigagina dogru it-
meyin ve kesim iglemini alet kullanmadan, sadece
elinizle yapmayin. Gevsek veya hareketli is parcalari
hizli sekilde etrafa savrulabilir ve yaralanmalara ne-
den olabilir.

Testereyi is parcasindan kaydirarak kesim yapin.
is pargasinin testereyi cekmesini énleyin. Kesim i-
cin testere basligini kaldirin ve kesim yapmadan is
parcasi lizerine gekin. Ardindan motoru c¢aligtirin,
testere basligini asagi egin ve testereyi is parcasi-
na bastirin. Cekerek yapilan kesimde, testere bicagi-
nin is pargasindan yiikselerek testere bigagi tinitesinin
kullaniclya dogru siddetle savrulma tehlikesi bulun-
maktadir.

Elinizi, ongoriilen kesim c¢izgisi lizerinde testere
bigaginin éniine veya arkasina koymayin. Is parga-
sinin gapraz eller ile desteklenmesi, yani is parcasinin
testere bigaginin saginda sol el ile veya tam tersi se-
kilde tutulmasi son derece tehlikelidir.

Testere bicagi donerken dayanagin arkasindan
tutmayin. Donen testere bigag ile eliniz arasinda
en az 100 mm giivenlik mesafesi bulundurun (6rn.
kesilen tahta parcalarini ¢ikarma vs. durumunda
testere bicaginin her iki tarafinda gecerlidir). D6-
nen testere bicaginin elinize olan yakinhigini fark et-
meyebilir ve agir yaralanabilirsiniz.

is pargasini kesmeden énce kontrol edin. ig parga-
si bukiildiigii veya yamuldugu takdirde, bikiilmiis
tarafi diga gelecek sekilde dayanaga sikistirin. Ke-
sim hatti boyunca is pargasi, dayanak ve tezgah a-
rasinda bosluk bulunmadigindan her zaman emin
olun. Bikilen veya yamulan is parcalari dénebilir ve-

h)

ya kayabilir ve kesme islemi sirasinda dénen testere
bigaginin sikismasina neden olabilir. Is pargasi iginde
¢civi veya yabanci madde bulunmamalidir.

Testereyi, ancak tezgahta alet, kesilen tahta parga-
lari vs. bulunmadigi takdirde kullanin; tezgah iize-
rinde sadece is parcasi bulunmalidir. Kiglk ¢opler,
yerinden ¢ikmis ahsap pargalari veya diger nesneler
dénen testere ile temas etmesi durumunda ylksek
hizla disari firlatilabilir.

Her zaman sadece bir ig parcasi ile kesim yapin.
Ust tste konan is parcalari dogru sekilde sikistirilip tu-
tulamayabilir ve kesme sirasinda bicagin sikismasina
veya is parcasinin kaymasina neden olabilir.

Gonye testerenin kullanimdan 6nce diiz ve daya-
nikh bir calisma zemini lizerinde durmasini sagla-
yin. Diiz ve dayanikli ¢alisma zemini, génye testere-
nin sallanma tehlikesini azaltir.

CGalisma planinizi yapin. Gonye testere egimini ve-
ya gonye acisini ayarlarken, dayanagin dogru a-
yarlanip is parcasini bicaga veya koruma kapagina
temas etmeyecek sekilde desteklemesine dikkat e-
din. Makineyi galistirmadan ve tezgaha is parcasini
yerlestirmeden, herhangi bir engel veya dayanagi kes-
me tehlikesi bulunmadigindan emin olmak igin, testere
bigaginin tam kesme hareketi teorik sekilde uygulan-
malidir.

Tezgahin Ust kismindan genis veya uzun olan isg
pargalar icin, tezgah uzatma parcalan veya teste-
re tezgahi vs. ile yeterli destek olugsmasini sagla-
yin. Gonye testere tezgahindan uzun veya genis olan
is pargalari, yeterince siki sekilde desteklenmedigi
takdirde devrilebilir. Kesilen bir adet tahta pargasi ve-
ya is pargasi devrildigi takdirde, alt koruma kapagi kal-
kabilir ve doénen bigak tarafindan kontrolsiiz sekilde
savrulabilir.

m) Tezgah uzatmasi veya ek destek olarak baska kigi-

n)

0)

p)

q)

leri kullanmayin. Is parcasi sallanacak sekilde des-
teklendigi takdirde bigak sikisabilir. Is pargasi da ke-
sim sirasinda kayarak yardimci kisiyi donen bicaga
dogru cekebilir.

Kesilen parga, donen testere bicagina dogru basti-
rilmamalidir. Uzun dayanak kullanimi vs. gibi az yer
bulunan durumlarda, kesilen parca bicada sikigabilir
ve siddetli sekilde etrafa savrulabilir.

Cubuk veya boru gibi yuvarlak malzemeleri dogru
sekilde desteklemek i¢in her zaman mengene veya
uygun bir tertibat kullanin. Cubuklar kesme sirasin-
da yuvarlanabilir ve bigak is pargasini kaparak elinizi
de is pargasi ile birlikte bigaga dogru ¢ekebilir.

is pargasini kesmeye baslamadan énce bigagin
tam devir sayisina ulagmasini saglayin. Bu, is par-
gasinin etrafa savrulma riskini dnler.

is pargasi sikistigi veya bigag bloke ettigi takdir-
de, gonye testereyi kapatin. Tiim hareketli pargalar
durana kadar bekleyin, elektrik fisini gekin ve/veya
akiiyll cikarin. Ardindan sikisan malzemeyi cika-
rin. Bu tip bir blokaj durumunda kesime devam ettigi-
niz takdirde, kontroli kaybedebilirsiniz veya génye
testerede hasar meydana gelebilir.

Kesim tamamlandiktan sonra salteri birakin, teste-
re bashgini asagida tutun ve kesilen parcayi cikar-
madan o6nce bigagin durmasini bekleyin. Calisan
bigaga elleri yaklastirmak son derece tehlikelidir.



s)

7.2

Testere basghg: alt konuma ulagsmadan dnce eksik
bir kesim yaparken veya salteri birakirken tutma
yerini siki sekilde tutun. Testerenin fren etkisi nede-
niyle testere bashg! ani sekilde asagdi c¢ekilebilir ve bu
da yaralanma riski olusturur.

Testere bigaginin kullanimi igin
guvenlik uyarilari

Alt son konumda testere Unitesinin kontrolsiiz bir se-
kilde serbest birakilimasindan kaginin.

Hasarli veya deforme olmus testere bigaklarini kullan-
mayin.

Catlamis testere bigaklarini kullanmayin. Catlamis
testere bigaklarini imha edin. Onarim yapilmamalidir.

Yiksek hiz celiginden Uretilen testere bigaklarini kul-
lanmayin.

Testereyi kullanmadan dnce testere bigaklarinin duru-
munu kontrol edin.

Sadece kesilecek malzemeye uygun testere bicaklari
kullanin.

Sadece Uretici tarafindan belirlenen testere bigaklarini
kullanin.

Testere bigaklari, eger ahsap veya benzeri malzeme-
lerin kullanimi igin 6ngoériilmuslerse, EN 847-1'e uy-
gun olmaldir.

Yiksek alasimli yiksek hiz geliginden uretilen testere
bigaklarini kullanmayin.

Sadece izin verilen maksimum hizi, testerenin maksi-
mum mil devir sayisindan diguk olmayan ve kesilecek
malzemeye uygun olan testere bigaklarini kullanin.

Testere bigaginin donls yonine dikkat edin.

Testere bigaklarini, sadece kullanmayi bildiginiz tak-
dirde alete takin.

Maksimum devir sayisini dikkate alin. Testere bigagi
lizerinde yer alan maksimum devir sayisi asiimamali-
dir. Belirtiimigse devir sayisi araligina uyun.

Sikistirma ylzeylerindeki kir, gres, yag ve suyu temiz-
leyin.

Testere bigaklarindaki delikleri kigtltmek igin gevsek
kicultme halkalari veya kovanlari kullanmayin.

Testere bicagini emniyete almak igin sabitlenen ku-
clltme halkalarinin, ayni capta ve kesme capinin en
az 1/3 oraninda olmasina dikkat edin.

Sabitlenen kiglltme halkalarinin birbirine paralel oldu-
gundan emin olun.

Testere bigaklarini dikkatli sekilde tasiyin. Bigaklari o-
rijinal ambalajinda veya 6zel kaplarda muhafaza edin.
Daha giivenli tutmak ve yaralanma riskini azaltmak i-
¢in koruyucu eldivenler takin.

Testere bicaklarini kullanmadan 6nce, tim koruma
tertibatlarinin dogru sekilde sabitlendiginden emin o-
lun.

Kullanimdan 6nce, kullandiginiz testere bicaginin bu
testereye uygun oldugundan ve dogru sekilde sabit-
lendiginden emin olun.
Beraberinde teslim edilen testere bigagini sadece tah-
ta kesme islerinde kullanin, higbir zaman metal isle-
mek igin kullanmayin.

Sadece testere izerinde belirtilen verilere uygun gapa
sahip bir testere bicagi kullanin.
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« Is parcasini sabit tutmak igin gerekli oldugunda ek is
pargasi althklari kullanin.

« Is pargas althginin uzatmalari, galisma sirasinda her
zaman sabitlenmeli ve kullaniimalidir.

* Yipranan tezgah dolgu malzemesini degistirin!
Testere diglerinin asiri iIsinmasini énleyin.

Plastikleri keserken plastigin erimesini 6nleyin.
islenecek malzeme icin dogru testere bigaklarini kulla-
nin. Hasarli veya yipranmig testere bicaklarini zama-
ninda degistirin.

Testere bicagdi asir 1sindigi takdirde makineyi durdu-
run. Cihazda tekrar ¢alismaya baslamadan 6nce tes-
tere bicagini sogumaya birakin.

« Sadece elekitrikli alet tizerinde belirtilen devir sayisina

esit veya daha yuksek bir devir sayisina sahip testere
bigaklari kullanin.

+ Testere icin her zaman sadlam durus ve glvenlik sag-
layin.

Lazer 1sin1
Dikkat: Lazer 1gini
Isinin icine bakmayin
Lazer sinifi 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Kendinizi ve gevrenizi uygun énlemler alarak, kaza
tehlikelerinden koruyun!

* GOz korumasi olmadan lazer i1sinin igine bakmayin.
* Asla dogrudan isin yoluna bakmayin.

« Lazer isinini asla yansitan yizeylere, kisiler veya hay-
vanlara tutmayin. Duslk glice sahip bir lazer 1sini da
g0ze zarar verebilir.

A IKAZ

Burada belirtilen iglemlerden farkh iglemlerin
uygulanmasi durumunda tehlikeli bir isina
maruz kalinabilir.

* Lazer modulu asla agcmayin. Bu beklenmeyen isin
maruziyetine neden olabilir.

« Urinii uzun siire kullanmayacaksaniz akiileri gikarma-
niz gerekir.

» Bu lazer, bagka bir tipte lazer ile degistiriimemelidir.

» Lazerde yapilacak onarimlar sadece lazer Ureticisi ve-
ya bagka yetkili temsilci tarafindan uygulanabilir.

8 Montaj

8.1
1.

Uriiniin kurulmasi (Res. 1, 2, 5, 6)

Doner tezgahi (18) tutamag: (14) saat yonu tersinde
cevirerek sokin.

2. Kilidi agmak icin kilitteme koluna (14a) basin.
3. Tutma yeri (14) ile doéner tezgahi (18) istenilen agiya

ayarlayin.
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4. Tekrar kilitlemek icin kilitteme kolunu (14a) serbest bi-
rakin.

5. Doner tezgahi sabitlemek icin tutamagi (14) saat yo-
niinde cevirerek tekrar sikin.

6. Uriinii devrilmeye karsi emniyete almak igin ayar civa-
tasini (15) tezgaha* dogru tersine gevirin.

7. Testere bashginin (6) hafif asagi bastiriimasi ve ayni
zamanda emniyet piminin (34) motor tutucusundan ¢i-
kariimasi ile testerenin kilidi asagidaki konumdan aci-
lir.

8. Bunu kilidi acik pozisyonda sabitlemek icin emniyet pi-
mini (34) 90 derece gevirin.

9. Testere baslidini (6) yukari kaldirin.

10. Germe tertibatlari (25) sabit testere tezgahinin (19)
sagina veya soluna sabitlenebilir. Germe tertibatini
(25) durdurma rayinin (12) arka tarafindaki éngérilen
delige takin ve sabitleme vidasi (25c) araciligiyla sa-
bitleyin.
0°- 45%lik gonyeli kesimlerde germe tertibati (25) sa-
dece tek taraftan (sag) monte edilmelidir (bkz. resim
11-12).

. Testere bashg! (6), sabitleme vidasi (24) ¢ozllerek
maksimum 45° sola egilebilir.

12.Is pargasi altliklar (21) galisma sirasinda her zaman
sabitlenerek kullaniimalidir.
Sabitleme vidasini (20) cozerek istediginiz kapasite
kullanimini  ayarlayin. Ardindan sabitleme vidasini
(20) tekrar sikin.

* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!

1

-

8.2 Talas toplama torbasi (30) (Res. 1,
24)

Testere, talaslar igin bir talas toplama torbasi (30) ile do-
natilmistir. Talas toplama torbasinin (30) metal halka ka-
natlarini sikistirin ve motor alaninin ¢ikis alanina takin.
Talas toplama torbasi (30) alt taraftaki fermuar Gzerinden
bosaltilabilir.
8.2.1 Harici bir toz emmeye baglanti
1. Emme hortumunu, toz emmesine baglayin.
2. Toz emmesi islenecek malzemeye uygun olmahdir.
3. Ozellikle saghiga zararli veya kanserojen tozlarin em-
me iglemi igin 6zel bir emme tertibati kullanin.
8.3  Dayanagin 90°'lik ayirma kesimi
icin ince ayar (Res. 1, 7)

Gerekli takim:

« Alyan anahtari 6 mm (C)

* 90° koseli durdurucu (A)*

* Yildiz tornavida*®

* Aclk uclu anahtar SW 13 mm*
* = Teslimat kapsaminda degil!

1. Testere basghigini (6) asagdi indirin ve emniyet pimi (34)
ile sabitleyin.

2. Sabitleme vidasini (24) gevsetin.

3. 90° koseli durdurucuyu (A) testere bigagi (8) ile doner
tezgah (18) arasina yerlestirin.

4. Emniyet somununu (35a) ¢cézin.
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5. Ayar vidasini (35), testere bicagi (8) ile doner tezgah
(18) arasindaki a¢1 90° olana kadar ayarlayin.

6. Emniyet somununu (35a) tekrar sikin.

7. Son olarak agi goéstergesinin konumunu kontrol edin.
Gerekirse gostergeyi (16) yildiz tornavida ile ¢ozin,
gostergede (17) 0° konumuna getirin ve yeniden sikin.

8.4  Dayanagin 45°'lik kose kesimi i¢in

hassas ayari (Res. 1, 8)

Gerekli takim:

* 45° durdurma agisi (B)*
* Agik uglu anahtar SW 13 mm*
* Yildiz tornavida*
* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!

1. Testere bashgini (6) asag indirin ve emniyet pimi (34)
ile sabitleyin.

2. Déner tezgahi (18) 0° konumuna sabitleyin.

Kaydirilabilir durdurma raylari goényeli kesimler (egik
testere bashgi) icin dis konumda sabitlenmelidir (sol ta-
raf).

3. Kaydirilabilir durdurma raylarinin (11) sabitleme vida-
sini (23) acin ve kaydirilabilir durdurma raylarini (11)
disa dogru itin. Testere bicadi (8) ve doéner tezgah
(18) arasinda 45° durdurma agisi (B) ayarlayin.

4. Kaydirilabilir durdurma raylari (11), durdurma raylari-
nin (11) ve testere bigaginin (8) arasindaki mesafe en
az 8 mm oluncaya kadar sabitlenmelidir.

5. Kaydirilabilir durdurma rayi (11) i¢ pozisyonda bulun-
malidir (sag taraf ).

6. Kesimden 6nce kaydirilabilir durdurma raylarinin (11)
ve testere bicaginin (8) arasinda bir carpismanin
mumkun olamayacagina dikkat edin.

7. Sabitleme vidasini (24) ¢o6ziin ve tutma yeri (14) ile
testere basligini (6) sola dogru 45° egin.

8. Testere bicagdi (6) ve doner tezgah (18) arasinda 45°
durdurma agisi (B) ayarlayin.

9. Kontra somunu (36a) ¢oziin ve ayar vidasini (36), tes-
tere bigag! (8) ile doner tezgah (18) arasindaki agi
tam 45° oluncaya kadar ayarlayin.

10. Kontra somunu (36a) tekrar sikin.

11. Son olarak ac¢i gdstergesinin konumunu kontrol edin.
Gerekirse gostergeyi (16) yildiz tornavida ile ¢ozin,
gostergede (17) 45° konumuna getirin ve yeniden si-
kin.

9 Devreye almadan 6nce (Res. 3)

1. Testerenin altindaki énceden monte edilen devriime
emniyetini (33) tamamen disari gekin ve alyan anahtar
(D) ile tekrar emniyete alin.

2. Uriin giivenli duracak sekilde kurulmahdir. Uriini bir
calisma tezgahi, alt sasi vb. izerinde sabitleyin. 4 ci-
vatayi (teslimat kapsamina dahil degildir) sabit testere
tezgahindaki (19) deliklere takin. Civatalari sikin.

3. Uriiniin hareket etmesini énlemek igin ayar vidasini
(15) tezgah plakasi seviyesine ayarlayin.



Isletime alma éncesinde tiim kapaklar ve giivenlik ter-
tibatlari teknigine uygun bir sekilde monte edilmis ol-
malidir.

Testere bigagi rahat ¢alisabilmelidir.

Halihazirda igslenmis ahsapta, 6rnegin civiler veya ci-
vatalar vs. gibi yabanci cisimlere dikkat edin.
Agmalkapama salterine basmadan dnce, testere biga-

ginin dogru takili oldugundan ve hareketli pargalarin
rahat hareket ettiginden emin olun.

Uriinii baglamadan 6nce tip etiketi tizerindeki verilerin
sebeke verileri ile ayni oldugundan emin olun.

9.1 Testere bigagi korumasinin (7)
guvenlik tertibatini kontrol edin
(Res. 4)

Testere bigagi korumasi, testere bigagina yanhslkla te-
mas edilmesini ve talaslarin etrafa saciimasini onler.

Caligma durumunun kontrol edilmesi
Bunun igin testereyi asagi katlayin:

» Testere bigagi korumasi, asagi egme sirasinda diger
parcalara temas etmeden testere bigagini bosa cikar-
mahdir.

« Testerenin yukari dogru baslangi¢ konumuna getiril-
mesi sirasinda, testere bigagi korumasi testere biga-
ginin tizerini otomatik olarak kapatmalidir.

10 Kullanim

10.1  Germe tertibatinin (25) kullanimi
(Res. 1)

Sabitleme vidasi (25a) Uzerinden germe tertibatinin (25)
yuksekligi ayarlanabilir.

1. Germe tertibatini (25) is parcasinin Gzerinde indirin.
2. Sabitleme vidasini (25c) sikica sikin.

3. s pargasini sikistirmak igin tirtilli civatayr (25b) saat
yonunde cevirin.

4. s pargasini gdzmek igin, siranin tersini uygulayin.

10.2 Kesim derinligi sinirlamasi (yiv
acma) (Res. 1,9)
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10.3 Lazerin agilmasi / kapatilmasi
(Res. 19)
Agma:

1. Lazer agmal/kapama salterine (4) 1 kez basin. islene-
cek is parcasinda dogru kesme kilavuzunu gdsteren
bir lazer hatti elde edilir.

Kapatma:

1. Lazer agma/kapama salterine (4) tekrar basin.

LED calisma farinin agilmasi/kapatiimasi (43)
(Sadece su urtin numarasi icin gecerlidir: 59012159953)

Lazer (10) ve LED 1131 (43) arasinda gegis yapmak igin
lazer agmal/kapatma salterine (4) gereken sayida basin:

1 xbasma |Lazeri (10) ACMA/LED'i (43) KAPATMA

2 x basma |Lazeri (10) KAPATMA/LED'i (43) ACMA

3 x basma |Lazeri (10) ACMA/LED'i (43) ACMA

4 x basma |Lazeri (10) KAPATMA/LED'i (43) KAPATMA

/A UYARI

10.4 Seri kesim (Res. 1, 10)

Tekrarlanan esit uzunluktaki kesimler icin uzunlamasina

durdurucu (22) acilabilir. Sagd ve sol taraftaki uzunlamasi-

na durdurucuyu (22) kullanabilirsiniz.

1. Uzunlamasina durdurucuyu (22) yukari dogru katla-
yin.

2. s parcasi althdi (20) igin sabitleme vidasini sékiin.

Is parcasi althgini (21) gikarin.

w

4. Testere bigagi (8) ve uzunlamasina durdurucu (22) a-
rasindaki istenilen élclyl ayarlayin.

5. ls pargasi althigi (20) igin sabitleme vidasini tekrar si-
kin.

6. Kesimleri 10.5, 10.6, 10.7 ve 10.8 altinda agiklandigi
gibi gergeklestirin.

10.5 Ayirma kesimi 90° ve doner tezgah
0° (Res. 1, 11, 12)

Yaklasik 100 mm kesme genisliklerinde, testerenin cekme
islevi sabitleme vidasi ile (28a) arka konumda sabitlenebi-
lir. Testere bu konumda ayirma modunda calistirilabilir.
Kesme genisligi 100 mm Ulzerinde ise, sabitleme vidasinin
(28a) gevsek ve testere bashginin (6) hareketli olmasina
dikkat edilmelidir (Res. 4).

Geri tepme tehlikesi!

Yiv hazirlanirken testere bigagina yandan baski uygu-
lanmamasi son derece ¢nemlidir. Aksi halde testere
basligi aniden firlayabilir!

— Yiv olustururken germe tertibati kullanin. Testere
bashgina yandan baski uygulamaktan kaginin.

Kaydirilabilir durdurma ray1 90°'lik ayirma kesimleri igin
i¢c konumda sabitlenmelidir.

1. Vida yardimiyla (31) kesme derinligi kademesiz ayar-
lanabilir. Bunun igin civatadaki tirtilli somunu (31a) ¢6-
ziin. istenilen kesme derinligini vidayi (31) takarak ve-
ya cikararak ayarlayin. Ardindan tirtilli somunu (31a)
yeniden vidadan (31) sikin.

2. Deneme kesimi ile ayari kontrol edin.

Sikigtirma ile ilgili bilgiler:
« Sikistirmak igin gok klguk olan is parcalarini isleme-
yin.
» Cok ince is pargalarini ilave bir ¢ita ile birlikte keserek
gl¢clendirin. Cok ince is parcalar kesilirken “titreyebi-
lir’ veya kirilabilir

1. Kaydirilabilir durdurma rayinin (11) sabitleme vidasini
(23) agin ve durdurma rayini (11) ice dogru itin.

2. Kaydirilabilir durdurma rayi (11) en igteki konumun-
dan, kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve testere bi-
c¢aginin (8) arasindaki mesafe maks. 8 mm olacak se-
kilde sabitlenmelidir.
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3. Kesimden 6nce kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve
testere bigaginin (8) arasinda bir ¢arpismanin mim-
kiin olamayacagina dikkat edin.

4. Sabitleme vidasini (23) yeniden sikin.
5. Testere baslidini (6) Gst konuma getirin.
6. Testere basligini (6) tutamaktan (1) arkaya itin ve ge-

rekirse bu konumda sabitleyin (kesim genisligine go-
re).

7. Kesilecek tahtay! durdurma rayina (12) ve doner tez-
gahin (18) Gzerine koyun.

8. Kesme islemi sirasinda kaymasini 6nlemek igin, ger-
me tertibat (25) ile malzemeyi sabit testere tezgahi -
zerinde (19) sabitleyin.

9. Kilitleme salterini (3) ¢dzin ve motoru calistirmak igin
acmal’kapama salterine (2) basin.

10. Testere bigagi (8) is parcasini ikiye kesene kadar tes-
tere baghdini (6), tutma yeri (1) ile dengeli ve hafif
bastirarak asag! hareket ettirin.

1

-

. Kesme iglemi tamamlandiktan sonra testere bashgini
(6) yeniden yukaridaki durma konumuna getirin ve ag-
ma/kapama salterini (2) birakin.

Geri alma yayindan dolay! Uriin otomatik olarak yukari
vurur. Kesimin sonunda tutma yerini birakmayin, testere
bashginin yavasga ve hafif bir karsi basingla yukari
dogru hareket etmesine izin verin.

10.5.1  Sabitlenmis ¢cekme kilavuzunda (28)
(Res. 4)

1. Testerenin gekme islevini, gekme kilavuzuna (28a) y6-
nelik sabitleme vidasi ile arka konuma sabitleyin.

2. Testere bigagi (8) is parcasini ikiye kesene kadar tes-
tere baghgini (6), tutma yeri (1) ile dengeli ve hafif
bastirarak agsag! hareket ettirin.

10.5.2  Sabitlenmemis gcekme kilavuzunda
(28)

« Testere basligini (6) tam 6ne c¢ekin. Tutma yerini (1)
dengeli ve hafif bastirarak asagi indirin. Simdi testere
bigagi (8) is pargasini tamamen kesene kadar testere
basligini (6) yavas ve dengeli bir sekilde tam arkaya i-
tin.

10.6 Ayirma kesimi 90° ve déner tezgah
0°- 47°(Res. 1, 11, 13)

Iki kollu ve génye testere ile durdurma rayina 0°-47° sada
ve sola egimli kesimler uygulanabilir.

Kaydirilabilir durdurma ray1 90°'lik ayirma kesimleri igin
ic konumda sabitlenmelidir.

1. Kaydinlabilir durdurma rayinin (11) sabitleme vidasini
(23) agin ve durdurma rayini (11) ige dogru itin.

2. Kaydirilabilir durdurma rayi (11) en igteki konumun-
dan, kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve testere bi-
caginin (8) arasindaki mesafe maks. 8 mm olacak se-
kilde sabitlenmelidir.

3. Kesimden 6nce kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve
testere bigaginin (8) arasinda bir ¢arpismanin mim-
kiin olamayacagina dikkat edin.
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Sabitleme vidasini (23) yeniden sikin.

Doner tezgahi (18) tutamagi (14) saat yonl tersinde
cevirerek sokun.

Kilidi agmak icin kilitteme koluna (14a) basin.

Tutma yeri (14) ile doner tezgahi (18) istenilen aciya
ayarlayin.

Tekrar kilittemek icin kilitleme kolunu (14a) serbest bi-
rakin.

Déner tezgahi (18) sabitlemek igin tutamag: (14) saat
yonunde gevirerek sikin.

Uriinti devrilmeye karsi emniyete almak igin ayar civa-
tasini (15) tezgaha* dogru tersine gevirin.

Kesimi 10.5 altinda agiklandigi gibi gergeklestirin.
Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!

10.7 Gonyeli kesim 0°- 45° ve doner

tezgah 0° (Res. 1, 11, 14)

Testere ile sola dogru calisma yizeyine 0°- 45°lik kdse
kesimleri uygulanabilir.

DIKKAT

Kaydirilabilir durdurma rayi kdse kesimleri igin (uygun
testere baslidi) en dis konumda sabitlenmelidir.

DIKKAT

0°- 45° kdse kesimlerinde, germe tertibati (Is pargasi si-
kistirici) sadece sag tarafa monte edilmelidir.

-

N

w
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8.
9.

. Kaydirilabilir durdurma raylarinin (11) sabitleme vida-

sini (23) acin ve kaydirilabilir durdurma raylarini (11)
disa dogru itin (Sol taraf).

Kaydirlabilir durdurma rayini (11) en igteki konumun-
dan, kaydirilabilir durdurma raylarinin (11) ve testere
bigaginin (8) arasindaki mesafe maks. 8 mm olacak
sekilde sabitlenmelidir (Sag taraf).

Kesimden 6nce kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve
testere bigaginin (8) arasinda bir ¢carpismanin mim-
kiin olamayacagina dikkat edin.

Sabitleme vidasini (23) yeniden sikin.
Testere bashgini (6) Uist konuma getirin.
Déner tezgahi (18) 0° konumuna sabitleyin.

Agl gostergesi (27) agl Olceginde (26) istenilen agi 6l-
cuslini gosterene kadar sabitleme vidasini (24) ¢6zin
ve tutma yeri (1) ile testere bashgini (6) sola egin.

Sabitleme vidasini (24) yeniden sikin.
Kesimi 10.5 altinda agiklandigi gibi gergeklestirin.

10.8 Gonyeli kesim 0°- 45° ve doner

tezgah 0°- 47° (Res. 1, 11, 15)

Gonyeyi kesim ile sola dogru galisma ylzeyine 0°- 45°'lik
ve ayni zamanda durdurma rayina 0°- 47°'lik gonyeli ke-
simler uygulanabilir (ift gényeli kesim).

Kaydirilabilir durdurma rayi kése kesimleri igin (uygun
testere basligi) en dis konumda sabitlenmelidir.




Ayirma testeresinin 31,6° egimi ve 33,9° Unite egimi ile i-
kizkenar Giggen gubuklar ve siva kenari profilleri gibi profil-
ler, profil tarafi asagi bakacak sekilde gonyeli kesilir.

Bu, 6zellikle normal yerlestirildiginde maksimum kesme
yuksekligini agan blytk profiller igin avantajlidir.

Ayrica, siklikla dik agili olmayan kdselerdeki aci ile ilgili
sorunlarin ¢oziilmesini de kolaylastirir.

sgpch
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Uriiniin izin verilen maksimum sebeke empedansi Z-
maks 0,443 Q'dur. Bu Uriinin kullanicisi olarak, gerekir-
se enerji tedarik sirketine danisarak, Urinin sadece
empedans| Zmaks.'a esit veya daha az olan bir kayna-

ga baglandigindan emin olmalisiniz!

0°- 45° kdse kesimlerinde, germe tertibati (Is pargasi si-
kistirici) sadece sag tarafa monte edilmelidir.

1. Kaydinlabilir durdurma raylarinin (11) sabitleme vida-
sini (23) agin ve kaydirilabilir durdurma raylarini (11)
disa dogru itin.

2. Kaydirilabilir durdurma rayi (11) en igteki konumun-
dan, kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve testere bi-
gaginin (8) arasindaki mesafe maks. 8 mm olacak se-
kilde sabitlenmelidir.

3. Kesimden &nce kaydirilabilir durdurma rayinin (11) ve
testere bigaginin (8) arasinda bir garpismanin mim-
kiin olamayacagina dikkat edin.

4. Sabitleme vidasini (23) yeniden sikin.
5. Testere basligini (6) Gst konuma getirin.

6. Doner tezgahi (18) tutamagi (14) saat yoni tersinde
cevirerek sokun.

7. Kilidi agmak icin kilitteme koluna (14a) basin.

8. Tutamak (14) ile déner tezgahi (18) istediginiz agiya
ayarlayin (bkz. 10.6).

9. Tekrar kilittemek igin kilitteme kolunu (14a) serbest bi-
rakin.

10. Doner tezgahi (18) sabitlemek igin tutamagi (14) saat
yoninde cevirerek sikin.

11. Urlinii devrilmeye karsi emniyete almak igin ayar civa-
tasini (15) tezgaha* dogru tersine gevirin.

12. Sabitleme vidasini (24) ¢6z(lin.

13. Tutamak (1) ile testere baghgini (6) sola, istenilen agl
olgusline egin.

14. Sabitleme vidasini (24) yeniden sikin.

15. Kesimi 70.5 altinda agiklandigi gibi gerceklestirin.

* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!

11 Elektrik baglantisi

Baglanty, ilgili ulusal yonetmeliklerine uygundur.

Elektrik donanimindaki baglanti ve onarim caligsmalari sa-
dece bir uzman elektrik personeli tarafindan yapilabilir.

» Sebeke geriliminin Uriin tip etiketinde belirtilen gerilim
ile ayni olmasina dikkat edin.

» Uzatma kablolarinda ilgili uretici bilgilerine dikkat edin.

11.1  Onemli uyarilar

Motor asir yuklenme oldugunda kendiliginden kapanir.
Motor soguma suresinden (zamana goére farkli) sonra tek-
rar galisir.

11.2 Ozel baglanti kosullar

e Bu urtn, EN 61000-3-11 standardinin gerekliliklerini
yerine getirmekte ve 6zel baglanti kosullarina tabiidir.
Bunun anlami, istege gore segcilebilen herhangi bir
baglanti noktasinda kullanilmasinin yasak olmasidir.

« Uriin, elverissiz elektrik sebekesi kosullarinda gegici
gerilim dalgalanmalarina yol agabilir.

+ Uriin sadece
a) izin verilen maksimum sebeke empedansi “Z” (Z-
maks. = 0,443 Q) degerini agmayan ya da
b) faz basina sebekede kesintisiz akim yiki en az
100 A olan baglanti noktalarinda kullanim icin tasar-
lanmistir.

Kullanici olarak gerekirse enerji isletmesiyle ayrintili
bir gérigsme yapin, Grini kullanmak istediginiz bag-
lanti noktasinda, bahsedilen a) veya b) taleplerinden
birini yerine getirdiginden emin olun.

11.3 Hasarli elektrik baglanti kablolari

Elektrikli baglanti kablolarinda siklikla izolasyon hasarlari
olusur.

Bunun olasi nedenleri:

» Baglanti kablolari pencere veya kapi bosluklarindan
gegirildiginde basing noktalari,

Baglanti kablosunun yanlis sabitlenmesi veya yonlen-
dirilmesi nedeniyle bikilmeler,

Baglanti kablosu Uzerinden seyahat ederek araytzler,

» Duvar prizinin zorla gekilmesi nedeniyle izolasyon ha-
sari,

+ izolasyonun eskimesine bagli catlaklar.

Bu tir arizal elektrik baglanti kablolari kullaniimamahdir
ve yalitim hasari nedeniyle hayati tehlike olusturur.

Elektrik baglanti kablolarinda diizenli olarak hasar kontro-
10 yapin. Kontrol sirasinda baglanti kablosunun sebekeye
bagh olmamasina dikkat edin.

Elektrik baglanti kablolari ulusal yonetmeliklere uygun ol-
malidir. Sadece ayni isarete sahip baglanti kablolari kulla-
nin.

Baglanti kablosunda tip kodu baskisinin bulunmasi zorun-
ludur.

Hasarli veya arizali sebeke baglanti kablolarinin
degistirilmesi icin giivenlik talimatlan

Baglanti tiirii X

Bu urunin sebeke baglanti hatti hasarliysa, Uretici veya

miusteri hizmetlerinden temin edilebilen 6zel bir sebeke
baglantisi hatti ile degistiriimelidir.
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12 Bakim

A\ UYARI

tinden once elektrik figini prizden ayirin!

Her tiirli ayarlama, bakim ve servis faaliye-

12.1 Genel bakim uygulamalari

» Koruma tertibatlarini, hava deliklerini ve motor gévde-
sini tozdan ve kirden mimkiin oldugu kadar temiz tu-
tun. Uriinii temiz bir bezle silin ya da diisiik basing du-
rumunda basingli hava ile ifleyin. Uriini her kullanim
sonrasinda dogrudan temizlenmesini éneriyoruz.

Tum hareketli pargalari ayda bir kez yaglayin.

Urtind diizenli olarak nemli bezle ve biraz yumusak
sabun ile temizleyin. Temizlik ya da c¢ozelti maddesi
kullanmayin; bunlar Grinin plastik parcalarina zarar
verebilir. Uriiniin igine su girmediginden emin olun.

12.2 Testere bigcaginin degistirilmesi (8)

(Res. 1, 16 - 18)

A UYARI

tinden once elektrik figini prizden ayirin!

Her tiirli ayarlama, bakim ve servis faaliye-

DIKKAT

Testere bicaginin degistirilmesi i¢in koruyucu
eldiven kullanin! Yaralanma tehlikesi!

Gerekli takim:

*

1.

1

1

1
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» Alyan anahtari 6 mm (C)
* Yildiz tornavida*
= Teslimat kapsaminda degil!

Testere bashgini (6) yukari kaldirin ve emniyet pimi
(34) ile kilitleyin.

Kapagin sabitleme civatasini (7a) yildiz tornavida ile
¢ozin.

Testere bicadi korumasini (7), testere bigagi koruma-
si (7) flang vidasinin (37) lzerine gelecek sekilde yu-
kari katlayin.

El ile 6 mm alyan anahtarini (C) flans vidasinin (37) U-

zerine oturtun.

Testere mili kilidini (5) sikica bastirin ve flang vidasini
(37) saat yoniinde yavasga gevirin. Maksimum bir tur-

dan sonra testere safti kilidi (5) yerine oturur.

Simdi biraz daha gl¢ uygulayarak flans vidasini (37)

saat yonunde ¢6zln.

Flans vidasini (37) tamamen c¢ikarin ve dis flansi (38)
kaldirin.

Testere bicadini (8) i¢ flanstan (39) kaldirin ve asagi

dogru cekip cikarin.

Flans vidasini (37), dis flansi (38) ve i¢ flansi (39) iti-
nali bir sekilde temizleyin.

0. Yeni testere bigagini (8) ters siralamayla yeniden yer-
lestirin ve sikin.

. Testere bicadi korumasini (7), koruma (7) tespitleme
civatasina (7a) asilana kadar asagdi dogru katlayin.

2. Tespitleme civatasini (7a) tekrar sikin.

-

Dislerin kesme eg@imi, yani testere bicaginin dénme yo6-
nl, gévdedeki ok yonii ile uyusmalidir.

13. Devam etmeden 6nce koruma tertibatlarinin islevselli-
gini kontrol edin (Res. 5).

DIKKAT

Testere bigagdi degistirildikten sonra testere bigaginin
dikey konumda ve 45°'lik egimde, tezgah dolgu madde-
sinde serbest calistigini kontrol edin.

DIKKAT

Testere bicadi kurallara uygun olarak degistiriimeli ve
dizenlenmelidir.

12.3 Testere bigagi korumasinin (7)
glivenlik tertibatini temizleyin (Res.
1)

Aleti isletime almadan 6nce, testere bicagi korumasinda

her zaman kir kontrolii yapin.

Eski talaglari ve tahta pargalarini, firga veya benzer bir a-
letle temizleyin.

Kilavuz kolun (29) kolay hareketliligine dikkat edin.

12.4 Lazerin ayarlanmasi (10) (Res. 20)

Lazeri ayarlarken kesinlikle agmal/kapatma
salterini tetikleyin. Yaralanma tehlikesi!

Lazer (10) artik dodru kesme ¢izgisini gdstermiyorsa, tek-
rar ayarlanabilir.

Gerekli takim:
* Yildiz tornavida*
* = Teslimat kapsaminda degil!

1. Bunun icin lazer kapagi yildiz vidalarini (40) agin ve
lazer kapagini (9) ¢ikarin. Lazeri yandan kaydirarak,
lazer 1s1n1, testere bicagi (8) kesim dislerine denk ge-
lecek sekilde ayarlayin.

2. Lazeri (10) ayarlayip siktiktan sonra, lazer kapagini
(9) monte edin ve bunu lazer kapagi yildiz vidalari
(40) yardimiyla elle sabitleyin.

3. Testere lazerin (10) ayarlanmasi i¢in akim sebekesine
baglanmis olmahdir.

12.5 Tezgah dolgu maddesinin (13)
degistirilmesi (Res. 1, 21)

A\ UYARI

Tezgah dolgu maddesi hasarl oldugunda, tezgah dolgu
maddesi ile testere bigagi arasinda kiiglk pargalarin si-
kismasi ve testere bigaginin bloke olma tehlikesi bulun-
maktadir.

Hasarli tezgah dolgu maddesini hemen degistirin!

Gerekli takim:
* Yildiz tornavida*
* = Teslimat kapsaminda degil!
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1. Tezgah dolgu maddesindeki (13) yildiz vidayi (41) s6- Baglantilar ve onarimlar
kiin. Gerekirse doner tezgahi (18) gevirin ve yildiz vi- Elektrik donanimindaki baglanti ve onarim galismalari sa-
daya (41) ulasabilmek icin testere bagligini (6) egin. dece bir uzman elektrik personeli tarafindan yapilabilir.
2. Tezgah dolgu maddesini (13) cikarin. . L.
3. Yeni tezgah dolgu maddesini (13) yerlestirin. 15.1  Yedek parga siparisi
4. Tezgah dolgu maddesindeki (13) yildiz vidayi (41) sI- Yedek parca siparisinde su bilgiler verilmelidir:
kin. * Model tanimi
« Urtin numarasi

12.6 Firca denetimi

R . o ) )  Tip etiketinin verileri
Yeni bir Urtinde ilk 50 isletim saatinden veya yeni firgalar

monte edildikten sonra karbon firgalari kontrol edin. ilk Yedek pargalar / Aksesuar
kontrolden sonra her 10 isletim saatinden sonra kontrol e- |Tezgah dolgu maddesi - Uriin No.: 5901215010
din.

« Karbon 6 mm uzunluga asindiginda, yay veya yan 15.2 Servis bilgileri

devre teli yanmig veya hasarl ise, her iki firga degigti- Uriiniin agagidaki pargalarinin kullanima veya dogal siire-

rilmelidir. o B ce bagli olarak asinmaya tabi oldugu veya asagidaki par-
» Firgalar sokildikten sonra kullanilabilir olarak deger- calarin sarf malzemeleri olarak gerekli oldugu dikkate a-
lendirilmesi durumunda, firgalar tekrar takabilirsiniz. linmalidir.
« Karbon firgalarin bakimi igin her iki kilidi saat yéninin Asinma pargalari*: Karbon firgalar, testere bigagi, tezgah
tersinde cevirerek agin. Ardindan karbon firgalari gika- dolgu malzemeleri, talag toplama torbasi
rn.

* = Teslimat kapsamina dahil olmayabilir!
« Karbon firgalari ters sira ile tekrar monte edin.
13 D | 16 Bertaraf ve geri doniisiim
epolama Ambalaj ile ilgili bilgiler

Uriini ve ak rlarini karanhk, kuru v zlanmayan . R,
Urlinii ve aksesuarla araniik, kuru ve buzlanmaya Ambalaj malzemeleri geri donusti-

> P ] e /e
ve cocuklarin erisemeyecegi bir yerde muhafaza edin. @ » A 2 rillebilir &zelliktedir. Litfen amba-
BA S

Optimum saklama sicakhgi 5 °C ile 30 ‘C arasindadir. ) - ]
Uriini orijinal ambalajinda saklayin. lajlari gevreye uygun bir sekilde

Toz ve islakhiga karsi korumak icin Grliniin Uzerini kapa- tasfiye edin.

tin. Isletim kilavuzunu Griinin yaninda saklayin. Elektrikli ve elektronik cihazlarin bertaraf edilmesine
yonelik bilgiler

14 Tasima (sek. 1, 4, 23) Elektrikli ve elektronik eski cihazlar evsel atik-

lara ait degildir, ayn olarak toplanmali veya

1. Doner tezgahi (18) kilittemek icin doner tezgah (14) i- - tasfiye edilmelidir!

¢in tutamagi/sabitleme vidasini sikin.

2. Testere bashgini (6) asag! bastirin ve emniyet pimini
(34) sabitleyin. Testere simdi alt konumda kilitlidir.

3. Testerenin cekme islevini, cekme kilavuzuna (28a) y6-
nelik sabitleme vidasi ile arka konuma sabitleyin.

« Eski cihazda takili olmayan eski bataryalar, verilme-
den 6nce tahrip edilmeden c¢ikariimalidir! Bunlar ba-
tarya yasasina gore tasfiye edilir.

Elektrikli ve elektronik cihaz sahipleri veya kullanicila-
ri, bunlari kullandiktan sonra yasal olarak iade etmek-

4. Uriini tagima kulpundan (42) tutarak tasiyin. le yukamltdir.
5. Uriinii tekrar kurmak icin, 9, 8, 10 altinda agiklandig « Eski cihazdaki kigisel verilerinin tasfiye icin silinmesin-
gibi islem yapin. den son kullanici sorumludur!
15 O dek . . s « Uzerinde carpi olan ¢op kutusu sembolii, elektrikli ve
narim ve yedek parca siparigi elektronik cihazlarin ev ¢opiine atiimayacagina isaret
Onarim veya bakim sonrasinda tiim giivenlik ile ilgili par- eder.
calarin takili ve kusursuz durumda olmasini kontrol edin. « Elektrikli ve elektronik eski cihazlar asagidaki yerlere

Yaralanmaya neden olabilecek pargalar bagka kisiler ve- {icretsiz olarak teslim edilebilir:

ya gocuklarin erisemeyecegi yerde saklanmaldir. — Kamusal tasfiye veya toplama yerleri (6rn. beledi-

ye santiyeleri)

— Saticilarin bunlari génillt olarak geri almak veya
sunmakla yikimli olmasi kosuluyla, elektronik ci-
hazlara yonelik satis noktalari (sabit ve gevrim igi).

Uriin Sorumlulugu Kanununa uyarinca uygun olmayan
onarim veya orijinal olmayan par¢a kullanimindan kay-
naklanan hasarlardan sorumlu degiliz.

Musteri hizmetlerine veya yetkili bir uzmana basvurun.
Bu aksesuar parcalari igin de gecerlidir.

— Cihaz bagina, kenar uzunlugu maksimum 25 santi-
metre olan yaklasik U¢ eski elektronik cihazi, 6n-
cesinde yeni bir cihaz satin almadan veya bdlge-

Yedek pargalar ve aksesuarlari servis merkezimizden te- nizdeki bagka bir yetkili toplama yerine gottirme-
min edebilirsiniz. Bunun igin kapak sayfasindaki QR kodu- den dreticiye Ucretsiz olarak teslim edebilirsiniz.
nu tarayin. — Ureticinin ve saticinin diger ek iade alma kosullari-

ni ilgili misteri hizmetlerinden 6grenebilirsiniz.
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« Uretici tarafindan &zel bir eve yeni bir elektronik ciha-
zin teslim edilmesi durumunda, son kullanicinin talebi
Uzerine eski elektronik cihazin Ucretsiz olarak teslim
alinmasini saglayabilir. Bu konu ile ilgili Ureticinin
miusteri hizmetleri ile iletisime gegin.

17 Arniza giderme

* Bu

beyanlar sadece Avrupa Birlidi tlkelerinde kurulu

olan ve satilan ve 2012/19/AB Avrupa Yonetmeligine
tabi olan cihazlar igin gegerlidir. Avrupa Birligi disinda-
ki Ulkelerde, elektronik ve elektrikli eski cihazlarin tas-
fiye islemi igin farkl diizenlemeler gegerli olabilir.

Asagidaki tabloda hata belirtileri yer almaktadir ve rliniiniz dogru calismadigi takdirde nasil ¢ézim Ureteceginiz anlatil-
maktadir. Bu tablo ile sorunu tespit edip gideremediginiz takdirde yetkili servise bagvurun.

Ariza
Motor galismiyor

Olasi sebep

Motor, kablo veya fis arizalidir, sebe-
ke sigortalari yanmistir.

Yardim

Uriini bir uzmana kontrol ettirin. Motoru kesinlikle
kendiniz onarmayin. Tehlike! Sebeke sigortalarini
kontrol edin, gerekirse degistirin

Motor yavas calisiyor ve ¢a-
lisma hizina ulagsmiyor.

Gerilim dlsuk, bobinler hasarl, kon-
dansator yandi.

Gerilimi uzman elektrikgiye kontrol ettirin. Motoru
bir uzmana kontrol ettirin. Kondansatoriin bir uz-
man tarafindan degistiriimesini saglayin.

Motor gok gurilti yapiyor.

Bobinler hasarli, motor arizali.

Motoru bir uzmana kontrol ettirin.

Motor tam ¢alisma perfor-
mansina ulasmiyor.

Sebeke tesisatindaki akim devrelerin-
de asin yik s6z konusudur (lambalar,
diger motorlar vs.).

Ayni devre Uzerinde bagka Urlinler veya motorlar
kullanmayin.

Motor hemen asiri derecede
Isiniyor.

Motorda asin yiklenme s6z konusu-
dur, motorun sogutulmasi yetersizdir.

Kesme sirasinda motorda asir1 yiiklenme olugsma-
sini dnleyin ve motorun ideal sekilde sogutulmasi
icin motordaki tozu temizleyin.

Testere puruzll veya dalgal
kesiyor.

Testere bigadl korelmis, dis yapisi
malzeme kalinhgina uygun degil.

Testere bicagini bileyin veya uygun testere bicagi
yerlestirin.

Is pargasi kiriliyor veya par-

Kesme basinci ¢ok yliksek veya teste-

Uygun testere bigagi yerlestirin.

galaniyor. re bigagi kullanima uygun degil.

Yetkili dokiimantasyon temsilcisi:
Georg Kohler
Gulnzburger Str. 69

18 AB uygunluk beyani

Orijinal uygunluk beyaninin gevirisi

gr:tu:l: b GmbH D-89335 Ichenhausen
cheppach Gm
Giinzburger Strale 69 Ichenhausen, 24.06.2026
D-89335 Ichenhausen ol Y

A o . e ys
Burada agiklanan Griinin gegerli yonetmeliklere ve stan- - . g

; S S
Sinon Sehink>
Division Manager Product Center

dartlara uygun oldugunu tamamen kendi sorumlulugumuz
altinda beyan ediyoruz.

Marka: SCHEPPACH ) 74

Uriin adi:  Génye, iki kollu ve gényeburun testeresi - “ W%"A’
HM216/HM81LXU ﬁ reas F'? e.CherM

Uriinno. 5901215903, 59012159958, 59012159973, ead of Project Management
5901215984, 59012159953, 5901215901,
5901215907

AB yo6netmeligi:
2014/30/AB, 2006/42/EG, 2011/65/AT*,

* Isbu uygunluk beyaninin diizenlendigi yukarida adi ge-
¢en Urdn, Avrupa Parlamentosu'nun ve 8 Haziran 2011
tarihli Konsey'in elektrik ve elektronik cihazlarda belirli
tehlikeli maddelerin sinirlandiriimasina iliskin 2011/65/AT
sayih direktifini yerine getirmektedir.

Uygulanan standartlar:

EN 62841-1:2015/A11:2022;

EN IEC 62841-3-9:2020/A11:2020;

EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-11:2019

358 | TR scheppach



\\\\\\\\

LN,

\




FR

SCHEPPACH GMBH c‘ O
Giinzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Stand der Informationen - Status of the information - Version des informations - Versione delle informazioni - Stand van de informatie -
Informacién disponible - Versao das informagdes - Stav informaci - Stav informacii - Az informéaciok kelte - Stan informaciji - Verzija
informacija - Stanje informacij - Informatsiooni seis - Informacijos data - Informacijas stavoklis - Informationens status - Tietojen tila -
Informationsstatus - Status for informasjon - MocneaHa pepakumns Ha nHdopmaumsita - ‘Exkdoon Twv mAnpogopiwy - Stadiul informatiilor -
Izdanje informacija - Bilgilerin glincelligi

Update: 06/2026 - Ident.-No.: 5901215903, 59012159958, 59012159973, 5901215984, 59012159953, 5901215901, 5901215907



	Titelseite
	Bildteil
	Deutsch
	 Inhaltsverzeichnis
	 Erklärung der Symbole auf dem Produkt
	 Erklärung der Signalwörter in der Betriebsanleitung
	1 Einleitung
	2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3 Produktbeschreibung (Abb. 1-24)
	4 Lieferumfang (Abb. 1, 2)
	5 Auspacken
	6 Technische Daten
	7 Sicherheitshinweise
	 1) Arbeitsplatzsicherheit
	 2) Elektrische Sicherheit
	 3) Sicherheit von Personen
	 4) Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	 5) Service
	7.1 Sicherheitshinweise für Gehrungskappsägen
	7.2 Sicherheitshinweise für den Umgang mit Sägeblättern
	7.3 Laserstrahlung

	8 Montage
	8.1 Produkt aufbauen (Abb. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Spänefangsack (30) (Abb. 1, 24)
	8.2.1 Anschluss an eine externe Staubabsaugung

	8.3 Feinjustierung des Anschlags für Kappschnitt 90° (Abb. 1, 7)
	8.4 Feinjustierung des Anschlags für Gehrungsschnitt 45° (Abb. 1, 8)

	9 Vor Inbetriebnahme (Abb. 3)
	9.1 Sicherheitseinrichtung des Sägeblattschutzes (7) prüfen (Abb. 4)

	10 Bedienung
	10.1 Bedienung der Spannvorrichtung (25) (Abb. 1)
	10.2 Schnitttiefenbegrenzung (Nut sägen) (Abb. 1, 9)
	10.3 Ein-/ Ausschalten des Lasers (Abb. 19)
	10.4 Serienschnitt (Abb. 1, 10)
	10.5 Kappschnitt 90° und Drehtisch 0° (Abb. 1, 11, 12)
	10.5.1 Bei fixierter Zugführung (28) (Abb. 4)
	10.5.2 Bei nicht fixierter Zugführung (28)

	10.6 Kappschnitt 90° und Drehtisch 0°-47° (Abb. 1, 11, 13)
	10.7 Gehrungsschnitt 0°- 45° und Drehtisch 0° (Abb. 1, 11, 14)
	10.8 Gehrungsschnitt 0°- 45° und Drehtisch 0°- 47° (Abb. 1, 11, 15)

	11 Elektrischer Anschluss
	11.1 Wichtige Hinweise
	11.2 Sonderanschlussbedingungen
	11.3 Schadhafte Elektro-Anschlussleitungen

	12 Wartung
	12.1 Allgemeine Wartungsmaßnahmen
	12.2 Austausch des Sägeblatts (8) (Abb. 1, 16 - 18)
	12.3 Sicherheitseinrichtung Sägeblattschutz (7) reinigen (Abb. 1)
	12.4 Justieren des Lasers (10) (Abb. 20)
	12.5 Tischeinlage (13) wechseln (Abb. 1, 21)
	12.6 Bürsteninspektion

	13 Lagerung
	14 Transport (Abb. 1, 4, 23)
	15 Reparatur und Ersatzteilbestellung
	15.1 Ersatzteilbestellung
	15.2 Service-Informationen

	16 Entsorgung und Wiederverwertung
	17 Störungsabhilfe
	18 EU-Konformitätserklärung

	English
	 Table of contents
	 Explanation of the symbols on the product
	 Explanation of the signal words in the operating manual
	1 Introduction
	2 Proper use
	3 Product description (Fig. 1-24)
	4 Scope of delivery (Fig. 1, 2)
	5 Unpacking
	6 Technical data
	7 Safety instructions
	 1) Work area safety
	 2) Electrical safety
	 3) Personal safety
	 4) Power tool use and care
	 5) Service
	7.1 Safety instructions for chop and mitre saws
	7.2 Safety instructions for the use of saw blades
	7.3 Laser beam

	8 Assembly
	8.1 Assembling the product (Fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Dust bag (30) (Fig. 1, 24)
	8.2.1 Connection to an external dust extraction system

	8.3 Fine adjustment of the stop for 90° chop cut (Fig. 1, 7)
	8.4 Fine adjustment of the stop for 45° mitre cut (Fig. 1, 8)

	9 Before first use (Fig. 3)
	9.1 Checking the safety equipment of the saw blade guard (7) (Fig. 4)

	10 Operation
	10.1 Operating the clamping device (25) (Fig. 1)
	10.2 Cutting depth limit (groove sawing) (Fig. 1, 9)
	10.3 Switching the laser on / off (Fig. 19)
	10.4 Serial cuts (Fig. 1, 10)
	10.5 Chop cut 90° and rotary table 0° (Fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 With the slide rail fixed (28) (Fig. 4)
	10.5.2 With the slide rail (28) not fixed in place

	10.6 90° chop cut and rotary table 0°- 47° (Fig. 1, 11, 13)
	10.7 0°- 45° mitre cut and rotary table 0° (Fig. 1, 11, 14)
	10.8 0°- 45° mitre cut and rotary table 0°- 47° (Fig. 1, 11, 15)

	11 Electrical connection
	11.1 Important information
	11.2 Special connection conditions
	11.3 Damaged electrical connection cables

	12 Maintenance
	12.1 General maintenance tasks
	12.2 Replacing the saw blade (8) (Fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Cleaning the safety equipment of the saw blade guard (7) (Fig. 1)
	12.4 Calibrating the laser (10) (Fig. 20)
	12.5 Replacing the table inlay (13) (Fig. 1, 21)
	12.6 Brush inspection

	13 Storage
	14 Transport (Fig. 1, 4, 23)
	15 Repair and ordering spare parts
	15.1 Ordering spare parts
	15.2 Service information

	16 Disposal and recycling
	17 Troubleshooting
	18 EU Declaration of Conformity

	Français
	 Sommaire
	 Explication des symboles sur le produit
	 Explication des mots de signalisation dans le mode d'emploi
	1 Introduction
	2 Utilisation conforme
	3 Description du produit (fig. 1-24)
	4 Fournitures (fig. 1, 2)
	5 Déballage
	6 Caractéristiques techniques
	7 Consignes de sécurité
	 1) Sécurité au poste de travail
	 2) Sécurité électrique
	 3) Sécurité des personnes
	 4) Utilisation et manipulation de l’outil électrique
	 5) Service après-vente
	7.1 Consignes de sécurité pour les scies à onglet pendulaires
	7.2 Consignes de sécurité concernant la manipulation des lames de scie
	7.3 Rayonnement laser

	8 Montage
	8.1 Montage du produit (fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Sac récepteur des copeaux (30) (fig. 1, 24)
	8.2.1 Raccordement à une aspiration des poussières externe

	8.3 Ajustage précis de la butée pour une coupe circulaire à 90° (fig. 1, 7)
	8.4 Ajustage précis de la butée pour une coupe à onglet à 45° (fig. 1, 8)

	9 Avant la mise en service (fig. 3)
	9.1 Contrôle du dispositif de protection de lame de scie (7) (fig. 4)

	10 Utilisation
	10.1 Utilisation du dispositif de serrage (25) (fig. 1)
	10.2 Limitation de la profondeur de coupe (sciage de rainure) (fig. 1, 9)
	10.3 Mise en marche/arrêt du laser (fig. 19)
	10.4 Coupe de série (fig. 1, 10)
	10.5 Coupe circulaire à 90° et plateau rotatif à 0° (fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 Si le câble de traction est fixé (28) (fig. 4)
	10.5.2 Si le câble de traction n’est pas fixé (28)

	10.6 Coupe circulaire à 90° et plateau rotatif à 0°-47° (fig. 1/11/13)
	10.7 Coupe à onglet de 0° à 45° et plateau rotatif à 0° (fig. 1, 11, 14)
	10.8 Coupe d’onglet de 0° à 45° et plateau rotatif à 0°-47° (fig. 1, 11, 15)

	11 Raccordement électrique
	11.1 Consignes importantes
	11.2 Conditions spéciales de raccordement
	11.3 Câbles de raccordement électriques défectueux

	12 Maintenance
	12.1 Mesures de maintenance générales
	12.2 Remplacement de la lame de scie (8) (fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Nettoyage du dispositif de protection de lame de scie (7) (fig. 1)
	12.4 Réglage du laser (10) (fig. 20)
	12.5 Remplacement de l’insert de table (13) (fig. 1, 21)
	12.6 Inspection des balais

	13 Stockage
	14 Transport (fig. 1, 4, 23)
	15 Réparation et commande de pièces de rechange
	15.1 Commande de pièces de rechange
	15.2 Informations de service

	16 Élimination et recyclage
	17 Dépannage
	18 Déclaration de conformité UE

	Italiano
	 Indice
	 Spiegazione dei simboli sul prodotto
	 Spiegazione delle parole di segnalazione nelle istruzioni per l'uso
	1 Introduzione
	2 Impiego conforme alla destinazione d'uso
	3 Descrizione del prodotto (Fig. 1-24)
	4 Contenuto della fornitura (Fig. 1, 2)
	5 Disimballaggio
	6 Dati tecnici
	7 Indicazioni di sicurezza
	 1) Sicurezza sul posto di lavoro
	 2) Sicurezza elettrica
	 3) Sicurezza delle persone
	 4) Utilizzo e trattamento dell'elettroutensile
	 5) Assistenza
	7.1 Indicazioni di sicurezza per seghe troncatrici
	7.2 Indicazioni di sicurezza per la manipolazione delle lame per sega
	7.3 Radiazione laser

	8 Montaggio
	8.1 Montaggio del prodotto (Fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Sacco raccoglitore di trucioli (30) (Fig. 1, 24)
	8.2.1 Collegamento a un'unità di aspirazione della polvere esterno

	8.3 Regolazione di precisione della battuta di arresto per tagli di troncatura a 90° (Fig. 1, 7)
	8.4 Regolazione fine della battuta di arresto per taglio obliquo a 45° (Fig. 1, 8)

	9 Prima della messa in funzione (Fig. 3)
	9.1 Controllo del dispositivo di sicurezza del coprilama (7) (Fig. 4)

	10 Utilizzo
	10.1 Comando del dispositivo di serraggio (25) (Fig. 1)
	10.2 Limitazione della profondità di taglio (scanalature) (Fig. 1, 9)
	10.3 Accensione / spegnimento del laser (Fig. 19)
	10.4 Taglio in serie (Fig. 1, 10)
	10.5 Taglio passante a 90° e tavolo rotante a 0° (Fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 Con guida di trazione fissa (28) (Fig. 4)
	10.5.2 Con guida di trazione non fissata (28)

	10.6 Taglio passante a 90° e tavolo rotante a 0°-47° (Fig. 1, 11, 13)
	10.7 Taglio obliquo a 0°- 45° e tavolo rotante a 0° (Fig. 1, 11, 14)
	10.8 Taglio obliquo a 0°- 45° e tavolo rotante a 0°- 47° (Fig. 1, 11, 15)

	11 Collegamento elettrico
	11.1 Avvertenze importanti
	11.2 Condizioni speciali per l'allacciamento
	11.3 Cavi di collegamento elettrico difettosi

	12 Manutenzione
	12.1 Misure di manutenzione generali
	12.2 Sostituzione della lama della sega (8) (Fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Pulizia della protezione della lama della sega (7) (Fig. 1)
	12.4 Regolazione del laser (10) (Fig. 20)
	12.5 Sostituzione dell'inserto da banco (13) (Fig. 1, 21)
	12.6 Ispezione spazzole

	13 Stoccaggio
	14 Trasporto (Fig. 1, 4, 23)
	15 Riparazione e ordinazione dei ricambi
	15.1 Ordine di pezzi di ricambio
	15.2 Informazioni sulle riparazioni

	16 Smaltimento e riciclaggio
	17 Risoluzione dei guasti
	18 Dichiarazione di conformità UE

	Nederlands
	 Inhoudsopgave
	 Verklaring van de symbolen op het product
	 Verklaring van de signaalwoorden in de gebruikershandleiding
	1 Inleiding
	2 Beoogd gebruik
	3 Productbeschrijving (afb. 1-24)
	4 Meegeleverd (afb. 1, 2)
	5 Uitpakken
	6 Technische gegevens
	7 Veiligheidsvoorschriften
	 1) Veiligheid op de werkplek
	 2) Elektrische veiligheid
	 3) Veiligheid van personen
	 4) Gebruik en behandeling van het elektrische gereedschap
	 5) Service
	7.1 Veiligheidsvoorschriften voor afkort- en verstekzagen
	7.2 Veiligheidsvoorschriften voor de behandeling van zaagbladen
	7.3 Laserstraling

	8 Montage
	8.1 Product demonteren (afb. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Spaanopvangzak (30) (afb. 1, 24)
	8.2.1 Aansluiting op een externe stofafzuiging

	8.3 Fijnafstelling van de aanslag voor afkortsnede 90° (afb. 1, 7)
	8.4 Fijnafstelling van de aanslag voor versteksnede 45° (afb. 1, 8)

	9 Voor de ingebruikname (afb. 3)
	9.1 Veiligheidsinrichting van de zaagbladbescherming (7) controleren (afb. 4)

	10 Bediening
	10.1 Bediening van de kleminrichting (25) (afb. 1)
	10.2 Zaagdieptebegrenzing (groef zagen) (afb. 1, 9)
	10.3 Laser in- en uitschakelen (afb. 19)
	10.4 Snedes in serie (afb. 1, 10)
	10.5 Afkortsnede 90° en draaitafel 0° (afb. 1, 11, 12)
	10.5.1 Bij gefixeerde trekgeleiding (28) (afb. 4)
	10.5.2 Bij niet-gefixeerde trekgeleiding (28)

	10.6 Afkortsnede 90° en draaitafel 0°- 47° (afb. 1, 11, 13)
	10.7 Versteksnede 0°- 45° en draaitafel 0° (afb. 1, 11, 14)
	10.8 Versteksnede 0°- 45° en draaitafel 0°- 47° (afb. 1, 11, 15)

	11 Elektrische aansluiting
	11.1 Belangrijke aanwijzingen
	11.2 Speciale aansluitvoorwaarden
	11.3 Defecte elektrische aansluitkabel

	12 Onderhoud
	12.1 Algemene onderhoudswerkzaamheden
	12.2 Vervangen van het zaagblad (8) (afb. 1, 16 - 18)
	12.3 Veiligheidsinrichting zaagbladbescherming (7) reinigen (afb. 1)
	12.4 Instellen van de laser (10) (afb. 20)
	12.5 Tafelinzetstuk (13) vervangen (afb. 1, 21)
	12.6 Borstelinspectie

	13 Opslag
	14 Transport (afb. 1, 4, 23)
	15 Reparatie en reserveonderdelen bestellen
	15.1 Bestelling van reserveonderdelen
	15.2 Service-informatie

	16 Afvalverwerking en hergebruik
	17 Verhelpen van storingen
	18 EU-conformiteitsverklaring

	Español
	 Índice
	 Explicación de los símbolos del producto
	 Explicación de las palabras de señalización en el manual de instrucciones
	1 Introducción
	2 Uso previsto
	3 Descripción del producto (figs. 1-24)
	4 Volumen de suministro (fig. 1, 2)
	5 Desembalaje
	6 Datos técnicos
	7 Indicaciones de seguridad
	 1) Seguridad en el lugar de trabajo
	 2) Seguridad eléctrica
	 3) Seguridad de las personas
	 4) Uso y manejo de la herramienta eléctrica
	 5) Servicio técnico
	7.1 Indicaciones de seguridad para sierras de tronzado y de cortar ingletes
	7.2 Indicaciones de seguridad para el manejo de las hojas de sierra
	7.3 Radiación láser

	8 Montaje
	8.1 Montaje del producto (figs. 1, 2, 5 y 6)
	8.2 Saco de recogida de virutas (30) (fig. 1, 24)
	8.2.1 Conexión a un sistema de aspiración de polvo externo

	8.3 Ajuste de precisión del tope para un corte de tronzado a 90° (fig. 1, 7)
	8.4 Ajuste de precisión del tope para un corte en inglete a 45° (figs. 1 y 8)

	9 Antes de la puesta en marcha (fig. 3)
	9.1 Comprobar el dispositivo de seguridad de protección de la hoja (7) (fig. 4)

	10 Manejo
	10.1 Manejo del dispositivo de sujeción (25) (fig. 1)
	10.2 Limitación de la profundidad de corte (serrar muesca) (fig. 1, 9)
	10.3 Conexión / desconexión del láser (fig. 19)
	10.4 Corte en serie (fig. 1, 10)
	10.5 Corte de tronzado a 90° y mesa giratoria a 0° (figs. 1, 11 y 12)
	10.5.1 Con la guía de tracción fija (28) (fig. 4)
	10.5.2 Con guía de tracción no fija (28)

	10.6 Corte de tronzado a 90° y mesa giratoria a 0°-47° (figs. 1, 11 y 13)
	10.7 Corte en inglete 0°- 45° y mesa giratoria a 0° (fig. 1, 11, 14)
	10.8 Corte en inglete 0°- 45° y mesa giratoria 0°- 47° (figs. 1, 11 y 15)

	11 Conexión eléctrica
	11.1 Indicaciones importantes
	11.2 Condiciones especiales de conexión
	11.3 Líneas de conexión eléctrica deficientes

	12 Mantenimiento
	12.1 Medidas generales de mantenimiento
	12.2 Cambio de la hoja de sierra (8) (fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Limpieza del dispositivo de seguridad de protección de la hoja (7) (fig. 1)
	12.4 Calibración del láser (10) (fig. 20)
	12.5 Cambio de la inserción de la mesa (13) (fig. 1, 21)
	12.6 Inspección de escobillas

	13 Almacenamiento
	14 Transporte (fig. 1, 4, 23)
	15 Reparación y pedido de piezas de repuesto
	15.1 Pedido de piezas de repuesto
	15.2 Información sobre el servicio técnico

	16 Eliminación y reciclaje
	17 Solución de averías
	18 Declaración de conformidad UE

	Português
	 Índice
	 Explicação dos símbolos no produto
	 Explicação das palavras de sinalização no manual de operação
	1 Introdução
	2 Utilização correta
	3 Descrição do produto (Fig. 1-24)
	4 Âmbito de fornecimento (Fig. 1, 2)
	5 Desembalar
	6 Dados técnicos
	7 Indicações de segurança
	 1) Segurança no posto de trabalho
	 2) Segurança elétrica
	 3) Segurança de pessoas
	 4) Utilização e manuseio da ferramenta elétrica
	 5) Assistência
	7.1 Indicações de segurança para serras de corte de esquadria
	7.2 Indicações de segurança para o manuseio de lâminas de serra
	7.3 Radiação laser

	8 Montagem
	8.1 Montar o produto (Fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Saco de captação de aparas (30) (Fig. 1, 24)
	8.2.1 Ligação a uma aspiração de pó externa

	8.3 Ajuste de precisão do batente para corte em esquadria a 90° (Fig. 1, 7)
	8.4 Ajuste de precisão do batente para corte em ângulo a 45° (Fig. 1, 8)

	9 Antes da colocação em funcionamento (Fig. 3)
	9.1 Verificar o dispositivo de segurança Proteção da lâmina de serra (7) (Fig. 4)

	10 Operação
	10.1 Operação do dispositivo de fixação (25) (Fig. 1)
	10.2 Limitação da profundidade de corte (serrar ranhura) (Fig. 1, 9)
	10.3 Ligação/desconexão do laser (Fig. 19)
	10.4 Corte em série (Fig. 1, 10)
	10.5 Corte em esquadria a 90° e mesa rotativa a 0° (Fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 Em caso de guia de tração fixada (28) (Fig. 4)
	10.5.2 Em caso de guia de tração não fixada (28)

	10.6 Corte em esquadria a 90° e mesa rotativa a 0°-47° (Fig. 1, 11, 13)
	10.7 Corte em ângulo a 0°- 45° e mesa rotativa a 0° (Fig. 1, 11, 14)
	10.8 Corte em ângulo a 0º - 45° e mesa rotativa a 0° - 47º (fig. 1, 11, 15)

	11 Ligação elétrica
	11.1 Notas importantes
	11.2 Ligação condicional
	11.3 Cabos de ligação elétrica com defeito

	12 Manutenção
	12.1 Medidas gerais de manutenção
	12.2 Substituição da lâmina de serra (8) (Fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Limpar o dispositivo de segurança Proteção da lâmina de serra (7) (Fig. 1)
	12.4 Ajuste do laser (10) (Fig. 20)
	12.5 Substituir o inserto da mesa (13) (Fig. 1, 21)
	12.6 Inspeção das escovas

	13 Armazenamento
	14 Transporte (Fig. 1, 4, 23)
	15 Reparação e encomenda de peças de reposição
	15.1 Encomenda de peças de reposição
	15.2 Informações de assistência

	16 Eliminação e reciclagem
	17 Resolução de problemas
	18 Declaração de conformidade UE

	Česky
	 Obsah
	 Vysvětlení symbolů na výrobku
	 Vysvětlení signálních slov v návodu k obsluze
	1 Úvod
	2 Použití v souladu s určením
	3 Popis výrobku (obr. 1-24)
	4 Rozsah dodávky (obr. 1, 2)
	5 Rozbalení
	6 Technické údaje
	7 Bezpečnostní pokyny
	 1) Bezpečnost na pracovišti
	 2) Elektrická bezpečnost
	 3) Bezpečnost osob
	 4) Používání a manipulace s elektrickým nástrojem
	 5) Servis
	7.1 Bezpečnostní pokyny pro pokosové pily
	7.2 Bezpečnostní pokyny pro manipulaci s pilovými kotouči
	7.3 Laserové záření

	8 Montáž
	8.1 Sestavení výrobku (obr. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Vak na třísky (30) (obr. 1, 24)
	8.2.1 Přípojka k externímu odsávání prachu.

	8.3 Jemné seřízení dorazu pro kapovací řez 90° (obr. 1, 7)
	8.4 Jemné seřízení dorazu pro řez pod úhlem 45° (obr. 1, 8)

	9 Před uvedením do provozu (obr. 3)
	9.1 Kontrola bezpečnostního zařízení krytu pilového kotouče (7) (obr. 4)

	10 Obsluha
	10.1 Obsluha upínacího zařízení (25) (obr. 1)
	10.2 Omezení hloubky řezu (pouze řezání) (obr. 1, 9)
	10.3 Zapnutí/vypnutí laseru (obr. 19)
	10.4 Sériový řez (obr. 1, 10)
	10.5 Pokosový řez 90° a otočný stůl 0° (obr. 1, 11, 12)
	10.5.1 Při fixovaném vedení táhla (28) (obr. 4)
	10.5.2 Při nefixovaném vedení táhla (28)

	10.6 Pokosový řez 90° a otočný stůl 0°- 47°(obr. 1, 11, 13)
	10.7 Řez pod úhlem 0°- 45° a otočný stůl 0° (obr. 1, 11, 14)
	10.8 Řez pod úhlem 0°- 45° a otočný stůl 0°- 47° (obr. 1, 11, 15)

	11 Elektrické připojení
	11.1 Důležitá upozornění
	11.2 Zvláštní připojovací podmínky
	11.3 Poškozená elektrická přípojná vedení

	12 Údržba
	12.1 Všeobecná opatření údržby
	12.2 Výměna pilového kotouče (8) (obr. 1, 16 - 18)
	12.3 Vyčištění bezpečnostního zařízení krytu pilového kotouče (7) (obr. 1)
	12.4 Seřízení laseru (10) (obr. 20)
	12.5 Výměna stolní vložky (13) (obr. 1, 21)
	12.6 Kontrola kartáčů

	13 Skladování
	14 Přeprava (obr. 1, 4, 23)
	15 Oprava a objednávka náhradních dílů
	15.1 Objednávání náhradních dílů
	15.2 Servisní informace

	16 Likvidace a recyklace
	17 Odstraňování poruch
	18 EU prohlášení o shodě

	Slovenská
	 Obsah
	 Vysvetlenie symbolov na výrobku
	 Vysvetlenie signálnych slov v návode na obsluhu
	1 Úvod
	2 Použitie v súlade s určením
	3 Popis výrobku (obr. 1 – 24)
	4 Rozsah dodávky (obr. 1, 2)
	5 Vybalenie
	6 Technické údaje
	7 Bezpečnostné upozornenia
	 1) Bezpečnosť na pracovisku
	 2) Elektrická bezpečnosť
	 3) Bezpečnosť osôb
	 4) Používanie a zaobchádzanie s elektrickým náradím
	 5) Servis
	7.1 Bezpečnostné upozornenia pre pokosové skracovacie píly
	7.2 Bezpečnostné upozornenia týkajúce sa manipulácie s pílovými kotúčmi
	7.3 Laserové žiarenie

	8 Montáž
	8.1 Konštrukcia výrobku (obr. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Vrecko na zachytávanie pilín (30) (obr. 1, 24)
	8.2.1 Pripojenie k externému odsávaniu prachu

	8.3 Jemné nastavenie dorazu pre 90° skracovací rez (obr. 1, 7)
	8.4 Jemné nastavenie dorazu pre pokosový rez 45° (obr. 1, 8)

	9 Pred uvedením do prevádzky (obr. 3)
	9.1 Kontrola bezpečnostného zariadenia ochrany pílového kotúča (7) (obr. 4)

	10 Obsluha
	10.1 Obsluha upínacieho zariadenia (25) (obr. 1)
	10.2 Obmedzenie hĺbky rezu (pílenie drážky) (obr. 1, 9)
	10.3 Zapnutie/vypnutie lasera (obr. 19)
	10.4 Sériový rez (obr. 1, 10)
	10.5 Skracovací rez 90° a otočný stôl 0° (obr.1, 11, 12)
	10.5.1 Pri zafixovanom vedení ťahu (28) (obr. 4)
	10.5.2 Pri nezafixovanom vedení ťahu (28)

	10.6 Skracovací rez 90° a otočný stôl 0° – 47° (obr. 1, 11, 13)
	10.7 Pokosový rez 0° – 45° a otočný stôl 0° (obr. 1, 11, 14)
	10.8 Pokosový rez 0° – 45° a otočný stôl 0° – 47° (obr. 1, 11, 15)

	11 Elektrická prípojka
	11.1 Dôležité upozornenia
	11.2 Špeciálne podmienky pripojenia
	11.3 Poškodené elektrické prípojné vedenia

	12 Údržba
	12.1 Všeobecné údržbové opatrenia
	12.2 Výmena pílového kotúča (8) (obr. 1, 16 – 18)
	12.3 Čistenie bezpečnostného zariadenia ochrany pílového kotúča (7) (obr. 1)
	12.4 Nastavenie lasera (10) (obr. 20)
	12.5 Výmena vložky stola (13) (obr. 1, 21)
	12.6 Inšpekcia kefiek

	13 Skladovanie
	14 Preprava (obr. 1, 4, 23)
	15 Oprava a objednávanie náhradných dielov
	15.1 Objednávanie náhradných dielov
	15.2 Servisné informácie

	16 Likvidácia a recyklácia
	17 Odstraňovanie porúch
	18 EÚ vyhlásenie o zhode

	Magyar
	 Tartalomjegyzék
	 A terméken található szimbólumok magyarázata
	 Az üzemeltetési útmutatóban használt jelzőszavak magyarázata:
	1 Bevezetés
	2 Rendeltetésszerű használat
	3 A termék leírása (1–24. ábra)
	4 Szállított elemek (1. és 2. ábra)
	5 Kicsomagolás
	6 Műszaki adatok
	7 Biztonsági utasítások
	 1) Munkahelyi biztonság
	 2) Elektromos biztonság
	 3) Személyek biztonsága
	 4) Az elektromos szerszám használata és kezelése
	 5) Szerviz
	7.1 A gérvágó és fejező fűrészekre vonatkozó biztonsági utasítások
	7.2 Kiegészítő biztonsági utasítások a fűrészlapok kezeléséhez
	7.3 Lézersugárzás

	8 Összeszerelés
	8.1 Termék felépítése (1., 2., 5., 6. ábra)
	8.2 Forgácsfelfogó zsák (30) (1., 24. ábra)
	8.2.1 Csatlakoztatás porelszívó berendezésre

	8.3 Az ütköző finombeállítása 90°-os fejező vágáshoz (1., 7. ábra)
	8.4 Az ütköző finombeállítása 45°-os gérvágáshoz (1, 8. ábra)

	9 Üzembe helyezés (3. ábra)
	9.1 A fűrészlapkulcs (7) biztonsági berendezésének ellenőrzése (4. ábra)

	10 Kezelés
	10.1 A befogó berendezés (25) kezelése (1. ábra)
	10.2 Vágásmélység korlátozása (horonyvágás) (1., 9. ábra)
	10.3 A lézer be- és kikapcsolása (19. ábra)
	10.4 Sorozatos vágás (1., 10. ábra)
	10.5 90°-os fejező vágás és 0°-os forgóasztal (1., 11., 12. ábra)
	10.5.1 Rögzített vonó vezetésnél (28) (4. ábra)
	10.5.2 Nem rögzített vonó vezetésnél (28)

	10.6 90°-os fejező vágás és 0°-47°-os forgóasztal (1., 11., 13. ábra)
	10.7 0° és 45° közötti gérvágás és 0°-os forgóasztal (1., 11., 14. ábra)
	10.8 0°- 45°-os gérvágás és 0°-47°-os forgóasztal (1., 11., 15. ábra)

	11 Elektromos csatlakozás
	11.1 Fontos megjegyzések
	11.2 Speciális csatlakoztatási feltételek
	11.3 Sérült elektromos csatlakozóvezetékek

	12 Karbantartás
	12.1 Általános karbantartási intézkedések
	12.2 A fűrészlap cseréje (8) (1., 16-18. ábra)
	12.3 A fűrészlap-védő (7) biztonsági berendezésének tisztítása (1. ábra)
	12.4 A lézer (10) beállítása (20. ábra)
	12.5 Az asztalbetét (13) cseréje (1, 21. ábra)
	12.6 Kefék ellenőrzése

	13 Tárolás
	14 Szállítás (1., 4., 23. ábra)
	15 Javítások és pótalkatrészek rendelése
	15.1 Pótalkatrész rendelése
	15.2 Szervizinformációk

	16 Ártalmatlanítás és újrahasznosítás
	17 Hibaelhárítás
	18 EU megfelelőségi nyilatkozat

	Polski
	 Spis treści
	 Objaśnienie symboli na produkcie
	 Objaśnienie słów sygnałowych w instrukcji eksploatacji
	1 Wprowadzenie
	2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3 Opis produktu (rys. 1-24)
	4 Zakres dostawy (rys. 1, 2)
	5 Rozpakowanie
	6 Dane techniczne
	7 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	 1) Bezpieczeństwo w miejscu pracy
	 2) Bezpieczeństwo elektryczne
	 3) Bezpieczeństwo osób
	 4) Zastosowanie i obsługa narzędzia elektrycznego
	 5) Serwis
	7.1 Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące pilarek do cięcia kątowego i ukośnego
	7.2 Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące postępowania z tarczami tnącymi
	7.3 Promieniowanie laserowe

	8 Montaż
	8.1 Montaż produktu (rys. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Worek na wióry (30) (rys. 1, 24)
	8.2.1 Podłączanie do zewnętrznego odsysania pyłu.

	8.3 Dokładna regulacja ogranicznika dla cięcia kątowego 90° (rys. 1,7)
	8.4 Dokładna regulacja ogranicznika dla cięcia ukośnego 45° (rys. 1, 8)

	9 Przed uruchomieniem (rys. 3)
	9.1 Sprawdzić urządzenie zabezpieczające osłony tarczy tnącej (7) (rys. 4)

	10 Obsługa
	10.1 Obsługa przyrządu mocującego (25) (rys. 1)
	10.2 Ograniczenie głębokości cięcia (cięcie rowków) (rys. 1, 9)
	10.3 Włączanie / wyłączanie lasera (rys. 19)
	10.4 Cięcie seryjne (rys. 1, 10)
	10.5 Cięcie kątowe 90° i stół obrotowy 0° (rys. 1, 11, 12)
	10.5.1 W przypadku zamocowanej prowadnicy (28) (rys. 4)
	10.5.2 W przypadku niezamocowanej prowadnicy (28)

	10.6 Cięcie kątowe 90° i stół obrotowy 0°- 47° (rys. 1, 11, 13)
	10.7 Cięcie ukośne 0°- 45° i stół obrotowy 0° (rys. 1, 11, 14)
	10.8 Cięcie ukośne 0°- 45° i stół obrotowy 0°- 47° (rys. 1, 11, 15)

	11 Przyłącze elektryczne
	11.1 Ważne wskazówki
	11.2 Szczególne warunki przyłączenia
	11.3 Uszkodzony przewód elektryczny

	12 Konserwacja
	12.1 Ogólne czynności konserwacyjne
	12.2 Wymiana tarczy tnącej (8) (rys. 1, 16 - 18)
	12.3 Wyczyścić urządzenie zabezpieczające osłony tarczy tnącej (7) (rys. 1)
	12.4 Regulowanie lasera (10) (rys. 20)
	12.5 Wymiana wkładki stołowej (13) (rys. 1, 21)
	12.6 Przegląd szczotek

	13 Przechowywanie
	14 Transport (rys. 1, 4, 23)
	15 Naprawa i zamawianie części zamiennych
	15.1 Zamawianie części zamiennych
	15.2 Informacje serwisowe

	16 Utylizacja i recykling
	17 Pomoc dotycząca usterek
	18 Deklaracja zgodności UE

	Hrvatski
	 Popis sadržaja
	 Objašnjenje simbola na proizvodu
	 Objašnjenje signalnih riječi u priručniku za uporabu
	1 Uvod
	2 Namjenska uporaba
	3 Opis proizvoda (sl. 1-24)
	4 Opseg isporuke (sl. 1, 2)
	5 Raspakiravanje
	6 Tehnički podatci
	7 Sigurnosne napomene
	 1) Sigurnost na radnom mjestu
	 2) Električna sigurnost
	 3) Sigurnost ljudi
	 4) Uporaba i rukovanje električnim alatom
	 5) Servisiranje
	7.1 Sigurnosne napomene za pile za prorezivanje i koso rezanje
	7.2 Sigurnosne napomene za rukovanje listovima pile
	7.3 Lasersko zračenje

	8 Montaža
	8.1 Sastavljanje proizvoda (sl. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Sabirna vreća za strugotine (30) (sl. 1, 24)
	8.2.1 Priključivanje na vanjski sustav za usisavanje prašine

	8.3 Fino namještanje graničnika za presječni rez od 90° (sl. 1, 7)
	8.4 Fino namještanje graničnika za kosi rez od 45° (sl. 1, 8)

	9 Prije stavljanja u pogon (sl. 3)
	9.1 Provjeravanje sigurnosne naprave štitnika lista pile (7) (sl. 4)

	10 Rukovanje
	10.1 Rukovanje zateznom napravom (25) (sl. 1)
	10.2 Ograničavanje dubine rezanja (piljenje utora) (sl. 1, 9)
	10.3 Uključivanje/isključivanje lasera (sl. 19)
	10.4 Serijski rez (sl. 1, 10)
	10.5 Presječni rez od 90° i okretni stol 0° (sl. 1, 11, 12)
	10.5.1 Ako je vlačna vodilica fiksirana (28) (sl. 4)
	10.5.2 Ako vlačna vodilica nije fiksirana (28)

	10.6 Presječni rez od 90° i okretni stol 0°-47° (sl. 1, 11, 13)
	10.7 Kosi rez od 0°- 45° i okretni stol 0° (sl. 1, 11, 14)
	10.8 Kosi rez od 0°- 45° i okretni stol 0°- 47° (sl. 1, 11, 15)

	11 Priključivanje na električnu mrežu
	11.1 Važne napomene
	11.2 Posebni uvjeti priključivanja
	11.3 Oštećeni električni priključni vodovi

	12 Održavanje
	12.1 Opće mjere održavanja
	12.2 Zamjena lista pile (8) (sl. 1, 16 - 18)
	12.3 Čišćenje sigurnosne naprave štitnika lista pile (7) (sl. 1)
	12.4 Kalibriranje lasera (10) (sl. 20)
	12.5 Zamjena stolnog umetka (13) (sl. 1, 21)
	12.6 Provjera četkica

	13 Skladištenje
	14 Transport (sl. 1, 4, 23)
	15 Popravak i naručivanje rezervnih dijelova
	15.1 Naručivanje rezervnih dijelova
	15.2 Servisne informacije

	16 Zbrinjavanje i recikliranje
	17 Otklanjanje neispravnosti
	18 EU izjava o sukladnosti

	Slovensko
	 Kazalo
	 Razlaga simbolov na izdelku
	 Razlaga signalnih besed v navodilih za uporabo
	1 Uvod
	2 Namenska uporaba
	3 Opis izdelka (sl. 1–24)
	4 Obseg dostave (slika 1, 2)
	5 Razpakiranje
	6 Tehnični podatki
	7 Varnostni napotki
	 1) Varnost na delovnem mestu
	 2) Električna varnost
	 3) Varnost oseb
	 4) Uporaba in ravnanje z električnim orodjem
	 5) Servis
	7.1 Varnostni napotki za zajeralne in čelilne žage
	7.2 Varnostni napotki za ravnanje z žaginimi listi
	7.3 Lasersko

	8 Montaža
	8.1 Postavitev izdelka (sl. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Vreča za ostružke (30) (sl. 1, 24)
	8.2.1 Priključek na zunanje odsesavanje prahu

	8.3 Fino nastavljanje naslona za čelilni rez 90° (slike 1, 7)
	8.4 Fino naravnanje omejevalnika za zajeralni rez 45° (sl. 1, 8)

	9 Pred zagonom (sl. 3)
	9.1 Preverjanje varnostnega sistema zaščite žaginega lista (7) (sl. 4)

	10 Uporaba
	10.1 Upravljanje napenjalnika (25) (sl. 1)
	10.2 Omejitev globine reza (žaganje matice) (sl. 1, 9)
	10.3 Vklop/izklop laserja (sl. 19)
	10.4 Zaporedni rez (sl. 1, 10)
	10.5 Čelilni rez 90° in vrtljiva miza 0° (sl. 1, 11, 12)
	10.5.1 Pri fiksiranem vlečnem vodilu (28) (sl. 4)
	10.5.2 Če vlečno vodilo (28) ni fiksirano

	10.6 Čelilni rez 90° in vrtljiva miza 0 – 47° (sl. 1, 11 in 13)
	10.7 Zajeralni rez 0–45° in vrtljiva miza 0° (sl. 1, 11, 14)
	10.8 Zajeralni rez 0–45° in vrtljiva miza 0–47° (sl. 1, 11 in 15)

	11 Električni priključek
	11.1 Pomembni napotki
	11.2 Posebni pogoji priklopa
	11.3 Poškodovani električni priključni vodi

	12 Vzdrževanje
	12.1 Splošni vzdrževalni ukrepi
	12.2 Zamenjava žaginega lista (8) (sl. 1, 16–18)
	12.3 Čiščenje varnostnega sistema zaščite žaginega lista (7) (sl. 1)
	12.4 Nastavljanje laserja (10) (sl. 20)
	12.5 Zamenjava miznega vstavka (13) (sl. 1, 21)
	12.6 Pregledovanje ščetk

	13 Skladiščenje
	14 Transport (sl. 1, 4, 23)
	15 Popravila in naročanje rezervnih delov
	15.1 Naročanje nadomestnih delov
	15.2 Informacije o servisu

	16 Odlaganje med odpadke in reciklaža
	17 Pomoč pri motnjah
	18 EU izjava o skladnosti

	Eesti keel
	 Sisukord
	 Tootel olevate sümbolite selgitus
	 Käitusjuhendis esitatud signaalsõnade selgitus
	1 Sissejuhatus
	2 Sihtotstarbekohane kasutus
	3 Toote kirjeldus (joon. 1-24)
	4 Tarnekomplekt (joon. 1, 2)
	5 Lahtipakkimine
	6 Tehnilised andmed
	7 Ohutusjuhised
	 1) Ohutus töökohal
	 2) Elektrialane ohutus
	 3) Inimeste ohutus
	 4) Elektritööriista kasutamine ja käsitsemine
	 5) Teenindus
	7.1 Ohutusjuhised eerungi-otsamissaagidele
	7.2 Saeketastega ümberkäimise ohutusjuhised
	7.3 laserkiirgus

	8 Montaaž
	8.1 Toote ülespanemine (joon. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Laastupüüdekott (30)(joon. 1, 24)
	8.2.1 Ühendamine eksternse tolmuimusüsteemi külge

	8.3 Piiraja peenhäälestamine 90° otsamislõikeks (joon. 1, 7)
	8.4 Piiraja peenhäälestamine 45° eerungilõikeks (joon. 1, 8)

	9 Enne käikuvõtmist (joon. 3)
	9.1 Saeketta kaitsme (7) ohutusseadise kontrollimine (joon. 4)

	10 Käsitsemine
	10.1 Pingutusseadise (25) käsitsemine (joon. 1)
	10.2 Lõikesügavuse piiraja (soone saagimine) (joon. 1, 9)
	10.3 Laseri sisse-/väljalülitamine (joon. 19)
	10.4 Seerialõige (joon. 1, 10)
	10.5 Otsamislõige 90° ja pöördlaud 0° (joon. 1, 11, 12)
	10.5.1 Fikseeritud tõmbejuhiku (28) korral (joon. 4)
	10.5.2 Fikseerimata tõmbejuhiku (28) korral

	10.6 Otsamislõige 90° ja pöördlaud 0°-47° (joon. 1, 11, 13)
	10.7 Eerungilõige 0°- 45° ja pöördlaud 0° (joon. 1, 11, 14)
	10.8 Eerungilõige 0°- 45° ja pöördlaud 0°- 47° (joon. 1, 11, 15)

	11 Elektriühendus
	11.1 Tähtsad juhised
	11.2 Eriühendustingimused
	11.3 Kahjustunud elektriühendusjuhtmed

	12 Hooldus
	12.1 Üldised hooldusmeetmed
	12.2 Saeketta (8) väljavahetamine (joon. 1, 16 - 18)
	12.3 Saeketta kaitsme (7) ohutusseadise puhastamine (joon. 1)
	12.4 Laseri (10) häälestamine (joon. 20)
	12.5 Lauasüdamiku (13) vahetamine (joon. 1, 21)
	12.6 Harjade ülevaatus

	13 Ladustamine
	14 Transportimine (joon. 1, 4, 23)
	15 Remondi- ja varuosade tellimine
	15.1 Varuosade tellimine
	15.2 Teenindus-informatsioon

	16 Utiliseerimine ja taaskäitlus
	17 Rikete kõrvaldamine
	18 ELi vastavusdeklaratsioon

	Lietuvių
	 Turinys
	 Ant gaminio esančių simbolių aiškinimas
	 Signalinių žodžių aiškinimas
	1 Įvadas
	2 Naudojimas pagal paskirtį
	3 Gaminio aprašymas (1–24 pav.)
	4 Komplektacija (1, 2 pav.)
	5 Išpakavimas
	6 Techniniai duomenys
	7 Saugos nurodymai
	 1) Sauga darbo vietoje
	 2) Elektros įrangos sauga
	 3) Asmenų sauga
	 4) Elektrinio įrankio naudojimas ir elgsena su juo
	 5) Servisas
	7.1 Saugos nurodymai dėl skerspjūklių
	7.2 Saugos nurodymai, kaip elgtis su pjūklo geležtėmis
	7.3 lazerio spinduliuotė

	8 Montavimas
	8.1 Gaminio montavimas (1, 2, 5, 6 pav.)
	8.2 Drožlių surinkimo maišas (30) (1, 24 pav.)
	8.2.1 Prijungimas prie išorinio dulkių nusiurbimo įtaiso

	8.3 Tikslusis skersinio pjūvio 90° atramos reguliavimas (1, 7 pav.)
	8.4 Tikslusis įstrižinio pjūvio 45° atramos reguliavimas (1, 8 pav.)

	9 Prieš eksploatacijos pradžią (3 pav.)
	9.1 Pjūklo geležtės apsaugos (7) saugos įtaiso tikrinimas (4 pav.)

	10 Valdymas
	10.1 Veržiklio (25) valdymas (1 pav.)
	10.2 Pjovimo gylio ribojimas (griovelio išpjovimas) (1, 9 pav.)
	10.3 Lazerio įjungimas / išjungimas (19 pav.)
	10.4 Serijinis pjovimas (1, 10 pav.)
	10.5 Skersinis pjūvis 90° ir pasukamasis stalas 0° (1, 11, 12 pav.)
	10.5.1 Esant fiksuotai kreipiamajai (28) (4 pav.)
	10.5.2 Esant nefiksuotai kreipiamajai (28)

	10.6 Skersinis pjūvis 90° ir pasukamasis stalas 0°–47° (1, 11, 13 pav.)
	10.7 Įstrižinis pjūvis 0°–45° ir pasukamasis stalas 0° (1, 11, 14 pav.)
	10.8 Įstrižinis pjūvis 0°–45° ir pasukamasis stalas 0°–47° (1, 11, 15 pav.)

	11 Elektros prijungimas
	11.1 Svarbios nuorodos
	11.2 Specialios prijungimo sąlygos
	11.3 Pažeisti elektros prijungimo laidai

	12 Techninė priežiūra
	12.1 Bendrieji techninės priežiūros darbai
	12.2 Pjūklo geležtės keitimas (8) (1, 16–18 pav.)
	12.3 Pjūklo geležtės apsaugos (7) saugos įtaiso valymas (1 pav.)
	12.4 Lazerio (10) nustatymas (20 pav.)
	12.5 Stalo plokštės įdėklo (13) keitimas (1, 21 pav.)
	12.6 Šepetėlių apžiūra

	13 Laikymas
	14 Transportavimas (1, 4, 23 pav.)
	15 Remontas ir atsarginių dalių užsakymas
	15.1 Atsarginių dalių užsakymas
	15.2 Techninės priežiūros informacija

	16 Utilizavimas ir pakartotinis atgavimas
	17 Sutrikimų šalinimas
	18 EB atitikties deklaracija

	Latviski
	 Satura rādītājs
	 Uz ražojuma attēloto simbolu skaidrojums
	 Lietošanas instrukcijā izmantoto signālvārdu skaidrojums
	1 Ievads
	2 Noteikumiem atbilstoša lietošana
	3 Ražojuma apraksts (1.–24. att.)
	4 Piegādes komplekts (1., 2. att.)
	5 Izpakošana
	6 Tehniskie dati
	7 Drošības norādījumi
	 1) Darba vietas drošība
	 2) Elektriskā drošība
	 3) Personu drošība
	 4) Elektroinstrumenta izmantošana un apkalpošana
	 5) Serviss
	7.1 Drošības norādījumi leņķzāģiem-sagarumošanas zāģiem
	7.2 Zāģa plātņu lietošanas drošības norādījumi
	7.3 Lāzera starojums

	8 Montāža
	8.1 Ražojuma uzstādīšana (1., 2., 5., 6. att.)
	8.2 Zāģskaidu uztvērējs (30) (1., 24. att.)
	8.2.1 Pieslēgums pie ārējas putekļu nosūkšanas iekārtas

	8.3 Atbalsta precīzais iestatījums sagarumošanas zāģējumam 90° leņķī (1., 7. att.)
	8.4 Atbalsta precīzais iestatījums slīpajam zāģējumam 45° leņķī (1., 8. att.)

	9 Pirms lietošanas sākšanas (3. att.)
	9.1 Zāģa plātnes aizsarga (7) drošības mehānisma pārbaude (4. att.)

	10 Lietošana
	10.1 Iespīlēšanas mehānisma (25) vadība (1. att.)
	10.2 Zāģējuma dziļuma ierobežotājs (gropes zāģēšana) (1., 9. att.)
	10.3 Lāzera ieslēgšana / izslēgšana (19. att.)
	10.4 Sērijveida zāģējums (1., 10. att.)
	10.5 Sagarumošanas zāģējums 90° leņķī un grozāmgalds 0° leņķī (1., 11., 12. att.)
	10.5.1 Kad zāģa vilkšanas vadīkla (28) ir nofiksēta (4. att.)
	10.5.2 Kad zāģa vilkšanas vadīkla (28) nav nofiksēta

	10.6 Sagarumošanas zāģējums 90° leņķī un grozāmgalds 0°– 47° leņķī (1., 11., 13. att.)
	10.7 Slīpais zāģējums 0°– 45° leņķī un grozāmgalds 0° leņķī (1., 11., 14. att.)
	10.8 Slīpais zāģējums 0°– 45° leņķī un grozāmgalds 0°– 47° leņķī (1., 11., 15. att.)

	11 Pieslēgšana elektrotīklam
	11.1 Svarīgas norādes
	11.2 Speciālie pieslēgšanas noteikumi
	11.3 Bojāti elektropieslēguma vadi

	12 Apkope
	12.1 Vispārējie apkopes pasākumi
	12.2 Zāģa plātnes (8) nomaiņa (1., 16.–18. att.)
	12.3 Zāģa plātnes aizsarga (7) drošības mehānisma tīrīšana (1. att.)
	12.4 Lāzera (10) noregulēšana (20. att.)
	12.5 Galda ieliktņa (13) nomaiņa (1., 21. att.)
	12.6 Suku pārbaude

	13 Glabāšana
	14 Transportēšana (1., 4., 23. att.)
	15 Labošana un rezerves daļu pasūtīšana
	15.1 Rezerves daļu pasūtīšana
	15.2 Servisa informācija

	16 Utilizācija un otrreizēja izmantošana
	17 Traucējumu novēršana
	18 ES atbilstības deklarācija

	Svenska
	 Innehållsförteckning
	 Förklaring av symbolerna på produkten
	 Förklaring av signalorden i bruksanvisningen
	1 Inledning
	2 Avsedd användning
	3 Produktbeskrivning (bild 1–24)
	4 Leveransomfång (bild 1, 2)
	5 Uppackning
	6 Tekniska specifikationer
	7 Säkerhetsanvisningar
	 1) Arbetsplatssäkerhet
	 2) Elsäkerhet
	 3) Personsäkerhet
	 4) Användning och behandling av elverktyget
	 5) Service
	7.1 Säkerhetsanvisningar för geringskapsågar
	7.2 Säkerhetsanvisningar för hantering av sågblad
	7.3 Laserstrålning

	8 Montering
	8.1 Montera produkten (bild 1, 2, 5, 6)
	8.2 Spånsamlingssäck (30) (bild 1, 24)
	8.2.1 Anslutning till en extern dammutsugning

	8.3 Finjustering av anslaget för kapsnitt 90° (bild 1, 7)
	8.4 Finjustering av anslaget för geringssnitt 45° (bild 1, 8)

	9 Före idrifttagning (bild 3)
	9.1 Kontrollera säkerhetsanordning för skyddet till sågbladet (7) (bild 4)

	10 Manövrering
	10.1 Manövrera spännanordningen (25) (bild 1)
	10.2 Skärdjupbegränsning (såga spår) (bild 1, 9)
	10.3 Koppla till/från lasern (bild 19)
	10.4 Seriesnitt (bild 1, 10)
	10.5 Kapsnitt 90° och vridbord 0° (bild 1, 11, 12)
	10.5.1 Vid fixerad dragstyrning (28) (bild 4)
	10.5.2 Vid icke fixerad dragstyrning (28)

	10.6 Kapsnitt 90° och vridbord 0°–47° (bild 1, 11, 13)
	10.7 Geringssnitt 0°–45° och vridbord 0° (bild 1, 11, 14)
	10.8 Geringssnitt 0°–45° och vridbord 0°–47° (bild 1, 11, 15)

	11 Elektrisk anslutning
	11.1 Viktiga anvisningar
	11.2 Specialvillkor för anslutningen
	11.3 Skadade elanslutningsledningar

	12 Underhåll
	12.1 Allmänna underhållsåtgärder
	12.2 Byta sågbladet (8) (bild 1, 16 - 18)
	12.3 Rengöra säkerhetsanordning för skyddet till sågbladet (7) (bild 1)
	12.4 Justera lasern (10) (bild 20)
	12.5 Byta bordsinlägg (13) (bild 1, 21)
	12.6 Borstinspektion

	13 Förvaring
	14 Transport (bild 1, 4, 23)
	15 Reparation och reservdelsbeställning
	15.1 Reservdelsbeställning
	15.2 Serviceinformation

	16 Avfallshantering och återvinning
	17 Felsökning
	18 EU-försäkran om överensstämmelse

	Suomi
	 Sisällysluettelo
	 Tuotteessa olevien symbolien selitys
	 Käyttöohjeessa olevien merkkisanojen selitykset
	1 Johdanto
	2 Määräystenmukainen käyttö
	3 Tuotteen kuvaus (kuvat 1-24)
	4 Toimituksen sisältö (kuvat 1, 2)
	5 Purkaminen pakkauksesta
	6 Tekniset tiedot
	7 Turvallisuusohjeet
	 1) Työpaikan turvallisuus
	 2) Sähköturvallisuus
	 3) Ihmisten turvallisuus
	 4) Sähkötyökalun käyttö ja käsittely
	 5) Huolto
	7.1 Viistekatkaisusahojen turvallisuusohjeet
	7.2 Sahanterien käsittelyä koskevat turvallisuusohjeet
	7.3 Lasersäteily

	8 Asennus
	8.1 Tuotteen kokoonpano (kuvat 1, 2, 5, 6)
	8.2 Lastunkeräyssäkki (30) (kuvat 1, 24)
	8.2.1 Liittäminen ulkoiseen pölyn poistoimuun

	8.3 Katkaisuleikkauksen (90°) rajoittimen hienosäätö (kuvat 1, 7)
	8.4 Viisteleikkauksen (45°) rajoittimen hienosäätö (kuvat 1, 8)

	9 Ennen käyttöönottoa (kuva 3)
	9.1 Sahanterän suojuksen (7) turvalaitteen tarkastus (kuva 4)

	10 Käyttö
	10.1 Kiristyslaitteen (25) käyttö (kuva 1)
	10.2 Leikkaussyvyyden rajoitus (uran sahaus) (kuvat 1, 9)
	10.3 Laserin päälle / pois kytkeminen (kuva 19)
	10.4 Sarjaleikkaus (kuvat 1, 10)
	10.5 Katkaisuleikkaus 90° ja kääntöpöytä 0° (kuvat 1, 11, 12)
	10.5.1 Kun veto-ohjain (28) on kiinnitetty (kuva 4)
	10.5.2 Kun veto-ohjainta (28) ei ole kiinnitetty

	10.6 Katkaisuleikkaus 90° ja kääntöpöytä 0°- 47° (kuvat 1, 11, 13)
	10.7 Viisteleikkaus 0°- 45° ja kääntöpöytä 0° (kuvat 1, 11, 14)
	10.8 Viisteleikkaus 0°- 45° ja kääntöpöytä 0°- 47° (kuvat 1, 11, 15)

	11 Sähköliitäntä
	11.1 Tärkeitä ohjeita
	11.2 Erityiset liitäntäehdot
	11.3 Vialliset sähköliitäntäjohdot

	12 Huolto
	12.1 Yleiset huoltotoimenpiteet
	12.2 Sahanterän (8) vaihto (kuvat 1, 16 - 18)
	12.3 Sahanterän suojuksen (7) turvalaitteen puhdistus (kuva 1)
	12.4 Laserin (10) säätäminen (kuva 20)
	12.5 Pöytäsisäkkeen (13) vaihtaminen (kuvat 1, 21)
	12.6 Harjojen tarkastus

	13 Varastointi
	14 Kuljetus (kuvat 1, 4, 23)
	15 Korjaus ja varaosien tilaus
	15.1 Varaosien tilaus
	15.2 Huoltotietoja

	16 Hävittäminen ja kierrätys
	17 Ohjeet häiriöiden poistoon
	18 EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus

	Dansk
	 Indholdsfortegnelse
	 Forklaring til symbolerne på produktet
	 Forklaring til signalord i brugsanvisningen
	1 Indledning
	2 Tilsigtet brug
	3 Produktbeskrivelse (fig. 1-24)
	4 Leveringsomfang (fig. 1, 2)
	5 Udpakning
	6 Tekniske data
	7 Sikkerhedsforskrifter
	 1) Arbejdspladssikkerhed
	 2) Elektrisk sikkerhed
	 3) Personsikkerhed
	 4) Anvendelse og behandling af elværktøjet
	 5) Service
	7.1 Sikkerhedsforskrifter for gerings-/kapsave
	7.2 Sikkerhedsforskrifter vedrørende håndtering af savklinger
	7.3 Laserstråling

	8 Montering
	8.1 Opbygning af produktet (fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Spånpose (30) (fig. 1, 24)
	8.2.1 Tilslutning af en ekstern støvudsugning

	8.3 Finjustering af anslaget til kapsnit 90° (fig. 1, 7)
	8.4 Finjustering af anslaget til geringssnit 45° (fig. 1, 8)

	9 Før ibrugtagning (fig. 3)
	9.1 Kontrol af savklingeværnets (7) sikkerhedsanordning (fig. 4)

	10 Betjening
	10.1 Betjening af spændeanordning (25) (fig. 1)
	10.2 Snitdybdebegrænsning (notsavning) (fig. 1, 9)
	10.3 Tænding/slukning af laseren (fig. 19)
	10.4 Seriesnit (fig. 1, 10)
	10.5 Kapsnit 90° og drejebord 0° (fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 Ved fastlåst trækføring (28) (fig. 4)
	10.5.2 Ved ikke-fastlåst trækføring (28)

	10.6 Kapsnit 90° og drejebord 0°-47° (fig. 1, 11, 13)
	10.7 Geringssnit 0°- 45° og drejebord 0° (fig. 1, 11, 14)
	10.8 Geringssnit 0°- 45° og drejebord 0°- 47° (fig. 1, 11, 15)

	11 Elektrisk tilslutning
	11.1 Vigtige anvisninger
	11.2 Specielle tilslutningsbetingelser
	11.3 Beskadigede elektriske tilslutningsledninger

	12 Vedligeholdelse
	12.1 Generelle vedligeholdelsesforanstaltninger
	12.2 Udskiftning af savklinge (8) (fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Rengøring af sikkerhedsanordning for savklingeværn (7) (fig. 1)
	12.4 Justering af laseren (10) (fig. 20)
	12.5 Skift af bordindlæg (13) (fig. 1, 21)
	12.6 Børsteinspektion

	13 Opbevaring
	14 Transport (fig. 1, 4, 23)
	15 Reparation og reservedelsbestilling
	15.1 Bestilling af reservedele
	15.2 Serviceinformationer

	16 Bortskaffelse og genanvendelse
	17 Afhjælpning af fejl
	18 EU-overensstemmelseserklæring

	Norsk
	 Innholdsfortegnelse
	 Forklaring av symbolene på produktet
	 Forklaring av signalordene i brukerveiledningen
	1 Innledning
	2 Tiltenkt bruk
	3 Produktbeskrivelse (fig. 1-24)
	4 Leveringsomfang (fig. 1, 2)
	5 Utpakking
	6 Tekniske data
	7 Sikkerhetsinstruksjoner
	 1) Sikkerhet på arbeidsplassen
	 2) Elektrisk sikkerhet
	 3) Sikkerhet til personer
	 4) Bruk og behandling av el-verktøyet
	 5) Service
	7.1 Sikkerhetsinstruksjoner for gjæringssager
	7.2 Sikkerhetsinstruksjoner for omgang med sagblad
	7.3 Laserstråling

	8 Montering
	8.1 Sette opp produktet (fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Sponpose (30) (fig. 1, 24)
	8.2.1 Tilkobling på et eksternt støvavtrekk

	8.3 Finjustering av anslaget for kappesnitt 90° (fig. 1, 7)
	8.4 Finjustering av anslaget for gjæringssnitt 45° (fig. 1, 8)

	9 Før igangsetting (fig. 3)
	9.1 Kontrollere sikkerhetsinnretningen til sagbladbeskyttelsen (7) (fig. 4)

	10 Betjening
	10.1 Betjening av strammeinnretningen (25) (fig. 1)
	10.2 Skjæredybdebegrensning (sage spor) (fig. 1, 9)
	10.3 Slå laseren på/av (fig. 19)
	10.4 Seriekutt (fig. 1, 10)
	10.5 Kappesnitt 90° og dreiebord 0° (fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 Ved fast trekkføring (28) (fig. 4)
	10.5.2 Ved ikke-fast trekkføring (28)

	10.6 Kappesnitt 90° og dreiebord 0°-47° (fig. 1, 11, 13)
	10.7 Gjæringssnitt 0°- 45° og dreiebord 0° (fig. 1, 11, 14)
	10.8 Gjæringssnitt 0°- 45° og dreiebord 0°- 47° (fig. 1, 11, 15)

	11 Elektrisk tilkobling
	11.1 Viktig informasjon
	11.2 Spesielle tilkoblingsbetingelser
	11.3 Defekt(e) elektro-tilkoblingsledninger

	12 Vedlikehold
	12.1 Generelle vedlikeholdstiltak
	12.2 Utskifting av sagbladet (8) (fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Rengjøre sikkerhetsinnretningen sagbladbeskyttelse (7) (fig. 1)
	12.4 Justering av laseren (10) (fig. 20)
	12.5 Skifte bordinnlegg (13) (fig. 1, 21)
	12.6 Børsteinspeksjon

	13 Lagring
	14 Transport (Abb. 1, 4, 23)
	15 Reparasjons og reservedelsbestilling
	15.1 Reservedelsbestilling
	15.2 Serviceinformasjon

	16 Kassering og gjenvinning
	17 Feilhjelp
	18 EU-samsvarserklæring

	
	 Съдържание
	 Обяснение на символите върху продукта
	 Обяснение на сигналните думи в ръководството за експлоатация
	1 Увод
	2 Употреба по предназначение
	3 Описание на продукта (фиг. 1-24)
	4 Обем на доставката (Фиг. 1, 2)
	5 Разопаковане
	6 Технически данни
	7 Указания за безопасност
	 1) Безопасност на работното място
	 2) Безопасност при работа с електрически ток
	 3) Безопасност на хората
	 4) Употреба и боравене с електрическия инструмент
	 5) Сервиз
	7.1 Указания за безопасност за циркулярите за рязане под ъгъл
	7.2 Указания за безопасност при боравене с режещи дискове
	7.3 Лазерно лъчение

	8 Монтаж
	8.1 Монтиране на продукта (Фиг. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Торба за стърготини (30) (Фиг. 1/24)
	8.2.1 Свързване към външно прахоизсмукване

	8.3 Фина настройка на ограничителя за напречния разрез под прав ъгъл 90° (Фиг. 1, 7)
	8.4 Фина настройка на ограничителя за разрез с наклон 45° (Фиг. 1, 8)

	9 Преди пускане в експлоатация (Фиг. 3)
	9.1 Проверка на предпазното устройство на предпазителя на режещия диск (7) (Фиг. 4)

	10 Управление
	10.1 Управление на приспособлението за затягане (25) (Фиг. 1)
	10.2 Ограничаване на дълбочината на рязане (само рязане с трион) (Фиг. 1, 9)
	10.3 Включване/Изключване на лазера (Фиг. 19)
	10.4 Сериен разрез (Фиг. 1, 10)
	10.5 Напречен разрез под прав ъгъл 90° и въртящ се плот 0° (Фиг. 1, 11, 12)
	10.5.1 При фиксиран водач за изтегляне (28) (Фиг. 4)
	10.5.2 При нефиксиран водач за изтегляне (28)

	10.6 Напречен разрез под прав ъгъл 90° и въртящ се плот 0° – 47° (Фиг. 1, 11, 13)
	10.7 Разрез с наклон 0° – 45° и въртящ се плот 0° (Фиг. 1, 11, 14)
	10.8 Разрез с наклон 0° – 45° и въртящ се плот 0° – 47° (Фиг. 1, 11, 15)

	11 Електрическо свързване
	11.1 Важни указания
	11.2 Специални условия за свързване
	11.3 Повредени свързващи електрически проводници

	12 Поддръжка
	12.1 Общи мерки за поддръжка
	12.2 Смяна на режещия диск (8) (Фиг. 1, 16 – 18)
	12.3 Почистване на предпазното устройство на предпазителя на режещия диск (7) (Фиг. 1)
	12.4 Регулиране на лазера (10) (Фиг. 20)
	12.5 Подмяна на вложката на плота (13) (Фиг. 1, 21)
	12.6 Инспекция на четките

	13 Съхранение
	14 Транспортиране (Фиг. 1, 4, 23)
	15 Ремонт и поръчване на резервни части
	15.1 Поръчване на резервни части
	15.2 Сервизна информация

	16 Изхвърляне и рециклиране
	17 Отстраняване на неизправности
	18 ЕС Декларация за съответствие

	Ελληνικά
	 Πίνακας περιεχομένων
	 Εξήγηση των συμβόλων πάνω στο προϊόν
	 Εξήγηση των λέξεων επισήμανσης που υπάρχουν στις οδηγίες χρήσης
	1 Εισαγωγή
	2 Ενδεδειγμένη χρήση
	3 Περιγραφή προϊόντος (Εικ. 1-24)
	4 Παραδοτέο υλικό (Εικ. 1, 2)
	5 Αποσυσκευασία
	6 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	7 Υποδείξεις ασφαλείας
	 1) Ασφάλεια χώρου εργασίας
	 2) Ασφαλής χρήση ηλεκτρικού ρεύματος
	 3) Ασφάλεια ατόμων
	 4) Χρήση και μεταχείριση του ηλεκτρικού εργαλείου
	 5) Σέρβις
	7.1 Υποδείξεις ασφαλείας για δισκοπρίονα κάθετης κοπής - φαλτσοπρίονα
	7.2 Υποδείξεις ασφαλείας για το χειρισμό λεπίδων πριονιού
	7.3 Ακτινοβολία λέιζερ

	8 Συναρμολόγηση
	8.1 Τοποθέτηση του προϊόντος (Εικ. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Σάκος συλλογής πριονιδιών (30) (Εικ. 1, 24)
	8.2.1 Σύνδεση σε εξωτερική διάταξη για αναρρόφηση σκόνης

	8.3 Λεπτομερής ρύθμιση του αναστολέα για κάθετη κοπή 90° (Εικ. 1, 7)
	8.4 Λεπτομερής ρύθμιση του αναστολέα για φαλτσοκοπή 45° (Εικ. 1, 8)

	9 Πριν από τη θέση σε λειτουργία (Εικ. 3)
	9.1 Έλεγχος διάταξης ασφαλείας του προστατευτικού λάμας πριονιού (7) (Εικ. 4)

	10 Χειρισμός
	10.1 Χειρισμός της διάταξης σύσφιξης (25) (Εικ. 1)
	10.2 Περιορισμός βάθους κοπής (δημιουργία αυλάκωσης) (Εικ. 1, 9)
	10.3 Ενεργοποίηση / απενεργοποίηση του λέιζερ (Εικ. 19)
	10.4 Σειριακή κοπή (Εικ. 1, 10)
	10.5 Κάθετη κοπή 90° και περιστρεφόμενο τραπέζι 0° (Εικ. 1, 11, 12)
	10.5.1 Με ακινητοποιημένο οδηγό έλξης (28) (Εικ. 4)
	10.5.2 Με μη ακινητοποιημένο οδηγό έλξης (28)

	10.6 Κάθετη κοπή 90° και περιστρεφόμενο τραπέζι 0°-47° (Εικ. 1, 11, 13)
	10.7 Φαλτσοκοπή 0°- 45° και περιστρεφόμενη βάση 0° (Εικ. 1, 11, 14)
	10.8 Φαλτσοκοπή 0°- 45° και περιστρεφόμενο τραπέζι 0°- 47° (Εικ. 1, 11, 15)

	11 Ηλεκτρική σύνδεση
	11.1 Σημαντικές υποδείξεις
	11.2 Ειδικοί όροι σύνδεσης
	11.3 Ελαττωματικά καλώδια ηλεκτρικής σύνδεσης

	12 Συντήρηση
	12.1 Γενικά μέτρα συντήρησης
	12.2 Αντικατάσταση της λεπίδας πριονιού (8) (Εικ. 1, 16 - 18)
	12.3 Καθαρισμός διάταξης ασφαλείας προστατευτικού λεπίδας πριονιού (7) (Εικ. 1)
	12.4 Ρύθμιση του λέιζερ (10) (Εικ. 20)
	12.5 Αλλαγή ενθέτου βάσης (13) (Εικ. 1, 21)
	12.6 Επιθεώρηση ψηκτρών

	13 Αποθήκευση
	14 Μεταφορά (Εικ. 1, 4, 23)
	15 Επισκευή και παραγγελία ανταλλακτικών
	15.1 Παραγγελία ανταλλακτικών
	15.2 Πληροφορίες σέρβις

	16 Απόρριψη και ανακύκλωση
	17 Αντιμετώπιση προβλημάτων
	18 Δήλωση συμμόρφωσης ΕΕ

	Română
	 Cuprins
	 Explicitarea simbolurilor de pe produs
	 Explicitarea cuvintelor de semnalizare din manualul de utilizare
	1 Introducere
	2 Utilizarea conformă cu destinaţia
	3 Descrierea produsului (fig. 1 - 24)
	4 Pachet de livrare (fig. 1, 2)
	5 Dezambalarea
	6 Date tehnice
	7 Indicații de securitate
	 1) Siguranţa locului de muncă
	 2) Siguranţa electrică
	 3) Siguranţa persoanelor
	 4) Utilizarea şi manipularea sculei electrice
	 5) Service
	7.1 Indicaţii de securitate pentru ferăstraiele de debitat oblic bușteni
	7.2 Indicaţii de securitate pentru manevrarea pânzelor de ferăstrău
	7.3 Radiație laser

	8 Montajul
	8.1 Asamblarea produsului (fig. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Sacul de colectare a așchiilor (30) (fig. 1, 24)
	8.2.1 Racordul la un sistem de aspirare a prafului extern

	8.3 Ajustarea fină a opritorului pentru tăietura de retezare 90° (fig. 1, 7)
	8.4 Ajustarea fină a opritorului pentru tăierea de îmbinare pe colț 45° (fig. 1, 8)

	9 Înainte de punerea în funcțiune (fig. 3)
	9.1 Verificarea dispozitivului de siguranță a protecției pânzei de ferăstrău (7) (fig. 4)

	10 Operarea
	10.1 Operarea dispozitivului de strângere (25) (fig. 1)
	10.2 Limitarea adâncimii de tăiere (tăierea canelurii) (fig. 1, 9)
	10.3 Conectarea / deconectarea laserului (fig. 19)
	10.4 Tăiere în serie (fig. 1, 10)
	10.5 Tăietură de retezare 90° și masă rotativă 0° (fig. 1, 11, 12)
	10.5.1 În cazul ghidajului de tracțiune (28) fixat (fig. 4)
	10.5.2 În cazul ghidajului de tracțiune (28) nefixat

	10.6 Tăietură de retezare 90° și masă rotativă 0°-47° (fig. 1, 11, 13)
	10.7 Tăiere pentru îmbinări de colț 0°- 45° și masă rotativă 0° (fig. 1, 11, 14)
	10.8 Tăiere pentru îmbinări de colț 0°- 45° și masa rotativă 0°- 47° (fig. 1, 11, 15)

	11 Branşamentul electric
	11.1 Indicații importante
	11.2 Cerințe speciale de racordare
	11.3 Conductori de legătură electrici deteriorați

	12 Întreținerea curentă
	12.1 Măsuri generale de întreţinere curentă
	12.2 Schimbarea pânzei de ferăstrău (8) (fig. 1, 16 - 18)
	12.3 Curățarea dispozitivului de siguranță a protecției pânzei de ferăstrău (7) (fig. 1)
	12.4 Ajustarea laserului (10) (fig. 20)
	12.5 Schimbarea adaosului de masă (13) (fig. 1, 21)
	12.6 Inspecţia periilor

	13 Depozitare
	14 Transportul (fig. 1, 4, 23)
	15 Reparație și comandă pentru piese de schimb
	15.1 Comandă pentru piese de schimb
	15.2 Informații cu privire la service

	16 Eliminarea ca deșeu și revalorificarea
	17 Remedierea avariilor
	18 Declarație de conformitate UE

	
	 Sadržaj
	 Objašnjenje simbola na proizvodu
	 Objašnjenje signalnih reči u priručniku za rad
	1 Uvod
	2 Namenska upotreba
	3 Opis proizvoda (sl. 1-24)
	4 Opseg isporuke (sl. 1, 2)
	5 Raspakivanje
	6 Tehnički podaci
	7 Sigurnosne napomene
	 1) Sigurnost na radnom mestu
	 2) Električna sigurnost
	 3) Sigurnost osoba
	 4) Upotreba i rukovanje električnim alatom
	 5) Servisiranje
	7.1 Sigurnosne napomene za preklopne ugaone testere
	7.2 Sigurnosne napomene u vezi postupanja sa listovima testere
	7.3 Lasersko zračenje

	8 Montaža
	8.1 Postavljanje proizvoda (sl. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Vreća za sakupljanje piljevine (30) (sl. 1, 24)
	8.2.1 Priključak na eksterni uređaj za usisavanje prašine

	8.3 Fino podešavanje graničnika za preklopni rez 90° (sl. 1, 7)
	8.4 Fino podešavanje graničnika za ugaoni rez 45° (sl. 1, 8)

	9 Pre puštanja u rad (sl. 3)
	9.1 Provera sigurnosnog sistema zaštite lista testere (7) (sl. 4)

	10 Rukovanje
	10.1 Rukovanje stegom (25) (sl. 1)
	10.2 Ograničenje dubine rezanja (rezanje žleba) (sl. 1, 9)
	10.3 Uključivanje/isključivanje lasera (sl. 19)
	10.4 Serijski rez (sl. 1/10)
	10.5 Odsecanje pod uglom od 90° i obrtni sto na 0° (sl. 1, 11, 12)
	10.5.1 Kada je fiksirana potezna vođica (28) (sl. 4)
	10.5.2 Kada nije fiksirana potezna vođica (28)

	10.6 Odsecanje pod uglom od 90° i obrtni sto na 0°–47° (sl. 1, 11, 13)
	10.7 Ugaoni rez pod 0°- 45° i obrtni sto na 0° (sl. 1, 11, 14)
	10.8 Ugaoni rez od 0°- 45° i obrtni sto od 0°- 47° (sl. 1, 11, 15)

	11 Električni priključak
	11.1 Važne napomene
	11.2 Posebni uslovi priključivanja
	11.3 Oštećeni električni priključni kablovi

	12 Održavanje
	12.1 Opšte mere održavanja
	12.2 Zamena lista testere (8) (sl. 1, 16 - 18)
	12.3 Čišćenje sigurnosnog sistema zaštite lista testere (7) (sl. 1)
	12.4 Podešavanje lasera (10) (sl. 20)
	12.5 Zamena umetka za sto (13) (sl. 1, 21)
	12.6 Provera četkica

	13 Skladištenje
	14 Transport (sl. 1, 4, 23)
	15 Popravka i naručivanje rezervnih delova
	15.1 Poručivanje rezervnih delova
	15.2 Informacije o servisu

	16 Odlaganje na otpad i reciklaža
	17 Pomoć za otklanjanje smetnji
	18 EU izjava o usaglašenosti

	Türkçe
	 İçindekiler
	 Ürün üzerindeki sembollerin açıklaması
	 İşletim kılavuzundaki sinyal kelimelerinin açıklaması
	1 Giriş
	2 Amacına uygun kullanım
	3 Ürün açıklaması (Res. 1-24)
	4 Teslimat kapsamı (Res. 1, 2)
	5 Ambalajdan çıkarma
	6 Teknik veriler
	7 Güvenlik uyarıları
	 1) Çalışma yeri güvenliği
	 2) Elektriksel güvenlik
	 3) İnsanların güvenliği
	 4) Elektrikli aletin kullanımı ve alet ile çalışma
	 5) Servis
	7.1 Gönye testereleri için güvenlik uyarıları
	7.2 Testere bıçağının kullanımı için güvenlik uyarıları
	7.3 Lazer ışını

	8 Montaj
	8.1 Ürünün kurulması (Res. 1, 2, 5, 6)
	8.2 Talaş toplama torbası (30) (Res. 1, 24)
	8.2.1 Harici bir toz emmeye bağlantı

	8.3 Dayanağın 90°'lik ayırma kesimi için ince ayar (Res. 1, 7)
	8.4 Dayanağın 45°'lik köşe kesimi için hassas ayarı (Res. 1, 8)

	9 Devreye almadan önce (Res. 3)
	9.1 Testere bıçağı korumasının (7) güvenlik tertibatını kontrol edin (Res. 4)

	10 Kullanım
	10.1 Germe tertibatının (25) kullanımı (Res. 1)
	10.2 Kesim derinliği sınırlaması (yiv açma) (Res. 1, 9)
	10.3 Lazerin açılması / kapatılması (Res. 19)
	10.4 Seri kesim (Res. 1, 10)
	10.5 Ayırma kesimi 90° ve döner tezgah 0° (Res. 1, 11, 12)
	10.5.1 Sabitlenmiş çekme kılavuzunda (28) (Res. 4)
	10.5.2 Sabitlenmemiş çekme kılavuzunda (28)

	10.6 Ayırma kesimi 90° ve döner tezgah 0°- 47°(Res. 1, 11, 13)
	10.7 Gönyeli kesim 0°- 45° ve döner tezgah 0° (Res. 1, 11, 14)
	10.8 Gönyeli kesim 0°- 45° ve döner tezgah 0°- 47° (Res. 1, 11, 15)

	11 Elektrik bağlantısı
	11.1 Önemli uyarılar
	11.2 Özel bağlantı koşulları
	11.3 Hasarlı elektrik bağlantı kabloları

	12 Bakım
	12.1 Genel bakım uygulamaları
	12.2 Testere bıçağının değiştirilmesi (8) (Res. 1, 16 - 18)
	12.3 Testere bıçağı korumasının (7) güvenlik tertibatını temizleyin (Res. 1)
	12.4 Lazerin ayarlanması (10) (Res. 20)
	12.5 Tezgah dolgu maddesinin (13) değiştirilmesi (Res. 1, 21)
	12.6 Fırça denetimi

	13 Depolama
	14 Taşıma (şek. 1, 4, 23)
	15 Onarım ve yedek parça siparişi
	15.1 Yedek parça siparişi
	15.2 Servis bilgileri

	16 Bertaraf ve geri dönüşüm
	17 Arıza giderme
	18 AB uygunluk beyanı

	Explosionszeichnung

